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Gottes Wort und Luthers Lehr vergehet nun und nimmermehr. 
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f. Louis, 


(Eingefanbt.) 
Zutberaner! 


# 


Lauf unentwegt die alte Bahn 

Und bringe gute Botſchaft mit! 

Trag Wahrheit vor, nit Menſchenwahn, 

Halt tapfer auch bei jedem Schritt 

Ein geiftlih Schwert zur Wehr bereit, 

Ruf mahnend allen Chriften zu: 

Auf, auf, es ift nicht Schlafens Zeit, 

Noch nicht gefommen ift die Ruh! 

Ermannt euch, eh fommet in Herrlichkeit, 

Net richtend der HErr, zu lohnen bereit ! 
G. P. A. Sch.. f. 


Vorwort. 


Der „Pilger aus Sachſen“, eines der älteſten deut⸗ 
ſchen Kirchenblätter, von welchem auch der „Luthe— 


raner“ von jeher Notiz genommen hat, wenn er von 


dem kirchlichen Leben Deutſchlands berichtete, bringt 
in einer der letzten Nummern des Jahrganges 1895 
folgenden Aufruf: „An die lieben Pilgerleſer! Einem 
wohlverbürgten Gerüchte zufolge fol der ‚Pilger‘, 
der nunmehr 61 Jahre lang feinen Pilgergang in 
unjerm ſächſiſchen Vaterlande bald vollendet hat, mit 
dem alten oder vielmehr neuen Jahre denjelben ganz 
beſchließen und im neuen Jahre den Stillen im Lande 
nicht mehr leuchten. Das wäre dod) fehr zu bedauern 
und eine Schmad) fir die Stillen, denn der Grund 
des Zugrabetragens ilt, daß die paar Groſchen geſcheut 
werden, die jeine Forteriftenz möglid) machen. Bis- 
ber hat die Verlagshandlung den ganz bedeutenden 
Ausfall getragen, will es aber in Zukunft nicht mehr 
thun, mas ihr auch, wenn fie jo wenig unterjtüßt 
wird, nicht zu verdenfen ift. Natürlich könnte aber 
dod die Fortexiſtenz ermöglicht werden, wenn der 
ſchon eine Zeit lang eingeführt gewejene Abonne- 
mentspreis von 1 ME. vierteljährlich wieder einge: 
führt würde. Und der ‚Pilger‘ ift es Doc) wohl werth, 
denn er wird unter jeinem jegigen Redacteur, der zu 
der Bürbe feines geiltlihen Amts auch dieſe über: 
nommen hat und nichts dafür bezieht, wie auch feine 
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chenden Rationalismus ober Vernunftglauben für 


Mitarbeiter ganz umjonft Beiträge liefern, gut redi- 
girt. Auch weht doch im ‚Pilger‘ ein Firchlicher 
Geift, der dazu aus der Landesfirche jeine Gejchichte 
bat und darum werth ift, im neuen Sahrhundert 
fortzumirfen. Darum, ehe es zu jpät ift, das nad): 
herige Yamentiren hilft dann nichts, greife jeder recht: 
zeitig in feine Tasche und verjpreche Abonnement von 
1 ME. im neuen Fahr, und jeder bemühe fich in feiner 
Kreife, nur noch je einen Leſer zu beichaffen, dann 
wird's gehen, die Verlagshandlung mag's beftätigen, 
der Pilger wandert weiter als Leuchte auf ſchmalem 
Wege. Das walte Gott! Im Namen ınehrerer alten 
Pilgerlefer: H.Naud, P., Großbothen. M.Klien, P., 
Colditz.“ 

Der „Pilger aus Sachſen“ iſt, da er vor 61 Jah— 
ren ſeinen Gang antrat, gegenüber dem damals herr: | 


den Glauben der Väter eingetreten und war aller- 
dings Jahrzehnte lang den Stillen im Lande „eine 
Leuchte auf ſchmalem Wege”, hat ſich auch außerhalb 
Sadjens in manden Chriltenhäufern eingebürgert | 
und galt allgemein als waderer und muthiger Ver: 
theidiger des chriſtlichen Glaubens und des Lutheri- ; 
ſchen Belenntnifjes. Jetzt ift aljo, wie der obige Auf: | 
ruf beweiſt, fein Fortbeſtand in Frage geftellt, es fehlt ' 
an Abonnenten und Xejern, und feine Freunde jeßen 
alle Hebel in Bewegung, um einen neuen Jahrgang 
zu ermöglichen. Woher mag das wohl fommen? St 
bei den firhlich gefinnten Gliedern der Landeskirche 
drüben das kirchliche Intereſſe erlofhen? Ohne 
Zweifel. Der „Pilger“ hat fich von jeher, im Unter: 
fchted von neueren beutichen Kirchenblättern, welche 
ihren Leſern ausschließlich erbauliche Betrachtungen 
und Geſchichten bieten, einigermaßen mit der Lehre. 
beichäftigt und die kirchlichen Ereigniſſe und Zuftände : 
beurtheilt. Und an folchen kirchlichen Fragen fcheinen 
die landeskirchlichen Chriſten drüben feinen Geſchmack 
mehr zu haben. Aber dieſe letztere Thatſache hat 
wieder ihre beſondere Urſache. | 
Seit etwa 25 Jahren ift der „Pilger“ feiner oo: | 
jung untreu geworden und hat feinen Curs geändert. | 
Er hat von Anfang an auch die ſchweren Schäden und 
Mißftände der deutjchen Landesfirchen aufgededt, hat 


es bitter beflagt, daß da Irrlehrer geduldet werden, | 


daß das Sacrament entweiht ift, indem auch offenbar 
gottlofe Menfchen mit hinzulaufen dürfen, daß Zucht 
und Ordnung abhanden gefommen. Nun hatte es 
fich aber herausgeſtellt, daß alle Vorftellungen, Bitten 
und Bejchwerden der erniter gefinnten Prediger und 
Laien nichts fruchteten, daß auf Beſſerung der Zus 
ftände nicht zu hoffen war, So war es für gläubige 
Ehriften der von Gott gewiejene Weg, die Gemein 
ſchaft der falfchen Lehrer und die Gemeinfchaft der 
Ungläubigen zu verlaffen. Ein kleines Häuflein treuer 
Zutheraner hat dieſen Schritt gethan, auch manche 
alte Pilgerleſer jchloffen fih an. Der „Pilger“ aber 
blieb an diefem Scheidewege ftehen, die Landeskirche 
galt ihm mehr, als Gottes Wort. Was in feinen 
Kräften ftand, hat er gethan, feine Freunde von 
Separation und Freikirche zurüdzubalten und in der 
Zandesfirche feitzuhalten. Er hat ihnen zugerebet, fich 
mit dem Unglauben, dem falfchen Glauben und aller: 
lei Ungerechtigfeit zu vertragen, und hat an feinem 
Theil die erwachten Gewiſſen eingefchläfert. Und fo 
verlor er auch allen Halt in der Xehre. Zwar hat er 
bis zuleßt gegen bie gröbften Irrlehrer, die 3. B. die 
Gottheit Ehrifti leugnen, Zeugniß abgelegt, Dagegen 
den angejehenen Theologen der Gegenwart, bie ſich 
noch „gläubig“ und „lutheriſch“ nennen, aber alle 
Artifel des lutheriſchen Bekenntniſſes verfehrt und 
verfäljcht haben, nur Weihrauch geftreut und deren 
Schriften angezeigt und empfohlen. Sa, er hat den 
ſchmalen Weg erweitert, feine Leuchte ift verbüftert. 
Und da ift es denn fein Wunder, daß feine Lefer und 
Freunde gegen Firchliche Fragen und ſonderlich Fragen 
der Lehre abgeftumpft find. Das firchliche, geiftliche 
Leben verfiegt, wenn man den Kampf fcheut, den Gott 
verordnet hat. Und wenn man auch zunächſt nur in 
etfihen Stüden Gottes Wort und Gottes Willen ver: 
leugnet, dann zieht Gott feine Sand zurüd und man 
merft es an allen Eden und Enden, aud an dem 
Niedergang der Kirchenblätter, daß der Segen ge= 
wichen iſt. 

Solche Erfahrungen, wie ſie das genannte deutſche 
Kirchenblatt jetzt macht, wollen wir uns zur Mahnung 
und Warnung dienen laſſen. Freilich braucht unſer 
„Lutheraner“ nicht mit einer ähnlichen Klage und 
Bitte den alten Jahrgang abzuſchließen und den neuen 


Sahrgang zu eröffnen. Er braucht fich um die Koften 
feiner Erhaltung feine Sorgen zu machen, er hilft ja 
im Gegentheil unjere Synodalkaſſe mit verforgen. 
Damit iſt das, was in der legten Nummer des legten 
Jahrgangs davon gejagt ift, daß er noch weit mehr 
Leſer haben jollte, als er hat, nicht zurüdgenommen. 
Der „Lutheraner” hat von Jahr zu Jahr an Abon- 
nenten gewonnen, troßdem er fein urſprüngliches 
Programm, welches nicht nach dem Geſchmack der 
Leute, auch nicht nad) dem Sinn vieler „Ehriften” 
it, unentwegt feitgehalten hat. Er ijt ein Jahrzehnt 
jünger, als der „Pilger“ und hat in jeinem 51jähri- 
gen Lauf fort und fort im Gegenſatz nicht nur zum 
Unglauben, zu Pabſt und Secten, jondern auch zu 
den faljhen Lutheranern diefer Tage den Glauben 
der Väter, die unverfälſchte Lehre des göttlichen 
Worts dargelegt und befannt, auch auf die Gefahr 
hin, daß die göttliche Wahrheit Rumor machen und 
Zwieſpalt anrichten könnte. Er hat jeine Lejer auch, 
was Leben und Wandel anlangt, vor allen Gefahren 
und Irrwegen gewarnt und fie dringlich vermahnt, 
die reine Lehre mit einem gottieligen Leben zu zieren, 
hat auch ſammt der Synode, deren Organ er iſt, dar- 
auf gehalten, daß die lutheriſchen Chrijten mit denen 
unverworten bleiben, welche den Worten unjers HErrn 
JEſu Chrifti nicht gehorchen. Und troß Diefer, wie 
man zu jagen pflegt, excluſiven Richtung hat er an 
Einfluß und Anhang nichts eingebügt. Des HErrn 
Segen war mit ihn. Wir wilfen gar wohl, daß wir 
damit nicht unfer eigen Yob fingen. Es iſt ein un— 
verdienter Segen. AU unfer kirchliches Wirken und 
Arbeiten, unfer Lehren, Zeugen, Bekennen iſt allein 
des HErrn Werf und Gnade. 


Aber Eins können wir uns beim Ausblid in die | 


Zukunft nicht verhehlen. Aehnliche Gefahren und 
Verfuchungen, wie die, denen deutſche Kirchenblätter 
erlegen find, liegen auch uns nahe. 


Auch unſere 


kirchlichen Beitichriften und Alle, die mit denjelben | 


zu thun haben und in deren Namen fie herausgegeben 
werden, werden hin und wieder auf die Probe geftellt. 
Eine folche Probe und Prüfung war für uns z.B. der 
Gnadenwahllehritreit vor 15 Jahren. Da hat auch) 
der „Lutheraner” die alte bibliſch-lutheriſche Lehre, 
welche der Vernunft ärgerlich ift, die Lehre von der 


“ ewigen Wahl Gottes, die allein in Gottes Gnade und | 


Chrifti Verdienft gründet und Nichts angejehen hat, 
was im Menſchen iſt, vorgetragen und verfochten. 
Gerade die 13 befannten Säge erregten Widerſpruch, 
auch im eigenen Lager. Manche Baltoren und Ge— 
meinden haben deshalb unjere Gemeinſchaft verlafjen. 
Manche „Lutheraner”-Lejer haben damals das Blatt 
abbeitellt, fie wollten von diefem leidigen Artikel nichts 
mehr hören. Der „Lutheraner” hat jene Probe be- 
ftanden und durch feine Firchenpolitifchen Rüdfichten 
fich bewegen lafjen, feinen Ton zu ändern. Und das 
war fein Schaden für uns. Wir haben in jenem 
« Streit mehr gewonnen, als verloren. 
Lehre iſt nicht das einzige Uebel, mit welchem wir zu 
ichaffen haben. Es droht noch von anderer Seite her 
Sefahr. 
Weltgeift auch bei uns eindringen will? Die Art 
und Weife, wie die Welt arbeitet, gewinnt, Geichäfte 
macht, wie fie fi vergnügt und fi ihres Lebens 
freut, die Art und Weife, wie die Kinder Der Welt zu 
Schuß und Truß fich verbünden und verbrüdern, hin- 
wiederum mit einander ftreiten und hadern, will auch 
manchen Chriſten die Sinne berüden. Es fann leicht 
geschehen, daß das verſchwommene, weltförmige Kir- 


Indeß faljche | 


Wer will e8 leugnen, daß Weltwejen und | 


. fahren. 


chenweſen der Secten aud) einmal unter lutherifcher 
Flagge jegelt. In dem jüngern Geſchlecht regt fi) 
bier und dort das Verlangen nad) einem freieren 
Leben, und manche Alte ftehen in Gefahr, jchlaff 
und nachgiebig zu werden. Da ift es denn gewiß 
heilige Pflicht einer lutherifchen Kirchenzeitung, alle 
die groben und feinen Garne Satans aufzudeden 
und das lutheriiche Chriftenvolk zum Kampf wider 
die Welt und ihren Fürften anzuſpornen. Und es 
wäre Rückſchritt und Verleugnung, wollte der „Luthe— 
raner“ binfort um des äußeren Kirchenfriedens willen 
dem Zeitgeift und den Forderungen der Zeit mehr Ge- 
hör ſchenken, als vordem, und das göttliche Geſetz 
und Zeugniß nad) den Umständen und Verhältniffen 
ummodeln, ftatt mit Gottes Wort die Berhältniffe zu 
meffen, zu richten und zu corrigiren, oder wollte er 
auch nur diefen oder jenen heifeln Punkt, der in der 


Praris Schwierigkeiten bereiten könnte, mit Still | 


ſchweigen übergehen. Und ſolche Verleugnung würde 
diefelben ſchlimmen Folgen nad) fich ziehen, wie ander- 
wärts. Unjere Leuchte würde dunfel, unjer Salz 
dumm, unfere Waffe Schartig, unfer Zeugniß matt 
und lahın werden, und wir würden dann nicht Die, 
welche bisher unjere Stimme gehört haben, zuſammen⸗ 
balten, jondern viele von denen würden ſich von uns 
abwenden. Sie würden bald durchmerfen, daß uns 
an den Dingen, die wir hier zur Sprade bringen, 
nicht allzuviel gelegen ift, was follten fie fich darum 
mit ſolchen kirchlichen Fragen zu Schaffen machen? 
Nein, davor bewahre uns Gott, daß wir den ſchmalen 
Weg breiter maden! Cr gebe uns Geift und Gnade, 
daß der „Lutheraner” allewege, in allen Stüden die 


| Stimme Ehrifti jeinen Leſern zu Ohren bringe und 


daß feine Poſaune, fo oft fie erklingt, auch jo oft fie 
das Signal zum Kampf angibt, einen hellen, Deut: 
lihen Ton gebe! Dann wird Gottes Segen bei uns 
bleiben, und Gott wird zu unjerm Zeugniß Sieg und 
Gelingen verleihen. 

Was diejenigen, melde für den „Yutheraner” 
ſchreiben, fich hiermit vorſetzen und geloben, follten 
aber auch alle Leer des „Lutheraner” zu Herzen 
nehmen. Es ift ein jämmerlich Ding, wenn ein fird)- 
liches Blatt, bejonders ein ſolches, welches „Gottes 
Wort und Luthers Lehr” auf jeine Fahne gejchrie- 
ben, aus Mangel an Leſern und Abonnenten eingeht. 
Indeß es gibt noch anderes Mißgeſchick, was einer 
Kirchenzeitung widerfahren fann. Damit, daß bie: 


: jelbe gehalten und gelejen wird, ift die Sache nicht 


gethan. Es wäre ein arges Mißverhältniß, wenn 


der „Lutheraner“ in Lehre und Leben den geraden, | 


richtigen Weg zeigte, Die Leſer dagegen bei fich ſprechen 
würden: Was wir da lejen, das ift wohl alles recht 
und gut, aber es paßt nicht fiir uns, für unfere Ver: 
hältnijje, für unſere Gemeinde, wir müſſen Tachter 
Es wäre ein bedenklihes Zeichen, wenn 


| 


unjere Gemeinden die Wahrheit, die ihnen in Wort | 


und Schrift vorgelegt wird, wohl hören, aber der- 
telben nur joweit glauben und gehorchen würden, als 
es ihnen genehm ift und zeitgemäß erſcheint. Nein, 
der „Zutheraner“ lehrt, wenn er anders von dem 
rechten Geift bejeelt ift, nichts Anderes, als was Got- 
tes Wort lehrt, und verlangt nicht mehr, als was 
Gottes Wort verlangt, und was Gottes Wort fagt, 
das gilt allen Menſchen, das thut nimmer Schaden, 
das ift immer nur nüge und heilfam. Das ift daher 
die Bitte, die wir an unſere Yejer richten: Prüfet 


; Alles, was ihr hier Leit, und wenn ihr findet, daß es 


aus der Wahrheit ift und mit Gottes Wort ſtimmt, 


! 
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durch Hören und Lernen, Schreiben und Leſen das 
Reich JEſu Chriſti auch ferner bei uns gebaut und 
gefördert werden. Das helfe Gott! G. St. 


Unſere oſtindiſche Miſſion. 


Aus früheren Tagen. 
II. 


Nach dem am 23. Februar 1719 erfolgten Tode 
Ziegenbalgs (iehe „Lutheraner“ Nro. 18) war die 
ganze Laſt und Bürde des Miſſionswerkes zu Tran- 
febar auf jeinen Freund und Mitarbeiter Gründler 
gefallen. Auch diejer war leiblich jo ſchwach, daß er 
Monate hindurch auf der Kanzel figen mußte, wenn 
er predigte. Bei einer jolchen Gelegenheit bat er einft 
in Gegenwart der Gemeinde Gott unter vielen Thrä- 
nen, daß Er doch die arme Heerde nicht jo ſtark züch- 
tigen, ihre beiden Hirten nicht auf einmal von ihr 
nehmen, jondern ihm nad) Seiner Erbarmung und 
Liebe das Leben fo lange ſchenken wolle, bis die neuen 
Mitarbeiter, die erwartet wurden und auf dem Meere 
unterwegs waren, angefommen und von ihm hin- 
länglich unterwiejen und vorbereitet feien, um in die 
Arbeit der erften Miſſionare einzutreten. 

Sein Gebet fand Erhörung. Im September famen 
die drei neuen Mitarbeiter an. Gründler, der wieder 
etwas beffer geworden mar, ging jogleich dran, die 
Neuangelommenen in der Sprache zu unterrichten, fie 


‚mit der Gemeinde befannt zu machen und unter die 


Heiden auszuführen. 

Aber es währte nicht lange, fo folgte dieſer treue Die- 
ter feinem Freunde Ziegenbalg nad. Am 19. März 
1720 gab er ftill und betend, noch nicht volle 43 Jahre 
alt, jeinen Geift auf. Am folgenden Tage wurde er 
in der Jeruſalemskirche neben Ziegenbalg beigelegt. 
Die Stätte, wo dieje beiden Gottesmänner zur rechten 
und linten Seite des Altars begraben liegen, ift mit 
zwei Stupferplatten, jede mit einer lateinijchen In— 
fchrift, bezeichnet. — 

Ueber die nähften zwanzig Jahre wollen wir nur 
ein paar Worte jagen. Bis zum Jahre 1740 hatte 
die Miſſion in Oftindien fo ziemlich ihren Höhepunft 
erreicht. Sie hatte fi gegen Norden bis zu den 
englifhen Pilanzstätten auf der Hüfte, Cuddalore 
und Madras, im Innern des Landes bis zum 
Königreich Tanjore ausgebreitet. Zehn europätiche 
Miffionare waren wirkſam und hatten ungefähr dreißig 
eingeborene Arbeiter unter fi. Unter diefen nennen 
wir befonders den Baftor Aaron und den Soldaten 
und jpäteren Katecheten (nicht ordinirten Pfarrgehil- 
fen) Rajanaiben. Eriterer war in Tranfebar, 
wo jein Name heute noch genannt wird; lebterer in 
Tanjore. Das waren treue und eiftige Diener 
Ehriftt an ihren Zandsleuten. Die Zahl derjenigen, 
welde mit Errichtung der Miffton in die Gemeinde 
aufgenommen worden, war 5600. Mean hatte eine 
Druderei. Die Bibel, von dem Mijfionar Fabri— 
cius überjeßt, war vollftändig in tamulijcher Sprache 
gebrudt. Derjelbe Fabricius hat auch unfere deutichen 
lutheriſchen Kernlieder herrlih auf Tamuliſch wieder: 

gegeben. £ 

Etwa zehn Jahre jpäter trat der Mann feine Wirk 
famfeit in Oſtindien an, von dem wir bejonders er- 
zählen wollen, weil er ein halbes Jahrhundert hin- 
durch unter den Tamulen auf bemunderungswürbige 


tes Wort ſtimmt, 


Weiſe wirkte. Das war 


fo nehmet es an und thut auch darnach! Dann wird ” 
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Chriftian Friedrich Schwartz. 


Er wurde zu Sonnenburg im Königreich Preußen 
von angeſehenen und, was mehr iſt, frommen Eltern 
geboren. Sein Geburtstag ift der 26. October 1726. 
Und er war als Kind fo, daß alle rechtichaffenen Ehri- 
ften Freude an ihm haben fonnten. Auf dem Gym: 
nafium freilich erlahmte fein Glaube und erfaltete 
feine Liebe zu dem HErrn JEſu im Umgange mit 
leichtfertigen Mitſchülern, aber das dauerte nicht 
lange. Der Hirte fuchte und fand Sein Schäflein 
bald wieder. Und als er auf der Univerfität Halle 
einen oſtindiſchen Miffionar fennen lernte, ftieg auch) 
in ihm der Wunſch auf, den Heiden die frohe Bot- 
Ichaft zu bringen. Und als er nad) beendigtem Stu- 
dium der Theologie in den Dienft der Miffion durch 
Auguft Hermann Frande berufen wurde, jagte er 
freudig Ja, verzichtete zu Gunſten feiner Geſchwiſter 
auf fein väterliches Erbgut, ſchlug eine einträgliche 
Pfarrftelle, die ihm in der Heimath angeboten wurde, 
aus und ging am 1. Februar 1750 an Bord eines 
nad Dftindien jegelnden Schiffes, wo er nad halb- | 
jähriger Fahrt ankam, 24 Jahre alt. 

Zu Tranfebar, wo Ziegenbalg den Grund der 
lutheriſchen Miffion fo fein gelegt hatte, follte Schwartz 
feine Milfionsarbeit beginnen. Yuerft jedoch hatte er 
das große Hinderniß zu bewältigen und zu itberwin- 
den: die Sprache. Aber er wurde derjelben jchneller 
Herr, als irgend ein anderer. Schon nad vier 
Monaten hielt er die erite tamulifche Predigt und 
zwar über Matth. 10, 25. und die folgenden Verſe. 
Und nun ftürzte er fi in raftlofe Arbeit. Die Liebe 


Chrifti drang ihn alfo. Dazu hatte ihn Gott mit 
einem friſchen muthigen Geift und einen ftarfen ge 
funden Körper begabt. Wie ein Held mitten im 
Kampfesgewühle nur an Kampf und Sieg und an 
nichts anderes denkt, fo dachte auch Schwarg nur an 
fein Werk, zu welchem er berufen war, nämlich in der 
Macht und mit den Waffen Gottes die feſte jtolze 
Burg des Satans, das indische Heidenthum, zu be— 
rennen und das Reich Chrifti auszubreiten. Und 
denke! Schon nad) einem Jahre fonnte er 400 Hei- 
den taufen. Willft du, lieber Lejer, einen Blick thun 
in ven Sinn und Geift, mit weldem Schwert an 
feine Arbeit ging? Hier iſt eine Stelle aus einem 
Briefe, melden er an einen Freund in Europa jchrieb: 
„Möge der HErr meine Arbeit ſegnen. Gewiß iſt, 
und ich lerne es täglich mehr, daß weder der da pflan- 


zet, noch der da begießet, etwas ift, jondern Gott, der | 


das Gedeihen dazu gibt. Wer an fich jelbft und an 
feiner eigenen Kraft im Miffionslaufe verzweifelt, 
und in aller Demuth mit Gebet und Flehen auszieht, 
um das Verlorene zu juchen, und auf den Früh: und 
Spatregen vom HErrn zu warten, der wird Segen 
empfangen von Gott und vor manden unnützen Sor: 
gen bewahrt bleiben. Und jollte aud) der Segen nicht 
alfobald zum Vorſchein fommen, jo wedt doch Gott 


das Herz, und wir ditrfen bisweilen jagen: ‚Aber auf 


dein Wort will ich das Net auswerfen; und als fie das 
gethan hatten, fingen fie eine große Menge Fiſche.“ 
Dieſer Bibelipruch fommt mir oft in den Sinn und 
durch ihn hat Gott Armuth des Geiftes und zugleich 
kindliches Vertrauen auf Sein Wort in meiner Seele 
erzeugt.“ * 

Schwartz beſchränkte ſein Werk nicht auf Trankebar. 
Weite Wanderungen machte er unter den ummohnen- 
den Heiden. Wo er ging und Stand, Tag und Nacht, 
verfündete er Chriltum. Und er war ein geiftlicher 
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Friedrich Schwark. 
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und wie man wollte — jedem war er immer der Zeuge 
Ehrifti; ſodaß auch Heiden und Muhammedaner 
fagten: „Ein Priefter Gottes für ale Völker ift er— 
ſchienen.“ 

So war er von 1750 bis 1766 in Trankebar, 
16 Jahre. 

Im Jahre 1766 ließ er das Miſſionswerk zu Tran⸗ 
febar feinen Mitarbeitern und zog nad) Tritſchi— 
nopoli. 

Dieje Stadt kannſt du auf der Karte leicht finden. 
Sie liegt weitlih von Tranfebar am großen Fluffe 
Kameri. Damals war Tritihinopoli eine Berg: 
veſte, die Reſidenz eines indiſchen Fürften, und auch 
eine engliſche Beſatzung lag da. 

Wie kam Schwarg dazu, nad Tritſchinopoli zu 


| ziehen? — Er war von Tranfebar aus, auf jeinen 


Wanderungen, wieder und wieder da gemejen und 
konnte zulegt nicht mehr fort. Er fand freundliche 
Aufnahme in Tritiehinopoli, fo oft er hin fam; aber 
er fand auch, daß die Chriften da ganz verlaſſen waren, 
weil fein Miflionar da war; er fand, daß die euro: 
päifchen Soldaten und Beamten ganz verwildert und 
Schlimmer als die Heiden waren, weil niemand fi 
ihrer annahm: fo blieb er da. — Nun lernte er auch 
noch die engliihe Sprache, um den Engländern zu 
predigen, denn deren Nation gehörten die Soldaten 
und Beamten an. Und er durfte bald ſchöne Frucht 
feiner Arbeit ſehn. Viele, gar viele Soldaten be- 


| fehrten fih, hohe Dfficiere arbeiteten mit ihm, und 


man baute ihm fogar eine Kirche. 
Komm, wir wollen dir eine Sonntagsarbeit des 
lieben Schwartz zeigen. — Morgens um 8 tamulischer 


Gottesdienit; um 10 englifche Predigt für die Sol: | 


daten; Nachmittags predigte er in der portugiefifchen 
Entace, weil viele Portugieſen in Tritſchinopoli 
wohnten; gegen Abend hielt er eine Bibelftunde für 
die Europäer, und gegen die Nacht eine Betjtunde für 
die Tamulen. So alle Sonntage. 

An Werfeltagen machte er weite Ausgänge unter 
die Heiden und forſchte und fuchte, wo er etwa eine 
Gelegenheit finden fünnte, das Evangelium zu ver: 
fündigen. Maffenpredigten, Einzelunterredungen füll- 
ten feine Tage aus. 

Die tamulifche Gemeinde vermehrte ſich. ‚In man: 
hen Jahren taufte er Hunderte. Er bildete jüngere 
Tamulen zu Mitarbeitern aus. Im Jahre 1772 hatte 
er deren acht. Seine Gemeinde ehrte ihn als ihren 
geiftlichen Vater. 
Die Heiden und Muhammedaner hörten ftaunend die 
Predigten des gewaltigen Mannes, der doch jo freund- 
lich und beſcheiden und kindlich war. Aller irdiſchen 
Sorgen bar lebte er nur feinem Beruf. Verheirathet 
war er nie. Seine Gehülfen ließ er feine Familie 
fein, bei fi) wohnen und efjen. Angebotene Gejchenfe 
und Gaben fehlug er aus oder verwandte fie offen und 
direct für die Miffion. War das nicht ein echter und 
rechter Miffionar? 

So war er von 1766 bis 1778 in Tritſchinopoli, 
12 Jahre. 

Und noch einmal folte er feinen Standort ver: 
ändern, und fein Leben follte eine etwas veränderte 
Geftalt befommen, wiewohl er immer der glühende 
und beredte Zeuge Chrifti blieb. Im Jahre 1778 
zog er nach Tanjore. 

Auch Tanjore kannſt du leicht. auf der Karte finden. 
Es liegt öftlih von Tritfehinopofi. Damals wurde 
e3 noch von einem eingebornen Fürften regiert. Mi 


Die Engländer hörten ihn gerne. . 


| Menſch. Man modte ihn treffen, wann man wollte | Tanjore ift alfo ein Ländchen mit gleichnamiger Re— 


ſidenz gemeint. 

Was bewegte Schwars, Tritfehinopoli zu verlaflen 
und nad) Tanjore zu ziehen? Er war früher ſchon 
öfters in Tanjore gewejen und hatte ſich des Chriften- 
häufleins dort angenommen; war auch von dem re: 
gierenden Fürften eingeladen worden, zu ihn zu kom⸗ 
men und ihm von Chrifto zu Tagen, und dabei jo 
freundli) aufgenommen worden, daß er hoffte, in 
dem früher verjchlojjenen Lande Viele für Chriftum 
gewinnen zu fünnen. So zog er hin, behielt aber die 
Dberleitung der Miffion in Tritjhinopoli, welches er 
auch von Zeit zu Zeit bejuchte und jonft von andern 
Mifftionaren verjorgen ließ. 

Und in Tanjore erlebte er merkwürdige Dinge. 

Gleich als er anfam, ftrömte das Volk ihm zu und 
umlagerte fein Haus. Und er prebigte Allen das 
Evangelium. Er war „ein Mann des Volkes“ im 
beiten Sinne. Sein Ruf war ihm vorangeeilt, und 
man fand, daß er noch beffer, noch freundlicher, noch 
gemwinnender war, als jein Ruf. Darum hörte man 
ihn gern, redete und beſprach fi gern mit ihm, und 
fuchte in allen Fällen feinen Rath. Und er reichte den 
Kommenden allezeit das Wafjer des Lebens dar. — 
Auch in Tanjore gewann er viele für Chriftum. Auch 
da jammelte er einen Kreis von Gehülfen um fi, 
unter welchen auch der Sohn eines Tranfebarer 
Milfionars, Namens Kohlhoff, war. Freilich, bei 
Weiten nicht Alle, die ihn hörten, nahmen fein Wort 
auch zu Herzen; nicht Alle, die ihn auffuchten, meinten 
esredlih. Er fchreibt: „Hie und da hat man gar an- 
genehme Proben von Nedlichkeit zu ſpüren; auf dieſe 
foll man mehr jehn, als auf böfe Erempel; man hat 
gar viele Neizungen zu Unmuth und niederſchlagendem 
Weſen, Daher man ganz bejonders auf den Segen Got- 
tes, ſcheine er uns auch jo flein als ein Senfkorn, jehen 
und ſich dadurh im Glauben Stärken muß.” „Des 
Guten ift immer mehr, als des Böſen.“ „Wenn mir 
etwas Verdrießliches begegnet, jo gehe ich und unter: 
richte eine Stunde, dies Gejchäft verfügt mir alles 
Bittere; ein Miffionar muß fid) mit lagen nicht ab» 
geben, wir jollen Zeugen unjers HErrn fein, nit 
befehren.“ 

Obwohl ſelbſt unverheirathet, war Schwarg ein 
fehr großer Kinderfreund und legte Kinderichulen 
auch in Tanjore an, Cr hatte eine befondere Gabe, 
fi mit Rindern zu unterreden und fie auf verjtänd:- 
liche und anziehende Weife zu belehren, und eine Er- 
holung war es ihm, in ihrer Mitte zu weilen. — 

Mit dem Fürften des Landes, ſowie mit deſſen 
Nachfolgern, ftand er auf dem beiten Fuße. Der alte 
Fürft vertraute Schwark unbedingt und begünftigte 
ihn und fein Werk auf alle Weife. Selbft Chrift 
wurde er freilich nit. Die Wolluft diefer Welt hielt 
ihn gefangen. Als Schwartz ihn einmal regt er: 
mahnte, nun doch endlidy Chrifto fein Herz zu geben, 
fagte er: „Pater, das ift nicht jo leicht, wie Ihr Euch 
vorstellt.” Und dabei blieb er. Aehnlich war es mit 
feinen Sohn und Nachfolger. Deſſen Sohn, den Erb- 
prinzen Serfogee, unterrichtete Schwarg und nahm 
fi feiner Erziehung an, wie ein Vater der feines 
Sohnes, und wurde aud von ihm geliebt, wie ein 
Vater von feinem Sohn. Doch Chrift wurde auch 
diejer nicht. — 

Und es mar Krieg ausgebroden in Oſtindien, 
Krieg, erregt duch den kühnen und gewaltigen Herr- 
{cher und Eroberer Heyder Ali. Mit dieſem wollte 
der engliſche Statthalter wegen Frieden unterhandeln. 
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Und da Schwarg allüberall wegen jeiner unbejtech- 
lihen Ehrlichkeit, wegen feines ehrfurchtgebietenden 
und herzgewinnenden Wejens und wegen jeiner ge 
nauen Kenntniß der Yandesipradhe und Yandesfitte | 
befannt war, jo bat ihn der englijche Statthalter, zu 
Heyder Ali zu reifen und den Frieden zu vermitteln. 
Schwarg glaubte, diefer Bitte willfahren zu müſſen, 
und machte fich auf die weite Reife, überall unterwegs 
predigend. Als er endlich den Tyrannen traf, fand 
er die freundlichite Aufnahme und — erreichte feinen 
Zwed. Mit einem reichen Geldgeichenf, welches 
Heyder Alt ihm gemacht hatte, kam er heim und er: 
richtete von dem Gelde eine Waiſenſchule. Durd | 
Schuld der Engländer fam es nach drei Jahren doch 
zu einem blutigen und verheerenden Kriege zwijchen 
ihnen und Heyder Ali, welcher eine grauenhafte Ver: | 
wüjtung des Yandes und eine Hungersnoth zur Folge 
hatte. Aber Schwarg, welcher das vorausgejehen 
hatte, hatte eine große Menge Neis aufgekauft, und 
konnte nun täglich Hunderte ſpeiſen. Jeder achtete 
ihn. Selbit Heyder Ali hatte die Order ausgehen 
lafjen an jeine Soldaten: „Den ehrwirdigen Water | 
Schwartz lajjet überall unbeläftigt herumgehn und 
bemweilet ihm alle Freundlichkeit, denn er ijt ein bei- 
liger Mann und wird mir nicht Schaden.” — 

Als im Jahre 1786 der Fürſt von Tanjore feines 
Thrones entjeßt wurde und die englifche Negierung die 


Verwaltung des Landes übernahn, wurde Schwart, 
diesmal freilich fehr gegen feine Neigung, gedrungen, | 
Mitglied des Verwaltungsrathes zu werden. And 
als jolches that der ſchlichte Miflionar, der nun ein 
Negent geworden war, viel Gutes an Yand und Volk. 
Heilfame Einrihtungen, Pflege der Gerechtigkeit, 
allerlei öffentliche Anftalten waren großentheils fein 
Werk. Aber immer blieb er der Zeuge Ehrifti und 
der demüthige Miſſionar. Aus der Sitzung des 
Rathes ging er zu jeinen lieben Kindern in bie 
Schule und zu Kranten und Sterbenden und auf die 
Kanzel und auf die Heidenpredigt. — 

So war er alt geworden. Viele alte Freunde und 
Genoſſen jeiner Arbeit waren ſchon heimgegangen. 
Er jtand einjamer und einjamer da. Ein Fußübel 
mahnte ihn, daß bald feine Pilgrimſchaft ein Ende 
haben werde. Am 13. Februar 1798 lag er am 
Sterben. Chriſten umftanden jein Lager. Er jang 
mit ihnen das Lieb „Chrijtus der ijt mein Leben“. 
Er redete zu ihnen Worte des Trojtes und der Hoff: 
nung. Cr bat fie, noch den leßten Vers des Liedes 
„D Haupt voll Blut und Wunden“ anzuftinmen, 
jang jelbft mit, und dann gab er, aufrecht jigend in 
den Armeen eines treuen Gehülfen, feinen Geift auf, 


ohne alle Ungeberde, 71 Jahre alt. Miffionar war 
er 48 Jahre lang gemejen. 

Seinem Leichenzuge folgte eine unüberfehbare 
Menge. Die Armen inionderheit erfüllten die Luft 
mit Wehllagen. Der Fürſt Serfogee bededte das 
Antlit der Leiche mit Thränen und breitete ein gold- 
geltidtes Gewand über diejelbe. Später ließ er ihm 
ein marmornes Denkmal in Tanjore errichten, welches 
dieje eben erwähnte Scene darjtellt. — 

Nur noch Weniges haben wir „Aus früheren Ta: 


gen” zu berichten. Davon im nächſten Artikel. 
(Fortiegung folgt.) 


—— — —— 


Alſo folgt ja aus der Wirkung göttlichen Wortes 
klar, daß Gott nicht allein der Juden, ſondern auch 
der Heiden Gott ſei. (Luther J, 1023.) 


Von der heiligen Schrift. 


Im erſten Corintherbrief ſchreibt St. Paulus: 
„Niemand weiß, was in Gott iſt, ohne der Geiſt 
Gottes“, 1 Cor. 2, 11., und daß St. Paulus ſelber 
von geiftlichen, göttlichen Dingen reden kann, erflärt 
er mit den Worten: „Uns hat es Gott offenbaret 
durch jeinen Geijt“, 1 Cor. 2, 10. So fünnen aud 
wir von geiftlihen, göttlichen Dingen etwas wiſſen, 


nur wenn es uns Gott hat Fund gethan, und nur jo 


viel wiſſen, wie uns Gott hat fund gethan. 
Wenn aber St. Paulus feine Epiiteln fchrieb und 


darin denen, für die er jchrieb, den Rath Gottes fund | 


that, nachdem ihm Gott geoffenbart hatte, was von 


der Welt her verborgen war, jo war die Offenbarung, | 


welche der Apoftel vom Heiligen Geijt empfing, und 
die, welche des Apojtels Lejer durch den Apoftel em- 
pfingen, dem Inhalte nach diejelbe, aber der Art und 
Weite nad verjchieden. Ihm, dem Apoftel JEſu 
Chriſti, wurde vom Heiligen Geifte unmittelbar ge- 
gejagt oder eingegeben, was er ſchreiben, und in welche 
Worte er, was ihm georfenbart war, faffen follte; den 
Leſern aber that der Heilige Geift mittelbar durch 
den Apoftel und des Apoftels Schriften eben das 
fund, was unter Gottes Eingeben der Apoftel in 
Schrift verfaßte. Das bezeugt St. Paulus aus dem 
Heiligen Geift mit den Morten: „Welches wir aud) 
reden, nicht mit Worten, welche menschliche Weisheit 
lehren fannı, jondern mit Worten, die der Hei- 
lige Geiſt lebret“, 1 Cor. 2, 13., und alg Gottes 
eigenes Wort nahmen auch die Chriften, an welche er 
ſchrieb, das Wort des Apojtels auf, wie derjelbe be- 
zeugt 1 Theil. 2, 13.: „Da ihr empfinget von uns 
das Wort göttliher Predigt, nahmet ihr es 
auf, nicht als Menſchenwort, jondern, wie es denn 
wahrhaftig it, als Gottes Wort.“ 


Was aber von den Briefen Pauli gilt, das gilt, | 


wie diejer wiederum aus dent Heiligen Geiſt bezeugt, 
von der ganzen heiligen Schrift, wenn er 2 Tim. 
3, 16. ſchreibt: „Denn alle Schrift, von Gott 
eingegeben, tft nüß zur Lehre, zur Strafe, zur 
Beſſerung, zur Züchtigung in ber Gerechtigkeit.” Da 
jagt er ausprüdli, daß alle Schrift von Gott ein- 
gegeben fei, und das beftätigt aus demjelben Hei— 
ligen Geift der Apoftel Petrus, wenn er 2 Betr. 1, 
20— 21. ſchreibt: „Das ſollt ihr für das erjte wiſſen, 


daß feine Weiſſagung in der Schrift geihieht aus | 


eigener Auslegung; denn es ift no nie feine 
Weiffagung aus menſchlichem Willen her— 
vorgebracht, ſondern die heiligen Menfchen Gottes 
haben geredet, getrieben von dem Heiligen 
Geiſt.“ Solche heilige Menſchen Gottes waren im 
Alten Teftament Mofes, Joſua, David, Salomo, 
Jeſaias, Jeremias und andere Propheten, im Neuen 
Teftament Matthäus und die andern Evangeliften, 
Paulus und die andern Apoftel, von denen wir 
Schriften im heiligen Bibelbuch überfommen haben. 
Die haben aljo geredet, getrieben von dem Heiligen 
Geiſt; das heißt, der Heilige Geift trieb fie an zu 
reden, und wie der Heilige Geift fie trieb, jo dachten 


; fie nicht nur, Sondern redeten fie, das heißt, faßten fie 


ihre Gedanken in Worte, die fie nicht jelber wählten 
und fegten, jondern die ihnen ber Heilige Geift angab 
umd eingab. Darum it denn nun die heilige Schrift, 
find die Bücher Mofis und der Propheten, der Cvan- 
geliften und Apojtel ganz und gar und in allen Theis 
len wirklich und wahrhaftig Gottes Wort, mie ja die 
Schrift an vielen Stellen auch ausdrüdlic als Gottes 
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Wort bejchrieben wird, Marc. 7,13. Matth. 22,31. 
Röm. 3, 2. Ja, daß dies nicht nur von den biblifchen 
Büchern im Ganzen, jondern von jedem einzelnen 
Worte gilt, geht deutlich daraus hervor, daß Gott 
jelbft hie und da in der Schrift auf einzelne Wörter, 
welche in andern Theilen der Schrift enthalten find, 
mit großem Nachdruck verweijt, jo 3. B. Gal. 3, 16. 
auf die Worte: „Durch deinen Samen”, wobei er 
hervorhebt, daß 1-Mof. 22, 18. nicht ftehe: „Dur 
die Samen”, jondern: „Dur deinen Samen“; 


| ferner: Röm. 15, 9—12., wo er aus Pf. 18, 50. 


5 Mof. 32,43. Pi. 117,1. Sei. 11,10. das Wort 
„Heiden“ hervorhebt; und der HErr Chriftus felber 
nennt Joh. 10, 34. u. 35. das eine Wort „Götter“ 
aus Bi. 82, 6. „Gottes Wort” und „Schrift“, die 
nicht gebrochen werden könne. 

Sp gewiß nun aber die Bücher Mofis und der 
Propheten, der Evangeliften und Apoftel, die kanoni— 
ichen Bücher des Alten und Neuen Teftaments, wirt 
ih und wahrhaftig Gottes Mort find und wir nichts 
davon thun follen, fo gewiß follen wir andererfeits 
auch nichts dazu thun, wie die Pabſtkirche dazu ge- 
than hat, indem fie die Apofryphen, das heißt, die 
manchen Bibeln beigedrudten Bücher Judith, Weis: 
heit, Tobias, Sirach, Baruch 2c., den Schriften der 
Apoſtel und Propheten gleichgeitellt hat, denn wer 
fein eigenes oder jeines Mitknehts Wort für das 
Wort jeines Herrn und Königs ausgibt, verfällt mit 
Recht demjelben Urtheil wie der, welcher, was jein 
HErr und König geredet hat, nicht ala deſſen Wort 
will gelten laſſen. 

Wenn wir nun aber die heilige Schrift als Gottes 
Wort gelten lafjen, fo werden wir alles, was in bie- 
tem Gotteswort geſchrieben fteht, ala wahr annehmen, 
allem, was da gelehrt iit, beipflichten, alles, was da 
verheißen und zugejagt ift, mit fefter Zuverficht glau- 
ben, alles, was uns Da geboten ijt, mit willigem Gehor- 
jam befolgen, kurz, die heilige Schrift als einzige Quelle 
und Richtſchnur der chriſtlichen Lehre und als gött- 
liche Regel des chriftlichen Xebens gelten laffen. Da 
unjere Stammmutier Eva im Paradieſe ein Wort, 
das Gott geredet hatte, zuerft in Zweifel ziehen und 
dann in Abrede ftellen ließ, war der Anfang ihres 
Sündenfalls, und jo gewiß die Schrift Gottes Wort 
ift, gebührt uns als Chriften und Kindern Gottes, 
daß wir für wahr halten, was fie jagt, zuverſichtlich 
glauben, was fie lehrt und zufagt, und thun, was fie 
vorſchreibt; denn was die Schrift lehrt, ift göttliche 
Lehre, was die Schrift verheißt und zufagt, iſt gött- 
liche Verheikung und Zuſage, was die Schrift be 
fiehlt, it göttliche 3 Gebot, Jeſ. 8, 19.20. 2 Theſſ. 
2,15. 2 Cor. 1,20. Tit.1,2.3. 1 Cor. 14, 37. 
Wo uns aljo gepredigt wird, was aus der Schrift 
genommen ilt, wo uns der Troft gejpendet wird, den 
die heilige Schrift darbietet, wo uns die Pflichten 
vorgelegt werden, welche uns Die heilige Schrift auf- 
erlegt, da haben wir uns nicht mit Fleiſch und Blut 
zu berathen, nicht zu fragen, wie ſich ſolches mit un: 
ferer Vernunft reime oder was die Weilen dieſer Welt 
dazu jagen, ſondern einfältig in fröhlicher Zuverficht 
und in findlihem Gehorfam anzunehnen, was Gott 
in jeinem Worte fagt, und alles Andere ihm über: 
lafien. Wiederum aber, wenn jemand fommt und 
eine andere Lehre, andern Troft, andere Weilungen 
und Vorſchriften bringt, als die in Gottes Wort zu 
finden find, und für ſolche Yehren die Achtung und 
Beachtung von uns verlangt, die Gottes Wort und 
Lehre allein gebührt, fo follen wir ihn von uns mei- 


idlich als Gottes 


fen und mit St. Baulo nad) Gal. 1, 8. uns losfagen | 
von aller Lehre, die nicht die Lehre des Wortes Got— 
tes ift, auch bei feiner Kirche oder Gemeinschaft blei- 
ben, deren Lehre und Belenntniß oder anerkannte 
firhlihe Praris in irgend einem Stüde von dem 
Worte Gottes als der einigen Negel und Richtſchnur 
des Glaubens und Lebens abweicht, denn das heißt 
recht nad Gottes Willen fih fürchten vor Gottes | 
Wort, Jeſ. 66,2. Bf. 119, 161., daß man fich mit 
beiliger Scheu hütet, irgend etwas zu verwerfen, das 
Gott geredet hat, oder irgend etwas als Gottes Wahr: 
heit anzuerkennen, und gelten zu laſſen, das in ber 
Schrift nit gejchrieben fteht. 

Was nun aber die Schrift lehrt, das lehrt fie jo 
tlar und deutlich, daß derjenige, welcher ihre 
Worte lieft oder Hört, aus denjelben vernehmen und 
verftehen fann, was der Heilige Geift durch dieſe 
Worte jagen und lehren will. Schon ein menjd- 
licher Lehrer weiß jeine Worte jo zu wählen und zu 
jegen, daß jeine Schüler, wenn fie ihm aufmerkſam 
folgen, die Wahrheiten, welche er ihnen vorträgt, 
faſſen und veritehen fünnen. Wie vielmehr wird der 
Heilige Geift in der von ihm eingegebenen Schrift, 
welche nüße fein ſoll zur Lehre, jo geredet haben, daß 
in feinen Worten deutlich zum Ausdruck fommt, was 
er lehren will. So wird denn aud die Schrift aus- 
drüdlid ein Licht genannt, wenn der Pſalmiſt jagt: 
„Dein Wort ift meines Fußes Leuchte und ein Licht 
auf meinem Wege”, Pſ. 119, 105., und: „Das Zeug- 
nik des HErrn ift gewiß, und macht die Albernen 
weiſe. . . Die Gebote des Herrn find lauter und 
erleuchten die Augen.“ Pſ. 19, 8. 9. Und St. Petrus 
jchreibt von dem feiten prophetifchen Wort: „Ihr, 
thut wohl, daß ihr darauf achtet, als auf ein Licht, 
das da jcheinet an einem dunfeln Ort, bis der Tag 
anbreche, und der Morgenftern aufgehe in euren 
Herzen.” 2 Betr. 1,19. So jehreibt auch St. Bau: 
us, daß aus dem, was er Schreibe, das, was ihn 
Gott geoffenbaret habe, von denen, welche es leien, 
erfannt und verjtanden werden fünne, wenn er Eph. 
3,3. 4. jagt: „Daß mir ift fund worden Dies Ge— 
heimniß durch Offenbarung, wie ich droben aufs 
kürzeſte geichrieben habe; daran ihr, jo ihr’s leſet, 
merfen fönnet meinen Verjtand an dem 
Geheimniß Chriſti.“ Wenn aljo ein Menjch die | 
Lehre des Wortes Gottes aus demſelben nicht erfennt, 
fo hat dies nicht darin jeinen Grumd, daß das Wort 
nicht Klar und deutlich wäre, fondern darin, daß, wie 
der Apoftel 2 Cor. 4, 4. jchreibt, der Gott diefer Welt 
der Ungläubigen Sinne verblendet hat, daß fie nicht 
ſehen das helle Licht des Evangeliums. Es iſt darum 
auch nicht wahr, was in der Pabſtkirche gelehrt wird, 
daß die heilige Schrift ein dunfles Buch fei, welches 
die Einfältigen nicht verjtehen könnten ohne die Aus— 
legung ber Kirche und des Pabites zu Nom. Wie 


ſchon ein irdiſches Licht nicht erſt dadurch leuchtet, | 


daß von außen her Licht auf dasjelbe geworfen wird, 
fondern feinen Schein in fich felber hat und feiner 
Natur nach hell macht, was dunfel ift, jo bedarf auch 
das Licht des göttlichen Wortes, das der Heilige Geift 
in der Schrift angezündet hat, nicht erſt, Haß es von 
Menſchen Licht empfange, fondern es leuchtet in der 
Finfterniß und machet die Albernen weile. Zwar 
find nicht alle Stellen der Schrift in gleichem Maße 
heil und Klar, jondern es find manche Sprüche leich- 
ter zu verftehen als andere; aber es gibt Feine Lehre, 
die der Heilige Geift uns offenbaren wollte, welche 
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und allgemein verftändlich niedergelegt hätte. Auch 
find nicht alle Geheimniſſe Gottes in der Schrift 
geoffenbaret, jondern Gott hat manches feiner Weis: 
heit vorbehalten, daß mir ſprechen müſſen, wie 
St. Baulus Röm. 11, 33.: „Wie gar unbegreiflich 
find feine Gerichte und unerforſchlich feine Wege!“ 
Wo wir nun auf joldhe Fragen ftoßen, auf welche 
uns Gott in feinem Worte feine Antwort gegeben 
bat, da jollen wir nicht die Klarheit der Schrift in 
Zweifel ziehen oder in Abrede ftellen, auch nicht mit 
unjerer eigenen Vernunft ergründen wollen, was uns 
Gott verborgen hat, fondern uns an das halten, was 
feine Weisheit und Güte uns im Worte hat fund ge- 


‚than, und geduldig warten, bis einft das Licht der 


Herrlichkeit uns manches wird erkennen laffen, was 


| wir hienieden nicht erfennen follten. 


Doc nicht zur Lehre allein hat Gott ung jein Wort 
gegeben, jondern auch um dadurch in uns zu wir: 
fen, was er zu unferm Heil in uns wirfen will. 
Ihrem Hauptinhalte nad ift die heilige Schrift 
theils Gejeß, theils Evangelium. Das Gejeg 
aber ſoll Erfenntniß der Sünden wirken, Röm. 3, 20., 
joll ein Sammer fein, der Feljen zerihmeißt, Jer. 
23, 29., daß der Sünder des Zornes Gottes inne 
werde und an fich ſelbſt und feinem Thun verzweifele. 
Das Evangelium aber, die Lehre von der Gnade 
Gottes in Ehrifto JEſu, iſt eine Kraft Gottes, die 
da jelig macht alle, die daran glauben, Röm. 1, 16., 
und iſt gejchrieben, daß wir glauben, JEſus jei der 


| Ehrift, der Sohn Gottes, und daß wir durch den 


Glauben das Leben haben in feinem Namen, Joh. 
20, 31. Darum wird das Wort Gottes auch ge- 


geboren werden, 1 Petr. 1, 23., und „wie der Regen 


fommt, jondern feuchtet die Erde und machet fie 
fruchtbar und wachſend, daß fie gibt Samen zu Jäen 
und Brod zu eſſen, alſo fol das Wort, fo aus Gottes 


leer fommen, jondern thun, das ihm gefällt, und joll 
ihm gelingen, dazu er’3 ſendet“. Jeſ. 55, 10. 11. 

In diefen Morten des Propheten iſt aber auch Schon 
dies ausgefagt, daß das Wort, welches uns Gott ge- 


zu leiften und zu wirken, was uns zu unjerm Heile 
vonnöthen ift. So jchreibt ja St. Paulus an Timo» 
theus, daß ihn die heilige Schrift unterweifen könne 
zur Seligfeit, und daß durch diejelbe ein Menſch voll- 
fommen werden fönne, zu allem guter Werk gejchidt. 
Wer die heilige Schrift hat und darin fleißig forscht, 
der hat, wie unjer Herr Chriftus jagt, das ewige 
Leben barin, Joh. 5,39. Haben wir aber das ewige 
Leben, was brauden wir mehr? Kann uns die hei- 
lige Schrift unterweiſen zur Seligfeit und ift das 
Evangelium, welches uns in derjelben verfündigt ift, 
| Gottes Kraft zur Seligfeit, fo haben wir nicht nöthig, 
außer der Schrift noch Meiſter und Lehrer und Noth- 
helfer zu fuchen. Zwar der reiche Mann in der Hölle 
war anderer Meinung und wollte, daß der Vater Abra- 
ham den verftorbenen Lazarus auf Erden jende mit 
dem Auftrage, den fünf gottlojen Brüdern des reichen 
Mannes zu predigen, auf daß fie nicht auch kämen an 
den Ort der Dual. Aber was antwortet ihm Abra- 
ham? „Sie haben Mojen und die Propheten; laß 
fie diejelbigen hören.“ Luc. 16,29. Das heißt, das 
Wort der Schrift reicht vollfommen hin, daß ein 


durch jelig wird. Und wenn jhon die Schrift des 


nannt der lebendige Same, durch welchen wir wieder: | 


und Schnee vom Himmel fällt und nicht wieder dahin . 


Munde gehet, auch) fein. Es ſoll nicht wieder zu ihn ı 


geben hat, genugjam und hinreichend ſei, das | 


Menſch, der es gebraucht, wozu e& gegeben ift, da: | 


ſchaft der durdy den Glauben an Ehriftum Begna- 


Alten Tejtamentes hierzu genügte, wie viel mehr haben 
wir, Die wir zum Alten Teftament noch das Neue be- 
figen, reichlih und überreihlih, was uns vonnöthen 
ift, der Sünde los und der Gnade Gottes in Chrifto, 
der Vergebung der Sünden und jomit des Lebens und 
der Seligfeit theilhaftig zu werden und zu bleiben. 
Es ift alfo eine Yüge des Antihrifts, wenn der Babit 
jagt, neben der Schrift ſei auch die Ueberlieferung der 
Kirche zur Erfenntniß der göttlihen Wahrheit und 


| zur Erlangung der Seligkeit vonnöthen,; und wenn 
| Ebr. 1, 2. gejchrieben fteht, daß Gott, nachdem er vor 


Beiten manchmal und manderlei Weile geredet hat 
zu den Vätern durd die Propheten, am legten in den 
Tagen der Apojtel geredet habe durch den Sohn, jo 
ift Damit angezeigt, daß es Gott bei der Offenbarung 
des Neuen Teftaments in den Schriften ber Evan: 
geliften und Apoftel will bewenden laſſen, und find 
darum alle diejenigen, welche neue Offenbarungen vor: 
geben, als Schwärmer zu verwerfen und zu meiden. 
Wir haben Mojen und die Propheten, die Evange: 
liften und Apoitel; die jollen wir hören, nicht als 
Menſchenwort, fondern, wie es denn wahrhaftig ift, 
als Gottes Wort, dann wird auch das Zeugniß Des 


| Heiligen Geiftes in unſern Herzen kräftig jein, daß 


wir inne werden, daß dieſe Lehre von Gott fei, und 
uns verfiegeln, daß Gott, der Wahrhaftige, im Worte 
der Schrift zu uns rede und mit uns handele, Joh. 
7,17. 3,33., und wird der Zweck der heiligen Schrift 
bei uns erreicht werben, daß wir glauben, JEſus fei 
der Ehrift, der Sohn Gottes, und daß wir durch den 
Glauben das Leben haben in feinem Namen. 
A.G. 


Die chriſtliche Kirche iſt angrefiin. 


Mit Fleiß haben mir dies Fremdwort in bie Heber- 
ſchrift diejes Artikels aufgenommen. Es ſcheint uns, 
daß dies zu unjerer Zeit im Deutichen und Englifchen 
nicht jelten gebrauchte Wort kurz und treffend eine 
Eigenichaft bezeichne, welche nach der Heiligen Schrift 
der hriftlichen Kirche zufoinmt. Aggreifiv heißt 
angreifend, vorwärts dringend. Die chrift- 
liche Kirche hat die Art an fi, daß fie fich nie mit 
dem Gebiet begnügt, das fie bereits inne hat, ſondern 
ftets über dasſelbe hinausitrebt. Sie will nicht bloß 
an diefem oder jenem Orte das Panier des Evan- 
geliums aufwerfen. Sie ift nicht zufrieden, einen 
Theil des Landes, oder nur ein Land mit dem 
Evangelium erfüllt zu haben. Sie will das ganze 
Land, alle Länder, die Welt erobern. 

Dieje aggreifive Art hat die hriftliche Kirche auf 


Chriſti Befehl an fih. Chrifti Befehl an die : 


Kirche lautet befanntlih: „Gehet hin in alle Welt 
und prediget das Evangelium aller Creatur“, Marc. 
16, 15. Alto erft wenn es feine Menjchen mehr 
gibt, die noch ohne die Predigt des Evangeliums find, 
kann die Kirche fi) auf das Gebiet beichränfen, das : 
fie bereits inne hat. So lange aber noch evangelium: 
loſe Menjchen vorhanden find, muß die chriftliche 
Kirche — auf Chriſti Befehl — aggreifiv fein. 
Dieſe aggrelfive Art liegt ferner in der Natur 
der Kirche, in ihrem geiftlihen Weſen. Sie liegt ihr, 
Tozufagen, im Blute. Die Kirche ift ja die Gemein: : 


w oa Te eo un mn. 


digten. Sie befteht ja aus lauter Leuten, die dur | 
das Evangelium von der jehredlichen Obrigkeit der | 
Finfterniß errettet und in das felige Neich des Sohnes | 


ASONS 
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ae ie ee 


Gottes verjegt find. So gewiß dies+der Fall ift, jo 
gewiß lebt nun auch in allen Gliedern der Kirche das 
Verlangen, die Menjchen, weldhe noch ohne Evange: 
lium und ohne Hoffnung in der Welt find, durch die 
Predigt des Evangeliums des Heils theilhaftig zu 
machen, deſſen fie fih erfreuen. Die Glieder der 
Kirche können es nicht laffen, daß fie nicht reden foll- 
ten von dem, das fie gehört und gejehen haben. Die 
Herrlichkeit des HEren ift über ihnen aufgegangen; 
ihr Licht ift gefommen. Sie freuen fich dieſes Lichts 
und find felig in demjelben. Ihres Herzens Freude 
und Dankbarkeit äußert ſich nun aber auch darin, daß 
fie, ſo viel an ihnen ift, auch alle die mit dem Lichte 
beglüden wollen, die noch in Finfterniß und Schatten 
des Todes fißen. 

Ya, die Art hat die riftliche Kirche gewißli an 
ih. Sie iſt aggreſſiv auf Ehrifti, ihres HErrn, 
Befehl und nad) ihrer eigenen, vom Heiligen Geift in 
fie gepflanzten geiftlihen Art. Nicht aggreſſiv fein, 
nicht immer weiter vordringen, jondern fi) in den 
Ruheſtand begeben und mit dem bereits bejegten Ge— 
biet zufrieden fein wollen, wäre durchaus gegen die 
Beltimmung und die geiftlihe Art der rüftlichen 
Kirche. 

Schon im Alten Teftament befchreibt der Heilige 
Geiſt das Thun der Kirche des Neuen Tejtaments 
alio: „Mache den Raum deiner Hütte weit, und 
breite aus die Teppiche deiner Wohnung, |pare 
fein nit; dehne deine Seile lang, und ftede 
deine Nägel feſte. Denn du wirft ausbreden 
zur Rechten und zur Linken; und dein Same 
wird die Heiden erben, und in den vermüfteten 
Städten wohnen“, Jeſ. 54, 2.3. Für die Kirche 
gibt es aljo fein ſich Begnügen mit dem bisher Er- 
reichten. Sie bricht vielmehr aus zur Rechten und 
zur Linken und nad) allen Seiten. Sie joll und will 
nicht weniger als die Welt erobern, Stedte fie ſich 
das Ziel fürzer, jo geſchähe das wider Gottes Willen. 


„Zion, du Predigerin“, — jo redet der Heilige Geift | 


die Kirche ferner an — „fteige aufeinen Hohen Berg. 
Zerujalem, du Predigerin, hebe deine Stimme auf 


mit Macht“, Jej.40,9. Weshalb ſoll die Kirche 


vom hohen Berge herab und mit ftarfer Stimme pre- 
digen? Nun, damit ihre wunderbare Botſchaft, das 


Evangeliım von Chriſto, von Jedermann im ganzen 


Lande und bis an der Welt Ende gehört werden 
könne. 
Geiſt die Höhe des Berges, den die Kirche als Predi- 
gerin inne hat, noch näher an. 
„höher denn alle Berge, und über alle Hügel 
erhaben”, ei. 2,2. Die Stimme der Kirche, als 
der Predigerin auf dem höchften Berge der Welt, foll 
alle Stimmen, die jonft nody auf Erden erjchallen, 
übertönen, und alle Bewohner der Erde erreichen. 
So wird die Kirche in ihrer aggrejliven Art „das 
Licht der Welt”, Matth. 5, 14. 


Kirde, So müſſen auch wir die Art der Kirche an 
uns haben. Wir müffen aggrejfiv jein. Es wäre 


durchaus unkirchlich, wenn wir meinen wollten, wir 


könnten ung — nad) Jahrzehnten reger Thätigfeit — 
ganz oder halb zur Ruhe jegen und uns darauf be 
Schränten, zu halten, was wir haben. Eine jolde 
Stellung ift in der Kirche unmöglid. Sie ift gegen 
Gottes Willen und gegen die Natur der Kirche. 
Eine Kirchengemeinſchaft, die nicht aggreifiv ift, kann 
auch nicht halten, was fie hat. Es gibt wahrlid) 
noch viel, jehr viel Firchliche Arbeit, hier im Lande 


Um dies recht einzufchärfen, gibt der Heilige, 


Er jagt, derjelbe ſei 


und in der ganzen Welt. Wer von uns wollte das 
leugnen? So iſt es auch noch nicht an der Zeit, vom 
Berge herabzufteigen und die Stimme zu ſchwächen, 
fondern es gilt vielmehr, erft recht auf hohem Berge 
Poſto zu fallen und die Stimme zu ftärfen, jo zu 
ftärfen — durch das Zeugniß der Chriften in ihren 
Kreifen, der einzelnen Gemeinden in ihrem Gebiete, 
und durch Ausjendung von großen Schaaren von 
Evangeliften jeitens der in der Synode vereinigten 
Gemeinden — daß, fo viel an uns ift, die Stimme 
des Evangeliums auch da gehört werde, wo fie bis- 
ber noch nicht vernommen wurde. Wirken wir, 
fo lange es Tag iſt; es fommt die Nacht, da Nie 
mand wirken fann. F. P. 


Erinnerung. 


Unſere letzte Allgemeine Synode hatte beſchloſſen: 
„Daß der Allgemeine Präſes eine Aufforderung durch 
den ‚Lutheraner‘ an unſere Gemeinden ergehen laſſe, 
die von der Synode für Bauten ꝛc. bewilligten Gelder 
zufammenzubringen, rejp. zunächſt die von jeder Ge- 
meinde gezeichnete Summe fobald als möglich an die 
betreffenden Diftriets-Kaffirer einzufenden.” 

Wer ſich nun daran erinnert, daß bald darauf die 
wirklich „harten Zeiten” eintraten, der wird fich wohl 
nicht wundern, daß diefe Aufforderung aufgefchoben 
worden ilt. . 

Aber, wie fteht eg denn nun jegt? Gott hat unſerm 
Lande doch num eine Ernte beichert, wie man fie felten 
erlebt hat. Auch die mandherlei Handwerfe und Ge: 
Ichäfte haben wieder Muth befommen. Der größere 
Theil der Arbeiter hat doch wohl jet wieder feinen 
Berdienft. Sollte e da etwa auch jebt noch un- 
möglich) fein, die bewilligten Summen aufzubringen? 

Wohl einzelnen Gliedern, vielleiht auch einigen 
Gemeinden. Aber ganz gewiß nicht allen Gliedern 
und allen Gemeinden. 

Wohlan denn, ihr lieben Synodal- Gemeinden, jo 
bedenkt nun einmal 1., daß es ja nicht fremde, jon- 
dern eure eigenen Abgeordneten waren, welche die 
Bewilligungen machten, weil fie diejelben als noth- 
wendig erfannten; 2., daß es ja euer eigener Nuß 


ift, wofür die bemwilligten Gelder verwendet werden ! 


follen. Sie find ja für Anftalten beitimmt, die euch 
gehören, in weldden eure eigenen Kinder vorbereitet 
werden, dem Neiche Gottes in euren Kitchen und 


Schulen zu dienen; 3., daß ihr aljo eigentlih euch! 


Telbft alles das gebt, was ihr dafür ſchenkt; 4., und 
daß Gott dennod) das, was ihr jo gebt, wenn ihr es 
aus Liebe und Dank thut, fo anjehen und jo ver- 
gelten will, als hättet ihr es Ihm gegeben und als 
hättet ihr Ihm damit ein ſehr groß Geſchenk gemadht. 

Sendet alfo nun eure Unterfchriften oder Gaben 


recht bald an eure Diſtricts-Kaſſirer, Damit unfre All 
Unjere Synode bildet einen Theil der hriftlichen 


gemeine Synode, wenn fie ſich verfammelt, fogleich 
fieht, daß fie auch dies Jahr nicht fteden bleiben, 
fondern, wie, Gott Lob! bisher noch immer, das aus- 
führen fol, was jie als nöthig erfannt und deshalb 
beſchloſſen hat. 

Der das Wollen gegeben hat, wird auch das Boll- 
bringen geben. 

Ein anderer Beſchluß der Allgemeinen Synode be- 
ftimmt, daß der Allgemeine Präſes vier Wochen vor 
Beginn der Verfammlung die Berichte der Auffichts- 
behörden, jomwie fonjtige Geld- Bewilligungen ein- 
ichließende Vorlagen an den Concordia-Berlag jende, 


‚tigenden Hand Gottes. 


damit diefelben gedrudt und 
mittags-Situng den Delego 
fünnen. 


Da num aber auch ich Sell 
jollte, diefe, wie alle andern 
Berichterſtattung ſchon vor 
ich hiemit alle diejenigen, n 
fonftige Eingaben an die 
machen haben, mit dieje ſe 
der Synode zujenden zu wo 


Zur kirchlich 


Der Heimgang Director 
des jüngft verflofjenen Jahre 
ſchlafenen der Eingang zur J 
der Triumphirenden, die ni 
Kripplein, fondern im Schau 
find. Für uns aber ift der 
mar, ein ſchwerer Schlag, der 
denken veranlafjen darf als ı 
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lihem Ermeſſen und wenn 
Kirche noch lange Jahre Dier 
hat noch niemals Ueberfluß ı 
fondern es hat immer das W 
„Die Ernte ift groß, der Ar 
das gilt au heute. Da dü 
wieder eine edle Gabe, die er 
von und genommen hat, nic 
bei una jelber Einfehr zu h 
gen zu ehrlicher Beantwortu 
diefe: Erkennen wir wohl, : 
welche Gott zum Dienft in fe 
feiner Güte an? Werden di 
Werth und ihrer Wichtigkeit 
wir wohl treulih, wie wir | 
wir den Männern, bie für ı 
an den uns allen, feiner gan 
fen des Neiches Gottes mit tı 
anhaltende Fürbitte und th, 
Arme hoch halten und die 
daß fie nicht mit GSeufzen, | 
Kraft und Freudigkeit ihre A 
nicht andrerjeits auch vielfa 
auf Menfchen zu fegen und 
halten und darüber zu verg 
alles gelegen und, wo er ı 
wieder das Gebeihen gibt, 
derer, die pflanzen und begi 
nicht manchem unter ung bei 
Gewiſſen noch dieſe oder jer 
mal ernftlich vorlegen und n 
beantworten follte? Eine t 
unfere ganze Synode hin i 
hienieden verborgenen Abſich 
den Gott bei der frühen Ab 
im Auge hatte. 

Ungerechte Beurtheilur 
Zum zweiten Male finden 
Kirchenzeitung einen heftige 
Synode, weil dieſe die Obi 
meinſchaft von Glaubensbrü 
fi vielmehr verpflichtet hal 
ihm, nöthigenfalls, ven Weı 
wir e3 gang in der Ordnung 
zeitung mit der Ohio-Synod 
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Lutherthum, welches Gott \ 
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damit diefelben gedrudt und gleich bei der erften Nach⸗ 
mittags⸗Sitzung den Delegaten eingehändigt werben 
fönnen. 

Da nun aber auch ich felbitverftändlich Zeit haben 
jollte, diefe, wie alle andern Vorlagen, zum Zwed der 
Beriterftattung ſchon vorher durchzuſehen, fo bitte 
ich hiemit alle diejenigen, welche Berichte oder irgend 
fonjtige Eingaben an die Allgemeine Synode zu 
machen haben, mir diefe ſechs Wochen vor Beginn 
der Synode zufenden zu wollen. 

H. C. Schwan. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Der Heimgang Director Bohms in der Chriſtnacht 
des jüngſt verfloffenen Jahres war ja für den felig Ent- 
Ichlafenen der Eingang zur Freude der großen Gemeine 
der Triumphirenden, die nit mehr im Glauben am 
KRripplein, fondern im Schauen am Throne verfammelt 
find. Für uns aber ift der Berluft, der jein Gewinn 
war, ein ſchwerer Schlag, der ung wohl zu ernftem Nach: 
denken veranlafjen darf als eine Heimfuchung der züch— 
tigenden Hand Gottes. Der Selige hätte nach menſch-— 
lichem Ermefjen und wenn e8 Gott gewollt hätte, der 
Kirche noch lange Jahre dienen können, und die Kirche 
bat noch niemals Ueberfluß an tüchtigen Leuten gehabt, 
fondern e8 hat immer das Wort des Heilandes gegolten : 
„Die Ernte ift groß, der Arbeiter aber ift wenig” ; und 
das gilt auch heute. Da dürfen wir denn, wenn Gott 
wieder eine edle Gabe, die er uns beſchert hatte, jo früh 
von una genommen hat, nicht verfäumen, einmal wieber 
bei ung jelber Einfehr zu halten und uns etliche Fra— 
gen zu ehrlicher Beantwortung vorzulegen, Fragen wie 
diefe: Erkennen wir wohl, wie wir follten, die Gaben, 
welche Gott zum Dienft in feiner Kirche gibt, ala Gaben 
feiner Güte an? Werden diefe Gaben wohl nad ihrem 
Werth und ihrer Wichtigkeit von uns gefhägt? Sind 
wir wohl treulidy, wie wir follten, darauf bedacht, wie 
wir den Männern, die für uns und in unferm Namen 
an den uns allen, feiner ganzen Kirche, befohlenen Wer: 
fen des Reiches Gottes mit treuem Fleiße arbeiten, durch 
anhaltende Fürbitte und thatkräftige Unterftügung die 
Arme hoch halten und die ermüdenden Kniee ſtärken, 
bag fie nicht mit Seufzen, fondern mit um fo größerer 
Kraft und Freudigfeit ihre Arbeit verrichten? Sind wir 
nicht andrerfeit3 auch vielfach geneigt, unfer Vertrauen 
auf Menſchen zu fegen und Fleiſch für unfern Arm zu 
halten und darüber zu vergeflen, daß an Gottes Segen 
alles gelegen und, wo er nicht immerfort und immer 
wieder das Gebeihen gibt, alles Arbeiten und Mühen 
derer, die pflanzen und begießen, verloren iſt? Dringt 
nicht manchem unter uns bei dieſer Gelegenheit das eigene 
Gewiſſen noch diefe oder jene Frage auf, die er ſich ein- 
mal ernftlich vorlegen und nad) gemifjenhafter Erwägung 
beantworten follte? ine heilfame Selbitprüfung durch 
unfere ganze Synode hin dürfte wohl neben den uns 
hienieden verborgenen Abfichten Gottes ein Zweck fein, 
den Gott bei der frühen Abberufung unfers Dir. Bohm 
im Auge hatte. A.G. 

Ungerechte Beurtheilung der Mifjouri- Synode. 
Zum zweiten Male finden wir in der Luthardtſchen 
Kirchenzeitung einen heftigen Angriff auf die Mifjouri= 
Synode, weil dieſe die Ohio-Synode nicht als eine Ge- 
meinſchaft von Glaubensbrüdern anfehen wolle, jondern 
fi vielmehr verpflichtet halte, Ohio zu befämpfen und 
ihm, nöthigenfalls, den Weg zu verlegen. Zwar finden 
mir e8 ganz in der Ordnung, daß die Leipziger Kirchen: 
zeitung mit der Dhio-Synode fympathifirt. Die Kirchen: 
| zeitung hat das Ihre lieb. Sie vertritt ja das neuere 
Lutherthum, welches Gott die Ehre, daß Er allein uns 


ia-Verlag jende, 


befehre und felig made, nicht laflen will, und die Obio- 
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Synode hat feit ihrer Trennung von der Synodalconferenz 
diefelde Stellung eingenommen. Die Obio-Synode hat 
fih auch bis auf dieſen Tag noch nicht von der Lehre ihrer 
Wortführer Iosgefagt, welche behaupten, daß die Be— 
kehrung und Seligfeit nicht allein von Gottes Gnade ab- 
hänge. Deshalb finden wir, wie gejagt, die Sympathie 
der Leipziger Kirhenzeitung für die Ohio-Synode ganz 
in der Ordnung. Aber nicht in der Ordnung, fondern 
ganz ungerecht ift, wenn fie ung ohne Weiteres den Vor⸗ 
wurf macht, daß wir Die Ohio-Synode nicht ala eine Ge⸗ 
meinfchaft von Glaubensbrüdern behandeln. Die That: 
fachen liegen doch jo: die Ohio-Synode hat ung zuerit 
die glaubensbrüderlihe Gemeinihaft aufgefagt und an- 
gefangen, innerhalb der Synodalconferenz Gemeinden zu 
zerreißen und Gegengemeinden aufzurihten. Sit daher 
der Angriff der Leipziger Kirchenzeitung, felbit von ihrem 
Standpunft aus betrachtet, nicht ganz ungerecht? 
F. P. 


Es wird 


Innere Miſſion im General Couneil. 


berichtet, daß innerhalb des General Council in zwei 


Jahren $135,241 für Innere Mifftion verwendet worden 
feien. Bet diefer Summe find natürlich auch die Aus- 
gaben der einzelnen Synoden mitgezählt. Immerhin 
eine beveutende Summe, die beweift, daß man im 
Couneil auf dem Gebiet der Inneren Miffion eine rege 
Tätigkeit zu entfalten beginnt. 

Das Minifterium bon New York Hat feit dem erſten 
Sanuar ein Synodalorgan, den „Iutherifchen Herold”. 
Das Blatt erfcheint wöchentlich bei einem Subſcriptions⸗ 
preis von $1.50 und trägt auf dem Titel der erften 
Nummer die Angabe: 39. Jahrgang. Als Erklärung 
hierzu kann dienen, wenn e3 im Vorwort heißt: „Herold 
und Zeitſchrift“ Haben wir ausgekauft, den feitherigen 
Editor allerdings richt mit eingefchloflen; wir haben 
Letzterem feinen Nachruf zu halten, da wir es ums zur 
Loſung gemacht haben: ‚Bergefiet was dahinten tft und 
Street euch aus nad) dem, das da vorne ift.‘ 
Kauf von ‚Herold und Zeitfchrift‘ haben wir zweierlei 


ı N, Dak, 


Mit dem | 


gewonnen: erftens die etwa 3,000 Namen enthaltende 
Abonnenten-Lifte, und zweitens das Preftige eines Blat- 
te3, das nun ſchon 38 Jahrgänge hinter fich hat.” Wir 
meinen, dem neuen Synodalorgan wäre zu wünfchen, 
daß von dem „Preftige” des ausgefauften Vorgängers 
möglichft wenig auf den Nachfolger überginge. A. G. 
Auch im General: Council als weiterem Hirchlichen 
Kreife wird auf die Herausgabe eines gemeinfarten 
Kirchenblattes, das nicht Brivatunternehnen, fondern ein 
kirchliches Drgan fein foll, Hingearbeitet. Es werden 
Geldbeiträge zum Betriebscapital und Subfcribenten ge= 
fanımelt, und der Church Messenger richtet ſich darauf 
ein, no vor Ablauf feines neuen Sahrgangs feine 
Abonnenten an das neue Blatt abzugeben und wohl jel- 
ber in demfelben aufzugehen. Auch denkt man daran, 
den Zutheran und den Workman in dem Council-Organ 
verschwinden zu jehen. Zwei Committeen, eine Redac— 
tionscommittee und eine Gefchäftscommittee, haben an- 
gefangen fich zu rühren, und Dr. Moldehnke, der Präſes 
des General:Council, hat, obfchon er ein ausbündiger 
Deutjcher und verhältnißmäßig arm fei, $100.00 zum 
Betriebsfond von $15,000 gezeichnet ; auch die erforver- 
lihen 20,000 Subjeribenten hofft man in nicht ferner 
Zeit beifammen zu haben. A.G. 


En 
Todesanzeigen. 


Am 5. December 1895 entjchlief nad) ſchwerem Leiden 
im Glauben an feinen Heiland Paſtor Friedrid 
Düver, im Alter von 47 Jahren, 7 Monaten und 
24 Tagen. Der Entichlafene hinterläßt eine Wittwe mit 
ſechs unmündigen Kindern. C. Eißfeldt. 

Chicago, den 4. Jan. 1896. 
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5 , | E. P. Gesterling, Wartburg, Monroe Co., Ill. 
2 Herausgabe eines gemeinjamen | 


Es hat dem HErrn der Kirche gefallen, am Chriftabend 
in den himmlischen Freudenfaal zu rufen den wohlver⸗ 
dienten Paftor E. Bohm, Director des Concordia 
College in Sherman Part, N.Y. Seine fterbliche Hülle 
wurde am Freitag, den 27. December, der Erde über: 
geben. J. H. Siefer. 


Heute Morgen um halb zehn Uhr entſchlief ſelig im 
HErrn, nach empfangenem Sacrament, weiland Paſtor 
Chriſtian Friedrich Herrmann, im Alter von 
52 Jahren, 6 Monaten, 4 Tagen. Er litt am Lungen⸗ 
fieber, hatte aber einen ſanften Tod. Die trauernden 
Hinterbliebenen ſind: die Ehegattin, vier Töchter (davon 
eine verheirathet an Paſtor G. Theiß, Atkins, Jowa); 
die Mutter; und zwei Schwäger (davon der eine Paſtor 
U. Alexander, bei Wauſau, Wis.). Gott tröſte Die Hinter⸗ 
bliebenen mit ſeinem reichſten Troſt. 

F. Lothringer. 

Arcadia, Jowa, den 1. Januar 1896. 


Am 3. Januar ſtarb ſelig in ſeinem HErrn Paſtor W. 
Boſeck in Apopka, Florida, wohin er ſich behufs Ge— 
neſung begeben hatte. 


Ordingationen und Ginführungen, 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes F. Pfotenhauer wurde 
Herr Sand. M. Bierwagen zum Hülfsprediger ordinirt zu 
Tomn Albion, Dickey Co., N. Dak., und eingeführt zu Ellen= 
dale, N. Dat., zu Britton, S. Dak., au Tomn Liberty, Brown 
Co., S. Dat., bei Frederid, S. Dak., zu Monango, N. Dak., 
von ©. E. Bode. Adreſſe: Rev. M. Bierwagen, Ellendale, 
N. Dak. 

Sm Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Illinois-Diſtricts 
iſt Herr Sand. G. Groth am 14. Sonnt. n. Trin. in der Ger 
meinde in South Fort zum Reifeprediger für Gentral-Sllinois 
ordinirt und am 17. Sonnt. n. Trin. in Osman, Ill., einges | 
führt worden. Adreſſe: Rev. G. Groth, Box 292, Taylor- 
ville, Christian Co., Ill. 3. Herzer. 


Am 3. Sonnt. d. Adv. wurde P. Herm. Sauer als Paſtor 
der neugebildeten St. Lucad-Gemeinde zu Cleveland, D., ein⸗ 
geführt von 3. 9. Niemann. Adreſſe: Rev. Herm. Sauer, 
104 Berlin St,, Cleveland, O. 

Im Auftrag des Ehrm. Herren Präfes Succop wurde Herr 
Pr. © P. Gefterling am 3. Sonnt. d. Abo. in feiner Ge- 
meinde zu Wartburg, Monroe Co., Ill., eingeführt unter Aift- 
ftenz P. F. Schallerd von W. ©. Langehennig. Adreſſe: Rev. 


Im Auftrag des Herrn Bräfes Weinbach des Canada-Diſtricts 
iſt Herr P. Schulte am 4. Sonnt. d. Adv. in feiner Gemeinde 
zu Taviftod eingeführt worden von 2.8. Eix. Adreſſe: Rev. 
P, Schulte, Tavistock, Ontario, Canada. 

Im Auftrag des Herrn PBräfes Hilgendorf wurde Herr P. 9. 
G. Lang am 4. Sonnt. d. Apr, in feine Gemeinde zu Rufh- 
ville eingeführt von R. Wenzel. Adreſſe: Rev. J. G. Lang, 
Rushville, Sheridan Co., Nebr. 

Am Sonnt. n. Weihn. ift Herr P. Emil F. Mörbe im 
Auftrag des Ehrw. Präfes G. 3. Wegener in der Immanuels— 
Gemeinde in Giddings, Ter., unter Aſſiſtenz P. 9. Greifs ein- 
geführt worden von ©. Buchſchacher. Adreſſe: Rev. Emil 
F. Moerbe, L. B. 18, Giddings, Lee Co., Tex. 


Kircheinweihungen. 


Am 3, Sonnt. d. Adv. weihte die ev.-luth. St. Johannes- 
Gemeinde zu Detroit, Mid, ihre neuerbaute Kirche dem 
Dienfte Gottes. Größe: 57x83 Fuß, Thurm 70 Fuß hoch. 
Prediger: PP. 3. Bohn, 3. Bernthal und ©. Spiegel (engl.). 

G. Claus. 

Am 3. Sonnt. d. Adv. 1895 weihte die ev.⸗luth. St. Mar- 
cus-Gemeinde zu Chicago, Ill., ihre neue Kirche dem Dienfte 
Gottes. Es wurden drei feierliche Gottesdienſte abgehalten, 
in welchen die Herren PP. W. C. Kohn, €. Eißfeldt und L. Loch⸗ 
ner predigten. Die Kirche hat eine Größe von 108X55 Fuß 
und ift mit einem Thurm von 170 Fuß Höhe geziert. 

Theo. Kohn. 

Am 4. Sonnt. d. Adv. wurde die neuerbaute Slirche der ev.⸗ 
luth. Zions-Gemeinde in St. Louis, Mo., dem Dienite Got- 
tes geweiht. Feftprediger: PP. 9. Sied, A. Brauer und F. W. 
Herzberger (engl.). Chas. F. Ober meyer. 


Am 4. Sonnt. d. Adv. 1895 weihte die ev.-luth. St. Johan: 
ne3-&emeinde in Tomn Zeven, Pope Eo., Minn., ihre neu- 
erbaute Kirche dem Dienfte Gottes. Prediger waren: F. Köp- 
fell und Unterzeichneter. A. Bark. 

Am 4. Sonnt, d. Adv. mweihte die neugegründete ev.luth. 
Ziong-Gemeinde zu Chebanfe, ZU., ihre neue Kirche (32 bei 
50 Fuß) dem Dienfte Gottes. Prediger waren: P. Geo. Blan- 
fen und 3 Schröder. 


Schuleinweihung. 


Am 4. Sonnt. d. Adv. weihte die ev.-luth. St. Johannes- 
Gemeinde zu Pinconning, Mich., ihre neuerbaute Schule 
dem Dienſte Gottes. Größe derſelben 20x30 Fuß. 

€. 9. Bartenfelder. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die Specialconferenz der Paftoren und Profefforen des 
erften Diftricts von Minnejota wird, fo Gott will, am 
4. und 5, Februar d. J. bier in Minneapolis bei dem Unter- 
zeichneten verfammelt fein, der baldige Anmeldung erwartet. 

Fr. Sievers. 

Die Duincy Specialconferenz verfammelt fi, D. v., vom 
4. bis 6. Februar in der Gemeinde des Herrn P. C. %. Dremes 
zu Hannibal, Mo. Wer nicht kommen fann, möge dies dem 
Pastor loci melden. 9. 8. Schwagmeyer, Secr. 

Die Süd-Michigan Baftoralconferenz verfammelt fi am 
4. und 5. Februar in der Gemeinde des Herrn P. Claus in 
Detroit, Mi. — Prediger: Horih— Diertjen. Beichtredner: 
Röder —Harſch. Man melde fich! O. Lübke, Secr. 


Anzeigen. 


Herr Candidat Hans Rebane, ausgebildet und examinirt 
im Predigerſeminar zu Kropp, eingewandert, um unter den 
lutheriſchen Letten zu arbeiten, begehrt Aufnahme in unſern 
Synodalverband. P. Brand, Präſes. 


Bor H. G. Kranz, von meiner vormaligen Gemeinde zu 
Fairfield, Minn., zufolge feiner mehr als teuflifchen Stellung 
wider das fechäte Gebot aus dem Predigtamte entfernt, wird 
hiermit jedermann aufs entfchiedenfte gewarnt. 

9. Better. 


Eingefommen in Die Kaſſe des Illinois - Diftriets: 


Synodalkaſſe: Danftags-Coll. von P. Lükers Gem, in 
Bethlehem 83.42, durch P. W. Uffenbeck in Chicago aus der 
Synodalbüchje 1.36, durch P. L. Lochner, Eoll. am 1. Advents⸗ 
fonntage, 7.36, dur P. G. Vlehn, South Litchfield, Abdm.⸗ 
Colt,, 3,60, durch P. F. T. Schwanke, Nef.-Coll. von d. Gem. 
in Svesdale, 2.56 und Macedonia 4.60, Weihnachtsfeftcollec- 
ten von d. Gemm. der PP.: T. 3. Große in Addiſon 60.26, ©. 
Mezger in Decatur 13.31, 3. Zagel in Effingham 6.10, F. 
Behrens in La Roſe 5.72 und Varna 6.11, ©. Kühn, Staun- 
ton, 11.50, 5. S. Bünger in Hamel 10.60, M. Eirich in New 
Minden 18.80, B. Hornung in Sadorus 3.00, U. Frederfing in 
Chicago 4.75; Collecten von d. Gemm. der PP.: %. Dttmann 
in Gollinspille 10.60, Wüller in Chefter 6.20, E. Martens in 
Danville 19.50, %. Bergen in Steelevilfe 5.40, W. Hallerberg 
fen. in Quincy 10.00, C. ©. Schuricht in Harvel 2.52, U, Sip- 
pel in Lincoln 9.36, F. ©. Leeb in Chicago 12.15, P. N. Fed- 
derſen in Bethalto 3.50, 5. Schaller in Renault 12.50, 3. M. 
Hieber in Riverdale 12.35, 9. Goſe in Grant Bart 3.30, E. Bed 
in Jadfonville 8.60 und 9. Schwarzkopf in Willow Springs 
5.00. (5. 8284. 03.) 

Synodal-Baufafje: Bon P. W. Hallerbergs Gem. in 
Quincy 10.00. 

Innere Miſſion: Durch P. Er Kraufe in Danvers, Dank⸗ 
tag3=Collecte der Ziong-Gem., 8.70, von P. Strieterg Gent. in 
Proviſo 11.89, durch P. Wunder in Chicago von C. Warnefe 
5.00, durch P. C. A. Mennide in Rod Island vom Nijfiong- 
verein 10.00, aus den Miſſionsbüchſen von P. Großes Gem. in 
Addifon 6.01, von P. W. Uffenbeds Gem. in Chicago 6.99, 
Theil der Grntefeftcoll. von P. 9. ®. Cajtens’ Gem, in Gilmer 
5.00, durch P. L. Hölter in Chicago von Frau Dor. Boy 2.00, 
von P. M. 9. Fedderſens Gem. in New Berlin 4.25, Weihn.- 
Coll. von P. W. Lewerenz' Gem., Des Plaines, 13.72, Weihn.- 
Coll, v. P. W. Dorns Gem, in Bleafant Ridge 8,40, Coll, bei 
P. R. PBiehlers Geburtstagsfeier in Genoa 6.10, durch P. E. A. 
Sieving von der Gem. in North Plato 7.70 und durch P. 9. 
Schwarzkopf von der Gem, in Willow Springs 5.0. (©. 
895.76.) 

Miffion in Süd-Illinois: Coll, von P. 9. Brauns’ 
Gem. in Nafhville 6.00. 

Bau der Mount Zions-Kirche in New Drleang, 
La.: Bon Chicago: durd P. A. Wagner von Wittive Diener 
1.00 und Wittme Pilgrint 1,00, durch P. %, Hölter von Frau 
Cath. Merkel .50, Frau O. Wichmann 1.00 und Lehrer Riemers 
Schüler 3.00, durch P. Succop von Elife Glaffen 1.00, Hen⸗ 
riette Ehm 5.00, vom Jungfr.=Berein 10.00 und von Therefe 
Wendolf .50; von 9. Sievers in New Braunfchweig 10.00, 
Theil der Erntefeftcoll. von P. 9. W. Caſtens' Gem., Gilmer, 
4,70, durch P. F. Berg in Beardstomn vom Concordia-Verein 
3.50, dur P. 8. Döderlein in Homewood von Frau D. Benfes 
mann 10.00, durd P. &, Brauer in Eagle Lake von den Con 
firmanden 1,46, durch P. 2. W. Dornfeif in Troy von Fräul. 
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N. N. 1.00, von Helena, Louiſe und Alma Stünfel in Addifon 
8.00, durch P. Herm. €. Gübert in Baldwin von N. N. 4,00, 
durh Frau P. Beata Brauer in Crete vom Nähverein 10.00, 
durch P. M. Herrmann in Nokomis vom Jüngl.= und Jungfr.- 
Ber. 12.00, durch P. Geo. Plehn in South Litchfield von Herm. 
Dremel .25 u. Wm. Dremwel .25 u. durch P. %. Berg in Beards⸗ 
town vom Concordia-Berein 12.10. (S. #95.26.) 

Engl. Gemeinde in Chicago, AJll.: Bon Chicago: 
Durd) P. L. Hölter von d. Gem. 49.32 und vom Jungfr.:Xer. 
25.00, durch P. W. Uffenbed, Coll, der Gem., 26.42. (©. 
$100.74.) i 

Herm. Dornfeif im Winfield College, Kanf.: 
Durch P. 2. W. Dornfeif in Troy von Frl. N. N. 2.00. 

Emigrantenmifjion in New York: Durch Präfes 
Succop, Chicago, u Raithelſchen Vermächtniſſes, 8.32. 

Heidenmifſion: Durch P. E. Martens in Danville von 
Wittwe Wolter 2.00, durch P. Wunder in Chicago aus der 
Miffionsbüchfe des Frauenver. 10.45, durch P. F. Döbderlein 
in Homewood von Frau D. Benjemann 10.00, dur) P. Bart: 
ling in Chicago von W. Klein 2.00, durd P. W. C. Kohn da⸗ 
felhft von Win. Wöhler 5.00 und dur P. L. Hölter daf. von 
Großmutter Meyer 1.00. (©. $30.45.) j 

Unterftüßungsfaffe: Durch U. 6. Waſcher in Cham- 
paign, Abdmeoll. der St. 3oh.-Gem., 4.9, durch P. 3. Dröge- 
miüller in Balatine von der Gem. 6.80 und Beitrag 4.00, durch 
P. 3. 9. Fiſcher von der Gem. in Loft Prairie 8.00 und Bei- 
trag 2.00, duch P. W. Dorn in Bleafant Ridge, Coll. d. Gem,, 
8.50 und Beitrag 2.00, von Prof. F. König in Addiſon 1.00, 
von P. 3. Bergen und Gem. in Litchfield 4.00, durch C. ©, 
Blum in Collinsville von P. F. Ditmanns Gem. 20.20, dur 
9. N. Sievers, Erntefcoll. von P. Voits Gem. in New Braun: 
fegmeig, 10.00, durch P. C. Steege von der Gem. in Dunbee 
7.82, ee: P. E. Martens in Danville von Wittwe Boll 1.00, 
duch Lehrer F. Schadhameyer vom ſüdl. Diftr. der Chicago 
Zehrerconferenz 15.00, durch P. %. Berg in Beardstown vom 
Frauenver. 5.00, durch Lehrer E. Steinfrauß_v. nördl. Diftr. 
der Chicago Lehrerconferenz 10.25, durch P. F. Bergen, Coll. 
der Gem. in Steeleville, 5.30, Coll. am Danktage von P. 2. 
Lochners Gem. in Chicago 9.11, durch P. Ch. Bergen von der 
Gem. in Chandlerville 2.79, durch P. W. Hallerberg jen. von 
t. Gem, in Duincy 20.00, durch P. 2. Hölter in Chicago von 

ug. Schöverling 3.00, Coll. von P. A. Sippels Gem. in Lin- 
coln 10.80, durch P. 9. W. Rabe von der Gem. in Warfam 2.15, 
durch P. 9. W. Wehrs von der Gem. in Glenview 6.10, durch 
P. G. Gülfer, Weihncol. von der Dreieinigk.-Gem. in rl 
4.00, Weihncoll. von P. ©. Blantenz Gem. in Budley 20.40, 

. 9. 5.00 und Beitrag 3.00, und durch P. 9. Goſe von feiner 
ded in Grant Park 6.00. (S. 8208. 14.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Durch P. K. 
J. ride in Turner von he Aug. Brandt 3.00, von 9. Sie: 
vers in Braunſchweig 5.00, Weihncoll. von P. P. v. Törnes 
Gem. in Algonquin 9.88, dur Präfes Succop in Chicago, 
Ertrag des Raithelihen Vermächtniſſes, 16.65, un P. E. 
Martens in Danville vom Jüngl.- und Jungfr.-Ver. 10.00 für 
MW. Landgraf, durch P. W. Uffenbed in Chicago vom Frauen- 
ver. für Herm. Füdike 18.50 und durch P. —— daſelbſt vom 
Jungfr.⸗Ver. für 9. Studtmann 18.00. (S. #81.08.) 

Mafhtafie in Springfield, Ill.: Durch Prof. J. 
S. Simon in Springfield vom Frauenverein in P. M. Lüdes 
Gem. 2.00 und durch Frau J. W. Hoffmann in Jackſonville v. 
Frauenver. 5.00. (8. $7.00. j i 

Gollegehaushalt in Springfield, SIL: Bon P. 
M. 9. Fedderſens Gem. in New Berlin 26.00. 

Arme Studenten in Springfield, ZI: Bon 9. 
Sieverd in Braunſchweig 5.00, durch P. G. W. Wolter in 
Mattoon von $. Eberlein 5.00, W. Lantow 4,00 und 9. Hart: 
mann 2.00, durch P. J. E. A. Müller in Chicago für N. Lobitz 
vom Füngl.Ber. 10.00 und Qungft.-Ber. 5.00, durch P. Sap- 

er in Bloomington vom $rauenver. für M. Thomaska 15.00, 
dur P. F. S. Bünger in Hamel, Coll. bei Steinmann-Fintes 
Hochz. für Heint. Bornemann, 7.30, durch ©. ©. Blum in Col⸗ 
lingville vom Frauenver. für ®. ch 5.00, durch P. €. Mar- 
tens in Danville vom Jüngl.- und Jungfr.Ber. für W. Graf 
10.00, durch P. €. X. Mennide in Rod Island vom Miffions- 
ver. für F. Rudi 5.00, durch P. W. Uffenbed in Chicago vom 

auennet. f. Herm. Schönbed 30.00, durd) Prof. 3. S. Simon 

TA. Barge von P. Steffens Gem. in Dordefter, Wis., 6.42 
und P. Schoknechts Gem. in Woodville, Wis., 1.82, durch P. 
2. Hölter in Chicago v. Jungfr.:Ber. für M. Tomaska 15.00, 
durch P. L. O. — in Peoria, Weihnachtsgeſchenk für 
Reinh. Wittig von der Dreieinigk.Gem., 8.00, Fräul. Frida 
Trautvetter, 9. Harms ſen. u. Frau Johanna Bontjes je 1.00, 

au Trautvetter und Frau Guſt. Trefsger je „50, durch P. F. 
& Bünger in Hamel von Frau G. Redeker für Joh. Englert 
5.00, durch P. E. N. Sieving in North Plato von der Gem. f. 
Th. Sieving 9.23 und durch P. 9. Schwarzkopf in Willom 
Springs für M. Thomasta aus der Sparbüchſe der Schüler 
2.00. (©. 8154.77.) 

Arme Collegeigüler in Fort Wayne, Ind.: 
Durch P. Müller in Cheſter für H. Röder, Coll. bei Herrm. 
Merres Hochz., 8.00, und am 35. Jahrestage der Hochzeit von 
9. und M. Eggers 4.66. (©. $12.65.) ‚ 

ArmeCollegefhüler in Milwaukee, Wiß.: Durch 
P. ®.Uffenbed in Chicago für — vom Anne 
20.00 und v. Jüngl. Ver. 17.00, dur) P. G. Lint in Red Bub 
für M. Liebe von 9. Juſt 10.00, durch 9. F, Rathe in Home= 
wood von P. F. Döderleind Gem. für 9. Detjen 16.00, durch 
P. 2. D. Hohenftein in Peoria, Weihnahtögefchent von der 
Dreieinigk.-Gem. f. Gott. Gundlach, 12.00, dur P. P. Döder- 
lein in Marengo, Hälfte einer Collecte für Bertram, 6.50 und 
durch P. Succop in Chicago vom Frauenver. für E. Lambs 
15.00 und R. Meyer 15.00. (S. #111.50.) 

Arme Schüler in Addifon, JIL.: Durd P. W. Uffen- 
best in Chicago für L. Manske vom Jüngl.-Ber. 3.00, von ber 
Gem. 7.00 und Frau Gareis 5.00, durch P. ©. Hempfing in 
MWenona, Eollecte bei Wurch-Blocks Hochz. für Koch aus Yuff, 
Xnd., 5.00, von P. Geo. Mezgers Gem. in Decatur für G. Witte 
15.00 und duch P. W. €. Kohn in Chicago von 2. Streufert 
für ©. Hannebohm 1.50. (©. $36.50.) 

Studirende Waijen aus Addiſon, Ill.: Durch P. 
W. €. Kohn in Chicago von F. Narten 1.00. 


Taubftummenanftalt in North Detroit, Mid: 
Durch P. F. P. Merbit in Chicago vom Frauenver. 10.00, von 
W. C. Steinmeyer in Carlinville 2.00 und Coll. von P. 9. ©. 
Sacob3 Gem. in Pleaſant Plains 5.00. (©. 817.00.) 

Sem. in Fort Worth, Ter.: Durch €. G. Blum in 
Eollinsville von P. %. Ottmanns Gem. 5.65. 

P. Pfunds Gem. in Chicago, Ill.: Durch P. G. N. 
Müller in Schaumburg 25.00. 

P. F. W. Jap’ Gem. in Beoria, Ill.: Coll. von P. 
W. €. 9. Dettings Gem. in Golden 8.45 und N. N. 1.00, durch 
P. W. Uffenbed in Chicago von Anna Koch 1.00, Carl Bappen- 
fuß .50, Win. Priewe .25 und Ad. Hauth .25. (S. 811.70.) 

Concordia-Gemeinde in Chicago, Ill.; Durch ©. 
Koboldt in Effingham von P. %. Zagels St. Joh.-Gem. 5.67, 
durd P. G. Traub fen. in Aurora von der Gem. 7.00, Coll. v. 
P. €. Martens’ Gem. in Danville 12.00, von P. P. Döder⸗ 
leina Gem. in Marengo 12.18; von Chicago: durch P. W. 
ne von fr. Gem. 10.93, durch P. &. Hölter von d. Gem. 

.64 und non einem Süngling 5.00. (©. #111.42.) 

Deutſche Freikirche: Coll. von P. X. 9. Brauers Gem. 
in Beecher 10.21 und duch P. 9. Engelbrecht in Chicago von 
Frau 3. Range 5.00. (©. 815.21.) 

Dänifche Freikirche: Dur P. 9. Wunder in Chicago 
von. N. 1.00. 

Wittwe des P. F. Düver: Durch P. Succop in Chicago 
v. 9. Büfing, Lehrer Rofe, Th. Ezech, Frau Döring, F. vg 

rau Kreft, A. Harloff, Th. Harks, 3. Demien, F. Nuoffer, 9 

hm, Frau C. Giejefe, Rofa Meyer, 9. Schäfer, W. Brefemann, 
J. Pommer, W. Meilahn, 9. Keßler, Frau Martenz, A. Beil- 
fuß, A. Schnafe, C. Klopp, 9. Wellmann, Wwe. Kuhl, Emma 
Thiele, Frau 3. Müller und Frau Fendt je 1.00, Frau Srante, 
W. Streger, 3. Oorzelig, 9. Waßmund, E. Klotz, 9. Hebder, 

. Kummerom, W. Gansthom und E. Nehls je 2.00, F. Dabel- 
tein 1.50, rau — 3.00, Vater Kummerow, C. Katſchke, 
L. Koop, Lehrer Johnſon, W. Felgenhauer, Frau E. Ehlert, 
A. Halbröder, A. Mecklenburg und C. Gädt je .50, F. Piepen⸗ 
burg, Fr. Krüger und 9. Studtmann je .25, R. Sa 1 3.00, 
Frau Abel und E. Krüger je 5.00, P. Succop .55 ($68.30), 
dur) P. 2. Wahl in Chicago von N. N. 3.00. (S. $71.30.) 

Maifenhaus in Wittenberg, Wis.: Durch Frau C. 
Delicath in Beoria vom Frauenver. der Dreieinigfeit3-&em. 


Altenheim in Arlington Heights, Ill.: Bon Chi— 
cago: Durch P. W. Uffenbed von einigen Gemeindegliedern für 
„Leonhardt“ 10.50, dur P. Th. Kohn von der St. Marcuä- 
Gem. 6.28, durch P. 9. Engelbrecht von F. Reſchke 1.00, durch 
P. Wunder von Wittme Apfel 2.50, duch P. 2. Hölter von 
einem Züngling 5.00 und Coll. von P. Succops Gem. 94.50; 
durch P. J. D. Matthius von d. Gem. in Evanfton 5.05. (5, 
8124.83.) . 

Waijenhaus bei St. Louis, Mo.: Bon 9. Sievers 
in New Braunfchmeig 5.00, dur P. ©. Link in Red Bub von 
an €. Schleifer 10.00, von 9. U. Sievers in P. Voits Gem. 
Rem Braunfchmeig) 5.00 und aus der Sparbüdjfe jr. Kinder 
Ki den Chriſtbaum 2.50, durch Prof. J. ©. Simon in Spring- 

teld vom Frauenver. d. Trinitatis-Gem. 10.00, durch P. Geo, 

Mezger in Decatur von F. Bolz 1.00 und Adam Merlinowski 
1.00, Theil der Erntefeftcoll. von P. M. 9. Fedderſens Gem. 
in New Berlin 5.00, durch P. F. S. Bünger in Hamel, Coll. 
am Chriftabend, 10.00, durch Lehrer J. K. Hildebrandt, Troy, 
von L. Rauch, 3. Jienberg und Chr. Giefefing je .26, durch P. 
©. Plehn in South Lithfield, Theil der Chriftnadhtcoll., 2.72 
und durch P. F. Berg in Beardstown, Coll. im Kindergottes- 
dienit am Chriftabend, 10.95. (S. 863.92.) 

Lehrerſeminar in Seward, Nebr.: Durch C. ©. 
Blum in Eollinsville von P. F. Ottmanns Gem. 8.25, von P. 
J. Strieterö Gem. in Brovifo 18.11 und durch P. ©. Traub fen. 
von fr. Gem. in Aurora 10.00. (S. $31.36.) 

Arme Schüler in St. Paul, Minn: Durch P. C. 
Steege in Dundee vom Frauenver. 13.25. — Total: #1777.79. 

Addifon, Ill. 31. Dec. 1895. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Midigan- Diftriets: 
Monat December.) 


Synodaltaffe: Arcadia #5.25. Bay City 18.00. P. 
Lemke v. C. Below 1.00. Mt. Clemens 8.75. Monroe 16.01. 
Sand Bead 4.59. Hilladale 3.16. Saginam, Weitf., 20.57. 
Fr. Karl, Saginam, 1.50. St. Clair 7.00. Frankenluſt 16.76. 
Frantenmuth 44.85. N. Detroit 6.67. P. Rupprechts Gem. 
7.34. Caledonia 6.88. P. Jüngels Gem. 6.14. Need City 
5.18. Port Hope 9.90. Ida 11.00. (&. 8200.55.) 

Baukaſſe: Frankenluft, 2. Zahl., 50.00. Arcadia v. etl. 
Glied. 5.25. P. Molla Gem. 16.15. P. %. Hahn v. Fr. Heit- 
mann 2.00. Ludington, 6. Send,, 4.50, (S. #77.90.) 

Innere Miffion: P. Faller v. A. Fran! 1.00. Monroe 
Bde 15.00. Srantenmuth 26.71. Monitor 7.00. P. 

rüger v. 3. Judith jen. .50. P. Bartenfelder von W. Enge- 
hardt 2.00. Kilmanaugh 6.64. P. Arendt v. M. Förfter 2.00, 
NRiveston 1.80. P. Umbach v. Fri. R. Strieter .50. Jackſon, 
nadtr., 2.00. Berk. von P. Küchles Niffionzpferd 30.00. (©. 
#95.15. 

—— Innere Miſſion: Frauenver., Saginaw, 
Weiti., 10.00. 

MWittwen- und Waifentaffe: P. Molls Gem. 17.52. 
Sterling 5.86. Port Huron 6.50. Ida 3.00. Adrian 12.50. 
P. Faller v. A. Frank 2.00. Caledonia 10.00. Macomb 3.61. 
N. en 3.55. Lehrer Mertens Schule 2.50. Frauenver. in 
St. Elair 10.00. P. Hügli® Gem, 16.20. Lehrer Braun 3.00. 
Sandy Greet 8.15. P. ©. Bernthal3 Gem. 9.74. P. Süngel 
v. Zubes Kindtaufe 2.36. Wyandotte 10.25. P. Treſſelts 
Gem. 9.74. (S. 8186.48.) 

Negermifiion: P. 
16,14. P. Arendt v. M. Förfter 2.00. P. Lemke v. C. Below 
1.50. P. 3%. 3. Bernthal v. Fr. Müller 1.00, d. denf. v. Zul. 
Lüdtke .25. M. J. F. ‚50. Lehrer M. C. Ahrens’ Schule 1.10. 
Lehrer Brauns Schule 2.00. Lubington 5.18. P. Hügli, filb. 
Hochz. bei A. Dezur, 2.25. (©. 832.42.) 

> enmiffton: P. Nrends Confirmanden 2.80, d. denf. 
v. M. Förfter 2.00. P. Lemke von €. Below 1.50. Hillsdale 


ı nam, Weftf., 5.00. 


adler v. A. Frank .50. Franfentroft | 


8.60. Bon N. R. in Need City, W 
Vinconning 3.75. P. Bartenfelder je 
(S. 839.65.) 

me Miſſion: P. Parten 


Taubftummenanftaltin Nor 
P. Smufal von N. N. .20. P. Moll 
Nüchterlein, Hochz. Bierlein-Schiefer 
Schule zu Maniftee 10.00. Ett. Gl. 
Aus P. Smutals Gem. 11.84. Lehre 
P. Hüglig Gem. 77.70. P. Ruppred 
1.00. Etl. Glied. aus P. Trefjelts € 

Altenheimin Monroe: Sterli 
kaſſe, 5.00. Ida 10.00. P. Fadler 
6.00. Fraſer 15.19. P. Krüger v. Fr 
v. etl. Glied., 2.25. Kilmanaugh, v. 
tal3 Gem. 15.37, dd). denf. v. Rinde 
Hochz. Bierlein-Schiefer, 5.50. Col 
3.75. Argyle 2.00. Aus P. Hügl 
Miffionsgebiet Traverje, Cadillac ur 
Hope 6.60. P. F. E. Bauer v. A. B 
d. denf. v. Fr. Bauer 2.00. P. Lobe 
fing 4.06. Utica 7.33. Benona 2. 
— v. P. Kionka 5.00. Lehrer Har 

. A. Weiß' Schule 2.50. N. Detro 
Schule 1.50. Adrian 18.00. Schul 
Ude 5.16. Lehrer Janczikowskys € 


; Bingham 5.25. Schulk. aus Frante 


Sandy Creek 8.48. Lehrer Rieß' S 
Sebemaing 3.25. Lehrer W. 3. Lä 
Eſtels Schule 6.50. Schulf. aus Fr 
aus Grand Haven 6.50. Stiftungsfe 
22.0. Bions-Gem. in Detroit 28.0 
legter Quittung muß es unter „Alten 
feite 17.08 We ftfeite heißen.) 
Arme Schüler aus Midhigan 
Haudt, 3.55, dch. denf. v. filb. Hoch 
Monroe 16.23, Frauenver. daf. 20. 
Kronbach 1.00. P. J. F. Müller, 9c 
Armada 2.15. P. Schumacher v. Ch 
Hillsdale 2.28. P. 3. C. Bauer vo 
Smukals $rauenver. 10.00. P. Neue 
Zindlinger, 7.00. P. Claus' Gem. ! 
.50. Alpena 5.00. Walt 5.60. Seb 
v. Kindtaufe b. 3. 3. Sommer 3.37. 
Arme Studenten in Sprin 
Arcadia für C. Witfchonte 8.00. P. 
Kapahnte für denf., 5.00. P. Umb 
Wentes, 6.21. (©. 519.21.) 
Arme Schüler in Addifon: 
Müller-Kraufe f. E. Wendt, 8.45. 
Arme Schülerin Fort Wayn 
f. Krothke 18.00. Frankenluſt ſur A. 
lein, Hochzcoll. Muller-Krauſe f. A.“ 
Weitl., f. Duclos u. Wißmüller 25.0 
5.00, a. d. Büchle f. dieſ. 5.89. (S 
Arme Schüler in Rilwaufe 
Klein-Kapahnke f. D. Klaas, 5.00. 
Waiſenhaus in Wittenbere 
1.30. P. Trintlein von Schult. in € 
Maniftee 30.12. P. Mayers Confir 
Schule 1.65. Lehrer Bernthalg Sch 
Benona 3.69. Lehrer Röckers Sd 
Schule 1.91. Lehrer Schmalzriedts € 
Schule 3.30. Sandy Creek 9.29, v. 
AJugendver. 4.00. P. Rupprechts Sı 
8.59. Lehrer en Schule 1. 
Säule 7.02. (S. 894.58.) 
Waiſenhaus in Addiſon: P 
a von denf. nachtr. „4 
2.00. (8. 87.28.) 
Waifenhaus in Indianapo 
Müller-Kraufe, 8.00. 
Deutſche Bde P. Fack! 
Däniſche Freikirche: P. Fack 
Emigrantenmiffion in en 
Gemeinde in Council Bluf 
Gemeinde in Kanfas City: 
Elon Eollege: P. Schinnerer: 
Gemeinde in Fort Worth: 
P. Claus' Gemeinde in Dei 
N. Detroit 5.25. Alpena 5.00. (€ 
Mount Zion: Howard City 2.C 
‚50. Maniftee 5.00. P. Lemke v. C 
Feinde, Wittmenfcherflein, 5.00, d.! 
tague 6.58. Elaybanks 2.11. Graı 
% M. Hubinge 
2. G. M. Beyerlein 1.00 u. v. M. Q 
Frl. 8. v. Sprefen 3.00. Need Eit: 
Gemeinde in Beoria: Ya - 
Frincke v. Gl. |. Gem. 24.30. Ameli 
Stanfenmuth 39.51. Utica 7.30. ı 
en in Seward 
Manijtee 10.00. Ludington 4.00. 
St. John's Lutheran Coll: 
Total: 81686.72. 
Detroit, 31. December 1895. ö 
He 


Eingekommen in Die Kaffe d 
Dakota⸗Diſtr 


Innere Miſſion: P. Alb. Brı 
©. Dak., 81.50. P. Mäßes Gem. ir 
P. Mäurer, Dankopfer v. N. N. unt 
Eifert3 Gem. bei Corona, ©. Dak. 
P. Bartling von T. R. 1.00, ſ. Imm 
10.89, j. Dreieinigteits-Gem. in Di 
Gem. in Otter Tatil, Minn., 9.00, ] 
Freeman, ©. Dal., 50.00. P. Saı 


®. Blum in 
rch P. G. A. 


Soll. von P. 
+. 1.00, durch 
Sarl Pappen⸗ 
S. $11.70.) 
l: Durch 9. 
Gem. 5.67, 
1.00, Coll. v. 
P. Döder⸗ 
durch P. W. 
von d. Gem. 
42.) 

rauers Gen. 
Chicago von 


e in Chicago 


p r a 
„F. Franke, 
Ra 8 
‚ Brejemann, 
eng, A. Beil- 
Kuhl, Emma 
Frau Franke, 
}, 9. Hedder, 
I, F. Dabel- 
©. — 
a €. — lert, 
, 3. Biepen- 
Gaht 3.00, 
‚5 (968,30), 
5, — 
urch Frau C. 
tigfeits-©em. 


l.: Von Chi- 
an für 

t. Marcus⸗ 
te 1.00, durch 
2, Hölter von 
Gem. 94.50; 
»n 5,05. (©. 


1 9. Sievers 
Red Bud von 
. Boits Gem. 
jſe fr. Kinder 
m in Spring: 
dur P. Geo. 
: Merlinomsti 
derjens Gem. 
Hamel, Coll, 
drandt, Troy, 
2.25, duch P. 
achtcoll., 2.72 
Kindergottes- 


Durd €. ©. 
8.25, von P. 
G. Traub fen. 


Durch P. ©. 
al: 8177779. 
z, Kaflirer. 


. 


Diflriets: 


ty 18.00. P. 
Nonroe 16.01. 
Meftf., 20.57. 
akenluſt 16.76. 
pprechts Gem. 
4, Reed City 
.55.) 

Arcadia v. etl. 
mv, St. Heit⸗ 
877.0.) 


1.00. Monroe 
itor 7.00, P. 


von ®. Enge: | 


„ Sörfter 2.00. 
50. Sadfon, 
erd 30.00. (©. 


ver., Saginam, 


3 Gem. 17.52. 
Adrian 12.50. 


Macomb 3.61. 
Frauenver, in 
er Braun 3.00. 
4. P. Züngel 

P. Treſſelts 


Frankentroſt 


ke v. C. Below 
». denſ. v. Zul, 
3’ Schule 1.10. 
P. Hügli, filb. 


12.80, d. denf. 
50. dillsdale 


3.60. Bon N. N. in Need City, a 25.00. 
v. W. 


inconning 8.75. P. Partenfelder ſen. ngehardt 1.00. 
S. 939.60) 3 


1 Eral19% Miffion: P. Bartenfelder von W. Engehardt 


Taubitunmmenanftaltin Norris: Waldenburg 10.65. 
P. Smukal von N. N, .20. P. Mols Jungfr.:Ber. 12.68. 3. 
Nücterlein, Hochz. Bierlein-Sciefer, 5.50. Roſeville 15.82. 
Schule zu Maniftee 10.00, Etl. GI. von P. Molls Gem. 8.00, 
Aus P. Smufals Gen, 11.84. Lehrer A, Ahrens’ Schule .76. 
P. Hüglis Gem. 77.70. P. Ruppredt v. Fr. Schweinsberger 
1.00. Etl. Glied. aus P. Trefjelt3 Gem. 3.00. (©. $157.10.) 

Altenheim in Monroe: Sterling 8.00. Monroe, Armen- 
fafle, 5.00. 30a 10.00. P. Fadler v. A. Frank 1.00. Ruth 
6.00, ae 15,19. P. Krüger v. Fr. Peters 1.00, Bay City, 
v. etl. Ölied., 2.25. Ang, v. etl. Gl., 2.36. P. Smu: 
fals Gent. 15.37, dch. denf. v. Kindern 1.12. J. Nüchterlein, 
Hochz. Bierlein-Schiefer, 5.50. Coldwater 8.00. N. Haven 
8,75, Argyle 2.00. Aus P. Hüglis Kirchhofskaſſe 100.00, 
Miſſionsgebiet Traverfe, Cadillac und Kingsley 14.75. Port 
Hope 6.60, P. F. €. Bauer v. A. Bergdoll u. C. Meyer 1.75, 
d. denf. v. Fr. Bauer 2.00. P. Lobenfteing Gem. 6.75. Lan 
ing 4.06. Utica 7.33. Benona 2,81. Elbridge 2.30. P. 

rincke v. P. Kionfa 5.00. Lehrer Harbecks Schule 4.07. — 

. A. Weiß' Schule 2.50, 

Schule 1.50. Adrian 18.00. Schule der Lehrer Stünkel und 
Ude 5.16. Lehrer Janczikowskys Schule 4.42. Sigel 4.85. 
Bingham 5.25. Schulk. aus Frankenluſt 2.50. Alpena 7.02, 
Sandy Creef 8.48, Lehrer Rieß' Schule 3.35. Etl. GI. aus 
Sebewaing 3.25. Lehrer W. 5. Läſchs Schule 6.50. Lehrer 
Eſtels Schule 6.50. Schulf. aus Frankenmuth 2.96. Schulk. 
aus Grand Haven 6.50. Stiftungsfcoll. d. Zion-Sungfr.-Ber. 
22.00. Bions-Gem. in Detroit 28.00. (S. 8398.80.) — (In 
leter Quittung muß es unter „Altenheim“ ftatt Saginam Dft- 
feite 17.08 We jtjeite heißen.) 

Arme ShülerausMidhigan: P. Schöch, Hochz. Miller- 
Haudt, 3.55, dch. denf. v. filb. Soc. bei €, Mittelftadt 3.50. 
Monroe 16.23, Frauenver. daf. 20.00. P. 9. Frinde von ©. 
Kronbad 1.00. P. J. F. Müller, go: Schnell-Yutter, 4.50. 
Armada 2.15. P. Schumader v. Chr. Haags Kindtaufe 1.00, 
Hillsdale 2.28. P. 5 €. Bauer von Fr. Enmert 5.00. P. 
Smukals Frauenver. 10.00. P. Neuendorf, Hochz. P. F. Bauer- 
Zindlinger, 7.00. P. Claus’ Gem. 9,50. P. Frincke v. NN, 
50. Alpena 5.00. Walt 5.60. Sebewaing 22.40. P. Krüger 
v. Kindtaufe b. 3. 3. Sommer 3.37. (©. $122.58.) 

Arme Studenten in Springfield: Etl. Glied. aus 
Arcadia für C. Witfhonte 8.00. P. Schinnerer, Hochz. Klein- 
Kapahnke für denf., 5.00. P. Umbad, Hochz. Auch-Lutz für 
Wentes, 6.21. (©. 319.21.) 

Arme Schüler in Addiſon: P..Trinflein, Hochzcoll, 
Müller-Kraufe f. E. Wendt, 3.45. 

Arme Schüler in Fort Wayne: P. er Frauenver. 
f. Krothke 18.00. Frankenluſt für A. Sebald 11.15. P. Trink⸗ 
lein, Höchzcoll. Müller-Krauſe f. A. Sebald, 3.45. Saginaw, 
ac f. Duclos u. Wißmüller 25.00, Srauenver. daf. f. dief. 
5.00, a. d. Büchfe f. die]. 5.89. (©. 368.49.) 

Arme Schüler in Milwaukee: P. Schinnerer, Hochz. 
Klein-Kapahnte f. D. Klaas, 5.00. 

Watfenhaus in en Confirm. aus Monroe 
1.30. P. Trinflein von Schulk. in Salzburg 4.08, Schule in 
Maniſtee 30.12. P. Mayers Eonfirm. 6.00. Lehrer Gruhls 
Schule 1,65. Lehrer Bernthals Schule 4.20. Schulkinder in 
Benona 3.69. Lehrer Röders Schule 1.50. Lehrer Kurz’ 
Schule 1.91. Lehrer — au 1.20. Lehrer Meyers 
Schule 3.30. Sandy Ereef 9.29, v. Schulf. daſelbſt .25, vom 
Sugendver. 4.00. P. Rupprechts Schulfind. 5.07. Lubington 
8.59. Lehrer Wachholz’ Schule 1.41. Lehrer Winterfteins 
Schule 7.02. (S. 894.58.) 

Wailenhaus in Addiſon: P. Trinklein von Schulk. in 
Salzburg 4.83, von denf. nachtr. 45. Lehrer Brauns Schule 
2.0. &. 87.28.) j 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Trinklein, Hochz. 


ı Müller-Straufe, 8.00. 


Dänische Freikirche: P. Fackler v. A. Frank .50. 
Emigrantenmiffion in New York: Maniftee 5.00. 
Gemeinde in Gouncil Bluffs: Maniftee 6.00. 
Gemeinde in Kanfas Eity: Maniltee 6.00. 

Elon College: P. —— v. Fr. N. N. 1.00. 

Gemeinde in Fort Worth: Maniſtee 6.00. 

P. Claus' Gemeinde in Detroit: Howard City 5.00. 
N. Detroit 5.25. Alpena 5.00. (©. $15.15.) 

Mount Zion: Howard City 2.00. P. Heid v. F. W. Rühs 
.50. Maniſtee 5.00. P. Lemte v. C. Below 1.00. Bon P. 9. 
Srinde, Wittwenſcherflein, 5.00, d. denſ. v. N. N. 5.00. Mon- 
tague 6.58. Claybanks 2.11. Grant .74. Frauenver. Sagi- 
nam, Weitf., 5.00. 3. M. Hubinger von N. N. 1.00, d. den]. 
v. G. M. Beyerlein 1.00 u. v. M. Wimmer .55. P. Dagen v. 
el, 8. v. Spreten 3.00. Need City 3.45. (5. 841. 98.) 

Gemeinde in Beoria: Ida 4.00. Riley 4.84. P. H. 

rinde v. GL. f. Gem. 24.30. Amelith 14.00. Maniftee 10.00, 

vanfenmuth 39.51. Utica 7,30. (©. $103.95.) 

Lehrerjeminar in Seward, Neb.: Need City 4,36. 
Maniſtee 10.00. Lupington 4.00. (5. 818.35.) 

St. John's Lutheran College: Hillädale 4.60, 

Total: #1686.72. 

Detroit, 31. December 1895. 


Deutſche —— 12 ade v. A. Kan ‚50. 


Herm. Knorr, Kaffırer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Minnefota- und 
Dakota : Diftriets: 


innere Miffion: P. Alb. Brauer von J. W. Freeman, 
| ©. Dat., 81.50. P. Mäßes Gem. in Woodbury, Minn., 7.18. 
P. Mäurer, Bontopfer v. N. N. und Frau in Josco, 5.00. P. 
EifertS Gem. bei Corona, ©. Dat., 3.83, bei Wilmont 4.80. 
' P. Bartling von T. R. 1.00, ſ. Imm.-Gem. bei Odeſſa, Minn., 
10.89, |. Dreieinigleit-Gem. in Odeſſa 3.0. P. Schimmels 
Gem. in Otter Tail, Minn., 9.00. P. Ehlens Gemm. tn u. bei 
Freeman, ©. Dak., 50.00. P. Hannemanns Gem. in White 


N. Detroit 21.10. Lehrer Röders - 


' 
i 
2 


Lake, S. Dak., 6.00. P. Hind von D. Hotthufen, N. Dak., 
1.00, ſ. Gem. in Brandenburg, N. Dat., 6.50. P. 9. Meyers 
Gem. in Walthanı, Minn., 10.60. P. Horſts Gent. in Court⸗ 
laud, Minn., 30.30. P. Maltows Gem, in T. Roſt, Minn., 
71.78. P. Clöters Gem. in Valley Creek, Minn., 4.39. P. 
Walther v. Ed. Reichenbach 2.00. P. Wächters Gem. b. Flens⸗ 
burg, S. Dat., 3.75, bei Delmont, ©. Dat., 2.02. Lehrer C. 
F. Arndt, Hay Creek, Minn., 1.00, P. Ferbers St. Betri-Gent. 
in Belvedere, Minn., 9.00. P. C. Albrecht v. Aug. Roſenkranz, 
Shible, 1.00. P. Th. Krumſiegs Gem. in Farming, Minn., 
8.80, in Krain, 6.75. Präſes Pfotenhauer, Hamburg, Minn., 
4.00. P. Martins Gem. in High Foreft, Minn., 7.50. P. 
Schul’ Gem. in Faribault, Minn., 20.85. P. Freys Sem. in 
Fairmont, Minn., 8.05. P. Grabarfewig’ Gen. in Good 
Thunder, Minn., 20.00. P. Baumbhöfeners Gem. in Young 
America, Minn., 23.25. P. Oberheus Gem. in Wentmworth, 
©, Dat., 9.00. P. Nidels’ Gem, in Rocheiter, Minn., 8.55. 
P. Roberts Gem, in Blue Earth City, Minn., 6.65. P. Mül- 
lers Gem. in Xejter Brairie, Minn., 5.25. P. Dubberfteins 
Gem. in Wytoff, Minn., 10.30. P. Kirmis' Gem. in Potsdam, 
Minn., 10.80, Elgin 5.75, Haverhill 3.20. P. Zigmanns Gem. 
im Morristown, Minn., 13.22. P. Karſtenſens Gem, in Cana⸗ 
ftota, S. Daf., 8.65. P. Lichts Gent. bei Delmont, ©. Dak., 
3.25. P. Endewards St. Petri-Gem,, Lafefield, Minn., 9.21, 
P. Straſens Gem. in Janesville, Minn., 9.71. P. Braſchs 
Gem. zu Brewſter, Minn., 3.46. P. 3. Brauers Gem., Hart, 
5.00. P. Köpſells Gem., Eima, Minn., 1.35, in Bertha 1.30. 
P. Wohlfeils Gem. in Hannover, N. Dak., 6.50. P. Albrechts 
Gen. in Shible, Minn., 9.00, in Kairfield 11,00, von Wild, 
Sachs 5.00. P. Dreyers Gent, bei Glencoe, Minn., 5.00. P. 
Alb. Brauers Gem, in Freeman, ©. Dat., 17.02, in Heilbron 
11.00, in Wolfcreef 2.30. P. J. €. Meyers Gem, in Menno, 
©. Dat., 6.25. P. Michlaus Gem. b. Longdon, N. Dat., 5.00, 
P. Böttchers Gem. in Freedom, Minn., 17.16. P. Becks Gent. 
in Fairmont, Minn., 9.60. P. Mäßes Gem., Woodbury, 2.73, 
P. Hertwigs Gent. in Gaylord 21.00. P. Andrees Gem. in 
Brainerd, Rabbit 8. u. R. Germania 12.00. P. Udes Gem. 
in Willow Creek 25.00. Von NR. in Ft. Smith, Ark., 5.00, 
P. en Weihncoll. d. poln. u. deutſch. Gemm. in Sauk 
Rapids, 5.00, desgl. der Gem, in St. Cloud 2,47, desgl. der 
poln. Gem. in Gilmantomwn 1.52, Nenjahrscoll, der Polen in 
Sauf Rapids ‚77, d. Deutfchen das. 4.07, Gem. in St. Eloud 
1.67. (©. 3582.35.) 

Unterjtügungstafje: P. Mäßes Gem., Woodbury, 3.84. 
P. Mäurer, Dantopfer von N. R. und Frau in Josco, 10.00, ſ. 
Gem. in Josco 5.40. P. Endewards St, Petri-Gem. in Lake— 
field 6.85. P. Bartlings Imm,-Gem. bei Odefja 3.75, ſ. Drei- 
einigfeitö-Gem. in Odeſſa 7.30. P. Köpfell 2.00, |. Gem. zu 
Eifington 3.00. P. Wihlborgs Gem. b. Sabin 3.80. P. Mitt- 
lers Gem. in Leiter Brarie 2.70, Beitrag von ihm ſelbſt 3.00. 
P. Hertrichs Gem, in Middleville 3.75. P. Horſt von Wwe. 
Bode, Courtland, 5.00. P. Dieb’ Gen. in Lydia 13.10. N. N. 
in Wafeca 2.00. P. Böttcher, Beitrag, 4.00, |. Gem., Freedom, 
6.75, in Wilton 4.00. P. Honed, Erntefcoll. ſ. Gem. in Blato, 
5.70. P. Walther von Ev. Rechenbach 2.00. P. Rädeke, Bei- 
trag, 3.00, v. $rau Beurlein in Chaska 1.00. P. Meichsner, 
Naſhua, 2.00. P. Loßners Gen. in Green Säle 8.00. P. 
Krügers Gem, in Bellfry 9.31. Beiträge: Alb. Brauer, Bräfes 
Pfotenhauer je 4.00, P. Mäße 1.00. P. Andrees Gent. 1.00, 
(S. 8131.25.) 

Synodaltaffe: P. Mäurerd Gem. in Sosco 5.45. P. 
Horſts Gem. in Courtland 10,00. P. Schilkes Gem. in Chedi 
3.9. P. Kaiſer, Erntefcoll. b. Cologne, 22.60. P. Albrecht 
v. X. Roſenkranz 1.00. P. Harres Gent. bei Fiſher 5.50, in 
T. Green Meadow 5.00. Bräfes Pfotenhaners Gen, in Ham: 
burg 25.51. P. Gahls Gem. bei Elk River 8.46. P. Böttchers 
Gem, in Wilton 3.30. P. Hertwigs Gem. in Gaylord 3.00. 
(S. 38.72.) 

Arme Studenten aus South Dakota: P. Albert 
Braners Gem. in Freeman 13.45, in Heilbron 8.35, v. J. W., 
Freeman, 5.00. (S. 826. 80.) 

Kaffe für arme Studenten: P. Alb. Brauer v. J. W. 
in Freeman 5.00. P. Mäßes Gem. in Woodbury 6.17. P. 
Hinck von C. Witt 50. P. Böttchers Gem. in Freedont 6.00. 
P. Gaifer, Hochzcoll. Abraham-Bühmann, Elmore, 11.20. 9. 
Grahn in Worthington 5.00. P. Mäurers Gem,, Josco, 11.20. 
(S. 845.07.) 

Arme Schüler in Milwaufee: P. Albert Brauer von 
J. W. in Freeman für G. Haar 5.00. P. Ehlens Gemm, in u. 
bei Sroton für Bouman 15.00. (S. 820. 00.) 

Negermiffion: P. Alb. Brauer von J. W. in Freeman 
‚50. P. Hinds Gem. in Belford 4.383. Lehrer Gierkes Schüler 
in Zewiston 1.58. P. Albrecht von Aug. Roſenkranz, Shible, 
.50. P. Lichts Gem. bei Flensburg 5.79. P. Albrehts Gem. 
in Fairfield 6.16. (S. 318,86.) 

Negerlirhe Mount Zion, N. D.: P. Ferber von Fr. 
Hümöller, Jackſonville, 1.00. P. Horſts Gem. in Courtland 
5.00, Wwe. Dahm daſelbſt 5.00, M. 9. daj. 1.00. P. Nidela’ 
Frauenver. in Rocheſter 10.00, P. Liſts Gem. in Elyfian 8.20, 
(S. 320.20.) 

Heidenmifjion: P. X. Brauer von N. N. 5.15. Lehrer 
Wenzlaffs Schulfinder 1.50. N. N. in Wajeca 2.00. P. Sie- 
vers v. Sohn Low in Minneapolis 2.50. Dur P. X. Brauer 
v. E. Sch. 1.36, R. Sch. 1.32, U. Sc. .%, 9. Sch. 1.23. (©. 
816.01.) 

Schulban in Indien: Präſes Pfotenhauer 2.00. 

Arme Schüler in Fort Wayne: Für Dtto Lüſſenhop: 
P. Horft, Hochzcoll. Langhorft-Bode, 7.00, ſ. Gem. in Court⸗ 
Land 5.00. (S. 812.00.) 

Arme Schüler in St. Raul: P. Chr. Mäurer, Dank: 
opfer von. N. u. Frau in Sosco, 5.00. P. Freys Gent, in 
Fairmont 6.75. P. Horſt, Hochzcoll. Lang horſt-Bode f. Herme⸗ 
ding, 7.00. P. Böttcher, Hochzcoll. Bed-Teich f. 3. Endeward, 
2.55. P. Maaß' Gem. in Eajon für Hertrid) 5.50. P. Yadler 
VON N., Oſſeo, 2.00. P. Meichsner 1.50. P. Malkow, Hoch⸗ 
zeitscoll. Gent-Stürmer, 3.50. P. Rädekes Gem. in Carver 
10.08, in Chasta 13.92. (S. 857.80.) 

Arme Studenten in Springfield: P. Bederö Gem. 
in Tenhaffen für Röglig 7.20. N. N. in Wafeca 2.00. P. 
Steinmeyers Gem. in Worthington 3.40. P. Uhlmanng Gem, 


FE 


in Howard, S. Dat,, 
für Tabbert 5.00. ( 
Arme Student 
in Gaylord für P. K 
Frau A. v. d. Lühe ‘ 
Arme Schüler) 
Albrechts Gem. in S 
Gemeinde in Ü 
Gem. in Elmore, 4 
P. Langes Gem., Dal 
ville, 5.00. Prüſes 
P. J. Brauerö Gem? 
Semeindein: 
und Eryital 5.00, 
Gemeinde in \ 
Earth City 14,50. : 
5.00. P. Ferber v. ! 
richs Gem. in Wucot 
8.16. P. Ferbers Ge 
(S. 857. 16.) 
Gemeinde in I 
in Waconia 5.00. \ 
Gemeinde ind 
Sroton 12.00. | 
Gemeindeink 
Eourtland 5.00. Pr 
(S. 821.25.) 
Waifenfinder! 
in Hamburg 11.00, | 
Müllers Schüler, Le 
in Young America 1. 
von W. Tews 5.00, 
Truptes Schüler, W 
in Tenhaſſen 2.70, | 
in St. Paul 7.25. 
(S. #58,98.) 
Waiſenhaus in 
opfer v. N. N. u. Fr 
Wentworth 8.30. 7 
M. H., Courtland, 1 
am Crow River 4,51 
rers Schüler in Jos 
7.30. P. Alb, Brai 
13.75. P. Strafen: 
Gem. in Woodbury 
370.95.) | 
Freikirche in “ 
in St. Baul 7.00, 
gt 1.00. N. R., 9 
eije, 3.40. Lehrer: 
von Aug. Rofenkrarf 
wigs Gem, in Gaylı 
10.14. (S. 334.14. 
Dänifche Frei 
2.00. P. Hind 1.00 
Judenmifiion 
mont 3.50. P. Hin 
in Lydia 5.50. N.“ 
polis 1.00, Reichmul 
Shible, 1.00, P,& 
u. Horresberger je { 
(S. #25.68.) ‘ 
Engliſche Nif' 
polig, 2.00. P. Albı 
(S. $#2.50.) 
Seminarin® 
Creek 13.24. Präje 
(S. 323.24.) | 
Taubjtummen, 
Sylveſter, Gaylord, 
(S. 84.50.) 
Altenheim in 
4. Juli 5.00. 
Haushaltin s 
12.26. P. Strafens 
MN. in Dffeo 1.00.. 
50. (©. 519.76.) 
Waifenhaus in 
in Sioug Falls 9.00, 
St. Baul, 31. Dei 


— 


Eingefommen i 


Synobdaltajfe, 
fagungseoll., #5.19. 
Gem, in Logansport 
Erntefcoll., 10.00. 
Frankes Gem. Dei F 

eim, 17.05. P. © 

urch F. Bubdenbai 
polis 45.46. P. We’ 
hofjs Gem. in Wanc, 
16.20. P. Brüggem 
4.04. P. Kleiſts Ger, 
in South Bend 4.0 
Steinmanng Gem, t; 
Zancajter 8.83. P. X 
9.56. P. Kochs Gen 
v.P. Zorns Gem., W. 
Gem. Lafayette, 48, 
in Fort Wayne 53.8, 
Durch Nic, Kelticher 
Durch 9. Hilbrecht v 
QDurd ©. 9. Droge 
Husmanns Gen. bei 
P. Michaels Gent. in 
12.00. P. Bröders, 
P. Kaiſers Gem, in 


Hind von D. Hotthuſen, N. Daf., 
»urg, R. Dak., 6.50. P. 9. Meyers 
‚10.60. P. Horſts Gem. in Court⸗ 
Malkows Gen. in T. Roft, Minn., 
in Valley Creek, Minn., 4.39. P. 
h 2.00. P. Wächters Gem. b. Flens- 
Yelmont, ©. Dak., 2.02. Lehrer C. 
1., 1.00. P. Ferbers St. Petri-Gem. 

P. C. Albrecht v. Aug. Rojentranz, 
umfiegs Gem, in Farming, Minn., 
iſes Pfotenhauer, Hamburg, Minn., 
in High Foreft, Minn., 7.50. P. 
t, Minn., 20.85. P. — Gem. in 
P. Grabarkewitz' Gem. in Good 
P. Baumhöfeners Gen. in Young 
P. Oberheus Gem, in Wentworth, 
3’ Gem. in Rocheſter, Minn., 8.55. 
Earth City, Minn., 6.65. P. Mül⸗ 
vie, Minn., 5.25. P. Dubberjteins 
).80. P. Kirmis' Gem. in Botsdam, 
Haverhill 3.20. P. Zitzmanns Gem. 
3.22. P. Karſtenſens Gem. in Gana= 
Lichts Gem. bei Delmont, ©. Dak., 
Petri⸗Gem., Lakefield, Minn., 9.21. 
nesville, Minn., 9.71. P. Braſchs 
3.46. P. J. Brauers Gem., Hart, 
Elma, Minn., 1.35, in Bertha 1.30. 
imover, N. Dat., 6.50. P. Albrechts 
9.00, in Fairfield 11.00, von With. 
Sem. bei Glencoe, Minn., 5.00. P. 
seman, S. Dak., 17.02, in Heilbron 
P. J. C. Meyers Gem. in Menno, 
13 Gem, b. Longdon, N. Dak., 5.00. 
dom, Minn., 17.16. P. Becks Gem. 
‚ P. Mäßes Gem., Woodbury, 2.78. 
ylord 21.00. P. Andrees Gem. in 
', Germania 12.00. P. Udes Gem. 
zon N. R. in Ft. Smith, Ark., 5.00. 
. poln. u. deutſch. Gemm. in Sauf 
Sem. in St, Cloud 2.47, desgl. der 
on 1.52, Neujahrscoll, der Polen in 
tihen das. 4.07, Gem, in St. Eloud 


e: P. Mäßes Gem., Woodbury, 3.84. 
LEN. und Frau in Josco, 10.00, ſ. 
Endewards St. Betri-Gem. in Yafe- 
jmm.-Gem. bei Odeſſa 3.75, ſ. Drei: 
7.30. P. Köpfell 2.00, ſ. Gem. zu 
orgs Gem, b. Sabin 3.80. P. Mül- 
e 2.70, Beitrag von ihn felbit 3.00. 
doleville 3.75. P. Horft von Wie. 
’. Met’ Gem. in Lydia 13.10. N. N. 
er, Beitrag, 4.00, }. Gem., Freedom, 
Honeck, Erntefcoll. ſ. Gem. in Blato, 
». Rechenbach 2.00. P. Rädeke, Bei: 
ein in Chasfa 1.00. P. Meichsner, 
5 Gem. in Green Isle 8.00. P. 
„31. Beiträge: Alb. Brauer, Präſes 
Mäße 1.00. P. Andrees Gem. 1.00, 


Mäurers Gem. in Josco 5.45. P. 
»10.00, P. Schiffes Gem, in Chedi 
olt. b. Cologne, 22.60. P. Albrecht 
P. Harres Gem. bei Filher 5.50, in 
Präfes Pfotenhauers Gem. in Ham: 
m, bei Eif River 8.46. P. Böttchers 
>. Hertwigs Gem. in Gaylord 3.00, 


aus South Dakota: P. Albert 
n 13.45, in Heilbron 8.35, v. J. W., 
30 


.) 
udenten: P. Alb. Brauer v. 3. W. 
äßes Gem. in Woodbury 6,17, P. 
>, Böttchers Gem. in Freedom 6.00. 
ham-Bühmann, Elmore, 11.20. 9. 
w. P. Mäurers Gem., Josco, 11.20. 


dilwaukee: P. Albert Brauer von 
Haar 5.00. P. Ehlens Gemm. in u. 
5.0. (S. 520.00.) 

Ib. Brauer von 3. W. in Freeman 
ielford 4.33. Lehrer Gierkes Schüler 
recht von Aug. Nojenfranz, Shible, 
Flensburg 5.79. P. Albrechts Gem. 
18.86.) 

: Bion, N. O.: P. Ferber von Fr. 
.00. P. Horft3 Gem. in Gourtland 
15.00, M. 9. daf. 1.00. P. Nidels’ 
).00. P. Liſts Gem. in Elyfian 8.20, 


A. Brauer von N. N. 5.15. Lehrer 
50. N. N. in Wafeca 2.00. P. Sie: 
neapolis 2.50. Durch P. A, Brauer 
1.32, 4. Sch. .%, 9. Sch. 1.23. (©. 


en: Präſes Pfotenhauer 2.00. 
ort Wayne: Für Otto Lüſſenhop: 
horſt-Bode, 7.00, |. Gem. in Court⸗ 


5t. Raul: P. Chr. Mäurer, Danf- 
in Josco, 5.00. P. Freys Gem. in 
Hochzeoll. LZanghorit-Bode f. Herme- 
Hochzcoll. Bed-Tejc f. 3. Endeward, 
Eaſon für Hertrich 5.50. P. Fackler 
‚ Meichäner 1.50. P. Malkow, Hoch 
3.50, P. Rädekes Gem. in Carver 
(S. 857.80.) 
n Springfield: P. Beders Gem. 
720. N. N. in Wafeca 2,00. P. 
rthington 3.40. P. Uhlmanus Gem. 


in Howard, S. Dak., f. E. Walther 2.75. Dur) P. DO. Richter 
für Tabbert 5.00. (©. $20.35.) 

Arme Studenten in St. Louis: Bon Aug. Syivefter 
in Gaylord für B. Kretzſchmar 5.00. Präſes Piotenhauer von 
Frau A. v.d. Lühe für Phil. Rupprecht 10.00. (S. 315.00.) 

Arme Schüler in oo. N. N. in Wajeca 1.00. P. 
Albrechts Gem, in Shible fir Biedermann 4.75. (S. 35.75.) 

Gemeinde in Tomn Leven: P. Gaifer, Erntefcoll. f. 
Gem. in Elmore, 4.34. P. Horſts Sem, in Courtland 5.00. 
P. Zanges Gem., Hay Greef, 6.00. P. Strajens Gem., Janes⸗ 
ville, 8.00. Präſes Pfotenhauers Gem. in Hamburg 15.00. 
P. 3. Brauers Gem. in Dart 7.25. (5. 342.59.) 

Gemeinde in Joliet: P. Bügels Genm. in St. Thomas 
und CEryſtal 5.00. 

Gemeinde in Peoria, SIl.: P. Maaß' Gem. bei Blue 
Earth Eity 14.50. P. Gaiſer, Erntefcoll. f. Gem. in Elmore, 
5.00. P. Serber v. N. N. N. N. in Belvedere 1.00. P. Fried⸗ 
richs Gem. in Waconia 10.00. P. Brinkmanus Gem. in Stein 
3.16. P. Ferbers Gem. 16.00. P. Liſts Gem. in Elyſian 7.50. 
(S. 857.16.) 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: P. Friedrichs Gem. 
in Waconia 5.00. 

Gemeinde in Groton: P. Ehlens St. Joh.-Gem. bei 
Groton 12.00, 

Gemeinde in Edgeley, N. Dak.: P. Horſts Gem. in 
Eourtland 5.00. Präſ. Pfotenhauers Gem., Hamburg, 16.25. 
(S. 821.25.) 

Waiſenkinder in Wittenberg: Lehrer Ehlens Schüler 
in Hamburg 11.00. Lehrer Stahltes Schüler daf. 2.50. P. 
Müllers Schüler, Lefter Brairie, 4.16. Lehrer Bügels Schüler 
in — 10.05, v. Wwe. Schnerr .50. Lehrer Gierke 
von ®. Tews 5.00, von f. Schülern in Lewiston 6.15. Lehrer 
Trupfes Schüler, Willow Creek, 7.17. Lehrer Beders Schüler 
in Tenhaflen 2.70, Lehrer Bipforns Schüler der Zions-Gem. 
in St. Paul 7.25. Aug. Sylvefter, Saylord, Minn., 2.50. 
(S. 58.98.) 

Waijfenhausin Wittenberg: P. Chr. Mäurer, Dank⸗ 
opfer v. N. N. u. Frau, Sosco, 10.00, P. Oberheus Gem. in 
Wentworth 8.30. P. Hind von Carl Witt .50. P. Horft von 
M. H., Sourtland, 1.00. P. Baumhöfeners St. Baulus-Gem. 
am Crow River 4.51. P. Meichäner, Najhua, 3.14. P. Mäu— 
rers Schüler in Josco 4.97, P. Dubberfteind Gem. in Wyfoff 
7.3. P. Alb. Brauer, Coll. im Kindergottesd. in Freeman, 
13.75. P. Strafens Schüler in Janesville 5.89. P. Mäßes 
Ss im Woodbury 5.59. P. Udes Gem. in Aınboy 6.00, (S. 
370.95.) 

Freikirche in Deutſchland: P. v. Niebelſchütz' Gem. 
in St. Paul 7.00. P. Müllers Gem. bei Wood Lake 6.20. P. 
Hind 1.00, N. N., Wafeca, 1.00. P. Maaß, Hochzcoll. Knabe— 
Weile, 3.40. Lehrer Arndt 40. P. Meihsner1.00. P. Albrecht 
von Aug. Roſenkranz, Shible, 1.00. P. Mäße 1.00. P. Hert- 
wigs Gem. in Gaylord 2.00. P. 9. Brauers Gem. in Gibbon 
10.14. (S. 834.14.) 

Däniſche Freikirche: P. v. Niebelſchütz' Gem., St. Paul, 
2.00. P. Sind 1.00. (8. 33.00.) 

Syudenmijjion in St. Baul: P. Beds Gem. in Fair- 
mont 3.50. P. Hind, Beitrag, 5.00. P. Metz von etl. Glied. 
in Lydia 5.50. N. N. in Wateca 1.00. P. Sievers, Minnea- 
polis 1.00, Reichmuth das. 1.00. P. Albrecht von Roſenkranz, 
Shible, 1.00. P. Böttchers Gem, in Vivian 3.68. P. Mäße 
u. Horresberger je .50. P. Hertwigs Gem. in Gaylord 3.00. 
(3. 825.68.) 

Engliſche Mijjion: P. Sievers v. John Low, Minnea- 
polis, 2.00. P. Albrecht von Auguſt Roſenkranz, Shible, .50. 
(S. 32.50.) 

Seminar in Seward, Nebr.: P. Zanges Gem. in Yay 
Greef 13,24. Präſes Pfotenhauers Gem. in Hamburg 10.00. 
(S. $23.24.) 

Taubftummenanftalt: NR. in Wafeca 1.00. Auguft 
Syivefter, Gaylord, 2.50. P. Hertwigs Gem., Gaylord, 1.00. 
(S. 84.50.) — 

Altenheim in Michigan: P. Kaiſer, Ueberſchuß vom 
4. Juli 5.00. 

Haushalt in St. Baul: P. Freys Gem. in Fairmont 
12.26. P. Strajens Gem. in Sanesville 6.00. P. Fadler von 
N. NR. in Oſſeo 1.00. P. Albrecht v. Aug. Roſenkranz, Shible, 
.50. (8. 819.76.) 

Waiſenhaus in Fremont, Nebr.: P. Büſchers Gem. 
in Sioux Falls 9.00. 

St. Paul, 31. December 1895. 

Theo. 9. Menk, Kaſſirer. 


— 


Eingekommen in die Kaffe des Mittleren Diftricts: 


Synodaltafje: P. — Sem. in Glenmore, Dank⸗ 
ſagungscoll., 85.19. Durch H. W. Hoppe v. P. Tirmenſteins 
Gem. in Logansport 12.00. P. Pohlmanns Gem. in Sauers, 
Erntefcoll., 10.00. P. Diederihg Gem. in Hoagland 5.75. P. 
Frantes Gem. bei Fort Wayne 7.46. P. Preuß’ Gem., Fried- 
heim, 17.05. P. Serie, Tracy, v. der Gent, in Hamlet 2.31. 
Durd) F. Buddenbaum v. P. Wambsganß' Gem. in Indiana— 
polis 45.46. P. Wefelohs Gem. in Cleveland 59.50. P. Eid: 
hoffs Gem. in Wanatah 6.20. P. Fiſchers Gem. in Napoleon 
16.20. P. Brüggemanns Gem. in Hilliards 8.00, in Dublin 
4.04. P. Kleiſts Gem, in New Haven 9,01. P. Thiemes Gem. 
in South Bend 4.06. P. Scheips’ Sem, in Beru 8.45. P. 
Steinmanns Wem, in Liverpool 5,50. P. Kaumeyers Gem. in 
Lancaſter 8,83. P. Lindhorſts Gem. in Reynolds, Weihncoll., 
9.56. P. Kochs Gem. in Elmore 5.63. Durch I. H. Melcher 
v. P. Zorns Gem., Weihncoll., Cleveland, 114.50. P. Schumius 
Gem., Lafayette, 48.05. Dch. L. Griebel v. P. Sauers Gem. 
in Fort Wayne 53.87. P. Meinzens Gem. in Woodburn 3.80. 
Durch Nic. Keltich von P. Bohns Gem. in Fort Wayne 8.15. 
Dur 9. Hilbrecht v. d. Eutanüels-Gem. in Ft. Wayne 50.42. 
Durd ©. 9. Droge von P. Eirichs Gem. in Auburn 8.20. P. 
HBusmanns Gen. bei Mr. Hope 4.60. Durd 9. Stellhorn von 
P. Michaels Gem. in Göglein 9.33. P. Huges Gem. in Bingen 
12.00. P. Bröders Gem. in Kendallville, Weihncoll., 11.38. 
P. Kaiſers Gem. in Huntington 8.38. P. Haſſolds Gem. in 


Fairfield Centre 8.31. Durch A. Brange von P. Seuels Gem. 
in Indianapolis 10.09. (5. 3596.28.) 

Innere Mijfion: P. Trautmann, Columbus, von. N, 
5.00. P. Groß, Fort Wayne, v. d. Columbia Noad 4,50. 8. 
Griebel von P. Sauers Gem., Fort Wayne, Dankjagungscoll., 
41.63. 9. Stellhorn von P. Michaels Gem. in Söglein 6.38. 
P. Lothmann, Akron, von Rob. Schulz 1.00. P. Groß, Fort 
Wayne, v. E. Thurmann .50. P. Thieme, S. Bend, v. Mina 
Krumeſey 2.00. P. Knufts Gem. in Milford Center 5.61. P. 
Schmidt, Elyria, v. etl. ÖL. in Lorain 6.51. (S. 873.13.) 

Negermiffion: P. od, Elmore, Weihnachtsgefchent v. 
d. Schulk., 2.77. Lehrer Langes Schulf., Cleveland, 1.25, von 
Frau Zapf 2.00. Durch 3.9. Melcher aus P. Zorns Sem., 
Miſſionsb., 5.00. P. Niemann, Cleveland, von J. C. F. und 
W. S, je 1.00, P. Lothmann, Akron, von 9. Dorn .50. Für 
Dt. Zion: P. Schmidt, Seymour, v. N. N. .86. P. Michael, 
Söglein, v. N. N. 1.00. Durch P. Bröcder, Kendallville, von 
P. Schumanns Gem, in Salamonia 2.70. P. Barth, Weltes, 
Hochz. Klausmeyer-Lettermann, 6.00. P. Wulter, Cleveland, 
von 9. N. 5.00. P. Lothmann, Akron, von Lehrer Spuhlers 
Schulkind. 5.00, v. John Jeſſel 1.00. Lehrer Fathauer, Vin— 
cennes, v. Frauenver. 10.00, v. Schulkind. 125. P. Wefeloh, 
Eleveland, von Mutter E. Koch 20.00, von 2, Kühne 1.00. P. 
Jüngel, Fort Wayne, v. N. N. 10.00, v. F. S. .50. P. Zange, 
Minden, v. C. C. %. Meyer 1.00. P. Zothmann, Akron, von 
Lehrer Spuhlers Schulf. 1.50, v. Lehrer Deckers Schulf. 1.75. 
P. Fiſcher, Napoleon, v. M. Reiſer fen. 30.00, Herman Biſchof 
1.00. P. Lothmann, Akron, Anna Wendt 1.00. P. Schmidt, 
Seymour, v. d. 2. Schulflaffe 1.15. P. Weſeloh, Cleveland, 
v. etl. Gl. 5.55. P. Huge, Bingen, von den Sünglingen und 
Sungfrauen 11.50, v. J. D. 5.00. P. Trautmann, Columbus, 
n. Lehrer Kaſtenhubers Schulk. 2.63, v. Lehrer Gotſchs Schul: 
finder 1.68. (S. $141.59.) 

Heidenmiffion: P. Born, Eleneland, nom Männerchor 
51.50. P. Born, Cleveland, v. Frau White 1.50, Frau Koh: 
fahl .50. P. Winters beide Gemm, in u, bei Logan 7.91. P. 
Süngel, Fort Wayne, v. N. N. 5.00. P. Fifcher, Napoleon, v. 
M. Keijer fen. 10.00. P. Rottmanns Gem., Florida, Chrift- 
abendcoll., 1.10. P. Lindhorſts Gem., Weihncoll., Reynolds, 
5.00. P. Claus' Gem., Eikhart, 4.26. J. H. Melcher aus d. 
Miſſionsb. P. Zorns Gem., Cleveland, 5.00. P. Rimbachs 
Gem. in Avilla 4.93. P. Niemann, Cleveland, v. Wittwe L. 
1.00. P. Lehmann, Wegan, von Frau S. Hamann .50. (©. 
98.20.) 

Studenten in St. Louis: P. Schmidts Gem. in Sey- 
mour für Henfel 3.00, von ©. 3. für denf. 5.00. P. Breuß in 
Friedheim, Hochzcoll. Lepper-Buud für F. Wynefen, 2.05. P. 
Hentels Gem. in Julietta f. Theo. 9. 11.17. P. Wefel, Zanes- 
ville, vom Nähverein fir Th. Henfel 10.00. P. Werfelmann, 
Marysville, v. N. N. f. F. Wyneken 3.00, v. N. NR. f. A. Buud 
2.00. Lehrerconf. in Cleveland f. Bewie 15.00. P. v. Schlich- 
ten, Cincinnati, Theil v. Stiftungsfeſt d. Jünglinge u. Jung⸗ 
frauen für A. S., 5.00. P. Weſeloh, Cleveland, v. H. Burg- 
dorff für H. Bewie 3.00, v. Ph. Langguth f. denſ. 1.00, v. ©. 
Böſter f. denſ. 6.00, Mutter E. Koch f. denſ. 5.00. P. Sauer, 
Fort Wayne, v. Wwe. B. u. W. 15.00. P. Sauer, Ft. Wayne, 
Hochz. Kammeier-Menze für B. L., 3.05. P. Gotſchs Gem, in 
Haughville 3.00. P. Schmidt, Seymour, vom Frauenver. für 
Henkel 5.00. P. Kretzmanns Gem., Cleveland, f. 30H. Schmidt 
8.52. P. ©. Markworths Gem. in White Creek f. P. Lehmann 
7.00. (3. 3112.79.) 

Studenten in Springfield: P. Preuß, Friedheim, v. 
Srauenverein für M. Gallmeier 10.00. P. Henfels Gem. in 
Sultetta für 8.9. 11.17. P. Schülfe in Hobart v. Frauenver. 
für-€. Zange 10.00. P. Rottmanns Gem., Chriſtabendcoll. in 
Florida, 3.00. P. Fran, Evansville, Gonfirm. Liga fi L. M. 
4.00, v. Frauenver. für 2. M. 6.00. (S. 544.17.) 

Schülerin Fort Wayne: P. Jüngel, Fort Wayne, v. 
F. ©. f. Hüſener 5.00, Hochz. Oſtermeier-Klusmann f. Hüſener 
2.55. P. Link, Laporte, Hochz. Middeldorf-Siegert f. C. Fick 
weiler, 14.00, v. Frauenver. f. denſ. 4.00, f. W. Barlag 2.50. 
P. 30%, Suyder, vom Frauenver. u. Jungfr.Ver. für Th. v. 
Schlichten 5.00. Lehrerconf. in Cleveland für Bewie 15.00. 
P. Schulz, Madijonville, v. Frau B. für St. Müller 5.00. P. 
Niemanns Gem,, Cleveland, für W, Schierbaun 10.00. P. 
Kregmanns Gem., Cleveland, für D. Turf 8.52, für 9. Rauch— 
tleifch 8.52. P. Haſſold, Fairfield Centre, von Freunden und 
Gönnern d. Gem. für X. Sieving 16.40. (S. 396.49.) 

Schüler in Milwaukee: Glevelander Lehrerconf. für A. 
Both 15.00, 

Schülerin Addiſon: P. Trautmanns Gem., Columbus, 
für A. T. 16.17, von N. N. f den). 5.00. P. Kochs Gem, in 


Huff, Danktageoll. für 3. Koch, 6.53. Dur) Lehrer Stumme, 


Gleveland, v. Frauenver. der Immanuels-Gem. für 9. Voigt, 
A. Nehrenz, ©. Durtemeier, Ed. Bewie je 10.00. P. Henkels 
Sem. in Julietta für T. Henfel 11.17. Xehrerconf. in Eleve- 
land für Schefft u. Hoffmeier je 15.00, P. Fiſcher, Napoleon, 
v. Fr. Behrens für #. u. B. Wambsganf je 5.0. P. Schwan, 
Cleveland, v. Vater Titgemeier für W. R. 2.50, von Fri. M. 
für denf. 5.00. P. Niemanns Gem. in Cleveland 64.35, für 
Brafenjühler 10.00. (S. $200.72.) 

Studenten und Schüler: P. Schülfe, Hobart, v. Frau 
Möhl .25. 

Seminarin Seward: Dch. H. Hilbrecht v. d. Emanuelg- 
Gem. in Fort Wayne 31.70. P. Franks Gem, in Evanspille 
21.98. P. Mohrs Gem, in Stajer 4.25. P. Wefels Gem. in 
Zanesville 17.00. P. Beyers Gem, in Gar Greef 4.49. P. 
Meinzens Gem. in Woodburn 3.10. (S. $82.47.) 

Eollegehaushalt in Fort Wayne: P. Lothmanns 
Sem., Akron, 10.00. P. Schleffelmanns Gem., Euchd, 12.50. 
P. Klauſings Gem., Danktagscol. in Slenmore, 11.17. P. 
Kaiſers Gem., Abendimahlscolt., Huntington, 12.10. P. Pohl⸗ 
manıs Gem., Erntefeftcoll. in Sauers, 10.00. P. Rupprechts 
Gem., Danttagscoll. in Berea, 8.39. P. Diederih, Hoagland, 
Hocdzcoll., 8.15. P. Diemers Gem., Danktagscoll., S. Ridge, 
13.10. P. Bröders Gem. in Kendallville 18.13. Dur N. 
Prange v. P. Seueld Gem. in Indianapolis 16.21. P. Goings 
Gen. bei Sherwood 6.50. P. Kaijers Gem., Danktagcoll. in 
Sonespille, 4.15, P. Heinzend Gem. in Decatur 7.28. P. 
Werfelmanng Gem. in Marysville 15.00. P. Weſelohs Gem. 


1 


in Eleveland 9.15. Durd ©, 9. Droge v. P. Eirichs Gem, in 
Aurora 10.65. P. Brüggemanns Gem., Hilliards, 6.60. Dch. 
9. W. Hoppe v. P. Tirmenfteins Gem. in Logansport 15.50. 
P. Thiemes Gem, in South Bend 2.85. P. Beyers Gem. in 


Gar Creek 7.41. P. Schmidts Gem. in Elyria 16.77. P. 
Husmanns Gem. b. Mt. Hope 5.00. P. Zuders Gem,, Deftance, 
6.00. P. Frank, Evanspille, v. Frauenver. 4.00, P. Fiſchers 
Gem. in Columbus 10.35. (S. #241.96.) 

Collegehaushalt in Conover: P. Brüggemanns Ges 
meinde in Hilliards 2.45. 

Collegehaushalt in Addiſon: P. Weſelohs Gem, in 
Cleveland 40.44. 

Maifenhausin Indianapolis: P. Herzbergers Gem., 
Danktagscoll. in Hammond, 12.82. P. Michael, Göglein, von 
NN. 1.00. Durch 2. Schumm von P. Links Srauenverein, 
Zaporte, 5.00. P. Schumin, Zafayette, v. Jungfr.-Ver. 5.00, 
0.9. 5.2.00. Lehrer Konom, ort Wayne, v. d. Schulkind. 
2.61. Aus Cleveland von den Schulfind. der Lehrer: Leutner 
4.00, Zange 4.30, Dörr 6.80. Frau Zapf, Gleveland, f. Sehrt 
3.00. Lehrer Th. Grahl, Fort Wayne, v. den Schulkind. 5.77. 
Lehrer Godel, Cleveland, v. d. Schulkind, 4.22. P. Brauer 
Gem. in Hammend 15.00. Lehrer Rolf, Fort Wayıre, v. den 
Schulkind. 3.30. Flora Peter, Clara Prögler, Johanne Rolf, 
Margarethe Rojche, Bertha Reinkenmeyer, Bauline Engelting, 
Clara Kampe 5.05. P. Schülfe, Hobart, v. Frauenver. 15.00. 
P. Lothmann, Akron, Hochz. Ruthenberg, 8.40. P. Sauer in 
Fort Wayne von Frau Weitphal 1.00. Aus Fort Wayne, von 
d. Schuff. d. Lehrer: Kampe 8.60, Lindemann 5.08, Hormel 
3.50. P. Züngel, Fort Wayne, v. N. N. 5.00. P. Groß, St. 
Wayne, von etl. Slied. 51.60. P. Fifhers Gem., Napoleon, 
15.00, von Frau 9. Benning 2.00, Jacob Braun u. M. Keifer 
fen. je 10.00. Aus Gleveland, von den Schulkind. der Lehrer: 
Bewie 4.42, Stumme 4.25, Bodenftein 5.38, Dornfeld 4,30, 
Neffel 3.15. P. Thieme, S. Bend, v. Lehrer Kirſchs Schulk. 
2.60. P. Scheips’ Gem. in Peru 18.95. P. Kaumeyers Gem. 
in Zancafter 9.40. P. Schwan, Gleveland, v. etlichen Frauen 
14.05. P. Schulz’ Gem. in Madiſonville 10.85. P. Rottmanns 
Gem., Chriſtabendcoll. in Florida, 3.90. P. Lindhorſt, Rey: 
nolds, von der Gem. in Öoodland, 1.74. P. Bieglers Gem., 
Shriftabendeoll. in Brazil, 6.00. Durch 9. Stellhorn von P. 
Michaels Gem. in Göglein 10.34. P. Trautinann, Columbus, 
Kindergottesdienit in d. Stadt 10.09, im Yand 3.62. P. Franks 
Gem, in Evansville 15.45, von J. U. Kod jun. .50, ©. Riech⸗ 
mann .25, Alma Harnteyer .50. P. Haſſold, Fairfield Centre, 
v. etl. Kindern ‚70. P. Klindworths Gem. in Fryburgh 8.28, 
P. Siihers Gem. in Columbus 3.10. (S. #356.82.) 

Vaifenhausin Wittenberg: Durch J. H. Stohlmann, 
Bedford, v. d. Schulk. 4.25. 

Taubſtummenanſtalt: Durch H. J. Heſſe von P. Nie— 
manns Frauenver., Cleveland, 10.00. Aus Cleveland v. den 
Schulkind. der Xehrer: Leutner 2.85, Lange 3.50, Hörr 2.60, 
Godel 3.65. P. Süngel, Ft. Wayne, v. F. ©. .50. P. Frants 
Gem. in Evansville 15.00. (©. #38.10.) 

Glaubensbrüder in Deutfhland: P. Lothmanns 
Sem. in Afron 12.60. P. Michael, Göglein, von N. R. 1.00, 
P. Schmidts Gem. in Elyria 12.00. (9. 825.60.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Schmidts Gem. 
in Elyria 5.28. 

Gemeinde in u Worth: P. Scleichers Gem. in 
Zanesville 4.00. P. Schmidt, Decatur, v. d. Gem. in Monroe⸗ 
ville 1.75. (S. 85.75.) : 

Gemeinde in Peoria: P. Lothmann, Akron, v. Ch. 9. 
2.00. P. Kellers beide Gemm., Auburn u. Garrett, 6.80. P. 
v. Schlichtens Gem. in Cincinnati 46.10. Durch A. Brange, 
Indianapolis, v. etl. Gl. aus P. Seuels Gem. 9.00. P. Kochs 
Gem. in Elmore 5.51. P: Knuſts Gem., Dankttagscolt. Mil- 
ford Genter, 6.35. P. Markworths Gem. in White Creet 8.00. 
P. Rimbach, Avilla, v. Frl. Katie Baumann 1.00. P. Werfel- 
manns Gem. in Marysville 10.00. P. Mohrs Gem. in Stafer 
8.00. P. Schleichers Gem. in Lanesville 5.00. P. Sauer 
Gem. in Fort Wayne 78.00. P. Rimbach, Avilla, von Adam 
Weimer .50. P. Beyers Gem. in Gar Creek 6,53. P. Goings 
beide Gemm., Edgerton, 4.75. (S. 8197,54.) 

Gemeinde in Xerington: P. Schmidts Gem. in Sey— 
mour 14.25. P. Trautmanns Gem. in Columbus 15.16. (©, 
829.41.) 

Unterftügungsfajfe: P. Pohlmanns Gem., Erntefcoll. 
in Sauers, 10.00. P. Schumms Gem, in Yafayette 42.50. P. 
Schmidts Gem, bei Decatırr 8.00. P. Goings beide Gemm. in 
Edgerton 6.00. P. Kühns Gem. in Dudleytown 11.21. P. 
Jaus in Tipton 3.25. Durch F. Buddendaum v. Frau I. M. 
aus P. Wambsganß' Gem., Indianapolis, 1.00. P. Haſſolds 
Gem., sa Eenter, 7.56. P. Kaumeyers Gem,, Yancafter, 
11.30. P. Hafjold, Fairfield Center, 2.00. P. Jungel, Fort 
Wayne 5.00. P. Züngels Gem., Fort Wayıe, 17.35. P. Leh— 
mann Gem., Wegan, 3.80. P. Kleiſts Gem., N. Haven, 15.00. 
P. Sifchers Gem. in Napoleon 16.25, v. Fried. Behrens 5.00. 
Durd L. Schumm von P. Links Gem. in Zaporte 39,91. P. 
Thieme in South Bend 1,00, j. Gem. 5.00. P. Beyers Gem. 
in Gar Creek 4.64. P. Kretzmanns Gem. in Cleveland 22.05. 
(S. 8237. 82.) Total: 82646. 51. 

Fort Wayne, 31. December 1895. 

C. A. Kampe, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaffe des Nebraska-Diftriets: 


Synodalkaſſe: P. Häßlers Gem. $10.00. P. Harms' 
Gem., Weihnfeſtcoll. 14.00. Vorſteher Peter Grafelmann, 
Abdmeoll., 5.61. P. v. Gemmingens Zions-Gem., Weihnfeft- 
coll., 7.00. P. Kühnerts Gem., Weihnfeſtcoll., 7.20. Albert 
Schmidt von P. %. D. Schröders Gem. am Prairie Creek, 
Weihnfeftcoll., 11.50. P. Beders Gem. in Seward 14.00. 
(S. 869.31.) 

Innere Miſſion: P. Hoffmann, Hauscoll., 59.85. P. 
Hilgendorfs Gen. 12.86. P. Schulzes Gemm. in Tilden und 
Buffalo Creek, Miſſionsfeſtcoll. 20.00. P. Catenhuſens Gent. 
am Lincoln Ereef, Det. und Dec.-Eoll., 6.60. P. Gutfnecht 


6.00. P. Hofius’ Gem. 10.80. P. Denningers Gem,, Colt., 
40.0. P. ©. 3. Freſes Sungfrauenver. 5.00. P. Zuft aus d. 


Sparbüchſe der fel. Emma Bohle 1.50. P. Wallners Gemm. 


’ 


30.00. P. Hilgendorfs Gem., Nbomcoll., 5.02%. Borfteher 
Peter Grafelmann, Abdmecoll., 4.11. P. Jahns Gem. 5.96. 
P. Leimers Gem., Weihncoll., 9.00. P. Merz’ Gem., Weihn.: 
Coll., 5.63. P. Köfters Gem. und Predigtpläge 26.00. P. 
Hoffmanns Gem, in Battle Creek 10.60. P. Köſter von N. N. 
zu Clearwater 20.00. P. Meestes St. Joh.-Gem. 4.50. P. 
Hansſens Neben-Gem. 9.50. (S. $292.93.) 

Negermiffion: P. Hüſemanns Gem., Danktagscoll., 1.15. 
P. Hoffmann von Carl Pränner 1.00. P. Mießlers Filiale auf 
dem Island in Rolf Co. 10.00. (©. $12.15.) 

Waifenhausin Fremont: P. Häßlers Gem. 24.00. P. 
Lohrs Gem., Danffeftcoll., 7.70. P. Hüſemanns Gem., Dant- 
feftcolt., 5.00. P. Hoffmann von E. Pränner und NN. je 
1.0. P. Adam 2.00. P. Catenhufens Gem. aus dem Stlingel= 
beutel 10.00. P. Gehrmann, Coll. am Danktag, 1.10. PD. 
Harms' Gem., Dec.-Coll., 1.35. P. Hofius’ Schulfinder 8.20. 
P. Denningers Sem. 10.00. W. %. Suhr, Hochzcoll. W.Magen: 
€. Gierhan, 2.37. P. Bendin, Weihnachtögejchent von Dodo, 
Suite, Martin und Mariechen Bendin, 10.00. P. Aug. Mül— 
lers Schuffinder 1.50. P. Baumgärtners Gem, 6.66. Edw. 
Debower, Weihnachtsgeſchenk von Marta Debomwer aus ihrer 
Sparbant, 5.00. P. Harms’ Gem., Chrijtabendcoll,, 6.00. 
P. Gehrkes Gem., Weihncoll., 8.25. P. Hilgendorfs Gem,, 
Ehriftabendcoll., 8.49. Vorſteher Peter Grafelmann, Ernte: 
dankfeftcoll., 4.16, Chriftabendeoll. 4.89. P. Grupes Gem,, 
Weihncoll., 18.75. P. Grupe von Frau Chriftoph Bartels 
5.00. P. Leimers Gem., Ehriftabendcoll., 7.60. P. Merkels 
Sem., Ehriftabendcoll., 3.34. P. Merz von J. G. 1.00, von 
AM. .50. P. Schubfegel von Minna Bud 2.00. P. Grörichs 
Gem., Weihneoll., 6.25. P. Rademacher, Chriftbauncoll., 
3.15. P. stühnerts Gem., Chriftabendeoll., 4.81. P. Köſter 
von N. N. zu Clearwater 5.00. Wild. Schmieding von Wie. 
Fr. Beckmann 1.00. P. Hansjens Hauptgent., Weihncoll., 8.00, 
P. Schabaders Gem. und York 5.50, P. Cholchers Gem. 6.50. 
P. Möllerings Gem. 8.85. P. Beckers Gem. bei Seward 8.42, 
bei Ruby 1.48, Schulkinder bei Ruby .73. (S. 8221.55.) 

Wittwen- und Waifenfaffe: P. Hansfen 5.00. T. 
Kühnerts Gem., Danftagscoll., 5.15, j. Gem. zu Dreihaufen, 
Danktagscoll., .85. P. Xeimers Gem., Dantfeftcoll., 6.50. 
P. Jungs Gem. 9.00. P. Beders Gem. in Sewarb 10.00, 
P. Adam 2.00. P. Catenhujens Gem. aus dem Klingelbeutel 
10.00. P. A. W. Free, Hochzcoll. Xojefe-Bittelmann, 10.43. 
P. Oelſchläger 5.00. P. Cholchers Gem. 7.13. W. %. Suhr 
v. P. Zagels Gem., Erntefeftcoll., 7.65. P. Wambsganß, 
Abdmeoll., 7.26. P. Baumgärtners Gem. 3.75. P. Hilgen— 
dorfs Gem., Weihncoll., 16.00, P. Häßlers Gem., Weihncoll., 
18.50. P. Merkels Gem,, Chriftabendcoll., 3.34. P. Grörichs 
Sem., Abdmecoll., 6.25. P. Rademacher 5.00. Deri., Hochz.⸗ 
Soll. Schulg-Kolloffer, 3.65. P. Meeskes St. Joh.-Gem. 6.30. 
Wilh. Schmieding von P. Bradhages Gem. 4.70. P. Scha— 
baders Gem. 3.00. (S. #156.44.) 

P. Düver: P. Lohr 1.00, P. A. Müllers Predigtplatz bei 
Doniphan 2.00. P. A. Müller von Chr, Battefeld 1.00. P. 
Hüfemann von John Sautter, Bapillion, 2.80. P. Seltz' Gem., 
Danktagscoll., 5.00. P. 5.00. P. Adam 400. P. 
Harms’ Gem., Erntedanffeltcoll., 11.25. P. Grörich 3.50. 
P. Langs Gem. 7.00. P. Aug. Müller von etl. SL. ſ. Gem. 
5.00. P. Schubkegels Gem., Weihncoll., 11.00. (S. #58.55.) 

P. Düvers Familie: P. Möllerings Immanuels-Gem. 
in Hamilton Ev. 9.00. 

Zehrerfeminar in Seward: P. Bahls Gem. 7.57. P. 
A. W. Freſe, Danttagscol., 8.75. P. Häßlers Gem. 10.00, 
(S. 826.32.) 

Profefiorenmohnung in Seward: Wild. Schmie- 
ding von P. Bradhages Gem. 9.39. 

Mt. Zions-Gem. in New Orleans: P. Rademader 
von Sue. und Jul. Rademacher je .25. 

Gem. in Peoria, Ill.: P. Lübkers Gem. 4.19. Chriſt. 
&ydon, Coll. v. P. Klingbeils Gem. a. d. Blum Creek, Wayne 
Co., 14.70. P. Klawitters Gem., Erntedankfeſteoll., 2.50. 
P. Klawitter 2.00. P. E. J. Freſes Jungfr. Ver. 5.00, P. 
Beckers Gem. in Seward 10.00. (©. 338.39.) 

Gem. in Zaurel, Nebr.: P. Hansſens Hauptgem. 9.32, 

f. Filiale 7.80. P. Hofius’ Gem. 11.40. (©. 828.52.) 
F Cheyenne Actienkaſſe: P. Herd Gem., Ref. u. Dank- 
tagscoll., 7.15. P. Mießlers Gem. 11.50, j. Filiale auf dem 
Island in Bolt Eo. 5.05. P. Cholchers Gem. 12.45 und 1.25. 
P. Möllerings Gem. 13.40, P. Cholchers Gem. 1.30. (©. 
352.10.) 

Martin Hemann in et P. Merz’ Gem., 
Danttagscoll., 9.01. _P. Prange, Weihn.-Coll., 8.00. (S. 
$17.01.) 

9. Kiel, Milwaukee: P. Beders Gem. in Seward 8.41. 

9. Wiihhof, Springfield: P. Gutfnedht 11.00. 

R. 3 her, Seward: P. Hoffmanns Gem., Battle Ereet, 
3.42, N. N. .50, aus der Opferkaſſe .94. (5. 84. 86.) 

E. Walther, Springfield: P. Hoffmanns Gem., Battle 
Greef, 3.41, N. N. .50, aus der Opferkaſſe .94. 

Arme Studenten: P. Kühnerts em. 6.00. 

Nothl. Ölaubensbrüder: P. Erthals Gem., Erntedant- 
fefteoll., 6.00. 

Dftindifhe Miſſion: P. E. J. Freies Jungfr.:Ber, 5.00. 

Emigr.-Mijjion: P. Vahls Sem. 4.59. 

Total: 81042.87. 


Bancroft, Nebr., 1. San. 186. %.9. Harms, Kajfirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Ocftlihen Difiriets: 


Synodalfajfe: Gem. P. Ebendid3 jun. 83.00, Gem, 
P. Sräßers 8.00. Gem. P. Grams 7.77. Dreieinigf.-Gem., 
Waihington, 7,50. Gen. P. Oelſchlägers 5.06. Gem. P. 
Gudenbergers 7.00, Gent. P. Peters’ 2,90. (©. 841.23.) 

Baukaſſe: Gem. P. Beyers (nadtr.) 13.50. 

Pilgerhaus: Geord. Wohlth.-Kaffe d. St. Matth.-Gem., 
New Nork, 25.00. _ 

Brogymnafium: P. Ebendid jun, v. J. Wießmann 1.00. 
St. Matth.-Gem., New Britain, 20.00. P. 9. Schröder v. etl. 
Gemgl. 20.00, 2. Mahlmann 1.00. Gent P. Walfers 29,25, 
Imm.-Gem., Baltimore, 58.55. Sonntagsſch. d. Gem. P. 
Schilds 5.00. Emmaus:Gem., Buffalo, 16.01. P. Buſſe v. 


(S. 84.85.) 


etl. Gl. d. St. Lucas-Gem. 32. 
Gennerich 20.00. Gem. P. Kul 
d, Dreieinigt,-Gem,, Erie, 6.87. 
Martini-Gem., Baltimore, 32.08 
fionsver. d. Gem. P. Brunns 
Coll. bei d. Convention d. Wal: 
Gemm. P. Kretzmanns, Hudſon 
ſionsfcoll. d. Gemm. d. PP. Ha 
Engelders St, Lucas-Gem. 8. 
Gemgl. 1.50. Gem. P. Arnolds, 

er v. Frau Dodds 2.00. Gem. ] 
Ber. d. Gem. P. Ebendicks jen. 1 
Gl. d. St. Andreas-Gem., Buff 
ver. 15.00. Durch P. W. Köntı 
d. Miſſionsb. v. F. Kleinbachs 
etl. Gemgl. 11.50, 1.00 u. 6.00. 
P. Körner v. etl, Gemgl. 12.00. 
24.00. Gem, P. Oelſchlägers 7. 
Gem. P. Pfeiffers 7.58. (S. 8 

Brogymnafiun-Baufa 
v. d. Häfeljchule 5.00. (S. 4! 

Emigrantenmijfion in 
manns 2.50, 

Innere Miffion im Ofi 
Miſſionsfcoll. d. Imm.⸗Gem., 
Dreieinigkeits-Gem., Erie, 15. 
Halfmann u. Renz 40.00. Gen 
P. Hahns, County Line, 4.50. 
N. N. 100,00 (für N. Serjey). 
2.00. P. Gräßer v. 3. Luckers 
klaſſen 1.50. P. Steger v. A. 
etl. Gemgl. 1.50. P. Schönfelt 
Gem., Martinzville, 15.40. (€ 

Heidenmiſſion: Miſſion 
9.81. Gem. P. Kuhlmauns 4. 
St. Matth.:Gent., New York, 
2.00. P. Steger v. A. Stolte 5. 

Judenmiſſion: Kaſſ. d.: 
d. Gemm. d. PP. Halfmann u. 

Negermiſſion: Miſſions 
more, 30.00. Desgl. d. Gem 
8.00. Gem. P. Fledeniteins 8. 
50. T. S. Bürger, Buffalo, .5 
D.M. 5.00. ©. Grothe, Balt 
Sch. 5.0. Mt. Zion, N. D.: 
Fe 3.40. Sungir.:Ver. ' 
Keifingers Gem. in Mortond C 

Slovakenmiſſion: Miſſ 
timore, 11.14. Lehrer Kriegen 
312.14.) 

Engliſche Miffion in N 
d. Gem, P. Schönfelds 5.00. 

Concordia Eollege in 
Ebendicks fen. 12.65. 

Gemeinde in MeKees? 
Mo., 5.00. 

Gemeinde in Springf 
wends 14.00, Gem. P. Bertr 
(nadtr.) 8.00. (S. 832.50.) 

St. Stephanus=-Geme‘ 
P. Sieter 800.00 u. 200.00. ı 

Gemeinde in Peoria,? 
Martini» Gem., Baltimore, 1£ 
Gem. P. Deljchlägers 17 34. 

Mifjion in Wall, Ba.: 

Zutherijde ey 
v. 9. Fick 5.00. Sem, P. De 

Studenten in St. Loui 
32.00 f. 9. Weftphal. €. ©, 
5.00. Nem York Bajtorafcon] 
1. G. Schütz. Frauenver. d. 
Koch. (S. 888.00.) 

Studenten in Sprin 
10.00, Armen. 5.00, 9. Klauf 
P. Grams 14.96 |. I. Schulz, 9 
hen v. etl. Gemgl. 4.00, 2.00 
847,96.) 

Schüler in Fort Way: 
Rittner⸗Gramit 5.75 für 2. Li 
frauenzer. 10.00 f. W. Knoke 
Conf. 17.50 f. F. Brunn. Ge 
ver. 5.00 f. R. Franke. (S. 

Schüler in Neperan: 
10,00 für Kirchhöfer. Nem ' 
Stromp, Weber, Baul, Bepler 


8.00 für Fleiſchmann und Hi 
Hötzer u. Day, Thielfe 25.00. 
mendorf. (S. 161.00.) 


Arme Studenten: Dur 

Schüler in Abdifon: I 
f. E. Holls. 9 

Hülfsfond für Miſſio 
Gem., Brooklyn, Rückzahlung 

Taubſtummen-Anſtalt 
rend 1.00. 

Hospital in Eajt Nem 
d. St. Matth.-Gen,, New Nor 
P. Gräßer v. etl. Gemgl. 3.00 
heim: Dch. P. Sieker 5.00, 

Waiſenhaus in Wet 
opfer v. F. G., 1.0. D. M 
Brunns 15.00. Gem. P. Pfe 
ſ. Schülern n W. Seneca 3,0f 
ver. in South Mancheſter 5.0 
10.00, v. €. 9. 8.8 Kindern 
Lehrer Xoge v. |. Schulf. 7:00. 
20.00. P. Köpchen v. etl. Gem 
P. Sanders, Otto, 10.20. Ge 
gers Schulk. 2.85, Lehrer Ra 
P. Köpchen v. etl. Gengl. 7.C 


i 


5.02. Borfteher | etl. Gl. d. St. Lucas-Gem. 32.00, Frauen ver. 25.00, Chriſt. 


jahns Gem. 5.96. 
rz' Gem., Weihn.: 
ztplätze 26.00. P. 
Köſter von N. N. 
h.:Gem. 4.50. P. 


) 
Yanktagscolt., 1.15. 
ießlers Filiale auf 


5.) 
:3 Gem. 24.00. P. 
anns Gem., Dank⸗ 
aner und N. N. je 
ı. aus dem Klingel⸗ 
)anktag, 1.10. P. 
’ Schultinder 8.20. 
ochzcoll. W. Magen⸗ 
geſchenk von Dodo, 
00. P. Aug. Müls 
Gem. 6,66. Edw. 
Debower aus ihrer 
iftabendcoll., 6.00. 
Hilgendorfs Gem., 
rafelmann, Ernte: 
P. Orupes Gem., 
Chriſtoph Bartels 
7.60. P. Merkels 
on 3. ©. 1.00, von 
£ 2.00. P. Gröricha 
t, Chriſtbaumcoll., 
., 4.81. P. Köſter 
mieding von Wwe. 
1, Weihncolt., 8.00. 
jolchers Gem. 6,50, 
1. bei Seward 8,42, 
(S. 8221.55.) 
Hansfen 5.00. P. 
em. zu Dreihaufen, 
Dantfeftcoll., 6.50. 
in Seward 10.00, 
3 dem Stlingelbeutel 
Bittelmann, 10.43. 
713. W. F. Suhr 
P. ent 
. 8.75. P. Hilgen- 
3 Gem., Weihncoll., 
‚3.34. P. Grörichs 
00. Derſ., Hochz.⸗ 
5t. Joh.Gem. 6.30. 
m. 4.70. P. Scha: 


ers Predigtplak bei 
Battefeld 1.00. P. 
‚80. P. Self’ Gem,, 
P. Adam 400. P. 
‚ P. Grörich 3.50. 
von etl. GL. j. Gem. 
11.00. (S. 358.55.) 
3 Immanuels-Gem. 


ahls Gem. 7.57. P. 
yäßlers Gem. 10.00. 


‚rd: Wilh. Schmie- 
ns: P. Rademacher 


ı Gem, 4.19. Chriſt. 
Blum Greef, Wayne 
tedantfeitcoll., 2.50. 
mafr.:Ber. 5.00. P. 
8.39, 


ſens Hauptgem. 9.32, 
(S. 828.52.) 

Bem., Ref. u. Dank⸗ 

0, 5. Filiale auf dem 

Sem, 12.45 und 1.25. 

25 Gem. 1.30. (S. 


ld: P. Merz’ Gem., 
u.:Eoll., 8.00. (©. 


jem. it Seward 8.41. 

zutknecht 11.00, 

13 Gem., Battle Creek, 
(S. #4.86.) 

ffmanns Gem., Battle 


ſes Jungfe.=Ber. 5.00. 
4.59. 


9. Harms, Kaffırer. 


eſtlichen Diſtricts: 


5 jun. 83.00. Gem. 
7. Dreieinigt.-Gem., 


gers 5,06. Gem. P. 
3.90. (©. #41.23.) 
r.) 13.60 


ed. St. Matth.-Gem., 


v. J. Wiefmann 1.00, 
P. 9. Schröder v. etl. 
em. P. Walkers 29.25, 
intagsſch. d. Gem. P. 
o, 16.01. P. Buſſe v. 


Gennerich 20.00. Gem. P. Kuhlmanns 1.00. Miffionsfcolt. 
d. Dreieinigk.Gem., Erie, 6.87, Gem. P. Biewends 150.00. 
Martini-Gem., Baltimore, 32.03. Gem. P. Reſtins 8.28. Miſ⸗ 
fionsver. d. Gem. P. Brunns 20.00. Gem. P. Stuß’ 31.00, 
Coll. bei d. Gonvention d. Walther-Liga d. N. E. Diſt. 15.55. 
Gemm. P. Kretzmanns, Hudſon u. Stuyveſant, 50.35. Wiif- 
fionsfcoll, d. Gemm. d. PP. Halfmann und Renz 60.00. P. 
Engelders St. Zucas- Gem. 8.00. P. Mönfemöller von etl, 
Gemgl. 1.50. Gem. P. Arnolds, Fredonia, 8.00, Lehrer Krie— 
> v. Frau Dodds 2,00. Gent. P. Dalfmanns 40.00. Jungfr.- 
Ber. d. Gem. P. Ebendids fen. 10.00, Jungm.Ver. 5.00. Etl. 
Gl. d. St. Andrea3-Gem., Buffalo, 115.00 u. 20.00, Frauen: 
ver. 15.0. Durch P. W. König 2.50. P. ©. Müflhäufer a, 
d. Mifjionsb. v. F. Kleinbachs Kindern 1.00. P. Köpchen v. 
etl. Gemgl. 11.50, 1.00 u. 6.00. P. Steger v. A. Stolte 2.00. 
P. Körner v. etl. Genigl. 12.00. P. ©. König v. etl, Gemgl. 
24.00. Gem. P. Oelſchlägers 7.72. Gem. P. Pechtolds 8.00. 
Gem. P. Pfeiffers 7.53. (S. $905.64.) 

Progymnafium:Baufaffe: Gem. P. Sennes 44.18, 
v. d. Haͤkelſchule 5.00. (S. 849.18.) 

Emigrantenmiſſion in Baltimore: Gem. P. Kuhl- 
manns 2.50. 

Innere Miſſion im Oſten: Gem. P. Beyers 14.00, 
Mifſſionsfcoll. d. Imm.⸗Gem., Baltimore, 60.00. Desgl. d. 
Dreieinigkeits- Gem., Erie, 15.00. Desgl. d. Gemm. d. PP. 
Halfmann u. Renz 40.00. Gem. P. Kuhlmanns 5.00. Gem. 
P. Hahns, County Line, 4.50. D. M. 5.00. P. Siefer von 
N, N. 100.00 (für N. Serfey). Lehrer Krieger v. Frau Dodds 
2.00, P. Gräßer v. 5. Luder u. 9. Heſſelbachs Sonntſchul⸗ 
flaffen 1.50. P. Steger v. X. Stolte 5.00, P. Köpchen von 
ett. Gemgl. 1.50. P. Schönfelds Gonfirm. 2,50, St. Pauls- 
Gem., Martinsville, 15.40. (S. 8271. 40.) 

Heidenmiffion: Miffionsb. d. Imm.-Gem., Baltimore, 
9.81. Gem, P. Kuhlmanns 4.50. Geord. Woplih.-Kaffe d. 
St. Matth.-Gem., New York, 50.00. P. Walker v. Frau ©. 
2.00. P. Steger v. A. Stolte 5.00. (S. $71.31.) 

Judenmiſſion: Kaſſ. 9.9. Meyer 10.00. Miſſionsfcoll. 
d. Gemm. d. PP. Halfnann u. Renz 7.00. (S. 817.00.) 

Negermiſſion: Miflionsfeol. der Jmm.-Gem., Balti- 
more, 80.00. Desgl. d. Genm. d. PP. Halfmann und Renz 
8.00. Gent. P. Fledentteins 3.00. P. Birkner v. E. W. Israei 
‚50. T. S. Bürger, Buffalo, .50. Gem. P. Kuhlmanns 2.50. 
D. M. 5.00, €. Grothe, Baltimore, 1.00. P. Walter v. K. 
Sch. 5.00. Mt. Zion, N. O.: Etl. GL. der Emmaus-Gem., 
— 3.40. Jungfr.-Ver. d. Gem. P. Beyers 10.00. P. 
Reiſingers Gem. in Mortons Corner 4.00. (©. 872. 90.) 

Slovakenmiſſion: Miffionsfcoll, d. Smm.-Gem., Bal- 
tinore, 11.14. Lehrer Krieger von Frau Dodds 1.00. (©. 
812.14.) 

Engliſche Miffion in New York: Engl. Sonntſchule 
d. Gem. P. Schönfeld3 5.00. 

Concordia College in Semward, Nebr.: Gem. P. 
Ebendids fen. 12.65. 

Gemeinde in MeKees Rods: Imm.-Gem., Central, 
Mo., 5.00. . 

Gemeinde in Springfield, Maff.: Gem. P. Bie- 
wends 14.00. Gem. P. Bertrams 10,50. Gent, P. Brunns 
(nadtr.) 8.00. (S. 882.50.) 

St. Stephanus-Gemeinde in New Hork: Durd 
P. Siefer 800.00 u. 200.00. (S. $1000.00.) 

Gemeinde in Beoria, Ill.: Gem. P. Biewends 15.00. 
Martini: Gem., Baltimore, 14.00. Gem. P. Grams 17.65. 
Gem. P. Telfchlägers 17 34. (©. 863.99.) 

Niffion in Ball, Par: Erjte Gem. in Pittsburg 27.29. 

Zutherifche nn in Deutſchland: P. Lühr 
2. 9. Fi 5.00. Gem. P. Oelſchlägers 13.24. (©. 818.24.) 

Studenten in St. Louis: St. Andreas-Gem., Buffalo, 
32.00 f. 9. Weftphal. C. S. 10.00 |. M. Burkhardt. D. M. 
5.00, Nem York Raftoralconf. 18.00 f. M. Burkhardt, 18.00 
f. ©. Schütz. Frauenver. d. Gem. P. Bartlings 5.00 f. ©. 
Koh. (©. 888.00.) 

Studenten in Springfield: Gem. P. Germanns 
10.00, Arment. 5.00, 9. Klaußner 1.00 f. D. Higeroth. Gent. 
P. Grams 14.96 f. J. Schuß, N. N. 10.00 5.W. Freſe. P. Köp⸗ 
m v. etl. Gemgl. 4.00, 2.00 u. 1.00 f. 4. M. di Lima. (©. 

47.96.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Groß, gef. a. d. Hochz. 
Nittner-Gramit 5.75 für &. Lien. P. Schönfeld vom Tabea- 
Frauenver. 10.00 f. W. Knoke. Studentenf. d. Conn. River 
Conf. 17.50 f. 5. Brunn, Gem. P. Bartlings 8.17, Frauen- 
ver. 5.00 |. R. Franke. (S. 846.42.) 

Schüler in Neperan: Frauenver. d. Gem. P. Gräßers 
10.00 für Kirchhöfer. New Dorf Baftoralconf. je 9.00 für 
Stromp, Weber, Baul, Pepler, Thielte, Bol; und Müller, je 
3.00 für Fleiſchmann und Höfer, je 10.00 für Fleiſchmaun, 
Hötzer u. a ‚ Thielfe 25.00. Gem. P. Reftins 27.00 $, Zie= 
mendorf. (S. 8161.00.) 

Arme Studenten: Durd) P. Siefer 25.00. 

Schüler in Addifon: P. Köpden v. etl. Gemgl. 3.50 
f. E. Holle. & 

Sülfsfond für Miffionsgemeinden: St. Rauld- 
Gem., Brooklyn, Rückzahlung, 100.00. 

Taubftummen-Anftalt: P. Ottmann jun. v. K. Beh: 
rend 1.00, 

Hospitalin Eaft New York: Geord. Wohlth.-Kaſſe 
d, St. Matth.-Gem., Nem Norf, 100.00. Did. P. Siefer 7.00. 
P. Gräßer v. etl. Gemgl. 3.00. De. P. Beyer 29.00. Alten: 
heim: Dch. P. Siefer 5.00. (8. $144.00.) 

Waiſenhaus in Welt Rorbury: P. Dubpernell, Danf: 
opfer v. F. ©., 1.00. D. M. 5.00. Frauenver. d. Gem. P, 
Brunns 15.00. Gem. P. Pfeiffers 2.46. Lehrer Meifner v. 
f. Schülern in W. Seneca 3.05. P. Otimann jun. v. Frauen— 
ver. in South Mandefter 5.00. P. Walter v. ſ. Zungfr.-Ler. 
10.00, ». €. 9. 8.3 Kindern 4.00. P. Gram v. N. N. 5.00. 
Lehrer Loge v. ſ. Schul. 7.00. Frauenver. d. Gem. P. Beyers 
20.00. P. Köpchen v. etl. Gemal. 30.85, 20.25 u. 26.10. Gem. 
P. Sanders, Otto, 10.20, Gem. P. Beters’ 6.43. Lehrer Krie— 
ger3 Schulk. 2.85, Lehrer Rachs 3.00. Stud. Waiſenknabe: 
P. Köpchen v. etl. Gemgl. 7.00. (S. $184.19.) 


Waifenhaus in Eollege Point: Durch P. Sieker 
22.35. P. Engelbert aus d. Sparb, von F. u. E. Engelbert 
(Weihnachtsb.) 2,50. Lehrer Meißner v. |. Shül. in W. Seneca 
3.06. Sonntſchulcoll. d. St. Matth.-Gem., New York, 415.52, 
P. Schönfelds Gonfirm. 4.00, 2. Weiß 1.00. (5. 8448. 43.) 

Waifenhaus in Pittsburg: P. Dubpernell, Dankopfer 
v. F. 6.1.00. P. Kuhlmann v. A. Riehl .50, E. Beckmann .25. 
Lehrer Meißner von ſ. Schül. in W. Seneca 3.05. Gem. P. 
Sanders, Little Valley, 4,50, Cattaraugus .50. (S. 59.80.) 

Waifenhaus in Wittenberg: P. Gran vo. N. N. 5.00. 

Waitenhaus bei St. Louis: P. Gram v. N. N. 5.00. 

Wittwenkaſſe: P. Walker v. M. X. 5.00, P. H. W. 5.00, 
Gem. P. Birkners 35.75. Gem. P. Kuhlmanns, Lonaconing, 
1.25, Barton 1.40. Gem. P. Reftins 4.97. D. M. 5.00. P. 
W. König 0.9.8. 2.50. Gem. P. Stegerö 5.00. Gem, P. 
2ohrmanns 10.50. St. Andreas-Gem., Buffalo, 23.13. (S. 
$99.50.) Total: #4015.27, 

Baltimore, 31. Dec. 1895. €. Spilman, Kafjirer, 

Eingelommen in Die Kaffe des Weftlihen Diflricts: 

Synodaltafje: P. Rehwaldts Gem., Clarks Fort, 813.75. 
P. Schwans Gem. in Stringtomn 5.00. P. Pröhls Gem. in 
Stover 2.40. (©. 821.15.) 

Gehaltskaſſe für Eoncordia: Ehr. Volkmann, Elin- 
ton, 5.00. P. Ehlers’ Gem. in Norborne 10,50. P. Müllers 
Gem. in California 6.00. P. Nethings Gem. in “yon 9.00, 
P. Zſchoches Gem. in Frohna 26.00. P. Matufchlas Gem. in 
Late Creek 10.00. P. Nachtigall Gem, in Canton 1.00. P. 
Dautenhahns Gem. in Antonia 2.00, P. Möllers Gem, in 
Mora 4.50. P. Schriefers Gem. in Farrar 8.85. Präjes 
Schmidts Gem. in St. Louis 41.37. P. D. Hanjers Gem. in 
St. Louis 51.00. Kaſſirer 9. F. Oelſchlager 145.67. (S. 
8320.89.) 

Schuldentilgung der Baufaffe: P. Naus Gem. in 
Babbtown 5.55. Bethlehems-Gem. in St. Louis 32.45. P. 
Brinks Gem. in Sweet Springs 5.50. P. Wangerin v. Näh- 
verein 10.00, v. & Grüne 2.00. P. Sadlers Gem. in Harvefter 
7.00. P. Bil’ Gem. in Concordia, 1. Zahlung, 100.00. (S. 
8162.50.) 

Allgemeine Baukaſſe: P. Röſeners Gem. in Altenburg 
155.00. P. Jeſſes Gem. in Corder 3.76. P. Wefches Gem, in 
Elisville 8.00, (S. 8166.76.) 

Innere Miſſion des Dijtricts: P. Schriefer v. Joh. 
Miesner jun. 2.00. P. Richters Gem. in Wafhington 9.00, P. 
Gieſes Gem. in Little Rod 3.00. P. Kregichmar v. Fräul. &. 
Horſt 1.00. (S. 815.00.) 

Stadtmiffion in St. Louis: P. Obermeyerd Gem, 
11.20, 12.50 und 12.50. P. Wangerin vom Nähverein 10.00. 
(S. 846.20.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: P. Obermeyers Gem, 
5.00. P. Hanjers Gem. 10.00. Präfes Schmidts Gem. 5.00. 
(S. 520.00.) 

Negermijfion: Für Mt. Zion: 9. 9. Hadmann in P. 
Obermeyers Gem. 1.00. P. Bröhls Gem. in Stover 4.00, in 
En 6.00. P. Wangerin von F. Grüne 2.00. Präfes 

hmidt vom Qungfr.eBer. 6.00. P. Möllers Gem. in Mora 
8.35. P. Hecks Gem., Indian Creek, 1.75. ©. Fehner, Alma, 
im Klingelbtl. gef., 5.00. P. Zſchoche in Frohna v. Jüngl.- 
und Jungfr.=Ber. 52.40. (©. #86.50.) 

Engliihe Miſſion: P. Brinks Gem. in Sweet Springs 
3.75. Präſes Schmidt v. Prof. Hoppe ‚50, (5. 84.25.) 

Heidenmiffion: P. Meyer, St. Joſeph, v. Frau Arnold 
1.00. Brof. Gräbner v. K. Naumann ın St. Louis 2.00. (S. 
83.00.) e 

Emigrantenmiffion: P. Röfeners Gem, in Altenburg 

15.%. 
Unterftügungsfaffe: P. Schwark’ Gem., Kanjas City, 
9.47. P. Bil von 9. Bäpler jun. 1.00. P. Ahners Gem. in 
Kiel 3.65. P. Grefed Gem. in New Melle 8.00. P. Nething, 
Col. auf der Hochz. Schröder-Bredentamp, 5.25. P. Müllers 
Bent. in Beaufort 6.25. P. Nügel in Welt Ely 4.00, von Der 
Gem. 7.50. (©. $45.12.) 

Waifenhaus bei St. Louis: P. Bilk nom Frauenver. 
8.75, v. Frau Rabe 2.00. P. Müllers Gem, in Beaufort 2.10. 
Lehrer Hamms Schüler 1.10. Ge Meta Hamms Schüter 1.80. 
Lehrer Peters Schüler f. Weihnahtsbaum 1.25. P. Weide, 
Ueberſchuß v. Schulfeit, 13.20, v. J. I. Weis 2.00. P. Burkart 
in Memphis von N. R. 5.00, v. Frau N. S. 1.00. P. Nützels 
Gem., Welt Ely, 10.00. Chr. Hagemann im Nat. Mil. Home, 
Kanj., 4.00. P. Dbermeyers Gem. in St. Louis 50.00. (S. 
8102.20.) 

Hospitalin St. Louis: P. Pflant’ Gem. in Gordon: 
ville 4.25. - 

Taubjtummenanftalt: P. Müllers Gem, in Beaufort 
2.10. P. Pflang’ Gem. in Gordonville 5.50. P. Wangerin v. 
%. Grüne 1.00. (©. 88.60.) 

Studentenin Springfield: Coll. a. d. Hochz. Alpers- 
Brandt u. Brandt-Alpers für Wm. Wittrod d. P. Pröhl 8.00. 

Schüler in Concordia: P. Bil für A. W. von N. 
23.25. P. Brofts Gem. in Corning 2.00. P. Wüller v. Ge⸗ 
fangper. f. E. Wallhaujen 4.00 u. f. Böſche 4.00. (S. 833.25.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Wangerin von ©. 9. für 
ve 5.00. u j 5 

Hüler in Milmwaufee: P. Schriefer, Coll. a, d. Hochz. 
Steffens-Korte für U. M., 11.75. an 

Schülerin Winfield: P. Profts Gem, in Corning 2.00. 

Deutſche Freikirche: P. Janzow ». Frau F. Gufostey 
1.00. P. Lehrs Gem. in New Wells 9.55. P. Zſchoches Gem. 
in Frohna 19.58. P. Schriefers Gem. in Yarrar 3.00. P. 
Hecks Gem. in Indian Creek 2.50. (©. 835.63.) 

Däniſche Freikirche: P. Schriefers Gem,, Farrar, 1.40. 

Gemeinde in Fort Worth: P. Schriefers Gem. in 
Farrar 5.50. 

P. Jaß' Gemeinde in Beoria: P. Lauers Gem. in 
Palmyra 1.25. P. Demetrios Gem,, Emma, 6,82. P. Wocken⸗ 
fuß’ Gem. in Salisbury 4.35. P. Nachtigall Gem. in Canton 
8.20. P. Facklers Gem. in Harveiter 5.00. P. Müllers Gem, 
in Lockwood 6.31. 
Mußler 1.00, W. Bart .50. (5. 834.43.) 

St. Louis, 23. Dec. 1895. 9.9. Meyer, Kaffirer. 
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College Point: Durd P. Siefer 
aus d. Sparb. von F. u. E. Engelbert 
tehrer Meißner v. |. Shül. in W. Seneca 
d. St. Matth.-Gem., New York, 415.52. 
n. 4.00, 2. Weiß 1.00. (©. 3448.48.) 
Bittsburg: P. Dubpernell, Dantopfer 
mann v. U. Riehl .50, E. Beckmann .25. 
. Shül. in ®. Seneca 3.05. Gem. P. 
), 4.50, Gattaraugus .50, (S. #9.80.) 
Wittenberg: P. ram v. N. R. 5.00. 
St. Louis: P. Gram v. N. N. 5.00. 
P. Walter v. M. K. 5.00, P. 9. W. 5.00, 
75. Gem. P. Kuhlmanns, Lonaconing, 
em. P. Reſtins 4.97. D. M. 5.00. P. 
50. Gem. P. Stegerö 5.00. Gem. P. 
st. Andreas-Gem., Buffalo, 28.13. (©. 
4015.27. 
1895. €. Spilman, Kaffiter. 
Die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 
.Rehwaldts Gem,, Clarks Fork, 813.75. 
Stringtown 5.00. P. Bröhla Gem. in 
1.15.) 
r Concordia: Chr. Volkmann, Elin- 
' Gem. in Norborne 10,50. P. Müllers 
‚00. P. Nethings Gem. in Lyon 9.00. 
Srohna 26.00. P. Matuſchkas Gem. in 
Nachtigall Gem. in Canton 1.00. P. 
ı Antonia 2.00. P. Möller Gem. in 
iefers Gem. in Farrar 8.85. Präſes 
Louis 41.37. P. O. Hanſers Gem, in 
ıffirer 9. F. Oelſchlager 145.67. (©. 


g der Baukaſſe: P. Naus Gem. in 
hlehems⸗Gem. in St. Louis 82.45. P. 
: Springs 5.50. P. Wangerin v. Näh- 
ine 2.00, P. Facklers Gem. in Harveiter 
m Concordia, 1. Zahlung, 100.00. (©. 


kaſſe: P. Röfeners Gem. in Altenburg 
n. in Corder 3.76. P. Weſches Gem. in 
166.76.) 

des Diſtricts: P. Schriefer v. Joh. 
Richters Gem, in Wafhington 9.00. P. 
Rod 3.00. P. Kretzſchmar v. Fräul. L. 
w.) 

n St. Louis: P. Obermeyerd Gem. 
). P. Wangerin vom Nähverein 10.00. 


nRodSpring: P. Obermeyers Gem. 
1. 10.00. Präſes Schmidts Gem. 5.00. 


Fir Mt. Zion: 3.9. Hadmann in P. 
J. P. Bröhls Gem. in Stover 4.00, in 
Jangerin von %. Grüne 2.00. Präfes 
Ber. 6.00. P. Möllers Gem. in Mora 
Indian Greek, 1.75. ©. Fehner, Alma, 
‚00. P. Bichoche in Frohna v. Jüngl.⸗ 
d. (©. 808.50.) 

yn: P. Brints Gem. in Sweet Springs 
tv. Brof. Hoppe .50. (©. 34.25.) 

P. Meyer, St. Jofeph, v. Frau Arnold 
). K. Naumann in St. Louis 2.00. (©. 


jion: P. Röſeners Gem. in Altenburg 


affe: P. Schwark’ Gem,, Kanjas City, 
Bäpler jun. 1.00. P. Ahners Gem. in 
Gem, in New Melle 8.00. P. Nething, 
thröder-Bredenfamp, 5.25. P. Müllers 
i P. Nügel in Weit Ely 4.00, von der 
2.) 

St. Louis: P. Bilk vom Frauenver. 
%. P. Müllers Gem. in Beaufort 2.10. 
:1.10. Frl. Meta Hamms Schüler 1.80. 
f. Weihnachtsbaum 1.25. P. Weſche, 
, 13.20, v. J. J. Weis 2.00. P. Burkart 
‚5.00, v. Frau N. S. 1.00. P. Nützels 
. Chr. Hagemann im Nat. Mil. Home, 
meyers Gem, in St. Louis 50.00, (©. 


Louis: P. Pflantz' Gem. in Gordon: 


iſtalt: P, Müllerö Gem. in Beaufort 
„in Gorbonville 5.50. P. Wangerin v. 
18.60. 

pringfield: Coll. a, d. Hochz. Alpers- 
ers für Wm. Wittrod d. P. Pröhl 8.00. 
cordia: P. Bilg für A. W, von N. 
n. in Corning 2.00. P. Müller v. Ge⸗ 
fen 4.00 u. f. Böiche 4.00, (©. 833.25.) 
Wayne: P. Wangerin von 6.9. für 


yaufee: P. Schriefer, Coll. a. d. Hochz. 

M., 11.75. 

teld: P. Brofts Gem. in Corning 2.00, 

the: P. Janzow v. Frau F. Guſoskey 

in Rew Wells 9.55. P. Zſchoches Gem. 
Schriefers Gem. in Farrar 3.00. P. 
Creek 2.50. (S. 335.683.) 

rche: P. Schriefers Gem., Farrar, 1.40. 

ort Worth: P. Schriefers Gem. in 


de in Beoria: P. Lauerd Gem. in 
netrivs Gem., Emma, 6.82. P. Wocken⸗ 
94.35. P. Nachtigall Gem. in Canton 
n. in Harveſter 5.00. 
Bartels von Friedr. Horn 1.00, Mutter 
1.50. (8. 834.48.) 

1895. 9.9. Meyer, Kaffirer. 


P. Müllers Gem. | 


Synodalfaffe: P. Brandt Gem. in St. Charles $19.20. 
P. Sadlers Gem. in Harvefter 5.75. Imm.-Gem. in St. Louis 
8.00. P. Falkes Gem. in Foreit Green 2.18. P. Niels Gem. 
in Weit Ey 8.25. P. Nethings Gem. in yon 5.45. P. Ko— 
werts Gem. in Point Prairie 3.00. P. Rohlfings Gem. in 
Alma 6.95. P. Schwart’ Gem. in Kanfas City 13.29. P. 
Mieplers Gem. in Prairie City 2.57. Gem. in Zutherville 2.95. 
(S. 877.59.) 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. Brandt Gem, in 
St. Charles 10.27. P. Müllers Gem. in Lockwood 4.17. P. 
Pflantz' Gem. in Gordonville 4.00. P. Ludwigs Gem. in Apple: 
ton City 2.55. P. Pröhls Gem, in Stover 2.90, in Rormont 
4.10. P. Stocks Gem. in Feuersville 5.40. P. Mießlers Gem. 
in Prairie City 3.08, (©. $36.42.) 

Schuldentilgung: Verſprochen 356.35.-—P. Yaltes Gem. 
in Foreſt Green 1.57. P. Höneß' Gem. in Lincoln 16.65. P. 
Hartenbergers Gem. in Ulm 5.00, P. Biets’ Gen, in Cole 
Camp 15.50. P. Nordens Gem. in Sarvis 11.60. P. Schmidts 
Gem. in Earrollton 25.00. St. Paulus: Gem. in St. Jofeph 
25.00. P. Böſches Gent, bei Zefferjon Eity 10.00. P. Yalfes 
Gem. in Forejt Green 12,00, P. Ludwigs Gem. in Appleton 
Eity 3.00, in Harwood 1.45. P. Bartel3’ Gem. in St. Louis 
41.00. (S. 8167.77.) 

Allgemeine Baufaffe: P. Zihoches Gen. in Frohna 
50.00. P. Lehrs Gem. in Nem Wells 50.00. (S. 3100.00.) 

innere Miffion des Diftricts: P. Bilk von N. N. 
3.00. Bethiehems-Gem. in St. Louis 5.00. Imm.⸗Gem. in 
St. Louis 2.71. P. Gaßners Gem. in Jackſon 3.21. P. Lehr 
von Frau B. .40. P. Güberts Gem. in Stuttgart 3,20. P. 
Ehlers’ Gem. in Norborne 12.00. P. Obermeyers Gem. in 
St. Louis 50.00. (S. $85.52.) 

Allgemeine Innere Miffion: M. Tirmenftein von 
ee in Aurora 3.75, D. Gehning in Helena 1.00. (S. 

ID, 

Miffionsihule in Rod Spring: Imm.-Gem. in 
St. Louis 5.00. 

non Für Mt. Zion: P. Bild v. N. N. 2.00. 
P. Zalfes Gem. in Foreſt Green 1.00. P. Lehr v. Frau B. .80. 
P. Ahners Gem, in Kiel 6.10. P. Meyrs Gem. in Friedheim 
711. M. Tirmenstein v. 3. A. Schulg in Belle Plaine ‚50, 
v. Sophie Hiddejen in Greenville .98. Unterflafje der Beth— 
lehems- Schule Durch Lehrer Kilz 2.12. P. Mießler v. Frau 
3. Sdufter 1.00. P. Obermeyers Gem. in St. Louis 10.00, 
(&. 831.11.) 

SJudenmiffion: P. Zehr.v. Frau 8. .15. 

Heidenmifſſion: P. Rohlfingd Gem. in Alma 16.00. P. 
Lehr v. Frau B. . 30. M. Tirmenjtein v. N. N. in Baris, Ark., 
4.00, Augusta Addor in Elvins 2.00, Abr. Tröfter in Aurora 
5.00. P. Mießlers Gem. in Prairie City 1.85. P. Obermeyers 
Gem. in St. Louis 10.00. (S. $39.15.) 

Unterftügungstaffe: P. Dautenhahns Gem. in An— 
tonia 3.00, P. Zſchoches Gem. in Frohna 27.00, P. Schmidts 
Sem, in Carrollton 6.75. P. Norden v. Wwe. Linhorft 2.00. 
P. Lehrs Gem. in New Wells 8.15. St. Louiſer Yehrerconf. 
3.00. P. Bartels’ Gem. in St. Louis 13.30. (S. 863.20.) 

Waifenhausß bei St. Louis: P. Bil v. N. N. 5.00, 
P. Müllers Gem, in California 6.00. Lehrer Peters v. Frauen- 
ver. in ſ. Schuldiſtrict 2.50. P. Fadlers Gem. in Harveiter 
5.66. Imm.-Gem. in St. Louis 51.25. Lehrer Meyers Schür 
ler in Weit Ely 1.10. Lehrer Erdmanns Schüler in Lone Elm 
8.00. P. Nethings Gem. in Lyon 3.90. P. Bäpler v. Frau 
Dora Reichardt 5.00. P. O. Hanfers Gem. in St. Louis 41.15. 
P. Rohlfings Gem, in Sarmington 5.00. Lehrer Pieskes Schü— 
ler in garrar 1.71. P. Schwärtz' Gem. in Kanfas City 12.60, 
a. d. Sparb, des Then. ©. 1,60. P. en Gem. in Pevely 
1.95. P. Ahners Gem. in Kiel 4.55. P. Pflantz' Gem. in Gor- 
donville 5.75. P. Brinks Gem, in Sweet Springs 13.50. P. 
Profts Gem, in Corning 4.85. P. Lehrs Gem. in New Wells 
8.63. P. Friedrichs Sonntſchule in Knoxville 5.15.° P. Miep- 
ler v. Frau C. Bracher 2.00. Kaſſ. C. Spilman 5.00. (S. 
#196.85.) 

ä aiſenhaus in Fremont: P. Profts Gem. in Corning 
Rd 


Studenten in St. Louis: P. Obermeyers Gem, in 
St. Yonis 6.00. M. Tirmenitein v. Auguſta Addor in Elvins 
2.50. (©. $8.50.) 

Studenten in Springfield: P. Bilg v. N. N. 2.00. 

Seminariften in Addifon: P. Miepler, Coll. a. d. 
Hochz. Rapp-Bracher für Bundenthal, 4.65. 

Schüler in Concordia: P. Bilk v. R. N. 2.00. Gem. 
in Zutherville für ©. Hentjchel 7.65. (©. $9.65.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Bil von N. N. 2.00. 
Süngl.-Ber. d. Imm.-Gem. in St. Louis für A. Boll 25.00. 
P. Bilang in Gordonville für O. ua, Kindtaufcoll. bei 
9. Brete, 3.00, 9. M. Amelunt 1.00, T. Sanjchen 1.50, U. 
Wefjel 1,40, Chr. Groß 1.25. (S. 835. 15.) 

Schüler in Milwaufee: P. Bil von N. N. 2.00. P. 
Brandts Gem. in St. Charles für Aug. Meyer 10.00. (©. 
812.00.) 

Schüler in Neperan: P. Pflank in Gordonville f. Dan. 
Kleiſt, Hochzcoll. bei Bangert-Schmidt, 10.80, Voshage-Gerecke 
6.55, Kindtaufcoll. bei 9. Sailer 3.25. (S. 830.10.) 

Schüler in Winfield: P. Biltz v. N. N. 2.00. 
Deutſche Freikirche: M. Tirmenftein v. Wm. Markus 
in Allegheny City 2.00. 

Kirhbaufond: P. Griebels Gen. in Perryville 7.15, 

P. Jaß' Gemeinde in Renria: P. Müllers Gem. in 
Lodwood .50. Präſes Schmidts Gem. in St. Louis 53.93. P. 
Plans’ Gem. in Gordonville 8.00. P. Stods Gem. in Feuers: 
ville 6.90. (S. 369.33.) 

St. Louis, 6. Januar 1896. 9. 9. Meyer, Kaffırer. 

2314 N. 14th St. 


-. 


Erhalten für das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden :c. in Jllinvis: Durch P. C. F. W. 
Sapper in Bloomington vom Frauenver. 810.00, dur P. C. 
W. A. Frederking von der Gem. in Goodfarm 15.50, aus P. 


IT. 3. Großes Gem. in Aodifon durch Wm. Ahrens 51.10 und 


durch 9. W. Rotermund nachträglich 3.00, Abdmeoll. von P. F. 


Sattelmeiers Gem. in Hord 3.00, durch P. F. Berg in Beards- 
towu vom Frauenver. 5.00, durch Lehrer F. Bunjes in Gilmer 
von Frau Bees 1.00, Coll. von P. &. Brauers Gem. in Eagle 
Zafe 24.65, Coll, von P. 9. Brauers Gem. in Niles 9.16, durch 
P. P. Budach von Henriette Staffel in Blue Island 1.00, von 
3. Polsdörfer in Fullersburg 2.00, von Wittwe N. N. in Lake 
Zurich 5.00, Hälfte einer Coll. von P. P. Döderleins Gem. in 
Marengo 6.50, Theil der Erntefeftcoll. von P. M. 9. Febder- 
fens Gem. in New Berlin 10.00, durch Lehrer H. Hicken in 
Cryſtal Late v. W. Pinnow .25 und K. Pinnow ‚10; Collecten 
am heil, Chriftabend: durch P. F. Behrens in La Roſe 7.17, 
durd) P. ©. Kühn in Staunton 10.15, durch Aug. C. Waſcher 
in Champaign 5.53, Durch F. Collmeyer in New Minden 11.41 
und durd) P. Geo. Plehn in South Litchfielo 2.73; durch P. 
W. LYewerenz in Des Plaines, Coll. am Danktage, 8.50 und 
am Ehriftabend 12.93, von P. F. Weſterkainps Gem., Dwight, 
6.50, durch P. J. M. Hieber von der Gem. in Riverdale 16.20, 
Weihneoll, durch P. G. A. Müllers Gem., Schaumburg, 34.00; 
von Chicago: durch Lehrer R. A. Wismar von Frl. J. Maffari 
.50, von P. W. Uffenbeds Gem. 14.79, durch P. X. Wagner, 
Soll. bei Michaclis-:Häftes Hochz., 8.15, durch P. 9. Wunder 
v. Frau Thiele 2.00, Michael Brandt 25.00 und Wittwe Apfel 
2.50, durch P. W. Bartling von Frau Marie Tripphahn 1.00, 
Frau Marie Bohnhoff 1.00, Chr. Freundt 1.00 und Soh. Wolff 
.25, durch P. M. Fülling von Frau M. Hoffmann 25.00, durch 
P. F. es Merbig vom Frauenver. fr. Gem. 5.00, durch P. J. 
E. A. Müller v. Joh. Defterreid) 1.00, A. Lobitz 2.00, E. Lobig 
1.00 und ©. Kaifer 1.00, durch P. 2. Lochner 89.67 (Sonnt.- 
Coll. 16.17, E. Martin, 9. Hoger, Wr. Arnold und A. Hahn 
je .25, Minnie Rudow, &. Bauer, C. Müller, 9. Marting und 
F. Kuſchel je .50, Wwe. Marie Seedorf, Wwe. Marie —* 
und Th. Dackermann je 5.00, A. Martin, H. Schmidt und A. 
Kathmann je 2.00, Ph. Lawall, F. Selewski, F. Vollmann, J. 
Zimmermann, C. Eſemann, Geo. Berg, A. Stolte, C. Kitten- 
dorf und Chr. Hin je 1.00, €. Jörn 25.00 und J. $. Idrn 
15.00), durch P. 2. Hölter 30.50 (Frau ©. Wichmann, Frau 
Wollenhaupt, Frau Hahn, Frau Em. Prochnow, Frau Auguſte 
Lügfe und Friedr. Wendt je 1.00, Frau D. Boy, W. Henidel, 

rau Auguste Lübke und A. Schöverling je 2.00, Grattfe 1.50, 
Wilh. Rohn, Frau Caroline Eckart und von einem Jüngling 
je 5.00), durch P. F. C. Leeb 23.75 (5. Hertüd, W. Neuntann, 
A. Preifinger, 9. Bohn, A. Wurft und 3. Zimmerle je .50, 4. 
Neumann, J. Topel, 2%. König, 6. Kruje, 9. Nik, M. Jannſen, 
C. Ziehlke, A. Rojenfelvder, €. Meyer, R. Knoblauch, Eliſabeth 
Lindemann, J. Wurſt, Louis Krüger, A. Henkel und F. Beh: 
rendt je 1.00, M. Schulz 1.50 und E. Roſenkranz 2.00, M, 
Clauſſen, 3. Clauffen, F. Clauſſen je .25 und Lina Witte 1.50), 
dur P. 9. Succop von Emma Bommer 2.00, Zouis Giefefe 
2.00 und von „Leſekränzchen“ 4.00, durch P. W. C. Kohn 8.16 
(San. Hannebohm, Karl Glumm und Julius Klinger je 1.00, 
Conr. Narten 2.00 und Coll. bei der jilb. Hochz. von C. Hanne⸗ 
bohm und Frau 3.16), durch 9. C. Zuttermeifter von Wittwe 
Lühning 2.00 und durch P. X. Frederfing, Coll, im Kinder: 
gottesdienft.am Chriſtabend, 6.20. (S. #521.85.) 

Bon Gemeinden ꝛc. außerhalb Jllinois: Dur 
ur 8 Nüchterlein vom Jungfr.Ver. in Grand Rapids, 
Mich., 5.00. 

von Kindern: Aus Illinois: Durch P. 3. Dröge— 
müller in Balatine von den Confirmanden .90; von den Schü: 
lern der Lehrer: Wm. Zeiter in Danville 3.00, E. 3. Kemuitz 
in Peoria 10.43, C. Boigt in Brovifo 3.00, K. F. Kirſch in 
Worden 5.00, 3. ©. Kirſch in Dat Glen 4.14, Baul Arndt in 
Eheiter 5.00, W. Waßmann in Staunton 7.00, Osc. E. Gotſch 
in Staunton 5.00, Th. Benere in Danville 3.27, 9. Schröder 
in Effingham 1.79, €. Selle in Freeport 12.50; von Schülern: 
durch P. Alf. E. Reinke in Kewanee 2.80, durch P. ©. Gülker 
in Huntley 3.00, durch P. L. Frefe in Comling 3.00, durch P. 
C. Küffner in Eaſt Wheatland 2.00, durch P. Em. Meyer in 
Hopkins 1.50 und durch P. 9. Schwarzkopf in Willow Springs 
4.00; von Chicago: durch P. 9. Wunder, Chriſtenlehrcollecten, 
9.37, duch P. M. Fülling aus d. Sparbüchſe von Krufes Kin- 
dern: Georg 1.25, Martin .50, Arthur 48 und Walter 1.48, 
dur P. 9. Engelbrecht von Clara Bollrath 50, von den Schü: 
lern der Lehrer 3. A. Wiedmann 4.00, 3. P. Rademacher 4.50 
und W. Ganste 5.00, durd) P. X. Hölter von den Schülern der 
Lehrer 9. F. 2. Nienter 10.00, X. 9.3. Abraham 4.06, G. Bar- 
telt 2.60, &. C. 9. Suhr 2.35 und 9. ©. Hattftädt 8,00, durch 
P. H. Sugar von den Schülern der Lehrer G. Güttler 8.25, €. 
Müller 7.00, NR. Lampe 8.75, 2, Selle 9.35, Dörr 3.10 und P. 
F. W. Otto 8.00, durd) Lehrer 9. Maichhoff von ſ. Schülern 
3.00, durch Lehrer R. A. Wismar von |. Schülern 5,60 und 
Frl. I. Mafjaris Schülern 2.10, durch Lehrer C. F. Brandt 
v.ſ. Schülern 10.00, durch Lehrer E. Steinfrauß v. |. Schülern 
4.00, von rl. Karaus Schülern 3.10, von den Schülern der 
Lehrer C. 5. Schwante 4.26, C. Deder 3.50, W. Burhop 3.88, 
9. Borchers 1.50 und 8. 9. Leinberger 6.78, durch P.W. €. 
Kohn von Eonfirmanden .60, durd €. H. Puſcheck von feinen 
Kindern: Walter 1.75, Hulda 1.25 u. Martha 1.00. (8227.64.) 
— Durch Lehrer J. Münchow in Davenport, Jowa, von 
feinen Schülern 1.80. (©. #229.44.) 

Koftgeld: Von Joh. P. Hanjen in Late Linden, Mich., 
7.00; von Chicago durch P. W. Bartling von Joh. Sohanfen 
16.00, durch E. Leubner von 9. Stein 7.00, Frau R. Röwen- 
ſtrunk 8,00 und Wm. Warnede 4.00; Durch E. Leubner von C. 
Oechslein in Aurora, IU., 1.00. (S. #38.00.) 

Aodifon, SU, 31. Dec. 1895. H. Bartling, Kaffirer, 


.. 


Für den Collegehaushalt in Fort Wayne 


folgende Liebesgaben dankend erhalten: Bon Hrn. Schimmel- 
pfennig in Gleveland #2.00. Aus P. Kleifts Gem. v. Hrn. V. 
Herrmann 2 Bu. Kartoffeln. Aus P. Meinzens Gem., MWood- 
burn, Ind., von den Herren Schacher, Bremerfe, Keller, Arms 
brufter, Walfe, 3. Armbrufter, Nagel, Wöbeling, W. Römbte, 
Fülling, Lepper jelS. Korn, E. Römbke 2 ©. Korn, v. Hrn. 
Hirſch 1S. Hafer, v. Hrn. Nöjener 15. Mehl, v. Hrn. Römer 
1 Bu. Hart. Bon P, Schülfes Gem. in Hobart, Ind., 18 ©. 
Kart. Bom Lätitia-Berein in Zt. Wayne Material zu4 Stepp- 
decken. Vom frauenver. der Gem. P. Groß’ in Ft. Wayne 
2 Tifchtügper, 1 Holle Handtücher. P. Stellers Gem. in Auburn, 


ran 


Ind., 3 Faß Kart, 1%. Kraut u. Rüben, 3.00. P. Haſſolds 
Gem, zu Fairfteld Center, Ind., v. M. Spa 15. Weizen, 
Frau Lonebderger 1 ©. Korn, 1 Gall. Apfelbutter, 1. Bir: 
fihe, W. Kämmerer 1©. Korn, 1 Gall. Sp elb., 1K. Birnen, 
9. Gelring 1 Bu. Weizen, B. Pfafmann 1Bu. Weizen, 1 Bu. 
Korn, W. Aumann 15. Weizen, 1 Gall. Apfelb., Hr. Schu: 
mann 1©. Weizen, 1S. Korn, 1S. Kart., 1 Gall. Apfelb., 
B. Baar 1S. Korn, 18. Kart, 9. Müller 1©. Korn, 1 Gall. 
Apfeld., A, Engelbredt 15. Kom, 1©. Xepfel, C. Buſch 12. 
Kart.,1S. Aepfel, 1 Gall. Apfelb., U. Wamsganß 1S. Kart., 
15, Xepfel, E. Erler 15. Kart., Fran Sirehl .50, C. Krehl 
15. Korn, 1 Gall. Apfelb., Hr. Reihart 15. Korn, 1©. Kart, 
4 Bu. Weizen, A. A 15. Korn, 15. Weizen, 15. Hafer, 1©. 
Aepfel, U. Ziebell 1 Bu. Kart., 1 Bu. Nepfel, T. Brechberger 
1Gall. Apfelb. T. Brechberger fen. 1S. Korn, T. Iwel 1 orb 
Korn, Wwe. Merk 1S. Korn, 135. Weizen, ©. Schreiber 1©. 
Kart,, B. Müfing 1 ©. Kart. 15. Hafer, E. Hartmann 1©. 
Kart., 6 Pf. Butter, E. Ziebeli 1Bu. Kart., H. Becht 15. Korn, 
B. 1S. Dafer, 15. Horn, %. Müller 2 ©. Kart., 
W. Lohrnann 15. Mehl, Fr. Ahrens 1S. Weizen, W. Becht 
LS. Kart., 1Gall. Apfelb., I. Gehring 15. Kart., 15. Wei- 
zen, C. Sieber 1©. Korn, W. Krehl 1S. Korn, 18. Hafer, 
E. Siebert 15. Korn, ©. Kern, 1 Bu. Kart., ©. Bertſch 1. 
Rüben, A. Voges 1©. Kart., R. Lehmann und Mutter 15, 
Korn, 3 Gall. Apfelb. W. Lahınann 15. Kart., W. — 
1S. Korn, D. Merk 19. Weizen, A. Kukuk 1S. Kraut, J Bu. 
Buchweizen, Hr. Hoffmeier 1S. Kart. 1©. Kraut, ©. Krehl 
1©. Korn, Hr. Wamsganf 1 ©. Nepfel, R. Mer 2 S. Korn, 
W. Trietih 15. Kart., 1S. Korn, H. Kundert 1 Bu. Kart, 
1 Bu. Weizen, 1 Bu. Aepfel. Aus d. Gem. zu Tolleiton, Ind., 
v. 8. Matthies 8 S. Kart., 3. Buſe, W. Kunert je 7 S. Kart, 
. Weyhe 6 ©. Start., A. Bufe, E. Bufe, 9. Seegers je5 ©. 
art., I. Runge, W. Woldt je 4 ©. Kart., 9. Dit, U. Meyer, 
W. Rus, ©. Stolley je3 S. Kart., 2. Bufe, Chr. Bormann, 
3. Borbach, 3. Boſſe, A. Bargell, R. Döge, L. Ebert, F. Jäger, 
€. Kaske, F. Klahn, E. Laderer, ©. Piste, C. Bloth, F. Saa— 
er, A. Seehafe, Joh. Bobs, Joach. Vohs, A. Ziemer, E. Dun 
el, 2. Rump je 2 S. Kart., ©. Henke, A. Haffelbadh, 9. Lohſe, 
BA Kichhoff, X. Kirchhoff, 3. Jahnke, F. Kurth, %. Marog, 2. 
Lindemann, 3. Raaſch, 8. Piste, K. Schröber, K. Bobs, 3. 
Päpke jelS. Kart. An Geld: E. Behnke, A. Braun, P. Grün- 
berg, A. Kunert, 3. Kurth, C. Saager, C. Schmidt, B. Schrei: 
ber, A. Gente je 1.00, B. Braun, 2. Gaftel, 9. F. Eggers, 5. 
Huth, 9. Kaske, ©. Geisler, E. Lemke, 3. Rehbein, 9. Sanger 
je .50, 8. Detmann, F. Treptow je .75, W. Frant, N. Kater 
1e.25. Aus P. Wilders Gem. in Bremen, Ind., v. Chr. Schiit 
25 Pf. Mehl, Ar. Baumann 50 Bf. Mehl, Ad. Rottmüller 15. 
Weizen, 2? S. Korn, 1 Topf Schmalz, 9. Weil, Wwe. Müller je 
15. Weizen, Fr. Schulz 1S. Hafer, 3 Pf. Butter, Joh. Müller 
4 Gall. Melaffe, Ep. Hedaman 1,00, 8. Kiefer, Chr. Knöpfle, 
©. Breunlin, ©. Weil, Joh. Huff, Ph. Gap, ©. Helmlinger, 
Ph. Stockinger je .50, Ed. Kiefer, E. Bartels, Ed. Stelle je .25, 
5 Bonader .75, W. Bornemann, Bh. Hummel je 1.00, Chr. 
auppe 1.50. (Summa: 10.00, Abzug f. Fracht 2.50, * 17.50.) 
B. Brügel 2 S. Korn, Joh. Höh 15. Weizen, 2 Gall. Apfelb., 
1 Gall. Schmalz, Wie. Höh 1 Gall. Apfelb., Karl Kleitz 1©. 
Korn, Wwe. Sauer 1NRolle Butter, Frau Abiel 2 ©. Korn, Jak. 
Zimmerle 2 ©. Dafer, Wwe. Bechtel 25 Bf. Mehl, Jak. Dans 
24 Br. Wurſt, Ad. Lichtenberger 50 Pf. Mehl, And. Weiſe 100 Bf. 
Mehl, Sol, Weber Apfelichnige, Schmalz, Apfelb., ©. Stiefer 
Apfeld., 50 Pf. Mehl, W. Volz 34 Pf. Schmalz, Lud. Bol; 50 Pf. 
Mehl, K. Winne Buhmeizen, S. Laudemann Apfelbutter, W. 
Heinfe, Wwe. Röder, ©. Felden, 3. Schneider je 50 Pf. Mehl, 
. Röder 25 Pf. Mehl, Joh. Röder 23 Bu. Weizen, J. Duff 15, 
Weizen, M. Matz 15. Korn, 1 Topf Apfelb., Jak. Heckaman 
25. Korn, 3. Fore 1 Topf Apfelb., M. Schneider, Chr. Yodey 
je lS, Korn. Frau Louife Hitzemann. 


Für Das Waifenhaus zu Fremont, Nebr,, 


vom 1. September bis zum 1. December empfangen: Durch 
Kaff. F. 9. Harms $44.35, P. A. Leuthäufer von Güder 1.00, 
N. N. 1.00; durch P. Flach, Coll. ſ. Gem., 5.00, v. Frauenver. 
4.00, Frau Drücker 1.00; durch Kaſſ. F. H. Harms 32.42, v. 
P. X. Leuthäuſers Gem., Coll., 5.00. Durch Frau P. Gräf im 
September: P. Selz, Arapahoe, Furnas Co., Gaben v. Ma⸗ 
thilde u. Lydia Selz, .50; Aug. Schwer, Pueblo, Col., 20.00; 
Frau Ellick, Fremont, 1.00; Georg Schmitt, Crawford, Nebr., 
25.00; durch P. O. v. Gemmingen v. Caspar Henfic«l.00, Im 
October: Heinr. Laaker, Arlington, 5.00; vom Srauenver. zu 
Fremont zur Anfhaffung v. Matragen 5.00, v. Juſtina Ruwe 
‚50; Höhner & Turner, Sremont, 2.00; Caspar Bormann, 
South Bend, Nebr., zum Unterhalt d. Kinder Krampin, 24.00; 
v. Emma Hildebrandt a. d. Bilderfafle d. Waiſenhauſes 2.10; 
durch Frau Maria Kühn v. Frauenver. an d. Lincoln Greef, 
Semward Co., 5.55; Aug. Schwer, Pueblo, Col., 20.00; durch 
. Lehrer M. Singer, Norfolf, Nebr., gef. a. d. Hochz. Naros Filter, 
12.60; durch Zach. Dunklau in Arlington v. Chriſt. Bodhorit 
u. Fritz Foth je 2.00; Ferdinand Butzin, Leavenworth, Kans., 
zum Unterhalt d. finder Emil u. Martha Butzin, 10.00; Joh. 
Wieſe, Omaha, 12.00; Gem, P. Kühnerts, !yons, 3. Unterhalt 
v. Emilie Kluſendorf, 1.75, Joh. Buer, Hooper, Nebr., 2.00. 
Sm November: Frauenver, zu Seward, zur Anfchaffung von 
Unterzeug für arme Waijen, 5.00; durch 9.9. Langemeier a. 
P. Bergts Gem. bei Hooper v. ©, Albert3 2.00; C. Sahs 1.50, 
9. Teger 1.50, 9. Böhling .50, 9. Munderloh 1.00; U. W. 
Hartung 1.00, M. Uehling .75, W. Niemann 1.00, Louiſe Nie— 
mann 1.00, v. andern 15.75; v. Aug. Schwer, Pueblo, Col, 
0.00; C. Haaſe, Norfolt, für d. Unterhalt d, Kinder Grimm, 
20.00; dur Caspar Storf, Arlington, v. F. Echtenfamp jun. 
.50, 9. Schöttger 3.00, H. Allmeyer .50, Joh. Hilgenkamp 2.00, 
F. W. Storf 1.00, Caspar Storf 1.00; durch F. W. Krüger v. 
D. Töppen 3,00, €. Krüger 1.00; v. Frl. Emma Hildebrandt 
a. d. Bilderkaſſe d. Waijenhaufes 5.00; v. Nicolaus Theede, 
Fremont, 10.00. 30. Knechtel. 


Bon dem werthen Zünglingsverein der Dreieinigkeits-Gem. 
zu St. Louis 325.00 al8 Geſchenk für den Kirhbaufond des 
Weitlihen Diftricts erhalten zu haben, befcheinigt mit Dant 

W. Achenbach. 


Für den Haushalt des Concordia College zu Milwanfee, Wis., 


eingefommen: Bon der Gem, des P. 3. G. Gruber, Merrill, 
Wis., 48 S. Kartoffel, 15. Kraut. Bon der Gen, d. P. Th. 


Bräner, Newfane, Wis., 27 5. Kartoffel, 2S. Weizen, 1. 


Noggen, 2 5. Mehl. Von der Gem. des P. Th. Hoffmann in 
Therefa, Wis., 11 ©. Kartoffel, 1S. Mehl, 1©. Rüben, 2 ©. 
Kraut, 18. Tomaten und Zwiebel. Bon der Dreieinigteits- 
Sem., Sheboygan, Wis., 17 S. Kartoffel, 5 S. Mehl, 4 ©. 
Sraut, 2 S. Rüben. Bon d. Gem. d. P. M. Dtto, Beechivood, 
Wis., 37. Kartoffel, 2 S. Mehl. Bond. Gem.d. P. E. Seuel, 
Freiftadbt, Wis., 395. Kartoffel, 4S. Mehl, 1S. Kraut, 7&. 
Rüben, 3S. Bohnen. Bon ver Gem. des P. C. Baumann, 
Jackſon, Wis., IS. Kartoffel, 35. Meht, 1S. Rüben, Bon 
Herr Wir, Selle, Dale, Wis., 15 S. Startoffel. Von F. Köhn 
fen. Fiſh Co., Sheboygan, Wis., 2 Körbe Fiſche. Bon Frau 
3. C. Koch, Milwautee, Wis., 1 Korb Pie Blant, 1 Korb Rüben, 
1 stifte Kraut, 1 Pad. Zuder. Von N. N. 1S. Mehl. 

Gottes Segen allen lieben Gebern! 

Milwaukee, Wis., 26. December 1895. 

&. ©. Förfter, Hausverwalter. 


Für arıne Studenten aus South Dakota feit dem 1. October 
mit Dank erhalten: Durch P. W. Licht, Milfionsfcoll., 38.00. 
P. Alb. Brauer v. Joſ. Befanz 3.00. P. ©. 9. Buicher, Theil 
ber Miffionsfcoll., 6.50. P. F. X. Kieß, Miffionsfcoll., 1.25. 
Conferenzcoll. bei P. W. Zabel 6.43. P. K. Starftenjen, Hoch: 
zeitscoll., 6.30. P. 3. W. Sıilfe, Coll. a. Voigts ſilb. Hochz., 
6.90. Bon demj., Coll. a. d. Hochz. Zaitrom-Jeäte, 8.86. P. 
W. Zabel 10,75. P. F. Oberheu, Coll. a. d. Doz. Abraham: 
Schuͤltz für 9. Weerts, 12.50. Durch Staffirer Menk 42.18. P. 
3. C. Meyer, Coll. a. d. Hochz. Lindſtätt-Uſchkoreit, 5.00. P. 
9. Hannemann, Coll. auf der Hochz. Miller:Blunt, 1.40. (©. 
3119.07.) G. H. Bufder. 


Pilgerhaus und Emigrantenmiſſion. 
Einnahme vom 1. October bis 31. December 1895, 

1. Bilgerhaus: C. Spilman $5.25. \ 

2. Emigrantenmiffion: Lina Sanfen 1.00, P. 2. Half⸗ 
mann 2.50, 9. Schulz .50, Wın, Schröder 2,00, P. 3. Kilian 
1.00, R. Zange 5.00, P. Th. Jäckels Srauenver. 10.00, Kaffiver 
9. 9. Meyer 14.75, Kaſſirer E. U. Kampe 57.15, Kaſſirer ©. 
€. ©. Küchle 28.15, Kaffirer E. F. W. Meier 151.78, Kaffirer 
€. Spilman 48.80. (Total: $322.63.) 

An unverzinslichen Darlehen find 8300.00 eingegangen. 

Von Wittwe Marg. Lange in St. Louis wurden dem Pilger: 
hauſe zur Ausfhmüdung des Betfaals drei Schöne Bilder unter 


Glas und Rahmen gejentt. Beſten Dan! ©. Keyl. 


Auf das von uns im Juli 1895 ausgeſchickte Bittgeiuch Hin 
haben wir folgende Summen erhalten: Von P. Holthujen, 
Yonkers, 82.00. P. E. G. Holls, Syracufe, 5.00. Durch Kaf- 
firer Spilman 2%.81. Durch Kaſſirer Kampe 17.25. Durch 
P. Arnold, Silver Creek, 4.03. Durch P. Ed. Holls 2.74, 
(Summa: $321.83.) 

Alten freundlichen Gebern herzlich dankend, daß fie uns mit 
dieſen Gaben aus der größten Noth geholfen haben, und ihnen 
ein „Öott vergelf’3” zurufend, zeichnet im Namen und Auftrag 
der Dreieinigfeitö-Gemeinde zu Medina, N. Ei 

deren Vorſtand: . &indte, 
W. Ewald, 


G. Hübner. 


—“ 


Mit herzlichem Dank gegen Gott und die freundlichen Geber 
beſcheinigt Unterzeichnete den Empfang folgender Gaben: Von 
Gliedern der Gem, in Holſtein, Nebr. 821. 75; von P. Schrö⸗ 
ders Gem. in Merrick Eo., Nebr., 64.00; aus P. Firnhabers 
Gemm. in Zuce, Prairie Gentre und Majors, Nebr., 10.00; 
von der Gem. in Grand Island, Nebr., 25.46. 

2ouife Düver, Wittwe des weil. P. Fr. Düver. 


.— 


Seit September hat Unterzeichneter für arme Studenten aus 
Sid-Nebraäfa folgende Gelder erhalten: Durch P. Cholcher, 
Coll. ſ. Gem., 35.71. Dur P. C. Sel 2.50. Durch P. W. 
Wambdsgan von rau Greid 50. Durch P. Cholcher, gef. 
a. d. Hochz. Kietzke-Körwitz, 3.86. — Die Kaffe ift leer! 

Blue Hill, Neb., Den 31. Dec. 1895. ©. Schubtegel. 


Bon dem werthen Frauenverein ver St. Bauls- 
Gemeinde zu St. Joſeph, Mo., 6 Baar Unterhofen, 
4 Betttücher, 7 Kiſſenüberzüge und 10 Baar Strümpfe für arme 
Studenten erhalten zu haben, bejcheinigt ; Pen Dant 

N. Gräbner. 


Zur Unterftügung von einzelnen Studenten mit herzlichen 
Dant erhalten: Durch Hrn. P. Hoyer, Gerardy, Kanj., #10.00; 
durd Hrn. P. Deckmann, v. d. Gem. Gedar Rapids, Jowa, 
5.00; durch Hrn. P. Voß von Hrn. W. Müller 10,00. 

5. Pieper. 

Mit herzlihem Dank befcheinigt Unterzeichneter, 84. 00, coll. 
a. d. Hochzeit des Herren 9. Elfers mit Fräul. M. Wefterfeld, 
Dover, Ohio, erhalten zu haben. R. Bratefühler. 


Hene Druck] ae 


Herr, ich warte auf Dein Heil. Andadten in 
Pfalmen, Gebeten und Liedern. 
mengeftellt von U. L. Gräbner. St. Louis, Mo. 
Concordia Publishing House. 1895. 220 Sei- 
ten in Lederband; Preis: $1.00. 

Ein Andachtsbuch mit großem, deutlihem Drud zum täg- 
lichen Gebrauch bejonders für ältere Chriften hat unfere Syno- 
dalbuchhandlung herausgeben wollen, und ein ſolches ift nun 
hier erſchienen. Die Berlagsanftalt hat fich ganz bejondere 


Bufanı=. 


Mühe gegeben, in der Ausftattung t 
zügliches zu leijten, und wenn ein & 
ausftelung prämiirt worden ift und ı 
feiner Arbeit weit und breit in beſtem 
befondere Mühe gibt, fo wird ja woh 
Stüd Drudarbeit zu Stande foınme 
auch dies neue Buch in der That. 
Bierrath, fondern vielmehr bei einer, 
artigen Einfachheit fallen Diefe mit 
fauberen und gefälligen Schriftzeichen 
wie belebten Blätter wohlgefällig un 
die Augen. Auch der Einband ift gu 
ein zum täglichen Gebrauch beitimmt 
Den Föftlihen Inhalt des Buches 
fonbern nur zufammengejtellt, und zı 
befannten und anerkannten Gebetbü 
des evangeliſchen Stirchenliedes, zum 
buch, tragen Deshalb auch fein Beder 
das Buch felber hiermit anzuzeigen. 
ten dreimal ſieben Morgenandacter 
andachten, deren jede mit Bedacht auf 
iſt und aus.einem Pjalm, einem Geb 
Auf den übrigen Blättern findet fich 
ein Abendgebet für den Commumior 
pfang des heiligen Abendmahls und 
als „Troſtſprüche für Kranke“. Me 
ſchon an vieltauſend Frommen geſeg 
an denen, welche fie an der Hand ' 
ber vorliegenden Anordnung, ſei es 
brauchen werden, für Zeit und Emig 


In dieſen Zeilen 
eine Probe der Sch 
das oben angezeigte 
ich warte auf dein H 
gedruckt iſt. 


Zehnter Synodal-Bericht d 
der deutſchen evang 
Synode von Miſſouri 
Staaten. St. Louis, M 
ing House. 1895. 83 & 


Nach einer ſchönen Synodalrede 
Fortſchritt, Die zugleich zu dem Har 
fungen einleitet, bringt der vorli 
Referat über das Thema: Die er 
den, von Denen die Apofte 
Mufter und Vorbilder für 
Acht Bilder werden uns vor die Au 
in Serufalem. Die erfte Gemeinde 
aus den Heiden. Die erite beiden 
tiochia. Die erften chriſtlichen Ge 
brüderliche Gemeinjchaft zwischen 
judenchriftlichen Gemeinden. Die e 
in Macedonien und Griechenland. 
Alles, was in der Schrift gejchrieb 
zum Troft und zur Mahnung geich 
dem, was der Heilige Geift in ver A 
Kirchen- und Gemeindengeſchichte, 
gerade das, was uns da aus den 
gemeinden berichtet wird, iſt fo ül 
meindeleben. Sn trefflichiter Wei 
In kefannter Meiſterſchaft führt | 
Schrift und wendet das dort Gefi 
nifie und Gemeinden. Wir jagen 
und lieg! Der Segen wird nid ı 


Zwei Hauslein am Bath. E— 
von Margarethe Len 
%. Herrmann. Preis: 4 


Eine anfprehende empfehlensn 
fannten Zugendichriftitellerin. 


YVeranderte : 


Rev. C. A. Eberhardt, Arenzvil 
Rev. W. Geurgi, Dorchester, V 
Rev. W.C.H. Luebkert, 

1lll E. Capitol St. 
Rev. B. J. Otte, Elgin, Wahast 
Rev. W. F. Rittamel, Falls Cit 
Rev. L. J. Schinidt, 

Shady Nook, Renf 
Rev. H. Schnitker, Thor, Hum 
Rev. H. Spaunuth, 420 So. 4th 
H. Koch, e. r. m., 351 Adams ! 


Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzef 
tiongpreis von einem Dollar für die ausır 
vorauszubezahlen haben, Wo berfelbe vc 
haben die Abonnenten 25 Cent? Trägerloh 

Nach Deutichland wird der „Lutheraner”! 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilunge 
DAnittungen, Noregveränderungen u. ſ. w 
„Lutheraner“‘, Concordia Seminarı 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellunacı 
find unter der Adreſſe: Concordia Publ 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., an 
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Mühe gegeben, in der Ausſtattung dieſes Buches etwas Vor⸗ 
zügliches zu leiſten, und wenn ein Haus, das auf der Welt- 
ausftellung prämüirt worden iſt und wegen der Vortrefflichkeit 


ſeiner Arbeit weit und breit in beftem Rufe fteht, fich noch ganz 


befondere Mühe gibt, fo wird ja wohl ein ausnehmend feines 
Stüd Drudarbeit zu Stande kommen. Ein ſolches ift denn 
auch Dies neue Buch in der That. Nicht duch prunfenden 
Zierrath, jondern vielmehr bei einer, wir möchten jagen, groß— 
artigen Einfachheit fallen diefe mit ſehr großen, aber Dabei 
fauberen und gefälligen Schriftzeichen nicht beladenen, ſondern 
wie belebten Blätter wohlgefällig und zum Leſen einladend in 
die Augen. Auch der Einband ift gut und dauerhaft, wie ihn 
ein zum täglichen Gebrauch beftimmtes Buch erheiicht. 

Den köſtlichen Inhalt des Buches haben wir nicht verfaßt, 
jondern nur zufanmengeftellt, und zwar aus dem Pialter, aus 
befannten und anerkannten Sebetbüchern und aus dem Schaf 
des evangelifchent Stirchenliedes, zumeift aus unjerm Gejang- 
buch, tragen deshalb auch fein Bedenken, da die Zeit dringt, 
das Buch jelber Hiermit anzuzeigen. Es enthält auf 212 Sei- 
ten dreimal fieben Morgenandachten und ebenfoviele Abend- 
andachten, deren jede mit Bedacht aufihren Wochentag geordnet 
it und aus.einem Palm, einem Gebet und einem Lied befteht, 
Auf den übrigen Blättern findet ſich noch ein Wiorgengebet und 
ein Abendgebet für den Communionstag, ein Gebet vor Em: 
pfang des heiligen Abendniahls und eine Auswahl Bibeljtellen 
als „Troſtſprüche für Kranke”. Mögen denn diefe alten und 
jhon an vieltaufend Frommen gefegneten Andachtsperlen auch 
an denen, welche fie an der Hand dieſes Buches, ſei es nad) 
der vorliegenden Anordnung, jei ed nach eigener Auswahl, ge- 
brauchen werben, für Zeit und Gmwigfeit reichlich gefegnet fein. 

A.G. 


In diefen Zeilen hat der Leſer 
eine Probe der Schrift, in welcher 
das oben angezeigte Bud): „HErr, 
ich warte auf dein Heil‘, durchweg 
gedruckt iſt. 


Zehnter Synodal-Bericht des Nebraska-Diſtricts 
der deutſchen evangeliſch-lutheriſchen 
Synode von Miſſouri, Ohio und anderen 
Staaten. St. Louis, Wo. Concordia Publish- 
ing House. 1895. 83 Seiten. Preis: 18 Gents. 


Nach einer ſchönen Synodalrede über falfchen und wahren 
Fortfchritt, die zugleich zu dem Hauptgegenftand der Verband: 
ungen einleitet, bringt der vorliegende Synodalbericht ein 
Referat über das Thema: Die eriten Chriftengemein- 
den, von denen Die Apoftelgejchichte berichtet, 
Muster und Vorbilder für unjere Gemeinden. 
Acht Bilder werden uns vor die Augen geführt: Die Gemeinde 
in Jerujalem. Die erite Gemeinde ın Samaria. Die Erſtlinge 
aus den Beiden, Die erfte heidenchriftliche Gemeinde zu An—⸗ 
tiohia. Die erften chriftlihen Gemeinden Kleinafiens. Die 
brüderlihe Gemeinfchaft zwijchen den heidenchriftlichen und 
judenchriftlichen Gemeinden. Die erften hriftlichen Genteinden 
in Macedonien und Griechenland. Die Gemeinden zu Epheſus. 
Alles, was in der Schrift geſchrieben ift, ift uns ja zur Xehre, 
zum Troft und zur Mahnung gejchrieben. Das gilt auch von 
dem, was der Heilige Geiſt in der Apoftelgefchichte, dieſer erjten 
Kirchen- und Gemeindengeſchichte, hat aufzeichnen lafjen. Und 
gerade das, was uns da aus dem Leben der erften Ehriften- 
gemeinden berichtet wird, ift jo überaus wichtig für unjer Ge— 
meindeleben. In trefflichfter Weife wird dies hier dargelegt. 
In hefannter Meifterfchaft führt der Referent tief ein in Die 
Schrift und wendet das dort Gejagte an auf unjere Verhäft- 
niffe und Gemeinden. Wir jagen allen unfern Lefern: Nimm 
und lies! Der Segen wird nicht ausbleiben. 2%. F. 


Zwei Hauslein am Bad. Erzählung für Kinder 
von Margarethe Lenk. Zwickau. Verlag von 
%. Herrmann. Preis: 40 Pf. 
Eine anſprechende empfehlenswerthe Gejchichte von der be- 
kannten Jugendfchriftitellerin. L. F. 


Veränderte Adreſſen: 
Rev. C. A. Eberhardt, Arenzville, Cass Co., Ill. 
Rev. W. Geurgi. Dorchester, Wis. 
Rev. W.C.H. Luebkert, 

1111 E. Capitol St., S. E. Washington, D. C. 
Rev, B. J. Otte, Elgin, Wabasha Co., Minn. 
Rev. W. F. Rittamel, Falls City, Richardson Co., Neb. 
Rev. L. J. Schmidt, 

Shady Nook, Renfrew Co., Ontario, Canada. 
Rev. H. Schnitker, Thor, Humboldt Co , Iowa. 
Rev. H. Spannuth, 420 So. 4th St., Charlottesville, Va. 
H. Koch, c. r. m., 351 Adams St., Buffalo, N. V. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subferip- 
tionspreis don einem Dollar für vie auswärtigen Subferibenten, die denjelben 
vorauszubezahlen haben, Wo berfelbe bon Trägern ing Haus gebracht wird, 
haben bie Eornnenten 25 Cents Trägerlohn ertra zus bezablen. 

Nach Deutichland wird der „Lutheraner” per Poft, portofrei, fr $1.25 verfandt. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Duittungen, Adreßveränderungen u. f. w.) entbalten, find unter der Adreffe: 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an die Nedaction zu fendar. 

Briefe, welche Beichäftliches, Beſtellungen, Abbeftellungen, Gelder 2c. enthalten, 
find unter der Adreſſe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 
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Herausgegeben von der Deuiſch 


) 
en Evang, 


Nebigirt von dem Lehrer, 
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52. Jahrgang. 


St. Loui⸗ 


Zu Luthers Todestag. 


„Nähten Mittwoch, geliebt es Gott, als am 
18. Februar, an welchem Tage vor 300 Jahren unjer 
ehrwürdiger in Gott ruhender Vater, Herr Dr. Martin 
Zuther, jelig im HErrn entſchlafen ift, verſammle fich 
die Gemeinde allhier zur Gedächtnißfeier dieſes Todes- 
tages Vormittags halb zehn Uhr und Nachmittags 
um zwei Uhr; und wie ihr nun gehört habt, daß vor 
Gott der Tod feiner Heiligen gar werth geachtet ijt 
und das Andenken deſſen, was Gott durch den jeli- 
gen Luther hat Gutes und Großes an uns gethan, 
uns zu dem demüthigiten Danfe verpflichtet, fo bittet 
nun auch Gott um Gnade, daß wir nad feinem 
Wort jenes großen Kirchenlehrers, der uns das Wort 
Gottes jo treulich gejagt hat, in rechtem Segen ge- 
denken, fein jeliges Ende mit rechtem Ernſt anſchauen 
und feinem Glauben nadhfolgen mögen. — Heute 
Nachmittag ſoll noch eine Vorbereitungspredigt auf 
jene Gedächtnißfeier gehalten werden.” Mit diejen 
Worten kündigte laut jeines noch vorhandenen Ab- 
meldbuchs der felige Paſtor Löber vor fünfzig Jahren 
feiner Gemeinde zu Altenburg in Berry Co., Mo., die 
300jährige Säcularfeier des Todestages Dr. Luthers 
an. So Steht auch in dem Protokoll einer Verfamm: 
lung der ©t. Zouijer Gemeinde vom 26. Januar 
1846 Folgendes verzeichnet: „Beſchloſſen, daß auch 
in hiefiger Gemeinde die Säcularfeier des Todestages 
D. Martin Luthers am 18. Februar feierlichft mit 
Früh: und Abendgottesdienft begangen werden fol.” 
Und in dem Protokoll über die Verſammlung vom 
23. Februar desjelben Jahres: „Beſchloſſen, daß die 
Kirhencollecte, welche am legten Mittwodh, als am 
Gedächtnißtage des Todes Luthers, gefammelt wurde, 
zur Verbreitung der Schriften Luthers angewendet 
werden ſoll. . . . Beſchloſſen, das ſchwarze Zeug, wel- 
ches zur Ausſchmückung der Kirche angeſchafft worden 
war, ſoll verkauft werden.“ Auch ſind noch zwei 
Predigten *) vorhanden, die der ſelige Profeſſor Wal- 
ther bei dieſer Säcularfeier gehalten hat, die eine am 
18. Februar, als am Todestage Luthers, die andere 
an dem darauffolgenden Sonntage, dem 22. Februar, 


*) Abgedrudt in „Eafualpredigten und «Reben von Dr. C. 
FD. Walther”. ©. 101 ff. 
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ualpredigten und Reden von Dr. ©. 


UF. 


als an dem Tage, an weldhem Luthers Xeiche in der 
Schlotßzkirche zu Wittenberg beigejegt wurde. 

So haben bie Eritlinge unferer Synode noch vor 
Gründung derfelben, 300 Jahre nach Luthers Tode, 
eine Säcularfeier veranftaltet zum Gedächtniß des 
Ereigniffes, deifen 350fter Jahrestag in unjer gegen- 
wärtiges Jahr 1896 fällt. Und das war vor fünfzig 
Fahren nicht die Ausführung eines neuen Gedanfens. 


nicht die natürlichen Geburtstage, jondern die Todes- 
tage hervorragender Zeugen der Wahrheit als Ge- 
dächtnißtage ihrer Geburt zu einem befjeren Leben 
gefeiert, jondern auch Dr. Luthers Todestag ift ſchon 
im fechzehnten, fiebzehnten und achtzehnten Jahrhun- 
dert inmitten der lutherifchen Kirche als Gedächtniß- 
tag firchlich begangen worden. Und das mit gutem 
Fug und Nedt. 
werth gehalten vor dem HErrn, Pſ. 116, jo darf er 
wohl auch werth gehalten werden vor denen, welchen 
der HErr durch feine treuen Diener viel Gutes er- 
wieſen hat und noch erweiſt. Dazu wiſſen wir ja 
auch aus dem ausdrücklichen Wort der Schrift, Ebr. 
13, 7., daß es Gott gefällt, wenn die Chriften an ihre 
Lehrer gedenken, die ihnen das Wort Gottes getagt 
haben, ihr Ende anfchauen und ihren Glauben nach: 
zufolgen fich ermuntern lajjen. 

Und wie Gott eine ſolche Feier ſegnen kann, dafiir 


lich den Grund legen helfen zur Entitehung unſerer 
Synode. Die lebten Worte Walthers vor dem 
Schlußgebet der legteren der beiden oben erwähnten 
Sächlarpredigten lauteten: „Endlich aber laßt uns 
nicht dem Abjonderungsgeifte Raum geben, fondern 
‚über dem Grab unferes theuren Vaters in Chrifto, 
des feligen Luthers, allen denen die Bruderhand 
reihen und uns mit denen zur gemeinfamen Betrei- 
bung des Werkes des HErrn auch öffentlich vor der 
Welt verbinden, welche mit uns bei der alten Lehre 
und Kirche bleiben und mit ung ob diefen Kleinodien 
fämpfen wollen. Würde zu diejem allen bei der 
‚ gegenwärtigen Säcularfeier der Grund gelegt, jo 
würde gewiß der Segen derielben groß, ja unberechen- 
bar und ewig fein.” So war auch in den dieſen an- 


Richt nur hat man ſchon in uralten Zeiten in der Kirche 


Denn ift der Tod feiner Heiligen | 


ift die Gedächtnißfeier unferer Väter vor fünfzig 
Jahren ein merfwürdiger Beleg. Diefelbe hat nämz | 


| 
j 


geführten Worten unmittelbar vorhergehenden Sätzen 
‚das Ziel geftedt, das man bei diefer Verbindung ins 
Auge faßte, und wurde zu treuer Hingabe an die 
Hauptzwede und Werfe, deren ſich unfere Synode 
nun bald fünfzig Jahre lang unter Gottes Segen be 
fleißigt hat, ermahnt und ermuntert, indem es da hieß: 
„Laßt uns aber auch eifrig fein, daß das Kleinod der 
reinen Lehre, welches Gott uns gefchenft hat, auch 
andern zu Theil werde; laßt uns daher unfern Glau— 
ben mit ebenfo großer Liebe und Demuth, als Ernſt 
und Eifer befennen, befennen aber nicht nur mit 
unjern Worten, jondern aud mit unjern Werfen; 
laßt uns ferner gerne ein Opfer bringen, damit gute 
alte Schriften wieder unter das Volk gebracht und 
treue Zehrer der Kirche und Schule erzogen und aus: 
; gebildet werden.” 

So ſei denn jeßt, da der 18. Februar nicht mehr 
fern ift, hiermit die Frage angeregt, wie etwa in unſe— 
rer Synode durch die Gemeinden hin diefes Tages 
in würdiger Weile wahrgenommen werden möchte, 
damit durch eine 350jährige Feier zum Gedächtniß 
des feligen Todes Dr. Luthers Gott gepreift, die Ge: 
meinde erbaut und bleibender Segen geftiftet werde, 
Daß es ſich dabei der Sache nach um die Veranftal- 
tung öffentlicher Gemeindegottesdienſte mit Gedächt- 
I nißpredigten handeln wird, bedarf ja unter ung feiner 
Begründung, und daß dabei zu den Opfern der Herzen 
und Lippen auch Opfer der Hände kommen dürften, 
liegt ja ebenfalls nahe genug. Indeß könnten Winke 
und Borjchläge aus unferm Synodalfreife Hinfichtlich 
paſſender Predigtterte, einer der Gelegenheit ange: 
meſſenen Verwendung der Collecten und dergleichen 
ı mehr nod) im „Lutheraner” vom 11. Februar befunnt 
gemacht werden. Hoffentli wird die Betheiligung 
eine recht allgemeine, und für den Segen wird dann 
Gott ſchon forgen. A.G. 


Soll man der lieben Heiligen Leben und Exempel 
nicht folgen? Man follte fie alfo predigen, daß Gott 
darinnen gelobet würde, uns zu reizen, auch auf feine 
Güte und Gnade uns zu tröften, darnach nicht die 
Werke, fondern ven Gehorſam darinnen erzeigen. 
(Zuther, Erl. 10, 237.) 


mus 
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Die chriſtliche Kirche iſt aggreſſiv. 


Es gibt in der Kirche allerdings auch eine krank⸗ 
hafte Getchäftigfeit, Die unter dem Namen „Miffion” 
geht. 
das moderne Chriftentbum durchdringt. Man meint, 
das Chriſtenthum beftehe in der Verrichtung einiger 
„Sriftlicher” oder „kirchlicher“ Werke. 
auch aus der Miſſion, oder was man fo nennt, fchier 
ein Werf maden, worin das Chriſtenthum beftehe. 
Es hat Jemand von der modernen Chriftenheit nicht 
unzutreffend geſagt, daß fie vor lauter Werfen gar 


niht zum Glauben fomme. In ſcheinbarem Eifer, | 
‚ mit allen Menſchen Friede.“ 


Chrifto in allerlei Werken zu dienen, vergißt man es, 
zu JEſu Füßen zu jigen und jeinen Wor- 
ten zu lauſchen. 
auf die hrijtliche Lehre. 
über das „lautere Evangelium”. Das ift ein Zerr- 
bild des chriſtlichen Miffionzeifers. 

Das Chriſtenthum befteht in nichts Anderem als 
im Glauben an Ehriftum. Die hriftliche Kirche 


lebt nicht aus den Werfen, auch nicht aus dem Werf | 


der Miffion, jondern aus dem Wort des Evangeliums 
von ber freien Gnade Gottes in Chrifto. Das geilt- 
liche Leben der Kirche beiteht darin, daß jeder Chriſt 
für fich das theure Evangelium im Glauben genießt, 
fich freut und fröhlich ift in feinem Gott. Das lautere 


Evangelium ift der Kirche größter und eigentlicher : 
| Fährt: Melches Band verbindet doch alle dieſe Men— 


Schatz. Dafür dankt fie täglich Gott, darob kämpft 
fie, daran hält fie allem Widerfpruch gegenüber feit. 
Penn aber die Kirche jo aus und in dem Evan- 


gelium lebt, dann ijt eine der nächſten Lebensäuße: | 


tungen der Eifer für die Mijfion, das Verlangen, 
das there Wort des Evangeliums auszubreiten. Das 
it dann wahrhaft heiliger Eifer. Das Werk ijt 
dann ein wahrhaft hHeiliges Werk. Kein größe: 
res Merk fünnen Menjchen auf Erden thun, und der 
Eifer in dieſem Werf kann nie zu groß werden. 
Der Eifer für die Ausbreitung des Evangeliums ift 
allerdings ein Stennzeichen für den geiftlihen Stand 
einer Gemeinde und einer ganzen firchlichen Gemein: 
ichaft. Wo wenig Miffionseifer vorhanden ijt, da 
ift zu bejorgen, daß man auch für jeine Perſon das 
Evangelium nicht jonderlich hochſchätzt. 

Eine Kirchengemeinfchaft fann auch — durch Got: 
tes Gericht — das Evangelium verlieren, wenn fie 
zur Ausbreitung des Evangeliums träge ift. Chriftus 
will durch die jedesmalige Kirche ſein Gnadenreich 
auf Erden ausbreiten. Will eine Kirchengemeinjchaft 


‚zu diefem Werk fih nicht gebrauchen lajjen, dann 


wirft er fie weg und gibt fein Evangelium Andern. 
Inſonderheit ftellt ver HErr der Kirche an die luthe— 
riihe Kirche große Forderungen. Sie ijt durch 
Seine Gnade die Kirche des goldreinen Evangeliums. 
Sie weiß, daß das Evangelium die Botjchaft von der 
freien Vergebung der Sinden ift, die Chriftus für 
ale Menjchen erworben hat, und daß es von Seiten 
der Menfchen nur des Ölaubens an das Evangelium 
bedarf, um in den Befiß des Heilg zu gelangen. Sie 
weiß, wohin das Evangelium gebracht wird, dort 
geht die Gnadenjonne auf, dort quillt der offene Born 
der Gnade. Welcher ſchweren, Gottes Zorn heraus- 
fordernden Sünde würden wir uns daher theilhaftig 
machen, wenn wir zur Ausbreitung des Evangeliums 
träge jein und uns jtellen wollten, als verlohne es 
fih nicht, das Evangelium zu predigen. 

Tagegen fliegt Segen aus der Mijfion auf die 
miffionirende Kirche zurüd. Wie nämlich? Der jel. 


Sie hängt zufammen mit der Werferei, die 


So will man | 


Dan ift gleichgültig in Bezug 
Dean Ipottet wohl gar 


; tert, ja mit allem Eifer für die Ausbreitung des Evan: | 


Groſamen, ©. 59.) 


| denn der Friede Gottes, den wir alle im Herzen 


‚Hier zu unfern Synodalfigungen fommen wir zujam- 


Dr. Walther jagt, inden er die Gemeinden ermun- 


geliums zu jorgen: „Diejes wird herrlich auf uns 
zurücwirfen und Segen in unfer Haus und Herz 
bringen, nämlich uns täglich erinnern an die Gnade, 
die wir genießen, und jo unjern Glauben ftärfen.” 


F. P. 


(Auf Synodalbeſchluß eingeſandt.) 


Synodalpredigt. 


Röm. 12, 18.: „Iſt es möglich, ſo viel an euch iſt, ſo habt 


In Gott, unſerm Vater, und Chriſto JEſu, dem 
einigen und hochgelobten Heilande, theuer— 
werthe Synodalgenoſſen! 

Wir ſind hier zuſammengekommen, um eine un— 
ſerer Synodalverſammlungen abzuhalten, und von 
nah und fern ſind die Paſtoren, die Lehrer und die 
Abgeordneten der Gemeinden mit Freuden herbei | 
geeilt. Da fonnte man jeßt jchon das lieblihe Schau 
ſpiel jehen, daß Leute, die fih im Leben noch nie ge- 
fehen hatten, einander die Hand reichten wie alte 
Bekannte, und daß fi ihnen die Käufer zu Her: 
bergen aufthaten, wie längft erprobten Freunden. | 
Billig fragt man, wenn man foldyes fieht und er: 


ſchen jo feit? und die Antwort it: Wir find alle 
desfelben himmliſchen Vaters Kinder, nicht nur weil 
er uns Leib und Seele durch feine Allmacht gegeben | 
und bisher erhalten hat, jondern auch noch insbejon- 
dere, weil er uns durd) Chriftum, jeinen Sohn, ver- 
föhnt hat mit fich ſelbſt und uns durch feinen Hei- 
ligen Geiſt erwect und getrieben hat, dieje Verſöhnung 
im Glauben anzunehmen: das Geſchenk, welches der 
Herr Ehriftus den Seinen verjproden hat, da er 
fagte: Meinen Frieden gebe ich euch, das haben wir 
alle. Der Friede Gottes, welcher höher ift, denn alle 
Vernunft, bewahret unjere Herzen und Sinne in 
Ehrifte JEſu. Weil wir nun alle wiffen, daß dieler ı 
Friede Gottes mit uns das gemeinfame Synodalgut | 
ift, und weil wir ferner wilfen, daß unjere Synode 
nur das treibt, was dieſen Frieden in den Herzen be- 
feftigt, und alles fern hält, was ihn ftören oder ge- , 
fährden fünnte, darum gehören wir mit Luft zu ihr 
und fonımen mit Freuden zu ihren Verfammlungen, 


haben, erweift fi auch nad) außen im Frieden unter 
einander. Wer etwa die Größe und Herrlichkeit die- 
fer Gnadengabe nod) nicht recht bedacht hätte und der 
Meinung wäre, diefer Friede unter einander ſei doch 
nichts jo Bejonderes, den bitte ich, doch zu bedenken: 


men mit al unfern Verſchiedenheiten in der Aus: 
bildung und Lebensſtellung, um in erfter Reihe iiber 
das zu handeln, was Gott uns in jeinem theuren 
Wort für Glauben und Leben gejagt hat. Jeder hat 
das Necht, mitzureden, feinem ift das Wort abge: 
ſchnitten, und nun führen alle zumal einerlei Rede. 
Sucht doc folde Verfammlungen auf dem ganzen 
Erdenrund, wo findet ihr fie wieder?*) Wenn in 
den Rändern, die Gott einft zur Wiege der Reforma— 
tion auserjehen hatte, heutzutage eine ähnliche Ver: 
ſammlung, wie die hier, zufammentritt und will über | 


*) Natürlich ift Die fächfifche Freikirche und ähnliche Hier aus: 


genommen, denn die ftehen mit uns im felben Glauben, 


| den Frieden mit ihm. 


Lehre verhandeln, fo zeigt es 
Gottes Wort nicht einig find 
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; die Erledigung folcher Dinge 


Meinung und ohne Spaltun 
geht und wo man ſo eifrig 


Wurzel der Zwietracht ſtecken 


wir es mit Necht hervor, da 


| gemeinfames Synodalgut 


unter einander. Weil wir 
Friede nicht unfer Werk, | 
darum beten wir fleißig: „ 
jo großer Lieb ung, den Dei 


nach dir fi Chriften nennen 


Mas Gott aber uns, als 
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und mittheilen. Das wolle 
betrachten und erwägen: 


Gottes Weifung an eine 
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Wir wollen dabei jehen 
1. Welche Aufgabe h 
Gott befommen? 
2. Welde Grenzen 
bei der Erfüllung 

itedt? 


1. 

Mer etwa dädte, heut 
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wer Gott allein zu jeinem 
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wo man nicht tödtet, nicht 
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‚al einerlei Rebe. 
auf dem ganzen 


zer), Wenn in, 


ege der Reforma⸗ 


ine Ähnliche Ver: 
ritt und will über 


Lehre verhandeln, fo zeigt es fich alsbald, daß fie über 
Gottes Wort nicht einig find, theils, ob alles Gottes 
Wort jei in der Bibel, mas gefchrieben fteht, theils, 
ob Chriftus und fein Verſöhnungswerk der Kern und 


| Stern diefer Schrift fei, und darüber trennen fie ſich 


ohn alle Maß. In unferm Lande aber wagen es 
die meiften fogenannt lutheriſchen Synoden gar nicht, 
in eine Zehrverhandlung einzutreten, weil fie wiffen, 
daß dabei ihre Zerfahrenheit über der Lehre offen zu 
Tag treten würde. Bedenft ferner: Wenn wir von 
Gejchäften der Synode handeln, wie frei und unein- 
geſchränkt jpricht da jeder feine Meinung nach beitem 
Wiſſen aus, und wie gewiljenhaft fügt ſich Doch jeder, 
wenn die Mehrheit gegen ihn ift. Sucht wieder eine 
ähnliche Körperſchaft in allen Welttheilen, in welcher 
die Erledigung folder Dinge fo in einerlei Sinn und 
Meinung und ohne Spaltungen hervorzurufen vor ſich 
geht und wo man fo eifrig bemitht ift, feine bittere 
Wurzel der Zwietracht fteclen zu lajfen. Darum heben 
wir es mit Necht hervor, daß es ein dankenswerthes 
gemeinfames Synobalgut fei: Wir haben Frieden 
unter einander. Weil wir aber wiſſen, daß ſolcher 
Friede nicht unfer Werk, jondern Gottes Gabe ift, 
darum beten wir fleißig: „Deinen Frieden gib aus 
jo großer Lieb uns, den Deinen, die dich fennen und 
‚nad dir fi Chriften nennen“ ıc. 

Was Gott aber uns, als einer rehtgläubigen Sy— 
nobe, gegeben hat, das Jollen wir auch andern bringen 
und mittheilen. Das wollen wir heute infonderheit 
betrachten und erwägen: 

Gottes Weifung an eine rechtgläubige Synode: 
Habt mit allen Menſchen Friede. 
Wir wollen dabei ſehen 

1. Welche Aufgabe Haben wir damit von 
Gott befommen? und 
| 2. Welde Grenzen hat uns Gott jelbit 
bei der Erfüllung diejer Aufgabe ge- 
ſteckt? 


| 


1. 

Wer etwa dächte, heut jei von einer der vielen 
Prlichten, welche das Chriftenthum von jedem jeiner 
Befenner und daher auch von jeder rechtgläubigen 
| Synode fordert, die Nede und deshalb von etwas 
Minderwichtigent, der mag zunächſt bedenfen, daß die 
Forderung Gottes: Habt mit allen Wenden 
Friede geradezu alles begreift, was Gott von Ewig— 
keit bis heute für Die Menſchen gethan und mit ihnen 
geredet hat. Gottes Rathſchluß vor der Zeit der 
Welt ift um des Friedens willen gefaßt. Gejchaffen 
bat Gott die Menſchen, erlöſt hat er fie und geheiligt 
werden fie zu dem Ende, damit fie Frieden haben 
follen in Zeit und Emigfeit. Sein Gejeb hat Gott 
gegeben, damit es eine zehnfache Einfriedigung des 
Friedens mit ihm und untereinander jein jollte. Denn 
| wer Gott allein zu jeinem Gott hat, der hat damit 
den Frieden mit ihm. Wer feinen Namen nicht un: 
nüglich, jondern recht führt, der behält diefen Krieden, 
und wer den Feiertag recht heiligt, jo daß er die Pre- 
digt und Gottes Wort hört und lernt, der genießt und 
verbreitet Diejen Frieden mit Gott. Und wo man 
Vater und Mutter ehrt, da bleibt der Friede im Haufe, 
wo man nicht tödtet, nicht ehebricht, nicht ftiehlt, da 
bleibt der Friede in Stadt und Land. Wo nıan nicht 
falfeh Zeugniß gibt, bleibt der Friede in und außer 
den Gerichten, und wo man nicht begehrt, was des 
| Andern ift, da bleibt der Friede unter allen Menſchen. 


nd ähnliche hier aus: 
Iben Glauben. 


Meil aber Gott jah, daß die Menichen alle feine 
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| 


Zäune nieberreißen und den Frieden mit ihm und | 
unter fich jelbft gar arg zerrütten würden, da beichloß 
er, feinen Sohn herzugeben, damit der den Frieden 
wieder aufrihte und ein Neich des Friedens auf 
Erden gründe, das nad feinem Gnadenwillen alle 
Menſchen umfaffen, fie alle zu Kindern des Friedens | 
maden jollte, ein Reich, das nad) den Ende dieſer 
Zeit und Welt in Emigfeit fortbeftehen joll im Simmel. 
Darum heißt auch diejer Heiland ſchon im Alten Teita= 
ment der Friedefürft. 
geboren wurde, da jangen die himmliſchen Heer- 
ſchaaren: Friede auf Erden, und feine heiligen Apoftel 
ftimmen zufammen in dem Satz: Er ift unfer Friede. 
Allen aber, welche zu dieſem Frieden gefommen find, 
alfo auch dieſer rechtgläubigen Synode, gibt er das 
klare, unmißverftändlide Gebot: Habt mit allen 
Menſchen Friede, denn dann fördert ihr meinen 
Plan, den ich mit den Menjchen habe, dann baut ihr 
mein Reich, das ich aufgerichtet habe, dann beweiſt 
ihr vor jedermann, daß ihr unter mir lebet und mir 
dient. Denen aber, die dieje Aufgabe nicht erfüllen | 
wollen, ja, den Frieden aufhalten und ftören, jagt er 
geradezu, daß fie nicht jelig werden können, wenn er 
ſpricht: „Jaget nach dem Frieden gegen jedermann, 
und der Heiligung, ohne welche wird niemand den 
HErrn Sehen.” 

Da nun fein Zweifel mehr darüber jein kann, daß 
uns mit dem Wort: Habt mit allen Menjchen Friede 
eine überaus wichtige Aufgabe geftellt ift, fo wollen 
wir nun weiter fehen, wie wir diejelbe erfüllen follen. 
Es hieße nun unfern Tert völlig verfennen und in 
fein Gegentheil verwandeln, wenn ich die Vernunft, 
fei es meine, ſei es die viel geſcheuterer Leute, als ich 
bin, um Rath fragte, was dazu gehört, den Frieden 
mit allen Menſchen zu halten, da Gott ſchon geredet 
und uns auch das angezeigt hat. Die Worte gerade 
vor unferm Text heißen nämlich: „Haltet euch nicht 
ſelbſt für Hug. Vergeltet niemand Böfes mit Böſem. 
Fleißiget euch.der Ehrbarfeit gegen jedermann.” Was 
bat nun die göttliche Weisheit gethfan? Das Wort 
hat fie gegeben, Geſetz und Evangelium offenbart, und 
befohlen: Prediget das Evangelium aller Creatur. 
Das jollen wir darum predigen, lehren und betrachten 
in feiner andern Abficht als der, die Leute, welche in 
Unfrieden mit Gott und darum auch untereinander 
leben, zur Annahme der Verſöhnung, die durch Chris 
ftum JEſum gefchehen ift, und dadurch zum Frieden zu 
bringen. Darum fagt aud) ſchon der Prophet: „Liebet 
Wahrheit und Friede”, und zeigt damit an: Gottes 
Wahrheit, alfo reine Lehre allein kann Frieden Ichaffen ; 
menschliche Klugheit thut's nit. Böſes follen wir 
nit mit Böſem vergelten, aljo Schmähungen und 
Verdrehungen nicht mit gleicher Münze bezahlen. 
Der Ehrbarfeit jollen wir uns befleißigen gegen 
jedermann. Wir müſſen unfer Verhalten jo ein- 
richten, daß auch unſere Gegner zugeftehen müſſen: 
Ehrbar und ehrlich find diefe Gegner, das muß man 
ihnen lafjen. 

Wie nun, meine theuren Brüder, haben wir als 
Synode in diefem Punkte unfere Pflicht gethan? 
Wohl dürfen wir bis heute von uns fagen: Die 
Wahrheit Gottes haben wir ganz und voll feftgehalten 
und bezeugt. Damit rühmen wir nicht uns, fondern 
den HErrn, der uns aus Gnaden dabei erhalten hat. 
Wohl dürfen wir befennen: Wir fuchen auch im Leben 
jedermann zu beweifen, daß wir den Frieden juchen, 
geftehen aber gerne zu, daß es da oft von uns ver- 
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fehen werde, und daß wir mit immer neuem Eifer an 
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und den Frieden mit ihm und 


irg zerrütten würden, da bejchloß | 
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Menn 


die Löfung unferer Aufgabe gehen müſſen. 
wir aber die Beihuldigungen, die mar gegen uns 
als Einzelne und, als Synode bei diefem Punkt erhebt, 
hören, dann können wir auf dieſelben nicht beffer ant- 
worten, als wenn wir zweitens die Grenze anjehen, 
welche uns Gott felbft bei der Erfüllung der Aufgabe: 
Habt mit allen Menfchen Friede, geftedt hat. 


2, 


- Wer den Frieden mit feinen Mitmenſchen ernitlic) 
ſucht, dem, fo folfte man meinen, würden «uch alle, 
mit denen er zufanımen lebt, diefes bezeugen und ihn 
dafür hochſchätzen. Wie fteht es in diejer Beziehung 
um uns? Wir müffen bekennen, daß uns Ddiejes 
Glück zum großen Theil verfagt it. Mündlich und 
fchriftlich erhebt man rings um uns her die Anklage, 
daß mir arge Störefriede find und, wo wir auch 
hinkommen, alle Welt erregen. Wir können bie, 


‚ welche uns fo hart beſchuldigen, in drei Klafien ein- 
daß ihr unter mir lebet und mir | 


theilen. Die erfte wirft ung vor, daß wir allein Klug 


' fein wollen, denn, was wir einmal gelehrt hätten, da 
den aufhalten und ftören, jagt er 


wien wir niemand auch nur eines Fingers breit, 
hielten auch mit denen, die nicht alfo redeten wie wir, 
keinerlei kirchliche Gemeinſchaft. Die zweite Klafie 


wollte uns das wohl nachſehen, wenn wir unverbrüch | 
lich über dem halten, was wir einmal als Wahrheit 


erfannt haben, aber das verbrießt fie und das wirft 
fie uns vor, Daß wir gegen die, welche etwas Anderes 
als Wahrheit erfannt zu haben glauben, fo jchroff 
auftreten und fie mit fol ungeſchlachten Worten als 
faljche Lehrer und im Irrthum Befangene angreifen, 
auch daß wir ihre Praris, wenn fie nit mit der 
unferen ftimmt, fo ungeſchminkt verurtheilen. 
gehen fo weit, daß fie, wie fie fagen, uns von unferer 
eigenen Medicin geben milffen, und uns nun maßlos 
Tchelten und verunglinpfen. Die dritte Klafje end: 
lich wirft uns vor, wir feien nur darauf aus, Miſſouri 
zu bauen und zu erweitern, gleichviel ob mit rechten 
oder unrechten Mitteln. Es fäme uns darum nicht 
darauf an, in Gemeinden anderer firchliden Ver: 
bindungen zu wühlen und einzubrechen, wenn wir 
nur unſern Zweck erreihen und unſer Reich mehren 
fönnten. Was follen wir nun zu diefen Anſchuldi— 
gungen jagen? Müſſen wir befennen, daß fie wahr 
find? Dann find wir gottlofe Menſchen alle miteinan- 
der und es ijt Zeit, daß wir Buße thun, Sinn und 
Handlungsweiſe ändern und Friede halten mit allen 
Menichen. Aber halt! Wir wollen die Anflagen 
doch erft näher bejehen. Alſo erftlih: Wir wollen 
allein Flug fein 2c. Aber die Lehre ift Doch nicht unſer. 
Sie ift Gottes Wort, und diefes it doch nicht eine 
wächjerne Nafe, die jeder nad) feiner Klugheit drehen 
kann, andern Leuten zum Gefallen, fondern es ift ein 
feites Wort, ein Pfeiler und Grundfefte der Wahrheit. 
Und muß darum das „ob dem Wort Halten” ebenfo- 
viel gelten als das „habt Frieden”. Wer nun biefes 
oder jenes Stück der göttlichen Lehre daran geben will, 
um den Frieden zu erfaufen, wie e& die jogenannte 
evangelifche, unirte Kirche gethan hat, und wie es ihre 


Gefinnungsgenoffen auch unter lutherifhem Namen | 


von uns verlangen, ber will klüger jein als Gott, der 
das verboten hat, und alle die müfjen es immer wie- 


‚ der hören: Ihr ſeid es, welche ſchuld find, daß zwifchen 


uns fein Friede werden kann. Chriftus hat in Bezug 
auf euch gejagt, er bringe nicht den Frieden, fondern 
das Schwert, das Schwert des Geiftes, welches ift 
das Wort Gottes; und fein Apoftel fagt un euret- 
willen in unferm Text: „Iſt es möglich, fo habt 


Sie, 


i 


i 


mit allen Menschen Friede.” Mit euch, unfern Ans 
flägern, wird es nur dann möglich, wenn ihr alle 
eigene Klugheit fahren laßt und mit uns Gottes Wort 
allein des Fußes Leuchte und das Licht auf eurem 
Mege fein laßt. Diefen Frieden fuhen wir, dem 
ftreben wir nach mit unſerm unentwegten Feithalten 
an der Xehre des göttlichen Wortes. 

Was nun die Anklage der zweiten Klafje betrifft, 


daß wir gegen faljhgläubige und unbibliſche Praris 


fo ſchroff auftreten, jo ift da bei uns immer der Unter- 
chied gehalten worden, ob wir es mit aus Schwad- 
heit Irrenden, oder mit boshaften Feinden der Wahr: 


ı heit Gottes, mit Verführern oder mit Verführten zu 
thun haben. 


Die Schwachen tragen wir gern und 
warten ihrer mit aller Geduld und Lehre. Die ver: 
bifjenen Berführer aber nennen wir bei ihrenı rechten 
Namen, um mit Johannes, unjerm HErrn Chrifto 
und feinen Apofteln im Einklang zu bleiben, die das⸗ 
felbe gethan haben, und mit Dr. Zuther, der da ſagte: 
Man kann dem Teufel und feinen Schuppen nicht 
immer gute Worte geben. Wo aber den einen ober 
den andern jein Eifer zu weit hinriß, daß er in fleifch: 
liches Schelten fam, da haben immer jeine Brüber 
ihm deshalb Vorhalt gethan, und darum fann man 
ſolche Ausbrüche einzelner nicht der Synode zur Laft 
legen, die nicht Böſes mit Böſem oder Scheltwort 
mit Scheltwort vergolten haben will, wohl aber un- 
rechte Lehre und Praris mit ganzem Ernſt fteaft, weil 


‚fie weiß, es iſt nicht anders möglich, zum rechten 


Frieden zu formen. 

Der dritten Klaſſe endlich, die uns anklagt, wir 
wollten nur unfer Reich vermehren, und jeheuten, um 
diefen Zmwed zu erreichen, auch unehrenhafte Mittel 
nicht, antworten wir: Es ift erjtlich zu untericheiden 
zwiſchen Mühlen und Einbreden in Gemeinden, und 
fi) derer annehmen, welde aus andern Ge— 
meinden durch falſche Lehre und tyrannifche Praxis 
hHinausgedrängt wurden. Das erjtere haben wir 
unterlafjen, weil wir nicht erfunden werden dürfen, 
als die in ein fremd Amt greifen; unfere Ankläger aber 
üben es um fo fleißiger. Das leßtere haben wir gethan 
und werden es ferner fo halten, weil wir Diener un- 
fers Heilandes fein wollen, der gejagt hat: „Des Men- 
ſchen Sohn ift nicht gelommen der Menſchen Seelen 
zu verderben, fondern zu erhalten.” Was find alfo 
ſchließlich alle Anklagen, die uns als Störefriede dar- 
thun ſollen? Luftſtreiche find fie, die uns nicht treffen. 
Gelegenheit geben fie uns, gerade durch ihre Zurüd: 
weiſung, zu bezeugen: Wir fuchen den Frieden und 
jagen ihm nach, aber müfjen dabei täglich zu unſerm 
HErrn fommen und lagen: HErr, es ift ung nit 
möglih, mit allen Menſchen Friede zu halten, denn 
die andern wollen nicht. Was jagt uns da der Herr 
auf unjere Klage? Das fagt er: Iſt's euch nicht 
möglich, ohne Verlegung meiner Wahrheit Friede mit 
jedermann zu haben, fo follt ihr entjchuldigt fein, 
aber thut, fo viel an eud ift. Wie mit dem: 
Iſt's möglich, fo gibt Gott mit den Worten: So viel 
an euch ift, nochnials Die Grenze an, innerhalb welcher 
wir uns in der Ausübung unferer Friedensmilfion 
halten jollen; da aber follen wir aud) eifrig thätig 
fein und das Werk des HEren nit läffig thun. 
Bunädjft erfehen wir aus dem, was unjerm Tert 
folgt, daß wir ja uns nicht felbft rächen follen, da 
fid) das Gott felbft vorbehalten hat. Alles darum, 
was nur wie Rahehandlungen ausfieht, und nähme 
es aud den Schein heiligen Eifers an, ift zu ver: 
meiden. Auch wo es nicht zu vermeiden ift, dem 


en ih: * re 


EI, ed 
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Feinde in Wort und Schrift zu begegnen, muß ein 
herzliches Verlangen nad) Frieden uns befeelen. Im 
täglichen Leben ſoll ſich unfere Liebe auch darin be- 
weijen, daß wir ihm alle bürgerliche Ehre und Hülfe 
in der Noth gerne beweifen: „So nun deinen Feind 
hungert, fo jpeife ihn“ 2c. Wohl Fünnen wir ihn, 
wenn er in der Wahrheit nicht mit uns eins ift, nicht 
mit uns zum Tiſch des HErrn laſſen; aber wir fün- 


nen an unjerm Tiſch jeinen leiblichen Hunger ftillen. : 


Wohl fönnen wir ihm nicht Kirche und Schule bauen 
helfen, denn das hieße Feſtungen bauen helfen, aus 
denen Gottes Volk beſchoſſen werden joll; aber wir 
können ihn fein Haus, wenn ihn ein Unglück be— 
troffen bat, wieder in Stand jeßen helfen. 
können wir nicht, jo lang er fich der Wahrheit wider: 
jegt, mit ihm beten; aber wir fünnen und follen 


Wohl j 


für ihn beten; nad des Apoftels Wort: „So er: 


mahne ih nun, daß man vor allen Dingen zuerst 
thue Bitte, Gebet, Fürbitte und Dankſagung für alle 
Menſchen.“ Wohl Können wir nicht jeiner Sache, 
- wohl aber jeiner Perſon Freund fein, alfo, daß wir 
ihm beweijen, wir juchen den Frieden und jagen ihm 
nad, jo vielan uns ilt. 
dem Vermögen, das Gott darreiht. Er jelbft aber 
made uns fertig in allem guten Werk zu thun feinen 
Willen, und jchaffe in uns, was vor ihn wohlgefällig 
iſt, durch Jfſum Chrift. Amen. J. P. B. 


— 


Zur kirchlichen Chronik, 


America. 
Stadtmijfion in St. Louis, Seit einigen Monaten 


Das wollen nie Muncnad, will, indem man unten im Erdgeſchoß Garfühen und 


ift einer unferer vorjährigen Gandidaten, Herr Paitor | 


A. Wagner, hier in St. Louis als Stadtmiffionar thätig. 


Er jucht in verſchiedenen Theilen der Stadt deutſche 


Familien auf, die er, nachdem er mit ihnen befannt ge- 
worden ift, den je nädhftliegenden Gemeinden zumeift und 
deren Kinder er den betreffenden Gemeindeſchulen und 
Ehriftenlehren zuzuführen beftrebt iſt. 
Aufgabe hat, neue Gemeinden zu fammeln, jo ift fein 
Arbeitsgebiet die ganze große Stadt. Auch beſucht er 
das öffentliche Stabthospital und andere Anftalten, um 


Da er nicht die, 


fich lutheriſcher Inſaſſen geiftlich anzunehmen. Für feinen . 
Unterhalt forgen zwei Glaubensbrüder von dem Segen, 


den Bott auf ihre Gefchäfte legt, jo dap den Gemeinden, 
in deren Namen der Miffionar durch die ftehende Com: 
miſſion für die Stabtmiffion berufen tft, Feinerlei Un- 
foften aus diefem Werke erwachſen. Könnte nicht in 
andern großen Stäbten, in denen wir eine Anzahl Ge- 
meinden haben, etwas Nehnliches gefchehen? A. G. 
Ueber Das ‚‚nene Blatt‘ des General Council leſen 
wir im „Lutheriſchen Kirchenblatt“ u. a. folgende Be- 
merfungen. „Es hatte dieſes große Blatt die drei eng- 


lichen Blätter ‘T,utheran’, “Workman’ und ‘Church | 


Messenger’ follen vereinigen in einem neuen Organ 
und 810,000 Kapital fammeln, um die Herausgabe zu 
beginnen. Dieſer Plan war gewiß ſchön. Aber der 
‘Workman’ will nidt. Der “Lutheran’ mit feinen 
1400 Abonnenten will 84500. 
senger’ tft ein kleines Monatsblatt, das nur 50 Ets. 
per Jahr koſtet — und deſſen Committee will die Ver- 
einigung eingehen ; aber die Abonnenten find ſchwerlich 
willig, $2 per Jahr zu zahlen, da fie bisher nur 50 CEts. 
per Jahr gezahlt haben. Dazu kommt nod, daß Prof. 
Dr. Jacobs, welcher als Redakteur vom General-Concil 
erwählt worden war, diefe Stellung refignirt hat. Ferner 
hat die Auguftana-Synode der Schweden gegen das Blatt 
bereit3 proteftirt und ein eigenes halbmonatliches Blatt 
herausgegeben, während auf dem Goncil Delegaten in 
Voreiligkeit ihre Unterftügung dem Goncilorgan ver: 


Der ‘Church Mes- 


ſprochen hatten, 


Am fhlimmften ift P. Sandt aus 
Willesbarre, Pa., daran. Diefer follte der eigentliche 
Geſchäftsmann des Blattes werden. Er gab fein Pfarr: 
amt auf und fuchte für das Organ zu agitiven und nun 


| wird's nichts.” 


Iſt Der Einfluß des Predigtamts im Schwinden 
begriffen? Diefe Frage taucht immer wieder in welt- 


lichen und kirchlichen Blättern auf und wird theils mit | 


Sa, theils mit Nein beantwortet. Chriften wifjen aus 
Gottes Wort, wie diefe Frage zu beantworten fei. Mo 


von der Kanzel das Evangelium von Chrifto ges. 
predigt wird, da wird es aud, der göttlichen Verheißung 


gemäß, Frucht bringen. Wo man aber die Kanzel dazu 
mißbraudt, Menſchenfündlein an den Mann zu bringen, 
das Chriftentyum in eine Anzahl „moralifcher Vorſchrif⸗ 
ten” aufzulöfen oder gar politifche Fragen zu erörtern, da 
kann aud) von feiner Frucht die Rede fein, die man mit 
Recht hriftlih oder Firchlich nennen könnte. I». 


Neuefte Mapregeln. Die Zeit der neuen Maßregeln, 
da man mit Angftbanf und Lagerverfammlungen und Er- 
weckungswochen zu erreichen ſuchte, was man der einfäl- 
tigen Predigt des Evangeliums nicht zutraute, ift ziemlich 
vorüber und die Zeit der neueften Maßregeln ift ange- 
brochen, da man die Kirchen oben im Kirchenschiff füllen 


Turnfäle und Fechtböden und Schaufpielbühnen und 
Unterhaltungsabende einrichtet, um dadurch befonders das 
junge Volk zur Kirche zu ziehen oder bei der Kirche zu er- 
halten. Bon den Erfolgen, weldhe man durch diefe Mit- 
tel erzielt zu haben meint oder vorgibt, wird ſchon hin 
und her viel Rühmens gemadt, bis ſchon feine Kirche 
mehr als vollftändig gelten fol, welche nicht auf der— 
gleihen neue Gnadenmittel angelegt ift. Viele, welche 
anfänglich über die neueften Maßregeln lachten, haben 
fih dem im Lauf der Zeit fchon anbequemt, und es ift 
fiherlich durchaus nicht überflüffig, wenn wir allen Em- 
ftes wachen und wehren, daß nicht auch in unfere Gemein: 


den, befonders in den Städten, folcher Unfug Eingang | 
finde. Es pflegt ja fo zu gehen, daß die Kinder gem, 
haben möchten, was die Nachbarsfinder haben, und fi 


furz gehalten und vernadläffigt fühlen, wenn fie das 
nicht Friegen. Die alten einfachen Sünglingsvereine und 
Sungfrauenvereine, wie fie den Vätern und Müttern 
unferer heutigen Jünglinge und Jungfrauen im Gedächt— 
niß find, genügen dem jungen Volk längft nicht mehr, 
feit man unter ben Secten mit Epworth League und 
Endeavor Societies und andern Vereinen und Verbün— 
dungen fo großes Wefen macht, und da drängt es hie 
und da zu ähnlihen Bilvungen hin, und zwar gerne mit 


Berufung darauf, was jene drüben haben, ober mit An | 


wendung des Argument3, daß, wenn man unfern jungen 


| Leuten dies und das nicht biete oder geftatte, fie eben 


hierhin und dorthin laufen werden und am Ende unſe— 
rer Kirche gar abhanden kommen. Es ift zu beforgen, 
daß das Draupenhalten der neueften Mafregeln, wenn 
wir nicht ſehr forgfältig auf der Hut find, bald nur mit 
ſchweren Kämpfen fich wird durchführen laſſen. Am erften 
aber werden die ungefunden Gelüfte nah dem Neuen 
dadurch ferngehalten, daß man im Gebraud) des Alten 
und in ber Freude daran nicht nachläßt. So lange in 
unſern Kirchen gut gepredigt und Fatechifirt wird, jo lange 
unfere Gottesdienfte und Chriftenlehren und unjere Ge- 
meindefchulen gut befucht werben, haben wir daran den 
fiherften Schuß gegen das Eindringen der neueften Map: 
regeln, die ja doch nicht leiften Fönnen, was fie follen, 
und nicht ein Zeichen erwachenden Lebens und neuer 
Blüthe in den Gemeinden, fondern ein Symptom des 
ſchon eingetretenen Verfalls und Vorboten des baldigen 
Abſterbens find. A.G. 


Erkenntnißarme Gemeinden find die americanifchen 
Sectengemeinden größtentheils dadurch, dag die Männer 
und Frauen unferer Tage ſchon eines gründlichen chrift- 
lichen Unterrichts in ihrer Jugend entbehren mußten, und 


zum andern Theil dadurd, daß 
diefer Gemeinden wenig Lehre gepi 
lichen Zeitſchriften diefer Kirchen n 
worden ift. So haben die Gem 
ihrer Jugend noch in ihren fpäter 
und Anleitung gehabt, in der chr 
gründet zu werden, wie unfere E 
meindefchulen, Gonftrmandenunt 
Sonntagspredigt, Wochenpredigte 
ſchriften fort und fort und in reiche 
riſchen Lehre, mit Milch und ftarf 
gefräftigt worden find. Und wi 
Ding ift, daß das Herz feft werd 
nehmlich durch die Lehre des Er 
heilfame Erfenntniß des ganzen Ra 
feit feft wird, fo ſollten wir alle, ® 
Lehrer und Schüler, Alte und Jun 
ten für den großen Vorteil, welc 
lutherifchen Chriften durch Gotte 
auch in diefem Stüd uns gejagt 
Geift den Gemeinen jagt: „Halte, 
daß man bei den Secten auf allerlı 
Erhaltung des Lebens der Gemeind: 
eben vornehmlich daher, daß die re 
digern und Zuhörern vernachläſſ 
außer Gebrauch geſetzt worden fin 
von ber lautern Milch der Lehre en 
Speife nicht gewöhnt, geiftlich ve: 
fie großentheils heute find. 

Chriſtliche Schulen. Daß die 
ricaniſche Jugend immer weniger t 
lichen Schulunterrichts genießt, be 
| der Christian Intelligencer, und 
fein, daß er mit feiner Klage Feines 
erfennt es al eine Pflicht chriſtli 
Kindern einen riftlichen Schulun 
laffen, während er hingegen von t 
in unfern Staatsfhulen gefchieht, 
„Obgleich der Sauerteig einer glor 
unfere Nation von oben bis unten 
die Anerfennung Gottes zu unferer 
Gefegen der verſchiedenen Staater 
Schulen in unfern großen Mittel 
rung großentheild unter die Contri 
kommen, welche den alten Idealer 
ſtehen, und ift fo ber pofitio chrif 
ziehung unserer Kinder zerriſſen. 
das chriftlihe Gewiſſen aufzuwach 
werben Leute, welche lange die G 
Seite unferm Staatöwefen droht, 
i dem Bemwußtfein ihrer Pflicht aufgeı 
“aber ein ausführbares Mittel zur 
riftliher Kinder zu empfehlen, am 
richtung chriſtlicher Gemeindefchulen 
Gemeinden aufzufordern, ſchlägt d 
Weg vor, der entweder nie wird « 
oder, wo er eingefchlagen würde, ; 
Gutem und zu vielem Verkehrten fü 
die Staatsfhulen hriftlih zu ma 
veligionslofer Staat nicht kann, ohr 
verleugnen, und daß jeder Verſu 
in den Staatsſchulen einzuführen, 
miſchung von Staat und Kirche 
fehen au hier in America nur ve: 
Menschen ein. 


Kinderloje Kirchen werden bie a 
mehr und mehr, und das hat vorne! 
Die eine tft, daß die americanischen 
die Gemeinden beftehen, von Jahr z 
, finderarm oder finderlos find, die ı 
ticanifchen Gemeinden feine Geme 
nur den fümmerlichen Nothbehelf 
| haben, deren Schüler, wenn fie ihre‘ 
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: americanifchen 
aß die Männer 
indlichen chriſt⸗ 
m mußten, und 


zum andern Theil dadurch, daß auch auf den Kanzeln 
diefer Gemeinden wenig Lehre gepredigt und in den kirch— 
lichen Zeitſchriften dieſer Kirchen wenig Lehre abgehandelt 


worden ift. So haben die Gemeindeglieder weder in 
ihrer Jugend noch in ihren fpäteren Jahren Gelegenheit 
und Anleitung gehabt, in der chriftlichen Lehre feft ge- 
gründet zu werden, wie unfere Gemeindegliever in Ge: 
meindefhulen, Confirmandenunterricht, Chriftenlehre, 
Sonntagspredigt, Wochenpredigten und kirchlichen Zeit: 
ihriften fort und fort und in reihen Maße mit der luthe— 
rifchen Lehre, mit Mil und ftarfer Speife genährt und 
gefräftigt worden find. Und wie es denn ein Föftlich 
Ding it, daß das Herz feft werde, das Herz aber vor- 
nehmlih dur die Lehre des Evangeliums, durch die 
heiljame Erkenntniß des ganzen Rathes Gottes zur Selig- 
eit feft wird, fo follten wir alle, Prediger und Zuhörer, 
Lehrer und Schüler, Alte und Junge Gott herzlich dan- 
fen für den großen Vortheil, melden wir rechtgläubigen 
lutherifchen Chriften dur Gottes Gnade haben, und 
aud in diefem Stüd uns gejagt fein lafjen, was der 
Beift den Gemeinen jagt: „Halte, was du haft!” Denn 
daß man bei den Secten auf allerlei fünftliche Mittel zur 
Erhaltung des Lebens der Gemeinden finnen muß, kommt 
eben vornehmlich daher, daß die rechten Mittel von Pre- 
digen und Zuhörern vernadhläffigt und großentheils 
außer Gebrauch gefegt worden find, bis die Gemeinden 
von der lautern Milch der Lehre entwöhnt und, an ftarfe 


' Speife nicht gewöhnt, geiftfich verfümmert waren, mie 


fie großentheils heute find. A.G. 


Ehriftlihe Schulen. Daß die heranwachſende ame⸗ 
ricaniſche Jugend immer weniger den Segen eines chrift- 
lichen Schulunterrichts genießt, beflagt neuerdings auch 
der Christian Intelligencer, und zwar in dem Bewußt⸗ 
fein, daß er mit jeiner Klage keineswegs alleine fteht. Er 
erkennt e3 ala eine Pflicht chriftlicher Eltern an, ihren 
Kindern einen Kriftlihen Schulunterricht angeveihen zu 
laflen, während er hingegen von der Erziehung, wie fie 
in unfern Staatsfchulen geſchieht, unter anderm fat: 


| „Obgleih der Sauerteig einer glorreihen Vergangenheit 


unfere Nation von oben bis unten durddringt, obſchon 
die Anerkennung Gottes zu unferer Conftitution und den 
Gefegen der verſchiedenen Staaten gehört, fo find die 
Schulen in unfern großen Mittelpunften der Bevölke— 
rung großentheild unter die Controlle von Männern ge- 
fommen, welde den alten Idealen feindlich gegenüber: 
ftehen, und tft fo der pofitiv chriftliche Nero in der Er- 
ziehung unferer Kinder zerriſſen. Glüdlichermeife ſcheint 
das chriſtliche Gemifjen aufzumahen, und hie und da 
werben Leute, welche lange die Gefahr, die von diefer 
Seite unferm Staatswefen droht, überjehen haben, zu 


dem Bemußtfein ihrer Pflicht aufgerüttelt.” Anftatt nun 


aber ein ausführbares Mittel zur Hriftlihen Erziehung 
chriſtlicher Kinder zu empfehlen, anftatt nämlich zur Ein— 
richtung hriftlicher Gemeindeſchulen in allen Kriftlichen 
Gemeinden aufzufordern, ſchlägt der Intelligencer den 
Meg vor, der entweder nie wird eingeſchlagen werben, 
oder, wo er eingefchlagen würde, zu nichts rechtſchaffen 
Gutem und zu vielem Verfehrten führen würde, nämlich, 
die Staatsſchulen Hriftlih zu mahen. Daß das ein 
religtonglofer Staat nicht kann, ohne jeinen Charakter zu 
verleugnen, und daß jeder Verſuch, wirklich Religion 
in den Staatsfchulen einzuführen, fofort auf eine Ber- 
miſchung von Staat und Kirche hinauslaufen müßte, 
jehen auch hier in America nur verhältnigmäßig wenige 
Menschen ein. A.G. 


Kinderlofe Kirchen werden die americanifchen Kirchen 
mehr und mehr, und das hat vornehmlich zwei Urſachen. 


, Die eine ift, daß die americanifchen Familien, aus denen 


die Gemeinden beftehen, von Jahr zu Jahr durchgängiger 
kin derarm oder kinderlos ſind, die andere, daß die ame— 
ricaniſchen Gemeinden keine Gemeindeſchulen, ſondern 
nur den Tümmerlichen Nothbehelf der Sonntagsſchulen 
haben, deren Schüler, wenn fie ihre Zectionen und Uebun- 


} 


gen gemacht haben, fammt ihren Lehrern nach Haufe gehen 
und den Gemeindegottesbienft ala nicht für fie vorhanden 
den Erwachſenen, die mit der Sonntagsſchule nichts zu 
ihaffen haben, überlafien. Ein englifhes Blatt um das 
andere erhebt die klagende Stimme über die traurige Be— 
obadhtung, daß in den Gemeindegottesdienften ihrer Kir- 
den wenig oder gar Feine Kinder zu fehen find, und 
nicht mit Unrecht wird die Befürchtung ausgefproden, 
daß in nicht ferner Zeit herzlih wenig Erwachſene in den 
Kirchen werden zuſammenkommen, indem aus der kirch— 


lofen Sonntagsihuljugend ein Geſchlecht Firchlofer Mänz 


ner und Frauen heranwachſen werde. Nimmt man noch 
hinzu, daß auch jest ſchon verhältnißmäßig wenig Män⸗ 
ner den americanifchen Kirchengemeinden angehören, feit 
die Logen zum Theil die Kirchengliedſchaft zu erfegen be- 
ftrebt jind, fo ftehen die Ausfichten für diefe Gemeinden 
wahrlich trübfelig genug. A.G. 


Die Andreasbrüderſchaft in der Episcopalkirche hat 
ihren Namen genommen von dem Apoftel Andreas, von 
dem Joh. 1, Al. und 42, erzählt wird, daß er gleich, 
nachdem er ein Nachfolger JEfu geworden war, feinen 
Bruder Simon JEſu zugeführt habe. Die Glieder diefer 
Verbindung haben es ſich nämlich zur Aufgabe gemacht, 
wo möglich jede Woche eine Perfon in einen öffentlichen 
Gottesdienst oder jonft unter ven Schall des Evangeliums 
von Chrifto zu bringen. Das tft der Sache nad) ficher- 
lich ein löblicher Zwed; nur follte man dazu nicht erft 
eine Brüderſchaft bilden, vielmehr follte jede hriftliche 
Gemeinde eine rechte Andreasgemeinde fein, deren lie: 
der ſammt und fonders ſich in der Weife des Werkes der 
inneren Miſſion befleigigten, daß ſie inmitten der äußer- 
lichen Chriftenheit, beſonders aus dem Kretie noch unkirch⸗ 
licher Belannten, fort und fort die Zahl der Hörer des 
Morts mehren helfen, damit dann durd die Kraft des 
Mortes aus ſolchen Hörem auch Thäter, rechte Jünger 
und Süngerinnen Chrifti werden möchten. Beionders 
in den Städten gibt es für ſolche Miffionsarbeit der ein- 
zelnen Chriften Jahr aus Jahr ein reichlich Gelegenheit, 
die aber feier allermeift nur fpärlich ausgenutzt zu wer- 


den pflegt. Es möge ſich nur ein jeder die Frage vor- 


legen, wie vielen er wohl im Laufe des verfloffenen Jah— 
res den Andreasdienft erwieſen habe, und dann vente er 
einmal gleich nad, bei welchem unter feinen firchlofen 
Nachbarn over Belannten er demnächſt den Verſuch machen 
will, den er bis dahin unterlafjen hat. A.G. 


Kirche uud Staat find hierzulande gebührendermaßen 
geſondert. Damit ift zugleich gejegt, daß die Einrichtungen 
des Staates nicht kirchlich und die Firhlichen Einrichtungen 
vom Staate unabhängig fein und bleiben follen, daß 3.8. 
die Staatsfhulen nicht kirchliche und die Gemeindefchulen 
nicht ftaatliche Anftalten find, mo fie nad dem Grundfag 
der Trennung von Kirche und Staat eingerichtet find und 
verwaltet werden. Zwar hat man auf dem Gebiete der 
Fürforge für die Indianer eine Art Verquidung ftaat- 
licher und kirchlicher Thätigfeit eintreten lafien, indem 
man die Indianerſchulen verſchiedenen Kirchen überließ 
und denfelben für die Arbeit, welche auf diefe Weife dem 
Staate erfpart wurde, eine Vergütigung aus Staatsmit- 
teln gewährte. Diefe Einrichtung ift aber in den letzten 
Sahren, befonders auf Betreiben einer Gejellfhaft, welche 
jih “National League for the Protection of Ameri- 
can Institutions’’ nennt und feit 1889 befteht, mehr 
und mehr abgestellt, indem den Episcopalen, Presbyte- 
rianern, Methodiften und andern die Staatszufhüfle für 
den Unterhalt ihrer Indianerſchulen entzogen worden find. 
In 25 Staaten find folde Bewilligungen durd) die Staats- 
conftitution unterfagt, und die genannte Gefellfchaft ift be— 
müht, eine eben dahin gehende Beftimmung in einem be- 
fonderen Amendment auch der Landesconftitution anzu: 
fügen, wie auch andere americanifche Genoſſenſchaften mit 
einer Gefammiglieverzahl von über vier Millionen Bür- 
gern auf die Annahme eines ſolchen Zufages hinwirken, 
der allerdings im Sinne vieler feine Spige gegen die 
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4 
römische Kirche infonderheit gerichtet haben fol, wie Dies 
ſchon bei dem betreffenden Sat in der neuen Conftitution 
des Staates New York der Fall war. A.G. 


Die altefte americaniſche Miſſionsgeſellſchaft ift im 


Sahre 1810 gegründet und trägt den Namen “‘ American | 


Board of Commissioners for Foreign Missions’’. 
In den 85 Jahren ihres Beftehens hat dieſe Geſellſchaft 
über 2000 Miffionare ausgefandt, von denen zur Zeit 
572 noch in ihrem Dienfte ftehen. Den nahezu 500 Ge⸗ 
meinden, melde durch Diefe Sendboten gefammelt wor⸗ 


‚den find, haben ſich ungefähr 130,000 Glieder ange: 
Die Geſellſchaft hat auf ihren verſchiedenen 


ſchloſſen. 
über alle Welttheile und viele Inſeln zerſtreuten Miffions- 
feldern 1223 Stationen, 1429 Stätten für regelmäßige 
Predigt, 442 Gemeinden mit 41,871 Gliedern, von denen 
3570 im verflofjenen Jahr gemonnen worden find, 14 


| höhere Schulen mit über 7000 Zöglingen, 119 Elemen- 


tarſchulen mit 40,615 Schülern, 572 Miffionare und 
2870 Miffionzgehülfen. Auffallen kann hier die große 
Zahl der Kinderſchulen, melde dieſe Americaner in Hei: 
denländern errichtet haben und erhalten, während fie da= 
heim für ihre eigenen Kinder allermeift die religionslofen 
Staatsſchulen allein für gut genug halten, oder wo fie 
die Unzulänglichkeit derfelben zum Theil an ihren Früch— 
ten bei ihren eigenen Kindern erfennen, doc die Mühe 
und Koften ſcheuen, hriftliche Gemeindeſchulen, wie fie 
fie in der Heidenwelt für nöthig und erfprießlich halten, 
für den Bau der Kirche daheim zu errichten. A.G. 
Statiftifches. Den neueften Berechnungen nad gibt 
es in der ganzen Welt etwas über 477,000,000 Menfchen, 
die den Chriftennamen tragen, und über 951,000,000 
Muhammedaner, Juden und Heiden. Und wenn man 
bebenft, wie viele von denen, melche als Chriften gezählt 
zu werben pflegen, auch noch offenbare Undhriften find, 
fo wird man einigermaßen ermefjen können, wie unfäg- 
lich viel Raum für die Miffionsarbeit der Chriften noch 
auf Erden übrig ift. Unter den „Chriften” in den Ver: 
einigten Staaten find folgende ſechs Kirchen oder Grup- 
pen von Kirchen am zahlreichften vertreten: Die Römifch- 
Katholifchen mit 7,474,850, die Baptiften mit 3,785,740, 
die Methodiften mit 5,121,636, die Presbyterianer mit 
1,416,204, die Zutheraner mit 1,327,134 und die Epis- 
eopalen mit 600,774 communicirenden Gliedern. Auch 
da iſt natürlich alles mitgezählt, was fich noch zu einer 
der genannten Kirchengemeinſchaften rechnet. A.G. 


Ausland. 


Die Zukunft des Proteftantismus. Die „Deutiche 
Evangelifhe Kirchenzeitung” räth den Katholiken, fich 
nicht mit Prophezeiungen über den Herfall der evangeli- 
ſchen Kirche zu befchäftigen. Es feien body „verunglückte“ 
Prophezeiungen. Die weltbeherrſchende Stellung des 
Pabſtthums jei nun einmal gebrochen. Selbft in Stalien 
zeige der Proteftantismus eine größere Zunahme als der 
Katholiciamus. Die „Kirchenzeitung” tuft aus: „Dem 
Proteftantismus gehört die Zukunft!” Allerdings! Wenn 
nur ber „Proteftantismus” überall auch recht „proteftan- 
tiſch“ wäre, das heit, im Gegenſatz zu den Menſchen⸗ 
lehren des Pabſtthums rein und lauter Gottes Wort, 
wie e8 in der Heiligen Schrift geoffenbart vorliegt, ver- 
fündigte! Durch die Verfündigung bes lautern Evan: 
geliums ift zur Beit der Reformation die Weltherrſchaft 
des Pabſtthums gebroden worden. Soll dem Pabſt⸗ 
thum, mo e& jet noch herrfcht, wirklich Abbruch gethan 
werben, jo muß e3 durch Dasfelbe Mittel gefchehen. 


Deutſche Lutheraner in Londen haben ein Geſuch 
um Verforgung mit einem Prediger an ung ergehen lafien. 
Zwar ift die Zahl der Bittfteller noch klein, und ba fie 
nicht über bebeutende Mittel verfügen, fo würde ander- 
weitig für den größten Theil bes Unterhalts eines Paftors 
Tür diefe Leute geforgt werben müſſen, um die Aufrichtung 
eines ordentlihen Pfarramts in ihrer Mitte zu ermög- 


lichen, bis etma durch feine Arbeit eine größere Gemeinde 
gefammelt wäre. Wie da geholfen werben könnte, wiſſen 
mir zur Zeit nod nicht; doch möchten wir den Gedanken 
ausſprechen, ob nicht einer ober der Andre unter unfern 
mohlhabenden Brüdern, oder auch einer mit noch einem 
gemeinfam, willens wäre, die Mittel zur Verfügung zu 
ftelen. Dahin gehende Anerbietungen wären jegt bald 
on der Beit, damit die nöthigen Schritte gethan werben 
fönnten, um etwa einem unferer diesjährigen Gandidaten 
den Beruf aus London zuzumeifen, A.G. 


An Rom ift ein römifchefatholifcher Profeflor und 
Doctor der Theologie, Filippo de Lorenzi, zur evanges 
liſchen Kirche übergetreten und hat der Committee ber 
italieniſchen Freikirche in einem Schreiben die Gründe 
feines Mebertritts angegeben. Dieſe italienifchen Pro- 
teftanten lafjen fich infonberheit bie Verbreitung der Bibel 
unter dem Volk angelegen fein, während die PBapiften 
trog der Behauptung, der Pabſt wünſche, daß vie Leute 
die Bibel lefen möchten, fich wohl hüten, der Verbreitung 
derfelben Vorſchub zu leiften. Werben doch in der erz⸗ 
biſchöflichen Buchhandlung zu Mailand, wohl ver größten 
in Italien, jährlich noch nicht 100 Exemplare der Bibel 
verkauft, und von denen werden wohl die Meiften an 
Prieſter abgefegt. A.G. 


Cardinäle hatte die Pabſtkirche im Jahre 1895 62, 
nämlich 5 Gardinalbifchöfe, 51 Carbinalpriefter und 6 Car⸗ 
dinaldiaconen. Zwei Garbinäle find gegen Ende des 
Jahres geftorben, dafür hat aber das Gonfiftorium vom 
29. November neun neue Garbinäle eingejeßt, deren einer 
der vielgenannte americanifche Bicepabft Satolli ift. Die 
dem Lebensalter nach älteften Garbinäle find der Vice: 
kanzler Mertel, ein Böhme, und der Cardinaldiacon Rug⸗ 
gtero, deren erfterer 90 und letterer 80 Jahre alt iſt, 
während der jüngfte Cardinal, Svampa, Erzbiichof von 
Forli, im 46., und der nächſte, Ferrari, Erzbiſchof von 
Mailand, im 47. Lebensjahre fteht. Das find die Leute, 
von denen Dr. Luther gefagt hat, daß fie in allen Zan- 
den des Pabſtthums Pfeiler find, und daß fein Türke 
Italien fo hätte verberben fönnen, als dies Volk, wie er 
auch auf fie Diefe Verfe gebichtet hat: 

„Damit des Pabſts Reich wird geacht, 
Mußt er’3 angreifen gar mit Macht, 
Biel Herrn und Knecht mußt er madıen, 
Die nütz waren zu feinen Sachen, 

Als Cardinäl und andere mehr, 
Dergleichen folgt ein großes Heer. 
Diefe Sect ganz roth gekleidet war, 

An der Haut war nicht ein gut Haar." 


Proteftantifhe Heidenmifflen. Darüber hat der 
Missionary Herald kürzlich ftatiftiihe Angaben zu: 
fammengeftellt, welche folgende Zahlen enthalten. Es 
gibt 5055 Hauptftationen mit 17,813 Nebenftationen, 
die von 222 Miffionsgefelichaften von 18 verſchiedenen 
Ländern aus erhalten werden. Im Dienft der Heiben- 
miffion ftehen 11,574 Miffionare mit 40,033 eingebornen 
Gehilfen. Die Gefammtzahl der Communicanten aller 
Miffionsgemeinden ift 1,157,088. Die 37 Miffions- 
vereine in den Vereinigten Staaten unterhalten 3512 
Miffionere mit 14,766 eingebornen Arbeitern und 
397,262 Communicanten und verausgaben jährlich über 
$5,000,000. 


Ordinationen und Einführungen. 


Am Abend des Neujahrstags wurde Herr P. C. T. Ohlinger 
im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Brand unter Affiftenz des 
Herrn P. Baul Löber in der Erften deutſchen ev.-luth. Gemeinde 
zu Worcefter, Mafl., eingeführt von %. €. G. Shumm. Herrn 
P. Ohlingers Adreſſe lautet wie bisher. 

Am 1. Sonnt. n. Epiph. wurde Herr Sand. Bernhard 
Dtte im Auftrag des Ehrw. Präfiviums des Minnefota- und 
Dakota⸗Diſtricts in feinen beiven Gemeinden Elgin und Haver⸗ 
bill orbinirt und eingeführt non Jul. Kirmis. Adreſſe: Rev. 
B. Otte, Elgin, Wabasha Co,, Minn. 
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utheraner Dis 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Succop wurbe Herr 
P. C. A. Eberhardt aml. Sonnt. n. Epiph. in feiner Ge: 
meinde zu Arenzville, SU., unter Ajfiftenz Prof. 3. Herzers ein- 
geführt von F. Berg. Aoreffe: Rev. C. A. Eberhardt, Arenz- 
ville, Cass Co., Ill. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Hilgendorf wurde Herr 
P. W. F. Rittamel am 1. Sonnt. n. Epiph. in feiner Ger 
meinde bei Falld City, Nebr., eingeführt von 9. F. Grupe. 
Adreſſe: Rev. W. F. Rittamel, Falls City, Richardson Co., 
Nebr. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Succop wurde Herr 
P. Theo. Lohrmann am 2. Sonnt. n. Epiph. in feinen 
Gemeinden zu Millfftant und Sugar Loaf Tp. eingeführt von 
W. G. Langehennig. Adtejje: Rev. Theo. Lohrmann, Mill- 
stadt, St. Clair Co., Ill. 


Kircheinweihungen. 


(Berfpätet.) 

Am 7. Sonnt. n. Trin. 1895 weihte Die Gnaden-Gemeinde zu 
Berefina, Affiniboia, Canada, ihre käuflich erworbene Kirche 
ein, und am 8. Sonnt. n. Trin. erlebte die Immanuels-Ge⸗ 
meinde zu Zandestreu diefelbe Freude. Feftprediger war in 
beiden Fällen der Ortspaſtor €. Geith. 


Die ev.-luth. Ziond= Gemeinde zu Webfter, Maſſ., weihte | 


am 3. Sonnt. d. Adv. ihre neuerbaute Kirche dem Dienite 
Gottes. Größe: 36X78 F., mit 86 3. hohem Thurm. Pre: 
diger waren die PP. Aug. Brunn, F. C. Wurl und 9. Birfner 
(engl.). 3.8.6 Shumm. 
Am 4. Sonnt. d. Adv. weihte die Erfte deutſche ev.=luth. 
Gemeinde zu Worceſter, Maff., ihre neue Kirche dem Dienite 
Gottes. Größe: AAXAO F. Prediger: Brof. 9. Feth und 
P. Paul Löber; erfterer auch Abends engliidh. 
3.6.6. Shumm. 
Am Sonntag nad) Neujahr weihte die ev.=luth. St. Lucas⸗ 
Gemeinde in Sleveland, D., ihre neuerbaute Kirche Gitz⸗ 
platz für 500) dem Dienft des HErrn. Feſtprediger: PP. 9. 
Weſeloh, 3.3. Walker, 9. Eckhardt. 9. Sauer. 


Gonferenz- Anzeige. 


Die Effingham Specialconferenz verfammelt fih am 
11. und 12. Februar bei Herrn P. Kollmorgen in Stewardion. 
Arbeiten: Lehre vom Teufel, P. Ramelow. Gin Artikel aus 
„Lehre und Wehre“ XV. Walthers Paftorale, Eregetiſch-homi⸗ 
letiſche Arbeit über das Evangelium des Sonntags Duinqua- 
geftmä. Predigt: P. Gräf, Beichtreoner: P. Merting; Pre- 
diger: P. Sattelmeier. Anmeldung gewünjdt. 

G. W. Wolter, Seer. 


Anzeige. 


Herr P. L. Plathner in Butler, Pa., hat ſeine Verbindung 
mit unſerer Synode gelöſt und iſt ferner nicht berufbar. 
P. Brand, Präſes. 


Eingekommen in die Kaſſe des Illinois-Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Weihncoll.: Von den Gemm. der PP. 
E. U. Brauer in Crete 3832.02, C. — Darmſtadt, 5.75, 
A. Werfelmann in Strasburg 16.00, F. Brunn in Dat Glen 
5.56 und Lanſing 6.80, F. W. Brodmann in Hoffinann 5.59, 
D. Ratthain in Hoyleton 9.00, Th. Heine in Rodenberg 9.67, 
€. Brauer in Eagle Lake 17.00, Coll. von den Gemm. der PP. 
E. Zapf in Melrofe Park 10.00, 3. Döderlein in Homemood 
8.43 u. 3.00, U. Wagner in Chicago 42.00, C. Eißfeldt in ©, 
Chicago. 16.01, ©. X. R. Srederfing in Goodfarm 12.00, €. 
Kirchner in Secor 10.00, 3.9. Witte, St. Peter, 4.68, W. ©. 
Zangehennig in Sugar Loaf Tp. 3.00, A. 9. Brauer in Becher 
9.80, U. Pfotenhauer in Lemont 13,60, 9. Bode in Aſh Grove 
10.00, 3.9. W. Meyer in Richton 8.32, A. Werting in Diete⸗ 
rich 4.15, & Strieter, Provifo, 28.00, Ad. Bartling, Auftin, 
12.50 eujahrscollecte), 8. Mießler in Carlinville 10.00, 3. 
Sattelmeier in Hord 2.26, Auguft Heerboth in Wheaton 2.37, 
W. Heinemann in Bremen 9.50 u. 3. 9. Haake in Elf Grove 
14.41, von Gemm. in Chicago: Durch P. M. Fülling 10.00, 
durch P. 2, Lochner, Col. am 1. na 17.60, Col. 
am Neujahrsf. 11.52 u. a. d. Synodalb. 1.76, durch P. I. ©. 
Nützel 11.85, durch P. W. Uffenber 36.07 und durch Joſeph 
Dianifh-Eibula v. d. Slovaten-Gem. 8.70. (S. 8438.91.) 

Synodal-Baulaffe: Durd P. N. J. Bünger, Chicago, 
v. f. Gem. 15.00, durch P. W. €. Kohn dal. v. |. Gem. 12.61 
u. durch E. Bodelmann, Weihncol. v. P. X. Wangerins Gem. 
in Sollitt, 15.88. (©. 43.46.) 

Innere Miffion: Bon den Gemm. d. PP. &. Röder in 
Arlington Height3 31.30, Alex. Ullrich in La Grange 5.35, C. 
3. Hartmann in Woodmworth, Theil d. Weihnachts:, Neujahrs- 
u. Klingelbeutelcol., 20.00, &. Kirchner in Secor 10.00, 3.9. 
Witte in St. Beter 5.60, G. W. Brügmann in Hahlen 6.00 
(Weihncoll,), 9. Sieving in York Centre 18.60, B. Mießler in 
Garlinville 5.84 u. W. Heinemann in Bremen 1.75, von und 
aus Gemm. in Chicago: Durch P. E. Pardied von W. Meyne 
10.00, durch P. U. Wagner, Coll., 43.00 u. von Wittwe Lübte 
1.00, durch P. Succop, Coll., 68.50, dur) P. L. Hölter, Coll., 


—_ 


46.67, durch P. Wunder, Coll., 20.65, durch P. X. Reinte von 


: Herm. Nagel 2.00, dur P. ©. Sievers, Coll., 10.05, durch P. 


W. Bartling, Coll., 24.00, durch P. %. C. Leeb, Coll., 8.50, 
durch P. X. J. Bünger, Coll. 14.50, durch P. J. T. Feiertag 
v. C. Scharlach 2.00, durch P. P. Lücke, Coll., 11.25, durch P. 
E. Werfelmann v. Frau Trimpler 2.00, durch P. W. C. Kohn, 
Coll., 15,35, durch P. 9. Engelbrecht, Coll., 24.50 u. v. Wwe. 
Hahns 1.00, durch P. J. E. A. Müller, Coll., 15.35, durch P. 
J G. Nützel v. Frauenver. 5.00, durch P. L. Lochner, Epiph.⸗ 

oll., 7.87, durch ©. Harloff in Addiſon aus den Miſſionsb. 
v. P. Großes Gem. .35, Durch P. M. Wagner in Decatur von 
einigen Kindern 1.75, durch P. &. Hieber bei Mattefon von 9. 
Blume 1.00, dh. P. F. Deber, Niles Centre, v. Herm. Schmidt 
83.00, durch C. Bodelmann, Epiph.-Coll. v. P. A. Wangerins 
Gem., 10.65, dur) P. E. Röder in Arlington Heights v. Chr. 
Teyler 1.25, (5. 455.68.) 

Innere Mijfion im ſüdlichen Illinois: Durch P. 
H. Kühn in Dorſey, Hälfte d. Erntefcoll., 7.88, Coll. v. P. 
A. Käſelitz' Gem., Juka, 2.60, dch. D. Maurer v. P. L. Freſes 
Gem. in Cowling 5.67, Coll, v. P. $ Bergens Gem., Steele: 
ville, 6.00, v, P. D. Gräfs Gem. in Blue Boint 2.10, durch P, 
D. Ratthain in Hoyleton, Eolle.tengelder d. Gem., 15.80, dch. 
P. Fr. Bruft in Prairie aus d. Collectenkaſſe d. Gem. 5.00, v. 
P. 8. Mießlers Gem. in Carlinville 5.83, dh. P.L. W. Dorn 
in Belleville von Fräul. Marie Keil 2.00, durch P. E. Koch in 
Dfamvilfe 6.25, v. P. F. Schaller Gem. in Renault 7.35, dch. 
P. ®. Hartmann in Färmersville 1.00 u. Coll. v. P, Müllers 
Gem. in Chefter 13. (S. $80.38.) 

Mount Zions-Negerkirche inNemw Orleans, La.: 
Durch P. &. Zapf in Melroſe Park v. Emma Hade u. 9. Härtel 
je 1.00, dh. P. 5. Döpderlein in Homewood v. Frau D. Benje- 
mann 5.00, durch P. A. Wagner in Chicago v. den Schweftern 
Stred 1.00, dh. P. C. 8. Hartmann in Woodworth v. W. K. 
2.00 u. ©. ©. 1.00, Theil d. Weihnachts-, Neujahrs- u. Klin- 
gelbeutel-Col. 10.00, v. Züngl.: u. Jungfr.Ver. 12.18, Durch 
P. C. W. R. Frederking in Goodfarm v. d. jung. Leuten 6.00, 
v. P. E. Kirchners Gem. in Secor 10.00, d. P. D. Gräf, Blue 
Boint v. mehreren Sünglingen u. Jungfrauen 5.50, durch P. 
Fr. Bruft in Prairie v. „Wilhelmine“ 5.00 (ini Klingelbtl, ge- 
funden) u. v. N. N. .50, durch 9. Arbeiter in Fountain Bluff 
v. d. Zünglingen u. Jungfrauen d, Chriſtus-Gem. 10.75, von 
Joh. Bellmann 1.00 u. Baulina Hähnlein .50, duch P. F. P. 


Merbig in Chicago dv. Jungfr.-Ver. 10.00, durch P. L. Lochner | 


in Chicago v. A. Narten 2.00, durch P. 9. Engelbrecht daſelbſt 
v. Frieda Ernft 1.00, Karl Roſt .50 u. Louis Schulz .50, durch 
P. %. Deger in Niles Centre von Wm. Schmidt .50, durch P. 
W. Uffenber das, v. Ferd., Wm., Maria u, Emil Stenzei 1.50 
u. v. P. Müllers Gem, in Chefter 25.00. (S. 8113.43.) 


Negermijfion: Durch P. €. F. Hartmann in Woodworth, | 


Theil d. Weihnachts-, Neujahrs- u. Klingelbeutel-Coll., 20.00, 
durch P. U. Reinke in Chicago v. Herm. Nagel 2.00, v.P. 9. 


Bodes Gem. in Aſh Grove 5.00, durch 9. Arbeiter in Fountain | 


Bluff, Epiph.:Coll., 5.67, durch P. Succop in Chicago von 
Thoms Bros, 5.00 u, v. P. 3. 9. Haafes Gem. in Elk Grove 
13.31. (©. 850.98.) 

Englifhe Mifiton in Chicago, Ill.: Bon P. J. €. 
A. Müllers Gem. in Chicago 5.86. 


Engliſche Miffion: Bon Chicago: DH. P. J. T. Feier: | 


tag v. C. Scharlach 1.00 u. P. Succop v. Thoms Bros. 5.00. 
(S. 86.00.) : 
5 IR UNE: Bon P. 9. Bodes Gem. in Aſh Grove 


Emigrantenmiffion in New York: Bon P. F. C. 
Leebs Gem. in Chicago 10.45. 

Heidenmiffion: ©. Sievers’ Gem., Chicago, 6.10, dd. 
Jul. Stolzenburg in Bethlehem, Epiph.-Eoll. von P. Lückers 
Gem., 4.65, dur P. E. Werfelmann in Chicago von Frau 
Trimpler 1.00, dh. P. 3. T. Feiertag daf. von E. Scharlach 
1.00, durch F. Collmeyer, Epiph.=Coll. v. P. M. Eirichs Gem. 
in Nem Minden, 15.25, v. P. B. Mieklers Gem, in Carlinville 
3.00 und durch P. Succop in Chicago von Thoms Bros. 5.00. 
(S. 836.00.) 

Unterftügungstajfe: Durch P. 9. P. Kühn in Dorfey, 
Hälfte d. Erntefcoll., 7.88, durch P. E. F. Hartmann, Wood» 
worth, von F. M. 50.00, N. N. 5.00 u. Theil der un. 
Neujahrs: u. Klingelbeutel-Collecte 16.00, v. P. G. Kirchners 
Gem. in Secor 6 16, Weihncoll. v. P. D. Gräfs Gem. in Blue 


Point 10,00, durch P. U. Shen von f. Gem. in Brairie Tomn | 


8.10, Neujahrscoll. v. P. F. ©. Büngers Gem. in Hamel 8.50, 
Hälfte d. Weihneoll. v. P. 2. Winters Gem. in Hampton 6.00, 


durch P. E. Brauer in Eagle Lake von Wwe. Sch. 2,50, durch 
P. ©. Schröder in Squam Grove, Collecte bei John Schmidts | 


fild, Hochz., 5.00, Coll. v.P. 3.9. W. Meyers Gem. in Nicy- 
ton 6,47, von P. €. Küffners Gem. in Eaſt Wheatland 3.50, 


dur P. W. C. — in Chicago v. ſ. Gem. 16.20, durch P.R. 


Lochner daſelbſt, Coll. am Sylvefterabend, 7.12, durch P. P. 
Budach v. d. Chicago Baftoralconf. 12.55, dd. ©. Bodelmann, 
in Sollitt aug dem Klingelbtl. v. P. X. Wangerins Gem. 9.50, 
durch P. Goſe in Grant Park 5.00, durch P. C. 9. Müller in 


Champaign v. 3. Bollmann 5.00, dur P. Aug. Heerboth in 


Wheaton 1.00 u. von Prof. F. König in Addifon 2.00, (©. 
3193.48.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Durch P. Sue= 
cop in Chicago v. Thomas Bros, 5,00, Coll. v. P. E. Martens’ 
Gem. in Danville 10.00 für W. —— Coll. von P. F. C. 
Leebs Gem. in Chicago 22.00 für O. Wolff, dch. P. W. Dorn 


in Pleafant Ridge, Coll, bei Deterding-Wiltes Hochz. für Zul. . 
Huchthauſen, 3.25, Durch P. 3.9. W. Meyer in Richton für | 


Geo, Koch vom Frauenver. und aus dem Nlingelbeutel 19.19, 
(&. 359.44.) 

Waſchkaſſe in Springfield, JIL.: Durch Prof. 3. ©. 
Simon in sende: vom Frauenver, in P. M. Lüres Gem. 
2.00 u. dur P. %. 

6.00. (S. 88.00.) 

Arme Studenten in Springfield, SL: Durch C. 

G. Schuricht v. Frau Zinf in Raymond 1.00, v. P. E. Hiebers 


Gem. bei Mattefon 6.50, v.P. C. W. NR. Frederfings Gem. in! 


Goodfarm 10.00, durch P. Suceop in Chicago von Thoms 
Bros. 5,00, dch. Prof. J. S. Simon f. Möhring aus P. Wittes 
Gem. in Pekin v. Frauenver. 5.00 u. Jungfr. Ver. 5.00, durch 
P. L. O. Hohenftein in Peoria für R. Wittig v. Frau Ames .25 


Winter in Hampton, Hälfte d. Weihncoll., | 


u. Frau Markgraf .25, durch F 
d. Sem. für W. Graf, 9.20, di 
morth, Theil d. Weihnachte-, ‘ 
7 Karl Eiſele, 16.00, durch F 
. Gemm. in Burlington u. 9ı 
ber bei Mattefon v. |. Filial-t 
Bodes Gem. in Ajh Grove fi 
Blanken in Buckley für Dein. 
u. v. P. J. .50, dd. P. W. Ha 
für W. Freſe 5.00, dch. P. H. 
Grabow für Karl Lange 4.00, 
Genefeo f. F. M. Rudt 8.08, : 
North Plato f. TH. Sieving 2ı 
Coll. d. Gem. f. 9. Ebeling, 1 
von P. Sievings Gem. in Ha 
8157.41.) 
Eollegehauspalt inY 
Hiebers Gem. bei Mattejon 4. 
Arme Collegeſchüler i 
P. F. Bruſt in Praitie aus d. 
Liebe 15.00, durch P. M. Wag 
aus dem Gotteskaſten d. Gen 
durch P. A. Reinke in Shicagı 
16.00 und Leo Schmidtke 16 
Albrecht 16.00. (S. 868,53.) 
Arme Schüler in Abd: 
ner in Chicago v. Frau S. & 
v. P. ©. Bertrams Gem. in 
Traub jen. in Aurora v. Jün 
P. L. Hölter in Chicago v. J 
Heine ın Rodenberg, Collecte 
dur P. 9. Engelbrecht in € 
Meier 15.00 u. durch P. Succ 
Thoms Bros. 5.00. (©. 858 
Arme Collegeſchüler 
a %. ©. Simon für W, € 
pringfield 5.00. 
Studirende Waifena 
Succop in Chicago von Thon 
Taubftummenanftalt 
Bon Chicago: Durd) P.M. ! 
P. L. Lochner, Col. am 2. A 
Engelbreht von Lehrer W. 
P. Succop von Thoms Bros 
Gem. 14.49, durch P. Detting 
der Gem. 5.06. (6, 848.94. 
Gemeinde in Elifabe 
feldt v. d. Gem. in Rochelle € 
P. F. W. Zap’ Gemeiı 
Kaſſirer Chas. Spilman in X 
Concordia-Gemeinde 
C. Steeges Gem. in Dundee 
in Homewood 12.00, v. P. J 
u. v. P. W. €. Kohns Gem. 
Wittwe F. Düver: Di 
fr. Gem. 61.50 u. v. Ferd. K 
Eagle Late von d. Ereter Co: 
Sch. .50, von P. E. Röders 
u. dch. P. Succop, Chicago, 
Däniſche Freikirche: 
v. N. N. 1.00 u. v. N. N. f. 
durch P. Succop, Chicago, v 
Deutſche Sreifirde: ! 
Herm. Nagel 1.00 u. durch P 
5.00. (©. 86.00.) 
P. 8% Wahl: Von P. J 
10.00, 
Waiſenhaus in Frem 
in Blue Boint, Col. unter d 
Waifenhaus in Indie 
Magner in Decatur, Tapas 
2.25 u. Reft einer Coll. .83, 
Waiſenhaus in Witte 
Gem. in Aſh Grove 6.50. 
Altenheim in Arling 
cago: Durch P. 3. F. Feiert 
Büngers Gem. 11.00. S 
Waiſenhaus bei St. 
Witte in Pekin v. der Gem. 
3.00, v. den Schweitern Blo 
Eoll. am Ehriftabend v. P. X 
durch P. 9. Weisbrodt in M 
P. O. Katthain in Hoyleton 
v. P. U. Ibens Gem, in Pra 
land in Altamont v. einem 
MWeihncoll. von P. L. W. Dr 
P. 9. Engelbredt in Chicag 
Link in Ned Bud v. Frauen 
(©. 874,54.) Total: 8% 
NB. In meiner legten X 
Rubrik „Synodaltaffe* 
13.31); unter Rubrik „Arr 
oo von S. Hann 
aß’ Gemeinde" W. Pr 
„Heidenmiffion“ duch 
MW. Klein) und unter Rubr 
Wolters Gem, in Mattoon { 


Addiſon, Ill., 11. Jan. 1£ 


Eingefommen in Die f 


Synodalkaſſe: P. Bo 
Demetrios Gem. in Emma I 
burg 19.30. P. Fiſchers Ga 
Gem. in Cape Öirarbeau ' 
5.88. P. Bäplers Gem., Lit! 
Gem., St. Louis, 2.65. Pr 
Knob 5.15, in Iron Mount: 
Late Ereet 8.00, Präfes S 
(S. 5222.87.) 


A. Reinte von 
10.05, durch P. 
bb, Coll., 8.50, 
J. T. Feiertag 
11.25, durch P. 
P. W. €. Kohn, 
„50 u. v. Wwe. 
15.35, durch P. 
‚ochner, Epiph.- 
den Miffionsb, 
in Decatur von 
Rattefon von 9. 
Herm, Schmidt 
. A. Wangerind 
Heights v. Chr. 


ois: Durch P. 
.8, Coll. v. P. 
v. P. L. Freſes 
3 Gem., Steele⸗ 
ıt 2.10, N 
‚em., 15.30, dc). 
). Gem. 5.00, v. 
P. L. W. Dorn 
ch P. E. Koch in 
mault 7,35, dd). 
l. v. P. Müllers 


Irleansg, La,:! 
ade u. H. Härtel | 
Frau D. Benſe⸗ 
den Schweftern 
worth v. W. K. 
ujahrs⸗ u. Klin⸗ 
ter. 12.18, durch 
ng. Zeuten 6.00, 
. D. Gräf, Bine | 
:n 5.50, durch P. 
n Klingelbtt. ge: 
Fountain Bluff 
Sem. 10.75, von 
, durch P. F. P. 
rch P. X. Lochner 
gelbrecht daſelbſt 
Schulz .50, durch 
idt ‚50, durch P. 
mil Stenzel 1.50 
. 8113.43.) 
nin Woodworth, 
utel-Coll., 20.00, | 
el 2.00, v. P. 9. 
eiter in Fountain 
in Chicago von 
em, in EIE Grove 


l.: Bon P. J. €. 


h. P. J. T. Feier⸗ 
homs Bros, 5.00, 


ı 


m. in Aſh Grove 
k: Von P. F. €. 


hicago, 6.10, dch. 
I. von P. Lückers 
hicago von Frau 
von C. Scharlad) | 
M. Eirichs Gem. 
em. in Carlinville 
homs Bros. 5.00. 


‚ Kühn in Dorjey, 
yartmann, Wood: 
der zu 
v. P. E. Kirchners 
räfs Gem. in Blue 


. in Prairie Town 


m. in Hamel 8.50, 
in Hanıpton 6.00, 
zei John Schmidts 
ers Gem, in Rich⸗ 
: Wheatland 3.50, 
16.20, durch P. 2. 
7.12, durch P. P. 
ch. C. Bockelmann, 
gerins Gem. 9.50, 
P. €, 9. Müller in 


. Aug. Heerboth in | 


(ddifon 2.00, (©. 


P. Sue⸗ 
tarteng’ 


o.: Dur 
v. P. E. 
Coll. von P. F. C. 
„dh. P. W. Dorn 
kes Hochz. für Zul. 
yer in Richton für 
lingelbeutel 19.19. 
Durch Prof. J. S. 
P. M. Lüdes Gem. 
älfte d. Weihncoll., 


d, Ill.: Durch C. 


M, v. P. E. Hiebers 


rederkings Gem. in 
hicago von Thoms 


zring aus P. Wittes 


fr. Gem. 61. 


Sch. 2.50, durch | 


P. Str 
| I Gemeinde" W. Prieme .50 (nicht .25); unter 


u. Frau gel .25, durch P. E. Martens in Danpille, Coll. 
d. Gem, für W. Graf, 9,20, durch P. ©. F. Hartmann, Wood⸗ 
worth, Theil d. Weihnachts⸗, Neujahrs- u. Klingelbeutel:Col. 
für Karl Eifele, 16.00, durch P. kn Röfel Mirly von 
f. Gemm. in Burlington u. Hampfhire 13.60, durch P. E. Hie- 
ber bei Matteſon v. f. Filial-Gem. f. W. Frefe 4.66, v. P. 9. 
Bodes Gem. in Aſh Grove für B. Janfjen 5.00, durch P. G. 
Blanten in Budley für gen Richter aus d. Klingelbtl. 15.00 
u. v. P. 3, .50, dd. P. W. Hallerberg jen. in Quincy v. N. N. 
für W. Freſe 5.00, dd. P. 9. Engelbrecht in Chicago v. Wme. 
Grabow für Karl Zange 4.00, von P. A. C. Dörflers Gem. in 
Genejeo f. F. M. Rudi 8.05, von P. E. X. Sievings Gem. in. 
North Blato f. Th. Sieving 26.65, dh. P. Oetting in Golden, 
Coll. d. Gem. f. 9. St, 11.30 u. dd. Prof. %. S. Simon 
— Pe Gem. in Nanito für Heinemeyer 5.45. (©. 
$157.41. 

Sollegehaushalt in Milwaukee, Wis.: BonP. €. 
Hiebers Gem. bei Mattejon 4.24. 

Arme Eollegefhülerin Milwaufee, Wis.: Dur 
P. 5 Bruft in PBrairie aus d. Collectentafje d. Gem. f. Martin. 
Liebe 15,00, durch P. M. Wagner in Decatur für G. Erdmann 
aus dem Gottesfaften d. Gem, 2.78 u. — 2.75, 
durch P. X. Reinte in — v. Jungfr.Ver. f. 

e 


ich. Neitzel 
16.00 und Leo Schmidtke 16.00, vom Jungl.⸗-Ver. für Franz 


Albrecht 16.00. (5. 868.53.) 
Arme Schüler in Addifon, Ihl.: Durch P. L. Loch— 
ner in Chicago v. Frau ©. Lawall 1.00, für 2. Sippel, Coll. 


v. P. G. Bertrams Gem. in Pecatonica, 4.03 u. durch P. ©. 
Traub jen. in Aurora v. Jüngl.Ver. 15.00, f. 9. Käſelitz d 
P. 2, Hölter in Chicago v. Frauenver. 15.00 u. durch P. 3 
Heine ın Rodenberg, Collecte bei Karften-Haders Hochz., 4.01, 
durch P. 9. Engelbredht in Chicago vom Jüngl.-Ver. f. Wm 
Meier 15.00 u. durch P. Succop daſ. f. arme Seminariften v. 
Thoms Bros. 5.00. (S. 359.04.) 

Arme Collegefhüler in Concordia, Mo.: Durch 
Prof. J. ©. Simon für ®. Gehrntann v. Frank Harbauer in. 
Springfield 5.00. 

Studirende Waijen aus Addiſon, JLL.: Durch P. 
Succop in Chicago von Thoms Bros. 5.00. 

Taubfiummenanftalt in North Detroit, Mid: 
Bon Chicago: Durch P. M. Fülling von fr. Gem. 7.50, durch 
P. L. Lochner, Coll, am 2. Weihnadtstag, 10.14, durch P. ©. 
Engelbredt von Lehrer W. Treides Schülern 1.75, dur 
P. Succop von Thoms Bros. 5.00 und von P. W. Uffenbeds 
Gem. 14.49, durch P. Detting in Golden aus dem Gottestaften 
der Gem. 5.06. (©. $43.94.) 

Gemeinde in Elifabeth, Ill.: Dur) P. 9. Dannen= 
feldt v. d. Gem. in Rochelfe 6.00. 

I1.: Dur 


. 


r. F. W. Jaß Gemeinde in Peoria, 3 
Kaſſirer Chas. Spilman in Baltimore, Md., 63.99 
EoncordiasGemeinde in Chicago, Ill.: Bon P. 
€. Steeges Gem. in Dundee 20.33, v. P. F. Döderleind Gem. 
in Homewood 12.00, v. P. 3. Strieter3 Gem, in Brovijo 7,10 
u. v. P. W. C. Kohns Gem. in Chicago 17.88. (S. 857.31.) 
Mittme F. Düver: Durh P. A. Reinke in Chicago von 
u. v. Ferd. Klopp 5.00, durch P. E. Brauer in 
Eagle Late von d. Creter Eonf. 6.00, Wwe. Sch. 2.50 u. Joh. 
Sch. .50, von P. E. Röders Gem. in Arlington Heights 25.00 
u. dch. P. Succop, Chicago, v. A. Bublitz .25. (©. 8100.75.) 
Däniihe Freikirche: Durh P. A. Reinke in Chicago 


UVNR1OUO.NN. 1. P. W. Grunnet in Seeland 1.00, 


durch P. Succop, Chicago, v. Thoms Bros. 5.00. (S. 87.00.) 
Deutſche Freikirche: Durch P. A. Reinke in Chicago v. 

Herm. Nagel 1.00 u. durch P. Succop daſelbſt v. Thoms Bros. 

5.00. (&. #6.00.) 

en 8. Wahl: Bon P. J. 9. Haakes Gem. in Elf Grove 

.00. 

Waifenhaus in Fremont, Nebr.: Durch P. D. Gräf 
in Blue Point, Coll. unter dem Chriſtbaum, 2.60. 

Waifenhaus in Indianapolis, Ind.: Durch P. M. 
Wagner in Decatur, Weihncoll,, 10.55, von den Confirmanden 
2.25 u. Reit einer Coll. 83. (S. 813.63.) 

Watjenhausin Wittenberg, Wis.: BonP. 9. Bodes 
Gem. in Aſh Grove 6.50. 

Altenheim in Arlington Heights, ILL: Bon Chi- 
cago: Durch P. 3. F. N v. d. Gem. 850 u. v. P. A. J. 
Buͤngers Gem. 11.00. (S. $19.50.) 

Waifenhaus bei St. Louis, Mo.: Durd P. 9. ©. 
Witte in Pekin v. der Gem. 8.70, v. d. Geſchwiſtern Schrieber 
3.00, v. den Schmeftern Blod 2.00 und Anna Capmeyer 1.00, 
Soll. am Chriſtabend v. P. 9. P. Kühns Gem. in Dorjey 5.27, 
durch P. 9. Weisbrodt in Mount Olive a. ſ. Gem. 12.00, dd. 
P. D. Ratthain in Hoyleton, Collectengelder der Gem., 6.35, 
v. P. U. Ibens Gem. in Prairie Tomn 6.%, durch P. H. Ruh: 
land in Altamont v. einem Wjährigen Greis 2.00, Hälfte der 
Weihncoll. von P. 2. W. Dornjeifs Gem. in Troy 6.57, durch 
P. 9. Engelbrecht in Chicago von ©. Koller .75, durd P. G. 


| Link in Red Bud v. Frauenver. 10.00 u. G. Nöhrcafje 10.00. 


(S. $74.54.) Total: 82217.99. 5 

NB. Sn meiner legten — es heißen: Unter 

Rubrik „Synodalkaſſe“ von P. Mezgers Gem. 15.31 (nicht 

13.31); unter Rubrik „Arme Schüler in Addiſon“ für 

eufert von ©. Hannebohm; unter Rubrif „P. se 

brif 

„Heidenmiffion” durd) P. Bartling von W. Kleiner (nicht 

W. Klein) und unter Rubrit „Stud. in Spr.“ P. G. W. 
Wolters Gem. in Mattoon für J. Eberlein, ftatt von ꝛc. 


Addiſon, Ill. 11. San. 1896. 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodalfaffe: P. Bolfs Gem. in Kirkwood 87.25. P. 
Demetrios Gem. in Emma 6.21. P. Röfeners Gem. in Alten- 
burg 19.30. P. Fiſchers Gem. in Drake 3.05. P. Flachsbarts 
Gem. in Cape Girardeau 7.60. P. Schäfers Gem. in Tilfit 
5.88. P. Bäplers Gem., Little Rod, 19.00. P. Schwankovskys 
Gem., St. Louis, 2.65. Prof. Fürbringer v. d. Gem. in Pilot 
Knob 5.15, in Iron Mountain 1.50. P. Matufchlas Gem. in 


fr.:Ber. 5.00, duch 
g dv. Frau Ames .25 


Lake Creek 8.00, Präſes Schmidts Gem,, St. Louis, 137.28. 
(S. 3222.87.) 


.„ 


| 
I 
1 


Gehaltätafje für Concordia: P. Grefes Gem., FR Eingefonmer 


Melle, 8.00. P. Demetriog Gem., Emma, 8.80. P. Hüjchens 
Gem. in Uniontomn 11.56. P. Fiſchers Gem, in Drafe 4.70. | 
P. Gümmers Gem. in Zongtomn 8.60. P. Flachsbarts Gem. 
in Cape Girardeau 8.50. P. Lentzſchs Gem. in Craig 7.30. 
P. Mießlers Gem, in Des Peres 18.00. P. Rehwaldts Gem. | 
in Clarks Fort 3.85. P. Schwankovskys Gem. in St. Louis 
2.75. P. Achenbach, Coll. auf F. Müllers Hochz., 7.50. P. 
Roſchkes Gem. in Freiftatt 13.00. P. Schraders Gem. in Eis- 
(eben 5.9. (&. 8108.46.) 

Schuldentilgung der Baufafje: P. Boll Gem. in 
Kirkwood 30.50. P. a. Gem. in Little Rod 1.65. P. 
Schraders Gem. in Eiöleben 25.00. P. Drögemüllers Gem. 
in Kurreville 3,53, in Xirville 3.95. P. Martens’ Gem. in 
St. Louis 57.50. P. Mießlers Gem. in Des Peres 38.65. P. 
Naus Gem. in Babbtomn 4.75. 
20.31. P. Schwankovskys Gem., St. Louis, 30.00. P. Bun: 
denthals Gem, in Augufta 23.11. P. Rehahns Gem. b. Cape 
Girardeau 15.00. P. Walthers Gem. in Brunsmwid 11.50. P 


Meyers Gem. in St. Jofeph 10.00. P. Nütels Gem. in Wet 


Ely 100.00. P. Gerntanns Gem. in Fort Smith 60.00. P. 
Lauers Gem, in Palnıyra 25.70. (5. $461.15.) 

Allgemeine Baufaffe: P. Hüfhens Gem. in Uniontomn 
17.00. P. Mießlers Gem. in Des Peres 50.00. (©. 867.00.) 

Annere Miffion des Diftriets: P. Röfeners Gem. in 
Altenburg 20.05. P. Lobeds Gem. in Sedalia 4.76. P. 
Zſchoches Gem. in Frohna 16.05. P. Winklers Gem. in Cen- 
tral 10.00. P. Dautenhahns Gem. in Antonia 1.00. P. 
Lentzſch in Craig, aus dent Öottesfaften, 6.00. P. Rehwaldts 
Gem. in Clarks Fort 8.85. P. Schäfer Gem, in Tilſit 10.00. 
P. Achenbachs Gem. in St. Louis 13.00. P. Walthers Sonn 
tagsſchule 5.88. P. Roſchke v. N. N. 1.00. Präjes Schmidts 
Gem. in St. Louis 26.15. (S. 8122,74.) 

Stadtmifjion in St. Louis: P. Kretzſchmar v. Frau 
M. Dengler .50. P. Martens v. D. Bifchoff .25. P. Köftering 
vom Frauenver. 5.00, P. Bartels’ Gem. 9.00. P. Schwan 
kovskys Gem. 8.95. Präſ. Schmidts Gem. 19.55. (©. 43.25.) 

Miffionsfhulein Rod Spring: P. Obermeyers Gem. 
3.0. Präjes Schmidts Gem. 5.00. (S. $10.00.) 

Negermiffjion: Für Mt. Zion: P. Wangerin aus Ida 
Bartels Sparkaffe 1.56. P. Kretzſchmar von Frl. 2. 9. 5.00. 


Bon d. Zünglingen u. Jungfrauen in P. Röfeners Gem. 52.15. | 
P. Rehmaldts Gem. in | 


P. Wintlers Gem. in Central 6.25. 
Clarks Fork 4.00. P, Wungerin von E. und D. 3. 2.00. P. 
Scäfers Gem. in Tilfit 2.00, P. Grefe in New Welle von d. 


ande u. Zungfrauen 20.00. P. Grupe in Macon v. den | 


onntagsichülern 2.00. (S. 394.96.) 

Englifhe Mijfion: P. Schäfers Gem, in Tilfit 1.26. 

Heidenmiffion: P. Volks Gem. in Kirkwood .50. P. 
2 Gem. in Foreft Green 4.54. P. Giefes Gem. in Little 

082.35. P. Grefes Gem. in New Melle 6.00. P. Röſeners 


Gem. in Altenburg 18.30. P. Sam Gem. in Uniontomn | 


12.38. P. Martens’ Gem, in St. Louis 3.05. P. Mießlers 
‚Gem. in Des Peres 17.25. P. Brandts Gem. in St. EChurles 
15.43. P. Rehmaldts Gem. in Clarks Fork 4,90. P. Rojchfe 
in Freiftatt v. 9. Biermann 10.00, L. Kottmeier, Ch. Kling: 
ſporn und 3. Morgenthaler je 1.00, von einem Kinde ‚05. P. 
Matufhlas Gem. in Lake Creek 9.50. P. Müllers Gen, in 
Beaufort 5.00. (©. 8112.25.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Giejes Gem. in Little Rod 
2.15. P. Maads Gem. in Spanijh Late 8.00. P. Lentzſch, 
Coll. a. ver Hochz. Dieckmann⸗-Ideker, 6.70. P. Brandts Gem, 
in St. Charles 15.48, v. Wme. Waye 1.00. P. Schäfers Gem. 
in Tilfit 4.00. P. ae in Wartburg 4.00. P. Brints 
Gem. in Sweet Springs 6.10. P. Köftering v. Frauenver. 
15.00. Coll. auf P. Weſelohs filb. Hochz. in Kimmswick 7.00. 
Präſes Schmidts Gem. in St, Louis 39.73. (S. $109.16.) 

Wuaifenhaus bei St. Louis: P. Wangerin von Wim. 
J. Kaifer 10.00. P. Demetrios Gent. in Emma 3.65. P. Rö- 


feners Gem. in Altenburg 15.05, v. d. Schulk. d. en 


2.65. P. Flachsbarts Gem. in Cape Girardeau 5.00. P. Ri 
ters Gem. in Wafhington 7.55. P. Schäfers Gem. in Tilfit 
1.00. P. Schwankovskys Gem. in St, Louis 4.50. P. Adhen- 
vachs Gem. in St. Zouis 18.00. Prof. Fürbringer v. E. Peiler 
5.00 u. v. A. Godel .75. Lehrer Wilks Schüler in Concordia 
3.00. P. Köfterings Gen. in St. Louis 12,00. P. Falke in 
soreft Green v. d. Schülern 1.14. Präſes Schmidts Gem. in 
t. Zouis 57.15. (©. 8148.44.) 
Hospital in St. Louis: P. Schäfer Gem. in Tilfit 
1.00. P. Köjterings Gem, in St. Louis 5.00. (©. 86.00.) 
Taubftummen-Anftalt: P. Nöfeners Gem. in Alten: 
burg 11.30, v. d. Gonfirmanden 3.75. P. Köfterings Gem. in 
St. Louis 22.40. (6. 837.45.) 


Studenten in St. Louis: P. Schäfers Gem. in Tilfit | 


3.06. P. Achenbach v. Frau Berert 5.00. Durch Prof. Gräbner 
vom Frauenver. in Farmington 10.00, vom Jungfr.=Ber. in 
Sollinsville für Widmann 10.00; P. Berger von der Gem, in 
Riley 2.35, Gem. in Fowler 5.07, v. N. N. .58 für A. Detjen. 
(&. $36.06.) 

Studenten in Springfield: P. Fiſcher für 3. Hefe- 
mann v. d. Gem. in Drafe 1.60, v. %. .50 u. für U. Wehmeier 
v. der Gem. in Drafe 1.60, v, %. .50. Herr Fehner in Alma 
v. Frauenver. für Joh. Hejemann 6.00, (S. $10.20.) 

Skhüler in Concordia: P. Fiſcher für 3. Hartmeifter 
9. d. Gem. in Drafe 1.60, Red Dat 2.00, v. F. .50. P. Raus 
Gem. in Babbtomwn für Win. Gehrmann 8.25. P. Schwans 
Gem. in Stringtomn für F. Böſche 7.00. (©. 819.35.) 

Schüler in Fort Wayne: Imm.-Gem. in St. Louis f. 
A. Boll 6.25. 

Schüler in Milmaufee: Imm.-Gem. in St. Louis für 
A. Merz 6.25. 

Deutſche Freikirche: P. Möllers Gem, in Mora 2.75. 
P. Rehahns Gem. b. Cape Girardeau 4,60. Prüfe Schmidts 
Gem. in St. Louis 34.75. (S. $42.10.) 

Däniſche Freifirde: P. Möllers Gem. in Mora 2.75. 

Kirhbaufond: P. Köftering v. Frauenver. 5.00. 

P. Jaß' Gemeinde in Beoria: P. Burkarts Gem. in 
Memphis 8.00, 


St. Louis, 20. Zar. 1896. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 


P. Jeſſes Gem. in Corder 


(bis 
Synodaltafj 
P. J. Schlerf, 814 
7.41. Coll, der « 
Dantfcoll. d. Gem 
coll. d. Bethlehem 
Desgl. d. Joh.G 
d. Kreuz⸗-Geni.,9 
Dreieinigleits = &, 


Weihncoll. d. Bio; 


P. 9. 3. Zuhrma; 
2.25, in Town gi 
u. Lewiſton, P. ?. 
Gem., Mequon, I 
ford, E. A. Bart; 
P. F. 9. Siebran 
mwaufee, P. J. L. 
Seymour, B. J. 
Allgemeine 
1.00, ; 
Annere Mifil 
P. W. Hudtloff, & 
P. 2. ©. Dorpat,. 
A. Brandt, 10.00 
P. J. Schlerf, 1% 
Chr. Drögemülle 
Bräm, 9.50. Bd 
Vom Frauenver, 
42.25. Vom Fra 
Dankfeoll. d. Ger 
: fr. Matth.-Öem. ‘ 
Gem. Wayſide, I 
P. Alb, Bartling: 
Martin Müllers ı 
Ahippun, P. PB. ı 
| 9. Ohldag, 3.001 
Don „B.“, Opech. 
Prairie, P. E. X 
waukee, P. J. S— 
©. Küchle 2.00, 
Schmidt, 5.30. 8* 
13.00. Coll. d., 
d. Gem. Shell & 
phans-Gem., Mı 
denf. 2.00, Coll 
7.00. Sob.: u. 
3.25. Gem, Waı 
duel, P. 9. Rath 
J. 8, Ofterhug, 1 
Milwaukee, P. 4 
©. Kühle .50, v« 
Fall Creek u, Te 
8371.63.) 
Negermifft 
2.0. Für New 
durch P. A. Lühl 
1.00,0.®. €. 
d. Bethleh.⸗ Gem 
Familien Fiſche⸗ 
G. Küchle 1.00, 
v. P. Fr. Lohne 
mann 1.00. Bo: 
Coll. d. St. Pet 
(S. 867.37.) 
Engliſche $ 
Forreftville, P. ] 
833.00.) t 
Engliſche B 
Sievers 1.00. 
Allgemeine 
Oſterhus 1.00, I 
Audenmiffi 
!1.00. Beitrag x 
Heidenmiff' 
vers 2.00. (©. 
Unterftügu) 
P. G. A. Feuftel 
P. W. Hudtloff, 
d. Coll. ſ. Gem.! 
Grant, P. A. Ki 
pewa Falls, P.- 
P. W. C. Sıilf' 
A. Brandt, 4.00 
v. ihm jelbft 4.0 
Boint, P. Carl € 
P. 9. Sprengele 
Beitrag von P.! 
St. Peters: Gert 
Theo. Hoffimanr 
| Botter, P.9. €, 
Junction, P. € 
2.00. Dankfco! 
9. Daib, 4.00. | 
Tigerton, P.X.! 
9.80, Beitrag v! 
1.00. Gem. ® 
field, Coloma u 
Elintonville, DJ 
Gem. Alhippun! 
Gem., Oſhkoſh, 
School Sect., P 
©. 3. Burger, ð 
Bon „B.* 100.0 
coll. d. Joh.⸗Ge 
Gem., ua 
P. C. M. Otto, 
Thormählen, 1! 
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Der Lutheraner 


Concordia: P. Grefes Gem., New 
108 Gem., Emma, 8,80, P. Hüſchens 
56. P. Fiſchers Gem. in Drafe 4.70. 
ongtomn 8.60. P. Flachsbarts Gem. 
). P. Lentzſchs Gem. in Craig 7.80. 
:3 Beres 18.00. P. Rehwaldts Gem. 
. Schwankovskys Gem. in St. Louis 
u. auf F. Müllers Hochz., 7.50. P. 
itt 13,00. P. Schraders Sem. in Eis- 


6.) 
der Baufaffe: P. Volls Gem. in 
os Gem. in Little Rod 1.66. P. 
leben 25.00. P. Drögemüllers Gem, 
Lirville 3.9. P. Martens’ Gem, in 
ießlers Gem. in Des Peres 38.65. P. 
vn 4,75. P. Jeſſes Gem. in Corder 
ys Gem., St. Louis, 30.00. P. Bun: 
ta 28.11. P. Rehahns Gem. b. Cape 
althhers Gem. in Brunswick 11.50. P. 
feph 10.00. P. Nützels Gem. in Weft 
nna Gem. in Fort Smith 60.00. P. 
25.70. (©. 8461.15.) 

aſſe: P. Hüfcheng Gem. in Uniontomwn 
n. in Des Peres 50.00, (S. 67.00.) 
ıe8 Diftricts: P. Röfeners Gem. in 
Lobecks Gem. in Sedalia 4.76. P. 
na 16.05. P. Winklers Gem. in Cen⸗ 
ıhahns Gem. in Antonia 1.00. P. 
zmı Sottestaften, 6.00. P. Rehwaldts 
35. P. Schäfer Gem. in Tilſit 10.00. 
St. Zouis 138.00. P. Walthers Sonn 
ſchke v. N. N. 1.00. Präfes Schmipts 
5. (©. 8122.74.) 

St. Louis: P. Kregfhmar v. Frau 


wtens v. D. Biſchoff .25. P. Ktöftering | 


P. Bartels’ Gem. 9.00. P. Schwan- 
if. Schmidts Gem. 19.55. (S. 843.25.) 
Rock Spring: P. Obermeyers Gem. 
Gem, 5.00. (S. $10.00.) 
ür Mt. Zion: P. Wangerin aus Ida 
P. Kretzſchmar von Frl. L. 9. 5.00. 
sungfrauen in P. Röfeners Gem. 52.15. 
Sentral 6.25. P. Rehwaldts Gem. in 
Bangerin von €. und D. 8.2.00. P. 
:2.00, P. Grefe in New Melle von d. 
ven 20.00. P. Grupe in Macon v. den 
(&. 894.96.) 
n: P. Schäfers Gem. in Tilfit 1.26. 
P. Bolts Gem. in Kirkwood .50. P. 
Green 4.54. P. Giejes Gem, in Kittle 
Sem. in Nem Melle 6.00. P. Röfeners 
80. P. Hüſchens Gem, in Uniontomn 
em. in St. Louis 3.05. P. Mießlers 


25. P. Brandt3 Gem. in St. Charles | 


Sem. in Clarks Fork 4.90. P. Roſchke 
nann 10.00, L. Kottmeier, Ch. Kling: 
aler je 1.00, von einem Kinde .08. P. 
ake Creef 9.50. P. Müllers Gem. in 
112.25.) 

iſſe: P. Gieſes Gem, in Little Rod 
„ in Spanifh Lake 8.00. P. Lentzſch, 
kmann⸗Ideker, 6.70. P. Brandt3 Gem. 
. Wwe. Waye 1.00. P. Schüfers Gem. 
jringer in Wartburg 4.00. P. Brints 
93 6.10. P. — v. Frauenver. 
eſelohs ſilb. Hochz. in Kimmswick 7.00. 
in St. Louis 39.73. (S. 8109. 16.) 
St. Louis: P. Wangerin von Win. 
emetrios Gem. in Emma 3.65. P. Rö⸗ 
urg 15.05, v. d. Schulf. d. Unterklaſſe 


jem. in Cape Girardeau 5.00. P. Rich: | 


ton 7.55. P. Schäfers Gem. in Tiljit 
ys Gem. in St. Louis 4.50. P. Achen⸗ 
318.00. Prof. Fürbringer v. ©. Peiler 


3. Lehrer Wilfs Schüler in Concordia 


ven, in St, Louis 12.00. P. Falke in 
üleen 1.14, Präjes Schmidts Gem. in 
8148.44.) 

Louis: P. Schäferd Gem, in Tilfit 
Jem. in St. Louis 5.00. (S. 6.00.) 
nftalt: P. Röſeners Gem. in Alten- 
‚wmanden 3.75. P. Köfterings Gem. in 
337.45.) 

t. Louis: P. Schäfers Gem, in Tilfit 
Frau Bedert 5.00. Durch Brof. Gräbner 
wmington 10.00, vom Jungfr.=Ber. in 
ann 10.00, P. Berger von der Gem. in 
owler 5.07, v. N. N. .58 für A. Detjen. 


pringfield: P. Fifcher für I. Heſe— 
rake 1.60, v. F. ‚50 u. für U. Wehmeier 
1.60, v, F. .50. Herr Fechner in Alma 
‚ Hejemann 6.00. (©. $10.20.) 
:ordia: P. Fiſcher für 3. Hartmeifter 
‚60, Red Dat 2.00, 0. 5. .50. P. Naus 
ir Wm. Gehrmann 8.25. P. Schwans 
ür $. Böſche 7.00, (S. 819,35.) 
Wayne: Imm.-Gem. in St. Louis f. 


yaufee: Imm.-Gem. in St. Louis für 


re: P. Möller Gem, in Mora 2.75. 
Jape Girardeau 4.60. Präjes Schmidts 
‚75. (S. $42.10.) 

re: P. Möllers Gem, in Mora 2.75. 
». Köftering v. Frauenver. 5.00, 

de in Peoria: P. Burkarts Gem. in 
189%. 9.9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th St. 


; Gem. Aihippun, P. 


Eingefommen in Die Kaffe des Wisconfin: Diftricts 
(bis zum 31. December 1895): 


Synodalkaſſe: Refcol. d. Bethlehems-Gem., Milmautee, 
in Schlerf, 812.47. Coll. d. Gem. zu Concord, P. C. Böfe, 
Dankfcoll. d. Gem. Lavalle, P. J. Blumenkranz, 8.11. Weihn: 
coll. d. Bethlehemd- Gem., Milwaukee, P. 3. Schlerf, 18.33. 
Desgl. d. Joh.Gem., Watertomn, P. €. Strafen, 52.80. Aus 
d. Kreuz: Öem., Milwaukee, P. 3. Strafen, 19.50. Coll, d. 
Dreieinigteit3 = Gem., Milmaufee, P. 9. Sprengeler, 56.39. 
Weihncoll. d. Zions-Gem. daf., P. W. Matthes, 22.53. Coll.: 
P. 9. 3. Fuhrmanns Gem. in Glintonville 11,48, in Opening 


\ 2,25, in Tomn Line 2.41, in Embaraß 1.42. Gemm. Portage 


u. Zewifton, P. F. Häuſer, 7.00. eihncol, d. Dreieinigf.- 
Gem., Mequon, P. $r. v. Ledebur, 5.14. Col.: Gem. Water: 
ford, P. A. Bartling, 3.00, Gem. Merrill, P. 9. Daib, 11,58, 
P. 8.9. Siebrandts Gem. daf. 6.26, Heil. Geift-Gem., Mil- 
waukee, P. 3. L. Diterhus, 16.50, Gemm. Fall Ereef u. Tomn 
Seymour, P. 3. F. Bürger, 7.10. (&. 3301.18.) 

5 Allgemeine Innere Miffion: Bon P. A. Lübkemann 

00, 


Innere Miffion: Dankfcol. d. Martini: u. Joh.:Gemm., 
P. W. Hudtloff, 3.00. Theil d. Coll. d. Gem. Town Wilſon, 
P. L. ©. Dorpat, 3.00. Coll. d. Betri-&ent., Zebanon, P. 9. 
A. Brandt, 10.00. Adveoll. d. Bethlehems-Gem., Milwaufee, 
P. J. Schlerf, 12.85. Dankfcol. der Imm.⸗Gem., Cecil, P. 
Chr. Drögemüller, 3.70, Coll. der Gem. Augufta, P. Otto 
Bräm, 9.50. Bon Hermann Lang dh. P. A. Lübkemann .25. 
Bom Frauenver. d. Imm.-Gem., Milwaufee, P. Seo. Küchle, 
42,25. Vom Frauenver. d. Gem. Hancod, P. E. Hübner, 5.00. 
Dankfeoll. d. Gem. Sanesville, P. J. C. Körner, 10.00, Col. 
fr. Matth.-Gem. 1.53. Gem. Tigerton, P. A. O. Engel, 3.50. 
Gem. Wayfide, P. C. Strafen jun., 12.50. Gem. Waterford, 
P. Alb. Bartling, 2.19. Von N. N. d. denf. 1.00. Gem. P. 
Martin Müllers 4.47. Ein Viertel d. Miffionsfcoll. d. Gem. 
Afhippun, P. PB. Plaß, 3.25. Danffeoll. d. Gent. Hurley, P. 
9. Ohldag, 3.00. Gem. Gau Claire, P. E. Syiveiter, 2.00. 
Von „B.", Opechee, 30.00. Weihncoll. d. Soh.-Gem., North 
Prairie, P. E. A. Winter, 3.00. Aus der Kreuz-Gem., Mil: 
waukee, P. 3, Strafen, 40.00. Bon Frl. Clara Küchle d. P. 
G. Küchle 2.00. St. Pauls-Gem., Stevens Point, P. Carl 
Schmidt, 5.30. Weihncol. d. Gem. Waufau, P. C. X. Breticher, 
13.00. Col. d. 3 Gemm. d. P. X. Grimm 7.60. Weihncoll. 
d. Gem. Shell Late, P. T. Thormählen, 4.00. Desgl. d. Ste- 
phans-Gem., Milmaufee, P. B. Sievers, 47.10, v. N. N. dd. 
denſ. 2.00, Coll. d. Gemm. Portage u. Lewiſton, P. F. Häufer, 
7.00. oh. u. Trinitatis-Gemm., Spencer, P. 3. 9. Tot, 
3.25. Gem. Waterford, P. Alb. Bartlina, 3.64. Gem, Bon- 
duel, P. 9. Rathjen, 7.00. Heil. Geift-Gem., Milmautee, P. 
J. L. Diterhus, 6.00. Weihncol. u. Advwochengottesdeoll., 
Milwaukee, P. ©, Kühle, 47.00. Bon Frau Benfon dd. P. 
©. Rüdjle .50, v. Wm. Liermann d. den. .25. Coll. d. Gemm, 
Fall Ereef u. Tomn Seymour, P. 3. F. Börger, 10.00, (©. 
8371.63.) j 

Negermiſſion: Frl. W. Krenfe durch P. G. A. Feuſtel 
2.00. Kür New Orleans: E. Sander d. P. 9. F. Pröhl 2.50, 
durch P. A. Lübkemann 1.00, v. N. N. dd. P. Fr. Wolbrecht 
1.00, v. W. €, Wille dch. P. El. Seuel 2.00, Weihnkinderfcoll. 
d. Bethleh.-Gem., P. 3. Schlerf, 15.52, Hausopfer d. beiden 
Familien Fiſcher u. Wiebenhöfer 5.00, Frl. C. Küchle dd. P. 
G. Küchle 1.00, v. etl. Schult. P. Drögemüllers ‚35, Beitrag 
v. P. Fr. Lochner 1.00. Fr. G. Schäfer dh. Lehrer G. Möhl- 
mann 1.00. Bon „B.* 80.00. N.R. dch. P. B. Sievers 1.00. 
Coll, d. St. Peters-Gem., Therefa, P. Th. Hoffmann, 4.00. 
(S. 367.37.) 

Enalifhe Miffion: Dankfeoll. der St. Petri: Gem., 
—— P. A. Lübkemann, 3.00. Bon „B.” 30.00. (©. 


33.00,) 

Engliſche Miffion in Milwaufee: N. N. dch. P. 2. 
Sievers 1.00. 

Allgemeine Judenmiffion: Jac. Jäger dh. P. J. L. 
Oſterhus 1.00. 

Audenmiffion in St. Paul: N. N. dh. P. B. Sievers 
1.00, Beitrag v. P. Fr. Lochner 1.00. (S. 2.00.) 

Heidenmiffion: Bon „B.* 30.00. N. N. dch. P. B. Sie- 
vers 2.00. (5. #32.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Refcoll.d. Gem. Weit Bloomfield, 
P. G. A. Feuitel, 7.73. Dankfcoll. d. Martini: u. Joh.Gemm., 


'P. W. Hudtloff, 3.00. Beitrag v. P. 2. ©. Dorpat 2.00, Theil 


d. Eoll. ſ. Gem., Town Wilfon, 3.00. Refcoll. d. Gem. Tomn 
Grant, P. A. Kruſche, 2.00. Dankfcoll d. Ziond-Gem., Chip- 
pewa Falls, P. 9. E. Otto, 6.50. Col. d. Gem. Logannville, 
P. W. & Schilling, 10.60. St. Petri:Gem., Lebanon, P. 9. 
A. Brandt, 4.00, Gem. Concord, P. C. Böfe, 13.06, Beitrag 
v. ihm feldft 4.00. Dankfcoll. d. St. Raul: Gem., Stevens 


| Point, P. Carl Schmidt, 7.00. Dreieinigl.-Gem., Milwaukee, 


P. H. Sprengeler, 58.90. Gem. Augufta, P. Otto Bräm, 9.50. 
Beitrag von P. 9. Daib 4.00. Gem. P. X. Lübkemanns ‚40, 
St. Peters: Gem., Tomn Granville, P. 3. Geo. Prager, 8.00. 
Theo. Hoffmann dh. Prof. D. 9. 1.25. Dreieinigf.: Gem., 
Potter, P. 9. Sagehorn, 9.00. Dankfcoll. d. Gem. Burnett 
unction, P. E. &. Monhardt, 6.50. Beitrag v. P. 9. Daib 
2.00. Dantfcoll. d. St. Bauls-Gem., Tomn Wafhington, P. 
9. Daib, 4.00. Gem. Plymouth, P. H. F. Prohl, 15.55. Gem. 
Tigerton, P. X. D. Engel, 1.50. Gem. Howard, P. F. L. Karth, 
9.80, Beitrag v. ihm felbft 2.20. N. N. dch. P. Ad. Bartling 
1.00. Gem. Waterford d. denf. 2.00. Gemm. Weftfield, Rich- 
field, Goloma u. Deerfield, P. Martin Müller, 10.00, Gemm. 
Glintonville, Opening u. Embaraß, P. H. J. Kubrmann, 5.36. 
P. Plaß, 6.00. Danffcoll. d. Dreieinigf.- 
Gem., Oſhkoſh, P. 9. Erd, 15.60. Gemm. Tomn Grant und 
School Sect., P. 9. Heike, 5.60. Frau Soph. Hoppert dch. P. 
©. J. Burger, 5.00. Gem. Eau Claire, P. E. Sylveſter, 2.00. 
Bon „B.“ 100.00. Beitrag v. P. A. E. Winter, 1.00, Weihn- 
coll. d. Joh.⸗Gem., N. Prairie, d. denf., 4.00. Aus d. Kreuz- 
Gem., Milmaufee, P. J. Strafen, 10.00. Gem, Beechwood, 
P. E.M. Otto, 6.86. Weihncoll. d. Gem. Shell Lake, P. Theo. 
Thormählen, 1.00, Beitrag v. ihm jelbft 1.00. Beitrag v. P. 
9. Röhrs 4.00, Coll. ſ. Gem., Clinton, 4.15. Weihncol. d. 


Sol ber Den. odebangan, [: au. Dolbtel 2050. Gem. Bonduel, P. 9. Rathjen, 7.00. Beitrag v. P. Fr. Lochner 


Dreieinigt.:Gem.,‚DReefeville, P. ©. X. Grothe, 8.19. Deägl. 
d. Emmaus= Gem., Milmaulee, P. 3. Rubel, 9.75. Gemm. 
Portage u. Lewiften, P. F. Häufer, 5.85. Joh. u. Trinit.- 
Gemm., Spencer, P. J. 9. Todt, 2.00. N. N. dch. P. Th. Hoff: 
mann, 1.00. Weihncoll, d. St. 3od.-Gem., Mequon, P. Sr. 
v. Ledebur, 4.14. Gem, Waterford, P. Alb. Bartling, 1.00. 
3.00, Joh.⸗ u. Martini-Öenm., P. W. Hubtloff, 5.95. Bei- 
trag dv. P. J. F. Börger 3.00. (S. #430.44.) 

Studenten in St. Louis: Für W. Röder v. Jungfr.- 
Ber. d. Imm.:Gem., P. ©. Küchle, 8.00. Bon „3.“ 50.00. 
(S. 858.00.) 

Studenten in Springfield: Für W. Bennede v. W. 
Röhrborn dh. P.2. G. Dorpat .50. Für M. Manteufel u. F. 
Kaug v. Frauenver., Sheboygan, P. Fr. Wolbrecht, je 5.00. 
* Jul. Krüger, Coll. d. Gemm. Clintonville, Town Line, 

ella, Opening und Embaraß, 12.00, Für Ernſt Herzberg, 
Hochzcoll. dch. P. P. Plaß, 4.70. Ss Kautz u. A. Defcher 
v. Frauenver,, Sheboygan, P. ©. 3. Burger, je 5.00. Bon 
„8.“ 50.00, Für Guſt. Boß, Coll. d. Gemm. Nicholfon und 
Symes, P. D. Jäger, 7.00. Gemm. Fall Creek u. Town Sey- 
nur, P. 3. F. Börger, 5.00, (S. 899.20.) 

Schüler in Milwaukee: Für Walther Kurth a. d. Ge- 
pensnuarene d. Stephans-Gem., Milmautee, P. B. Sievers, 


Shüler in Fort Wayne: Bon „B.“ 50.00. 

Seminariften in Addiſon: Für A. Weld v. Frauen: 
ver., Sheboygan, P. Fr. Wolbrecht, 10.00. Für Chr. Mart- 
Dorn, Hochzeoll. dh. P. P. Plaß, 3.00. Bon „B.“ 50.00. (S. 
863.00.) 


Maifenhaus in Wittenberg: Für d. Krankenfonds v. 
Verjchiedenen dd. P. ©. 2. Dorpat 8.50, Weihngabe d. Schulf. 
3.89. Frau Brei dh. P. A. Lüblemann .35. Frau Weigel dh. 
Lehrer 3. 9. Beyer 1.00. Frauenver. der Dreieinigk.⸗Gem., 
Milmaufee, P. 9. Sprengeler, 50.00. Chriftbaumcoll. der 
Schulk. d. Gem. Cascade, P. C. ©. Hähnel, 9.00. Danlfcoll. 
d. Gem, Grafton, P. 5. Wefemann, 18.74. Lehrer ©. Hilgers 


Klaſſe d. hr 6.75. Frauenver. d. St. Soh.-Gem., . 


Racine, P. €. F. Seller, 10.00. Lehrer A. Dorns Schüler, 
Milwaukee, 5.29. Lehrer 9. F. Ahrens’ Schüler daf. 8.59. 
Frl. 3. Hattſtädts Schüler daf. 6.42. Lehrer W. Bilugs Schü: 
ler da. 6.00. Lehrer %. 9. Weiß’ Schüler daſ. 11.00. Lehrer 
Chas. Bartelt3 Schüler daf. 7.50. Hausopfer d. beiden Fa— 
milien Fifcher u. Wiedenhöfer 3.50. 9. Schwirfe 1.00. Jung⸗ 
frauenver. der Kreuz: Gem., P. 3. Strafen, 10.00, von Frau 
Gieſe .50, Frau Aug. Tews u. W. Vetersdorf je 1.00. Schult. 
d. Kreus-Gem. 15.76. 1. Klafje d. Stephana-Gem., Milmwaufee, 
P. 8. Eievers, 7.26, 4. Klaſſe 6.30. Chrijtabendcoll. d. Zions⸗ 
Gem., Chippewa Falls, P. H. C. F. Otte, 10.27. Gem. Elin- 
ton, P. 9. Röhrs, 3.46. Weihneoll. d. Gem. Burnett Junc⸗ 
tion, P. E. C. Monhardt, 6,70, Frauenver. der Stephans- 


Gem., Milmwaulee, P. B. Sievers, 10.00, Jungfr.=Ber. 5.00, 


v. R. N. 1.00. Gem. Loganville, P. W. E. Schilling, 10.25. 
Chriſtabendcoll. d. Gem, Weſt Bloomfield, P. G. X. Feuſtel, 
6.98. Weihncoll. der Gem. Town Wolf River d. denſ. 1.30. 
Kindergottesdcoll. d. Gem. Hancod, P. E. Hübner, 8,65, Frl. 
A. Hanjen 1.00. Dreieinigk.-Gem., Town Herman, P. F. 8. 
Karth, 9.70. Schulk. d. Joh. und Martini: Gemm., P. W. 
Hudtloff, 4.17. Gem. Butternut, P. ©. Steuber, 3.81. Etl. 
Gl. d. Imm.-Gem., Milwaukee, P. ©. Küdle, 53.75. Heil. 
Geift:Gem. daf., P. J. 2. Oſterhus, 10.60. Schulk. d. Herren 
Lehrer: C. 9. Schefft 9.38, M. Dippmann 9.30, 9. Theiß 3.78, 

. Buud 6.00. Chriftabendcoll, d. Gem. Deer u P. 8. 

choknecht, 1.85, desgl. d. Gem. Woodville d. den). 8.01. € 
8379.21.) 

Taubftummen:-Anftalt zu Norris: Von „B.“ 50.00. 
Weihncoll. d. Gemm. Town Grant u. School Section, PR. 
Heite, 4.10. (S. 854.10.) 

Sächſiſche Freifiche: Advcoll. der Imm.Gem., Mil- 
waufee, P. G. Kühle, 18.11. Roje-Lappnows Hochzcoll. daf., 
P. 3. Strafen, 1.76. Hilgendorf3 gold. Hochz., P. EI. Seuel, 
3.40. N. NR. dh. P. B. Sievers 1.00. Gemm. Fall Ereef u. 
Tomn Seymour, P. J. F. Börger, 1.00. (S. $25.26.) 

Däniſche Freikirche: Roſe-Lappnows Hochzcoll., Mil: 
waukee, P. J. Strafen, 1.75. Genm. Fall Creek und Town 
Seymour, P. 3. F. Börger, 1.00. (5. 82.75.) 

emeinde in Weit Superior: Gem. Merrill, P. 9. 
Daib, 7.72. Gem. Merrill, P. F. 9. Siebrandt, 5.68. (©. 
813.40.) 

Eigenthumskaſſe für South Superior: Danffcoll, 
d. Martini- u. Joh.-&emm., P. W. Hudtloff, 2.00. Theil d. 
Coll, d. Gem, Town Wilfon, P. %, ©. Dorpat, 1.50. Coll. d. 
St. Peters -Gem., Lebanon, P. 9. U. Brandt, 3.44. Gem. 
Auguita, P. Otto Bräm, 4.70. Gem. Waterford, P. Ab. Bart- 
ling, 2.00, v. N. N. 1.00. Gem. auf d. Snfel, P. B. Plaß, 
5.15. Gem. Eau Claire, P. E. Syivefter, 1.85. Weihnabend- 
coll. d. Gem. Shell Lake, P. T. Thormählen, 2.00. St. Joh.⸗ 
u. Trinitatis-Gemm., Spencer, P. 3.9. Todt, 3.00. Gem. 
Waterford, P. Alb. Bartling, 2.00. Gem. New Fane, P. Theo, 
Bräuer, 5.90. (©. 834.54.) 

Gemeinde in Beoria: Dantfcoll. der Martini- und St. 
Joh.⸗Gemm., P. W. Hubdtloff, 2.00. Zions-Gem., Colby, P. 
Sof. Fiehler, 3.58. N. N. dh. P. 9. $. VBröhl 5.00. Dantf- 
coll. der Dreieinigk. Gem., Mequon, P. F. v. Ledebur, 3.30, 
desgl. |. Joh.⸗«Gem. daſ. 3.77. Gem. Tigerton, P. A. O. Engel, 
2.00. Gem. Aſhippun, P. P. Plaß, 3.50. Frau W. Zimmer⸗ 
mann dch. P. Th. Thormählen 1.50. (S. 524. 65.) 

Gemeinde in Bella: Ref.- u. Dankfcoll. d. Gem. Town 
Grant, P. A. Kruſche, 4.00. 

305. Schneiders Verpflegung: Frauenver. d. Zions- 
Gem., P. 3. Schlerf, 5.00, 

Gemeinde in Grün, Deutihland: N. N. dch. P. B. 
Sievers 1.00. 

Vermittwete Frau P, Düver: Chriftfcoll. d. Imm.⸗ 
Gem., Tomn Wajhington, P. C. Drögemüller, 6.22, Col. d. 
St. Joh.:Gem., Pulcifer, d. denf., 1.60. (S. 87.82.) 

Studirende Waifentnaben: Bon „B.* 30.00. 

Milwaukee, Wis., 8. Januar 1896. 


® E. 6. Küchle, Kaffirer, 
2820 State St. 


20 Der ‚Su 


Für das Martin Luther Waifenhaus, Wittenberg, Wis., 


erhalten: Bon d. Gemm. d. PP. €. A. Bretſcher, 3. &. ru: 
ber, R. Heike u. Th. Nickel bei verfchied. Seiten übrig geblieb. 
Backwerk. — Durd 9. Mofel von Fr. Alb. Bülter 1 Quilt, 
1 9ofe, 1 Jacke. Duch Frl. RM. Diener v. Nähkränzchen d. 
— d. Imm. Gem., Chicago, 2 Quilts. Durch P. F. 
iebrandt, Merrill, Wis. v. Frauenver. ſ. Gem, für 9. Suhr 
3 Hemden, 1P. Strümpfe; für M. Röhl 3 Hemden, 2 Hofen, 
1%. Handſchuhe; 3 P. Strümpfe, 1 mare Durch P. 
Th. Nidel, Shawano, Wis., von Fr. Wendorf 7 P. Strümpfe. 
Bon Lehrer 3. 9. Beyer und Fanıilie, Milwaulee, 4 Duilts, 
2 P. Strümpfe, 3 Unterröde, 1 Kleid, 12 Mügen. Bon A. G., 
Gedarburg, Wis., 1 Anzug, 1 Müte, 1 Ueberrod. Bon der 
Gem.d. P. Grabarkewitz, Good Thunder, Minn., 1Box Cookies. 
Dur FR M, Schneivewend vom Jungfr.:Ber., Sheboygan 
ge is. 3 Quilts. Durch Fräul. R. Gräbner, Saginam, 
ich., vom Jungfr.-Ver. 2 getr. Zaden für Ida und Emilie 
Stark, 2 Ueberjaden, 2 Kleider, 4 P. Strümpfe, 4 Höschen, 
6 Schürzen, 4 Quilts, 12 zus her, 4 P. Handſchuhe. 
2. u. J. Milmaufee, Wis., 2 Quilts. Dur Fr. Stein vom 
auen- u. Jungfr.-Ver., St. Clair, Mich., f. B.Röhl 1Quilt, 
Kleid, 3 Schürzen, 2 Unterhemden, 2 Holen, 2 B. Strümpfe, 
1P. Handſchuͤhe; für E. Teste 1 Quilt, 2 Ober- und 2 Unter- 
hemden, 2 P. Unterhoſen, 2 B. Strümpfe, 1 PB. Handfchube; 
außerdem 2 Jacken, 1 Mantel, 1 P. Handſchuhe, 1 Schürze. 
Durch Fr. D. Kozlowski v. Frauenver. in Faribault, Minn., 
4 Unterhofen, 4 Mädchenhoſen, I Unterhemde, 2 Combinationg, 
1Baift, 1 Nachtkleid, 3 wollene Unterröde, 4 Küchenfchürzen, 
BL, Schürzen, 3 Blufen, 1 Kleid, 1B. Strümpfe, 4 B. Hand: 
ſchuhe, 1 Duilt, 2 Kappen u. eine Partie getr. Kleider. Durch 
P. 3.9. Brammer, Lowden, Ja., v. Frauenver. |, Gem. 14 P. 
Strümpfe. Durch P. B. Siever3 vom Frauenverein j. Gem. 
1 Duitt; für P. Beyer 1 Anzug, 2 ® trümpfe, Unterzeug ; 
ür 2. Kaatz 2- Unterhemden, 3 P. Hofen, 4 Schürzen, 1 EN 
trümpfe; für M. Köppen 2 P. Hoſen, 2 Schürzen, 3 P 
Strümpfe. j (Fortfegung folgt.) 
Wittenberg, Wis,, 11. Januar 1896. 
€. P. E. Lug, Waijenvater. 


Mit —— Dank gegen Gott und die lieben Geber be- 
ſcheinige ich, folgende Liebesgaben für den Haushalt des Semi- 
nars erhalten zu haben: Bon 9. Heuer 5 ©. Kartoffeln, 5 ©. 
Com. W. Heuer 4 ©. Rart., 2 ©. Hafer, 25. Corn. 9. Ritt⸗ 
müller und » Heidorn je2 ©. Rart., 2 S. Hafer, 2 ©. Com. 
Fr. Rittmüller 3 ©. Kart., 2 S. Hafer, 2 S. Corn. D. Bid: 
neje 2 ©, Hafer, 1 Topf een Rotermund & Krage 5 ©. 
afer. 9. Matthews fen. 5 S. Kart. 9. Matthews jun. 4 ©. 
orn. Herrn Hinrichs 81.00. U. Broolmann, A. Krufe, A. 
Plaß, 9. Hachmeifter, H. Rofenwinfel, 9. Fiene, F. Haak je 
2 ©. Kart. 2. 5. Tiene 4 ©. Hafer. $. Lefeberg, F. Küter, 
oO. Gehrke, 2. Fiene je 2 ©. Kart., 2 S. Corn. %.9. Rofen- 
wintel 3 ©. Schrot, H. Mefenbrint 3 ©. Hafer, 16. Com, 
Bu. gelbe Rüben. 9.%. Hüter, 9. lange u. 5. Mejenbrint 
je2 S.Rart., 28. Hafer. 5.9. Tonne2 ©. Kart. E. Pflug fen. 
1©. Kart., 15. Kohl. 9. Oldenburg 1S.Com. 9. Küfer, 
Hermann Küfer, W. Tiemann, W. Marquardt u. F. Brook: 
mann je 2 S. Kart., 16©. Hafer. Fr. Fiene 3 ©. Rart.,2 ©. 
Sorn. 9. ra 36©. Kart. 9. Wihtendal, 3. Hake, D. 
Möhler, Rojenberg, E. Pflug jun. u, C. Weſtermann jel ©. 
Kart. Ch. Slomann, 9. Geils, L. Plaß, Ed. Hachmeiſter, W. 
Bavtig, . Müller u. Wittwe Roſenwinkel je 2 &. Hafer. Fr. 
eyer 2 ©. Roggen, 1S. Hafer. L. Blede 2 S. Hafer, 1©. 
Corn, 1S. Kart. $ Bergmann, W. Albers, W. Bunge, 9. 
Krufe, Ch. Köhler, W. Beyer u. C. Lemke jelS. Kart. 1©. 
gern 9. Ballhaus 3 S. Com. C. Karnſtedt 2 S. Corn. 
. D. Fiene, 9. Lührs u. F. Gülner jel ©. Kart., 16. Hafer, 
16, Corn. Ch. rg 1©. Kart., 15. Corn. Ed. Fiene u. 
—* Kuhlmann je? S. Com, 1S. Hafer. Beutjer, H. Meyer, 
elfers u. 2. Thies je l S. Hafer. 9. Heitmann u. W. Krufe 
iel ©. Hafer, 1S. Com. Wittwe Schaper 2 ©. Hafer, 1©. 
Kart. Bon den Frauen der Gem, in New Minden (P. M. 
Eirich) 52 Bf. getrodnete Aepfelſchnitze. F. Kühn, Sheboygan, 
Wis., 2 Körbe geräucderte Fiſche. Aus der Gem. zu Hoyleton, 
Ill., von 9. ©. Riga 10 Gall. Apfeldutter und 3 Brl. 
Aepfel. W. Twenhafel, 9. Büning, 9. Sürgensmeyer u. ©. 
Twenhafel zufammen 10 Gall. Apfelbutter. 9. F. Schnafe 
2 Brl. Aepfel. 9. F. Schnafe u. 9. Grote zufammen 10 Gall. 
Apfelbutter. W. Marichhoff, 5 Pries, 9. a u. 5. Heit⸗ 
kamp zufammen 10 Gall. Apfelbutter. F. Neuhaus, 8. Sacht⸗ 
leben, W, Lüfing u. 9. Sachtleben zufammen 10 Gall. Apfel- 
butter. Gott vergelt’s! 
Addifon, SU., den 9. Sanuar 1896. 
Raul Stabmer, Hausverwalter. 


Für die TZaubfiummen-Anflalt in North Detroit, Mich., 


dantend erhalten vom 8. San. 1895 bis 8. San. 1896: Durch 
C. A. Kampe, Fort Wayne, 858.00. €. Spilman, Baltimore, 
19.03. 9. Bartling, Addifon, 63.86. 9. H. Meyer, St. Louis, 
55.20. U. %. Leonhardt, New Drleang, 4.70. E. U. Rampe 
21.86, €. Spilman 15.00. ©. €. ©. Küchle, Milmautee, 2.60. 
9. Knorr, Detroit, 110.48. A. X. E. Schul, Kiowa, von 
N. N. 10.15. P. Töpel, Sron Ridge, N auf d. Hochz. 
von Husmann, 4.50. 6. Blundof, verkaufte Sonfirmationa- 
lieder, 1.50. 9. Bartling 16.00, &. 5. W. Meier, St. Louis, 
9.25. ©. U. Rampe, 24.85. ©. H. Küchle 23.00. €. Spil: 
man 10.00, 9. Bartling 17.00. M. Knorr 55.29, 9. Bartling 
29.05. ©. X. Kampe 24.85. EC. Spilman 22.55. 9. 9. Meyer 
. ©. €. Küchle 32.46. 9. Tiarks, Monticello, Soma, 
. 9. Bartling 22.25. ©. Spilman 10.00. P. Ledeman, 
Dundad, Wis., ge}. auf der Hochz. von Wolf, 8.00. Theo. 9. 
Ment, St. Baul, 2.00. ©. X. Kampe 10.16. 9. Knorr 101.67, 
115.00, 95.83. ©. 9. Küdle 63.79. 9. Bartling 60.87. J. A. 
Abel, Fort Dodge, Joma, 25.60. C. A. Kampe 36.54. Theo. 

. Ment 16.50. P. 9. Gieſchen, Flatville, Ill., Collecte ſeiner 

riedensgemeinde, 11.94. 9. H. Meyer 22.20. C. U. Kampe 

2.00, 9. Knorr, Detroit, 839.91, G. E. Küchle 6.50. C. Spil- 
man 16.12. 9. Bartling 16.97. P. A. Reinte, Peoria, IU., 
16.87. Dur 9. Chriftianfon v. Frau Miller .50. 9. 9. Meyer 
19.58. 9. Bartling 17.60. €. Spilman 43.10. C. A. Rampe 


21.22. 9. Bartling 31.10. ‘ 
Meyer 17.70. C. U. Rampe 26.00. 9. Knorr 173.75, 145.42. 
9. 9. Meyer 8.60, P. €. C. ©. Brandt, St. Charles, Mo., 
Theil der Coll. bei der 5. Chriftnachtfeier jr. Gemeinde, 13.65. 
Allen lieben Gebern herzlich dankend und Gottes reichen 
Segen wünfchend, mit der freundlichen und dringenden Bitte, 
auch ferner unferer lieben Anftalt mit Liebesgaben zu gedenfen, 
ED. Strubel, Kajfirer. 
Erhalten vom Frauenverein in Breble, Ind., für Joh. Meyer 
88.00; vom Frauenverein der Bethlehems: Gem. zu Milwaukee 
für arme Schüler 4 Steppdeden, 2 wollene Deden und 12 B. 
Strümpfe; durch Herrn P. F. W. Leyhe für Fr. Freeſe 7.65; 
für eine Turnhalle aus Herrn P. Succops Gem, 24.75; aus 
Herrn P. Ganskes Gem. 10.00; aus Herrn P. Bräuers Gem. 
10,05; aus Herrn P. W. Kohns Gem. 5.40; Herrn P. C. Seuels 
Gem. 13.97; aus Herrn P. Bertrams Gem. 1.35; von Frau 
P. Karth 1.00; von Herrn P. Kung 1.00; aus Herrn P. Küchles 
Gem. 9.50; aus Deren P. Eißfeldts Gem. 3.00; aus Herrn P. 
Teiertags Gem. .50; aus Herrn P. Aug. Piepers Gem, 4.50; 
aus Herrn P. Steeges Gem. 3,40, aus Herrn P. Schinnerers 
Gem. .75; von Herrn Lehrer Althoff .60. 
Gottes reihen Segen wünfcht allen lieben Gebern 
Milmantee, 11. San. 1896, M. J. F. Albrecht. 


Unterzeichneter beſcheinigt hierdurch mit herzlichem Danke 
zur Unterſtützung ſeiner Gemeinde beim Wiederaufbau ihrer 
niedergebrannten Kirche und Schule folgende Gaben direct er: 
alten zu — Durch P. C. $ W. Brandt v. jr. Gem. in 
Clarinda, Soma, 816.57; durch P. 9. Grambauer v. fr. Gem. 
in Lincolnville, Ranf., 2.50, dur P. 9. P. Dahl v. jr. Gem. 
in EIE Creek, Nebr., 16.55; Durch P. 3. ©. Gruber v. ſ. Gemm. 
in Tomn Main u. Tomn Scott, Wis., 2.75; dur P. 9. Bau: 
mann v. fr. Gem. in Grafton, N. Dat., 5.25; durch Frau P. 
W. Wiegner, St. Ansgar, Jowa, 1.00; durch P. Hugo Grimm 
v. jr. Gem. in Sreton, Soma, 10.00; durch P. J. Heck v. fr. 
Gem. in Hoboten, N. 3, 5.00; dur P. 3. Bundenthal v. fr. 
Gem. in Xugufta, Mo., 7.50; durch P. 9. 9. Wallner v. fr. 
Gem. in Scotia, Nebr., 7.50; durch P. J. F. Ruff v. fr. Gem. 
in Rolla, Mo., 2.37. — Unfer reicher Vater im Himmel wolle 
allen lieben Gebern ihre Liebe reichlich vergelten Bier zeitlich 
und dort ewiglich. 

F. W. Jaß. 


Peoria, Ill., den 13. Januar 1896. 


Erhalten — die Haushaltskaſſe durch Herrn P. Zitzmann 
$1.00; von H. Schröder 2.05; für arme Schüler vom Frauen- 
ver. ber hiefigen St. Petri- Gem. und etlichen Frauen 8 Paar 
Strümpfe, 2 Betttücher, 6 Kiffenüberzüge und 1 Bettdede; für 
eine nothwendige Einrichtung beim Krantenzimmer 5.00 vom 
Frauenver. der Gem. Herrn P. Siever3’; vom Frauenver. der 
biefigen Zions-Gem. 1 Bettdede. Beſten Dank! 

Theo. Bünger. 


Folgende Liebeögaben zu meiner ee una dantend er- 
halten: Bon den Lehrern: 3. Wegner 82.00, &. 9. Gierfe 1.50, 
J. Denninger 1.00, M. F. Leutner 2.00, 3. Hild 1.00, 9. Ehlen 
und P. W. Friedrich 5.00. Süd-Chicago Lehrerconf. 15.00. 
Central⸗Illinois Lehrerconf. 6.75. Gem. zu Chefter, Ill., 5.00. 
Lehrer 3%. C. Arndt 2.00. 

©. Th. Diener. 


Altamont, Ill., 10. Januar 1896. 

Mit herzlihem Dante erhalten für arme Studenten: Vom 
werthen Frauenver. der Gem. Des Herrn P. Brauer in Gagle 
Lake 6 Hemden und 3 Baar Strümpfe, von Frau Norenberg 
aus ber Gem. des Herrn P. Lücke in Springfield 2 Kopffifien- 
überzüge und 2 Betttücher. Gott fegne die freundlichen Ge: 
berinnen! J. S. Simon, 


89.00, Reformationsfeſtcoll. der Kreuz⸗ Gem. in Warda, 
Ter., für die Kirhenfchuld der Gem. in Kurten, Ter., erhalten 
zu haben, befcheinigt dankend J. Bünger, 


Für arme Studenten durch Herrn P. C. C. E. Brandt 
von Frau C. Schaden 6 Paar wollene Strümpfe erhalten zu 
haben, befcheinigt mit herzlichem Dart A. Gräbner. 


Daß Unterzeichneter vom Frauenver. der Gem. in Mattifon, 
Ill. (P. F. Schmiege), $5.00 empfangen hat, befcheinigt 
W. %. Tabbert. 


RES” Die Duittungen des Herrn P. En Seuel und des Herrn 
Kaffirer 9. Bartling (Waifenhaus) mußten wegen Mangels an 
Raum zurüdgeftellt werden. 


Neue Druckſachen. 


Verhandlungen der neunzehnten Jahresverſamm⸗ 
lung der Synode der evang.⸗luth. Freikirche in 
Sachſen u. a. St. 1895. Preis: 30 Cts. 


Die Synodalrede ſchließt fi an das Wort des Pfalniften 
an: „Laß meinen Gang gewiß fein in deinem Wort“ 2c., Pſalm 
119, 133., und zeigt die traurige Frucht der en Zeugnung 
der göttlichen Eingebung der heiligen Schrift, das ift „Die Un: 

ewißheit, welche dadurch für die Chriſten entiteht in allen 

tagen ihres Glaubens und Lebens“. Der Jahresbericht ge- 
dent des Heimgangs des P. Brunn und der Amtsniederlegung 
des an einem Nervenleiden erkrankten P. Schneider, Dan Ge⸗ 
meinde in en den Predigtamtscandidaten Neldner 
zu ihrem Baltor berufen hat. Betrefis der Synodalkaſſe, welche 
mehrere Pfarrämter erhalten Hilft, wird bemerkt: „Im Laufe 
des Synodaljahres war unfere Synodalkaſſe in Schulden ge- 
tathen, weil die Zufchüffe aus America faft gänzlich ausblieben. 
Das hat fich zwar wieder gebeflert, immerhin aber werden wir 
bei diefer Berfammlung die aus der Kaffe zu beftreitenden Be- 
dürfniſſe einer ernftlihen Revifion unterziehen und überlegen 
müſſen, wie etwa Erjparniffe zu maden find.” Die Synode 
” dann auch mehrfache "Ab reichungen“ — — Den 

ehrverhandlungen lagen Theſen über die weltliche Obrigkeit 


9. Knorr, Detroit, 81.69. 9.9. 


unſere Chöre, 


u Örunde, Da beißt es in di 

brigfeit, unter welcher wir fon 
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Obrigkeit iſt hier eingehend ur 
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beſtätigt. So fei auch dieſer € 
„Lutheraner“ warm empfohlen! 


Liederſammlung für gemif 
arbeitet und herausgegi 
und 9. Birr. 2. Heft. 
und Begräbnißlieder. 
123 Brighton St., Ele 
cordia Publishing | 
Preis: 25 Gents, bei 

Indem wir auf das Erfcheine 
ten Auflage dieſer Liederſc 
beziehen wir ung auf unjere fri 

Neinertrag fommt armen Stud 


Drei Gefange für Männer 
Zu beziehen vom Conc 
St. Louis, Mo. Brei 
$1.50. 


Drei anerkannt ſchöne Chöre, 
funden haben und denen, Die 
übfchen Ausftattung willfomr 
rieger. Früblingafeftmarie. 
ten Stückes — die Muſik iſt 
Schwierigkeiten für die Ausfüh 
lofigfeit nicht fo jehr anempfeh 


„HErr, öffne mir Die H 
gemifchten Chor von J. 
format. Mimeographb 
Schuermann, 2222a 
Preis; 10 Gents, bein 

Die Compofitionen des feli 
unter ung befannt und bedürfer 

Sie find — gehalten, aı 

ies gilt au 

Es eignet fih zum Vortrag 

Kirhmeihe, Miſſionsfeſt, Refor 

wechſeln ab, mit einem Choral 

Gewinn kommt der Wittwe dei 


„Der evangeliſch⸗ luthe 


Im Intereſſe unſerer Miſſion 
auf dieſes in Chicago herausg 
Es erſcheint vierteljährlich in e 
plaren und hat der Miffton ſcho 
eignet fich gut zur Maſſenverthe 
gefreut, wenn Gemeindegliede 
recht eifrig waren und uns bei 
unbefannter Weife den „Stadt: 
Befonders werthvoll erfcheint 
Umgegend beftimmte „Kirchlich 
für jede andere Stadt leicht an 
plare mit unbedruckter vierter ' 
gang koſtet 10 Ets., 100 ein; 
abreifire: Rev. F. P. Merbi 
cago, Ill. 


„Lutheriſches 


Was im Vorſtehenden von d 
ilt auch von dieſem Blättchen. 
ährt nämlich fort, unter dieſen 

öffentlichen. Sechsmal im Ja 
ten umfaſſend. Ein Eremplart 
plare 25 Cents; 100 Exemplan 
haben fchon weite Berbreitun 

worden. Es find rechte „S— 
Gottes Segen manch fchöne { 
ewigen Leben. Man adreffire: 
Southampton St., Buffalo, . 


Werändert 


Rev. E. Huebner, Adell, Sh« 
Rev. M. Pott, North Vernor 
Rev. Aug. Rehwaldt, 

66 N. Was 
Theo. Weseloh, 2853 Utah £& 
J. C. Zinck, Box 131, Edge 


Der „„Lutheraner‘‘ erſcheint alle vie 
tionspreig von einem Dollar für die a 
vorauszubezahlen haben. Wo berfelbı 
baben die Abonnenten 25 Cents Träger 

Vach Deutjchland wird der „Lutheranı 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilu 
Duittungen, Norekveränderungen u. f 
„Lutheraner‘, Concordia Semin 

Briefe, welche Gefchäftliches, Beftellur 
find unter ber Adreſſe; Concordia P: 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 
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tenzimmer 5.00 vom 
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Theo. Bünger. 
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Wort des Pſalmiſten 
inem Wort“ ꝛc., Pſalm 
der heutigen Leugnung 

rift, das iſt „Die Un⸗ 
iſten entſteht in allen 

er Jahresbericht ge⸗ 
der Amtsniederlegung 
Schneider, Ge⸗ 
atscandidaten Neldner 
er Synodalkaſſe, welche 
d bemerkt: „Im Laufe 
alkaſſe in Schulden ge- 
aft gänzlich ausblieben. 
nerhin aber werden wir 
fie zu beftreitenden Be- 
erziehen und überlegen 
m find? Die Synode 
gen” befchloffen. Den 
die weltliche Obrigfeit 


u Grunde. Da heißt es in der erjten Thefe: „Die weltliche 
brigfeit, unter welcher wir ſowohl die bürgerliche Ordnungs— 
ewalt an fi als auch die mit ihrer Handhabung beirauten 

Berfonen verjtehen, ift von Gott geftiftet und eingejegt und 

wird von Gott erhalten, ‚zur Rache Über die Uebelthüter und 

zu Lobe den Srommen‘.* Und in der vierten Thefe: „Die Norm 
oder Richtſchnur, nach welcher ſich die Obrigkeit zu richten hat, 
ift die, das Öffentliche Wohl betreffende, natürliche Offenbarung 

Gottes in Bernunft und Gemifjen, wie die zu Recht beftehenden 

Gefege.“ Die alte — Lehre von der weltlichen 

Obrigkeit iſt hier eingehend und überzeugend dargelegt und 

inſonderheit mit reichlichen Zeugniſſen aus Luthers Schriften 

beſtätigt. So ſei auch dieſer Synodalbericht den Leſern des 

„Lutheraner“ warm empfohlen! G. St. 


Liederſammlung für gemiſchte Chöre, geſammelt, be— 
arbeitet und herausgegeben von F. M. F. Leutner 
und H. Birr. 2. Heft. Confirmations⸗, Hochzeits⸗ 
und Begräbnißlieder. Zu beziehen von H. Birr, 
123 Brighton St., Cleveland, O., auch vom Con- 
cordia Publishing House, St. Louis, Mo. 
Preis: 25 Gents, beim Dutzend $1.20. 

Indem wir auf das Erſcheinen der zweiten, verbeſſer— 
ten Auflage dieſer Liederfammlung aufmerkſam machen, 
beziehen wir und auf unjere frühere Empfehlung zurüd. Der 
Reinertrag fommt armen Stubirenden zu gut. .F. 


Drei Gefänge für Männerchöre. 8 Seiten Großoctav. 
Zu beziehen vom Concordia Publishing House, 
St. Louis, Mo. Preis: 25 Cents, beim Dutzend 


$1.50. 
Drei anerkannt ſchöne Chöre, die ſchon viel Verbreitung ge— 
funden haben und beiten, die fie noch nicht kennen, in biekee 
zn Ausftattung willkommen fein werden: Nadtlied der 

tieger. Srüßlingsfeftmaric). Berglied. Der Tert des zwei- 
ten Stüdes — die Muſik ift durchweg gut und bietet feine 


Schwierigkeiten für die Ausführung — jollte freilich Die Sorg- 
tofigfeit nicht fo fehr anempfehten. L. F. 


„HErr, öffne mir die Herzensthür.“ Cantate für 
gemiſchten Chor von J. G. Kunz. 4 Seiten Noten⸗ 
format. Mimeographdruck. Zu beziehen von J. D. 
Schuermann, 2222a Carr St., St. Louis, Mo. 
Preis: 10 Cents, beim Dugend 81.00. 

Die Compofitionen des jeligen Cantors I. ©, Kunz find 
unter uns befannt und bebürfen feiner befonderen Empfehlung. 
Sie fmd Be gehalten, anfpredend und ausführbar für 
unfere Chöre, Died gilt u von dem vorliegenden Stüd. 
Es eignet fih zum Vortrag bei verſchiedenen Gelegenheiten, 
Kirchweihe, Miſſionsfeſt, Neformationsfeft2c. Chöre und Soli 
wechſeln ab, mit einem Choral fließt das Ganze, Etwaiger 
Gewinn kommt der Wittwe des Entſchlafenen zu gut. 


„Der ebangeliſch-lutheriſche Stadtmiffionar.” 


Im Intereſſe unferer Miffion machen wir beim Jahreswechſel 
auf dieſes in Chicago Meran Seele Blättchen aufmerkſam. 
Es erſcheint vierteljährlich in einer Auflage von 25,000 Exem⸗ 
plaren und hat der Miſſion Schon werthvolle Dienfte gethan. Es 
eignet ſich gut zur Mafjenvertheilung, und wir haben uns immer 
gefreut, wenn Gemeindeglieder in der Verbreitung desjelben 
Je Aula waren und uns beim Betreten eines Gotteshaufes 
unbefannter Weife den „Stadtmilfionar“ in die Hand drüdten. 
Bejonders werthvoll erjcheint uns darin der für Chicago und 
Umgegend beſtimmte „Kirchliche Wegweiſer“, der ſich aber auch 
für jede andere Stadt leicht anfügen läßt, da man aud; Exem— 
plare mit unbedruckter vierter Seite beziehen fann. Der Jahr- 
gang Toftet 10 Et3., 100 einzelne Nummern 40 Cts. Man 
ädreſſire: Rev. F. P. Merbitz, 3931 Deurborn St., Chi- 
cago, Il, L. F. 


„Lutheriſches Samenforn.“ 


Was im Vorſtehenden von dem „Stadtmiſſionar“ geſagt iſt, 
ilt auch von dieſem Blättchen. Die Buffalo Paſtoral⸗ ann 
ährt nämlich fort, unter Diefem Titel weitere Tractate zu vers 

öffentliden. Sechsmal im Jahre erſcheint ein Blatt, vier Sei- 

tenumfafjend. Ein Erempfar koſtet jährlich 10 Cents; 15 Erem: 
plare 25 Cents; 100 Exemplare einen Dollar. Diefe Tractate 
haben jchon weite Verbreitung gefunden. 80,000 find abgejegt 
mworden. Es find rechte „Samenkörner“, aus denen unter 

Gottes Segen manch ſchöne Frucht hervorwachſen wird zum 

ewigen Leben. Man adreffire: „Lutherifches Samenkorn“, 213 

Southampton St., Buffalo, N. Y L. F. 


Veründerte Adreſſen: 


Rev. E. Huebner, Adell, Sheboygan Co., Wis. 
Rer. M. Pott, North Vernon, Jennings Co., Ind. 
Rev. Aug. Rehwaldt, 

66 N. Washington St., Valparaiso, Ind. 
Theo. Weseloh, 2853 Utah St., St. Louis, Mo. 
J.C. Zinck, Box 131, Edgerton, Rock Co., Wis, 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für ben jährlichen Subſcrip— 
tionspreis von einem Dollar für die auswärtigen Subferibenten, die denſelben 
voraußzubezahlen haben. Wo derfelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn ertra zu bezahlen. 

Nach Deutichland wird der „Zutheraner” per Roft, portofrei, für $1.25 verfandt. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Duittungen, Adrepveränderungen u, |. w.) nalen, find unter der Adrefle: 
„Lutheraner‘“, Concordia Seminary, an die Redaction zu ſenden. 

Briefe, welche Geichäftliches, Beitellungen, Abbeltellungen, Gelber zc. enthalten, 
find unter der Nbrefie: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 


a3 second- class matter. 
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N AU ich ſahe einen Engel Gr 
IS fliegen mitten durch den Bimmel, Fo}, 


AR - er 


Y der hatte ein ewig — 
EA zu verkündigen denen, 


jeauf |}; 
Erden fitzen und wohnen, und 
I allen Heiden und @efchlechtern, 
14 und Sprachen, und Völkern. 
J. Und fprachmit großer Stiinme: |; 
Fürchtet Goft, umd gebet ihm die 
A Ehre, denn die Zeit ſeines 
Gerichts iſt kommen, und betet 
IQ an den,der gemacht hat Bimmel 
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J 
Herausgegeben von der Deulſchen Evangel 
Nedigirt von dem Lehrer⸗C 


St. Sonis, 


2. Jahrgang. 


| 
(Eingefandt von P. J. M. 8.) „Lieber, ! 
Jetzt auf 
Zum 350. Jahrestag des Todes Dr. M. Luthers. | md, erfeu 
men Spricht er, | 
Luthers Sterbebett. „Salt —t 
Stirbt — u, 
\ 
[) 


Was das Herz im tiefften Grund bewegte, 
Dos, woran die ganze Seele hing ; i 
Was der Geift als Höchites liebend hegte, 
Das, woraus er feine Luſt empfing: 

Davon gibt in banger Todesftunde 
Manch ein Lebensſchluß die klarſte Kunde. 


Schaut denn hin auf jenes Sterbebette, 
Wo der Tod ſich unſerm Luther naht; 
Seht, wie bald zur lichten Siegesftätte n 
Sich der Kampfplatz dort verkläret hat; 

Bald ward felbft der mächtge Schredenskönig 
‘hm, dem Glaubensfämpfer, unterthänig. 


Sah er nicht des Todes Nahelommen? 
Wußt er nichts von feiner Schredensmadt? 
Hat er gar, vom Spottgeift eingenommen, 
Frech des Todes Ernſt mit Hohn verladht? 
Ad, er jah ihn wohl und feine Schreden, ‘ 
Sah ihn aber auch — die Waffen ftreden ! Bon & 


Ruhig ſpricht er: „Hier, wo ich geboren, a 
Werd ich bald zu meiner Ruhe gehn.” Die Heilig 
Und zum Bater, der ihn auserforen, 
Hören wir ihn immer wieder flehn: 


eingegebene * 
den Menschen 


„Nimm, o HErr, in Gnaden meine Seele, geradezu unu 
Die ich deinen Händen anbefehle. hält eben nid 

ner Vernunft 
„Dank jei dir, o Vater, für die Gabe, zens oder be 
Daß du deinen Sohn mir offenbart, vielmehr Wal 
Welchen ich der Welt verfündigt habe, gen gemejen : 
Welcher meines Lebens Leben ward ; Verſtand erſo 
Reißt mich jetzt des Todes Hand von hinnen, leſen, kein gi 
Wird mein felges Leben jet beginnen !” fondern Gott 


Geheimniſſe, 


Als zuletzt nach manchem ſchönen Worte ran 


Stille ruht der mächtge Olaubensheld, 


1 
Dem nun ſchon des Paradieſes Pforte den, — 
Nahe winkt, dem fern ſchon rückt die Welt, hin glauben 
Tritt, ſo tief er auch den Tod beklage, Kirche die Leh 


Juſtus Jonas vor mit ernſter Frage: oder Bernun? 
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Synode von Miflouri, Ohio u. a. Staaten, 
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Eat LAMPE. 


Nedigirt von dem Lehrer-Collegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


Ht. Louis, Mo., den 11. Februar 


1896. 


No. 3. 


von P. J. M. 3.) 


des Todes Dr. M. Luthers. 


3 Sterbebett. 
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inft mit Hohn verlacht? 
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— die Waffen ftreden ! 


„Hier, wo ich geboren, 
veiner Ruhe gehn.” 

er ihn auserkoren, 

aer wieder flehn: 

n Gnaden meine Seele, 
den anbefehle. 


vater, für Die Gabe, 

hn mir offenbart, 

lt verfündigt habe, 

vens Leben ward; 

Todes Hand von binnen, 
!eben jest beginnen !“ 


nchem ſchönen Worte 
htge Glaubensheld, 
Paradieſes Pforte 

nm Schon rüdt die Welt, 
h den Tod beflage, 

or mit ernſter Frage: 


„Lieber, würdger Vater, wollt Ihr fterben | artikel. 


Bon allen Geheimniffen aber, weldhe uns 


Jetzt auf Chriftum und was Ihr gelehrt?” | die Schrift Fund thut, jteht die Lehre von Gott und 


Und, erfreut, die Seligfeit zu erben, 

Sprit er, daß es jeder deutlich hört: 

„Ja!“ — Er wendet fid) dann weg von allen — 
Stirbt — und endet fo fein Erdenwallen. 


Er hat den Lauf vollendet, 
Zum Sieg den Kampf gebracht, 
Und niemals ſich gewendet 
Bon rechter Glaubensmadt. 
Geſchützt vor allem Hohne, 
Der ihn jo oft verlet, 

Trägt er die Siegesfrone, 

Die Gott ihm aufgefegt. 


D laſſet una, die Erben, 


Bewahren treu und feft, 

Bis wir aud) felig fterben, 
Nas er uns hinterläßt, 

Daß Gottes Mort, das reine, 
Und Luthers rechte Lehr 

Mit iqteiti Sotnuenfgeiie 
Vergehe nimmermehr! 


Von Gott und ſeinen Eigenſchaften. 


Die heilige Schrift iſt das vom Heiligen Geiſte 
eingegebene Wort Gottes. Dieſe Offenbarung iſt 
den Menſchen nun nicht etwa bloß nützlich, ſondern 
geradezu unumgänglich nothwendig. Die Bibel ent— 
hält eben nicht allein Dinge, die der Menſch mit ſei— 
ner Vernunft auch aus dem Buch des eigenen Her: 
zens oder der Natur erforfchen könnte. Sie birgt 
vielmehr Wahrheiten, die von der Welt her verſchwie— 
gen geweſen find, Geheimnifle, die fein menschlicher 
Veritand erjonnen, fein Herz je gehegt, fein Auge ge- 
lejen, fein Ohr gehört, feine Zunge ausgeſprochen, 
fondern Gott allein dem Menjchen offenbart hat, ja, 
Geheimnifje, die der menschliche Geift auch dann nicht 
begreift, wenn fie ihm aus der Schrift vorgelegt wer: 


den, fondern glauben, auf das Zeugniß der Schrift | 


bin glauben muß. Mit Necht nennt darum auch die 
Kirche die Lehren der Schrift nicht Wiſſenſchaftslehren, 
oder Vernunft: und Verſtandes-, jondern Glaubens: 


feinen Eigenjchaften obenan. 

Daß es einen Gott gibt, und daß derjelbe mächtig, 
weile und gut fein muß, weiß freilich jeder Menſch, 
auch der Heide, von Natur. Er fchließt das aus der 
Beichaffenbeit der Welt, die ihn umgibt. „Denn daß 
man weiß, daß Gott fei, ift ihnen offenbar; denn 
Gott hat es ihnen offenbart, damit, daß Gottes un- 


| fichtbares Wefen, das ift, feine ewige Kraft und Gott- 


beit, wird erjehen, jo man deß wahrnimmt an den 
Werfen, nämlich an der Schöpfung der Welt.” Röm. 
1,19. Wie nämlid) ein Haus von dem Baumeifter, 
der es errichtet, jo zeugt aucd) der Weltbau laut von 
dem, der alle Dinge gemacht hat. Hebr.3,4. Und wie 
die Natur außer, fo zeugt das Gemilfen in dem Men: 
Then von dem perjünlichen Gott, der ihm feinen hei- 
ligen Willen ins Herz geicehrieben hat. Röm. 2, 14. 15. 
Diefe Erkenntniß hat Gott auch den gefallenen Men- 
chen erhalten, daß fie den HErrn ſuchen follten, ob 


fie doch ihn fühlen oder finden möchten und vor ihrem 
Gemwiffen und dem Gerichte Gottes Feine Entſchul—⸗ 
digung hätten. Apoft. 17, 26.27. Röm. 1,20. Die 
Atheiften, welche ſprechen: „Es ift fein Gott“, find 
darum Thoren und Böfewichter, fie taugen nichts 
und find ein Greuel mit ihrem Weſen. Pf. 14, 1. 
Was ihnen ihr eigen Herz und die ganze Natur fo 
gewaltig predigt, leugnen fie, damit der Gedanke an 
Gott und fein Gericht fie in ihrem Sündenleben nicht 
beunrubigen möge. 

Die dürftigen Nefte natürlicher Gotteserfenntniß 
reihen nun aber zur Erlangung der Seligfeit nicht 
aus. Heilserfenntniß hat nur der, welcher nicht bloß 
weiß, Daß es einen Gott gibt, jondern auch, wer bie: 
fer Gott eigentlich ift und was er mit ung Sündern 
thun wil. Wer darım will felig werden, muß vor 
allen Dingen den rechten hriftlichen, in der Schrift 
niebergelegten Glauben von Gott haben. Und wer 
denjelben nicht ganz und rein hält, wird ohne Zweifel 
ewiglich verloren gehen. Denn das iſt das ewige 
Leben, daß man den, ber allein wahrer Gott ift, und 
welchen er gefandt hat, JEſum Chriftum, erfennt. 
Ohne die rechte Lehre von Gott ift auch fein Ver: 
ftändniß möglich von dem, was diejer Gott durch 
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Chriſtum zu unferm Heile gethan hat und immer 
noch thut. 

Nach der Schrift ift nun der wahre Gott der drei: 
einige: Vater, Sohn und Heiliger Geiſt. Als joldher 


bat er fi bei der Taufe Chriſti offenbart, denn bie | 


Stimme des Vaters vief vom Himmel, der Sohn 
Stand im Jordan und der Heilige Geiſt ließ ſich in 
Geftalt einer Taube auf Ehrijtum herab. Im Namen 
des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geijtes 
follen dem Befehl Ehrifti gemäß alle Bölfer getauft 
werden. Matth. 28, 19. In dem fonntäglichen 
Kanzelgruße, 2 Cor. 13, 13.: „Die Gnade unjers 
Herrn JEſu Chrifti, und die Liebe Gottes, und die 
Gemeinſchaft des Heiligen Seiftes ſei mit euch) allen“, 
werden dieſelben drei Perfonen genannt, aber erft der 
Sohn, dann der Vater und zuletzt der Geiſt. Dagegen 
wird 1 Betr. 1, 2. erſt der Vater, dann der Geiſt und 
zulegt der Sohn genannt. 


Auch im Alten Teftament wird nicht etwa bloß der 


Vater, wie die ungläubigen Juden behaupten, fon: 
dern auch der Sohn und Geiſt genannt und als Gott 
bezeichnet und bejchrieben. 
Pſalm die erite Perſon zur zweiten: „Du bift mein 
Sohn, heute habe ich dich gezeuget.” Und 1 Mor. 
1, 2. wird ausdbrüdlich der Geiſt Gottes genannt. 
Und wenn der jechste Vers des 33. Pſalms lautet: 
„Der Himmel ift durchs Wort des HErrn gemadt 
und all fein Heer durch den Geiſt feines Mundes“, 
fo find mit den Morten „HErr“, „Wort”, „Geilt“ 
alle drei Perſonen aufgezählt. Im Segen Aarons 
bezeichnet deshalb auch) das erite „HErr“ den Vater, 
das zweite den Sohn und das dritte den Heiligen 
Geiſt. 
lig“, Jeſ. 6,3. Dem entſpricht es denn auch, wenn 
Gott im Alten Tejtament in der Mehrzahl von fi 
redet und die eine Perſon zu den andern jpridht: 
„Laßt uns Menſchen machen”, oder: „Adam ijt 
geworden als unſer einer”, oder: „Laßt uns her: 
niederfahren”, oder endlich: 
fein?” 1 Mol. 1,26. 3,22. 11,7. Jeſ. 6,8. 
Klar und deutlich unterjcheidet ſomit Die Schrift 
Bater, Sohn und Geift. Und daß dies nit etwa 
bloß verschiedene Namen ein und derjelben Perjon 
find, wie die heidnifchen Unitarier läftern, geht ſchon 
aus den angeführten Schriftworten unwiderſprechlich 
hervor. Bei der Taufe Chrifti erfeheinen ja Vater, 
Sohn und Geilt zur jelben Zeit als drei verſchiedene 
Perſonen. Und wenn Ehriftus Joh. 14, 16. ſpricht: 
„Ich will den Vater bitten, und er joll euch einen 
andern Tröfter geben“, fo unterjeheidet er von ſich 


So fpriht im zweiten | 


Desfelbe gilt von dem „Heilig, heilig, hei: ! 


„er will unjer Bote 


und zwar als andere Perjonen den Vater wie auch 


den Heiligen Geilt. Dazu nennt auch die Schrift die 
Stücde, welche die göttlichen Perfonen unterſcheiden. 
So jagt fie von Vater, er habe gezeuget, Bi. 2, 7., 


vom Sohn, er fei geboren, Joh. 1, 14., und vom 


Heiligen Geilte, er gehe aus vom Vater und Sohn, 
oh. 15,26. Nie aber legt die Schrift das Zeugen 
des Waters dem Sohne oder Geiſte, nie Das Geboren: 
werden des Sohnes dem Vater oder Geiſte, und nie 
das Ausgehen des Geiſtes dem Vater oder Sohne bei. 
Hat nun jede Perſon etwas, was den andern göttlichen 
Perſonen nicht gehört, fo können aud die Namen 
Bater, Sohn und Geilt nur drei verjchiedene ‘Per: 
fonen bezeichnen. 


Ebenſo entjchieden verwirft auch die Schrift die | 


greuliche Irrlehre des Erzketzers Arius und feiner 
Genoſſen aus alter und neuer Zeit, weldhe lehren, 


daß nur der Vater Gott im eigentlichen Sinne jei, | 


| göttliche Wefen zertrennen. 


—— — utheraners > 


der Sohn und Geift aber Eleiner als der Vater. Der 
Bater ſei der höchſte Gott, der eigentlihe Ur- und 
DObergott, Sohn und Geiſt aber nur entitandene Unter: 
götter. Dagegen bezeugt aber die Schrift mit lau: 


tem Munde, daß alle drei Perfonen gleich groß, : 


gleich ewig, gleich herrlich und majeftätifch find, und 
daß feine Perſon in irgend einem Stüd den Bor: 
tang hat vor den übrigen. 

In der Schrift wird der Vater Gott und Sehovah 
genannt, aber der Sohn und Geiſt gleicherweije. Auch 
alle weſentlichen Eigenjchaften, welche dem Vater bei- 
gelegt werden, ſpricht die Schrift in gleicher Weife 
und in gleihem Maße der zweiten und dritten Per: 
fon zu. 


Und gerade auch diejenigen Werke, welche | 


dem Water infonderheit zugefprodhen werden, wie die ' 


Schöpfung und Erhaltung aller Dinge, jagt die 
Schrift vom Sohn und Geilte aus. Ausdrücklich 


verlangt dementsprechend auch die Bibel, daß Sohn, 


und Geilt in gleicher Weife wie der Vater von Engeln 
und Menjchen verehrt werden. Joh. 5,23. Und das 
alles betont die Schrift nicht ein- bee zmei-, jondern 
oft- und vielmal vom erjten Buche Mofis an bis zur 
Offenbarung Johannis. Der Vater hat jomit nichts 
vor dem Sohne und Geilte voraus, und wiederum 


' mangelt dem Sohne und Geifte nichts von dem, Das 


der Vater hat. In genau demfelben Sinne wie bie 
erfte ift demnach auch die zweite und dritte Perjon 
Gott, wahrer Gott. 

So ift der Vater ein anderer als Sohn unb Seift, 
und der Sohn ein anderer als Vater und Geift, und 
der Geiſt ein anderer als Vater und Sohn, und alle 
drei Perſonen find Gott in gleihem Grade. Und 
doch find nad) der Schrift nicht drei Götter, fondern 
es ift Ein Gott und iſt fein anderer außer ihm. 
Marc. 12,32. Mofes ruft feinem Volke zu: 


5 Moſ. 6, 4. Und daß der Menidh nur diefen eini- 
gen Gott verehrte, ift das vornehmfte Gebot im Mofe. 
Marc. 12, 29. Um die feligmadende Erfenntniß 
diefes einigen allein wirklichen Gottes bittet 
Ehriftus Für die Menſchen, oh. 17,3. Und Paulus 
Schreibt 1 Tim. 2, 5.: „Es üt Ein Gott“ und aber 
mals 1 Eor. 8, 4.: „Es ift fein anderer Gott, ohne 
der einige.“ Der rechte hriftliche Glaube von Gott 
it ſomit der, daß wir einen einigen Gott in drei Per: 
fonen und brei Perjonen in einiger Gottheit ehren, 
und nicht die Perjonen in einander mengen, noch das 
Der allein wahre Gott 
ift der dreieinige, denn drei find, die da zeugen im 
Himmel: der Vater, das Wort und der Heilige Geift; 
und diefe drei find eins. 

Ebenſo klar und deutlih und doch aud für die 
menschliche Vernunft jo geheimnißvoll und unbegreif- 
lich wie die Schrift von den Perjonen in Gott redet, 
ſpricht fie auch von den göttlichen Eigenjchaften. Sie 
will damit uns armen Menſchen eine ſchwache Vor: 
jtellung geben von der Größe, Vollfommenbeit, Ehre, 
Herrlichkeit und Majeſtät unfers Gottes, einen Schim⸗ 
mer von dem Lichte, in dem Gott wohnt. Sie will 
uns auf die Siniee treiben, daß wir die göttliche Maje— 
jtät anbetend bewundern, fie will uns überzeugen, 


daß es gut iſt, auf den HErrn vertrauen, fie will 


uns Luft machen, Gott von ganzem Herzen zu lieben, 


„Höre, i 
| Sjrael, der HErr, unfer Gott, ift ein einiger HErr.“ 


fie will das Verlangen in uns anziinden, ihn als un: | 


fer höchſtes Gut zu befigen und zu genießen und darin 
allein unjere Seligfeit zu erbliden, daß dieſer er: 
babene Gott uns gnädig iſt und uns fein Antlis 
leuchten läßt. 
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allen nagt der Zahn der Zeit. 
fein Entftehen und Vergehen, fein Wechſel und feine 
Beründerung. 


Nah der Schrift ift nun Gott feine bloße Kraft, 


fondern ein perſönliches Weſen mit Bewußtſein und 
Willen, 
perjönlich verkehren und in ein Freundichaftsverhält- 
niß treten, und können zu ihm beten. In der Schrift 
wird Gott deshalb oft auch als Menjch beichrieben, 
wenn ihm 3. B. Auge und Ohr, Hand und Fuß, Herz 
und Wund beigelegt wird. Einen wirklichen Körper 
aber, aus Fleifch und Bein, Gliedern und Organen 
zufammengefegt, hat Gott nicht. 


Mit Gott fünnen wir wie mit Menschen 


Mit unjern fünf 
Sinnen ift Gott darum auch nicht wahrnehmbar. 


Gott it ein Geiſt und jein Weſen iſt unfichtbar. 
oh. 4, 24. Röm. 1,20. Gott, dem Unfitbaren, 


bringen wir Chriſten Preis, Ehre und Anbetung dar. 
1 Tim. 1, 17. 

Und wie Gott unfichtbar ift, jo ift er auch unver: 
gänglich, unveränderli und ewig. BI. 90,2. 102, 
27. 28. Die Dinge um uns her entftehen, gehen 
verschiedene Wandlungen durch und vergehen. An 
An Gott allein ift 


Gott ward nicht, und er wird nicht. 


Er ift, und er bleibt, wie er it. Er wird weder 


größer noch Fleiner, weder reicher noch ärmer, weder 


ſtärker noch ſchwächer. Er ift immer derfelbe, geftern, 
heute und in Ewigkeit. Und weil Gott unveränder: 
lich ift, jo tit er auch unvergänglich und ewig. Wie 
er nicht geworden ift, Jo wird er auch nicht aufhören. 
Seine Jahre haben weder Anfang noch Ende. Wäh— 
rend die Dinge um uns her eine lange Kette von Ent: 
ftehen und Vergehen bilden und immer eins vom an- 
dern abhängt, iſt Gott, ift Schlechthin, abhängig von 
nichts. Unter Gott lebt im ewigen, wechjellojen f 
Sein. Er ift Sehovah, der Ich-bin-der-ich-bin. 
2 Mol. 3. Wohl allen, die fih an ihn halten: fie 
werben bleiben in Ewigfeit. Pſ. 102, 29. 

Sa, wohl allen, die Gott vertrauen, denn der 
Ewige, Unvergänglide ilt auch der Allmächtige. | 
1 Mof. 17,1. Er ift der alleinige Quell aller Kraft 
und allen Xebens. Da ift nichts, das unabhängig 
von Gott aus fich jelber etwas vermöchte, oder auch 
nur vorhanden wäre. Verglichen mit der göttlichen 
Kraft ift darım alle Macht der Welt nicht bloß ge: & 
ring, fondern gleich Null. Dffenbart und verherr- 
licht hat Gott Diele jeine Macht in der Schöpfung 
und Erhaltung der Welt. Und nichts in der Welt 
kann nun feinem Willen, in deſſen Dienit Gott jeine 
Allmacht Stellt, wideritehen. Gottes Können bleibt 
dinter feinem Mollen nie zurüd. Bei Gott ift fein 
Ding unmöglid. 1 Moſ. 18,14. Das größte Wun— 


| der ift ihm’ ebenſo leicht als das allergeringjte alltäg- 


liche Ereigniß. Was dem Laufe der Natur zumider, 
it Gott nicht Schwerer, als was ihm gemäß ift. Sei 
nes Willens Macht, welche alles in allem wirft, ruft 
das Cine wie das Andere hervor. Unſerm Gott iſt 
es darum auch ein Veichtes, Gebete zu erhören und 
jeine Kinder aus den Händen ihrer Feinde zu er- 
retten. I. 18, 3. 

Denſelben Troft gibt uns auch die Allgegenwart 
Gottes. Nach derjelben ift Gott allen Dingen, an 
allen Orten, zu gleicher Zeit, mit feinem ganzen Weſen 
gegenwärtig. 34. 139, 7—10. Iſt er es doch, der 
Himmel und Erde füllet. Ser. 23, 23. 24. Eben 
dadurch fteht die Welt, daß Gott ihr nahe bleibt. | 
Wollte fi) Gott von derjelben aud) nur einen Augen: 
blid zurüdziehen, jo müßte fte vergehen. Getremnt 
und Ilosgelöft von Gott ift nichts und kann nichts 
fein, Auch nicht um eine Linie kann die Welt von 


borgen. 


Finſterniß wie das Licht. Pſ. 139, 11. 12. 
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Gott gefchieden werden. Wie alles nur ift dur 
Gott, fo lebt und webt alles in Gott. Apoſt. 17,28. 
Allen Dingen ift ſomit Gott unausſprechlich nahe, 
infonderheit aber den Seinen, die ihn in der Noth 
anrufen. Pſ. 145, 18. Der Chrift iſt nie allein, 


Auch im Todesthal ift der HErr bei ihm und läßt 


ihn feine gnädige, hülfreihe Nähe fpüren. Pſ. 23, 4. 
Und bei feiner Kirche ift er bis an der Welt Ende. 
Nie nun nichts geihehen und beftehen kann ohne 


Gottes Macht und Gegenwart, jo fann ihm auch 


nichts verborgen bleiben. Gott weiß alle Dinge. 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft ift ihm ein 
aufgeſchlagenes Buch. Er fieht, Hört und ſpürt alles. 
Auch die Gedanfen des Herzens find ihm nicht ver: 
Er fieht fie von ferne, von Ewigfeit ber, 


ehe wir fie im Herzen haben. Pf. 139, 1—4. Vor 


Gott kann fi) darum fein Sünder und feine Sünde 


verfriechen. Ser. 23, 24. Auch die Greuel der Nacht 
find ihm offenbar. Nacht leuchtet ihm mie der Tag, 
Kein 
Heuchler kann ihn betrügen. Er ift der Herzens: 
fündiger. Auch die liftigen Anſchläge Satans wider 
die Seinen entgehen ihm nit. Nichts fann den 
Chriften zuſtoßen, was Gott nit ſchon von Emigfeit 
gejehen und jo gefügt hätte, daß es zu ihrem Beften 
dienen muß. Und von feiner großen Weisheit, nad) 
welcher Gott wunderbarlich plant und herrlich hinaus: 
führt, zeugen laut alle jeine Werke, die Schöpfung, 
wie aud) die Erlöfung und Heiligung. Bi. 104, 24. 

Dieſer über alles Begreifen wunderbare Gott ijt 
num aber nicht ein Gott, dem gottlos Wejen gefällt. 
Er ift heilig, rein und fledenlos. Nur mit verhüll 
tem Antlig fingen die Cherubim ihr Dreimalheilig. 
Sei. 6, 3. Und wie Gott jelbft heilig iſt, jo bat er 
auch den Menjchen heilig erichaffen, damit er heilig 
bleibe und lebe. 3 Moſ. 19,2. Gott haft die Sünde, 
welche wider feinen Willen in die Welt gekommen. 
Alle Bosheit ift ihm ein Greuel. 
Geſetz. Auch fein Stäublein Sünde leidet fein hei- 
liges Auge. Wer Böſes thut, bleibt nicht vor Gott. 
Pſ. 5, 5. Dem Sottlofen tft er ein verzehrend Feuer. 
Die Sünde fucht er heim und vergilt den Ueber— 
tretern nad) ihrer Bosheit. Ser. 17, 10. Dabei tft 
Bott gerecht und thut niemand Unrecht, auch dann 


‚nicht, wenn er verdammt und feinen Zorn bis in die 


unterfte Hölle brennen läßt. Alle Welt muß be- 
tennen: „Du, HErr, biit gerecht; wir aber müſſen 
uns jhämen.” Dan. 9, 7. 

Aber Gott Lob! Der Seilige und Gerechte ift zu— 
gleich auch der Gütige, Barmderzige, Gnädige, Ge: 
duldige, Wahrhaftige und Treue. Mit väterlicher, 
göttliher Güte und Barmherzigkeit jorgt der HErr 
für alle feine Werke. Unbegreiflich ift fein Erbar- 
men gegen den in jeinem Blute liegenden Sünder. 
Pſ. 103, 8. Die göttliche Liebe veikt dem Vater den 
eingebornen Sohn vom Bufen und treibt den Sohn 
ans Fluchholz, für uns fein Blut zu vergießen. Joh. 
3,16. 1Joh. 3, 16. Ohne Verdienft und Werk des 
Menſchen anzufehen, abfolvirt, rechtfertigt, befehrt, 
heiligt und bejeligt Die Gnade den Sünder. Eph.2,8. 
Und die göttliche Geduld und Langmuth hält den 
Zorn zurück, ſchiebt Gericht und Strafe immer wieder 
auf, weil Gott nicht will, daß jemand verloren werde, 
jondern daß jich jedermann zur Buße fehre. 2 Betr. 
3,9. In feinen Verheißungen aber ift Gott wahr: 
haftig. Bi. 33, 4. In Chriſto find fie alle Ja und 
Amen. Bon alleın Guten, das er ſeinem Volk geredet, 
fällt fein Wort unerfüllt auf die Erde. Und in den 


Davon zeugt fein | 
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34,6. 7. Und: 
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n. Wie alles nur iſt durch 
alles in Gott. Apoft. 17,28. 
t Gott unausspredhlich nahe, 
Seinen, die ihn in der Not) 
Der Ehrift iſt nie allein. 
: der HErr bei ihm und läßt 
‚eiche Nähe fpüren. Pſ. 23,4. 
ft er bis an der Welt Ende. 
heben und beitehen fann ohne 
egenwart, ſo fann ihm aud) 
ven. Gott weiß alle Dinge. 
wart und Zufunft iſt ihm ein 
Er fieht, Hört und fpürt alles. 
8 Herzens find ihm nicht ver- 
von ferne, von Emwigfeit her, 
haben. Bi. 139, 1—4. Vor 
fein Sünder und feine Sünde 
‘4. Auch die Greuel der Nacht 
acht leuchtet ihn wie der Tag, 
ht. Pſ. 139, 11.12. Kein 
trügen. Er ift der Herzens: 
tigen Anschläge Satans wider 
ihm nicht. Nichts kann den 
» Gott nicht ſchon von Emigfeit 
hätte, daß es zu ihrem Beſten 
feiner großen Weisheit, nad) 
lich plant und herrlich hin aus⸗ 
e jeine Werke, die Schöpfung, 
und Heiligung. Pi. 104, 24. 
Begreifen wunderbare Gott iſt 
ytt, dem gottlos Weſen gefällt. 
> flecfenlos. Nur mit verhitll- 
: Eherubim ihr Dreimalpeilig. 
Gott jelbft Heilig ift, jo hat er 
ilig erihaffen, damit er heilig 
j.19,2. Gott haft die Sünde, 
Billen in die Welt gekommen. 
sin Greuel. Davon zeugt fein 
täublein Sünde leidet fein hei— 
ſſes thut, bleibt nicht vor Gott. 
yjen iſt er ein verzehrend Feuer. 
heim und vergilt den Leber: 
3heit. Ser. 17, 10. Dabei iſt 
+ niemand Unrecht, auch dann 
imt und jeinen Zorn bis in Die 
en läßt. Ale Welt muß be: 
bift gerecht; wir aber müſſen 
9,7 
Der Heilige und Gerechte tjt zu— 
je, Barmberzige, Gnädige, Ge: 
: und Treue. Mit väterlicher, 
Barmherzigkeit jorgt der HErr 
Unbegreiflich ift fein Erbar— 
einem Blute liegenden Sünder. 
tliche Liebe reißt dem Vater den 
ym Buſen und treibt den Sohn 
is ſein Blut zu vergießen. oh. 
Ohne Verdienſt und Werf des 
abſolvirt, rechtfertigt, befehrt, 
e Gnade den Sünder. Eph.2,8. 
eduld und Langmuth hält den 
jericht und Strafe immer wieder 
vill, daß jemand verloren werde, 
mann zur Buße fehre. 2 Petr. 
rheihungen aber ijt Gott wahr: 
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Liebesabfihten mit den Seinen ijt Gott nicht wanfel- 
müthig, jondern treu, um das gute Werk, das er in 
ihnen angefangen hat, aud) zu vollführen. Jeſ. 54, 10. 

So ift Gott unausſprechlich erhaben und majejtä- 
tiſch und läßt fi doch aufs Tieffte herub und thut 
fih dem Menjhen jo nahe, dat auch der größte 
Sünder ein Herz zu ihm fajlen fann. Und gerade 
von biefer jeiner Sünderliebe will nun Gott vor allem 
gepriejen jein, mehr noch als von ſeiner Heiligfeit 
und Geredtigfeit, Macht und Weisheit. Alle feine 


andern Eigenschaften ftellt Gott jelber in den Dienit | 


feiner Liebe, um fie infonderheit vor den Menjchen 
zu verherrliden. Und alle Pläne jeiner Macht und 
Weisheit find darauf gerichtet, fih ein Volk zu: 
zubereiten, das ewig das Lob feiner Liebe fingt. Als 
Gott der HErr an Mojes vorüber zog, pries er jelber 
die Barmherzigkeit, Gnade, Geduld und Treue, welche 
Miſſethat, Uebertretung und Sünde vergibt. 2 Mio]. 
34, 6.7. Und im Neuen Teftamente bricht Chriftus, 
der Sohn Gottes, bei der Betrachtung der göttlichen 


Liebe in lautes Staunen aus. oh. 3,16. Ja, das 


Höchſte, Größte und Herrlichite, das eigentliche Herz 
in Gott ift feine Liebe. Gott ift Die Liebe Mer 
darım in der Liebe Gottes bleibt, der bleibt damit 
in Gott und Gott in ihm. 1Joh. 4, 16. F. B. 
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Unſer „Lutheriſches Pilgerhaus‘‘ und feine 
Million im Jahre 1895. 


Im Laufe des verfloffenen Jahres landeten auf 
Ellis Eiland 253,560 Zmifchendedler, eine Zunahme 
von 70,396 gegen das Vorjahr. Davon famen über 
England 85,552, über Bremen 44,326, über Hanı: 
burg 36,545, über italienijche Häfen 33,941, über 
Havre 16,469, über Antwerpen 12,554, über Notter: 
dam 13,702, über Kopenhagen 13,287. Angefichts 
der bedeutenden Zunahme der Zwiſchendeckspaſſagiere 
follte man meinen, unjer Bilgerhaus müßte wieder 
ein gutes Jahr gehabt haben. Dem tit aber nicht }o. 
Erſtlich beftand die bei weitem größte Hälfte der 
Zwiſchendeckler aus Bürgern der Vereinigten Staaten 
und folchen, welche früher jchon hier waren und nur 
von einem fürzeren oder längeren Beſuch in Europa 
hierher zurückkehrten. Sodann gehörte ein zu großer 
Procentjag der Ankömmlinge zu der Sorte von Leu: 
ten, mit denen wir uns überhaupt nicht befaffen fön- 
nen, weil fie nicht uniers Glaubens find. Man be 
denke, Rußland lieferte uns lettes Jahr 35,594 Ber: 
jonen (meiftens Juden), Italien 42,271, Irland 
26,989, Oeſterreich 42,185, Deutjchland aber nur 
24,545 (hier find allerdings nicht eingerechnet die 
americaniſchen Bürger deuticher Zunge, noch aud) die 
deutichen Frauen und Kinder, welche zu ihrem Er- 
nährer zogen). Mithin hat die römijche Kirche den 
Löwenantheil von der leßtjährigen Einwanderung er- 
halten. Sieht man bei der deutſchen Einwanderung 
noch die Katholifen, Neformirten, Schwärmer und 
ganz Kirchlojen ab, dann bleibt als Material für un- 
fere lutheriſche Kirche eine ſehr kleine Zahl übrig, 
und hätten wir nieht 6995 Norweger, 3477 Dänen, 
15,259 Schweden, 3482 Finnen, welche befanntlic) 
faft ausnahmslos von Haus aus lutherijc) find, be: 


kommen, dann möchte man bedenklich in die Zukunft | Schulden machen müfjen. 


bliden. 


der Zwiſchendeckler der deutichen Dampfer bot das 
ganze Jahr hindurch einen recht traurigen Anblid. 
Während diefe Dampfer früher fait ausſchließlich 
Deutſche beförberten, brachten fie meiftens Juden, 
Bolen, Slowaken, Rufjen, Araber, Armenier. Es 
fam nicht jelten vor, daß fich unter zwei: bis drei- 
hundert Bafjagieren faum ein Dugend Deutjche be- 
fanden. Inter jolchen Verhältnifjen wird man fich 
nicht wundern, daß unjer Pilgerhaus im verfloffenen 
Jahre jeinen Zwed in viel geringerem Maßjtabe als 
früher erfüllen fonnte. An Gäften hatte das Haus 
3558. Darunter befindet ji) einer, welcher das 
ganze Jahr hindurch da logirt hat, während ein an- 
derer nur feine Mittagsmahlzeiten eingenommen hat. 
Ferner muß bemerkt werben, daß in obige Zahl 1318 
Sfandinavier eingejchlojjen find, welche dem Haufe 
durd) meinen treuen Mitarbeiter, Baltor E. Peterſen 
von der norwegischen Synode, zugeführt wurden. 
Vertheilt wurden im Haufe und auf Ellis Island 
1500 Kalender und über 3000 kirchliche Blätter, Trac: 
tate und Predigten. Daß die Scriftenvertheilung 
nicht ohne Segen abgeht, geht z. B. aus einem Brief 
hervor, den ich Fürzlich befam. Darin Ichreibt W. in 
G. im fernen Welten: „Bor ſechzehn Jahren befam 
ic) von Ihnen beiliegendes liebes Blatt (unfer Trac: 
tat für Einwanderer). Es enthält die volle Wahrheit. 
Ach habe es jo wert) gehalten, wie eines meiner Gebet: 
bücher. Schicken Sie mir das Blatt wieder zurüd mit 
einem Troftwort, denn es geht mir jehr traurig”... 
Und wie das fchriftliche, jo ijt gemwiß auch das münd- 
liche Wort nicht vergeblich geweien. Sa, gerade die 
Hausandachten und Privatgeſpräche mit den Ein: 
zelnen über das Eine, was noth thut, haben das 
Pilgerhaus und feine Miſſion vielen Gäſten erſt recht 
lieb und werth gemadt. Auch die Adreſſen der 


; Baftoren, die den in und um New York Bleibenden, 


fowie den Weiterreifenden mitgegeben wurden, wer: 
den ihren Zmwed vielfach erfüllt haben. 

Wie es um die Finanzen bes Pilgerhaufes fteht, 
erfieht der Leſer aus dem Kafjenbericht an einer an: 
dern Stelle diejes Blattes. Daraus geht hervor, 
daß die Ausgaben durch die Einnahmen nicht gededt 
worden find. Die ſchwebende Schuld des Pilger: 
baufes beträgt $5009.35. Dieje Summe ift Gott 
Lob! einitweilen noch gedeckt Durch unverzinslidhe Dar: 
lehen, die übrigens immer noch ſehr willfommen find, 
weil fortwährend ſolche Darlehen zurüdgefordert 
werden. Bekämen wir feine neuen Darlehen, dann 
müßten wir eben Geld borgen und Intereſſen be- 
zahlen. Glücklicherweiſe iſt der Credit des Pilger- 
hauſes ein jehr guter, daher man ihm denn ohne 
Sorge Heine und große Summen anvertraut, weil 
pünktlich zurücdbezahlt wird. Zur Abzahlung der 
Schuld des Pilgerhaujes gingen nur 849.00 und 
für Cmigrantennijfion $662.44 ein. Die lebtere 
Kaſſe, aus welcher bekanntlich der Gehalt des Miſ— 
fionars bezahlt wird, findet ſeitens unſerer lieben 
Gemeinden eine verhältnigmäßige ſchwache Unter: 
ftüßung. Sie hatte in früheren Jahren fait immer 
ein Deficit. Das legtjährige betrug $837.56. Früher 
konnte das Deficit immer gededt werden aus dem Ge— 
winn der gejchäftlichen Transactionen. Das war aber 
im legten Jahr nicht möglich, und Jo haben wir denn 
Menn in Zukunft nicht 


Unfere Gemeinden werden den Ausfall der | jede unjerer Gemeinden es ſich zur Negel macht, jähr: 


In Chriſto find fie ale Ja und | lutheriſchen Einwanderung mehr oder weniger auch | lich eine Eollecte zum Beſten der Emigrantenmiljion 
uten, das er feinem Volf geredet, | empfunden haben, und auf dem Gebiet der Inneren | zu erheben, dann fonımen wir von Jahr zu Jahr 


füllt auf die Erde. Und in den 


Miſſion wird man ihn auch jpüren. 


Die Landung 


tiefer in die Schulden hinein. Ich habe oft Gelegen- 


u 


Der Hutherane 
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heit gehabt, mit Gliedern aus unjern Gemeinden, 
die auf der Neife nad Deutjchland im Pilgerhaufe 
einfehrten, zu reden über die mangelhafte Unter: 
ftügung unferer Emigrantenmiflion, und da wurde 
mir in der Kegel entgegnet: Ei, warum jagen uns 
das unſere Pajtoren niht? Wenn die Gemeinden 
zum Geben für diefen Zwed aufgefordert werden, 
werden fie gewiß gerne etwas thun. Ich möchte dieſe 
Bemerkung lieber nicht machen, weil ich weiß, wie 
fehr unjere Gemeinden mit fich jelbft zu thun haben 
und andere weit wichtigere Werke der fräftigen linter- 
ftügung fehr bebürfen; aber unſer Werf unter den 
Fremdlingen in diefer Weltitadt iſt ja auch Sache 
unferer Gemeinden und jie werden gewiß nicht das 
Geringe über dem Großen vergeffen, wenn ihnen mit- 
getheilt wird, daß das kleine Zweiglein der Pilger: 
mijfion der Unterftüßung dringend bedarf. 

Der Armen hat fich das Pilgerhaus im legten Jahre 
auch jo weit als die Mittel reichten, angenommen und 
fpendete 815 Mahlzeiten, 203 Nachtherbergen, ſowie 
Lebensmittel oder einen Zehrpfennig für die Weiter: 
- reife, und zwar dies alles im Betrage von $363.32. 
Wir beſchränken uns faft nur auf friſch Eingewanderte 
mit unfern Unterftüßungen und überlajjen die Ver: 
jorgung der vielen Tagediebe und Fechtbrüder, die 
fi in der Nähe des Bilgerhaufes herumtreiben, an- 
dern Leuten. 

Die Zahl der empfangenen Briefe betrug 3015, 
der abgejandten 2592. Unjere Hülfsftationen in 
Bremen und Hamburg haben in Folge des unge 
heuren Rückganges der deutjchen Einwanderung das 
auch nicht geleijtet, was fie hätten leiſten können und 
follen. Herr Schmidt in Bremen beherbergte in ſei— 
nem Pilgerhauſe 990 Gäfte, empfing 1195 und ver- 
fandte 1468 Briefe, befürderte 203 Perionen nad 
New NYork, 100 nah Baltimore und vermittelte 
153,340.36 Mark Geldjendungen von und nad 
Deutichland. Außerdem vertbeilte er Bibeltheile, 
Kalender und Tractate. Es ijt erfreulich, dab das 
Bremer Pilgerhaus von Paftoren, Lehrern und Ge 
meindegliedern, welche aus unjern Kreifen über 
Bremen nad Deutjchland reifen, aufgeſucht und be- 
nußt wird. Der gute Ruf, den fid das Haus er- 
worben bat, zieht immer mehr Säfte herbei, und da- 
durch kann unjere Pilgermiſſion drüben und hüben 
nur gewinnen. 

An Hamburg hat Herr Vopel länger als ein Jahr 
im ausſchließlichen Intereſſe des hiefigen Pilger- 
hauſes nad Kräften gearbeitet. Vor etwa andert- 
halb Jahren nämlich Löfte fich dort in Folge des 
Heimganges Dr. Kreuslers die alte Committee für 
Auswanderermiljion auf. Es bildete fich aber eine 
neue, tnter dem Vorfit des hochbetagten und für 
das Wohl der Auswanderer jeit Jahrzehnten thätigen 
Herrin V. & Meyer. Wegen Knappheit der Gelb- 
mittel jah fih die Committee genöthigt, Herrn Vopel 
zu entlajjen und behielt nur Herrn Paſtor Müller. 
Diejer Umitand veranlaßte unjere hiefige Committee, 
Herrn Vopel als ihren Vertreter anzuftellen und zu 
befolden. Hat er nun auch nicht alle Hände voll zu 
thun gehabt, weil die deutſche Auswanderung über 
Hamburg viel geringer war als über Bremen, jo ilt 
jeine Arbeit doch nicht ohne Segen gemwejen. Hebt 
fih jedoch der Strom der deutichen Auswanderung 
nicht bald und befommt unſere Emigrantenmijfion 
nicht mehr pecuniäre Unterjtügung als bisher, dann 
werden wir wohl nicht im Stunde fein, Herrn Vopel 
länger als diejes Jahr auf jeinem Bolten zu erhalten, 


was freilich im Intereſſe unferer Pilgermiſſion zu be- 
dauern wäre. Doc wollen wir dieje Sache und was 
ſonſt das Mohl und Wehe unfers Werkes unter den 


Fremdlingen und Wandersleuten angeht, dem an: | 


heimftellen, der alles in feiner Hand hat und alles 
wohl mat. Er hat noch niemals was verjehn in 
feinem Negiment; nein, was er thut und läßt ge 
ſchehn, das nimmt ein gutes End. ©. Keyl. 


Die Hriftliche Kirche ift aggreſſiv. 


Daß die hriftliche Kirche allezeit darauf bedacht fein 
fol, den Raum ihrer Hütte weiter zu maden und 
neues Gebiet zu erobern, ſchließt nicht ein, daß fie fich 
auch immerfort nah neuen Mitteln für ihre Wirk 
famfeit umfehen müſſe. Es gibt für alle Zeiten nur 
ein Mittel zur Ausbreitung des Neiches Gottes auf 
Erden. Das ijt das Evangelium von der Gnade 
Gottes in Chriſto. „Prediget das Evangelium“ 
— das und nichts Anderes ift Auftrag und Aufgabe 
der hriftlihen Kirche bis an den jüngften Tag. Und 
nur was durch die Predigt des Evangeliums gewon- 
nen wird, ift wirklich Gewinn für die hriftliche Kirche. 
Durch das Evangelium allein werden Seelen zum 
Glauben an ihren Heiland gebracht und fo als leben- 
dige Steine in das herrliche geiftliche Haus der chrift- 
lihen Kirche eingefügt. Was durch andere Mittel 
als das Evangelium gewonnen und durch allerlei un- 
geiftliche Braftifen nur zum äußeren Anſchluß an eine 
hriftliche Gemeinde bewogen wird, muß früher oder 
fpäter, wenn nicht noch nachträglich wahre Befehrung 
erfolgt, wieder herausgegeben werden. Wie gemwon- 
nen, jo zerronnen! Das ijt der günftigfte Fall. Es 
fann auch übler ablaufen. Die Elemente, welche man 
durch ungeiftlihe Mittel in die äußere Gemeinſchaft 
der Kirche gebracht hat, können die Herrichaft ge- 
winnen, und dann wird entweder die Gemeinde ver: 
weltlichen oder die Ehriften ihrerjeits werden zum 
Auszug gezwungen. Freilich, die chrijtliche Gemeinde 
foll, nad) dem Beilpiel des Apoftels, Allen alles wer- 
den. Abernur, umdas Evangelium anden Dann 
zu bringen. Ale Veranftaltungen und Maßregeln, 
wodurd das Evangelium beifeite gefhoben oder au 
nur in den Hintergrund gedrängt wird, find vom 
Uebel. Sie jchließen einen Abfall von der Aufgabe 
der chriſtlichen Kirche in fih und bauen die Kirche 
nicht, jondern zerſtören diejelbe nur. 

Alto, das Evangelium jol’s thun und wird’s 
thun. Das foll jeder einzelne Chrift, jede Gemeinde 
und jede Synode fich immer wieder vorhalten. Der 
einzelne Ehrift hat die rechte, aggreffive Art, welche 
der chriſtlichen Kirche eigen ift, dann an ſich, wenn 
er jede dargebotene Gelegenheit benußt, in der Um: 
gebung, in welche Gott ihn geführt hat, das Evan- 
gelium zu bezeugen. Welche Frucht das bringt, haben 
wir vor Augen. Wir haben in fait jever Gemeinde 
eine Anzahl Glieder, die durch das Zeugniß ihrer 
riftlichen Freunde oder Verwandten das Evangelium 
hörten und jo in die Gemeinjchaft der chriftlichen 
Kirche geführt wurden. Die hrijtlihe Ortsgemeinde 
hat dann die rechte aggreffine Art an ich, wenn fie 
unabläſſig bemüht ift, ihr eigenes Gebiet, das fie 
bereits inne hat, und dazu ihre nächfte Umgebung 
immer mehr mit dem Evangelium zu erfüllen. Dies 
follte ein jtehender Gegenftand der Berathung in den 
Gemeindeverfammlungen fein. Die Synode, der 


freie Bund einer Anzahl 
die rechte aggreſſive Art a 
haltung und Ausbreitun 
geliums ihre eigentliche 
rathungen, die fie pflegt, 
trifft, alle Ordnungen, die 
Zweck — fie follen dem € 
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7 Friedrich Pe 


Es hat dem HErrn üb: 
aus der jtreitenden in Di 
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weiland Herrn Paſtor 
mann. Derjelbe war ge 
in Ihmeterbach, Sierlohn, 
Vater Schon in früher J 
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Pflege zur Erziehung. 
unterrichten und confirm 
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Superintendenten Zub 
lin und Barth in Bomme 
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jegneten Confirmanden-U 
erhalten hätte. Denn ir 
jei er durch Gottes Gna 
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mit Henriette Sophie R 
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indem er chriſtliche Büch 
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Im Jahre 1852 ward 
aus der Generalſynode, N 
in Quincy, Ill., ſtand. * 
liebgewonnen, auch ſeiner 
und deshalb ſuchte er ih) 
heilige Predigtamt vorzu! 
damals arm an treuen | 
genden Jahre 1853 wur 
damaligen lutheriſchen 
weilig, durch Licenfirung, 
Ordination zum Prediger 
genommen. In diefem 
den Beruf der evangelifch 
Gemeinde in der Horſe P 
an. Daß der Heimgegang 
erſt nad) und nach zur kl 
lutheriſchen Schriftlehre I 
den Verhältniſſen Jchon I 
nicht bei der damaligen 
fönnen. Aber er legte 
guter Bücher und Schrift 
lutheriſchen Bekenntnißſch 
nach und nach einen reiche 


cmiſſion zu be: 
sache und was 
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jeht, dem ans 
bat und alles 
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©. Keyl. 
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freie Bund einer Anzahl Ortsgemeinden, hat dann 
Die rechte aggrejlive Art an fih, wenn fie in der Er- 
haltung und Ausbreitung der Predigt des Evan: 
geliums ihre eigentlihe Aufgabe fieht. Alle Be: 
rathungen, die fie pflegt, alle Einrichtungen, die fie 
trifft, alle Ordnungen, die fie macht, haben nur einen 
Zweck — fie follen dem Evangelium dienen, dem 
einzigen Kirhbaumittel. Weil wir durd Gottes 
Gnade ein Elein wenig diefen Zweck einer Synode 
erkannt haben, jo find wir als Synode bisher beftrebt 
gewejen, Zehranftalten zu gründen und zu erhalten, 
in welcher tüchtige Lehrer und Prediger des lauteren 
Evangeliums zugerüftet werden. Gott gebe Gnade, 
daß wir in Bezug auf diefe Art nicht ab-, fondern 
zunehmen. F. P. 


Friedrich Peter Erdmann. F 


Es hat dem HErrn über Leben und Tod gefallen, 
aus der ftreitenden in die triumphirende Kirche ab- 
zurufen feinen treuen Knecht und langjährigen Diener, 
weiland Herrn Paſtor Friedrich Peter Erd: 
mann. Derielbe war geboren am 31. Januar 1828 
in Ihmeterbach, Iſerlohn, Preußen. Er verlor feinen 
Vater Ihon in früher Jugend durch den Tod und 
fand bei jeinem Cheim und Tante Aufnahme und 
Pflege zur Erziehung. Diefelben ließen ihn aud 
unterrihten und confirmiren. Zum erſten Abend- 
mahlsgenuß wurde er vorbereitet durch den Herrn 
Superintendenten Ludwig Joſephſon, ſpäter in Kös— 
lin und Barth in Pommern. Der Heimgegangene er- 
zählte dem Unterzeichneten einit, daß er einen jehr ge: 
fegneten Gonfirmanden-Unterricht von feinem Paſtor 
erhalten hätte. Denn in diejen Unterritsjtunden 
jei er durch Gottes Gnade aufgewacht aus jeinem 
Sündenſchlaf und zur Erkenntniß feines Heilandes 
und Seligmachers gekonimen. Im Ulter von 20 Jah— 
ren, im Jahre 1848, wanderte er nach America aus. 
Er ließ fi zuerjt nieder in Vincennes, Ind, Am 
27. October desjelben Jahres verehelichte er fich dort 
mit Henriette Sophie Rinſch. In der eriten Zeit 
ernährte er ſich und feine Familie durd) Colportage, 
indem er Kriftlihe Bücher verfaufte. So fam er 
auch auf diefen Reiſen nach Mount Carmel, IL. 

Im Jahre 1852 ward er befannt mit einem Paltor 
aus der Generaljynode, Namens C. Kuhl, der damals 
in Quincy, Ill., ſtand. Paſtor Kuhl hatte Erdmann 
liebgewonnen, auch ſeine vortrefflichen Gaben erkannt, 
und deshalb ſuchte er ihn zu bewegen, ſich auf das 
heilige Predigtamt vorzubereiten. Unſer Land war 
damals arm an treuen Predigern. Schon im fol- 
genden Jahre 1853 wurde Erdmann dann von der 
damaligen lutheriſchen Jllinvis- Synode erit zeit: 
weilig, durch Licenfirung, dann aber endgültig durch 
Ordination zum Prediger angeftellt und von ihr auf: 
genommen. In diefem Jahre 1853 nahm er auch 
den Beruf der evangelijch-lutheriichen Dreieinigfeits- 
Gemeinde in der Horje Prairie, Randolph Co., Ill., 
an. Daß der Heimgegangene unter diejen Umſtänden 
erit nach und nach zur Haren Erkenntniß der reinen 
lutheriſchen Schriftlehre kommen konnte, iſt wohl aus 
den Verhältniſſen ſchon klar, denn ſonſt hätte er es 
nicht bei der damaligen Generalſynode aushalten 
können. Aber er legte ſich auf fleißiges Studium 
guter Bücher und Schriften, beſonders auch unſerer 
lutheriſchen Bekenntnißſchriften, und ſammelte ſich jo 
ac und nach einen reihen Schatz guter Schriftfennt- 


niffe und paftoralen Wiſſens. Bald erfannte er au 


die unlutherifche Lehre und Praxis der Generaliynode | 


und es war ihm in diejer Gemeinjchaft nicht mehr 
wohl; ja er fonnte Gewiſſens halber nicht mehr länger 
darin bleiben. (Siehe Brotofoll der legten Verjanm: 
lung der ev..luth. Synode von Illinois, Seite 12.) 

Die Folge hiervon war, daß er mit noch einer An- 
zahl gleichgefinnter Prediger aus dem Verbande der 
Generalſynode austrat. TDiejes geihah im Jahre 
1867 zu Mount Bulasfi, Logan Co., Ill. Der aus: 


getretene Theil organifirte ſich aber fogleich wieder | 


als Evangeliſch-lutheriſche Synode von Illinois und 
andern Staaten, und zwar auf folgender Lehrbaſis: 
„Daß fie die kanoniſchen Schriften Alten und Neuen 
Teitaments als die alleinige und untrügliche Nicht 
ſchnur chriſtlichen Glaubens und Lebens anerkennen, 
und fi ferner ohne irgend welden Vorbe— 
halt zu den jämmtlichen jymbolifchen Büchern der 


evangelifchslutherijchen Sirche befennen, weil Die 


jelben vollkommen mit der heiligen Schrift überein- 
jtimmen, und verwerten ebenjo auch alles, was fie 
verwerfen.” (Siehe Protofoll der eriten Verſamm— 
lung der ev.=.luth. Synode von Illinois u. a. Staaten, 
Seite 1.) 

Er hat auch verſchiedene Nemter in dieſer Synode 
gewilfenhaft, mit viel Fleiß und Treue bekleidet. 
Er genoß ein folhes Vertrauen innerhalb dieſer 
Synode, daß er fieben Jahre nad) einander zu ihrem 
Präjes gewählt wurde. Er diente der Synode und 
ihren Gliedern gern mit Nath und That, Mit eben 
ſolchem Fleiß und großer Treue diente er. auch jeiner 
Gemeinde. Er hatte eine gefällige Umgangs: und 
Negiergabe, und mit befonderm Gejchie und paftoraler 
Weisheit wußte er aud) die Gemeinde in ſchwierigen 
Berhältniifen zu leiten. Er war vom HErrn der 
Kirche begnadet und ausgerüſtet mit einer bedeuten- 
den Predigtgabe. Er predigte nicht in hochtönenden, 
hohlen Phraſen und leeren, dem Volke unverjtändlichen 
Worten, jondern populär und jedermann verſtändlich. 
Seine Predigtweije war eine recht belehrende, Tieb- 
liche und anſprechende. Auch in der Seeljorge war 
er jehr gewijjenhaft und nahm fich der Gefunden und 
Kranken, der Großen und Kleinen treulich an, Nächſt 
feinem Predigtamt verjah er auch viele Jahre den 
Dienst mit in der Schule. So diente er diefer Ge— 
meinde ala ein rechter Seelenhirte etwas über vierzig 
Jahre lang. 

Leiblich war er ftark und erfreute fich einer guten 
Geſundheit, ausgenommen in den lebten Jahren, wo 
ihm ein Aſthmaleiden viel Bejchwerden auflegte. In 
ſeiner Familie lebte er recht glüdlih, und konnte da 
des Amtes Sorge und Laft wohl auf Furze Zeit ver: 
geſſen. War er doch jelber auch eine aufgeheiterte 
Natur und hatte ein lebhaftes Temperament. 

Seine Ehe jegnete Gott mit 9 Kindern, 4 Söhnen 
und 5 Töchtern; aber 2 Söhne und 2 Töchter find 
ihm durch den Tod in die Gwigfeit vorangegangen. 
Seine noch lebenden \tinder jahe er alle glücklich ver- 
beirathet. Sp betrauerten denn den lieben Gatten, 
Vater und Großvater die nun einjame Wittwe, 


2 Söhne, 3 Töchter, 3 Schwiegerföhne, 2 Schiwieger: ; 


töchter und 25 Enkel und Enfelinnen. 

Er legte jein Amt an der Gemeinde nieder im Juli 
1394, denn er war über der vielen Arbeit früh alters: 
Schwach und auch Frank geworden. Das Aſthma— 
leiden, ſein ſteter Begleiter in den legten Jahren, 
verbunden mit einem entfeßlichen Huften, nahm zu 
und feine Kräfte waren gebrochen. Seit Weihnach— 
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ten 1894 war er faſt immer bettlägerig, ja er hatte 
noch ſechs Monate lang ein recht ſchweres Kranken— 
lager zu ertragen. Seine Nerven waren ſehr ange— 
griffen. Dazu ward ſein Geiſt verdunkelt und um— 
nachtet, die Sprache verlor er in den letzten Monaten 
ganz, aber wenn ihm Sprüche vorgebetet wurden, ſo 
gab er hie und da Erkennungszeichen, daß er ſich ſeines 
lieben Heilandes JEſu Chriſti getröſtete, den er im 
Leben mit beredtem Mund ſo lange verkündigt hatte. 
Geduldig und getroſt, ohne Murren und Klagen ſah 
er ſeinem letzten Stündlein entgegen. 

Und der HErr kam auch endlich, ſeinen treuen 
Diener heimzuholen. Am 18. Juli 1895 ſchlug das 
Stündlein zur ſeligen Heimfahrt in die ewige Heimath. 


Er brachte das Alter ſeiner irdiſchen Wallfahrt ſomit 


auf 67 Jahre, 5 Monate und 18 Tage. 

Am 23. Juli war die feierliche Beerdigung. Der 
Sarg wurde von den jüngeren Amtsbrüdern getragen, 
deren im Ganzen 18 erſchienen waren, um dem treuen 
Diener des HErrn die letzte Ehre zu erweiſen. Herr 
Vice-Präſes Müller von Cheſter, Ill., redete im Hauſe. 
Er ſprach von dem ſeligen Wechſel eines Chriſten im 
Tode, denn er wird da völlig erlöſt von allem Uebel 
und eingeholt zum himmliſchen Reiche. In der 
Kirche wurde von feinem Amtsnachfolger, Herrn 
Paſtor Fr. Bruſt, die eigentliche Leichenrede gehalten. 
Am Grabe hielt Herr Paſtor Liebe von Wine Hill, 
Ill. dent Entſchlafenen noch einen Nachruf. 

So ruhet er nun mitten unter ſeinen Kirchkindern, 
um einſt am großen Auferſtehungstage mit ihnen 
Chriſto mit Freuden entgegen zu gehen und von ihm 
das tröſtliche Wort zu hören: Kommt her, ihr Ge— 
ſegneten, ererbet das Reich, das euch bereitet iſt von 
Anbeginn der Welt. H. W. 


— 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 

Quthers Todestag wird wohl durch unfere ganze 
Synode hin auf irgend eine Weife berücfichtigt werden. 
Im manchen Gemeinden wird man am 18. Februar, in 
andern am Sonntag vorher, in noch andern an beiden 
Tagen Gedächtnißgottesdienſte halten, und die meiften 
Aeußerungen, die und geworben find, laffen annehmen, 
daß man in Anbetracht der traurigen Zeit, die bald nad 
Luthers Tode und den feligen Tagen der Reformation 
folgte, und des geiftlichen Elends, das heute die Wiegen- 
ftätte der Reformation und Luthers Grab umlagert, einer: 
feits Gott danken werde für die Gnade, die er una hier 
durch die Erbauung einer treulutherifchen Kirche in Ame— 
rica erwiefen hat, zum andern aber mit ernfter Mahnung 
und Warnung vor Sattheit und Heberbruß und bußfer- 
tiger Anerfennung fo mancher auch bei uns zu Tage tre- 
tender Berfündigungen am Evangelium jich zu neuer Treue 
in ver Bewahrung und fleißigen Benugung und Ausbrei- 
tung deſſen, was Gott ung aus Gnaden bejchert hat, er- 
muntern werde. Bon dem, was in Abficht auf die Ver- 
wendung der Gollecten verlautet ift, verdienen wohl bie 
Borfchläge, welche auf Berüdfichtigung der inneren 
Mifjion und armer Studenten gehen, den 
Vorzug. A.G. 

Folgende „Ordnung Des Hauptgottesdienftes zur 
350jährigen Gedächtnißfeier des Todestages 
Dr. M. Luthers”, wie fie am Sonntag, den 16. Fe— 
bruar, in Milmaufee gehalten werden foll, iſt uns nebit 
einem von P. Lochner für diefe Gelegenheit beforgten 
„Gebet nad) der Predigt” zugeftellt worden. 

(Borbemerfung. Die Kirche tft ent|prechend deco⸗ 
rirt, mindeftens Kanzel, Altar und Taufftein mit Flor 


behangen.) 1. Gemeindegefang Nr. 7: Kyrie, Gott 
Vater 2c., oder Nr. 136: Nun bitten wir den Heiligen 
Geiſt. — 2. Salutation: Der HErr fei mit ꝛc. — 
3. Antiphone Nr. 87. — 4. Collecte. Agende ©. 149, 
Nr. 1, bei Begräbniffen. — 5. Erfte Lection (anftatt 
der Epiftel) Jeſaias 57, 1. 2. oder Offenb. 7, 9—17. 
— 6. Gemeindegefang Nr. 443, 1—6: Yerufalem, du 
hochgebaute Stadt, oder Nr. 424: D, wie felig feid ihr 
doch 2c., oder Nr. 397, 1—5: Alle Menſchen müfjen 
fterben. — 7. Zweite Lection (anftatt des Evangeliums) 
Hebr. 13, 7—14., oder Jeſ. 57, 1.2. — 8. Gemeindes 
gefang (anftatt des Glaubens) Nr. 420: D HErre Bott ze. 
oder Nr. 87: D Lamm Gottes 2c. oder Nr. 136: Nun 
bitten wir den 20. — 9. Predigt. — 10. Kitchengebet. 
Bater Unfer. — 11. Chorgefang. Am paſſendſten Zu: 
thers Schwanengefang, Nr. 65: Mit Fried und Freud 
ich fahr dahin. — 12. Gemeindegefang Nr. 165, 1—4: 
Ah, bleib bei uns, HErr JEſu Chrift. — 13. Anti: 
phone Nr. 86. — 14. Eollecte Nr. 1 oder 2, ©. 143, 
— 15. Segen. — 16. Schlußvers Nr. 165, 9: Gib, 
daß wir leb’n in deinem Wort. — (Nahbemerfung: 
Der Chorgefang kann aud) unmittelbar auf die 2. Xection 
folgen.) 
Gebet nad der Predigt. 


Allmächtiger und grundgütiger Gott, mir danken bir, 
dab du am Abend der Welt das theure Rüftzeug, den 
feligen Buter Lutherum, deiner Kirche gefchentet und durd) 
ihn unsere Vorfahren ſammt uns aus der päbftlihen Fin— 
fterniß geführt und ein großes Licht angezündet haft; 
denn in deines Geistes Kraft hat er den Brunnen Ifraels 
gereinigt, die ſeligmachende Wahrheit von allem Irrthum 
abgefondert, die heilige Schrift deutlich überjegt, den 
Antichrift mit feinen Greueln geoffenbart, den Stand der 
lieben Obrigteit gerettet und viel Gutes mehr zu deiner 
Ehre, deiner lieben Gemeinde Erbauung und zur Be- 
ruhigung der Gewiſſen ausgerichtet, zulegt aber, da er 
feinen Lauf vollendete, unter herzlicher Anrufung deines 
Namens und Belräftigung der von ihm gepredigten Lehre 
felig aus diefer Welt und zur ewigen Ruhe, Freude und 
Herrlichkeit einging. 

Wir danken dir aber au, daß obwohl du nad) dem 
Heimgang diejes deines theuren Rüftzeuges die Welt um 
ihres Undanks willen mit ſchweren Gerichten heimfuchen 
mußteft, du doch das von demſelben wiedergebrachte Evan⸗ 
geltum nicht gar wieder hinweg genommen, jondern das⸗ 
felbe wider den leidigen Pabft und alle Hottengeifter er- 
halten haft, ja in diefem Abendlande noch einmal in feiner 
Heinheit und Lauterkeit predigen läſſeſt. 

Wir bitten dich darum demüthiglih, du wolleft ung 
fernerhin dein rein Wort und den rechten Gottesdienft 


nicht entziehen, und bewahre in Gnaden una und unfere 


Kinder darum infonderheit vor Ueberdruß und Beradhtung 
deines Wortes und Sacramentes, damit wir nicht unfern 
Schab, wie viele andere, durch Undank verfcherzen, fon- 
dern vielmehr die Predigt und dein Wort heilig halten, 
gerne hören und lernen, dem Evangelio würdiglich wan- 
deln, dasfelbe vor der Welt frei befennen und darüber, 
wo es fein muß, aud; etwas leiden und endlich im wah- 
ren Glauben jelig entfchlafen. 

Das gib und verleihe ung um Chrifti, unfers einigen 
Mittlers willen. Amen. 


Aus unferer Miſſion. Aus den Barochialberichten 


! unferer Paftoren und Miffionare, die gegenwärtig für dag 


ftatiftifche Sahrbuch zufammengeftellt werben, ift erficht- 
li, wie an den meiften Orten unſers großen Synodal- 
gebietes das Werk der Inneren Miffion im verflofjenen 
Jahre gefegneten Fortgang gehabt hat. Die einzelnen 
Neifeprediger find fort und fort darauf bedacht, neue 
Predigtpläte zu gründen und an den ſchon länger ge: 
gründeten Gemeinden zu organijiren. Aus mehr ala 
einem Berichte geht hervor, daß die nöthige Arbeit auf 
einem Felde die Zeit und die Kräfte eines Mannes 
überfteigt, und Mangel an Arbeitern und Mitteln die 
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Miſſionsthätigkeit einſchränkt. Auch aus dem hohen 
Norden, wo der Minnejota- und Dakota-Diſtrict un- 
ferer Synode in den canadiſchen Provinzen Manitobe, 
Affinibota und Alberta Miffion treibt, kommen erfreu- 
liche Nachrichten. Ein Miffionar ſchreibt: „Ich habe vor 
furzem wieder zwei neue Prebigtpläte gegründet. Der 
eine ift ein engliſcher Predigtplag, ein fehr hoffnungs— 
voller. Ich habe erſt einmal dafelbft gepredigt, der Got— 


tesdienft wurde von 21 Erwachſenen befucht. Viele muß: : 


ten es nicht, fonft wären viel mehr dagewefen.” Auf 
dem anderen Predigtplatz „find es acht Familien, doch 
wollen noch mehr fid anfchließen. Die Leute wollen ſich 
noch diefen Winter Holz zufammenfahren, um ein Kirch: 
lein zu bauen“. Gin anderer Reifeprediger theilt bie im 
Herbft gefchehene Einweihung zweier Kirchen in zweien 
feiner Gemeinden mit und fügt dann hinzu: „Bier 
geht’8 vorwärts. Wenig im Aeußerlichen, aber es regt 
fi ein lebendiges Intereffe für unfere Lehre. Unfere 
Leute kommen fleißig zur Kirche.” Wohl fehlt es auch 
nicht an trüben Erfahrungen ; aber — fo fährt derfelbe 


fort — „es ift mir ſchon Manches begegnet, das mich ſehr 


erfreute. Es ift ihnen nit um einen billigen Schul: 
meifter, fondern wirklich um Belehrung im Geiftlichen zu 
thun. Sie preifen Gott, daß fie wiſſen, wie man felig 
wird. Das ift die größte Freude, die es auf der Welt 
gibt, fo einer Hungernden Seele helfen zu fönnen“. Aber 
welche Strapazen und Entbehrungen haben unfere Brüder 
bisweilen durchzumachen, zumal in diefer Jahreszeit! Der 
eine, der fich zu einer Fahrt nach feinem Predigtplag rüftet, 
ihreibt: „Es wird morgen eine jchledhte Fahrt fein. 
Draußen ſchneit es, als wenn es nicht mehr aufhören 
wollte, ſchon liegt der Schnee auf manden Stellen man- 


neshoch, der Weg ift jehlecht, Dazu eine grimmige Kälte, 


vorlegte Nacht war es 42 Grad unter Null. Man ift 
kaum im Stande, fih im Haufe zu erwärmen.“ Der 
zweite fahte im September folgenden Plan: „Nächſte 


Woche werde ich eine ‚Buggyfahrt‘ von 200 Meilen unter: | 


nehmen in das nordweſtliche Manitoba, die aber nur mit 
einem Führer ausführbar ift. Diefen habe ich endlich ge— 
funden. Freilich muß man Eſſen mitnehmen und bei 
25 Grad im Freien übernachten, aber ich weiß, Dort find 


ein paar noch nie bediente deutſche Familien, und Zuzug | 
Ueber feine Hauseinrichtung theilt 


fteht zu erwarten.” 
derfelbe mit: „Sch habe feinen Luxus, feinen Tiich, kei— 
nen ‚Sarpet‘, Das Nöthigfte wurde aus Brettern und 
alten Kiften hergeftellt von mir ſelbſt.“ Gedenken wir 
darım unserer lieben Miffionare alferwärts fürbittend 


und helfend, daß ihnen in ihrer ſchweren Arbeit doch ihr | 
Gehalt vegelmäßig gefandt werden kann und fie nicht auch 


noch durch Nahrungsforgen gedrüdt werden! X. F. 

Letten-Miſſion. Schon früher haben wir im „Luthe⸗ 
raner“ mitgetheilt, daß unter den vielen Cinwanderern, 
die in unfer Land kommen, fih auch lutheriſche Letten 
aus den ruffiichen Dftfeeprovinzen befinden, deren fi 
unsere Baftoren in Boston, New York und Philadelphia 
annehmen und fte feelforgerlich bedienen. Doch war dies 
gar ſchwierig wegen der verſchiedenen Sprache und konnte 
nur als ein Nothbehelf angeſehen werden, deſſen baldige 
Abſchaffung durch die Anſtellung eines eigenen, der 
Sprache kundigen Miſſionars von allen Miſſionsfreun— 
den gewünſcht werden mußte. Dieſer Wunſch iſt jetzt, 
mie der „Lutheriſche Anzeiger” aus Boſton mittheilt, er— 
füllt. Durch die Vermittlung Präſes Willkomms von 
der ſächſiſchen Freikirche iſt vor Kurzem Candidat Hans 


Rebane aus Rußland herübergekommen und hat bie Miſ- 


ſionsarbeit unter ſeinen Landsleuten in Boſton und New 
York in Angriff genommen, um fie dann auch über Phi— 
ladelphia und Baltimore auszudehnen. Er hat ſich auch 
bereitö zur Aufnahme in unfere Synode gemeldet. Er- 
freulich ift der Bericht, den er von feiner am 9. Januar 
begonnenen Thätigfeit entwirft. Zahlreich waren die 
Zuhörer zu den Gottesdienften in Bofton erfchienen, die 
Predigten wurden aufmerffam angehört, die Iutherifchen 
Lieder in lettifcher Sprache gefungen. Auch bei den Haus— 


taufend Meilen, ift hier nahe beifammen. 


befuchen und in den Gonfirmandenftunden offenbart fi 
Luft und Liebe zu Gottes Wort und Nachjagen der Hei: 
higung. In New Norf war der Gottesdienft fo gut be- 
fucht, daß Taum Naum im „Bilgerhaus” vorhanden war. 


Collecten wurden erhoben und über die Herausgabe eines 


Monatsblättchens in lettiiher Sprache berathen. — So 
wird nun au in dieſer fremden Sprache Gottes Wort 
und Luthers Lehr in unferm Lande verfündigt. Der 


HErr wolle feinen reichen Segen auf folche Predigt legen ! ' 
L 


Der Ruf aus Landon hat im Leſerkreis des „Luthe— 
raner“ mehrfeitigen Anklang gefunden. Ein Xefer oder 
eine Leferin Shit ohne Namennennung zehn Dollars ein 


Paſtors in der großen Weltftabt, in der jo viele Deutfche 
wohnhaft find. Ein Raftor fchreibt: „London iſt ein 
riefiges Miſſionsfeld. Was anderswo zerftreut ift auf 
Wer weiß, 
was Gott vorhaben mag? ... Nun gehöre ich freilich nicht 
zu den ‚MWohlhabenden‘. Aber follten die fich nicht finden, 
fo fönnten es ja auch andere thun. Ich bin alfo bereit, 
erforderlichen Falls für genannten Zwed 3100.00 zur 
Verfügung zu ftellen. 
einer Stadt und mit großer Familie muß ich ziemlich 
genau wirthichaften. . . Wenn nun von ‚Wohlhabenden‘ 
Geld genug zur Verfügung geftellt werden follte, dann 
behalte ich das Meine. 
dann bin ich mit Freuden bereit, SLOO für den Zweck ein- 
zuzahlen. Laſſen Sie mich bitte bis Anfangs Juli wiflen, 
ob mein Geld gebraudt wird.” Wir haben nie daran 
gezweifelt, daß es, wenn die Sache an die rechten Leute 
käme, eine Kleinigfeit jein würde, den Miffourifchen 
Paſtor in Zondon fo lange zu erhalten, bis er nichts von 
hier mehr brauchte, und daß das, wenn der rechte Mann 


hinkäme und Gott ihn fegnete, wie er uns in America zu 


fegnen pflegt, gar nicht fehr lange dauern würde. 
A.G. 

Die religioje Erziehung unjerer Jugend murde 

fürzli von einem Baptiftenprediger in Chicago fehr ent- 

ſchieden gefordert. Er führte aus, Kenntniſſe ſeien zwar 


eine Macht, aber eine fehr gefährliche, wenn fie von einer- 


gottlofen Perfon geeignet würden. Das Dynamit be- 


fige auch eine bedeutende Kraft; doch fei es Feine über- | 


triebene Borficht, wenn man es nur zuverläffigen Perfonen 
in die Hände gebe. So müßten wir dafür forgen, Daß 
unfere Jugend durch hriftlihe Erziehung zu zu: 
verläffigen Leuten herangebildet werde, wenn die Kennt- 
niſſe, die wir ihr durch den Unterricht beizubringen fuchen, 
der menschlichen Gejellihaft zum Nuten, nicht aber zum 


; Schaden, gereihen jollten, Sehr wahr! Nur follten wir 


— was die Secten leider! gewöhnlich thun — nicht ver: 
fuchen, die Staatsſchulen chriftlich zu machen, Das geht 
nit und ift auch gegen Gottes Willen, Wohl aber 
follten alle Chriften des Landes eifrig für chriftlihe Schu: 
len forgen, die fie felbft errichten und erhalten. 
Damit erfüllen fie nur ihre einfache Chriftenpflicht. Und 
fo jorgen fie auch wahrhaft für die Wohlfahrt des 
Staates, F. P. 
Sabbath-Schwärmerei. Die lutheriſche Kirche be— 
kennt im achtundzwanzigſten Artikel der Augsburgiſchen 
Confeſſion nach der Schrift: „Die es dafür achten, daß 
die Ordnung vom Sonntag für den Sabbath als nöthig 
aufgerichtet ſei, die irren ſehr; denn die heilige Schrift 
hat den Sabbath abgethan und lehret, daß alle Geremo- 
nien des alten Gefeges nach Eröffnung des Evangeliums 
mögen nachgelaffen werben.” Unter den Secten hier- 
zulande iſt hingegen allgemein der Wahn verbreitet, der 
auch von vielen fogenannten Lutheranern hoch über Die 
Lehre des Evangeliums gefeßt wird, daß der Sonntag 
göttlider Stiftung fei und von allen Chriften nad gött- 
lihem Gebot als der heilige Tag gewiſſenshalber gefeiert 
werden müſſe. So waren jüngjt wieder in der Hauptitadt 
unſers Landes vierhundert Frauen verfammelt, welche ſich 
verbündet haben, für die „Anerfennung des amertcanifch- 
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Bei meinen Gehalt von $450 in | 


Sollte es aber nicht geichehen, | 
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chriſtlichen Sabbaths als unfers rechtmäßigen Erbtheils, 
das uns durch unfere Vorfahren als die Grundlage der 
Wohlfahrt unfers Volkes und als die Bürgſchaft unferer 
| focialen, bürgerlichen und religiöfen Segnungen vermacht 


worden ift”, einzutreten und zu wirken. Wenn diefe 
Weiber ſich wollten angelegen fein lajjen, nach Gottes 
Geboten zu leben, Jo brauchten fie nicht nach Wafhington 
zu reifen und für die Hinterlafjenfchaft der gefegestreibe- 
| rischen Buritaner früherer Beiten zu ſchwarmgeiſtern, ſon⸗ 
dern hätten fie daheim in ihren Häufern und Familien, 
falls fie noch ſolche in göttliher Ordnung haben, genug 
und übergenug Gelegenheit, fich in den Werfen des chrift- 
lichen Lebens fieben Tage in der Woche zu üben. Aber 
das ift von Alters her der Phariſäer Weife, ven Jüngern 
Chrifti ein Jod auf den Hals zu legen und jelber aus 
felbftermählter Heiligkeit viel Wefens zu machen und da= 
neben Gottes Gebote ſich und andern aus den Augen zu 
rüden. Um jo mehr follen wir, die wir auch in diefem 
Stüd durd Gottes Gnade die rechte Erkenntniß haben, 
mit unferm Zeugniß fortfahren und uns nicht fürchten 
oder einfchüchtern lafjen, wenn wir deshalb von Secten 
und falfchen Brüdern verfchrieen werden als Leute, welche 
dem freilich leider vielfach an den Sonntagen getriebenen 
Unfug mit Völlerei und anderm Fleifchesdienit das Wort 
| redeten. Andererjeit3 follen wir aber auch zum Zeugniß 
über joldde Schwarmgeifter und ihre Genofjen Fleiß thun, 
daß wir „die Predigt und Gottes Wort nicht verachten, 
fondern dasselbe heilig halten, gerne hören und lernen”, 
und jo in rechter Meife im Gehorſam aud des dritten 
Gebots uns üben und andern damit zum Vorbild dienen. 
A. G. 
Romanismus in der Episcopalkirche. In einer 
New Norker täglichen Zeitung erſchien jüngſt folgende 
Ankündigung für den folgenden Sonntag: „St. Igna— 
tius=Ricche, 56 Weftliche 40ſte Straße, nievere Meſſe um 
7 Uhr, 7 Uhr 45 Minuten, 8 Uhr 30 Minuten, 9 Uhr 
10 Minuten. Feierliche Mefje 11 Uhr vormittags. Ves— 
per und Anbetung 4 Uhr 30 Minuten, Predigt 8 Uhr 
abends. Bruder Gorgas wird morgens und Bruder 
Nitfchie des Abends predigen.” Das lieft ſich ja recht 
papiſtiſch, und doch ift dieſe St. Ignatius-Kirche nicht 
eine römiſch-katholiſche, ſondern eine Episcopalkirche, an 
welcher Glieder der neuen geiftlichen Orden, welche inner= 
halb diefer Kirche neuerdings entftehen, Meſſe lefen und 
predigen. A.G. 
Der rechte Name für die Anhanger des Pabftes. 
Eine fatholifhe Zeitung, der ‘“Pittsburg Catholie’’, 
ereifert fi) wieder darüber, daß Proteftanten die Katho— 
lifen häufig „Römiſche“, „Bapijten” 2c. nennen. Gr 
tagt, die Katholiken fähen diefe Namen als eine Belei- 
digung an. Darauf ift zu erwidern, daß es noch 
andere Leute gibt, die es als eine Beleidigung anjehen, 
wenn man fie beim rechten Namen nennt. Die Sache 
fteht doch fo: die Katholiken unterfcheiden fi) dadurch 
von allen Gliedern der äußeren Chriftenheit, daß fie 
dem Pabſt in Rom anhangen und des Pabſtes Wort, an: 
ftatt dem Worte Gottes, wie ed in der Heiligen Schrift 
vorliegt, unterthan find. So iſt die Benennung „Rö: 
mifche”, „Bapiften” für die Katholifen eine überaus 
bezeichnende. Der Name „Katholiken“ drüdt nicht fo 
far die Eigenart der Anhänger des Babites aus. Zur 
fatholifchen, das ift, allgemeinen chriftlichen Kirche 
gehören nur diejenigen, welche Durch das Evangelium von 
Chrifto jelig werben wollen und Chrifti Wort als einige 
Regel und Richtſchnur ihres Glaubens und Lebens an— 
nehmen. 38%. 
Zu des Pabſtes Schleppenträgern geben fich er- 
fahrungsmäßig fehr viele Americaner bei jeder Gelegen— 
heit mit offenbarem Vergnügen her, während fie ſich ihres 
Proteftantismus rühmen und den Mund gar voll nehmen 
von den „freien americanifchen Inſtitutionen“, die Doch 
feinen geführlicheren Feind auf Erden haben als den 
Pabſt. Als Fürzlih in Baltimore der bisherige Vice— 
pabſt Satolli mit den erjten Abzeichen feiner ihm von 


— * 


| 
| 
| 


des Pabſtes Gnaden zu Theil gewordenen neuen Würde 
eines Cardinals behängt wurde und man dabei viel Pomp 
und Prunk aufführte und Prälaten und Mriefter und 
Mönde und Studenten in lang hingeftredter Proceſſion 
einherwimmeln ließ, hat dieſe Schauführung unfern Ame- 
ricanern wieder mädtig Maul und Nafen aufgerifien, 
und die politifchen Zeitungen, die ſich ja als Die Erzieher 
des Volkes in die Bruft zu werfen pflegen, ließen ihre 
Lefer ſchmauſen an fpaltenlangen Bejchreibungen all der 
Herrlichkeit, mit welcher die Römlinge der großen Ehre 
gerecht wurden, die dem americanifhen Vicepabſt und 
mohl am Ende gar der americanifchen Nation durd) das 
rothe Hütlein erwiefen worden ift. Ja man hat jogar 
mit einer gewifjen zärtlichen Gerührtheit gefagt, bisher 
fei Satolli der Vertreter Noms in America geweſen; in 
Zukunft werde er der Vertreter Americas in Nom fein. 
Aber natürlich, fo lange man das Geheimniß der Bosheit, 
das im römischen Pabſtthum wirkt, nicht aus Gottes Wort 
erkannt hat, finden auch die Lehren der Geſchichte, durch 
melche das Wort der Schrift von dem Menschen der Sünde 
und dem Kind des Verderbens nun meit über taufend 
Jahre lang reichlich beftätigt worden ift, gar ungelehrige 
Schüler, und unfere Americaner werden wohl durch eigene 
böfe Erfahrung, wenn nicht flug, jo doch einigermaßen 
aufmerkjam gemacht werben müfjen, daß fie das Zeugniß, 
welches wir Lutheraner ihnen immer wieder zu Gehör 
bringen, über dem Geflingel und Getöne, das die Nöm- 
linge bei jeder Gelegenheit aufführen, nicht ungehört und 
unerwogen verhallen lafjen. Uebrigens mag hier noch 
bemerkt fein, daß bei der Gardinalsweihe in Baltimore 
der Erzbiſchof Kaine von St. Louis die Predigt hielt 
über ven Text 1 Tim. 5, 17.: „Die Aelteften, die wohl 
vorjtehen, die halte man zmiefacher Ehre werth.“ 


„Zurück zu Chriſto!“ Das ift der Schön klingende, 
aber fehr übel gemeinte Ruf, den man heutzutage mehr: 
fach aus denn Munde ſolcher Leute vernimmt, welche damit 
umgehen, den Grund der Apoftel und Propheten ums 
zuftürzen. Während nämlich früher fogenannte Theo: 
logen das Chriſtenthum darstellten ala eine Religion, die 
durch Chriſtum als eine jüdiſche Secte ohne Aussicht auf 
großen Erfolg in die Welt gebracht und erjt durch Paulus, 
den Apoftel der Heiden, zu dem gemacht worden wäre, 
was fie geworben ift, jo gibt man fi} jeßt den Anfchein, 
ala wolle man Chriftum dadurd zu Ehren bringen, daß 
man bie apoftolifchen Briefe hinftellt ala Schriften, durch 
welche die Lehre JEſu, wie fie in den Evangelien vor- 
liegt, verfümmert und verdunfelt worden wäre, weshalb 
es vonnöthen fei, durch größere Hervorhebung der vier 
Evangelien und der in denfelben enthaltenen Lehre, „Die 
reine Neligion JEſu“ wieder zur Geltung zu bringen. 
Damit wird aber geflifjentlich die heilige Schrift Neuen 


ZTeftaments mit ich Selber in Gegenfag gebracht in der 


Erwartung und mit dem Beitreben, daß auf diefe Weife 


manche Lehren, welde in den apoftolifchen Briefen mit | 


befonderer Klarheit vorgetragen find, möchten in Miß— 
credit gerathen und als der Lehre Chrifti nachträglich 
hinzugefügtes und mit derfelben nicht in vollem Ein- 
klang ftehendes Beiwerk dahinfallen. Solchen gefähr: 
lihen Geiftern gegenüber gewinnt dann das Wort des 
Heilandes eine neue Wichtigkeit, da er zu feinen Apofteln 


Tagt: „Wer euch höret, der höret mich, und wer euch ver: . 


achtet, der verachtet mich” ; und es ift Diefe Bewegung ein 
neuer Beleg dafür, daß die falfchen Propheten in Schafs- 
Eleivern einhergehen und HErr, HErr jagen, während 
fie damit umgehen, als reigende Wölfe in der Chrijten- 
heit zu wüthen, und wie nöthig es ift, daß fich die Chriften 
vorsehen und durch ſchöne Neden nicht täufchen laſſen, 
und daß die Wächter in Zion vor allerlei faljcher Lehre, 
die in gleißendem Gewande einhergeht, treulich warnen 
und neben der Kelle bei dem Aufführen des Baues der 
Kirche auf dem Grund der Apoftel und Propheten, da 
JEſus Chriſtus der Eckſtein ift, auch unabläſſig das 
Schwert des Geiftes führen. A.G. 
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wert dahinfallen. Solchen gefähr: 
nüber gewinnt dann das Wort des 
Michtigfeit, da er zu feinen Apofteln 
et, der höret mich, und wer euch ver» 


nich” ; und es ift diefe Bewegung ein 


‚ap die falfchen Propheten in Schafs- 
und Herr, HErr jagen, während 
als reißende Wölfe in der Chriften- 
wie nöthig es iſt, daß fich die Chriſten 
ſchöne Reden nicht täufchen laſſen, 
sin Zion vor allerlei falfcher Lehre, 
Bewande einhergeht, treulich warnen 
: bei dem Aufführen des Baues ver 
nd der Apoftel und Propheten, da 
r Eckſtein ift, auch unabläſſig das 
3 führen. A.G. 


T 


was das „Kirchenblatt” über die Miffouri-Synode Ichreibt, 


Ausland. 

Falſches Zeugniß über die MifjourisSynode. Im 
Breslauer „Kirchenblatt” vom 15. Januar findet fich ein 
Artikel, in welchem gefagt wird, daß die Miſſouri-Synode 
die Lehre von der Gnadenwahl zur Hauptlehre des Chriſten⸗ 
thums made. Daß dies nicht wahr ift, wiljen alle unfere 
Gemeinden und weiß Seder, der mit unjerer Synode 
einigermaßen befannt ift. Auf allen unfern Kanzeln | 
wird als Hauptlehre, nad) dem Vorbild des Apoſtels, 


„Chriftus der Gefreuzigte” gepredigt, das ift, die freie | 
Gnade Gottes in Chrifto, die für alle Sünder vorhanden | 
ift, allen ohne Unterfchied im Evangelium angeboten wird 
und von allen ohne Unterfchted im Glauben angenommen 
werden foll. Daß dies das Hauptthema aller unferer 
Predigten ift, wiſſen, wie gefagt, alle unjere Gemeinde: | 
glieder und davon kann jich jeder Fremde überzeugen, der 
eine Wanderung durch unfere Gemeinden und Lehr— 
anftalten antreten wollte. Freilich bezeugen wir auch die 
Lehre von der Gnadenwahl, wo der Text der Schrift es 
fordert und das Bedürfniß der Seelen es erheiſcht. Daß 
in unfern Beitfchriften eine Zeitlang die Lehre von der 
Gnadenwahl in den Vordergrund trat, Fam daher, daß 
man uns ob diefer Lehre anariff und den Berfuch machte, 
in der Iutherifchen Kirche eine Lehre von der Gnadenwahl 
zu verbreiten, durch welche „Chriftus der Gekreuzigte“, 
daß Er allein unfer Heil it, verleugnet wird. Alfo: 


ift falſches Zeugniß. Die Nedaction des Blattes 
hat das auch wohl gefühlt, denn fie fügt dem betreffenden | 
Artitel die Bemerkung bei, daß fie die Verantwortlichfeit | 
für denjelben ablehne. F. P. 
Pabſtkirche und ſächſiſche Landeskirche. Das Lan- 
desconſiſtorium hat einen ſtatiſtiſchen Bericht über das 
Jahr 1894 veröffentlicht. Aus demſelben geht hervor, 
daß in dieſem Jahr 134 Katholiken zur fächſiſchen Landes⸗ 
kirche übergetreten ſind, während 50 Landeskirchliche in 
die Pabſtkirche übergingen. F. P. 
Ein frommer Prinz und General. Dem Prinzen 
Alexander von Preußen, der im Alter von 76 Jahren 
anfangs dieſes Jahres in Berlin ſtarb, konnte in der Ge- 
dächtnißrede nachgerühmt werden, daß er Gottes Wort 
von Herzen lieb gehabt habe. Der Prinz, der zugleich 
auch General war, jet ein regelmäßiger Kirchenbefucher 
geweſen, und man habe es ihm anmerken können, daß in 
feinem Herzen der Glaube an feinen Heiland wohne. 
Auf fein Sterben wandte der Hofprediger Faber die 
Worte Simeons an: „HErr, nun läffeft du deinen Die: 
ner in Frieden fahren, wie du gejagt haft, denn meine 
Augen haben deinen Heiland gejehen”, Luc. 2, 29. 30. 
Was von diefem deutfchen Prinzen berichtet wird, ift um 
fo erfreulicher, als in den legten Jahren deutiche Vrinzef- 
finnen fi) durch Verleugnung des chriſtlichen Glaubens 
(durch ihren Uebertritt zur griechischen Kirche) ausgezeich- 
net haben. F. P. 
Aus Rußland. Der griechiſch-katholiſchen Kirche 
ſcheint nicht viel mehr an der Verbreitung der Bibel unter 
dem Volke gelegen zu ſein, als der römiſch-katholiſchen. 
Wenigſtens fegen die ausländifhen Bibelgejellfchaften 
eine ungemein große Anzahl von Exemplaren der heiligen | 
Schrift in Rußland ab, jährlich durchſchnittlich über 
600,000. 105 Golporteure find mit diefem Werk be- 
Thäftigt und die Gefammtausgaben der Geſellſchaften be- 
tragen über $200,000. Und jedenfall würde der Abſatz 
noch größer fein, wenn die Bibelgejellfchaften ihre eige- 
nen ruſſiſchen Bibeln heritellen dürften und nicht ge: 
zwungen wären, diefelben durch die „heilige Synode von 
Rußland” zu beziehen, wodurd der Preis eines Exem⸗ 
plars erhöht wird. 2.8. 
Island. Gin ganz lutherifches Land ift dieſe Inſel 
mit ihren 72,000 Bewohnern. Seitdem im Jahre 1540 
die Reformation dort Eingang gefunden hat, befennen 
fih die sländer zur lutherifchen Kirche. Und ſchöne 
Früchte hat die Predigt des Evangeliums dort gebracht. 


kirchen. 


Das Volk iſt ein frommes und treues, ehrliches und 
fittenreines, ſchlichtes Bolt. Die Bibel wird fehr fleißig 
gelefen. Die Kinder erhalten ihren Unterricht nicht in 
Schulen, fondern von ihren Eltern unter der Aufficht der 
Prediger, aber jeder Isländer kann lefen und fchreiben. 
Einfach, ja dürftig und ärmlich find die Verhältniffe, in 
denen die Einwohner leben, aber fie find glücklich und 
zufrieden. 287 Kirchen finden fich auf der Insel, darunter 
nur 12 Steinfirden; 246 find Holzkirchen, 29 Torf: 
Im Innern find die Kirchgebäude meijtens ohne 
jeglichen Ehmud, die Wände find ganz fahl, nur in 
51 Kirchen befindet fich ein Sarmonium. Aber der 
Thönite Schmud eines Gotteshaufes fehlt nicht, die Pre- 
digt des Cvangeliums, und zahlreich find Die Verſamm— 
lungen, die fi) um diefelbe regelmäßig ſchaaren. 
L. F. 

Für die proteſtantiſchen Kirchen und Miſſionen auf 
Madagascar erwartet man von der franzöfifchen Herr: 
ſchaft, die fürzlich auf der Inſel proclamirt ift, nichts 
Gutes. Hierzu ift man durch die Erfahrung berechtigt. 
Während nämlich die franzöfiiche Regierung daheim, das 
heißt, in Frankreich felbft, der Pabſtkirche das Leben ge- 
legentlich fauer macht, hat fie ſich nach Außen hin in der 
Regel „als Soldat Roms” brauchen lafjen. So erwarten 
denn auch die erfrigen Babjtdiener in Frankreich, daß der 
franzöfiiche Gouverneur von Madagascar, obwohl der: 
felbe Proteftant ift, fich doch auf die fatholifche, von 
franzöſiſchen Miffionaren geleitete Partei fügen werde. 
Bon berfelben Seite hat man bereits Die Forderung ge— 
ftellt, daß die englifhen Mifftonare aus Madagascar aus: 
gewieſen werden. Die norwegischen Miſſionare will 
man (vorläufig wenigftens) gewähren laſſen. Um zu 
verhüten, daß die franzöfifche Regierung in Madagascar 
Stellung gegen die Broteftanten nehme, hat die Barifer 
evangeliſche Miffionzgefelichaft am 5. Januar zwei Ab: 
gefandte, den reformirten Baftor Yauga und den luthe- 
riſchen Profejlor Krüger, nah Madagascar abgeordnet. 
Sie follen, wie e8 in einem Bericht heißt, erfunden, was 
fich ſeitens der Pariſer evangeliihen Miſſionsgeſellſchaft 
thun laffe, „um die Sympathien der madagaffischen Pro: 
tejtanten für Frankreich zu gewinnen und dem Proteftan: 
tismus in Madagascar den Schug und das Wohlmollen 
der franzöfifchen Regierung zu ſichern“. F. P. 

Ueber die äußere Stellung der Japaner zum 
Chriftenthum berichtet ein Beamter der „Americaniſchen 
Miſſionsbehörde“ (American Board of Foreign Mis- 
sions), der foeben von Japan zurüdgefehrt it, etwa 
Folgendes: Das Chriftenthum fteht jest nicht mehr fo in 
der Volksgunſt, ala im ven Jahren 1880 bis 1890, 
Damals war es Mode, in die hriftlicgen Kirchen zu gehen. 
In den legten fünf oder ſechs Jahren hat die Bewegung 
gegen die Fremden auch auf die Miffion Einfluß gehabt, 
aber Dies wird ficherli ein gefunderes Wachsthum zur 
Folge haben. Der Vice-Präſident des Bolfsparlaments 
ift ein erflärter Chrift. Ebenſo der Oberrichter des Reichs, 
Gewiſſe höhere Milttärperfonen zeigen fi freundlich 
gegen das Chriftenthpum, Während des Krieges mit 
China wurde eine Truppenabtheilung von dem comman- 
direnden Officier in ein Mifftonslocal geführt. Große 
Vorrechte hat man hriftlichen Frauen in Bezug auf das 
Betreten der Hospitäler gewährt. Die Bibelgefellichaft 
im legten Jahre hat unter den Soldaten nicht weniger 
ala 130,000 Bibeln und Theile von Bibeln verbreitet, 
Die meiften derjelben wurden von Perfonen gekauft, die 
begierig waren, mehr von dem Chriftenthtum zu erfahren. 

Das Blut der Märtyrer hat fchon in alten Zeiten 
edle Früchte getragen, wie in den Verfolgungen der römte 
chen Kaifer der erften drei Jahrhunderte, da viele Hei: 
den durch die Todesfreudigfeit der Blutzeugen JEſu auf: 
merkſam gemacht wurden auf die wunderbare Kraft des 
Chriſtenthums und des Evangeliums und felbjt die Hen- 
fer hin und wieder etwas Aehnliches erfuhren, wie der 
Hauptmann am Kreuze des Sohnes Gottes. Aber auch 
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aus neuefter Zeit wird folgendes Beifpiel ähnlicher Art 
berichtet. Unter den zu Ku-Cheng in China vor Aur- 
zem hingemordeten Miffionsfrauen befanden fih auch 
zwei Jungfrauen aus Auftralien, welche aus der freund- 
lichen Umgebung in ihrer Heimath bingezogen waren in 
das chineſiſche Miffionsgebiet und mitten in gejegneter 
Wirkſamkeit ftanden, als fie dem Haß der hinejifchen 
Würger zum Opfer fielen. Da nun die Kunde von die- 
fer Blutthat nach Aujftralien drang, hielten die in Syb- 
ney wohnhaften Ehinefen, die zum größten Theil jelber 
nod Heiden waren, eine zahlreich befuchte Verfammlung, 
in welcher von anweſenden Chinefen Neben gehalten wur: 
den und man nicht nur den Angehörigen der Gemordeten 
das innigjte Beileid ausſprach, ſondern auch den Be: 
ſchluß faßte, den hingefchlachteten chriſtlichen Frauen ein 
bleibendes Denkmal zu ftiften, welches wahrjcheinlich die 
Geftalt eines angelegten Capitals annehmen wird, deſſen 
Ertrag zur Ausbreitung des Evangeliums unter den Chi: 
nefen in China und Auftralien angewendet werben fol. 
A.G. 


ss an a a ee a] 
Todesanzeigen. 


Am Freitag, den 24. Januar, entfchlief nad) ſchwerem 
Leiden im Glauben an feinen Heiland Paftor Robert 
Mehlhorn im Alter von 40 Sahren. Der Entfchlafene 
binterläßt eine betrübte Wittwe mit zwei unmündigen 
Kindern. 

Fort Worth, Ter., ven 27. Sanuar 1896. 

3. Shulenburg. 


Am Sonntag, den 2. Februar, ift ein lieber, begabter 
Schüler unferer Concordia, der Sertaner Georg Starf 
aus Pipeftone, Minn., felig entichlafen. Er ftarb im 
Alter von 15 Jahren an der Lungenentzündung. 

St. Paul, den 3. Februar 1896. 

Theo. Bünger. 


Ordinationen und Einführungen, 


Am 2. Sonnt. n. Epiph. wurde int Auftrag des Herrn Präſes 
J. Sttajen Herr Sand. August Riftomw in feiner Gemeinde 
zu Auburndale, Wood Co., Wis., unter Affiftenz P. W. Georgis 
ordinirt und eingeführt von Julius T. 2. Bittner. Adreſſe: 
Rev. August Ristow, Auburndale, Wood Co., Wis. 


Am 2. Sonnt. n. Epiph. wurde im Auftrag des Ehrw. Prä- 
ſidiums des Wisconfin - Diftriet3 Herr P. E. Hübner in der 
St. Johannis - Gemeinde zu Tomn Sherman, Sheboygan Eo., 
Wis., unter Affiftenz der PP. Pröhl und Dito eingeführt von 
€. ©. Hähnel. Adreſſe: Rev. E. Huebner, Adell, Sheboy- 
gan Co., Wis. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfidiums des Wisconfin-Diftricts 
wurde Herr P. Wilhelm Georgi am 3. Sonnt. n. Epiph. 
unter Affiftenz Herrn P. Möders in Dorcheſter und Holton ein- 
geführt von 3. 9. Todt. 

Am 3. Sonnt. n. Epiph. wurde im Auftrag des Herrn Präfes 
Niemann P. M. Pott in feiner Gemeinde zu North Vernon, 
Ind., eingeführt von Ph. Schmidt. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes P. Brand wurde am Sonntag 
Septuageftmä Herr P. A. Rath. Frey in der St. Matthäus: 
Gemeinde zu Canarſie (Brooklyn, N. Y.) unter Aſſiſtenz Herten 
P. 5. T. Körners eingeführt von A. E. Frey. 


Kircheinweihung. 


Am 1. Sonnt. d. Adv. fand die Einweihung unſerer neuen 
Kirche bei Edinburg, Chriſtian Co., Ill., ſtatt. Prediger: 
PP. Bötticher und Jacobs. H. C. Wyneken. 


Schuleinweihung. 


Das neue Schulhaus der evang.-luth. Zions-Gemeinde zu 
Tawas City, Mich., 26X46 Fuß, zweiftödig, wurde am 
28. Januar 1896 feierlich eingeweiht. Feſtprediger waren die 
PP. 8. Potzger und 9. ©. Küchle (engl.). 

C. 8. Wuggazer. 


Erflarung. 

Es wird hiermit und gethan, daß die in Ar. 1 des laufenden 
Jahrgangs abgedrudte Anzeige mit der Unterſchrift 9. Vetter 
von der Redaction nicht zur Veröffentlichung beſchieden, fon= 
dern als nicht von einem Synodalpräfes eingefandt beifeite 
gelegt war und unverſehens in die Druderei und in eine der— 
jenigen Spalten des Blattes gerathen ift, von welchen bisher 
die Redaction feine Probeabzüge zu Geficht bekam. 

Die Redaction,. 


Eingefommen in Die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synodallaffe: Durch P. F. M. Großes Gem. in Daf 
Part, Hälfte d. Weihncol., $13.75, Weihncoll. von P. 9. W. 
Caſtens' Gem. in Gilmer 11.30, Abenbincoll. v. P. 9. Name: 
lows Gem. in St. Baul 6.50, durch 5. Naftede, Coll, d. Con- 
cordia-Gem. in Genefen, 8.75, v. d. Gemm. dd. ihre Paſtoren: 
E. P. Gefterling in Wartburg 9.85, 9. P. Kühn in Dorfey 
3.10, 3.9. Fiſcher, Loft Brairie, 6.25, Chr. Bergen, Chandler- 
ville, 4.75, &. F. W. Scholz bei Champaign 4.00 u. 3. 9. Rabe 
bei Yorkville 9.25. (S. 877.00.) 

Synodal-Bauftaffe: P. C. F. W. Scholz' Gem. bei 
Champaign 7.00, durch Lehrer A. Albers von P. C. Brauers 
Gem. in Eagle 6.00 u. v. N. N. 2.00. (©. #15.00.) 

Annere Miffion: Durch E. Fr. Volltorff, Elgin, Ueber: 
ſchuß v. d. „R. R. Fare“ zum Mijfionzfeft in Algonquin, 6.60, 
duͤrch C. Harloff in Addiſon aus d. Miſſionsbüchſen der Gem. 
.18, durch P. F. M. Große in Dat Park v. Alb. Schneider fen. 
‚50 und Bertha Gotſch 1.00, durch P. H. Wunder v. Frl. N. N. 
1.00, Abendmcolf. v. P. 9. W. Leßmanns Gem. in Chandler⸗ 
ville 8.20, dur P. Th. Kohn in Chicago, Coll. d. St. Marcus: 
Gem., 15.80, von W. F. Behnle .50 u. Aug. Struß .25, von 
P. J. Drögemüllers Gem, in Balatine 8.35, ud P. E. P. 
Gefterling in Wartburg, Coll. bei f. Einführung v. der Gem. 
„Zum hl. Kreuz“, 12.77, von P. €. Webers Gem. in Bonfield 
6.00, durch P. 9. Ramelow in St. Baul v. Wwe. Anna Boye 
8.00, durch P. J. D. Matthius von d. Gem, in Glencoe 2.67, 
duch P. F. P. Merbig in Chicago von der Gem, 5.91, durch 
P.$ €. A. Müller daf. von X. Zimmermann 5.00, durch den 
Administrator Wir. Tempelmeier, Theil d. Ertrags v. Herm. 
Schmuddeſchen Vermächtniß in Dfamwville, 11.00, durch 9. A 
Block in Nodford aus d. Miffionsbüchjen d. Gem. 5.60, durch 
P. Em. Meyer in Hopkins v. W. R. 9.1.00, durch P. E. Röder 
in Arlington Heights von Fr. Bornhöft 10.00 und durch Wm. 
Balzer in Addifon aus den Miffionsbüchfen d. Gem. .55. (©. 
#105.33.) 

Annere Miffion in Süd-Illinois: Durch P. J. H. 
Fiſcher v. d. Gem. in Loſt Prairie 6.60, Een al, vPr.9. 
Ramelows Gem. in St. Baul 9.51, v. P. 9. ©. Güberts Gem. 
in Baldwin 2.77, dur P. W. Borchers in Kampsville v. Frau 
Sriederica Sudbrad 2.50 u. durch P. 9. Weisbrodt in Mount 
Dlive, Coll, in einer Miffionzitunde, 5.40. (S. $26.78.) 

Negermiffion: Durd P. Wunder in en von Frl. 
N. NR. 1.00, dur P. 9. Ramelow in St. Baul v. Wwe. Anna 
Boye 2,00, Epiph.:Coll. v. P. C. Eißfeldts Gem. in Chicago 
6.00, durch P. A. 3. Bünger dafelbft v. N. N. 1.50, durch den 
Adminiftrator Wm. Tempelmeier, Theil des Ertrags v. Herm. 
Schmuddeſchen Vermächtniß, Ofamville, 11.00, durch P. F. C. 
Leeb in Chicago v. N. N. 3.00 u. durch P. E. Röder in Arling⸗ 
ton Heights von F. Bornhöft 2.00. (S. 826. 50.) 

Negerkirche in Mt. Zion, New Orleans, La: 
Durch P. C. 3. D. Hanfer v. Lehrer Aug. Täbel, Dundee, „50 
u. aus P. E. Martens’ Gem. in Danville v. Jüngl.- u, Jungfr.⸗ 
Ber. 25.00, durch P. P. Hanfen in Worden v. Jungfrau N. N. 
8.00, v. P. C. Webers Gem, in Bonfield 5.72, aus Addiſon v. 
Emma Schotnedt 1.00 u. Louiſe Bartling 1.00, durch P. F. 
€. Leeb in Chicago v. 3. Schulz 1.00, durch P. 3.9. Fiſcher 
v. Zünglingen u. Jungfrauen in Loft Prairie 12.25, durch P. 
9. Ramelom in St. Paul v. N. N. 2.00, dur P. 3. Molthan 
in Hinsdale v. Bertha Volberding, Bertha Degener und Frau 
Wellmann je 1.00, Clara Müller, Fr. Müller und Hermine 
Müller je .50, Amanda Winkelmann u. Louis Winkelmann je 
.25, v. d. Familie Biermann 2.00, Eduard Falk u. Aug. Falt 
je .75, durch P. Th. Pilfel in Benfon v. jung. Leuten 5.25, v. 
einer Mutter und ihrem Elslein 1.00, von J. O. .bO u. N. N. 
3.25, dch. P. Oetting, Golden, v. W. B., G. B., K. H., D. C., 
L. P., W. B., K. O. H. B., F. B., H. B. G. B. G. F., J. F. 
N. B., E. F. A. E., W. F. J. F. u. E. W. je .25, H. B. B. B. 
u. F. B. je . 10, K. B. .35, H. F. u. A. P. je .50, G. M. und 
C. P. je 1.00, von Frl. Soph. Kuhlmann in Englewood 1.00, 
v. Wm. Fiene fen, in Abdifon 1.00 und dur P. E. Röder in 
Arlington Heights v. F. Bornhöft 7.00, von Chicago durch P. 
9. Engelbredt v. Jüngl.-Ver. 5.00, durch P. M. Fülling von 
Della u. Clara Krufe .50, Lena Dornfeld ‚50 u, Henriette Liedtke 
.50. (©. 893.87.) 

Sudenmiffion in New PYork: Durch P. E. Röder in 
Arlinaton Heights v. F. Bornhöft 4.00. 

Emigrantenmiffionin New York: Durch P. E. Röder 
in Arlington Heights von F. Bornhöft 2.00. 

Heidenmiffion: Durch P. Wunder in Chicago von Frl. 
N. NR. 1.00, durch P. L. W. Dornfeif in Troy, Epiph.-Coll. v. 
der St. Baulus-Gem., 13.50 und N. N. 5.00, duch P. E. P. 
Geiterlina, Wartburg, Weihncoll. v. d. Gem. „Zum Bl. Kreuz“, 
7.78, durch P. %. Döderlein in Homewood v. Frau Dort. Benfe- 
mann 5.00 u. Frau Soph. Hellberg 5.00, v. Frau Fr. Behm 
in Grand Haven, Mich., 1.00, durch P.%.W. Dornfeifin Troy 
v N. N. 1.00, durch P. W. Borders in Kampsville von Frau 
Friederica Sudbrad 2.50, durch P. Leo Brenner in Golconda, 
Weihncol., 2.05 u. v. N. NR. 50. (©. 844.33.) 

Unterftüßungsfafje: Duch Lehrer %. Schadameyer 
v. ſüdl. Diftriet der Chicano Lehrerconf. 12.00 u. durch Lehrer 
€. Steinfrauß v. d. Nord:Chicano Lehrerconf. 12.00, Beiträge 
von P. C. Weber in Bonfield 4.00, P. F. Ottmann in Gollina- 
ville 4.00, P, Th. Piſſel in Benfon 5.00, P. Fr. Behrens in 
La Roje 5.00, P. C. F. W. Scholz bei Champaign 2.00 und 
Lehrer U. Albers in Eagle Lake 4.00, durch P. C. W. Trappe 
in Eberle von der Gem, in Lucas Tp. 2.40, Abendmeoll. von 


P. 9. Brauns’ Gem. in Nafhville i 
Golden v. oh. Flesner 5.00, dch. d. 
meier, Theil d. Ertrags v. Herm. St 
in Okawville, 11.00, von P. 9. €. € 
1.00, durch P. C. F. W. Scholz vor 
4.00, v. Wm. Fiene fen. in Addiſor 
Rabe bei es v. Wwe. Wild, $ 

Arme Studenten in St. %o 
C. Leeb in —— v. einzelnen Gl. 
u. ee 2.50, f. D. Wolff v. e 
v. Jüngl.-Ver. 5.00 u. Frauenver. 
in Chicago v. Frauenver. für Otto 1 
Herrmanns Gem. in Nokomis f. Ber 

Waſchkaſſe in Springfield, 
Simon v. Frauenver. d. Gem. P. 9 

Arme Studenten in Sprin: 
Administrator Wi. Teinpelmeier, 2 
Schmuddeſchen Vermächtniß in Ofaı 
3. Stredfuß v. P. Johannings Gem 
Walter u. Erwin Sippel durd Fra 
ville v. Frauenver. 10.00, v. P. C. 
10.00 u. durch P. F. T. Schmwante ı 
3.50, durch P. X. Wagner in Chicag 
Spleiß 25.00, durch P. F. Zagel in( 
ſtein v. H. Ebert .50, Ed. Höflicher 
Abendmcoll., 6.85, Coll. v. P. Geo, 
für Bonowski 23.00, durch P. L. O. 
der Dreieinigk.Gem. für F. Rudi ö 
Staunton für Heinr. Richter, Coll. t 
1.00 u. Ueberjchuß der Ehriftbaumecı 
mann in Rofomis von fr. Gem, für 
durch P. ©. Blanfen in Buckley voı 
Tappert, Krog, Englert u. Schmidt ; 
mann in Okawville, Coll. d. Gem, 
P. 9. Weis brodt in Mt. Diive, Coll. 
Hochz. für K. Eifele, 6.80 u. von P 
Gilmer fir ©. Fiſcher 3.45. (S. $ 

Arme Collegejhüler in $o 
3. ©. in Chicago für Th. v. Schlich 
daf. vom Frauenver. d. Gem. für A 
Succop daf. v, Frauenver. für Brur 

Arme Collegefhülerin Mi 
P. Wunder in Chicago v. Jungfr.-T 

Arme Schüler in Addifon 
Leßmann in Dfampille aus der Sor 
10.00, durch P. €. Weber in Bonfie! 
5.00 u. Bradefühler 5.00, durch P. 
von Frau N. N. für Oscar Huge 2. 
in Grete durch J. W. Dierfen für He 

Kirchbaukaſſe des Jllinois 
F. W. Scholz' Gem. bei Champaign 

Taubſtummenanſtalt in Rı 
Durch P. Sapper in Bloomington ı 
P. M. Füllings Gem. in Chicago 7. 
Champaign 4.00 u. durch P. 9. W. 
Eichmann“ 3.00. (S. $19.60.) 

Wittwe $. Düver: Durch P.“ 
Brüdigam 2.00 u. Frau Meßmann 

Sächſiſche Freikirche: Von] 
paign 2.00. 

B. F. W. Jaß' Gemeinde in 
C. Webers Gem. in Peoria 8.00, Eı 
meyers Gem. in Neelyville 4.00, dr 
Fort Dodge, Jowa, 74.62, Coll. von 
in Freeport 7.10 u. durch Kaffirer ' 
Minn., 95.47. (©. 8189.19.) 

Eoncordia-Gemeindein ©) 
P. F. M. Großes Gemeinde, Dal Pa 
Gent. in Bonfield 8.00, durch P. 5. : 
Evanston 9.00, durch J. W. Dierf: 
Brauers Gem., 22.14 u. v.P. 9. Ru 
5.36. (&. 566.50.) 

Waifenhaus in Wittenber: 
Gremels Schülern, Chicago, 2.50 u. 
Schülern daf. 250. (S. 35.00.) 

Waifenhaus in Des Peres, 
Gem. in Worden 10.68, durch P. E.J 
Chriſtabendcoll., 5.78, durch Lehrer 
v. d. St. Jacobi-Sonntagsſchule 3.C 
Mi. Tempelmeier, Theil d, Ertrag 
Vermädtniß in Okawville, 11.00. ( 

Altenheim in Arlington 9: 
C. Zuttermetiter in Chicago v. Frau 
durch T. C. Diener, Coll. bei jr. ſilb 
850.50.) 

Maifenhaus in Jndianapo 
M, Baumann in Bloomington v, Fr 
M. Wagner in Decatur v. Frau Bar: 
831.00.) Total: $1202.11. 

Beridtigung: In meiner Dvi 
e3 unter ber Rubrik „Synodal-Bau 
litt ꝛc. 815.85“ (nicht 15.88.) 

Addifon, SU., 31. Jan. 1896. 9 


Eingefommen in Die Kaſſe dı 


Synodaltafje: P. Ph. Studt 
Horn aus der Wohlthätigfeitsfaffe ſ.“ 
des, Refcoll. ſ. St. Zoh.:Gem., 10.8 
Nefcoll, der Gem. in Pomeroy, 9,9 
P. PH. Stubts Gem. in Zuzerne 11 
von P. Mattfelds Gem. zu Erozier 8. 
in St. Ansgar 6.40. P. Matthaideß 
rado Tp. 13.00. Weihnecoll.: P. F. 
8.50, P. v. Strohes Gem. 18,95, P 
Lyons 9.00, in Center Grove 4,65, I 
P. Oehlerts Gem. 2.40. P.R. Am 
Böhms Gem. in State Centre 2.26 
P. €. Jehns Gem. 12.60. P. Andr. 
F. W. Heinkes Gem. 9.50, P. ©.‘ 
8185.42.) 


1 des laufenden 
sichrift 9. Vetter 
beſchieden, ſon⸗ 
igeſandt beiſeite 
und in eine der⸗ 
n welchen bisher 
kam. 
Redaction. 


z-Diſtriets: 


es Gem. in Dal 
L.vonP.9.W. 

v. P. 9. Name: 
de, Coll. d. Con: 
h. ihre Baftoren: 
Kühn in Dorjey 
ergen, Chandler: 
00 u. J. H. Rabe 


cholz' Gem. bei 
nP. C. Brauers 
15.00.) 

ff, Elgin, Ueber: 
Algonquin, 6.60, 
yüchfen der Gem, 
b. Schneider fen. 
der vd. Frl. N. N. 
em. in Chandler⸗ 
.d. St. Marcus: 
‚ Struß .25, von 
‚duch P. E. P. 
ung dv. der Gem. 
Sem. in Bonfteld 
Bmwe. Anna Boye 
in Ölencoe 2.67, 
dem. 5.91, durch 
15.00, durch den 
Ertrags v. Herm. 
.00, durch H. A. 
Sem. 5.60, durch 
durch P. E. Röder 
) und durch Wm. 
. Gem. .55. (©. 


Durch P. 3.9. 
h.⸗Coll. v.P. 9. 

. GübertS Gem. 
mpsville v. Frau 
isbrodt in Mount 
(S. 826.78.) 
LThicago von Frl. 
ul v. Wwe. Anna 
Gem, in Chicago 
. 1.50, durch den 
Ertrags v. Herm. 
, durch P. F. C. 
Röder in Arling⸗ 
1.50. 


Irleans, La.: 
‚bel, Dundee, .50 
ingl.= u. Jungfr.⸗ 
. Jungfrau. N. 
2, aus Addiſon v. 
1.00, durch P. F. 
BPB. J. H. Fiſcher 
e 12,25, durch P. 
ch P. J. Molthan 
)egener und Frau 
ler und Hermine 
is Winkelmann je 
Falk u. Aug. Falk 
. Leuten 5.25, v. 
. O. .50 u. N. N. 


e .50, 
Englewood 1.00, 
ch P. E. Röder in 
Chicago durch P. 
». M. Fülling von 
Henriette Liedtke 


h P. E. Röder in 
Durch P. E. Röder 


Chicago von Frl. 
), Epiph.-Coll. v. 
0, durch P. E. P. 
„Zum hl. Kreuz“, 
Frau Dor. Benſe⸗ 
’. Frau Kr. Behm 
‚ Dornfeif in Troy 
apsville von Frau 
ıner in Golconda, 
83.) 

F. Schahameyer 
90 u. durd) Lehrer 
f. 12.00, Beiträge 
tmann in Collins⸗ 
>. Fr. Behrens in 
mpaign 2.00 und 
P. €. W. Trappe 
Abendmcoll, von 


P. 9. Brauns’ Gem. in Nafhoille 3,85, durch P. Detting in 
Golden v, Joh. Flesner 5.00, dh. d. Adntiniftr. Win. Tenpei- 


meier, Theil d. Ertrag v. Herm. Schmuddeſchen Vermächtniß 
in Okawville, 11.00, von P. 9. €. Güberts Gem. ın Baldwin 
1.00, durch P. C. F. W. Scholz von jr. Gem, bei Champaign 
4.00, v. Wm. Fiene jen. in Addiſon 3.00 und durch P. 3.9. 
Rabe bei ann v. Wwe. Wild. Dhufe 1.00. (S. 579.25.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Dur P. F. 
€, Xeeb in Chicago v. einzelnen Gl. d. Gem. f. N. Loth 22.00 
u. Frauenver. 2,50, f. D. Wolff v. einzelnen GI. d. Gem. .75, 
v. Jüngl.-Ver. 5.00 u, Frauenver. 2.50, durch P. 2. Lochner 
in Chicago v. Frauenver. für Otto Böcler 15.00 u. von P. M. 
Herrmanns Gem. in Nofomis f. Bentrup 10.00. (S. 857.75.) 

Waſchkaſſe in Springfield, SIL: Dur’ Prof. 3. ©. 
Simon v. Frauenver. d. Gem. P. Mezgers in Decatur 12.00. 

Arme Studenten in Springfield, SU: Durch den 
Apminifirator Win. Tempelmeier, Theil des Ertrags v. Herm. 
Schmuddeſchen Vermächtniß in Ofamville, 11.00, durch Brof. 
F. ae vd. P. Sohannings Gem. in Broadlands 7.50, für 
Walter u. Erwin Sippel durch Frau E. Hoffmann in Jackſon⸗ 
ville v. Frauenver. 10.00, v. P. C. Webers Gem. in Bonfield 
10.00 u. duch P. 3. T. Schwanfe von der Gem. in Ivesdate 
3.50, durch P. X. Wagner in Chicago vom Jüngl.-Ver. für A. 
Spleiß 25.00, durch P. F. Zagel in Effingham für €. Franken— 
ftein v. 9. Ebert .50, Ed. Höflicher .50 und durch 9. Koboldt, 
Aberdmcoll., 6.85, Coll. v. P. Geo. Mergers Gem. in Decatur 
für Bonowski 23.00, durch P. 2. O. Hohenftein in Beoria von 
der Dreieinigk./Gem. für F. Rudi 5.00, durch P. ©. Kühn in 
Staunton für Heinr. Richter, Coll. d. Gem., 8.00, v. 2. €. ©. 
1.00 u. Ueberſchuß der Chrifibaumcoll, .85, durch P. M. Herr: 
mann in Nokomis von fr, Gem. für Richter u. Behrens 20.00, 
durch P. ©. Blanken in Budley von N. NR. für Auguft Groß, 
Tappert, Krog, Englert u. Schmidt 50.00, durch P. 9. W. Leß⸗ 
mann in Dfawville, Coll. d. Gem. für W. Freje, 6.60, durd 
P. 9, Weisbrodt in Mt. Dlive, Coll. b. Steinbach-Stockkamps 
Sam. für 8. Eifele, 6.80 u. von P. 9. W. Caſtens' Gem. in 

ilmer für ©, Fiſcher 3.45. (S. $199.55.) 

Arme Collegejhüler in Fort Wayne, Ind.: Bon 
F. ©. in Chicago für Th. v. Schlichten 5.00, durd) P. Wunder 
daf. vom Frauenver. d. Gem. für A, Wahl 5.00 und burd P. 
Succop daj. v. Frauenver. für Brunn 10.00. (S. 820.00.) 

Arme Collegeſchüler in Milmwaulee, Wis.: Dur 
P. Wunder in Chicago v. Jungfr.-Ver, für Bertram 9.00. 

Arme Schüler in Addifon, SIL: Durch P. H. W. 
Leßmann in Okawville aus der Sonntagscoll. für Heinemann 
10.00, durch P. €. Weber in Bonfteld v. d. Gem. f. 2. Sippel 
5.00 u. Bradejühler 5.00, durch P. 9. Ramelow in St. Paul 
von Frau N. NR. für Oscar Quge 2.00 u. v. P. Brauers Gem. 
in Erete dur J. W. Dierien für Henning 7.50. (S. 329.50.) 

Kirhbaufajfe des Jllinoi3-Diftricts: Bon P. C. 


Em. olz' Gem. bei Champaian 3.00. 
Taubftummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
Durch P. Sapper in Bloomington v. Theo. Ehrlich 5.00, von 


P. M. Füllings Gem. in Chicago 7.60, v. P. Scholz’ Gem. bei 
Champaign 4.00 u. durch P. 9. W. Caftens in Gilmer für „L. 


Eichmann“ 3.00. (S. $19.60.) 

Wittwe F. Düver: Durd P. Succop in Chicago von E. 
Brüdigam 2.00 u. Frau Meßmann 1.00. (©. 33.00.) 

Sächſiſche Freifirde: Don P. Scholz’ Gem. bei Cham: 
paign 2.00. 

P. F. W. Jaß' Gemeinde in Beoria, Ill.: Von P. 
€. Webers Gem. in Peoria 8.00, Coll. von P. 9. ©. Schwag- 
meyers Gem. in Neelyville 4.00, dur Kaflirer 3. 9. Abel in 
Fort Dodge, Jowa, 74.62, Coll. von P. H. G. Schmidts Gem. 
in Freeport 7.10 u. durch Kaffirer TH. 9. Ment in St. Raul, 
Dinn., 95.47. (S. 8189. 19.) 

Eoncordia-Gemeindein Chicago, Ill.: Coll. von 
P. F. M. Großes Gemeinde, Oak Bart, 22.00, v. P. C. Webers 
Gem, in Bonfield 8.00, durch P. J. D. Matthius v. ſ. Gem. in 
Evanston 9.00, durch J. W. Dierjen in Crete, Coll. von P. 
Brauers Gem., 22.14 u. v. P. 9. Ruhlands Gem. in Altamont 
5.36. (©. 366.50.) 

Waifenhaus in Wittenberg, Wis.: Bon Fräul. M. 
Gremels Schülern, Chicago, 2.50 u. v. Lehrer A. B. Johnſens 
Schülern daſ. 250. (©. 85.00.) 

Waiſenhaus in Des Peres, Mo.: BonP. P. Hanfens 
Gem. in Worden 10.68, durch P. E. B. Gefterling in Wartburg, 
Chriftabendeolf., 5.78, durch Lehrer E. v. Koscielski in Quincy 
v. d. St, Jacobi-Sonntagsjchule 3.00, dur d. Adminiſtrator 
Wim. Tempelmeier, Theil d. Ertrags v. Herm. Schmuddeſchen 
Vermächtniß in Okawville, 11.00. (S. $30.46.) 

Altenheim in Arlington Heights, ILL: Durd 9. 
€. Zuttermeifter in Chicago v. Frau Wwe. Lühning 2.00 und 
— C. Diener, Coll. bei jr. ſilb. Hochz. daj., 48.50. (©. 

50.50. 

Waifenhaus in Indianapolis, Ind.: Durd Sohn 
M. Baumann in Bloomington v. Frau Haug 1.00 u. durch P. 
M. Wagner in Decatur v. Frau Barbara Seefurth 30.00. (S. 
831.00.) Total: 81202.11. 

Berihtigung: In meiner Duittung (Xuth. No. 2) follte 
es unter der Rubrik „Synodal-Baukaffe“ heigen: „Bon Sol- 
fitt 2c. 815.85” (nicht 15.88.) 


Addiſon, Ill., 31. Jun. 1896. 9. Bartling, Kaflirer. 


Gingefommen in die Kaffe des Yotva - Diftriets: 

Synodalfaffe: P. Ph. Studt von Fr. Völz $1.00. P. 
Horn aus der Wohlthätigkeitsfaffe ſ. Sem, 10.00. P. W. Bran- 
des, Refcoll. j. St. 3ob.:Gem., 10.35. Durd C. R. George, 
Nefcoll. der Gent. in Pomeroy, 9.92. P. Sippa Gem. 8.00. 
P. Ph. Studts Gem. in Zuzerne 11.25. Durch Fr. Buchholz 
von P. Mattfelds Gem, zu Crozier 8.68. P. E. Hantels Gem, 
in St. Anägar 6.40. P. Matthaideß' St. Joh.-Gem. in Eldo— 
rabo Tp. 13.00. Weihncoll,: P. F. Ehlers’ Dreteinigl.: Gem. 
8.50, P. v. Strohes Gem. 18.95, P. Theo. Steeges Gem. in 
Lyons 9.00, in Center Grove 4,65, P. U. Ehlers' Gem. 10.69. 
P. Tehlert3 Gem. 2.40. P. R. Amfteins Gem. 3.00. P. U. 
Böhms Gem. in State Centre 2.25, bei State Sentre 9.50. 
P. €. Jehns Gem. 12.60. P. Andr. Müllers Gem. 5.00, P. 
F. W. Heinfes Gem. 9.50. P. ©. Theif’ Gem. 10.80. (©. 
8185.42.) 


——— re ee 


Heidenmiffion: P. 2. Kolb, Refcoll. |. Gem. bei Coon 


Rapids, 3.25. P. J. Matzats Gem. zu Delaware 5.27. (©. 
38.25.) . 
Dänifhe Freikirche: P. 3.9. Brammer, Theil d. Ref.- 


coll. f. Dreieinigt.:Gem., 8.00. P. E. F. Melchers Gem. 12.35. 
(5. 820.35.) 
Sächſiſche Freifirde: P. J. 9. Brammer, Theil der 
Refcoll. j. Dreieinigt.-Gem., 8.35. P. E. Hantels Gem. in 
&t. Ansgar 11.00. (©. 319.35.) 
Annere Miffion in Jowa: P. Theo. Steeges Gem. 
7.00. P. E. Hantels Gem., St. Ansgar, 8.20. P. Fr. v. Strohe, 
Refcoll. |. Gem., 22.40. P. 3. Deckmann, Miſſionsfcoll., 34.60. 
P. Theo. Wolframs Gem. in Waterloo 12.00. P. Horn a. d. 
MWohlthätigteitskafle f. Gem. 25.00. P. C. W. Baunthöfener 
von Gen. Theinte 2.00, P. E. Jehns Gem. 11.50. P. F. J. 
Oehlert, Refcoll. ſ. Gem., 6.00. P. J. Matzats Gem. zu Dela- 
ware 5.60. P. X. Amſteins Gem. in Charter Dat 5.00. Dur 
W. Stahlbock, Miffionsfcol. der Gemm. in Fort Dodge und 
Unmgegend und Abendincoll. von P. Zürrers Gem. in Fort 
Dodge, 99.15. P. ©. Hantels Gem. bei Rod Ereef 8.23. P. 
E. Riedels Gem. 2.00. P. 9. Markworth, Danktageoll. ſ. Sem. 
in Hull, 2.50, bei Lunts Siding 3.50, P. E. Zürrer von Frau 
A. Kolb 1.00, Wittwe X. Kolb 1.00. P. J. 2. Günther von 
9. Göppinger 5.00. P. ©. Haad, Danktagcoll. d. St. Soh.- 
Gem. bei Smogene, 5.00. P. J. A. Segler, Weihncoll. ſ. Gem., 
725. P. J. P. Günther, Abendmcoll. j. Gem., 11.80. P. J. 
Burmeiſter, Weihncoll. |. Zions Gem. 6.51. P. F. Ehlers, 
Weihncoll. j. Smm.:Gem., 7.90. P. Chr. Däumler, Weihn.⸗ 
Coll. |. Gem. in Sanborn, 5.00. P. Ph. Dornfeifs Gem. 8.00. 
P. C. W. Baumböfeners Gem. 13.20. P. ©. Hand, Weihn.: 
Soll. j. 3oh.:Gem., 10.00. P. &. Müllers Gem. in Ball Late 
5.50. P. 9. Wehkings Gem. 22.05. P. Theo. Wolframs Bre- 
vigtplag in Reinbed 437. P. W. T. Strobel 5.00. P. E. F. 
3. Richter, Weihn oll. |. Gem. bei Garner, 10.00, in Garner 
1.85. P. X. Böhme Gem. in State Centre 2.07, bei State 
Gentre 11.53. P. Theo. Händſchke, a. d. Klingelbtl. j. Gem., 
7.05. P. Ph. Studt3 Gem. in Luzerne 10.75. P. %. Schugs 
Gem. in Grant Tp. 6.85. P. 9. Wehlings Gem. 27.31. P. 
H. Niemand, Weihncoll. j. Gem., 3.50. Durch Ferd. Möller, 
Weihncoll. von P. Zürrers Gem., 14.96. P. ©. Theiß’ Gem. 
9.98. P. 3. Burmeifter von Frau ©. 1.00. (5. 8480.00.) 

Mount Zions-Negerkirche in New Orleans; P. C. 
Jobſt, Erntedank- und Refcoll. ſ. Gem. bei Gowrie, 3.50. P. 
W. Brandes 1.00. D. Kornhaas 3.00. P. Otto Kitzmann, gef. 
im Klingelbtl., 1.00. Durch W. Stahlbock, Theil d. Miſſions⸗ 
fefteoll. der Gemeinden in Fort Dodge und Umgegend, 7. 15. 
P. ®. Brandes von etl. Gt. ſ. Gem. 5.25. P. %. Ehlers von 
J. Lübke fen. 5.00. P. E. Hantel von jungen Leuten und etl. 
Srauen j. Gem. 16.00. P. Theo. Wolfram vom Frauenver. 
ſ. Gem. 5.00. P. €. Sobit v. Alwin Krämer 1.00, Lena Heit- 
tamp .50. P. €. ®. Baumhöfener von jungen Leuten ſ. Gem. 
8%. P. C. F. W. Brandt vom Gejangver. |. Gem. bei Ela- 
rinda 2.55. P. D. Kitzmann vom Jugendver. 15.00, von. N. 
2.50. P. X. Böhm vom Sungfr.:Ber. 10.50, M. Rieſe 2.25. 
P. C. W. Baunthöfener von jungen Leuten f. Gem. 135. P. 
Andr. Müller von etl. jungen Xeuten 2.05. P. A. Ehlers von 
Confirmirten ſ. Gem. 1.50. P. X. Böhm v. C. Reinert 1.00. 
P. 3. B. Günther vom Frauenver. in Boone 5.00. Lehrer Ja—⸗ 
retzkes Schulfinder 3.29. P. J. Burmeifter von jungen Leuten 
|. Ziond-Gem. 9.15. (&. 8113.44.) 

Regermijfton: Durch ®. Stahlbod, Abendmcoll. v. P. 
Zürrers Gem., 7.97. P. C. D. Nuoffers Gem. bei Meriven 
5.00. P. C. E. Günthers Gem. in Elvora 1.55. P. Theo. 
Steege, Weihnahtsabendeoll. |. Gem. in Lyons, 6.05. P. W. 
T. Strobel 5.00. F. Maurer 1.00, deflen Kinder 8.00. P. ©. 
5. Melchers Gem. 6.82. P. C. D. Nuoffer von Frau X. Dreffe 
1.00. Ferd. Möller, Abdmcoll. von P. Zürrers Gem., 7.0. 
(8. 344.39.) 

Arme Studenten aus Soma: P. 9. Niemand, Theil 
der Miffionsfeoll., 4.00. P. J. D. Hefe, Baftoraleonf.-Coll., 
10.00. P. Th. Händſchke, Refcoll. |. Gem., 8.50. P. ©. Haars 
Gem. in Zuverne 3.00. 7. F. J. Oehlert, gef. von Willman, 
271. P. C. F. W. Brandts Gem. bei Yorktomn 4.36. P. 
Ge Melchers Gem. 1551. P. ©. Haar, Theil d. Weihncoll. 
ſ. Gem, in Zuverne, 3.50. P. €. E. Oünthers Gem., Eldora, 
3.85. P. Chr. $. Herrmann, Weihncoll. |. Gem. in Carroll, 
2.50, in Arcadia 5.90. P. €. Jobſt, Weihncoll. f. Gem. in 
Sarnhampille, 8.10. P. W. T. Strobel 5.00. P. Th. Wol- 
frams Gem. in Waterloo 4.50. P. E. Sehn a. d. Klingelbtl. 
ſ. Gem. 10.00. P. L. v. Schent von ©. Stort 2.00. P. F. W. 
Heinkes Gem. 6.00. (5. #91.13.) ; 


B. Janſſen 2.00. P. Andre. Müller f. M. Schik, Coll. ſ. Gem., 
8.00. Frau. N. 1.00. (5, #11.00.) 

Arme Schüler in Minnejota: D. Kornhaas 2.00. 

Arme Schüler in Milwautee: P. 9. Schwenf für V. 
Richter 7.50. W. Stahlbod für V. Richter, Abdincoll. von 
P. Zürrer8 Gem., 8.50. (S. #16.00.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Ph. Studis Gem. 
für M. D. Burckhardt 17.00. P. L. v. Schenks Gem. in Ban 
Meter für Tr. Meyer 9.00. (S. 826.00.) 

Lehrerfeminar in Seward, Nebr.: P. 9. Wehkings 
Gem. 15.75. P. Th. Wolframs Gem. in Waterloo 5.26. P. 
Ph. Studts Gem, 10.00. P. C. F. W. Brandts Gem. b. Cla- 
rinda 6.86. C. R. George von der Gem. in Pomeroy 5.32. 
(5. 843.19.) 

Kirchbaukaſſe des Jowa-Diſtricts: P. C. Jobſt von 
N. N., unverzinsliches Darlehen, 45.00, 

Wittwen- und Waiſenkaſſe: P. E. Zürrer, gef. a. d. 
Hochz. Kehm-Thiede, 6.00. P. Horn a. d. Wohlthätigkeitskaſſe 
f. Gem. 5.00, P. L. v. Schent, Michaelisfeftcoll. |. Gem., 3.00, 
Hochz. Schäfer:-Claufend 4.00. P. C. Groß aus der Allgem. 
uͤnterſtützungskaſſe 100.00. P. C. Sobft von 9. Grabenhorft 
ſen. 1.00. P. B. 3. Anforge, Abomcoll, |. Gem., 3.85. P. 
A. Amſteins Gem. in Charter Dat 2.50. P. Chr. F. Herrmann, 
Danktagcoll. |. Gem, in Arcadia, 2.20, in Carroll 1.80. P. 
F. J. Dehlerts Gem. 4.00. P. Theo. Steege, Coll. bei einem 
Stiftungsfelt, 7.25. P. O. Kitmanns Gem. 10.00. P. ©. 
Haars Gem. in Luverne 6.00. P. C. E. Günthers Gem. 3.66, 
P. S. Seßler, Danttagcoll. ſ. Gem., 7.55. P. Andre. Müllers 


Arme Studenten in Springfield: P. Enjeleit für |- 


Gem. 9.40. P. 
38.36. PR A 
fings Gem. 8.2 
P. 3. P. Günt 
Gem. in Rod € 
wie 4.30. P. W 
ſJ. Dreieinigt.:Ö) 
bel 5.00. % 

5.00. 
Abend, 6,40. ! 
11.28. P. Th.! 
theideß' Gem. ig 
f. Gen. 10.00., 
Steege von Leh 


ehre, 
Sem. in 


.W. Brandt £ 
em., 7.00. 1 


Gem. 6.40. (€ 


Altersſchw 


P. €. Zürrer, $ 
P. J. Deckmann 
conferenz, 10.1 


Tp., 8.40. P.) 
100.00. P. 6.3 


Abdmcoll. von! 


Danktagcoll. d- 
5.00. P. Th.! 
theiteß’ Gem. i 
11.00. P.9.0 
Gemeindel 
taffe ſ. Gem. 5| 
Gem., 5.00. ( 
Gemeinde: 
Gem. 1.07. 
Gemeinde! 
d. Danktagcoll. 
Gem., 5.00. : 
Dornjeif, Abor 
nachtscoll. |. € 
Gem. in Derte 
838.57.) 
Gemeinde! 
der Danktagcol 
in Bomeroy, I 
Niedeld Gem. ! 
12.81. P. J.! 
Runges Gem. ı 
ölz 1.00. P} 
frams Gem. in 
Gemeinde 
der Gem. in® 
dem Gotteskaſi 
Gemeinde 
2. Zahlung, 10 
Taubftum! 
ER Ehlers v) 
aifenha 
tagscoll., 7.00 
Haars Schulfir 
des Pachtzinſe⸗ 
€. Hantels Sch 
Schulkinder 4.} 
Weihncoll. der 
G. Stort 2.004 
J. W. Hilds € 
Weihnachtsbar 
Werneburg 1.( 
Waifenhal 
Gem. 8.25. } 
Miſſionslande 
Weihncoll. S. ' 
Gem. in Garn 
A. Ehlers, Cı 
bhöfener, gej. r 
2.46. P.E&. J 
Rothringer, W 
Sparbüdgfe j. | 
der Gem. 11.1: 
Theo. Händſch 
Müller Schul: 
nachtsbaum b- 
Gem. 2.20. P 
Waiſenha 
achtzinſes vo 
Studt, im Kt 
heil. Abend 3, 
Waiſenha 
des Pachtzinſel 
A. Ehlers’ Ge 
Waifenhe 
Pachtzinſes vo, 
Waijenheo 
Schmeifer, TE 
lington, 8.50.‘ 
aifenha 
fer, Theil des‘ 
3.50 


Waifenhe 
Theil des Rad, 

Waifenha 
Schmeiſer, It 
lington, 3.50. 

Fort Dodge 


3 

Eingefom 

f 
Synodal! 


4.85. Sonia’ 
Amelith 19.50 


4 
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= 
8. Kolb, Refcoll. ſ. Gem. bei Coon 
ıBat3 Gem. zu Delaware 5.27. (©. 


ıe: P. J. H. Brammer, Theil d. Ref.- 
8.00. P. E. F. Melchers Gem. 12.35. 


he: P. J. 9. Brammer, Theil der 
em., 8.35. P. €. Hantels Gem. in 
$19.35.) 
u Soma: P. Theo, Steeges Gen, 
„St. Ansgar, 8.20. P. Fr. v. Strobe, 
?,%. Deckmann, Miffionsfcoll., 34.50. 
in Waterloo 12.00. P. Horn a. d. 
jem. 25.00. P. C. W. Baunhöfener 
P. €. Jehns Gem. 11,50. P. 8 J. 
„G.00. P. J. Matzats Gem. zu Dela⸗ 
ns Gem. in Charter Dat 5.00. Durch 
coll, der Gemm. in Fort Dodge und 
coll, von P. Zürrerd Gem. in Fort 
intels Gem. bei Rock Creek 8.23. P. 
». H. Markworth, Dankttagcoll. |. Gem. 
Siding 3.50. P. ©. Zürrer von Frau 
. Kolb 1.00. P. J. P. Günther von 
©. Haad, Danktagcoll. d. St. Joh.⸗ 
P. J. A. Segler, Weihncoll. |. Gem., 
„Abendmcoll. j. Gem., 11.80. P. J. 
f. Zion: Oem., 6.51. P. F. Ehlers, 
i., 7.90. P. Chr. Däumler, Weihn.: 
1, 5.00. P. Ph. Dornjeifs Gem. 8.00, 
Sem. 13.20. P. ©. Haad, Weihn.: 
0, P. 2%, Müllerd Gem. in Wall Late 
Jem. 22.05. P. Theo. Wolframs Pre: 
. P. W. T. Strobel 5.00. P. E. F. 
Gem. bei Garner, 10.00, in Garner 
m. in State Centre 2.07, bei State 
Händſchke, a. d. Klingelbtl. ſ. Gem., 
em. in Luzerne 10.75. P. F. an 
», P. 9. Wehlings Gem. 27.31. P. 
f. Gem., 8.50. Durch Ferd. Möller, 
rs Gem., 14.96. P. ©. Theiß’ Gem. 
von Frau S. 1.00. (S. 8480.00.) 
jerfiche in New Orleans: P. C. 
tefcoll. j. Gem. bei Gomrie, 3.50. P. 
ornhaas 3.00. P. Otto Kikmann, gef. 
uch W. Stahlbod, Theil d. Miſſions⸗ 
in Fort Dodge und Umgegend, 7.15. 
©l. j. Gem. 5.25. P. %. Ehlers von 
€. Hantel von jungen Leuten und etl. 
P. Theo. Wolfram vom Frauenver. 
bſt v. Alwin Krämer 1.00, Zena Heit- 
umböfener von jungen Leuten |. Gem. 
ndt vom Gefangver. ſ. Gem. bei Cla⸗ 
ann vom Jugendver. 15.00, von N. N. 
t Zungfr.=Ber. 10.50, M. Rieſe 2.25. 
von jungen Leuten |. Gem, 135. P. 
ingen Zeuten 2.05. P. W. Ehlers von 
50. P. N. Böhm v. C. Reinert 1.00. 
frauenver. in Boone 5.00. Lehrer Ja⸗ 
P. J. Burmeifter von jungen Leuten 
5. 5113.44.) 
uch W. Stahlbod, Abendmeoll. v. P. 
P. C. D. Nuoffers Gem. bei Meriden 
13 Gem. in Eldora 1.55. P. Theo. 
deoll. ſ. Gem. in Lyons, 6.05. P. W. 
aurer 1.00, deſſen Kinder 3.00. P. E. 
P. €. D. Nuoffer von Frau A. Drefke 
bomcoll. von P. Zürrers Gem., 7.00. 


aus Jowa: P. 9, Niemand, Theil 
P. J. D. Heffe, Baftoralconf.-Coll., 
, Refcoll. |. Gem., 8.50. P. ©. Haars 
P. 5. 3. Oehlert, gef. von Willman, 
andts Gem. bei Yorktown 4.36. P. 
‚51. P. ©. Haar, Theil d. Weihncoll. 
0. P. C. E. Günthers Gem., Eldora, 
nann, Weihncoll. ſ. Gem. in Carroll, 
P. €. Jobſt, Weihncoll. ſ. Gem. in 
. W. T. Strobel 6.00. P. Th. Wol⸗ 
04.50. P. E. Jehn a. d. Klingelbtl. 
Schenk von ©. Stork 2.00. P. F. W. 
5, $91.13,) ; 


in Springfield: P. Enfeleit für |- 


‚dr. Müller f. M. Schilz, Coll. ſ. Gem., 

. (&. 511.00.) 

Minneſota: D. Kornhaas 2.00. 

Milwaukee: P. H. Schwenk für 2. 

hlbock für V. Richter, Abdmcoll. von 
(S. 816.00.) 

in St. 2ouis: P. Ph. Studts Gem, 

7.00, P. L. v. Schenks Gem. in Ban 

%. (©. 826.00.) 

s Semward, Nebr.: P. 9. Wehlings 

3olframs Gem, in Waterloo 5.26. P. 

. P. C. F. W. Brandts Gem. b. Ela- 

yrge von der Gem. in Pomeroy 5.32. 


3 3oma:PDiftriets: P. C. Jobſt von 
Darlehen, 45.00. 

aifentafje: P. E. Zürrer, gej. a. d. 
w. P. Horn a. d. Wohlthätigkeitskaſſe 
5chent, Michaelisfeftcoll. |. Gem., 3.00, 
34.00. P. €. Groß aus der Allgem. 
.00. P. C. Zobjt von H. Grabenhorjt 
njorge, Abdmcoll. |. Gem., 3.85. P. 
Jarter Dat 2.50. P. Chr. F. Herrmann, 
n Arcadia, 2.20, in Carroll 1.80. P. 
0. P. Theo. Steege, Coll. bei einem 
. O. Kitzmanns Gem, 10.00. P. ©. 


6.00. P. C. E. Günther Gem. 3.66. ' 


coll. j. Gem., 7.55. P. Andr. Müllers 


Gem. 9.40, P. J. 9. Brammer, Abdmcoll. ſ. Smm.:Bem,, 
8.36. P. R. Amſteins Gem. in Onawa 2.75. P. 9. Weh— 
fing3 Gem. 8.25. P. Chr. W. Ottos Gem, in Atlantic 2.85. 
P. 3. P. Günther von 9. Göppinger 5.00. P. E. Hantels 
Gem. in Rod Ereet 7.15. - P. C. E. Günthers Gem. in ar: 
wie 4.30. P. A. Ehlers 5.00. P. 3.9. Brammer, Weihncoll. 
f. Dreieinigt.:Gem., 16.17. P. €. Sobft 1.00. P. W.T. Stro: 
bel 5.00. Lehrer 9. Lıft von der St. Soh.-Gem. in Grant Typ. 
5.00. Gem. in Adair 11.76. P. 9. Schwent, Coll. am heil. 
Abend, 6.40. P. A. Böhm, Hochz. Schäfer-Niemenjchneider, 
11.28. P. Th. Händſchkes Schulfinder 6.47. P. G. A. Mat- 
theideß' Gem. in Eldora Tp. 9.40. P. E. Jehn a. d. Klingelbil. 
ſ. Sem. 10.00. P. 9. Schwenk von N. N. 1.50. P. Theo. 
Steege von Lehrer 9. D. Roſenberg, Dantopfer, 2.00. P. C. 

. W. Brandt 5.00. Ferd. Möller, Abpmcoll, von P. Zürrers 

em., 7.00. P. 5. W. Heintes Gem. 5.00. P. ©. Theiß’ 
Gem. 6.40. (S. #325.25.) 

Altersſchwache und frante Baftoren und Lehrer: 
P. €. Zürrer, Hochz. Kehm-Thiede, 4.15. Frau Köper 2.00. 
P. J. Deckmann, Coll, b. Gottespienft d. Süpöftlihen Special: 
conferenz, 10.10. P. F. Schug, Abvincoll, |. Gem. in Grant 
Tp., 8.40. P. C. Groß aus der Allgem. Unterftügungstfafie 
100.00. P. C. W. Baumbhöfeners Gem. 16.50. W. Stahlbod, 
Abdmcoll. von P. Zürrers Gem., 13.42. P. ©. Hitzemann, 
Danktagcoll. der Gem. zu Dillon, 6.35. 7. W. T. Strobel 
5.00, P, Th. Händſchtes Schultinder 6.47. P. ©. U. Mat: 
theideß' Gem. in Eldora Tp. 6.60. P. E. 5. Melchers Gem. 
11.00. P. 9. Schwert von. N. 1.50. (©. $191.49.) 

Gemeinde in Spencer: P. Horn a. d. Wohlthätigfeits- 
kaſſe ſ. Gem. 5.00. W. Stahlbod, Abdmcoll. von P. Zürrers 
Gem., 5.00. (S. 310.00.) 

Gemeinde in Fort Worth, Ter.: P. F. Lothringers 
Gem. 1.07. 

Gemeinde in Jowa City: P. Th. Steeges Gem., Hälfte 
d. Danktagcoll., 5.00. W. Stahlbod, Abdmcoll. v. P. Zürrers 
Gem., 5.00. P. X, Traub3 Gem. in Hubbard 3.50. P. Ph. 
Dornjeif, Abdmeoll. |. Gem., 11.47. P. Chr. Däumler, Weib: 
nachtscoll. ſ. Gem. in Centre Tp., 2.00. P. L. v. Schenks 
Gem. in Derter 5.00. P. Andr. Müllers Gem. 6.60. (©. 
838,57.) 

Gemeinde in Peoria, Ill.: P. Theo. Steege, Hälfte 
der Danttagcoll., 5.00. C. R. George, Danltagcoll. d. Gem. 
in Bomeroy, 15.32. P. Andreas Müllers Gem. 4.00, P. €, 
Niedels Gem. 4.50. P. J. 9. Brammers Dreieinigf.: Gem. 
12,81. P. 3. Aron, Erntedankfcolt. fr. Gem,, 3.00. P. €. 
Runges Gem, in Hanover Tp. 16.00. P. Ph. Stubt von Fr. 
Bölz 1.00. P. 9. Schwenk, Weihncoll., 9.74, P. Th. Wol- 
frams Gem. in Waterloo 3.25. (S. 874.62.) 

Gemeinde in Danbury: P. L. v. Schenk, Danktagcoll. 
der Gem. in Ban Meter, 10.06. P. C. W. Baumbhöfener, aus 
dem Gottesfaften j. Gem., 7.00. (S. 817.06.) 

Gemeinde in Storm Late: P. 9. Wehkings Gem,, 
2. Zahlung, 108.00, 

Taubftummen:Anftalt zu North Detroit, Mid.: 
u Ehlers vom Frauenver. 5.00. 

aiſenhaus in Wittenberg: P. H. Niemand, Dan: 
tagscoll., 7.00, P. J. Matzats Gem, zu Beofta 3.00. P. ©. 
Haars Schulkinder in Luverne 4.50. P. Jac. Schmeifer, Theil 
des Pachtzinſes vom Miffionslande bei Burlington, 3.90. P. 
E. Hantels Schulkinder in St. Ansgar2.64. P. Th. Händfchtes 
Schulkinder 4.50, a. d. Klingelbtl. |. Gem. 5.00. ©. R. George, 
Weihncoll. der Gem. in Bomeroy, 5.25. P. X. v. Schenk von 
©. Stork 2.00. P. Andr. Müllers Schulfinder 3.14. Lehrer 

. W. Hilds Schulfinder 5.40. P. N. Ehlers, Ueberſchuß vom 

eihnadhtsbaum bei Gray, 2.75. P. F. Schug 1.00, von M. 
Werneburg 1.00, v. |. Schullindern 4.58. (S. #55.66.) 

Waifenhaus in Fremont, Nebr.: P. 9. Wehkings 
Gem. 8.25. P. Jacob Schmeifer, Theil des Pachtzinſes vom 
Miifionslande bei Burlington, 8.50. P. ©. Haar, Theil der 
Weihncoll. ſ. Gem. in Luverne, 3.00. P. C. E. Günthers 
Gem. in Garmwie 2.00. P. E. Hanteld Schulfinder 2.64. P. 
A. Ehlers, Coll, am heil. Abend, 8.61. P. €. W. Baum- 
böfener, gef. von d. Schülern im fühl. Schulpiftrict jr. Gem., 
2.46. P. C. F. W. Brandts Gem. bei Glarinda 6.85. P. 5 
Lothringer, Waifentafle ſ. Gem.,. 97. P. O. Kigmann, a. d. 
Sparbüchſe ſ. Kinder, 2.10, von M. L. 1.00, von etl. Gliedern 
der Gem. 11.10. P. X. Böhm v. Jungfrauenver. 10.50. P. 
Theo. Händſchke aus dem Klingelbtl. ſ. Gem. 5.00. P. Andr. 
Müllers Schulfinder 3.14. P. A. Ehlers, Ueberſchuß v. Weih- 
nachtsbaum bei Gray, 2.75. Fr. Buchholz von P. Mattfelds 
Gem. 2.20. P. 3. Burmeifter v. Frau ©. 1.00. (©. 872.07.) 

Waiſenhaus in Addiſon: P. Jac. Schmeifer, Theil d. 

achtzinjes vom Miſſionslande bei Burlington, 3.50. P. Ph. 

tudt, im Klingelbtl. gefunden, .50. P. A. Ehlers’ Gem. am 
heil. Abend 3.61. (©. 57.61.) 

Waifenhaus bei St. Louis: P. Jac. Schmeifer, Theil 
des Pachtzinſes vom Mijfionslande bei Burlington, 3.50. P. 
A. Ehlers’ Gem. am heil. Abend 3.61. (©. $7.11.) 

Waifenhaus bei Bofton: P. Zac. Schmeifer, Theil d. 
Pachtzinſes vom Miffionslande bei Burlington, 3.50. 

Waifenhaus in College Point, 8. J.: P. Jacob 
Schmeifer, Theil des Pachtzinſes vom Miſſionslande bei Bur- 
lington, 3.50. 

aifenhaus zu New Orleans, La.: P. ac. Schmei- 
je mel! des Pachtzinſes vom Miffionslande bei Burlington, 
3 


Waifenhaus zu Delano, Ba.: P. Sacob Schmeifer, 
Theil des Pachtzinſes vom Miſſionslande bei Burlington, 3.50. 
MWaifenhaus zu Indianapolis, Ind.: P. Jacob 
Schmeifer, Theil des Bachtzinfes vom Miffionslande bei Bur-: 
-lington, 3.50. 
Fort Dodge, Soma, den 1. Febr. 1896. 
3. 9. Abel, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Michigan - Diftriets: 
(Monat Sanuar.) 


Synodalktaffe: Benona 82.85. Arcadia 4.12. Macomb 
4.85. Sonia 5.40. Richville 9.19. P. Meinedes Gem. 15.25. 
Amelith 19.50. Forejtville 2.65. Hemlock 1.68. 


Müller, Ida, .48. Grand Rapids 20.20. Riley 2.74. Fowler 
2.11. P. Xemfe v. Fr. Schödel 5.00. Monitor 9,62. P.YoUs 
Gem. 33.87. P. Arndts Sem. 4.59. (S. 8144.05.) 

Baukaſſe: P. Schinnerer v. Th. E. 2.00. Frankenmuth, 
10. 3hlg., 119.00, Fr. Karl, Saginamw, 2.00. Franfenlujt, 
3. 3ylg., 25.00. (S. #148.00.) 

Innere Miffion: P. Smukals Gem. 8.56. P. Th. F. 
Hahn, Dantopfer, 5.00. Hemlod 4.20. P. K. F. Müller, Ada, 
1.05. Lake Ridge 5.31. Sturgis 5.19, Colpmwater 6.50. Reed 
Eity 3.58. Adrian 7.00. New Haven 2.15. P. E. A. Muyer 
von A. Lämmermann 5.00. P. Frinde von Wwe. A. Wagner 
1.00. Sebewaing 16.32. Xehrer Barthels Schule 2.01. P. 
€. L. Arndts Gem. 3.17. (©. #75.99.) 

Allgemeine Innere Miffion: Pontiac5.35, P. Lemke 
v. Sul. Raat 1.50. (S. $6.85.) 

Wittwen- und Waifentaffe: Benona 3.57. Peteis⸗ 
burg, 4.00. P. G. A. Bernthals Gem. 9.74. P. ©. Bernihal, 
Beitrag d. lauf. Jahres, 4.00. Manistee 20.23. P. Barten: 
felder, Hochz. Schulz-Weyer, 4.61. Belknap 6.15. Richville 
8.00. Fr. Karl, Saginaw, 2.00. Ferd. Beer, Detroit, 1.00. 
Burr Daf 4.08. Colon 1.12. New Bofton 3.01. P. Umbach 
v. Wwe. Vol; .50, d. denj. von Kındtaufe bei Jul. Deeg .86. 
(S. $72.87.) 


Negermiffion: Big Rapids 3.25. Kilmanagh 4.00. 


Amelith 5.75. Frantenmuth 24.70. Waldenburg 12.46. P. 


Sievers von M. DB. 1.00. Lehrer Voß’ Schule 4.34. Benona 
2.59. 8. Welke, Fraſer, 1.00. (S. 859.09.) 
Heidenmiſſion: Lehrer Himmler a. d. Miſſionsbüchſe ſ. 
Schule 5.00, P. Xemfe von Fr. Schöbel 2.50. Waldenburg 
12.00. Monitor 5.55. Roſeville 9.80. P. Molls Gem. 8.29. 
P. Rlingmanns Gem. 25.00. Frankenluſt 12.11. Richville 
6.30. Foreftville 1.25. Beaver 6.57. (S. 894.37.) 
Taubftummenanftalt in Norris: P. Kionka, Hochz. 
Weiß-Kirch, 2.00. Stiftungsfcoll. des Mufifver, bei P. Hügli 
27.11. Schule in Big Rapids 2.32. P. ©. X. Bernthal von 
C. Wiſchow 2.50. P. Meinede von Gldrn. |. Gem. 18.25, von 
. Sungfr.-Ber. 5.00. Monitor 5.65. W. Dietrich, Detroit, 
1.21, Beitrag vom Taubftummen:Frauenver. 100.00, von 
demf., Ueberſchuß d. Weihncoll., 24.21. Bay City 18.66. P. 
Claus von 3 Kosmofsty 1.00, durch denſ. von Fr. Baul .20. 
Monroe 12.55. Noth in diefer Kaſſe! (S. 8240.66.) 
Altenheim in Monroe: Tawas Eity 7,17. Lehrer 
Salchows Schule 6.51. Zions-Gem. b. Deerfield 1.78, Deadly 
4.76, — E. Strieters Schule 4.40. Jackſon 18.10, a. d. 
Schule daj. 6.15. Lehrer Riedels Schule 4.74. Vom Monroe: 
Committee 5.00. P. G. A. Berntbal von C. Wiſchow 2.50, 
durch denf. von Fr. C. Rath .25 und von W. Thiede 1.00. 
Grand Rapids 34.00, P. Schwankopsky, Blendon, 2.50, 
Genen: ‚in Sadfon 10.00. Roſeville 8.90, . Kretel, 
rand Rapids, 50.00. Lehrer Richerts Schule 1.74. St. Jofeph 
15.00. V. G. A. Bernthal, regelm. monatl. Beitrag |. Gem., 
4.00. Lenox 2.80. P. Treſſelts Jungfr.-Ver. 10.00, P. €. 
A. Mayer von Gliedern |. Gem. 29,76. Stiftungsfcoll. des 
Frauen- u. Jungfr.-Ver. bei P. Smufal 16.00. Lehrer Franks 
Schule ‚55, von ihm felbjt .4ö. P. Gugels Gem., regelm. 
Beitrag, 6.00. Von Kaffirer Menk 10.00. Maple Grove 3.64. 
Aus vehrer Wendts Klaſſe 6.89, 2. Sohns 5.51, 2. Zehenderg 
3.75, %. Maurers 4.58 und 2. Hanfens 3.23. (S. 8291.69.) 
Arme Schüler aus Michigan: Rogers 4.51. Moitke 
4.49. P. ©. Bernihal von C. Müllers Hochz. 2.44. Sanilac 
Centre 3.00. Sherman 1.90. St. Clair 10.30. Monroe 
Ben 5.00. Stiftungsfcoll. des Frauenver. der Zions- 
: ee 18.73. Diefe Kaffe ift in großer Noth! (©. 


Arme Studenten in Springfield: Late Ridge fürd. 
A. End 5.00. P. E. A. Mayer v. Frauenver. |. H. Mirly 13.00. 
Lisbon f. X. Mentes 9.60. (S. 827.60.) 

Arme Schüler in Addiſon: P. E. A. Mayer v. Frauen: 
ver. f. 9. Hardt 13.00. 

‚Arme Schülerin Milwaufee: Frauenver. in Hermans' 
Au f. Salver 5.00. 

Waijenhaus in Wittenberg: Schulein Arcadia 9.50. 
Sonia, Coll, bei dem Kindergottesdienft, 12.10. P. Parten- 
felder von Schulk. u. Eonferenz 6.84. Lehrer Richerts Schule 
10.81. Schule in New Haven 2.45. P. E. X, Arndt aus der 
Sparbüchſe Geo. Smiths 1.76. (©. 843.46.) 

Baifenhausin Addifon: Frauenver., Grand Rapids, 
Weitf., 6.0. Port Sanilac 4.65. (6. 310.65.) 

Deutſche Freikirche: P. Lemke v. Fr. Schödel 2.50. P. 
Fackler v. N. .50. (S. 83. 00.) 

Gemeinde in Fort Worth: Bay City 3.88. 

P. Claus' Gemeinde in Detroit: Beteräburg 4.00. 
Grand Rapids 20.75. St. Sofeph 15.50. P. Rupprechts Gem., 
nachtr., 4.80. P. J. J. Bernthal, nadtr., .50. (S. $44.75.) 

Gemeinde in Peoria: Richville 7.00. 

Mount Zion, N. O.: P. ©. Bernthal von Ungenannt 
10,00. Utica 11.23. P. Lemke v. Fr. X. Larjen 5.00, d. der. 
v. ©. Larfen 1.00. P. Burfid v. F. W. und E. Müller 1.00. 
Lehrer Denningers Schule 4.35. Lehrer Läſchs Schule 2.00. 
Adrian-Frauenver. 8.00. P. Klingmanna Gem. 25.00, Bun 
etl. jungen Leuten in Big Rapids 4.50. P. Hüglis Jungfr.⸗ 
Ber. 15.00. M. TH. u. Th. Torney .75. P. Molls Jungſr.⸗ 
Ber. 10.00. P. Hügli v. W. Schiefelbein 2.00, d. denf. v. Frl. 
Salzwedel 1.00. Jungfr.-Ber. d. Ziong-Gem., Detroit, 10.35. 
(S. $111.18.) 

Seminar in Seward: Franfenmuth 24.61. Bay City 
7.76. (©. 332.37.) 

Gemeinde in Pontiac: Ruth 3.00. 

Total: #1488.83. 


Detroit, 31. San. 1896. 9. Knorr, Raffırer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Mittleren Diftricts: 


Synodalkaſſe: P. Wilders Gem., Bremen, Weihncolt., 
314.11. P. Uhles Gem. in Pomeroy 4.50. P. Heinzes Gem. 
bei Decatur 5.80. P. Eylers3 Gem. in Brier HU 11.30. P. 
Henfels Gem. in Qulietta 6.90. P. Evers’ Gem. in Convoy 
5.45. P. Jungkuntz' Gem. in Columbia City 1.50, bei Colum- 
bia Eity 4.74. P. Zorns Gem. in Ban Wert 3.31. P. Frankes 


P. K. 3. | Gem. bei Fort Wayne, Weihncoll., 8.85. P. Zihocdhes Gem. 
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in Soeft 18.53. P. Rumps Gem. in Tollefion 17.90. Durch 
3%. 9. Dremann v. P. Ratherts Gem. in Newburg 16.69. P. 
308 Gem. in Snyder 5.00. P. Gößweins Gem. in Vincennes, 
Weihncoll., 18.9. P. Diederihs Gem. in Hoagland 4.25. 
P. Stocks Gem. bei Fort Wayne 25.00. P. Langes Gem. in 
Wanamaker 10.00. P. Kaiſers Gem., Jonesville, 4.15. Do. 
9 W. Hoppe von P. Tirmenfteins Gem. in Logansport 9.00. 
P. Fiſchers Gem. in Freedom Typ. 21.32. Durch 2. Schumm 
v. P. Links Gem., Laporte, 31.70. P. Lug’ Gem. in Denham 
3.50. P. Schuſts Gem. in Holaate 3.00. P. Kochs Gem. in 
Huff 5.75. P. Querls Gem. in Toledo 3.00. P. Kühns Gem. 
in Dudleytomn 5.44. P. Schülkes Gem., Crown Point, 5.00. 
(S. #268.64.) VRR 
Innere Miſſion: P. Eyleıs Gem. in Brier Hill 20.00. 
P. Röfeners Gem., North Zudfon, 10.00. P. Zſchoches Gent. 
in Soeft 7.60. P. Schmidts Gem. bei Decatur 8.35. P. Sees 
meyers Gem. in Schumm 12.00. P. Stod3 Frauenver. bei 
Fort Wayne für Minn. u, Dakota 83,75. P. Geride, Tracy, 
v. d. Gem. in Hamlet 1.00. P. Lothmann, Atron, von Jacob 
Koch .50. P. Groß, Fort Wayne, v. F. S. 5.0. Durch 8.9. 
Meicher aus P. Zurns Miffionsbüchfe in Cleveland 1.36. P. 


Schufts Gem. in polgate. Gas Belt 3.00. P. Schwan, Eleve- 
lad, v. 9. C. ©. 10.00. P. Kretmann, Cleveland, aus der 
Sparbüdjie d. E. ſel. H. Priebe 1.00. Louis Gerke a. d. Gem. 
P. Srantes bei Fort Wayne 5.00. (©. $118.56.) 

Negermiffton: P. Eylers Gem. in Brier Hill 6.00. P. 
Henkel, Julietta, v. etl. jungen Leuten 9.85. P. Kaiſers Gem. 
in Sonesville 5.00. P. Schwan, Cleveland, v. 9. €. S. 10.00. 
Für Mt. Zion: P. Ruppredt, North Dover, v. N. N. .75. 
P. Kellers beide Gemm. in Auburn u. Garrett, Abendnucoll., 
1.85. P. Link, Laport-, v. W. H. 5.00. P. Jungkuntz, Colum⸗ 
bia City, v. Frou N. N. 2.00, von N. N. Chr. U. Hodemeyer, 
Martha u. Amalie Brügaemann je .50, vor 9. Joh. Brügge— 
mann .25. P. Maikworth, Waymanspille, von Wwe. Trinipe 
1.00. P. Zfchoches Gem. in Soeft 15.35. P. Gößwein, Bin- 
cenneg, v. Frau Ottengmeier 5.00, aus d. Mijfionsbüchje .95. 
P. derzberger, Hammond, Sindergottesd. am Epiphantenfeft, 
10.14. N. N., Bincennes, 5.00. Durch I. 9. Melcher, Cleve⸗ 
land, von Sophie und Pauline Zapf je 1.00. ©. 5. Gempel, 
Cleveland, 1.00, P. Kregmann, Cieveland, aus d. Miſſions⸗ 
büchſe 6.60. P. Stods Frauenver. bei a Wayne 10,00, P. 
Fiſcher, Napolean, v. Marin u. Anna v. Deylar, Geo. Heinrichs, 
u. Minna u. Fr. Panning je 1.00. P. Zuder, Defiance, von 
Sn Benrietta Schmidt 5.00. P. Waifer, Cleveland, von 
ungfr.:Ber. 5.00. P. Seemeyer, Schumm, v. d. jung. Leuten 
10.50. P. ®efel, Zunesville, v. Frl. Schreiber 5.00. P. Loth⸗ 
mann, Alron, v. Anna Wendt 1.00. P. Querls Gem., Toledo, 
.86, v. Carl Parch .50. P. Eckhardt, Gleveland, von N. N. 
.00, v. Frl. Ki. 1.00. P. Srante bei Fort Wayne von N. N. 
00. P. Hafjold, Fairfield Centre, Hochz. Strauß: Ahrens, 
‚52. P. Lothmann, Alton, v. Frau D. in Kent .50,0.%.8. 

00. (GS. 8148.42.) 

Engliſche Miſſion: P. Eylers Gem. in Brier Hill 6.00. 

Heidenmijfion: P. Sclefjelmann, Euclid, von Geo. %, 
in Bainesville 1.0. P. Schulz, Madijonville, von Frau W. 
10.00. Th. U. Prange v. N. R. in P. Seuels Gem. im Lande 
60.00. P. Sronte bei Fort Wayne v. d. Echulfind. 8.50. P. 
v. Schlichtens Gem. in Cincinnati, Epiph.-Coll., 15.00, von 
Mutter Werner 1.00. Durch 3.9. Meicher v. P. Zorns Gem., 
Eleveland, Epiph.:Coll., 86.29, von Anton S. 1.00. Dur 
9. Hilbrecht, Fort Wayne, von d. Emanuels-Gem. 34.10. P. 
Werfelmanns Gem. in Narysville, Epiph. Coll., 23.00. Durch 
3.9. Melcher, Cleveland, nachtr. a, d. Miſſionsb., 4.50. P. 
Kochs Gem. in Huff 8.25. Durch E. F. W. Meier, St. Louis, 
p. N. N. in Judianapolis 3.00. P. Echülfe, Crown Print, v. 
Vater Germann 1.00, v. Adolf Lotter .25. (S. $246.89.) 

Miſſion in South Brooklyn: P. Walter Gem. in 

teveland 18.29. 

Studenten in St. Louis: P. Wilders Gem., Bremen, 
TH. il der Adv.:Coll. für H. U. Bentrup, 13.26. P. Müllers 
Gen. in Farmers Retreat für S. Hofmann 11.64. P. Hentels 
sem. in — für TH. Hentel 8.10. Durch A. Prange in 
Indianapolis v. P. Seuels Frauenver. f. E. Paas 25.00, für 
Henkel 10.00. P. Mohr, Staſer, v. Wwe. Eliſabeth Böhne für 
E. Brüggemann u. J. Reininga je 5.00. P. Schleicher, Lanes⸗ 
ville, von Frauenver. u. etl. Gl. für Hofmann 20.50. Durch 
O. Gotſch v. P. Eirichs Filiale, Cold Spring, f. Henkel 21.53. 
Durch F. Buddenbaum von P. Wambsganß' Gem., Abend: 
gottesd.-Coll. f. E. Paas, 12.00. P. Kaifers Gem., Jonesville, 
. P. Lehmann 5.61. P. Pohlmanns Gem. in Sauer f. Heinr. 
$r:y 18.00, (S. 8155.64.) 

Studenten in Sprinafteld: P. Henteld Gem, in 
Sulietta für Otto Henkel 18.05. Durd) F. Buddenbauni, P. 
Wambsganß’ Gent,, Indianapolis, für C. Bovers 20.00. P. 
Koch, Duff, v.R. N. für W. Freeſe 1.00. P. Schüfte, Crown 
Boint, v. einem Geͤm.⸗Gl. f. ©. Lange 5.00. Durch 9. Stell- 
horn v. P. Michaels Gem., Böglein, für W. Freefe 7.21. (©. 
851.26.) 

Schülerin Fort Wayne: Durch A. Prange v. P. Seuels 
Frauenver. für W. Hiller 15.00, W. Koß 5.00. P. Jungkuntz, 
Columbia City, v. etl, Gl. für Fickweiler 1.65. P. Zollniann 
a. der Bear Greef, Hochz. Wehmeier:Thomas für C. Zollmann, 
4,24. Durch F. Bubdenbaum, P. Wambsganß' Frauenver., 
Indianapolis, für W. Koß u. W. Hiller je 15.00. P. Langes 
Gem., Wanamalfer, v. W. Hiller 10.00, Chriftabendcoll. v. d. 
Kindern f. denf. 6.00. P. Brauers Frauenver., Hammond, f. 
G. Dünfing 5.00. P. Hafjold, Fairfieid Centre, von etl. OL. 
für A. Sieving 3.25. P. Trautmanns Frauenver. im Land für 
Hiller 8.55. (©. 983.69.) 

Schüler in Milwaukee: P. Querls Gem., Toledo, für 
Bern. Plehn 10.00. 

Schüler in Addiſon: P. Henkel! Gem, in Iulietta für 
Th, Henkel 8.05. P. Duerls Gem., Toledo, für Imm. Strie⸗ 
ter 10.00. P. Eckhardts Gem. in Cleveland 14.10. Durd) 9. 
Heffe von P. Niemanns Frauenver., Cleveland, für E. Bewie 
10.00. (5. 842.15.) 

Seminar in Seward: P. Matthias’ Gem. in Prebie 


9.18. 
Eollegehaushalt in Fort Wayne: P. Ruppredis 
Gem. in North Dover 11.22. P. Scheips’ Gem. in Peru 12.75. 


P. Röfener in North Judſon von Frau Fr. Schulz 4.50. P. 
Zimmermanns Gem, in Darmftadt 4,85. P. Jungkuntz' Gem. 
in Columbia City 3.86, bei Columbia City 4.53. P. Zoll: 
manns Oem. an der Bear Ereef 9.76. P. Seenteyers Gem. in 
Schumm 17.00. P. Zanges Gem. in Wanamafer 5.00. P. 
Walfers Gem. in Cleveland 15.00. P. Tirmenfteing Gem. in 
Zogansport 425. P. firegmanns Gem. in Cleveland 11.10. 
(S. 8103.82.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Schleffelmanns 
Gem., Euclid, 14.20. P. Zink, Yaporte, von Lydia Schneider 
2.00, von Henrietta Schulz 1.00. P. Röfeners Gem. in North 
Judſon 5.00, in Winamac 4.50, von Georg Neupert jun. und 
Aug. Stent je 1.00. P. Jungfung, Columbia City, von den 
Schultindern .92. P. Zollmanns Gem. a. d. Bear Creek 6.00. 
P. Markworth, Waymanspille, Kindergottesd. 3. Weihn., 5.10. 
P. Srantes Gem. b. Fort Wayne, Weihncoll., 7.40, v. d. Schul- 
findern 3.00. P. Zſchoche in Soeſt, Hochz. A. Docters, 5.00, 
dezgl. 3. Adam 5.00. P. Schmidts Gem. bei Decatur 6.00. 
P. Preuß’ Gem. in Friedheim 10.20. P. Gößmwein, Vincen- 
nes, von K. Fremde .25, P. Kregmann, Cleveland, v. d. Näh— 
fchule 5.60. P. Schülfes Gem. in Hobart 3.85, P. — 
Sem. in Glenmore 6.03. Durch 2. Schumm, Laporte, v. W. 
und 2. Bauch 1.00. P. Eckhardts Gem. in Cleveland 7.00. P. 
Trautmann, Columbus, von Wittwe Piel 5.00. P. Jüngel, 
Fort Wayne, von J. F. Schmidt 5.00. P. Brüggemann, Hil⸗ 
liards, von Herm. Kuhn und Jac. Fladt je .50. (S. 8112.05.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Zollmanng Gem. a. d. Bear 
Creek 6,00. P. Franke bei Fort Wayne von den Schulfindern 
3.00. (S. 89.00.) 

Glaubensprübder in Deutfchlanp: P. Schulz’ Gem. 
in Madifonville 4.40. P. Schleihers Gem. in Lanesville 5.00. 
P. Zſchoches Gem. in Soeft 15.25. P. Schmidt, Decatur, v.d. 
Gem. bei Monroeville 2.00. P. Seemeyer, Schunm, v. Geo. 
Weinmann 1.00. P. v. Schlichtens Gem., Cincinnati, Epiph.: 
Coll., 14.85. Durch F. Budenbaum, Indianapolis, von etl. 
Gliedern 7.20. P. Kaifers Gem., Sonespille, 5.00. P. Schwan, 
Cleveland, von 9. C. S. 10.00. P. Trautmanns Frauenver. 
im Land 8.00, von X. R. 3.00. (S. 875.70.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Schulz’ Gem. in 
Madijonville 4.40. 

Gemeinde in Fort Worth: P. Evers’ Gem. in Gon- 
voy 3.00. 

Gemeinde in Peoria: P. Wilderd Gem. in Bremen, 
Theil d. Adventscoll., 13.25. P. Ehmidis Gem. b. Decatur 
9.00. P. Series Gem. in Tracy 2.00. P. Ktleifts Gem. in 
New Haven 11.25. P. Kranies Gem. bei Fort Wayne 8.00. 
P. Broͤckers Gem., Kendallville, 12.50. (©. 856. 00.) 

Gemeinde in Saughville: Durch F. Buddenbaum v. 
P. Wambsganß' Gem. in Indianapolis 35.61. 

Gemeinde in Xerington: P. Walkers Gem. in Cleve- 
land 8.57. P. Kaifers Gem. in Sonesoille 5.63. P. Gerides 
Gem. in Tracy 2.00. P. Steinmanns Gem. in Liverpool 4.15. 
P. Scheips, Peru, filb. Hochz. Zac. Zimmerinanns u. jeiner Ehe⸗ 
frau Barbara geb. Sparrenberg, 12.00. P. Sranfes Gem. bei 
Fort Wayne 3.16. P. Bröckers Gem., Kendallville, 12.50. 
P. Bohlmanns Gem. in Sauer 17.10. P. Kretzmanns Gem. 
in Cleveland 11.10. (©. 876.21.) 

Unterftüßungsfaffe: P. Diemers Gem., South Bridge, 
13.30, P. Müller8 Gem., Farmers Retreat, 10.86. P. Schlei. 
chers Gem., Lanesville, 8.25. P. Markworths Gem., Way- 
mansville, 5.90. P. Züngel, Fort Wayne, von N. N. 2.00. 
P. Reinfings Gem., Ridgeville Corner, 9.56. P. Diederichs 
Gem., Hoagland, 5.00. P. Matthias’ Gem., Preble, 10.34. 
Durh F. Bubdendaum von W. Wambsgang’ Gem., India: 
napolis, 22,50. P. Stods Gem. bei Fort Wayne 20.00. P. 
Schülkes Gem. in Hobart 6.50. P. Jenſens Gem., Arcadia, 
7.92%. P. Zimmermanns Gem. in Darmitadt 9,65. P. Mohrs 
Gem. in Stafer 7.25. P. Schülte, Crown Point, von Robert 
Schmidt .50. P. Trautmanns Gem., Columbus, 15.35. P. 
Kretzmann, Cleveland, von Aug. Suth .50. P. Brüggemann, 
Hilliardg, von Frau Renner 2.00. (©. #157.38.) 

Total: $1791.86. 


Fort Wayne, 31. Jan. 1896. 


*- 


C. A. Rampe, Kaflirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Deftlihen Diſtricts: 


Synobdalfafje: Gem. P. Hochſtetters #4.10. Gem. P. 
ein 4.00. Gem. P. Lohrmanns 11.00. Gem. P. 9. 

chröders 28.70. St. Martins: Gem., Eolden, 7.00. Gem. 
P. Engelbert 10.00. Gem. P. Sennes 13.87. St, Pauls: 
Gem., Bayonne, 41.22. Gem. P. D. Hanjers 2.82. Gem. P. 
Schönfelds 6.10. Gem. P. Reſtins 8.78. (S. 8137.59.) 

Pilgerhaus in New York: Mijfionsver. d. St. Yucas- 
Gem., New York, 25.00. 

PBrogymnafium: Frauenver. d. Gent. P. Beyerd 20.00. 
Gem. P. Steups 13.09. P. O. Schröder v. ©. Pfeiffer 1.00, 
& 1.00. P. Schild v. Frau ©. 3.00. Gem. P. Arnolds, DEAN 
ham, 2.14. P. Buſſe v. etl. Gemgl. 15.00. Gem. P. Weid- 
manns 14.00, Gem. P. 9. Schröders 25.00. Miſſionsfcoll. 
d. Gemm. in Bridgeport u. New Haven 7.94, Gem. in New 
Haven 15.00, Schulf. 2.00, drei Confirm. ‚80, rl. Flad 1.00, 
J. €. Blant 1.00. P. ©. König v. C. 9. Schnadenberg .50. 
Jungfr.-Ver. d. Gem. P. Stehholz’ 1.70. St. Martins-Oem,, 
Colden, 8.00. P. Sieker aus Matthäus 10.00. Gem. P. Ber: 
wiebes 10.00. Gem, P. Walz' 20.88. Miffionsfcoll, d. Gemm. 
in Brooklyn 50.00. Imm.⸗Ver. d. Imm.-Gem., Nondout, 
5,00, Gem. P. Müllers, Punxſutawney, 4.00, Brady 7.20. P. 
Xöber v. d. Inſaſſen d. Wartburg:Heimath 20.00. St. Pauls: 
Gem., Bayonne, 26.9. Gem. P. Schönfelds 10.00, v. etl. 
Gemgl. 2.50. Imm.⸗Gem., Brooklyn, 20.00. Imm.-Gem., 
€. Bofton, 6.27. Imm.:Gem., Baltimore, 23.62, St. Pauls⸗ 
Gem. 22.0. P. W. König von etl. Gemgl. 6.50. Gem. P. 
Gräßers 8.00. Imm.-Gem., Danbury, 25.00. Miffionsb. d. 
Gem. P. Bertrams 5.00. Mifjionsver. d. St. Lucas= Gem., 
New York, 30.00. Miffionsk. d. St. Stephanus - Gem., New 
Hort, 6.13. P. Köpchen v. A, Abel 2.00. P. Sied v. A. Miller 
5.00. (©. $457.71.) 

Progymnafiun-Baufaffe: Ausd. St. Marcus-Gem., 
Brooklyn, nachtr., 31.00. 


Emigrantenmiſſion in 
ders 12.77. 

Deidenmiffion: P. Ga 
P. Biewend von 9. Böhm 1.C 
Bridgeport u. New Haven 7.1 
aus %. Brauers Haust. 1.00. 
811. P. O. Hanſer von Frı 
Danfopfer von N. N. am 50j 
Gem., Brooklyn, 10.00. Frau 
5.00. Sonntjch. der St. Ma 
Wwe. E. Schaaf, Baltimore, 
d. Gem. P. Hamms 5,00. M 
New ort, 30.00. P. Sied v. 

Innere Mijfion im O 
Schulges 11.52, P. Schitvs 
N. N. 100.00 (für Nem Serjey 
St. Mattd.-Gem., New Britat. 
timore, 26.58. Gem, P. 9. € 
more, 3.00. Gem. P. Serings 
in Bridgeport u. New Haven 7. 
lyn 25.00. Gem. P. Dubper 
Bayonne, 23.16. P. G. König, 
Tauftage, 25.00. Imm.-Gem., 
Baltimore, 23.80. Durch P. 
Zadler 5.00. Gem. P. Lohrm 
35.46. Wwe. E. Schaaf, Ba 
Milfionsb, d. Sonntſch. d. Ge 
Gen. P. Bertrams 5.00. Mi 
New Hort, 25.00 (für Reifepre 
5427.11.) 

Englifhe Miffion in 
St, Lucas: Gem., New Hort, 

Judenmiffion: Geord. 
Gem., New York, 25.00. Imn 
835.00.) 

Negermiljion: Gem. P. 
v. Frl. K. Biſchoff .75. Miſſi 
25.00. Imm.⸗Gem., Brooklyn 
1.00. Wie. E. Schaaf, Balt 
St. Zucas- Gem., Nem Port, 
leans: P. Steup v. M. Nieljen 
Schulze v. Frl. M. Nehlborn 
1.00, St. Martins-Gem., Eoli 
P. Biewends 10.00, Soph. S 
P. Engelbert von etl. Gemgl. 
Schäfer 5.00. Imm.-Gem., Bı 
vd. etl, jungen Leuten 3.0. € 
Philadelphia, 5.00. P. Köpche 
verein 5,00. Frauenver. Der. 
8152.10.) 

Gemeinde in Medina: 

St. Stephbanus:Gemei 
P. Siefer 39.35. 

Gemeinde in Peoria:! 
Zutherifche Freikirche 
d. Gem. P. Schulzes 3.00. Gen 
P. Beyers 18.00, Gem. P. € 
Brooklyn, 10.00. Miffionsver. 
20.00. — Dünemarf: Miffio 
(S. 868.10.) . 

Studenten in St. Lou 
Hochz. v. Molter-Gichenberg, 1, 
für ©. Kod. 

Studenten in Springf 
Weidmanns 5.00, N. R. 1.00 fı 
A. Abel 1.00 für A. M. di Lim 
Kröning 1.00, N. N. 2.00 für $ 

Schülerin Fort Wayn 
für M. Sledenftein. Gem. P. 
für ®. Juhnke u. €. Rudolph, 
Engelbert, (S. 8102.26.) 

hüler in Conover, N. 
wood, 6.25, Gem. P. Walkers 
N. NR. 5.00 für Lohrmann, (S 

Schüler in Neperan: € 
manns 3.00 für F. Weidmann 
9.00 für Stromp, Weber, Paul 
857.00.) 

Arme Studenten: P.& 
aus Matthäus 5.00. (©. 36.0 

Zaubftummen-Anijtalt: 
2.00, Armenb. d. Gem. P. Fleck 
Kaffe d. St. Matth.-Gen., New 

Hospital in Eaft Wem I 
Coll. jr. Gent. 45.00. St. Bar 
P. Schild v. Frau ©. 3.00. P. 
35.50. Dch. P. Siefer 112.94. 
P. Hentels 7.05. St. Marcus⸗ 
tagscolt., 58.00, Gaben u. Beit: 
ders 6.53. Gem. P. ©. Köni 
Bayonne, 8.91. Gem. P. Schö 
34.19. Miffionsver. d. St, Lu 
Sonntfd. d. St. Stephanus- 
Gemgl. 3,50. (S. $650.28.) 

Altenheim in Gaft New 
d. St. Matth.-Gem., New ort 
u. 37.50. ©. Roland, New No 

BWaijenhaus in Weit Ko 
firm. 5.35. Lehrer Schwankor 
v. Kindern fr. Gem. 8.10. Fra 
6.00, etl. Gemal. 5.75. Gem. I 
d. Dreieinigt.-Gent., 2.3. City, 
Britain, 9.27, etl. Gemgl. 10.5 
4.01. Gem. in New Haven 5.1 
Wohlth.-Kaſſe d. St. Matth.-Ge 
aus Matthäus 31.01. Gem, F 
f. Gemm. in Somerfett u. New. 
ſers 8.54. Sonntſch. d. St. Ma: 
P. Bertram v. Frau Bahr 1.00 
Gem., New ort, 20.00. ra 


J 


Schulz 4.50. P. 
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Boint, von Robert 
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mpe, Kaffirer. 


hen Diftricts: 


$4.10. Gem. P. 
1.00. Gem. P. 9. 
Iden, 7.00. Gem. 
3.87. St. Rauls- 
r3 2.82. Gem. P. 
(&. 3137.59.) 

äver. d. St. Lucas: 


. P. Beyers 20.00, 
. G. Pfeiffer 1.00, 
P. Arnolds, Aa 
. Gem. P. Weid⸗ 
%. Miffionsfcoll. 
94, Gem. in Nem 
30, Sei. Zlad 1.00, 
Schnadenberg .50, 
5t. Martins-Gem., 
‚00. Gem. P. Ber: 
onsfcoll. d. Gemm. 
.:Gem., Rondout, 
W, Brady 7.20. P. 
20.00. St. Pauls: 
ield8 10.00, v. etl. 
0. Smm.:Gem,, 
‚23.62, St. Bauls- 
il. 6.50. Gem. P. 
00. Miffionsb, d, 
‚ St. Lucas-Gem., 
hanus⸗Gem., Nem 
»Sieck v, A. Miller 


‚St. Narcus-Gem., 


Emigrantenmiiftioninftew York: Gem. P. H. Schrö— 
ders 12.77. 

Seidenmiffion: P. Germann v. ©. Schonthaler 1.00. 
P. Biewend von H. Böhm 1.00. Miffionsfcolt. d. Gemm. in. 
Bridgeport u. New Haven 7.94. Gem. P. Engelberts 5.06, 
aus $. Brauers Hausf. 1.00. St. Pauls-Gem., Martinsville, 
811. P. D. Hanfer von Frau Hu. R. 2.00. P. G. König, 
Dantopfer von N. N. am 50jähr. Tauftage, 25.00. mm. 
Gem., Brooklyn, 10.00. Frauenver. d. St. Joh.-Gem., Rome, 
5.00. Sonntſch. der St. Matth.-Gem., W. Hobofen, 5.00. 
Wwe. E. Schaaf, Baltimore, 1.00. Miſſionsb. d. Sonntſch. 
d. Gem. P. Hamms 5.00, Miffionsver. d. St. Lucas Gem., 
New Hort, 80.00. P. Sie v. N. N. 50. (©. 8107.61.) 

Innere Miffion im Dften: Miffiongt, der Gem. P. 
Schulzes 11.52. P. Schild Gonfirm. 2.00. P. Siefer von 
N. N. 100.00 (für New Jerſey), Frau 2. 5.00. Sonntſch. d. 
St, Mattt.-Gem,, New Britain, 7.00. St. Bauld-Gem., Bal- 
timore, 26.58. Gem. P. 9. Schröders 20.00. J. M., Balti- 
more, 3.00. Gem. P. Herings 8.15. Miffionsfcoll. d. Gemm. 
in Bridgeport u. New Haven 7.94. Desgl. d. Gemm. in Broof- 
lyn 25.00. Gem. P. Dubpernells 5.00. St. Bauls - Gem., 
Bayonne, 23.16. P. ©. König, Dankopfer v. N. N. am 5Ofähr. 
Tauftage, 25.00. Imm.-Gem., Brooklyn, 25.00. Imm.-Gem., 
Baltimore, 23.80. Durch P. Siefer 1.00. P. Hahn v. Frau 
Fadler 5.00. Gem. P. Lohrmanns 12.50. Gem. P. Birkners 
35.46. Wwe. E. Schaaf, Baltimore, 2.00. R. O. P. 3.00, 
Miſſionsb. d. Sonntid. d. Gem. P. Hamms 5.00, Desgl. d. 
Gem. P. Bertrams 5.00. Mifftonsver. d. St. Lucas - Gem., 
New York, 25.00 (für Reifepred.). Gem. P. Zaur’ 15.00. (©. 
8427.11.) - 

Engliſche Miſſion in New York: Mifitonsver. der 
St. Lucas-Gem., New Hort, 40.00. 

Judenmiſſion: Geord. Wohlth.-Kaſſe der St. Matth.= 
— New Nort, 25.00. Imm.-Gem., Brooklyn, 10.00, (©. 

.00.) 

Negermiſſion: em. P. 9. Schröders 5.00. P. ©. König 
v. Frl. 8. Biſchoff .75. Miſſionsfeoll. d. Gemm. in Brooklyn 
25.00, Inm.:&em., Brooklyn, 10.00. P. W. Königv. R. N. 
1.0. Vwe. E. Schaaf, Baltimore, 2.00. Milftonsver. der 
St. Lucas: Gem., New York, 25.00. Mount Zion, New Or: 
leans: P. Steup v. M. Nielſen 1,25, Frl. M. Käftner 2.00. P. 
Schulze v. Frl. M. Mehiborn 1.00. P. Biewend v. B. Dörr 
1.00. St, Martins-Gem., Colden, 7.00. Frauenver. d. Gem, 
P. Biewends 10.00, Soph. Schneider 5.00, 3. Herthel 2.00. 
P. Engelbert von etl. Gemgl. 18.86. P. ©. König von Wwe. 
Schäfer 5.00. Imm.-Gem., Brooklyn, 10.00. P. Möntemöller 
v. etl. jungen Leuten 3.00. Sonntſch. d. St. Matth.= Gen,, 
Bhiladelphia, 5.00. P. Köpchen v. etl. Gemgl. 2.75, Frauen: 
verein 5.00. Frauenver. der. Gem. P. Schallers 5.00. (©. 
8152.10.) 

Gemeinde in Medina: Kaſſ. Ment 5.25. 

St. Stephbanus-Gemeinde in New York: Durd 
P. Sieker 39.85. 

Gemeinde in Peoria: Durch P. Schulze 2,00. 

Lutheriſche Freikirche in Deutſchland: Miſſionsk. 
d. Gem. P. Schulzes 3.00. Gem. P. Hanewinckels 10.50. Gent. 
P. Beyers 18.00, Gem. P. Schönfelds 4.60. Imm.-Gem., 
Brooklyn, 10.00. Mijfionsver. d. St. Lucas-Gem., New Hort, 
20.00. — Dänemark: Miſſionsk. d. Gem. P. Schulzes 2.0. 
(S. 868.10.) 

Studenten in St. Louis: P. Hodjftetter, gei. auf d. 
Hochz. v. Molter-Eſchenberg, 1.00, desgl. v. Köpka-Maaſe 2.50 
für ©. Rod). 

Studenten in Springfield: Frauenver. d. Gen. P. 
Weidmanns 5.00, N. N. 1.00 für B. Schmidt. P. Köpchen v. 
A, Abel 1.00 für A. M. di Lina. Gem. P. Reſtins 16.80, X. 
Kröning 1.00, N. R. 2.00 für Hellm, Schuß. (S. #26.80.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Schild v. Frau ©. 2.00 
für M. Sledenftein. Gem. P. Sennes u. v. etl. Gemgl. 75.26 
für W. Juhnke u. €. Rudolph, v. ©. Reini 25.00 für Gebr. 
Engelbert. (S. $102.26.) 

Schüler in Sonover, N. C.: Dreieinigl.-Gem., Small: 
wood, 6.25, Gem. P. Walters 13,85 für P. H. P. Sie von 
N. N. 5.00 für Lohrmann. (S. 825.10.) 

Schüler in Reperan: S.-S.-Lehrer d. Gem. P. Weid- 
manns 3.00 für F. Weidmann. New York Paftoralconf. je 
a für Stromp, Weber, Baul, Vebler, Bolg u, Müller, (S. 

57.00.) 

Arme Studenten: P. Sgild v. Frau 8.1.00. P. Sieter 
aus Matthäus 5.0. (S. #6.00.) 

Taubſtummen-Anſtalt: Miffionsf. d. Gem. P. Schulzes 
2.00, Armenb. d. Gem. P. Fledenjteins 3.00. Geord. Wohlth.= 
Kaffe d. St. Nattd.-Gem., New York, 25.00. (S. $30.00.) 

Sospitalin Eaſt New Yörk: Durch P. Beyer 43,50, 
Coll. fr. Gent, 45.00. St. Bauls-Gem., Brooklyn, 32.90, P. 
P. Schild v. Frau ©. 3.00. P. Sieker aus Matthäus 145.60, 
35.50. Dch. P. Siefer 112.94. Gem. P. Gräßers 22.00. Gem. 
P. Henkels 7.05. St. Marcus:Gem., Brooklyn, Hosp.Sonn⸗ 
tagscolt., 58.00, Gaben u. Beiträge 22.00. Gem. P. 9. Schrö- 
ders 6.53. Gem. P. ©. Königs 27,32. St. Paula = Gem., 
Bayonne, 8.91. Gem. P. Schönfelds 10.55. Gem. P. Steups 
34.19. Miffionsver. d. St. Lucas-Gem., New Hork, 20.00. 
Sonntid. d. St. Stephanus-Gem., New York, 11.79, p. etl. 
Gemgl. 3.50. (S. 3650.28.) 

Altenheim in Eaſt New York: Geord. Wohlth.-Kaſſe 
d. St. Matth.-Gem., New Nork, 25.00. De. P. Siefer 15.00 
u. 37.50. €. Roland, New York, 1.00. (S. $78.50.) 

Waifenhaus in Weit Rorbury: P. Lüblert v. |. Con- 
firm. 5.35. Lehrer Schwankovskys Schüler 4.00. P. Gram 
dv. Kindern fr. Gem. 8.10. Frauenver. d. Gem. P. D. Haniers 
6.00, etl. Gemgl. 5.75. Gem. P. F. €. Tillys 4.38. Sonntid). 
d. Dreieinigl.:Gem., 2.3. City, 5.50. St. Matth.-Gem., New 
Britain, 9.37, etl. Gemgl. 10.50, Ziond-Gem., Southington, 
4.01. Gem. in New Haven 5.00, Frauenver. 2.00. Geord. 
Wohlth.-Kaſſe d. St. Matth.-Gem., New York, 25.00, P. Siefer 
aus Matthäus 31.01. Gent. P. Verwiebes 5.00, P. Böſe v. 
f. Gemm. in Somerjett u. New Fane 2.50, Gem. P. D. Han: 
ſers 8.54. Sonntjd. d. St. Matth,-Gem., W. Hoboken, 13.50. 
P. Bertram v. Frau Bahr 1.00. Miffionsver. d. St. Yucas- 
Gem., New York, 20.00. Frauenver. d. Gem. P. Köpchens 


— 


—e Dow 


— 


| 
| 


10.00, etl. Gemgl. 8.00. Schulk. in Otto 1.00. St. Andreas: 
Gem., Buffalo, 11.50. Stud. Waifenfnabe: P. Köpchen ». X. 
Abel 1.00. (©. $207.71.) 

MWaifenhaus in College Point: P. Schild v. Frau 
©. 3.00. P. Siefer aus Matthäus 136.00 u. 27.00. P. Henkel 
v. Sohanna Bertram 2.00. Sonntſch. d. Dreieinigf.-Gem., 
L. J. City, 5.50. Gem. in New Haven 5.00, Frauenver. 2.00. 
Gem. P. Verwiebes 5.00. Sonntſch. der St. Matth.: Gem., 
W. Hoboten, 10.00. Dch. P. Siefer 59.65. Miſſionsver. d. 
St. Lucas: Gem., New Port, 85.00. Etl. GI. der St. Ste- 
phanus-Gem., New York, 6.00. (©. #296.15.) 

Waiſenhaus in Bittsburg: Kindergottesdienftcoll. d. 
Gem. in Punxſutawney 2.80, Sparb. der Kinder P. Müllers 
1.20. St. Andreas: Gem., Buffalo, 12.00, (S. 816.00.) 

Wittwenkaſſe: P. Steup v. G. X. Brinfer 1.00. Gem. 
P. Gram3 9.00. P. Kithn 4.00. Armenb. d. Gem. P. Flecken⸗ 
ſteins 4.00. Gem. P. Weidmanns 4.00. Imm.-Gem., Brook: 
iyn, 15.0. (S. #37.00.) Total: 83076.89, 

Baltimore, 31. San. 1896. €. Spilman, Kaffırer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Weftlihen Diftricts: 


Synodalkaſſe: Imm.:-Gem. in St. Louis 8.00. 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. Gräbenerö Gem. in 
Dfage Bluff 6.25. P. Griebels Gem. in Perryville 6.50. P. 
Wargerin von Frau K. aus der Handarbeitsichule 5.00. P. 
Gehners Gem. in Meinert 2.45. (©. 320.20.) 

Schuldentilgung der Baukaſſe: Seit dem 1. Det. 
find *51800 einbezahlt von 61 Gemeinden; ungefähr 8500 find 
noch verfprochen. — P. Gübert3 Gem. in Stuttgart 10.00. P. 
Möilers Gem. in Mora 28.00. P. Weſelohs Gem. in Kimnıs- 
wie 40.00. P. Rohlfings Gem. in Alma 21.06. P. Richters 
Gem. in Washington 50.00. P. Brinks Gem. in Sweet Springs 
53.00. P. Gehners Gem. in Meinert 25.00. P. Bartela von 
etl. Gliedern 2.50. P. Ludwig von Soh. Goller fen. 1.00. 
P. Xething in sn 1.90, von Heinr. Beliter 1.00, von d. Gem. 
31.10. (©. 8264.56.) 

Allgemeine Baufaffe: P. Bil’ Gem. in Concordia 
50.00. 

Sunere Miſſion des Diſtricts: Bethlehems-Gem. in 
Sı. Louis 5.00. P, Kretzſchmars Gem. in St. Louis 42.44. 
P. Höneß von Joh. Meufchte 2.00. (©. 849,44.) 

Stadtmiffion in St. Youis: P. Kretzſchmars Gem, in 
St. Louis 20.00. P. Schwantovsky von Chr. Lowes 1.00, 
(S. 521.00.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: Immanuels-Gem. 
in ©t. Louis 5.00. 

Negermiſſion: P. Köftering v. Win. Waltke 10.00. Für 
Mount Zion: P. Kretzſchmar in St. Louis vom Jungfr.-Ver. 
15.00, v. d. Gem. 10.00. P. Ehlers in Norborne v. den Jüng⸗ 
lingen u. Zungfrauen 6.00. Herr Zunge von den Yünglingen 
und Jungfrauen in Mora 14.90. P. Roſchke in Freiftatt von 
den jungen Leuten 28.55. P. Höneß in Lincoln von d. Schul: 
findern 3.55, von Claus Eckhoff .50, Anna Eckhoff .50. P. 
Wungerin v. Frau K. a. d. Handarbeitsichule 2.00. P. Ober: 
meyer dv. Frl. N. N. 1.00. P. Bits v. d. Sünglingen 17.10, 
von d. Jungfrauen 10.75. Bon Lehrer Hörbers Schülern für 
Mount Zion-Schule 2.50. (5. #122.35.) 

Heidenmiffion: P. Roſchke in Freiftatt von W. Lampe 
70. ©. Fehner in Alına von H. —— 1.50, von C. Klingen⸗ 
berg .25. P. Richters Gem. in Waſhington 9.20. P. Köſte— 
ring von Wir. Waltfe 10.00. Präſes Schmidt von Frau Hoge 
2.0. (©. 828,65.) 

Unterftüßungstajfe: P. Kretſchmars Gem. in St. Louis 
17.61. P. Höneß v. Joh. Meuſchke 2.00. G. Fehner in Alma 
von 9. Diekhoff 1.50. St. Louiſer Xehrerconferenz 2.75. (©. 
323.86.) - 

Waijenhaus bei St. Louis: P. Wockenfuß' Gem. in 
Satiabury 3.45. P. Gihrings Gem. in Freedom 2.15. X. 
Brauer von den Schülern der Yehrer: Klenke 3.25, Schäfer 
1.45 und Meyer 2.25. P. Hönek von Joh. Meujchte 2.00. P. 
Bestes Gem. in Bocahontas 2.25. P. Gehners Gem. in Mei- 
nert 2.55, (5. 819.35.) 

Hospitalin St. Louis: P. Höneß von Joh. Meuichte 
2.00. 

Studenten in St. Louis: P. Höneß von Joh. Meufchte 
2.00. Für ©. Hofmann von P. Schumader, Coll. a. d. Hochz. 
Lehrer Wefeloh-Huhn, 6.00. Präſes Schmidt v. Easp. Dilge- 
meyer für Dornfeif 2.00. (S. 810. 00.) 

Studenten in Springfield: P. Rohlfings Gem. in 
Ama für F. Wiegmann 20.00. 

Seminariften in Addifon: Lehrer Hölter vom Jüng: 
lingsver, in Uniontown 10.00, 

Hüler in Concordia: P. Gräbeners Gem. in Oſage 
Bluff für 3. Böſche 5.20. P. Ludwig, Coll. auf der Hochz. 
Heine-Sonrad, 3.00, (S. 38.20.) 

Schüler in Milwaukee; P. Wangerin von Frau X. aus 
der Handarbeitsichule für A, Merz 2.00. 

Deutſche Freikirche: P. Kretzſchmars Gem. in St. Louis 
4.73. P. Richters Gem. in Waſhington 1.60. P. Köftering 
von Wm. Waitke 10.00. (S. 16.33.) 

Däniſche Freikirche: P. Kretzſchmars Gem., St. Louis, 
4.73. P. Richters Gem. in Wafhington 1.00. (S. $5.73.) 

St. Louis, 3. Februar 1896. 9.9. Meyer, Kaſſirer. 

- 2314 N. 14th St. 


Erhalten für das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 
(Seit vem 12. Nov. 1895.) 

Aus Illinois: Addifon, v. Prof. Fr. Rechlin getr. Sachen. 
Arlington Heights, durch Lehrer ©. 5. Miliger v. U. Lorenzen 
6 Unterhemden. Champaign, P. C. 9. Müllers Gem., von der 
Frau Paftorin 1 Unterrod, 2 B. Hofen, 1 Kleivden. Frau ©. 
Busch 4 P. Mädchenhofen, 3 Leibchen, 3 Unterröde. Frau €. 
Bollmanı 1 Meberrod, 1 Rod, 1 Rod u. Weite, 1 Kleid, 5 Yd. 
Gingham, 5 Yd. Muslin, Frau M. Fieg 14 Yd. Gingham. 
Aus P. E. Tappenbeds Gem. in Chapin v. Frau Georg Perbix 
2 Knabenwaiſts, 1 Knabenhemd, 4 Mädchenhemden, 2 Kleider, 
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Schulk. in Otto 1.00. St. Andreas: 
Stud, Waifentnabe: P. Köpchen v. A. 
1 


Sollege Point: P. Schild v. Frau 
: Matthäus 136.00 u. 27.00. P. Hentel 
00. Sonntſch. d. Dreieinigf. : Gem., 
in New Haven 5.00, Frauenver. 2.00. 
». Sonntſch. der St. Matth.: Gem., 
ch. P. Siefer 59,65. Miffionäver. d. 
ı York, 35.00. Etl. Gl. der St. Ste- 
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‚ Köftering v. Wm. Waltke 10.00. Für 
chmar in St. Louis vom Jungfr.-Ber. 
). P. Ehlers in Norborne v. den Jüng⸗ 
.00. Herr Junge von den Sühglingen 
ca 14.90. P. Roſchke in Freiftatt von 
5. P. Höneß in Lincoln von d. Schul- 
u3 Eckhoff .50, Anna Edhoff .50. P. 
. d. Handarbeitsfcyule 2.00. P. Ober: 
00. P. Biltz v. d. Zünglingen 17.10, 
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). (S. 510.00.) 
pringfield: P. Rohlfings Gem. in 
120.00 


Addifon: Lehrer Hölter vom Süng- 

ı 10.00. 

ordia: P. Gräbeners Gem. in Djage 

20. P. Ludwig, Coll. auf der Hochz. 

©. $8.20.) 

aufee: P. Wangerin von Frau K. aus 

ür A. Merz 2.00. 

he: P. Kretzſchmars Gem. in St. Louis 

n. in Waſhington 1.60. P. Köftering 

‚ (8. 16.33.) 

de: P. Kretzſchmars Gem., St. Louis, 

i. in Washington 1.00. (©. 35.73.) 

18%. 9.9. Meyer, Kaffırer. 
2314 N. 14th St. 


3 Waifenhaus in Addiſon, IU.: 
dem 12. Nov. 1895.) 


on, v. Prof. Fr. Rechlin getr. Saden. 
ch Lehrer C. F. Miliger v. A. Lorenzen 
paign, P. €. 9. Müllerd Gem., von der 
co, 2 B. Hofen, 1 Kleivchen. Frau E. 
en, 3 Xeibchen, 3 Unterröde. Frau ©. 
1 Rod, 1 Rod u. Wefte, 1 Kleid, 5 Yd. 
(in, Frau M. Fieg 14 Yo, Oingham. 
Gem. in Chapin v. Frau Georg Perbir 
benhemd, 4 MRädchenhemden, 2 Kleider, 
Jollgarn, 2 Yd. Band, 3 Tafchentücher, 
v. Ladies’ Columbia Elub dch. T. C. 


Diener 15 Schützen, 24 Halsbinden, 36 Tafchentücher, 2 Miäd- 
hen Mügen, 2 Comforts. Yon Guſtav Brauns 115 Bilder: 
bücher, von Frau Adolph Meyer 1 Ueberrock, 12 MYd. Kleider: 
zeug. Aus P. W. Bartlings Gem. v. Frau 9. C. Yuttermeifter 
2 B. Strümpfe, durch dieſelbe v. Edna Dovenmühle 5 Puppen. 
Durch) Frl. Minna Zorn dv. Jungfr.-Ver. der St. Jacobi-Gen. 
12 Baar Mädchenhoſen, 2 M.Hemden. Theodor Gottmann 
1 Eimer f Candy, v. P. W. 3. ] Ueberzieher, 2 Unterhemden, 
v. Marie Wagner 21 Mädchen-Hüte und-Mützen. W. Knittel 
Spieljahen. rau Geisberger 1 Anaben:Happe, Frau Anna 
Trippjohn 2 Mügen, Frau Siefmann 2 Mäntel, 4 Schürzen, 
2 Zaden, 2 Hüte, 1P. Schuhe, 4 Hemden, 1P. Hoſen, 1 Paar 
Strümpfe, Bertha Sodemann 1 M.-Jacket, Frau Geisberger 
1 Set Difhes, 3 Kleider, 1 Mantel, Frau Wilhelmine Kohn 
2 Schürzen, 2 Leibchen, 2 Kragen, 2 M. Mützen, 1 An.-Kappe, 
1Mederzieher, 1M.-Jacket, 2 P. Strümpfe, Frau Diten 1 Man: 
tel. Bon Ungenannten 11 Schürzen, getr. Schuhe, 7 Comfort3, 
5 Unterröde, 2 Nachtfittel, 3 Ueberröde, 5 M.: Jadets, 20 B. 
Strünpfe, 5 Kleider, 2 Kappen, 6 Unterhemden, 1 Cape. Von 
N. NR. getr. Unterzeug. Aus ©. Chicago von P. C. Eißfeldts 
Frauenver, 104 Schürzen, 64 Waiſts, $5.00 werth Spiele, für 
die „Mutter“ 1 Hauswrapper, für den „Vater“ 1 ff Pfeife und 
Tabak, von 9. Kleyhauer 1 P. Schuhe, Frau Karl Xewerenz 
2 Mäntel. Andere Gaben von Geſchäftsleuten in Chicago ind 
in der „Rundſchau“ quittirt. P. W. 9. Ganskes Gem. von 
W. N. 74 Yd. Handtükherzeug, E. R. 2 Baar Schuhe, 13 Yd. 
Kleiderzeug, AR. 3 Hüte, 6 Unterhemden, 6 P. Strümpfe. 
P. 2. Hölters Gem. v. Nähkränzchen d. Imm.-Gem. 2 Quilts, 
Theodor Bl, 4 Mädchenjadets, 2 M.:Mügen, Wwe. Wölfel 
2 " M.-Mügen, Frau Riedel 1 Glasperlenferte, 4 Schürzen, 
2 Unterrocke, 1 jeid. Taſchentuch, 3 Yd. Flanellet, 1P. Schuhe, 
2 Spigentefte, Frau G. A. Budema 1%. Gummifchuhe, 12 Yd. 
wollene Kleiderſtoffe, N. N. 10 Yd. Ealico, Anna Kefo 8 Yd. 
Calico, Frau Witt 4 Yd. Ealico, 2 Yd. woll. Zeug, 1 inter: 
emd, 1 Kappe, 3 Mädchenjadet3, Chriſt. Julius 1 Pad. getr. 
äfche, Kleider, Schuhe und Strümpfe, Siegler getr. Kleider. 
P.W. C. Kohns Andread:Gem., von Albertine Müller 1 mol. 
Unterrod, 2 B. Hofen, 1P. Strümpfe, 1 Str. Wollgarn, 6 Yo. 
a ua, Wild. Pallas 5 Str. Wollgarn, F. Narten 
1 Knabenrod, Pauline Selte 1P. Hofen, 1 Mädchenjäcke, Joh. 
Gareiß 6 Reſte Zeug, 2 M.-Mäntel, 7 Mädchen-Mützen, 6 Kna- 
ben-Müten, 6 Halsbinden. Aus der St. Martini-Gem. P. C. 
Leebs v. A. Pophal 3 Knabenwaiſts, 1Hemd, 3 Kappen, IX. 
Ealico, 5. Zange 2 Set Unterzeug, 2 Taſchentücher, 3 Halg- 
binden, 10 Yard Ealico, 5 Yard Gingham, 2 Str. Wollgarn, 
NN. 6 Yd. Flanellet, 8 Yd. Muslin, 3. Marks 4 P. Schuhe, 
1 Paar Stiefeln, 10 Yard Calico, 3 Schachteln Wıchfe, jowie 
Syuhbänder, Schuhfnöpfe u, Hafen, F. Brinfmann 22 P.kl. 
— A. Heidorn getr. Kleider u. Mäntel, W. Hel⸗ 
wig 7 Yd. Kleiderzeug. P. L. Lochners Gem. von ſ. Confir⸗ 
mandınnen 34 Puppen, Auguſte Gundlach 1 Purpe, Martha 
Gundlach 1 Set alt Frau Barb. Marting 7 Yd. 
Eotton-Flanell, 2 B. Strümpfe, 6 Tafchent., Frau ©. G. R. 
10 Yd. Kleiderzeug, Frau Anna Ehlers 2 5 Strümpfe, 1 M. 
Haube, Frau Schwanenberg 5 Yd. Cotton: Flanell, 5 Yd. Mus⸗ 
lin, Frau Anna Ramming 2 Baar Kin.-Hofen, 4 P. Strümpfe, 
Heine. Magk 5 P. Schuhe, IP. Stippers, 3. 5. Jörn 2ER. 
M.-Handichuhe, 22 PB. Kn.-Handſchuhe, 48 Tafıyent., 12 Yd. 
Kleiderzeug, E. Ejemann 1 Pad. getr. Kleider, Frau Bauline 
Walz 10 Yd. Muslin, Ida Watz, 1 Kleid, 1 Waift, 1P. Schuhe, 
Louiſe Walz 1 Mantel, 1P. Echuhe, Anna Walz 1 Jade, Emil 
Zimmermann 2 Kopfliffen, 2 Quilts, 4%. Handſchuhe, 2 woll. 
Unterröde, 1 ade, 4 Kopftifienüberzüge, 2 Betttücher, Frau 
A. Nebel 1 Padet getrag. Kleider, Frau Johannes 4 Kleider, 
4 Schürzen, 6 Tafchentücher, 2 Mäpchenwarfts, Zeug zu 1P. 
Hofen, Band u. Spigenrefte, J. Laudon 1 Pad. geir. Kleider, 
Nudolph Hoger 15 Yd. Ealico, ©. Rohde 2 Jacken. Aus P. 
3. E. A. Müllers Gem. v. Frau Gabbert 1 Bad. getr. Saden. 
Ferd. Sabbath, 36 Tafchent., 2 Weſten, getr. Stleivungsfiüde, 
von ihm ſelbſt Tractate u. eine Anzahl „Ev.-Luih. Stadtmijfio- 
nar“, Durch Lehrer W. Burhop v. d. Schulen d. St. Lucas: 
Gem. eine große Anzahl noch guter getrag. Mäntel, Kleider, 
Unterzeug, Schugett. dgl., Fr. he 2 Bozen Weihnachtätichter, 
1 Düte Candy, 1 Arche, J Puppe, 3 Springfeile, Fr. Saß 2P. 
Knabenhofen, 3 Hemden, 1 Waift, 1P. Schuhe, 3 Halsbinden, 
Hüte, Kappen, Kragen zc. Elfe Schiddel 1 Puppe, 1 Halsbinde, 
2 Zafchentücher, Marta Libby 5 Yd. Cottonflanell, 2 Tafchen- 
tücher, 19d. Gummiband, 43 Yd. Haarband, 53 No. Spitzen. 
Fr. Suhr 1 Kleid, 1 Unterrod, 1 Schürze, 1 Jade, 1 Müke. 
P. A. Reintes Gem. von W. ©, Thiel I Kleid, 4 Unterhemden, 
1 Leibehen, 1 Bad. getr. Kleider. Frau Aug. Pipho Zeug zu 
2 Kleidern, 1B. Hofenträger, 3 Halsbinden, 14 Tafchentücher. 
(Schluß folgt.) 
Ernit Leubner, Waifenvater. 
Adtifon, SU., ven 27. Sanuar 1896. 


Erhalten für Das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 
Bon Gemeinden 2. in Jllinois: Bon und aus den 


Gemeinden: durch P. E. Zapf in Melrofe Bart 810.00, durch 


P. W. A. Schwermann in Covington 7.00, durch P. %. Döder⸗ 
lein in Homewood 8.26, durch B. Alex. Ullrich) in La Grange 
vom Füngl.: u. Jungfr.:Berein 7.25, durch P. F. Cämmerer 
in Harvard 10.00, durch P. L. R. Heidelberger, Coll. am Chrift: 
abend, 2.75, durch P. C. Schmidt in Eryital Lake 8.00, durch 
P. C. 6. Schuricht er Zink in Rayınond 1.00, durch P. 
Ce. F. Hartnann in Woodworth, Theil der MWeihnadits-, 
Nteujahrs: u. Klingelbeutel-Collecten, 10.00, durch W. 9. Hoter- 
mund in Addifon aus P. Großes Gem. 1.00, durch P. D. Katt- 
hain in Hoyleton, Collectengelver, 6.35, durd) P. 9. Ruhland 
in Altamont, Weihn.:Coll., 7,89, durch P. 9. 3. Früchtenicht 
in Elgin, Weihn.:Collecte, 19.25, durd) P. X W. Dornfeif in 
Troy, Hälfte der Weihn.-Coll., 6.58, durch P. J. H. F. Steving 
in Manito, Coll. bei der Chriftbaumfeier, 3.77, durch P. A. 
Mundt in Jsland Grove 4.50, durch P. G. Schröder in Squaw 
Grove 8.75, C. Temme 2.00, Frau Wilhelmine Temme 1.00 
u. Martha Schröder 2,00, durch H. Arbeiter in Fountain Bluff, 
Weihn.⸗Collecte v. P. Eſtels Gem., 9.15, durch P. X. Merting 
in Dieterich 8.00, durch P. 9. Gofe in Grant Bart 5.00, durch 
P. W. Krebs in Tinley Park, Collecte bei der Chrififeier, 4.24, 


durch P. 9. Brauns in Nafhville, Weihn.-Eollecte, 6,50 und 
dur) P. 3. 9. Haake iu Erf Grove 6.00; von Chicago: durch 
P. A. Wagner vom Jüngl. Berein 3.25, durch E. Leubner von 
WR in W. H. Gansfes Gern. 1.00, durch P. F. C. Leeb von 
3. Gebel ‚50, durch P. X. Reinke v. Ferd. Klopp 5.00, durch 
Lehrer 3. €. I W. Bor, Colt. bei Lohrentz-Bocks Hochz., 6.50, 
durch P. W. C. Kohn, Coll., 16.20, durch P. I. E. X. Müller, 
Eolt., 27.00, durch P. J. T. Feiertag von F. Elz 1.00 und C. 
Scharlad) 1.00, durch P. 9. Engelbrecht von ©. Koller 1.00 u. 
N. R. 1.00, dur P. %. Lochner dv. Frauenver. 10.00, v. Frau 
W. Harlei u. Franz Kuſchel je .25, Louis Schröder, Kran Marg. 
Sundheim, Frau Dorth. Klein, Frau Louiſe Yaudon, Frau S. 
Lawall, 9. Harm, Frau Balau, Ernit Bauer, Aug. Hübner, 
Carl Kittendorf, Chrift. Ding, Gertiud Kniewel, Av. Dahn, 9. 
Greifendorf, C. Rohde, 9. Marting und Heint. Klein je 1.00, 
Alb, Hoger und Ernſt Schulz je 2.00, Fr. Heidorn 3.00, Ed. 
Tatge u. Anton Stolte je 5.00 u. Ph. Johannes 1.50, durch 
P. W. Uffenbeck v. J. L. T. u. Dora Kaifer je 5.00, Soh. Meyer 
3.00, Heinr. Lenſe 2.00, Herm. Lenſe, Frau Dr. Sadtleben, 
Ehrift. Ganzer u. Maria Grubbe je 1.50, L. Kleiborn, Thereie 
Bloc, Matth. Sfenberg, Aug. Klie, Fr. Schönbed, Carl Boste, 
Guſt. Wegner, Alb. Horn, Zul. Lenſe, F. U. Hardies, Carl 
Holtz, Joh. Bruß, Frau Glamann, Carl Riß, Friß Wendt und 
Ed. Bartels je 1.00, Carl Alm, Aug. Radtke, Anna Kaczor, 
Ehrift. Heidorn, Joh. Voll, Guſt. Dupfe, Carl Meyer und Fr. 
Dadentahl je .50, Ferd. Brandt .25 und Carl Damaſchke .15. 
(S. 8312.09.) - 

Bon Gemeinden 2. in Sllinois für Bau: BonP. 
€. Hiebers Gem. bei Mattejon 7.72 u. P. 9. Sievings Gem. 
in York Centre 30.00. (3. 837.72.) 

Bon Kindern in Jllinois: Von den Schülern der 
Xehrer: TH. Mertens in Joliet 2.00, J. M. Groß in Budley 
6.07, F. Miliger in Arlington Heights 4.50, D. Schaller in 
Okawville 2.75; duch P. 8. J. Frick in Turner von feinen 
Schülern 1.20 u. P. Mer Ullrich) von den Schulfinvdern in La 
Grange 1.55, durch P. J. M. Hieber in Niverdale von den 
Schülern des Lehrers Burmeister 3.41 u. Sri. Liebe ‚87; von 
Chicago: durch P. W. Bartling v. d. Schülern der Lehrer F. 
Kringel 7.00, ©. Niethammer 4.60, ©. Hildebrandt 3.01, F. 
Ried 4.65 u. 8. Heitbrint 7,70, durch P. F. C. Leeb von Lehrer 
Grotheers Schülern 3.28, durch P. E. Werfelmann von M.'s 
Kindern 1.00, dur) P. 9. Engelbrecht von Lehrer W. Treides 
Schülern 4.50, durd) P. 2. Lochner aus Winnie, Eduard, Paul, 
Otio, Georg u. Herbert Hogers Sparbüchſe 3.00, aus Walter 
Harms Sparbüchje 1.00, v. d. Schülern der Lehrer %, Döring 
2.30, R. 9. Treiber 9.00 u. 9. €. Nagel 6.10, v. Frl. Brügge: 
manns Schülern 1.03, v. d. Konfirmanden 4.00, Rofa Brüſer 
1.00, Roja Junge .75, Minnie Rarten 1.00, Willie Narten 1.00, 
aus Ida, Augusta und Bertha Nartens Sparbüchfe 2.75, aus 
Earrie, Anna und Amanda Nartens Sparbüchſe 1.75 und aus 
Lydia Jorns Sparbüchſe 5.00, durch P. W. Uffenbeck aus Tilly 
Schönbeds Sparbüchſe .50, von d. Schülern der Lehrer L. M. 
Himmler 3.75, J. Richter 5.25, W. Helmkamp 6.39, 3. 9. Rade— 
macher 4.00 u. Wnt. Kammanı 5.08. (©. 8122.74.) 

An Koftgeld: Bon Chicago, JU.: durch E. Leubner von 
Joh. Johanſen 16.00 u. durch P. W. Bartling v. Frau Stumpf: 
haus 12.00. (5. 328.00.) 

(Schluß folgt.) 
Addiſon, SU, 11. San. 1896. 9. Bartling, Kaffirer. 


.—.— 


Für das Martin Luther Waifenhaus, Wittenberg, Wis. 


. (Fortſetzung.) 

Durch P. Frincke, Monroe, Mich., v. Jungfrauen-Verein ſ. 
Gem. 14 Kleider, 6 Biufen, 10 Unierröcke, 26 Hoſen, 2 Schür⸗ 
zen, 7 Untertaillen, 2 NRachthemden, 1P. geh. Slippers, 2 Quttis, 
Bartie getr. Zeug, 25P. Schuhe. Durch P. Waiker, Cleveland, 

bio, v. Jungfr.:Ber. |. Gem. 6 Quilts, 3 Unterröcke, 5 Nacht: 
leider. Durch Lehrer D. W. Bomhof, Fall Ereef, Wis., von 
etl. Schülern: U. Welfe 2 B. getr. Schuhe, 1 Kleid, E. Rau 
1Rod, 1 Kappe, 1 Echürze, 1 Kleid; F. R. Rau? P. Strünpfe, 
1M.-Mütze; E Rau Zeug u. 3 Pf. Wolle; 9. Straßburg 3 Bf. 
Wolle, 1 P. Pandſchuhe; R. Bremel 3 Eur Wolle, U. Schmidt 
Zeug u. 1 ®. Handſchuhe; E. Börnfe 1 Ueberrock; A. Börnte 
I Steid; M. Mieste 1 Mantel, 1Kleid, 3 Bf. Wolle, v. andern 
Maifenfreunden, Fr. Martin 1 Quitt, 14 Pf. Wolle, %. Grohe 
1 Quilt, 3 w. Decken, 1 Rod, 1 Neberrod, 1 Weſte, 2 leider, 
2 Unterhemden; Aug. Daß 1 Kopftifien, 1 ade, 1P. Schuhe; 
©. Welfe 1 Quilt, I Schürze, A. Haag 1 Quilt, 6 Schürzen, 
3 Bad. Unterzeug, 3 Hemde; J. Schmidt 1 Quilt, 1 Kleid, 
1 Schürze; F. Waathke 1 Quilt, 1 Mantel; 9. Kühn 1 Paar 
Handſchuhe, 4 Pf. Wolle, M. Martin 1 Quilt, 3 Bf. Wolle; 
A. Mathwig 2 Kopfkiſſen; U. Kludmann 1 Kopftiſſen; N. N. 
getrag. Müße, 1 Cape, 1 Unterhofe, 1 Unterjade, 1 M.-Müge; 
Hel. Geßner 1 Hofe, 3 Kleider, 1 Unterrod, 1 Pf. Wolle. Dch. 
P. Fr. Siebrandt, Merrill, Wis., EP. Strümpfe, 3 B. Hand: 
ſchuhe. ? ? Milwaukee, Wis., 19 Schreibbücher. 2. F. Brint- 
mann, Maniftee, Mich,, für Bauline 1 Kleid und Süßigfeiten. 
Bon F. Grundwig 24 bw, Strümpfe. Durch Fr. P. M. Nau: 
mann, Gibbons, Minn., v. Frauenver. A. Meyer, M. Schwei- 
kert, 3. Litzau je 1 Kleid, J. Gleißner, 2. Müffelmann, ©. 
Hühnerberg, U. Lubig je 1 Hemd, R. Thiem, DB. Walther je 
2%. Strümpfe, A. Thiem, P. Yehmann, A. Bund, M. aus 
mann jel P. Strümpfe, E. Wenddorf, M. Friedrich je 2 Kna— 
benblujen, A. Raab 1 Mütze, M. Kramer 1B. Schuhe, €. Kra— 
mer 2 Schürzen, M. Bade 1 P. Hoſen, 1 P. Handſchuhe, B. 
Ebersviller 2B, Handſchuhe, K. Lehmann 1 Hofe, 1 Taſchent., 
E. Ecke 1 Hofe, 1 Schlips, E. Höfer 1 Unterrod, M. Burdorf 
1 Unterhofe, 9. Thiem 1 M.-Mübe, M. Lehmann 1 Puppe. 
W. E. Meyer, Banner, Wis., 5 Schulbücher, 1 Anzug, 3 Reſte 
Zeug, 5 Tafchent., 2 Bad. Candy, 2 St. Spielzeug, Nüffe. P. 
9. Selten, Sheboygan, Wis. Frauenver. |. Gem. f. E. Gehrke, 
A. Ehriftman und E. Wewſtädt 6 Hofen, 2 Nöde, 6 Biufen, 
2 Unterhemden, 6 Tajchent., 7 P. Strümpfe, 3 B. Handfchuhe, 
2 Kleider, 2 Schürgen, 2 Hoſen. P. F. Keller, Racine, Wis,, 
Srauenver. ſ. Gem. 4 Hoſen, 41 Tafchent., 9 Schlipfe, 14 P. 
Handſchuhe, 34 P. Strümpfe, 3 Bilderbücher, 5 Bozen Geſchirr, 
7 Puppen. P. Theo. Hoffmann, Therefa, Wis., R. Klemm 
ı 18tleid, W. Hoffmann 1%. Handſchnhe, 1 Stleid, J. Machmüller 
2 ©t. Zeug, ©. Köhler 1 Kleid, 2 Hoſen, 1 Schürze, C. Düh— 


ring 2 Unterröde, 1 BP. Strümpfe, 3 Hemden, E. Jahn 1 Unter: - 
jade, 1 Hoſe, 1 Taille, F. Heldt 1 Kleid, W. Wünne 1 Rod, 
1 Unterhemd, 2 Taſchent. H. Budahn 4 Mützen, 2 Röde, 1 Hofe, 
2 Shamls, 1 Jade, P. ©. Oſterhus, Milm., Wis., Srauenver. 
ſ. Gem. 7 Quilts, 13 Hemden, 9 Schürzen, 10 Kiffenbezüge, 
11 Baar Strümpfe. Dr. D. Sauerhering, Waufau, Wis, 
1 iirurgifches Befted, 3 Zahnzangen. P. &. Grob, Perham, 
Minn., Nähver. fr. Gem. 3%. Schuhe, 5 P. Strümpfe, 4 B. 
Handſchuhe, 7 Blufen, 4 Müsen, 3 Nachthemden, 4 Hofen, 
6 Unterröde, 4 Kleider, 3 Schürzen, 2 Duilts, 3 Kappen, 
9. ©. Brange, Sheboygan, Wis., 5 Mäntel, 15 Blufen, 38 
Hoſen, 44 Hemden, 46 Unterhoſen, 23 B. Handſchuhe, 4 Tücher, 
14 Refte Zeug, 62 Mügen, 48 P. Strümpfe, 25 tragen, 1 Hut, 
1 Bor Knöpfe. Bon Fr. 3. %. Hahn, Xenor, Wich., I Paar 
Strümpfe. Frl. R. Gräbner, Saginam, Mich., von einigen 
Waifenfreunden für E. und J. Start 2 Nähkäſtchen, Nüife, 
Candy, Weihnad:sfuhen. E. F. W. Zimmermann 2% Feder- 
tasten für &. und X. Köopen, dv. Hrn. Imm 1 Ueberzieher, Fr. 
UHl getrag. Kleider. P. €. Schmidt, Stevens Point, Wis., 
Frauenver. ſ. Gem. 7 Hofen, 7 Blufen, 6%. Strümp’e, v. Fr. 
E. Scherbarth 3 P. Hojenträger, C. Spindler 4P. Hojentrüger, 
A. Peickert 1Kleid, C. Utpadel 1 Winterjade. P. B. Sievers, 
Milwaukee, Wis., dv. Frauenver. ſ. Gem. 1 Bor Pfeffernüſſe, 
1 Bad. Candy, 1 Rad. Nüfie, 1 Schürze, v. Frl. Cofau 1 Hofe 
(für 9. Cäſar), von Zr. Gro:h 4 wol. Blufen, von Fr. Woydt 
1 Zade, 6 Buppen, 2 ®. Strümpfe, 1 Klei), von Fr. Moll 
2 Hoſen, 2 Unterhemden (für Bernitt3), von Fr. D. Prigiaff 
1 Sade, 1 Kileid. Bon M. 3. und M. Kluß, Yuzerne, Soma, 
1 Haarband, 2 Taſchent. 2. Paul, Wittenberg, 1 Brl. Aepfel. 
G. Boltze, New Haren, Eonn., 12 Yupp n, 8 &t. Zeug, 7 Bil- 
derbücher, 1 Bor Sandy (für Mama). P. Augnſt Rohrlack in 
Needsburg, Wis., d. Krauenver. |. Gem. 1 Bettrur, 3 Kleider, 
4 Schürzen, 8 Hoſen, 13 B. Strümpfe, 2 B. Handſchuhe. Fr. 
Köhn fen. Fiſh Co., Sheboygan, Wis., 2 Körbe Rauchfiſch. 
(Schluß folgt.) ö 
Wittenberg, Wis., 11. Januar 1896. 
C. P. E. Lug, Waifenvater. 


Eingekommen für das Waiſenhaus in Indianapolis: 


Effinghain, Ill. P. Zagel, Frauenver. ſ. Gem. 12 Betttücher, 
39 Kiſſenbezüge, 22 Handtücher, AM.-Hofen, 7 Yeibchen, 1 M.: 
Hemd, 5 Nachtlleider, 8 Unterrdde, 9 Kleider, 3 Schürzen, 
3 Knabenhemden, 9 Waifts, 5 Knabenhofen, 1 Set Unterkleid., 
5 Taſchentücher, 12 B. Strümpfe, 9 Baar Handfchuhe, 1 Bart. 
getr. Kleider. Yafayette, P. Schumm, Frauenver. desjelben 
6 Schürzen, 8 Kleider, 4 M.-Nachtfl., 4 w. Unterrdde, 2 weiße 
deggl., 4 Anzüge, Untertl., 4 B. Strünpfe, 12 Taſchentücher, 
4 Yd. Haarband, 2 = Schuhe, 2 B. Ueberſchuhe, PR. Dand- 
fchuhe, 2 Mäntel, 2M.-Hüte. Ft. Wayne, P. Sauers Gem., 
Jungfr.-Ver. 4 Betttücher, 9 Kifjenbezüge, Meyer Bros. 30 Pf. 
Candy, Fr. Weftphal 2 Quilts, 2 Holen, 1 Rod, 2 Waiſts, 
2 Halsbinden. Fri. A. Reeſe 2 Hofen, 1 PB. Hofenträger, 2P. 
Schuhe. P. J. A. Bohn, Frauen: u. Jungfr.-Ber. 3 Quilts, 
8 Unterröde, 12 PB. Strümpfe, 6 Paar M.-Hofen, 6 Waiſts, 
6 Taſchentücher, 6 Kleider, 6 gr. angezogene Puppen, 1 Näh— 
fasten. Ft. Wayne, N. N. 1 Quilt, 6 P. Strümpfe, 2 getrag. 
Kitfenbezüge, 26 Yd. Zeugreſte. Jonia, Mich., L. Appold 
2 Quilts. Gleveland, P. €. Süngel, Nähſchule 2 Bettdeden, 
Nähver. 23%. Strümpfe. Durch P. Kregmann 1 Bartie getr. 
Kleider. Durch Fr. Hafer 7 Kopfbedeckungen, 6 Doily u. Garn, 
Fr. Herbfersmann 1 Kleid, Fr. Beete 1 Tie, 2 Tajchentücher, 
23. Strümpfe, Fr. Schäfer und Feth 4 B. Unterhofen, 4 PB. 
Unterhemden, 1 Kleid, Fr. Nienhüjer #2.00 für Joh. ©., Fr. 
Scate1.00, Kr. Deftermeyer, Blufe, Hut u, Nachtkleid. Imm.⸗ 
Gem., durch Fräul. 3. Riesfe 3 Mädchentappen, 18 B. baume 
mwoll. u. 18 P. woll. Strümpfe, 8 P. Handichuhe, 2 Shawls, 
5 Knaben- u. 13 M,-Unterhojen, 8 M.Hoſen, 14 Unterröcke, 
2 Nachtkl., 2 Handtücher, 4 Kleider, 2 Waiits, 10 Yd. Kattun, 
1 Bartie getr. Kleider. Briar Hill, P. ur Frauenver. 7 An 
züge, Unterzeug für Knaben, 12 Baar Strümpfe, Stopfgarn, 
TM.-Hoien, 4 Bettdeden, 1.00 für Chriſtbaum von P. Eylers 
Kindern. Buff, P. Kod, Tabea Frauenver.: Fr. P. Koch, M. 
Wittmann, Blunt, C. Engelbredt, 2. Balater, R. Bammid 
je 1 leid, M. Engelbrecht 1 Kleid, Strümpfe, M. Schultheis 
1 Unterrod, M. Merta Waift u. Hofe, B. Bauer, Stein u. Fr. 
Stein je 1 Sinabenhoje, Annan. El. Klahn, 2. Sceibert, N. 
Schmidt und M. Hübſchmann zufanınen 1 Knabenanzug, K. 
Hermansdörfer 1 Stleid u. Nachthoſe, C. Merta 4 Kiffenbezüge, 
M. Uebelhuck 6 Yd. Must., K. Vogel 1 Betttud, Nicolai 49 d. 
Muslin, El. Koch 2 Puppen. Logansport, P. Tirmenftein, 
dejien Frauenver. 2 Deden, Jungfr.:Ver. 6 Unterhoſen, 8 getr, 
desgl., 1 Kinderipiel, 1 Ball, 4 Bilderbücher, 6 Käſtchen Bau: 
hölzer, 2 Baje Bälle, 2 Top, 8 B. Handſchuhe, 7 P. Strümpfe, 
7 Tieg, 4 Erzählungen, IP. Strumpfbänd:r, 1 Zeihenbud, 
23 M.= u.12 Knabentaſchentücher, 6 Kifſenbezüge, 18 Puppen, 
12 Knabenunterhemden, 1 Dom.:Spiel, 1 Waift. Kendallville, 
P. Bröder, Frauenver. LOB. w. Strümpfe, 6 P. m. Handſchuhe, 
6 Gingham Schürzen, 3 w. Unterröde, I getr. Jade. Toledo, 
durch Frau Stoldt Spieljadhen für Franz Kinder. Berea, P. 
J. Rupprecht, Frauenver. 1 Tuilt, 2 Unterhemden, 2 Taſchen⸗ 
tücher, 4 Kiffenbezüge, 3 Betttücher, K. Graf ‚40 u. E. Detjen 
‚25. Lawrensburg, Frank Rink 4 Nadttl., 4 B. Schuhe, 3 Bu. 
Nepfel, 33 Dutz. Ban. Newburgh, P. Rathert, 1 Duilt, 9 Wailts, 
7 M.Hoſen, 7 Xeibchen, 7 w. Unterröde, 7 Buppen, 4 B. woll. 
Strümpfe, 2 gebr. Bezüge, 26 Yd. Zeugreite. Terre Haute, 
von 2. Kaifer 2 Bilderbücher, Nüfle, Candy, von S. Kaifer 
2 w, Kleider. Aurora, P. Eirich, Tabea Nähver. 12 Knaben: 
hoſen, 16 Waijts, 12 M.-Hofen, 15 B. Strümpfe, 14 Yd. Mus- 
Iın, v. deſſen Kindern 10 Spiele. Bon Frau Bernius 1 filb. 
Fingerhut, 2 Taſchentücher, Bapierbl, Fr. Bargen 1 Pfund 
Candy. Minden, Ind. P. Langes Gem. 175. Korn, 2. ©. 
Weizen, 5 Säcke Kartoffel, 2 Säcke Nepfel, 3 Süde Nüben, 
8 Gall. Apfelbutter, 5 Pf. Butter, 1 Ehriftbaun und 15.00. 
Indianapolis, P. Wambsganß, Frauenverein für Hüte 1.67, 
2 Stleider, v. Einzelnen: Fr. Sehling Spieljachen, 1P. getr. 
Schuhe, Fr. Dreves getr. K.-Kleider, Fr. Priegnig 2 Torten, 
59). Kleiderzeug, 4 P. Strümpfe, 4 Tajchentücher, Fr. Dreves 
13 desal., Fr. Mall 4 Nd. Muslin und 8 Yd. Gingham, Fr. 
Strudmann 1 Waijt, 2 Glas Gelee, Sandy und Backwerk, Sr. 


Meyer Backwerk, Fr. Wambsganß Nüffe und Badwerk, Fr. 
Studemeyer 1 Korb mit Nüffen u. Candy, Fr. Sudgea Ball: 
mwerf. P. Seuel, Frauenver. für Hüte 1.68, 2 Kleider, 2 getr. 
Unterröde, 4 B. M.:Hofen, 1 Betttuch, 3B. Soden, 2 P. M.- 
Hofen, 4 Anabenhenden, 6 Quilts, 21 Pf. Baummolle, 4 M.⸗ 
Mügen, LM. Hut. Bon Einzelnen: 3. Poggemeyer 4 P. M.⸗ 
Schuhe, Syerup 6 Gall. Beeren, 1 Korb Korb Cantaloups, Fr. 
Daınmeyer 1 Partie getr. Kleider, N. N. getr. Sinabenanzug, 
Fr. Noltıng 1 getr. Kleid, N. R. 2 Mützen u. 2 Unterhemden, 
FIrl. Biel etl. getr. Mäntel, Fr. Schwier 1 Körbchen Chriftb.- 
Shmud, Hartmann u. Prange je l Schlitten, L. Weifenburger 
1 Kifte Orangen, Ar. 2. Dammeyer 6 u. Ir. Seuel 3 Kannen 
Corn, C. F. Schwier 1 Turfey, Fr. Schwier 2 Fascinators, 
vergoldete Taſſe u. Muff, Friedr. Brange 1F. Mehl, Fr. Spier 
18%. Schlittiduhe, Fr. Kaſſing Backwerk, Fr. Röſener 4Gl. 
eingem, Objt u. Backwerk, Fr. Piel fen. 42 P. Handſchuhe, Frl. 
N. N. 41 M. Singham, Syerup & Co. 14 Duß. Ban., 5 Bu. 
Zwiebeln, 7 Körbe Trauben, 1 Bu. Mohrrüben, 4 Brl. Kraut. 
Kipp Bros. 1 Korb Spielfaden, Mayer & Co. 1 desgl. Von 
beiden Frauenpver. zufammen 173 Giäſer eingemadtes Obſt, 
Zeug zu 2 Satin- u, zu 2 woll. Kleidern, 6 Bilderbücher, 6 K. 
mit Bauhölzern, 6 P. Schlittfchuhe. Mr. Dutton 1 Bercolator. 
An Geld von Fr. Haker für Yehrts Kinder 2.00, P. Th. Siek 
2.00, Vincennes, N. N. 5.00, P. Schumms Gem, 7.00, Frauen: 
ver. 10.00, Jungfr.-Ver. 10.00, P. Seuelä Gem., N. N. 5.00, 
Friedr. Dickmann 5.00, Lehrer Klees Schülern in Evansville 
7.00. Durch rl. Clara Reeſe v. Jungfr.Ver. d. St. Paulus⸗ 
Sem, in Fort Wayne 10.00. Durch Lehrer Lankenau v. feinen 
Schülern 2.87, Lou. Lankenaus Schülern 2.13. Durd Frau 
Simon v. Frauenver. in 2a Porte 10.00. P. Eirihs Tabea 
Nähver. 2.25. P. Eickſtädts Töchterlein Sparb. 1.50. P. Fr. 
Wambsganß' Gem., Fr. Bender, Fräul. Ida Kerkhoff je 1.00. 
Haughville, N. N. u. deſſen Ehefrau je 1.00. P. Uhle, |. Gem. 
4,50. P. Henfel, Frauenver. 10.00, Lehrer Wüllners Schüler 


3.60, Zafayette, N. %. 3.00, Columbia, W. Schaper 3.00. 
x. Nehrenz’ Schüler 4.25. P. Meyer v. f. engl. luth. Church |. 


of the Redeemer 10.00 u. S. S.-Coll. 15.00. Durch Waiſen⸗ 


vater Jäger v. N. N. 10.00. Hertwig für A. Fichtner 4.00. 


Indianapolis, 20. Januar 1896. 


... 


Für die Taubfiummen-Anftalt in North Detroit, Mid, 


ging bei Unterzeichnetem ein: a. an Geld: Bon K. Naumann, 
t. Louis, Mo., 82.00. Bon P. Harms, Baneroft, Nebr., für 
vun 6.00. Durch P. C. Schmidt, Eryftal Late, Ill. Abdm.⸗ 
Soll. j. Gem. für Dandrod, 9.00. Durch denf. von N. N. 1.00, 
Bon Marg. Frisch, en Mich., 1.00. Durch Kaffirer 
Bartling, Addiſon, für Eichmann 5.00, 4.60, 4.00. Ungenannt 
aus Bergholz, N. Y., 5.00. Bon Nehfeld, Detroit, für Harder 
3.00. Durch W. Handrod, Eryftal Xafe, Ill. Coll. der Gem. 
für feinen Sohn, 9.50. Durch P. Kopchen, Meriden, Conn., 


P. Seuel. 


von f. Gem. für die Geſchw. Went 20.00, 10.00, 10.00, 10.00, 


10.00, Durch Frau P. Widmann, Freiſtadt, Wis., .50. Bon 
A. Möllering, Fort Wayne, Ind., jpeciell f. Weihnachten, 1.50, 
für gleichen Zwed von Aug. Breker, Elmira, ©. Dat., 5.00. 
Bon Fenz, Schaumburg, für Nojahn 5.00. Bon €. Radloff, 
Detroit, 1.50. — b. An Sahen: Bon Frau verw. Strider, 
Nofeville, Mid , f. Rojahn 1 1. Schuhe, 1 Kappe, 3 Hemden, 
2 Unterhentden, 2 Unterhofen, 190je, 2 Jaden, 1P. Strümpfe. 
Durd Frau P. Widmann, Freiftadt, WiS., von etl. Frauen der 
Dreieinigk.-Gem. daſ. coll., 4 Duilts, 4 Deden, Strickwolle, 
3 Unterröde, 5 P. Strümpfe, 2 Schürzen, 3 Unterhemden, 
3 Mädchenhemden, 6 B. Unterhofen, 1 Mädchenkleid, 4 Mäd- 
chenjacken, 3 Rappen, 2inabenhemden, 1Knabenanzug, 3Feder⸗ 
kiſſen mit Bezügen, 10 Betttücher, 2 P. alte Schuhe, 3 getr. 
Nöde, 1 PB. dgl. Hopfen, 1 Knabenrock, 1 Mädchenrock. Bon 


Frau Todtenhof, Frankenmuth, 2 B. Strümpfe, 1B. Hand» 


ſchuhe. Bon C. A. Arnhold, Cleveland, 1 Bor Remedy. Bon 
5 Köhn, Sheboygan, Wis., 2 Körbe Rauchfiſch. Bon Frau 
Eron, Monroe, Mich., 14 P. Schuhe. Bond. Freie, Schaum: 
burg, SU., 1 Bor Würfte, Bon 9. Hank, Detroit, 2 Mädchen: 
jaden, 1Müte. Bond. Knorr, Detroit, 2, Flajchen Hienfong, 
von der St. Trinitatis-Kirchhofsverwaltung 1 Roller. Durch 
P. Fadler, Adrian, Mich., 5 B. Strümpfe, 2 B. Handſchuhe. 
Bon Frau J. Petz, Detroit, 32 Yd. Kattun, 1} Der. ties, 
3 Dyd. Handſchuhe. Bon Frau Raud 6 Schürzen, 3 Leibchen, 
IB. Hofen. Bon Frau German, Detroit, 12 Schürzen, 1Kappe, 
1 Hut. Aus der Bethania-Gem., Detroit, getr. Kleider. Bon 
Vail & Crane 1 Faß Craders. Bon PBerrien Bros. Faß Mehl. 
Bon Frl. Feuht 2 Hüte, Bon L. Hubinger, Frankenmuth, 
1 Faß Mehl. Bon Eh. Manzelmann 2 Did. Beſen. Vom 
rauenver. für Taubitumme, Detroit, 1 Kleid, 1 Faß Mehl, 
eller, getr. Kleider, Weihnachtsbefcherung. 

Inden wir hiermit allen lieben Gebern herzlichit danken, 
können wir diesmal nicht umhin, zu bitten, uns doch auch in 
diejem Jahre nicht zu vergefien, denn unfere Kaſſe leidet ſchon 
längere Zeit bedenklich und nicht zahlender Schüler find gegen- 
märtig mehr ala fonft. 


North Detroit, Mich., im Januar 1896. 9. Uhlig. 


Für W. Rösler, Schiller in Milmautee, mit herzlichem Dant 
erhalten: Bon der Gem. d. Herrn P. Jung 57,50, dur Herrn 
P. Schabader, Hochzcoll., 3.25, v. der Gem. des Herrn P. Seltz 
4.50, v. P. Häßler 5.00, von 3. Hanſel 1.00, von R. N. 1.00. 
(5. 822.25.) — Abgegeben an W. Rösler für Reifegeld 11.00, 
an Kaſſirer Harnıs 11.25. 

Gott vergelt’s den lieben Gebern! 


— 


Erhalten vom Frauenver. d. Emmaus-Gem. dahier f. arme 
Schüler 3 Steppdecken, Neujahrscoll. von der Gem. zu Town 
Sherman #16.50, für eine Turnhalle v. P. Hort 1.00, aus P. 
G. Steubers Gem. 2.35, aus P. Matthes’ Gem. 10.50, von P. 
Diterhus .50. -— Gottes Segen den lieben Gebern! 

Milwaukee, 1. Febr. 1896. M. J. 5. Albredt. 


W. F. Nittamel. 


Mit herzlichem Dank beſcheinige ich, von Herrn C. Kirchner 
in Preble, Ind., durch P. J. Matthias 32.00 an zu haben, 
‚Mentes. 


Kaſſenbericht der Emigrante 
für das Jah 


Pilgerhaus 


Allgemeines Conto .P. 
Haushaltungs-Conto — 
Vorſchuß⸗Conto nee: 
Collecten für das Pilgerhauß...... 
Unverzingliche Darlehen. ........... 
Commiffions- Contour. 
Miſſions-Conto 
Mieihe-Conto ...... 
Lohne-Conto .. ................. 
Unterſtützungs-Conto. 
Inventar-Conto ...... 
Reparaturen-Conto ......... 
Taren : Epnto............... RE 
Saldo, 1. Januar 1895.......... 
Ealdo, 31. December 189......... 


New York, 20. San. 1896. 


Geprüft und richtig befi 


Unterzeichneter befcheinigt hie 
zur Unterftügung der Gemeinde 
haben: Bon P. 9. Schwenks Ger 
felds Gem. 37.00, 


Mit Herzlihem Dant beicheinig 
Julius Beder aus Detroit, Mid). 
Balley, Nev., erhalten zu haben. 

Gardnerville, Douglas Eo,, Ni 


Unterzeichneter befcheinigt hie 
Empfang von $4.70, gefammel 
Gott jegne die freundlichen Gt 


Aeue Dru 


Der Hauptgottesdienft der 
Kirche. Zur Erhaltun 
und zur Beförderung dei 
americanifch = lutheriichen 
altfirchlichen Singweiſen 
Lochner, Paſtor. Si 
Publishing House. 
in Halbfranzband; Prei 

Wenn wir dies Werk, die rei 


Liebe gepflegten Studien eines 
zugebrachten Predigerlebens, a 


ſchieht es allerdings in dem Ben 


nicht zunächſt und vornehmlich 
welche die große Mehrzahl der ! 
Prediger und LXehrer, die von 
Sottesdienfte zu leiten haben, r 

eführt, Die verſchiedenen litur 

rdnung und Mannigfaltigfeitzı 
machen können, das nicht nur 
ſondern auch den Gemeinden 
Indeß iſt doch vieles, das hier ı 
auch andere Semeindeglieder d 
defjen, was im Gemeindegottesi 
und wer fich dieſen Unterricht g 
gereuen; er wird dann um fol 
des HErrn beſuchen und um fc 
dabei fein, wenn die Gemeinde ji 


Language Lessons for Cı 
St. Louis, Mo. Conc 
Price, 10 cts., per dc 


Verändert 


Rev. Geo. Eyler, 

1711 Highland Ave 
Rev. F. W. John, Past. emer 
Rev. Christian Meyer, Plain 
Rev. H. Spannuth, 420 So. 4 
L. Reisig, Cor. Soho St. & M 


Der „Lutheraner“ erfcheint alle vie 
tionspreis von einem Dollar für die aı 
vorauszubezahlen haben. Wo berfelbe 
haben die Abonnenten 25 Cents Träger 

Nach Deutſchland wird ber „Lutherane 

Diejenigen Briefe, weiche Mittheilu 
Duittungen, Adreßveränderungen u, ſ. 
„Lutheraner“, Concordia Semin 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beitellur 
find unter der Apreffe: Concordia Pı 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 


Entered at the Post C 
as second ı 


Bacwerk, Fr. | Kaffenberiht der Emigranten: Miffion in New York 


Eudgea Bad: 
Ueiver, 2 getr. 
‚den, 2B. M.⸗ 
nmolle, 4 M.= 
neyer 4 P. M.⸗ 


für das Jahr 1895. 


Pilgerhaus-Conto. 


antaloups, Fr. Einnahmen. Ausgaben. 
Knabenauzug, Allgemeines Conto ce *82083. 20 379869.82 
Unterhemden, | Yaushaltungs - Conto 4837.32 2546.78 
bchen Chrifib.= | Borfehuß-Eonto ...... nennen: 2177.90 2475.10 
. Weijenburger | Gollecten für das Pilgerhauß........ 49. 25 
seuel 3 Kannen | Unverzinsliche Darlehen... 2400.00 3261.41 
i Fascinators, Commijfions : Eonto..... 2049.59 j 
Kehl, Fr. Spier | Miffions:Eomtd ...... nennen seen 662.44 1500.00 
Röjener 4 GL. | Mierye-Conto........ en 660.00 
anbjehuhe, el. | Löhne Gonto nenn 3605.85 
b. Ban., 5 Bu. | Yinterftüungs-Conto 363,32 
„4 Bel. Kraut. | AnventarEonto. une 215.21 
1 desgl. Von | Keparaturen-Eonto 110.95 
emachtes Obft, | Zaren -Eonto...neenenee —— 539.16 
—— * Saldo, 1. Januar 1895.......- «u... 1517.17 
0, 2. Th. Siet Ealdo, 31. December 189............. 1949.27 
un rn 896436.87_  396436.87 
n in Goanövilte | New York, 20. Jan. 1896. Wm. C. Farr, Kaffirer. 
d. St. Paulus⸗ acob Mord). 
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Henry Fiſcher. 


Geprüft und richtig befunden 
J Ed. Hauſelt. 


Unterzeichneter beſcheinigt ange mit herzlihem Dante, 
zur Unterftüßung der Gemeinde in Storm Late erhalten zu 
Fr Bon P. 9. Schwents Gem. $45.00; von P. Th. Matt- 
elds Gem. 37.00. 3 Zinn. 


. 


Mit herzlihem Dant befcheinigt Unterzeichneter $10.00 von 
Julius Beder aus Detroit, Mich., für den Kirchbau in Carſon 
Valley, Nev.. erhalten zu haben. 

Gardnerville, Douglas Co., Nev. J. Beder. 


Unterzeichneter beſcheinigt hiermit mit herzlichem Danf den 
Empfang von 84.70, gefammelt auf der Hochz. Hinze-Welles. 
Gott fegne die freundlichen Geber! E. Herzberg. 


Hene Druckſachen. E 


Der Hauptgattespienft der Evangeliſch-Lutheriſchen 
Kirche. Zur Erhaltung des üturgiſchen Erbtheils 
und zur Beförderung des liturgiſchen Studiums der 
americanifch = lutherifhen Kirche erläutert und mit 
altfirchlihen Singweiſen verjehen von Friedrich 
Lochner, Paſtor. St. Louis, Mo., Concordia 
Publishing House. XII und 294 Seiten Quart 
in Halbfranzband ; Preis: 82.00. 


Wenn wir dies Werk, die reife Frudjt der mit anhaltender 
Liebe gepflegten Studien eines langen im Dienfte ber Kirche 
zugebrachten Vredigerlebens, an dieſer Stelle anzeigen, ge: 
ſchieht es allerdings in dem Bewußtjein, daß ein ſolches Bud 
nit zunüchſt und vornehmlic für diejenigen beftimmt it, 
welche die große Mehrzahl der Lefer des „Lutheraner“ bilden. 
Prediger und Lehrer, die von Amts wegen die Öffentlichen 
Gottesdienfte zu leiten Haben, werden er an fundiger Hand 
geihhrt, die verſchiedenen liturgijchen Verrichtungen in ihrer 

rdnung und Mannigfaltigfeitzum Gegenftand eines Studiums 
machen fünnen, das nicht nur ihnen ſelbſt, Freude maden, 
fondern auch den Gemeinden zum Bortheil gereichen wird. 
Indeß ift Doc vieles, das hier vorgetragen wird, der Art, daß 
aud andere Gemeindeglieder daraus ein befjeres Berftändnik 
deffen, was im Gemeindegottesvienfte vorgeht, [höpien mögen, 
und wer ſich diefen Unterricht gönnen wird, den mird es nicht 
| gereuen; er wird dann um jo lieber die ſchönen Gottesdienfte 
des HErrn bejuchen und um jo munterer mit Herz und Mund 
dabei fein, wenn die Gemeinde ſich Gottes ihres Heilandes Kant, 

A.G. 


Language Lessons for Common Schools. PartI. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
Price, 10 ets., per dozen 8 cts. each. 


Veränderte Adreffen: 
. Geo. Eyler, 
1711 Highland Ave., Station 2, Youngstown, O. 
. F. W. John, Past. emer., Decatur, Benton Co., Ark. 
Rev. Christian Meyer, Plainview, Pierce Co., Nebr. 
Rev. H. Spaunuth, 420 So. 4th St , Charlottesville, Va. 
L. Reisig, Cor. Soho St. & Mahon Ave., Pittsburg, Pa. 


Rev 


Rev 


Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzehn Tage für den jährliden Subferips 
tionapreis von einem Dollar für die auswärtigen Subferibenten, bie denjelben 
vorauszubezahlen haben. Wo derielbe von Trägern in? Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Cent Trägerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deuticland wird der „Qutheraner” per Poſt, portofrei, fir $1.25 verſandt. 

dieſenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Duittungen, Aoreßperänderungen u, |. w.) enthalten, find unter ber Ahrejle; 
„Lutheraner‘‘, Concordia Seminary, an die Redaction zu enden. 

Briefe, welche Geichäftliches, Beltellungen, Abbeftellungen, Gelder ıc. entbalten, 
find unter der Ahreffe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anberzufenben. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second class matter. 
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d Nud ich ſahe einen Engel ER 
SE ige mitten durch den Himmel, EZ 
er hatte ein ewig Evangelium 
zu verkündigen — 


ie auf 
Erden figen und wohnen, und 
allen Heiden und Gefchlechtern, F 
14 und Sprachen, und Bolkern. |} 
RI _ And fprachmit großer Stimme: 
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Bon den Rathſchlüſſen Gottes. 


Bon Gottes Weſen und Eigenjchaften hat 
die vorige Abhandlung geredet und gezeigt, wer und 
wie Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit ift und weſſen 
wir uns deshalb zu ihm verjehen fünnen und follen. 


ji 
) 


die Naturkundi 
beit ftoßen, die 
das ganze Vila 
aller unermeßl; 
beitlihen Plan 
weg verfolgbar 


Wenn wir nun heute anheben, von Gottes Werken | gelegt und aus 


zu handeln und aus Gottes Wort zu zeigen, was 
Gott gethan hat oder thut, ſo leuchtet uns das 
Licht der Offenbarung zunächſt hinein in die Ewig— 


keit vor dieſer Welt und Zeit und zeigt ung die hei- | 


lige Dreieinigfeit als die ewige Weisheit und Güte 
thätig in wunderbaren Rathſchlüſſen. Und da 
find es denn drei große Rathſchlüſſe Gottes, von 
denen die heilige Schrift uns fagt, nämlich ber 
Schöpfungsrathſchluß, der Erlöſungs— 
rathſchluß und der Erwählungsrathſchluß. 

Wie ein Baumeiſter, der einen großen Bau vor- 
bat, nicht nur im Allgemeinen den Entihluß faßt, 
einen Bau aufzuführen, jondern auch für die Aus: 
führung desjelben einen Plan entwirft, in den alle 
einzelnen Theile des Baues vorgefehen und ange- 
ordnet find, jo hat auch Gott von Ewigkeit, ehe er 


dies Weltgebäude ſchuf, bei fih Rath gehalten und in | 


ſolchem Schöpfungsrathſchluß beilojien, was 
er ſchaffen und wie er alles zu feinen Zweden aufs 
befte einrichten wollte. Wie Gott „alle feine Werke 
von der Welt her, das heißt, von Emigfeit bewußt 
find“, Apoft.15,18., fo auch das Werf der Schöpfung. 
Der Pjalmift jagt Pf. 104, 24.: „HErr, wie find 
deine Werke jo groß und viel; du haft fie alle weis- 
lich geordnet.” Gottes Weisheit ift aber diejenige 
Eigentchaft, wonach er zu den rechten Zweden die 
rechten Mittel und Wege jegt und wirft. Hat aljo 
Gott jeine Werke, zuwörderft die Werke der Schöpfung, 
alle weislich geordnet, fo hat er für diefe Werke 
einen über alle Theile jeiner Schöpfung ſich erftreden- 
den Blan gefaßt und bei fich bejchlofjen, was ein jedes 
feiner Gej&höpfe zum Zweck haben und wie es zur Er: 
füllung diejes Zwedes jollte eingerichtet und ausge: 
rüftet fein. Das beweift aud) die ganze Schöpfung, 
die offenbar nach einem einheitlihen Plane mit jo 
wunderbarer Zweckmäßigkeit angelegt und ausgeführt 
it, daß heute noch, nach jahrtaufendelangem Forjchen 
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die Naturkundigen auf immer neue Wunder der Weis: 


No. 4. 


athſchlüſſen Gottes. Blute Chrifti, als eines unſchuldigen und unbefledten 
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and viel; du haft fie alle weis- 


tes Weisheit ift aber diejenige 
er zu den rechten Sweden die 
Bege ſetzt und wirkt. Hat alfo 
örderft die Werke der Schöpfung, 
dnet, fo hat er für diefe Werfe 
: feiner Schöpfung fich erftreden- 
bei fich beichloffen, was ein jedes 
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weiſt auch Die ganze Schöpfung, 
nem einheitlihen Plane mit jo 
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ach jahrtaufendelangem Forſchen 


heit ftoßen, die in der Natur zu Tage treten. So ift 
das ganze Pflanzenreich und das ganze Thierreich bei 
aller unermeßlichen Mannigfaltigkeit nach einem ein- 
heitlihen Plane, durch den fich immer diefelben durch⸗ 
weg verfolgbaren Grundgedanken hindurchziehen, an: 
gelegt und ausgeführt. Und mie feine Weisheit, fo hat 
er bei ſolchem feinem emigen Schöpfungsrathſchluß 
auch feine Güte zu Rathe genommen, wie der Palm 
fagt: „Der den Himmel ordentlich, das heißt, weis: 
lich, gemacht hat; denn feine Güte währet ewiglich. 


Der die Erde auf Waſſer ausgebreitet hat; denn jeine 


Güte währet ewiglih. Der große Lichter gemacht 
bat; denn feine Güte währet ewiglih; die Sonne 
dem Tage vorzuftehen;, denn feine Güte währet ewig— 
li; den Mond und Sterne der Nacht vorzuftehen; 
denn feine Güte währet ewiglich.“ Bj. 136, 5—9. 
— In dieſen Schöpfungsrath ift aber zugleich auch 
eingejhlojien, was zur Erhaltung und Regierung des 
Weltalls und aller Greaturen gehört. Gott hat nicht 
nur nach feinem Nath „die Welt gemacht und alles, 


was drinnen it“, auch nit nur das erfte Menfchen: | 
; wollte, wodurch alle verlornen Sünder in das Him- 


paar nad) feinem Rath geichaffen, jondern er hat auch 
„gemacht, daß aus einem Blut aller Menjchen Ge: 
ichlechter auf dem ganzen Erbboden wohnen, und hat 
Biel gejeßt, zuvor verjehen, wie lang und weit 
fie wohnen follen”. Apoft. 17, 24.26. So ift auch 
nad feinem ewigen Rath, nach) dem er alles weislid) 
geordnet hat, die Erde voll jeiner Güter, Pſ. 104, 24., 
wie eben auch jeine Schöpferfraft nod) fort und fort 
jeine ewigen Schöpfergedanfen ausführt und im Werk 
erhält. 

Der zweite ewige Rathſchluß Gottes, von dem una 
die Schrift jagt, war der Erlöſungsrathſchluß, 
wonach fih Gott von Emigfeit vorgenommen hat, 
das ganze Menſchengeſchlecht, deſſen Fall und ſünd— 
liches Verderben er nicht beſchloſſen hatte, aber vor: 
herfah, in der Fülle der Zeit durch den Sohn, ge: 
offenbart im Fleifeh, von allen feinen Sünden und 
deren Schuld und Strafe zu erlöfen und ihm die ver- 
lorene Seligfeit wieber zu erwerben. Davon ſchreibt 
St. Petrus: „Wiſſet, daß ihr nicht mit vergänglichem 
Silber oder Gold erlöfet feid von eurem eitlen Wan- 
del nad) väterlicher Weife, fondern mit dem theuren 


Lammes, das zwar zuvor verfehen ift, ehe der 
Melt Grund gelegt ward.“ 1 Petr. 1, 18—20. 
Und Apoft. 2, 23. jagt Petrus zu den Juden über 
JEſum den Gefreuzigten: „Denjelbigen, nachdem er 
aus vorbedachtem Rath und Berfehung 
Gottes ergeben war, habt ihr genommen durch 
die Hände der Ungerechten und ihn angeheftet und er- 
würget.” Aehnlich jagen die Apoftel Cap. 4, 27. 28.: 
„Wahrlich, fie haben ſich verfammlet über dein hei- 
liges Kind Jfſum . . . zu thun, was deine Hand 
und dein Rath zuvor bedacht hat, daß es ge— 
ſchehen ſollte“ Da hören wir, daß das, was dort 
auf Golgatha in ber Fülle der Zeit geſchah, vor Grund⸗ 
legung der Welt bedacht, verfehen und beichloffen 
war. Das war der Liebesrath, Davon es oh. 3, 16. 
heißt: „Alſo hat Gott die Welt geliebet, daß er jei- 
nen eingebornen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn 
glauben, nicht verloren werden, jondern das ewige 
Leben haben.“ Diefer Heilsrath ſchloß alſo aud) Dies 
mit ein, daß Gott für alle Menichen den Heilsmweg 
aufthun und die Mittel ftiften und ins Werk feßen 


melreih, das für alle erworben werden jollte, könnten 
und jollten geführt werden, wie auch der greife Simeon 
fagt: „Meine Augen haben deinen Heiland gejehen, 
welchen du bereitet haft vor allen Völkern, ein Licht, 
zu erleuchten die Heiden, und zum Preis deines Volks 
Iſrael.“ Luc. 2, 30—82. 

Ein dritter ewiger Rathſchluß Gottes, von dem die 
Schrift uns fagt, war der Rathſchluß der Erwäh— 
fung, wonach Gott aus jeiner Gnade und um des 
zuvor verorbneten Heilandes aller Menſchen willen 
vor Grundlegung der Welt fich eine Kirche, das iſt, 
eine Anzahl beftimmter Menſchen erfor und in feinem 
Rath beſchloß, dieſe in Chrifto Auserwählten dur 
die allen Menſchen verordneten Gnadenmittel und 
auf dem für alle Sünder beftimmten Heilswege zur 
himmlischen Seligfeit zu bereiten, zu bewahren und 
einzuführen. Davon ſchreibt St. Paulus Eph. 1, 
4.5.: „Wie er uns denn ermwählet hat durch denſel— 
bigen, ehe der Welt Grund gelegt war, daß 
wir ſollten fein heilig und unfträflid) vor ihn in der 
Liebe, und hat uns verordnet zur Kindſchaft gegen 
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ihm ſelbſt durch JEjum Christ nach dem Wohlgefallen 


- jeines Willens." So ſchreibt derjelbe Apoitel aud 


2 Tim. 1, 9., daß wir jelig gemadt und berufen 
find nad) Gottes Vorſatz und Gnade, welde uns ge: 
geben jei in Chriſto JEjn vor der Zeit der Welt, 
wie er auch Röm. 3, 28. von denen redet, „die nad) 
dem Vorſatz berufen find“. ind weiter fagt er 
von dieſen, die Gott zuvor verjehen und verordnet 
und als Verordnete berufen hat, daß er fie „auch ge: 
recht gemacht” hat, Nöm. 8, 30., und wir willen, 
dat der Menſch gerecht wird allein durch den Glauben. 
Und endlich jagt er von dieſen Erwählten, Verordne: 
ten, Berufenen und im Glauben Geredtfertigten, daß 
fie Gott aud) habe herrlich gemacht, Röm. 8,30. So 
führt alfo Gott an jeinen Ausermählten den ewigen 
Rathſchluß der Erwählung zur Seligfeit durch ihre 
Berufung, Belehrung und Erhaltung inı rechtferti- 
genden Glauben und durch ihre endliche Einführung 
in die ewige Seligfeit herrlich hinaus, wie Apoft. 
13, 48. gejchrieben fteht: „Es wurden gläubig, wie 


viel ihrer zum ewigen Zeben verordnet waren.” 
Während aber die Schrift aljo Flärlich redet von 
einem ewigen Erwählungsrathſchluß Gottes zur Selig- 
feit, wie es auch 2 Theil, 2, 13. heißt, daß ung „Gott 
erwählet hat von Anfang zur Seligfeit”, fo 
weiß die Schrift Hingegen nirgends etwas von einem 
ervigen Verwerfungsrathſchluß, nach welchem Gott 
einen Theil der Menſchen von Ewigkeit zur Ber: 
dammniß beſtimmt hätte. Der Heiland jagt nicht: 
„Diele find verworfen, aber wenige find aus: 
erwählt”, fondern er jagt wiederholt: „Viele find 
berufen, aber wenige find auserwählt“, Matth. 
20,16. 22,14. Daß alfo nur wenige auserwählt 
find und felig werden, liegt nit an Gott, der fie 
vielmehr alle ernſtlich beruft, wie er fie alle durch 
Chriſtum erlöft hat. Cs gilt vielmehr von biejen 
Berufenen, die doch nicht Selig werden, was von den 
Verächtern zu Jeruſalem galt, zu denen der Heiland 
auch nicht jagt: „Ich Habe euch nicht gewollt” ; fon- 
dern: „Wie oft habe ich deine Kinder verfammeln 
wollen, und ihr habt nicht gewollt.” — Sp bleibt 
alfo alle Schuld an dem Berverben und der Ber: 
damınniß derer, die verloren gehen, dem Teufel und 
den gottlofen Menſchen, hingegen alle Ehre und aller 
Ruhm ob unſerer Seligfeit dem Gott unjers Heils, 
der nad weiſem Nath Himmel und Erde und was 
drinnen ift, gut, und injonderheit die Menſchen zur 
Seligfeit geſchaffen, nad einem Liebesrath alle in 
Sünden verlorenen Menihen durch Chriſtum erlöft 
und allen den Weg zur Seligfeit eröffnet hat, und nad) 
einem ewigen Rath und Vorſatz feine auserwählten 
Kinder nach der Gnade, die aller Menſchen Seligfeit 
will, und um Chriſti, des Weltheilandes, willen und 
durch das Evangelium, das alle Sünder fräftig ruft 
und allen anbietet, was allen erworben iſt, allen Höl- 
lenpforten zum Troß hier und in Ewigfeit jelig macht. 
Was aber nun Gott zur Ausführung feiner ewigen 
Rathſchlüſſe im Einzelnen gethan hat und thut, davon 
joll in den folgenden Kapiteln ausführlicher gehan- 
delt werden. A.G. 
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Die Hriftliche Kirche ift aggreſſiv. 


Will die Welt ein Ding mit befonderem Nachdruck 
betreiben, jo bildet fie Vereine. Wir leben befannt- 
li in einer vereinsreichen Zeit, und diefe geſteigerte 


tigkeit und Thatkraft unferer Zeit. Auch die chriſt⸗ 
lide Kirche fann fich zur Förderung ihrer Zwecke 
der Bildung von Vereinen bedienen. Aber fie muß 
in Bezug auf diefen Punkt vorfichtig fein. Die 
Vereinsbildung innerhalb der hrijtlichen Kirche ift 
beihränft, und zwar dadurch, daß Gott in ihr 
bereits einen Verein geftiftet und denſelben mit ganz 
beftimmten Rechten und Pilichten ausgejtattet hat. 
Das iſt die riftlihe Ortsgemeinde. 

Die chriſtliche Ortsgemeinde iſt ein überaus herr- 
li‘her, mit wunderbaren Rechten und Pflichten von 
Bott ausgeftatteter Verein. Sie hat dafür zu forgen, 
daß Gottes Wort öffentlich und jonderlich bei ihr 
im Schwange gehe. Sie hat das öffentliche Predigt: 
amt zu beitellen und die rechte Ausrichtung desfelben 
zu überwachen. 
ihrer Glieder; fie ermahnt die Straudelnden, fie 
ſchließt die öffentlichen, unbußfertigen Sünder auf 
Gottes Befehl von der Kirche aus und nimmt die 
Bußfertigen wieder in die chriſtliche Gemeinschaft auf. 
Sie hat ihr Augenmerk auch darauf zu richten, daß 
Gottes Neich in der Nähe und in der Ferne aus- 
gebreitet werde. Sie nimmt ji auf Gottes Befehl 
auch ihrer im Irdiſchen nothleidenden Brüder an. 
Das ift der herrliche, von Gott gejtiftete Verein — 
die hriftliche Ortsgemeinde! Sie will Gott natürlich 
beim Bau jeines Reiches gebraucht und nicht bei 
Seite gejehoben haben. 

Hieraus ergibt fich, daß die Bildung von Vereinen 
innerhalb der Kirche nur jo weit geftattet iſt, als dieſe 
Vereine nicht den von Gott geitifteten Verein, die 
riftliche Ortsgemeinde, bei Seite ſchieben und deren 
Rechte fire fih in Anfprudd nehmen. Unfere Syno- 
den find freilich auch Vereine, in hrijtlicher Freiheit 
gebildete Vereine von hriftlihen Gemeinden. Aber 
auch Synoden find nur fo lange rechtſchaffene Syno- 
den, als fie nicht in die Rechte der Ortsgemeinden 
eingreifen, jondern diejen gegenüber nur eine be- 
rathende Stellung einnehmen. Das ift ja eine unter 
uns befannte Wahrheit. Ferner: wenn innerhalb der 
einzelnen Drtsgemeinden die Frauen oder Jung: 
frauen oder Jünglinge unter fi fogenannte 
Vereine bilden zur Pflege der chrijtlichen Gemein- 
jchaft unter einander, jo ift das ficherlich nicht un- 
recht, jondern löblich, jo lange fie fi) in den Rahmen 
der hriftlichen Gemeinde einfügen, unter deren Con- 
trole bleiben und fi nicht Gemeinderechte anmaßen. 
Dabei bleibt ja die göttliche Ordnung der Gemeinde 
unverleßt. 

Dagegen hieße es die göttlihe Orbnung der Ge: 
meinde in menichliche Vereine auflöfen, wenn man 
innerhalb der Kirche Vereine zur Ausrichtung von 
Dingen bilden wollte, die bereits den Chriſten und 
der chrijtlichen Gemeinde befohlen find. So haben 
innerhalb der hriftlichen Gemeinde feinen Platz 
4. B. „Öottjeligfeitsvereine”, „Barmberzigfeitsver- 
eine”, „Ehrbarfeitsvereine”, „Keujchheitsvereine”, 
„Vereine für chriſtliche Beitrebungen”, „Kirchen: 
ausbreitungsvereine”, „Vereine zur Berufung von 
Lehrern und Predigern” ꝛc. Warum? Weil alle 
dieje Dinge ſchon den Chriſten und Gemeinden als 
ſolchen von Gott befohlen find. Bildet man dennoch 


und der hriftlichen Gemeinde nicht zu Ehren. Man 
läßt dadurch den Chriſtenſtand und die hriftliche Ge— 
meinde unter den riftlihen Standpunkt herab- 
ſinken und richtet fo bei der Welt und bei ſchwachen 


Bereinsbildung gilt als ein Zeichen der großen Rüh— 
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Es ift freilich leichter, einzelne eifrige Chriften aus 
der Ortsgemeinde in bejondere Vereine zu jammeln 
und mit diefen zu arbeiten, als die ganze Gemeinde 
zur rechten chriſtlichen Thätigfeit zu führen und in 
derfelben zu erhalten. Aber die ſchwachen und läffi- 
gen Glieder der Gemeinde haben einen Anſpruch dar: 
auf, daß der Pajtor und ihre ftärferen Brüder fi) 


ihrer in Liebe mit geduldiger Belehrung, herzliher 


Ermahnung und Aufmunterung annehmen, damit fie 
aud ihre Chriftenpflicht thun und reich werden an 
Hriftlichen Tugenden und guten Werfen. 

Es geht nur eine Zeitlang und ſcheinbar befjer in 
der Kirche, wenn man die hrijtlihe Gemeinde in 
allerlei menſchliche Vereine auflöft. Die Gemeinde 
ift, wie gejagt, göttliche Ordnung. Innerhalb 
diefer feiner Drdnung will Gott jeinen Segen geben 
und jein Reich bauen. Alles, wodurd die Gemeinde 
in der ihr von Gott befohlenen Thätigfeit zurüd- 
gedrängt wird, das muß ſchließlich zum Verderben 
der Gemeinde und der Kirche ausjchlagen, wie es 
nod immer ſich als verderblich erwiefen hat, wenn 
man Gottes Ordnung duch Menſchenordnungen er: 
feßen wollte. 

Kurz, wollen wir, der Art der chriftlichen Kirche ge- 
mäß, in rechter Weile aggrejfiv jein zur Ausbreitung 
des Neiches Gottes, dann müfjen wir recht den Glau- 
ben und die Liebe der hriftliden Ortsgemeinde 
zu erweden und zu pflegen juchen und uns vor den 
neuen Mabregeln der Secten hüten, die die hriftliche 
Drtsgemeinde durch allerlei „Eirchliche Vereine” er: 
fegen wollen. Bei den Secten ift Dies infofern ver- 
zeihlicher, als fie meiftens nicht willen, was eine 
Hriftliche Ortsgemeinde ift. Wir Lutheraner erfennen 
durch Gottes Gnade die Herrlichkeit und Bedeutung 


der Ortsgemeinde im Vergleich zu allen menjchlichen 
Vereinen. Handeln wir diejer Erfenntniß gemäß! 
F. P. 


Anfere Emigranten-Miſſion in Baltimore 
im Jahre 1895. 


Obgleich ich im letzten Jahre nicht Jo viel zu thun 


hatte als im vorigen Jahre, jo Tann der liebe Bott | 


aud das Wenige mit feinem Segen überjchütten. 
Ich habe die Erfahrung gemacht, daß ich durch das 

Austheilen unferer Schriften am meiften ausrichten 

fann bei den Einwanderern. Darum bin id) denn 


auch nicht karg dabei. Ich habe Paſſagiere getroffen, | 


welche die Schriften, die ich hier austheile, mitgebracht 
haben von Deutichland. Freunde nämlich, welche die 
Schriften von mir befommen hatten bei ihrer Ankunft 


bier in Baltimore, haben diejelben nad Deutihland 
geſchickt und dabei gejchrieben, fie jollten fih nur an | 


den Mann menden, der dieje Schriften austheile, der 
würde ihnen, wenn fie es wünfchen, guten Nath geben. 
Ich fragte auch einmal den Dolmetfcher, welcher bis 
nad) Chicago mit dem Cmigrantenzug fährt und un: 
jerer Sache auch freundlich gefinnt ift, ob die Paſſa— 


giere auf der Eijenbahn auch die Schriften, welde | 


ihnen gegeben werden, lejen? Da fagte er mir: Un 
fern Kalender holen die meilten wieder aus ihrem 
Handgepäd, wo fie denjelben in der Eile hingeftedt 
hatten, hervor und lefen fleißig darinnen. Alfo dür- 
fen wir hoffen, daß durch Leſen guter Schriften auch 
manchmal ein Körnlein auf guten Boden fällt. Ich 
bin aber auch I hon von Frechen Burfchen gefragt wor: 
den; Na, was haben fie denn da zu verſchenken? 


— — 


Novellen oder ſo etwas? Ueberhaupt bemerkte ich 
im letzten Jahre mehr ſolche vorwitzige Geſellen als 
früher. Solche ſtoßen ſich oft ſehr bald die Hörner 
ab, wenn es ihnen hier einmal recht ſchlecht geht. 
Im letzten Jahre hat die Zahl der deutſchen Ein— 
wanderer abgenommen, die der Ruſſen, Ungarn und 
Oeſterreicher aber zugenommen. Unter den Deut— 
ſchen waren viele junge Leute und weniger Familien. 
Die meiſten hatten einen Anhaltspunkt, wo ſie ihr 
Glück finden wollten; andere kommen aber hierher, 
ohne irgend ein Ziel zu haben, in der Meinung, wenn 
ſie nur einmal hier ſind, ſo ſei ihnen geholfen. Solche 
müſſen manchmal traurige Erfahrungen machen und 
werden, wenn ſie kein Geld haben oder nicht Freunde 
finden, wieder zurückgeſchickt. Es iſt mir gelungen, 
einigen ſolchen armen Leuten Arbeit zu verſchaffen, 
obgleich das bei dieſen gedrückten Zeiten ſchwierig iſt. 
Auch konnte ich ſolchen, welche in leiblicher Noth 
waren und nicht einmal Lebensmittel hatten, für die 
Weiterreiſe behülflich ſein. Ein kleines Mädchen von 


etwa zehn Jahren, welches ganz alleine reiſte und mir 
vom Inſpector anempfohlen worden war, bot mir 
für meine Hülfeleiſtung Bezahlung an und nöthigte 
mir, da ich dieſelbe natürlich ausſchlug, aus den Klei— 
nigfeiten, die fie in ihrem Täſchchen trug, ein An- 
denken auf. 

In dieſem Jahre jind mir etliche traurige Fälle 
vorgefommen: einer von meinen Pafjagieren ift auf 
der Reife geftorben und ins naffe Grab gejenft wor- 
den; eine Familie verlor auf der Reiſe zwei Kinder, 
die find aud) ins tiefe Meer gejentt worden. Auch 
hatte ich verſchiedene Male unter meinen Baflagieren 
folde, welche von der Behörde aufgehalten wurden. 
Darunter zwei Mädchen, welde auf ihre Verlobten 
warten mußten, um bier getraut zu werden. In 
einem Falle hatte ich meine liebe Noth, bis ich den 
Bräutigam dazu bewegen fonnte, vom Welten hierher 
zu kommen, weil ihm ein Advocat, welcher die Geſetze 
nicht kannte, vieth, nicht zu fommen. Hätte id) nicht 
noch am Abend vor der Abfahrt des Schiffes eine 
Depeiche befommen- vom Bräutigam, daß er unter: 
wegs jei, jo wäre das arme Mädchen am nächften 
Tage nad) Bremen zurücdgejchidt worden. Es wird 
einem alfo auf manderlei Weife Gelegenheit dar- 
geboten, mo man jeinem Mitmenſchen behülflich fein 
fann. 

Im Jahre 1895 landeten hier in Baltimore 10,616 
Pafjagiere, gegen 7809 im Jahre 1894, aus 20 ver: 
&hiedenen Ländern und Nationen. Davon waren 
3737 Deutiche, gegen 5126 in 1894, 2751 Rufien, 
1261 Oefterreicher, 1106 Ungarn ꝛc. 

Durch mid find befördert worden 420 Paſſagiere. 
Mein Umſatz war $4053.88. An Commiffion ver- 
dient 8307.53. An Arme find $50.00 vertheilt 
worden. Briefe erhielt ich 487 und ſchrieb 400. 
Unter die hier gelandeten Paſſagiere vertheilte ich 
1200 Kalender, 1800 Tractate, eine Anzahl „Luthe- 
raner“ und „Mijfions- Taube” und andere-Shriften. 

Un Commiffion und Collecten ift auch in dieſem 
Jahre nicht genug eingefommen, um unfere Ausgaben 
zu deden; darum möchte ich auch dieſes Mal wieder 
bitten: wenn jemand Verwandte oder Freunde kom— 
men lajlen will, oder wenn jemand eine Reife nach 
dem alten Vaterlande machen will, ſolche Angelegen- 
heit doc) in unfere Hände zu legen; denn das hilft 
unfere Auslagen deden. 


Im legten Jahre habe ic) von ganz fremden Leuten, | 
welche eine Reife nah Deutfchland machten und auf 
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dem Schiffe von unjerm Pilgerhaus in Bremen ge: 
hört hatten, auch da eingefehrt waren, vernommen, 
wie gut es ihnen in unferm Pilgerhaus gefallen hat; 
fie waren fehr zufrieden mit der Behandlung, welche 
ihnen von Herrn W. Schmidt zu Theil geworden war. 
Auch für Cajütenpaffagiere find Räumlichfeiten da. 
Unſer Emigranten-nfpector, Herr 2. Robinfon, iſt 
legten Sommer in unferm PBilgerhaus gemejen, Der: 
felbe fagte mir, unter den verſchiedenen Emigranten: 
häuſern, welche er befucht, Habe ihm unfer Bilgerhaus 
am beiten gefallen, weil da Ordnung und Reinlichkeit 
herrſchte. 

Unſern lieben Gönnern, die im letzten Jahre unſere 
hieſige Emigrantenmiſſion unterſtützt haben, möchte 
ich hiermit unſern Dank abſtatten und ſie zugleich 
bitten, auch ferner derſelben zu gedenken. 

Damit ſei dem treuen Gott auch fernerhin unſere 
Emigrantenmiſſion befohlen. 


H. Stürken. 
590 N. Gay St., Baltimore, Md. 


Innere Miffion im ſüdlichen Allinois. 


Die Miifion ift nit etwa eine Art Luxus, den 
ſich die Kirche in einer Zeit großen Segens erlauben 
dürfte, auf den fie aber verzichten müßte, menn 
irdiſche Mittel nicht ſehr reichlich vorhanden find, 
fondern die Miſſion ift eine von den erften und höch— 
jten Aufgaben, die Gott jeiner Chriftenheit auf Erden 
geftellt hat, und die daher unter feinerlei Verhält- 
niffen gänzlich unerfüllt bleiben dürfen. So lange 


es noch unbefehrte Menſchen in der Welt gibt, jo | 


lange ift auch eine rechtgläubige Kirche, die feine 
Miſſion treibt, ebenfo undenfbad, wie ein Waſſer, 
das nicht befeuchtet, und ein Feuer, das nicht wärmt. 
Die Miffion ift eine ganz nothwendige Lebensäuße- 
rung der Kirche, und wenn von dieſer Lebensäuße— 
rung in einer kirchlichen Gemeinſchaft feine Spur fich 
zeigt, So ift das ein Zeichen, daß in der betreffenden 
Gemeinſchaft nit ein gefundes geiftlihes Leben 
die Herrichaft führt. Negiert dagegen in einer Ge: 
meinde oder in einer Synode das Leben, das aus 
Gott ift, To kann dieſelbe das Milfioniren ebenio 
wenig unterlafjen, wie ein leiblich lebendiger Menſch 
das Athmen unterlaffen fann. Und wozu die ganze 
Kirche ſich gebrungen fühlt, das liegt jedem einzel 
nen Gliede derjelben am Herzen. Ein rechtſchaffener 
Chriſt, der Gottes Wort rein und lauter hat, nimmt 
daher ein aufrichtiges Interefje an allen, aud an 
den geringften, Miffionsunternehmungen der recht: 
gläubigen Kirche; er will, daß fie gefördert werden, 
und läßt fich gern etwas darüber berichten. So wird 
es denn die lieben Leſer des „Lutheraner“ nicht ver- 
drießen, etwas über eine erft Firzlich angefangene 
Miſſion zu erfahren, die ihr befcheidenes Theil zur 
Ausbreitung des Evangeliums in unferm Lande bei: 
tragen ſoll. 

Im vergangenen Herbfte befchloß die PBaftoral- 
conferenz von Süd-Illinois, daß fie das Werk der 
Inneren Mijfion in ihren Gebiete gemeinjchaftlich 
und nad) beiten Kräften eifrig betreiben wolle. Es 


| wurde dabei der Plan gefaßt, daß nicht neu zu 


berufende Reijeprediger, ſondern bereits im Amte 
ftehende Paftoren umherreiſen, die noch nicht mit 
rein lutheriiher Seeljorge gejegneten Städte oder 
Gegenden durchforjhen und etwaige kirchlich unver: 
forgte Leute, wenn möglich, um die Predigt des un- 
verfäljchten Evangeliums verfammeln follten. 


Naum und Gelegenheit für eine ſolche Mijfions- 
thätigfeit ift reichlich vorhanden. Der Conferenz 
diftriet von Süd-Illinois umfaßt einen geographi- 
ſchen Bezirt von 19,852 Duadratmeilen und iſt in 
43 Counties eingetheilt, die eine Einwohnerzahl von 
899,122 Seelen aufzumweifen haben. In dieſem Ge- 
biet wirfen 66 rechtgläubige, Tutherifche Paftoren, 
fie find aber auf nur 19 Counties vertheilt. In den 
übrigen 24 Counties, die zufammen 9660 Duabrat: 
meilen groß find und 410,989 Einwohner zählen, 
fteht zur Zeit noch fein Paſtor aus unferer Synode. 
Daß dieſe Gegend zu Milfionszweden einmal gründ- 
lich durchforſcht werden jollte, das zeigt auch der fol- 
gende Umftand: In Süd-Illinois liegen — neben 
den von una verjorgten Städten und Ortfchaften — 
55 Städte, von denen jede zwilchen 500 und 1000 
Einwohner hat, und 42 Städte, von denen jede über 
taufend Einwohner zählt, und in feiner von diejen 
97 Städten wird das Evangelium von einem Paſtor 
aus unferer Synode gepredigt. Man mag aller: 
dings fragen: „Wer weiß, ob in jenen Counties und 
Städten überhaupt Deutjche wohnen, ob dort fird- 
Infe Rente irgend woſcher Matinnalität gu finden 
find?” Ja, wer weiß? Das ift es gerade, was wir 
in Erfahrung bringen wollen, darum follen Miſſions⸗ 
reifen unternommen werden, 

Der Anfang ift bereits gemadt. Obwohl die 
Paftoren gerade in den Wintermonaten wegen des 
Gonfirmandenunterrihts wenig Zeit haben, längere 
Reifen zu Miffionszweden anzutreten, fo find doch 
ſchon eine Anzahl von kürzeren Erforfhungsfahrten 
gemacht worden und haben die Einfendung mehrerer 
günftiger Berichte zur Folge gehabt. Es zeigt fich 
jegt ſchon, daß unfere Arbeit nicht vergeblich fein 
wird. An einigen neuen Miffionspoften wird regel- 
mäßig gepredigt; andere jollten mit Wort und Sa- 
crament bedient werden, aber es mangelt an Arbei- 
tern und an Mitteln. 

Vielleicht wird es den Leſern des „Lutheraner“ in- 
tereſſant fein, zu erfahren, wie ein Paſtor bei ſolchen 
Milfionsreifen handelt und was er da erlebt. Daher 
ſei aus einem Berichte Folgendes mitgetheilt: „Am 
Donnerstag vor acht Tagen Ichloß ih die Schule 
bereit am Mittag, um am Nachmittag mit einem 
Frachtzug nach F. zu fahren. Dort etwas nach fünf 
Uhr angekommen, ſuchte ich ein bejahrtes Ehepaar, 
mit dem ich bei Gelegenheit früherer Recognoscirungs- 
reifen befannt geworden, auf und übernadhtete da— 
felbft. Am Freitag-Morgen ging id} die Strede von 
etwa 14 Meilen nad F. zurüd, ſprach dort mit meh: 
teren und ließ bei andern Beicheid.” Der betreffende 
Paftor erzählt dann weiter, daß er fich für den Sonn: 
tag ein VBerfammlungslocal gefihert und die Leute 
davon benadhrichtigt habe; am Nachmittage begab er 
fi per Eifenbahn nah dem nahen Städtchen C., 
wo er ebenfalls in der Weiſe miffionirte, daß er die 
firhlojen Deutſchen perjönlih in ihren 
Häufern aufſuchte und fie zum Gottesbienfte 
einlud. So fam der Sonntag heran und fiehe da! 
der miffionirende Paſtor konnte berihten: „Zum 
Gottesdienft hatten fid — Kinder ungerechnet — 
25 Perſonen eingeftellt, unter denen etliche waren, Die 
ich nicht erwartet hatte. Die Gejänge mußte ich nicht 
nur vorfingen, jondern auch vorſagen; daß man bei 
Berlefung des Wortes Gottes aufitehe, mußte ich ihnen 
jedesmal erſt andeuten.” Das war eine ſchlichte, ein- 
fache Arbeit, lieber Leſer, in der Welt hat fie nicht 
viel Aufjehens erregt, und der Bericht davon lieſt fich 
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nicht wie eine jpannende Erzählung mit überrajchen- 
den Wendepunften: aber es war eine Wrbeit, die 
Gott dem HErrn wohlgefiel, und von der ein mijfiong- 
eifriger Chrift viel lieber etwas Tieft, ala von der 
Silberfrage und Norbpolfahrten. Gott hat aud 
dieje Stile Arbeit jo weit gejegnet, daß jest in jener 
Gegend regelmäßige Gottespienite gehalten werden. 
— Ein anderer Paſtor jubelte nad) einer Miffions- 
fahrt: „Mit Zob und Dank gegen Gott und unjern 
Heiland kann ich Ihnen mittheilen, dag wir aud) in 
G. mit der Hülfe des HErrn und im Geifte Luthers 
muthig voran gehen. Geſtern Nachmittag predigte 
ich wieder dafelbft vor einer Zuhörerfchaft von 25 bis 
30 Perionen. Wenn die Zahl aud; Klein ift, jo habe 
ich doch ſchon die Leutlein lieb gewonnen. Sie haben 
mit Intereffe zugehört, als ich ihnen eine Refor— 
mationspredigt hielt... . Wir haben unjern Gottes- 
dient in der , G. Gazette‘ befannt gemacht und thun 
es ferner. Ich kenne die Leute alle, die meine Predigt 
anhören, weil ich fchon mehrere Male von Haus 
zu Haus die Leute aufgeſucht habe” Auch 
in ©. wird jetzt regelmäßig gepredigt, und daß es 
mit großer Freudigfeit geichieht, beweiſt ein kürzlich 
eingelaufenes Schreiben des Paſtors, der dieſem 
Miffionspoften vorſteht; er ruft aus: „Wir wollen 
in JEſu Namen muthig fortfahren. ‚Frii gewagt 
iſt halb gewonnen‘ darf auch im Werke der Miffion 
feine Geltung haben.“ 

Es iſt erfreulich und ermutbigend, daß die erft vor 
menigen Monaten angefangenen Miffionsverjude in 
Süd-Illinois ſchon ſolche Früchte getragen haben; 
Gott gebe, daß wir aud in der Zukunft ähnlide Er- 
fahrungen madhen. Zum Schluß jei die Hoffnung 
ausgeiprochen, daß, wie die Pajtoren zu Miflions- 
reifen freudig bereit find, jo auch die lieben Ge— 
meinden das Opfer willig bringen mögen, ihren 
Seeljorger auf einige Tage zu entbehren, wenn er 
aufgefordert wird, zum Beiten der Mijfion eine 
längere Reife zu unternehmen. Gott wird jolde 
DOpfermilligfeit in Gnaden und reichlich lohnen. Der 
HErr aber jegne jein Werl zu feiner Ehre und zum 
Heile vieler uniterblicher Seelen! L.D. 


Bur kirchlichen Chronik. 


America. 


Die norwegische Synode hat den Wiederaufbau ihres 
theologischen Seminars bisher anftehen laffen vornehmlich 
aus dem Grunde, daß man fi) noch nicht auf einen be⸗ 
ftimmten Ort, an welchen die Anjtalt verlegt werben fol, 
hat einigen können. Die Wahl ſchwebt bis jest zwischen 
den Städten St. Baul-Minneapolis, La Erofje und Chi- 
cago. Das Gymnafium zu Decorah, das erft vor kurzem 
an Stelle des durch Feuer zerftörten Anftaltsgebäubes er- 
richtet worden ift, ſchwebte jüngft auch in Gefahr, ein Raub 
der Flammen zu werben, indem abenbs um halb zehn Uhr 
durch die Unvorfichtigfeit eines Schülerd, während bie 
ganze Schülerfchaft zu einer Abendunterhaltung im Turn⸗ 
ſaal verfammelt war, in einem ber oberen Stodwerfe 
Feuer ausbrach, das nur durch fchleunigft herbeigebrachte 
Löſchapparate gedämpft werden konnte und während der 
Löſchverſuche an mehreren Stellen zulegt auf dem Dache 
aufs neue ausbrah. Doch tft der an dem Gebäube ent- 
ftandene Schaden nicht jo bedeutend, wie man anfänglich 
glaubte. A.G. 

Die Tennefjee-Synode hat fi ja, wie wir feiner 
Zeit mitgetheilt haben, während ihrer legten Verſamm⸗ 
lung ihrer Majorität nad) auf den Standpunft der Ohio- 


Synode geftellt und deren Lehre, daß Gott die Seinen in 
Anfehung des Glaubens erwählt habe, zu ihrer Synodal- 
lehre gemacht. Dabei hat man fi, wie der Synodal- 
bericht ausweiſt, darauf berufen, daß „dieſe Synode dieſe 
Lehrweiſe gutgeheißen habe und noch gutheiße, indem fie 
ohne Einſchränkung ihren theologischen Studenten foldhe 
Bücher wie Hutters Compendium, Krauths Conſervative 
Reformation und Schmidts Dogmatik empfohlen habe”. 
Nun Steht aber in dem Synodalbericht Derfelben Ten- 
nefiee-Synode vom Jahre 1873, Seite 10, wo die den 
Studenten empfohlenen Bircher aufgeführt find, im An— 
ſchluß an die Lifte derfelben Folgendes: „E3 wird vor- 
ausgeſetzt, daß jeder Prediger, welcher es unternimmt, 
Unterricht zu ertheilen, im Stande fein werde, feine Stu- 
denten auf folde Dinge, welche in irgend einem Der oben 
angeführten Bücher unlutherifch find, aufmerkfam zu 
machen und fie davor zu warnen.” Das wäre alfo die 
uneingefchränfte Empfehlung, aus welcher gefolgert wer⸗ 
den foll, daß die Synode die in den empfohlenen Büchern 
enthaltene Lehre gutgeheißen habe und noch gutheiße. 
A.G. 


Lange Bekenntnißſchriften follen nad) der Meinung 
eines dem Unionismus gemidmeten Blattes, “The 
Church Union’, da3 gegen ſich haben, daß fie nicht 
darnach angethan feien, geglaubt zu werden. Damit 
ftimmt auch der ““Lutheran Evangelist”’, wenn er über 
die Berfaffer der Concordienformel jagt: „Noch viel went: 
ger würden fie auf alle Zeiten mit eifengepanzerter Starr: 
heit der Kirche ihre eigenen Lehraufitellungen, melde 
hundert und achtzig große Octavfeiten füllen, haben auf: 
halfen wollen.” Wenn das gelten follte, dann müßte bie 
Bibel, die noch viel umfangreicher ift, als irgend eine 
ficchliche Bekenntnißſchrift, am allerwenigften darnach an= 


gethan fein, geglaubt zu werben. Die Schrift tft von 


Anfang bis zu Ende lauteres Gold, und wenn ein Be: 
fenntniß ganz und gar aus der Schrift gefchöpft ift, fo ift 
es eben Gold, fei es kurz oder lang, und wenn es nicht 
aus der Schrift gefhöpft ift und fi) doch für Gold aus- 
gibt, fo iſt es falſche Waare, fer es nun eine Seite lang 
oder breihundert Seiten lang. Wenn es fich freilich um 
natürliches Gold, das ſich zu Thalern prägen läßt, han 
delt, heißt es wohl bei ſolchen, welche den langen Be- 
tenntniffen zuwider find: „Se mehr, je lieber“, und 
werben fie, wenn fie die Wahl zwijchen einem Sädlein 
mit fünf oder zehn Thalern und einem Sad mit hundert 
und achtzig Thalern haben follen, höchſt vergnüglich nach 
dem größeren Sade greifen. Aber die Leute, welche den 
großen Bekenntniſſen zumiber find, find eben in ver Regel 
den kleinen auch nicht hold, wie man denn in der Gene: 
ralſynode nicht nur die Goncorbienformel beanftandet, 
fondern aud) an die Augsburgifche Confeffion, 3. B. an den 
achtundzwanzigſten Artitel mit feiner Lehre vom Sonntag, 
und an den kleinen Katechismus, 3. B. an das Stüd vom 
Amt der Schlüfjel und der Beichte, wenn es darauf an- 
fommt, nicht will gebunden fein. A.G. 


Zur Bekenntnißtreue ermahnt ein Baptiftenblatt, 
indem es die Anmweifung gibt, daß wo zwei ober Drei 
Baptiften in einer Stadt wohnen, in welder feine Bap- 
tiſtengemeinde befteht und auch feine Ausficht auf das 
Entftehen einer ſolchen vorhanden tft, jene Zwei oder 
Drei fih nit einer andern Kicche anſchließen, fondern 
ohne ortsfirchliche Verbindung bleiben follen. Diefe An 
mweifung ift vom Stanbpunft eines Baptijten, der Die 
Lehre jeiner Kirhe für die wahre in Gottes Wort ge- 
gründete hält, ganz richtig; denn nur wer fo fteht, daß 
er weber die Lehre feiner Kirche noch die irgend einer 
andern für die wahre hält, kann es als gleichgültig an- 
fehen, welcher Kirche er fih anfchließe. Der Anſchluß 
an eine Kirche ſoll Gewiſſensſache fein, und auch das 
irrende Gewiſſen eines ſolchen, ver zur Zeit noch in fal- 
ſcher Lehre befangen ift, Fol nicht bei Seite geſetzt oder ver- 
leugnet werden. Wer daher einen Srrgläubigen aus einer 
falfhgläubigen Gemeinſchaft zur rechtgläubigen Kirche füh- 
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ven will, der hat zunächſt die Pflicht, ihn durch Gottes 
Wort von der Irrigkeit der Lehre, zu welcher jener ſich 
noch befennt, zu überzeugen, und erſt wenn dies gejchehen 
iſt, ihn anzuhalten, daß er nun auch von einer jolden 
irtgläubigen Gemeinschaft ausgehe und ſich dahin halte, 
wo die Wahrheit des Wortes Gottes gelehrt und befannt 
wird. So wollte auch Luther feiner Zeit nicht mit Ver: 
wirrung der Gewiſſen Leute, welche das Irrſal des Pabſt⸗ 
thums noch nicht erkannt hatten, veranlafjen oder ver- 
anlaßt jehen, fih von der Pabſtkirche loszuſagen und ſich 
dem Werk der Reformation anzufchließen. Um jo weni- 
ger wird ein Chriſt, der die Lehre der lutherifchen Kirche 
als allein wahr, weil allein ſchriftgemäß, erfannt hat, fi 
Gewifjenshalber an einem Orte, wo feine lutherifche Ge: 
meinde befteht, einer falihgläubigen Kirche anſchließen 
fönnen. Anders urtheilt die ““Lutheran World’’, welde 
im Anſchluß an die obige Mitteilung aus der Baptiften- 
firche Schreibt: „Unferer Meinung nad) verdienen mande 
unferer lutheriſchen Brüder in vollem Mape die Geiße— 
lung, welche fie für diefe Art unweiſer Engherzigfeit er 
fahren.” Natürlich find mit diefen lutherifchen Brüdern 
Leute unferes Schlages gemeint, und wir wollen ung am f 
allerwenigiten duch ein Aufgeben unfers feſten luthe— 
riſchen Standpunktes der Geißelung entziehen, ſondern 
dieſelbe gerne tragen ala treue Nachfolger deſſen, der auch 
auf Befehl eines Richters, der die Frage that: „Was ift 
Wahrheit?” gegeißelt worden iſt. Merkwürdig ift aber, 
dag in derfelben Nummer der ‘"Lutheran World?’ zu 
lefen fteht: „Die Religion ift nicht eine Sade, fiber 
welche irgend ein Zweifel waltet. Uns tft eine unfehl- 
bare Offenbarung gegeben ; uns ift, wie St. Paulus fagt, 
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Johannes ſagt: ‚So jemand zu euch kommt und bringet 
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dieſe Lehre nicht, den nehmet nicht zu Hauſe und grüßet 
ihn auch nicht!‘ Ein Menſch iſt nicht deshalb unduldſam, 
weil er ſich weigert, Irrthum und falſche Lehre aller Art 
gutzuheißen.“ Das iſt ſchön und recht geredet; aber ein 
Lutheraner, der wirklich glaubt, was da gejagt iſt, ver⸗ 
urtheilt fich felbjt vor Gott und Menfchen, wenn er mit 
einer falfchgläubigen Kirche irgend kirchliche Verbindung 
macht, trifft ſich ſelber verdientermaßen, wenn er Zuthe- 
raner, welche e3 für eine Sünde der Verleugnung halten 
würden, jich einer falfchgläubigen Kirche anzufchließen, 
A. G. 


Den Mangel an Bekenntnißtreue in unſerer Zeit 
beklagt auch der Redacteur des“ Presbyterian'' in einem 
längeren Artikel, worin er aus dieſem Mangel den Um— 
ſtand erklärt, daß bei aller Geſchäftigkeit und bei allen 
Opfern auf den verſchiedenen Gebieten kirchlicher Thätig- 
feit verhältnigmäßig jo Wenige der Kirche hinzugethan 
werden. Belenniniptreue Kirchen, fagt er, find es, die | 
ı Großes und Bleibendes wirken, und einer allgemeinen 
Kräftigung des kirchlichen Weſens wird eine Kräftigung 
der Befenntnißtreue vorhergehen müflen. So hat au 
ſchon vor Jahren ein Amerikaner in einer angejehenen 
Zeitfchrift ſich dahin ausgeſprochen, daß der Kampf gegen 
den modernen Unglauben unmöglid von Xeuten, die als 
Vertheidiger des Chriftenthums auftreten wollen, ohne 
jelber eine feite, allen Irrthum abmeifende Lehritellung 
einzunehmen, irgend erfolgreich geführt werden könne. 
So ift e8 immer geweſen und wird e8 auch bleiben. Wer 
nur „Meinungen“ hat und immer von „Meinungen“ | 
rebet, iſt im Grunde fo weit von der Wahrheit, die ala 
Wahrheit erfannt, geglaubt und befannt fein will, ent- 
fernt, wie derjenige, welcher der Wahrheit gegenüber offen 
den Srrthum vertheidigt, und die Gleichgültigfeit in gött⸗ 
lichen Dingen ift dem Einzelnen und der Kirche fo gefähr- 
lich oder noch gefährlicher als der Srrtfum. A.G. 
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führlichen Bericht über einen Ball „zum Zweck der Wohl- 
thätigkeit“, aus dem wir folgende Worte hervorheben: 
„on der Mufil-Academie ging e3 geftern Nacht hoch her. 
Mohl an die fünfzehnhundert Perfonen hatten fich ein- 
gefunden, alle im feinften Putz. ... Und fie tanzten bis 
früh in den Morgen hinein. Nicht etwa bloß die jungen 
Leutchen, nein, der Graufopf von beiden Geſchlechtern ... 
fie tanzten. . . . Und warum au nit? Thaten ſie's 
doch für einen guten, edlen Zweck, fie tanzten für Die 
Armen, und hatten dabei großes Vergnügen, und nachher 
wird die Beſcherung für die Armen erfolgen und reichlich 
ausfallen.” So weit ver Beriht. Daß die Welt jich jo 
Scandalös berimmt und mit der „Wohlthätigkeit“ Gejpött 
treibt, braucht uns nit zu befremden, denn wir wiſſen, 
wer in ihr fein Weſen hat. Daß aber auch chriſtliche Ge- 
meinden zu ähnlichen Mitteln greifen, um Gelb für „chriſt⸗ 
liche Wohlthätigkeit“ oder „kirchliche Zwecke“ zufammen: 
zubringen, gehört zu den erſchrecklichſten Aergerniſſen, die 
die Kirche der Welt geben fann. F. P. 
Die Entkirchlichung der amerikaniſchen Jugend 


tritt auch in einem Berichte zu Tage, in welchem die Zahl 
der einer Kirche angehörigen mit der Zahl der kirchloſen 
Schüler einer Anzahl amerikaniſcher Hochſchulen verglichen 
wird. Da finden ſich denn folgende Angaben: In der 
alten angeſehenen Harvard University gehören von 
2500 Studenten nur 800 zu einer Kirche, in Brown 
University mit 890 Studenten gehören nur 225 einer 
Kirche an, unter den 780 Studenten von MWellesiy find 
400 Kirchengliever, im Massachusetts Institute of 
Technology in Bofton find von 1200 Studirenden nur 
500 kirchlich und in Boston University, wo es in dieſer 
Hinficht am beiten fteht, gehören von 350 Studenten des 
College of Liberal Arts 250 irgend einer Kirche an. 
Anitatt hierüber entfeßt zu fein, fagt der Berichterftatter 
des “Christian Intelligencer’”’, wo er mittheilt, daß 
unter den 2500 Studenten in Harvard nur 800 Firhlich 
feien: „Dies ift ein größerer Bruchtheil als man hätte 
erwarten mögen.” Wenn das fo weiter geht, wird man 
auf dem Gebiete der Heidenmiſſion unter den gebildeten 
Amerifanern vollauf zu thun finden. A.G. 
Predigergehalter. In der Jowa-Synode hat eine 
Ermittelung über die Gehälter der Paftoren Folgendes 
ergeben: Die 328 Baftoren und Profefioren der Synode 
erhalten burchfchnittlich ein Gehalt von 8338.17, die 36 
Paſtoren des öſtlichen Diftriets durchſchnittlich 3424. 74, 
die 37 Paſtoren in Dakota durchſchnittlich 8269.05, die 
58 Baftoren im weftlichen Diftriet durchſchnittlich 8252.00 
jährlich. Diefen Zahlen gegenüber mögen hier folgende 
aus der englifchen Staatzfirche aufgeführt werden: Das 
Salär des Erzbifchofs von Canterbury beträgt 875,000, 
das des Erzbiihofs von York #50,000, das des Erz: 
biſchofs von London 850,000, das des Erzbiihof von 
Durham 835,000, das des Erzbifhofs von Wincheſter 
831,000, das der Erzbiſchöfe von Bath, Ely, Gloucefter, 
Drford, Salisbury und Worceiter je $25,000, das der 
meiften übrigen Bifchöfe ungefähr 821,000. A.G. 


Ausland. 

Eine Verſpottung aller Religion ſchließt es in ſich, 
wenn kürzlich der bulgariſche Thronerbe, der zwei Jahre 
alte „römiſch-katholiſche“ Prinz Boris, durd die „Sal: 
bung” in die „griechifche” Kirche aufgenommen worden 
ift. An fi fommt nicht viel darauf an, ob ein riftlich 
getauftes Kind in der „römischen“ oder der „griechiſchen“ 
Kirche gefangen gehalten wird. Sobald es heranwächſt, 
wird e8 hier wie dort nit im Evangelium, jondern 
in der Werflehre und in Menfchengeboten großgezogen. 
In der römischen Kirche gipfelt die Werklehre dann noch 
in der Bosheit des Antichriſtenthums. Aber der „Reli 
gionswechſel“ in Bulgarien ift lediglich ein politifcher 
Shader, um Bulgarien die Gunft Rußlands zuzumenden, 
und infofern eine Verfpottung aller Religion. F. P. 

Miffion in Japan. Die Gefandtfchaft, welche die 
große americanifhe Miffionsgefellihaft ‘American 
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Iten wird. Sobald es heranwächſt, 
t nicht im Evangelium, fondern 
id in Menfchengeboten großgezogen. 
the gipfelt die Werflehre dann noch 
Antichriſtenthums. Aber der „Reli- 
ulgerien ift lediglich ein politifcher 
en die Gunft Rußlands zuzumenden, 
erfpottung aller Religion. 3. P. 
an. Die Geſandtſchaft, melde die 
Miſſionsgeſellſchaft ‘“ American 


Board?’ nad) Japan geſchickt hatte mit dem Auftrage, 
fi an Drt und Stelle über die dortigen Verhältnifje zu 
erkundigen und beſonders zu ermitteln, ob es gerathen 
fei, das Werk in Japan den japanefiichen Gemeinden 
Selber zu überlafien, ift zurüctgefehrt und hat ihren Bericht 
veröffentlicht. Nach dem Gutachten diefer Deputation 
wäre es nicht wohl gethan, Die americanifchen Miffionare 
aus Japan zurüdzuziehen. Es wird zwar eingeräumt, 
daß die Heidenpredigt bejjer durch Japaneſen verrichtet 


werben möchte, andererjeitö aber betont, daß die Aus: 
bildung eingeborner Prediger auch weiterhin durch aus⸗ 
ländische Profefjoren und Paſtoren geſchehen jollte, wozu 
freilich die gegenmärtig drüben in Arbeit ftehenden Kräfte 
genügen würden, weshalb man fürs erfte Die Zahl der 
Miffionare nicht vermehren follte. Ueber die Zeitlage in 
Japan wird berichtet, daß dieſelbe allerdings der Aus- 
breitung des Chriſtenthums nicht mehr fo günftig fei wie 
vor Sahren. Die japanefiihen Gefege unterfagen jet 
den Ausländern Die Erwerbung und den Befig liegenden 
Eigenthums, und der Grundbefis muß nebft den darauf 
befindlichen Gebäulichkeiten japanefifchen Truftees über- 
tragen werden, denen ſehr weit reichende Vollmachten 
eingeräumt find. So haben die Truftees, in deren Hän- 
den ſich die Befisthümer des American Board befinden, 
rundweg erklärt, daß fie fich nicht an die Bedingungen 
ehren werden, unter weldhen das Eigenthum einjt der 
Miffion übergeben worden ift. In manden Fällen haben 
die Truftees den hriftlihen Charakter der von ihnen ver- 
walteten Schulen großentheils fallen laſſen, und Mif- 
fionare find aus den Häufern ausgewieſen worden, melde 
für ihren Gebrauch erbaut waren. Die Miffionzgefell- 
Schaft hat alle Anſprüche auf ven Grundbeſitz, melden fie 
ſich fäuflich erworben hat, verloren und es fteht Teine 
Vergütigung zu erwarten; alle Protefte der Miffionare 
und aud) der Deputation find ohne Erfolg geblieben. 
A.G. 
re ee Sn m ee 


Todesanzeige. 


Sm Alter von beinahe 81 Jahren entſchlief am 6. Fe⸗ 
bruar 311 Uhr Abends im Glauben an feinen Heiland 
Past. em. X. &. Döhler bei feinem Sohne Ch. Döh: 
ler, Baftor in Two Rivers, Wis., welder von dem 
Heimgange feines Vaters berichtet: „Vater hatte einen 
langen, harten Todesfampf, doch beiherte ihm der HErr 
tiefen Seelenfrievden. Auf Zuſpruch aus dem Worte 
Gottes antwortete er allemal durch Kopfniden, oft durch 
freundliches Lächeln, zulegt noch durch eine leichte Hand⸗ 
bewegung. Als er vor einiger Zeit ſchrieb, daß er viele 
Schmerzen habe und feine Gebeine zerfchlagen ſeien, fette 
er hinzu: ‚Net fo!‘ Dabei erwähnte er au den 
Shäder am Kreuz und deutete an, daß er auch hoffe 
durch des Schächers Gnade jelig zu werden.” 3.8. 


et — — 
Ordinationen und Einführungen. 


Sm Auftrag des Ehrw. Herren Präfes ©. Spiegel wurde Herr 
Cand. 8.2. TH. Müller am Somnt. Duinquagefimä inmitten 
feiner Gemeinde zu Iva, Tomn Richland, Saginaw Eo., Mid)., 
unter Aſſiſtenz P. K. F. Müllers ordinirt und in fein Amt ein- 
geführt von 3. F. Müller. Adreſſe: Rev. K.L. Th. Mueller, 
Iva P. O. Saginaw Co., Mich. 

Sm Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Niemann wurde Herr 
P. A. Rehwaldt am Sonnt. Seragejimä in feiner Gemeinde 
zu Valparaifo, Ind., unter Aſſiſtenz des Herrn P. E. Schülke 
eingeführt von A. Rump. Adreſſe: Rev. Aug. Rehwaldt, 
66 N. Washington St., Valparaiso, Ind. 


Am Sonnt. Seragefimä wurde Herr P. F. W. Seehaufen 
im Auftrag des Chrw. Herrn Präfes Succop in der ev.-Iuth. 
Biong-Gemeinde zu Chebanie, Ill., eingeführt von 3. Schröder. 
Adreſſe: Rev. F.W. Seehausen, Chebanse, Iroquois Co., Ill. 

Am Sonnt. Seragefimä wurde Herr P. G. P. A. Schaaf 
im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes ©. I. Wegener in Der 
ev.:luth, Chriftuß-Gemeinde an der Wet Yegua, Lee Co., Tex., 
eingeführt von ©. 5. Mörbe. Aoreffe: Rev. G. P. A. Schaaf, 
Box 39, Giddings, Lee Co., Tex. 


Zircheinmeihungen, 


Am Sonmnt. Septuagefimä weihte die en.-Iuth, St. Pauls⸗ 
Gemeinde in Cleveland, D,, ihre neue Kirche ein. Pre- 
diger: Allg. Präfes, Dr. 9. €. Schwan, P. €. Janzow, P. 9. 
Eckhardt (engl.). Paul Schwan. 

Am Sonnt. Septuagefimä weihte die ev.-luth. Chriftus- 
Gemeinde zu Beoria, Ill., ihre wieder aufgebaute Kirche 
dem Dienfte Gottes. Feftprediger: Prof. 9. C. Wynelen und 
P. A. €. Reinke (engl.). EB. Jap. 


Schuleinmweihung. 


Am 5. Januar wurde die neue ev.-luth. Immanuels-Schule 
(22X40) zu Lotts Creek, Jowa, feierlich eingeweiht. Feſt⸗ 
prediger war P. Schulz von Faribault, Minn. 

M. Fürſtenau. 


miffionstfen, 


Die St. Thomas - Gemeinde, Baltimore, Md., feierte am 
16. Februar 1896 Miffionzfejt. Prediger: P. Chr. Kühn und 
Unterzeicäneter. Collecte: #21.50. W. Schaller, 


Gonferenz- Anzeige. 


Die Winnebago Lehrerconferenz hatihre Sigungen in der 
Charwoche vom Montag-Abend 48 Uhr bis Mittwoch-Mittag in 
der Dreieinigfeitö- Gemeinde zu Sheboygan, Wis. Folgende 
Arbeiten liegen vor: A. Praktiſch mit den Kindern: 1. Wejen 
der Taufe, F. Wegel; 2. Lefelection, Amling; 3. Thurmbau zu 
Babel, Gräbner; 4. Anſchauungsunterricht, Rabe; 5. Kateche- 
tiſche Behandlung des Liedes: „Ach, bleib mit deiner Gnade”, 
Rofenthal. B. Referate: 1. Die Herbartichen Grundfäße, Weip- 
brodt; 2. Der Lernproceß, Hartmann; 3, Civil Government, 
Grade; 4. Wie überzeugt man eine Gemeinde von der Noth- 
wendigfeit der Conferenzen? Krüger; 5. Wie erzielt der Leh⸗ 
rer einen guten Gemeindegefang? Göhringer; 6. Die Lehre: 
rinfrage, Sarmann; 7. Welche Mittel find anzuwenden, um 
den Katehismusunterricht recht fruchtbar zu machen? Peters; 
8. Welche Aufgabe hat die Gemeindeſchule den Freifchulen 
gegenüber? Nidel. — Anmeldungen wolle man gefälligit rich- 
ten an Ch. D. Markworth, 917 New York Ave., Sheboy- 
gan, Wis. Dh. Sarmann. 


Anzeige. 


Geo. Beterfen, Paſtor zu Grand Forks, N. Dak., früher 
Glied der Sowa= Synode, begehrt Aufnahme in unfern kirch⸗ 
lichen Verband. 3. Pfotenhauer, Präfes, 


An die werthen Gemeinden des Weftlihen Diftriets. 


Die Eommijjion des Weſtlichen Diftrictz für Innere Mifjion 
ſieht fich genöthigt, Die Gemeinden um ſchleunige Unterftügung 
zu bitten. Zur Beitreitung der nöthigen Ausgaben für das 
nächſte Quartal, welches im April fällig wird, fehlt ung noch 
eine Summe von fünfhundert Dollars. Sonft fonnten die Aus- 
gaben mit den Einnahmen unferer Kaffe gededt werden, aber 
voriges Jahr waren die Eollecten bei den Mijftonzfeften jo jpär- 
lih und die fonftigen Einnahmen fo gering ausgefallen, daß 
unfere Kaffe jetzt ſchon leer iſt und wir, wenn uns nicht geholfen 
wird, nicht mehr weiter arbeiten fönnen. Wir find aber der 
guten Zuverficht, Daß mit der Bekanntmachung unfers Mangels 
aud die Liebe der Gemeinden für Innere Miffion fich frifch er- 
heben wird und wir die Hülfe finden werden, um die wir jebt 
fo Dringend bitten. 

: Im Namen der Commiffion 

W. Ahenbad, Seer. 


An die Gemeinden des Michigan-Diſtriets. 


Die Kaffe zur Unterftügung unferer Prediger: und Lehrer- 
Wittmen und Waifen ift nicht nur leer, fondern mit einer be- 
deutenden Schuld in das neue Jahr eingetreten. Nun fteht es 
fo, daß nach den eingezogenen Erfundigungen bei einer ge- 
wiffenhaften Revifton der von uns bemilligten Unterjtügungen 
man in den meiften Fällen eher zulegen als abziehen möchte. 
Wir bringen daher die Nothlage diejer Kaffe zur Kenntniß der 
Glieder unſers Diſtricts und find gewiß, daß fie den in feinen 
armen Gliedern nothleidenden HErrn JEſum feine Fehlbitte 
thun lafjien werden. 

Franfenmuth, Mich., den 10. Februar 1896. 

EA Mayer, 


Secretär ber Unterfiigungs-Commiffion 
des Michigan⸗Diſtriets. 


— 


— — — — 


38 


Beridtigung. 


Im Synodalbericht der Verhandlung bes Nebraska-Diſtricts 
muß es in dem Theile, welder das Gefhäftsverhandlungs- 
protocoN enthält, unter „Wahlen“ heißen: „P. W. Flachs 
Gem.“, ftatt: „P. Cholhers Gem.“ Ferner ift Lehrer Döring 
Delegat des zweiten Wahltreifes der Lehrer und Lehrer Fölber 
Erfagmann. Endlich gehören Lehrer Hellmann und Wagefter 
zum erften Wahlkreis. 


Daykin, Nebr., den 10. Febr. 1896. P. Matuſchka. 


Eingekommen in die Kaſſe des Illinois-Diſtricts: 


Synodaltaffe: Collecten von den Gemm. ber PP.: ©. 
Martens in Danville 817.30, H. W. Leßmann in Okawvpille 
5.00 (Abendm.⸗Collecte), J. H. F. Sieving in Manito 2.15 u. 
3. Döderlein in Homemwood 6.20. (S. 830.65.) " 

Synodal-Baufaffe: Durch P. C. H. Lüker in Bethlehem 
v. €. Buth 1.00 und durch J. W. Dierſen in Crete v. P. E. A. 
Brauers Gem., 4. Zhl., 25.0. (S. 426. 00. 

Annere Miffion: Durch Wim. Balzer in Addiſon aus den 
Mifſionsbüchſen der Gem. 2.17; von Chicago: Durch P. 2. 
Hölter v. A. Schöverling 5.00 u. v. N. N. .50 (im Klingelbtl. 

efunden), durch P. Suceop v. W. Nieberhelmann 1.00 u. Frau 
& Müller 1.00; durch P. A. Wagner v. Wittwe Beduhn 1.00 
u. 8. Lentz 3.00. (©. $13.67.) RR: j 

Negermiffion: Durch P. W. Bartling in Chicago v. Th. 
Reinhardt 1.00. 

Negerkirche Mount Zion in New Drleans, La.: 
Bon P. 3. Strieter3 Gem. in Proviſo 15.00, durch P. 9. W. 
Rabe in Warſaw v. Jugendverein der Gem. 10.00, bh. Lehrer 
3.9. Möller in Rod Island v. Fri. Roggenkamp .50, dd. P. 
©. 5 Liebe in Wine Hill v. d. Sünglingen dch. W. v. d. Belje 
8.55 u. v. den Jungfrauen dh. Frieda Liebe 6.15, dh. 3. W. 
Dierfen in Erete „mit einem Zettel im Klingelbtl. gefunden“ 
v. Martha Braſe, Helene Braje, Lydia Braſe u. Anna Dierjen 
je .25, 9.8. .50, Dtto Dierfon u. Alma Braje je ..10, dch. P. 
Geo. Plehn in South Litchfield v. N. N. .75, durch P. 9. W. 
Leßmann in Dfampille von |. Confirmanden 1.55, dh. P. F. 
Brauer in Crete aus Frit Nades Sparb. 1.00, dh. P. Geo. 
Mezger in Decatur v. Jugendver. 10.00 u. Coll. am Stiftung3- 
feft d. Jugendvereins 17.01, dch. P. W. Lewerenz in Desplaines 
v, etl. jungen Leuten 1.85, dch. P. Th. Heine in Rodenberg v. 
— Hinze 5.00; dch. P. 9. en in Chicago v. Jungfr.⸗ 

er. aus der Kaffe d. Ver, 13.60, coll. von Föde u. Sohanjen 
14.65, Geift und Krauſe 17.75, Griebnig und Heiden 20.%, 
Wollenberg u. Bord 9.50, Koopman u. Mattif 15.95, Feigen- 
baum u. Riskowski 7.65, v. Züngl.-Ber. nadtr. a. d. Kaſſe d. 
Ber. .40, coll. v. Zeffen u. Zahlmann 12.35, Bewersporf und 

armftorf 6.75, Beyer u. Mehring 4.65, Pieper u. Wollendorf 
4.00, Dzur und Stabenom 10.85, Schulz und Schröder 11.00. 
(S. 9229.06.) — 

Heidenmiſſion: Durch P. Succop in Chicago von W. 
Niederhelmann 1.00, v. P. Chr. Bergens Gem. in Chandlerville 
2.00 u. dch. Lehrer E. Steinfrauß in Chicago v. etl. Schülern 
1.00. (8. 84.00.) j 

Unterftügungstaffe: VonChicago: Dch. P. P. Budach 
v. d. Chicago-Baftoralconf. 10.65, dch. Lehrer E. Steinkrauß v. 
d. Nord⸗Chicago⸗Lehrerconf. 12.75 u. dch. Lehrer F. Sasse: 
meyer v. fübl, Dift. d. Na Far A 15.25; od. Y. W. 
Krebs in Tinley Park, Vermächtniß v. Wwe. Verone Wanne: 
macher, 5.00 u. dd. P. Geo. Plehn in South Litchfteld v. Frau 
NR. 5.00. (5. 848.66.) 

Arme Studentenin St. Louis, Mo.: Bon Chicago: 
Dur P. 2. Hölter v. ee f. E. Brüggemann 10.00, 
dch. P. Succop v. N. N. f. W. Gielom 18.00, dch. P. 9. Engel: 
brecht fen. v. — f. E. Brüggemann 15.00 u. dd. P. 
A, Wagner v. Züngl.Ber. f. D. Burhenn 15.00; dch. J. W. 
Dierjen in Crete v. P. Brauer Gem. 5.00, (S. 863.00.) 

Arme Studenten in Springfield, Ill.: Do. P. 
V. Hornung in Saborus, Coll. bei Zollin-Meiers Hochzeit, 
8.46, dh. P. F. Schmiege in Mattefon von %. Klünder 5.00; 
von Chicago: dch. P. F. P. Merbit v. d. Gem. f. Alwin Stard 
10,00, dd. P. 2. Hölter v. Jungfr.=Ver. f. Schedler 8.00 u. W. 
ir 8.00; dch. P. C. Schröder in Chicago Heights v. d. Gem. 

ü 


. 


ür 9. Ebeling 6.30, durch P. C. 9. Müller in Champaign, 

bendm.:Col. f. Wm. Freie, 13.00, dd. P. 9. ©. Schmidt in 
men] W. Graf v. A. Ketelfut1.50u.W.NR. 1.00 u. Col. 
x — Büngers Gem. bei Hamel für Joh. Englert 5.40. 
(S. 866. 66.) 

Arme Collegeſchüler in Fort Wayne, Ind.: Durch 
P. Succop in Chicago v. Jüngl.-Ber. f. Brunn 10.00. 

Arme Collegejgüler in Milmwaulee, Wis.: Bon 
Chicago: Durch P. X. Wagner v. Züngl.:Ver. f. W. Burhenn 
15.00 u. £. Pillies 15.00, dd. P. L. Lochner v. Züngl.- 2er. f. 

eiertag 16.00 u. dh. P. 2. Hölter v. Jüngl.-Ver. für Seidel 

0.00; dch. Beter Heuer in Wine Hil v. d. Gem. f. M. Liebe 
5.85 u. v. P. F. W. Jaß' Gem, in Peoria f. Gottlieb Gundlach 
7.78. (©. 869.60.) 

Arme Seminariften in Addifon, Ill.: Bon Chicago: 
Dur P. 2. Hölter v. Jungfr.-Ver. f. Wilde 9.00, dd. P. 9. 
Engelbredt fen. v. Frauenver. f. Dito Müller 15.00, dd. P. 
A. Wagner v. Frauenver. f. E. Müller 15.00, dh. P. X. Reinte 
9. Srauenver. }. Joh. Dittmann 15.00 u. dh. P. Succop vom 
Süngl.:Ber. für D. Wegner 15.00; 9 Beter Heuer in Wine 
HUF. A. Wilde u. Liebe v. d. Gem. 11.70. (©. 880.70.) 

Taubftummen-Anftalt in North Detroit, Mid.: 
Durch P. %. Bergen in Steeleville v. Frau Wilhelmine Bege: 
mann 2.00. 

Deutfde Freifirde: Bon P. Chr. Bergens Gem. in 
Chandlerville 2.00. 

Miſſionsſchule der Gemeinde in Ottawa, Can.: 
Durch P. €. B. Schröder, Coll. ſ. Gem. in Bifhop, 3.20. 

Eoncordia-Gemeinde in Chicago, Ill.: Durch P. 
W. Lewe renz v. |. Gem. in Desplaines 10.97. 

Total: 8661.16. 


Addiſon, SU, 14. Feb. 1896. 9. Bartling, Kajfirer. 


— 
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Eingefommen in die Kaffe des Kanſas-Diſtritts: 


Innere Miffion: Durch P. Telle, Argentine, von Frl. 
Sofephine Stelter 8.25, v. N. %. 1.00. P. Timms Gem. in 
Bern 1.28, in Seneca 2.60. P. Bo’ Gem. in Haven 16.00. 
N. N. in P. Polacks Gem. 5.00. P. Kleinhans’ Gem. in Ruffel 
5.60. P. Wendts Gem., Linn, 6.10. P. Hahns Gem., Lin: 
coln, 6.15. P. Storm Gem., Ludell, 4.20. P. Jacobs’ Gem., 
Durango, 3,65. Gem, in Leavenworth 11,55. P. Gräbners 
Gem., Topela, 8.50. P. Strauß’ Gem., Wamego, 2.00. Gem, 
MeFarland 1.25. Durch P. Better v. F. Döllfeldter 1.00, P. 
Hoyers Gem., Gerardy, 8.14. P. Freſes Gem., Luther, 6.20. 
P. Wackers Gem., Hilläboro, 6.00. P. Möllers Gem. bei Winf- 
lers Mill 3.22, in Chepftom 4.68. Durd P. Allenbach v. 9. 
Baden, Independence, 25.00. P. Mährs Gem., Spring Valley, 
6.07. P. Hildebrandts Gem., Brazilton, 4.80. P. Eggerts 
Gem., Sarfon, 3.07. P. Kauffelds Gem., Humboldt, 4.53. 
Vom Allgemeinen Kaffirer 400.00. (5. $547.84.) 

Wittmen und Waifen: P. Bräuhahns Gem., Sylvan 
Grove, 12.41. P. Vetter Gem., Atchiſon, 6.56. P. Gram- 
bauer Gem., Lincolnville, 2.00. P. Keller Gem., Palmer, 
14.00. P. Freſes Gem., Luther, 2.85. P. Polacks Gem., Bre- 
men, 21.00. P. Bennefamps Gem., Tenplin, 3.25, v. ihn 
ſelbſt 2.00. Aus der allgem. Kafje 100.00. P. Pennekamps 
Gem., Alma, 13.25. Durd P. Hoyer v. Frau Mathilde M. 
3.00. P. Schmids Gem., Onaga, 7.00. (©. 8187.32.) 

Studenten aus Kanſas: P. Lüſſenhops Gem., Bueblo, 
1.60. P. Obermomwes Gem., Ellöworth, 10.50. N. N. aus P. 
Polacks Gem. 2.00. P. Eberhardts Gem., Strong City, 3.50. 
P. Hahns Gem., Shaby Bend, 1.80, P. Schmids Gem., Onaga, 
durch Kaſſ. Hartwich 6.80. Dur P. Allenbach v. H. Baden, 
Independence, 25.00. (S. 851.20.) 

Mount Zion Negertirde in New Orleans: P. Voß' 
Gem. in Haven 5.56. Durch P. Lüfjenhop v. Frl. Clara Klin- 
fermann 2.00. P. 5. W. Pennefamp 2.00. P. Bräuhahns 
Süngl.: u. Jungfr.-Ver. 4.00. P. Waders Gem., Hillsboro, 
3.25. P. Weins Jugendver., Herkimer, 3.25. (S. $20.06.) 

Studenten in St. Louis: P. Voß' Gem., Haven, 5.00. 

Negermiffion: NR. aus P. Polacks Gem. 3.00. P. 
Strauß, Wamego, 50. Durch P. Allenbad) v. 9. Baden, In- 
dependence, 15.00. (©. $18.50.) 

Waifenhaus bei St. Louis: P. Jacob3’ Sonntſchulk., 
Durango, 1.25. P. Telles Gem., Argentine, 5.20. P. Vetter, 
Atchiſon, v. Rofine Thaden 1.00. P. Pennekamps Gem., Alma, 
9.00. (S. 816.45.) 

Synodalkaſſe: P. Telles Gem., Argentine, 8.60. P. 
Allenbachs Gem., Independence, 16.57. P. Orambauers Gem., 
Zincolnville, 2.25. P. Vetter Gem., Atchifon, 4.25. P. Benne- 
kamps Gem., Alına, 6.81. P. Möller Gem., Chepftom, 3.94. 
(S. 837.42.) 

Freikirche in Deutfhland: P. Mendes Gem., Herring: 
ton, 10.00. 

Waiſenhaus in Fremont: P. Gräbner v. Frau N. N., 
Topeka, 2.00. P. Strauß, Hochz. Rühn: Humholz, Wamego, 
3.30, v. ihm ae ‚50. P. Sacob3’ ONE, Durango, 
1.26. P. Lüſſenhops Schulk., Pueblo, 1.55. P. Gräbners 
Gem., Topeka, 3.25. P. Drögemüllers Gem., Herrington, 5.01. 

rau N. N. 1.00. K.Kaudt .50. P. Pennekamps Gem., Alma, 

.34. P. Hoyers Gem., Gerardy, 11.68. P. Kauffelds Gem., 
Humboldt, 3.50. (©. 338.89.) 

Anftaltin Concordia: P. Mährs Gem., Spring Balley, 
2.80. N. N. Sylvan Grove, 1.00. P. Hahns Gem., Lincoln, 
10.30. P. Strauß’ Gem,, Tee 1.16, Paxico 1.84. P. 
—— Gem. dch. Guſt. Zimmermann 24.50. P. Hahns 

em., Lincoln, 12.25. P. Vetter Gem., Atchiſon, 4.25, P. 
Pennefamps Gem., Alma, 10.00, P. Polſters Gem., Mill- 
mwocd, 7.08. P. Brauers Gem., Elfinwood, 4.40. P. Kauf: 
feld v. Aug. Scheer 1.00, W. Hofmann .50, C. Knauer 60, v. 
ihm felbit 6.00. P. Grambauers Gem., Lincolnville, 6.10. 
(S. 393.68.) 

Gemeinde in Beoria, SL: P. Timms Gem. in Bern 
1.27. P. Hamms Gem., Newton, 5.65. J. M. H., Lincoln, 
2.00. (&. 88.92.) 

Studenten in Springfield: P. Sennes Gem., Bloc, 
für Aug. Lobig 15.00. 

Däniſche Freilirde: P. Strauß .50. P. Mendes Gem., 
Herrington, 6.50. (©. 87.00. 

Gehaltsfaffe für Concordia: P. Drögemüllers Gem., 
Herrington, 8.00. 

Seminarbau in Semward: J. M. H., Lincoln, 1.00. 
P. Mährs Gem., Spring Valley, 5.14. (S. 36.14.) 

Heidenmijfton: P. Allenbach, Independence, v. 9. Ba- 
den 15.00. P. Oeſchs ae 1.00. (S. 816.00.) 

Englifhe Miffion: P. Allenbach, Independence, v. 9. 
Baden 15.00, Total: $1102.42. 

Leavenworth, Kanf., 1. Februar 1896, 

9. F. Oelſchlager, Kaffırer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Minnefots: und 
Dakota - Diftricts: 


Innere Miffion: P. Meyerd Gem. bei Millard 56.00. 
P. Köhlers Gem, zu Mountville 21.55. P. Aug. Müllers Gem. 
in Mabdelia 4.00, T. Hitzemanns Dreieinigl.:Gem. (Abdm.- 
Coll.) 4.00. P. Kolbes Gem. in Howard Lake 8.03. P. Wal- 
thers Gem. bei St. Raul 8.75. P. Ströling Gem. in Minne- 
fota Lake 2.50. P. Daberkows Imm.-Gem. in Galena Tihp. 
11.50. P. Harres Gem. bei Fiſher 8.50, bei Green Meadom 
6.00. P. Eifert3 Gem. bei Wilmot 4.00, bei Carona 2.40. P. 
Ferbers St. Joh.Gem. in Sadjonville 4.30. P. Meyers Gem. 
in Waltham 20.53. P. Hilger8 Gem. in Royd 10.60. P. Koll- 
morgens Gem. in Helvetia 5.66. P. Kun’ Gem. bei Lewis— 
ton 12.75. P. Kieß’ Gemm. bei Mansfteld, Rudolph, Aber- 
deen u. Northville 12.00. P. Nitſchkes Gem. in Albee 4.53. 
P. E. 5. Müllers Gem. in T. Bofen 6.00. P. PBotrag’ Imm.⸗ 
Gem. 3.00. P. Achenbach in Minneapolis 3.00. P. Friedrichs 
Gem. in Waconia 26.00. P. Loßners Gem. in Green Isle 
7.60. P. Alb. Brauers Gem. in Freeman 1.00. P. C. Dreyer 
von Guft. Zimmermann u. F. Stradtmann je .25. P. Gai- 
ſers Gem. bei Elmore 12.00. P. Krüger Gem. in Antrim 
16.03. P. Matzats Gemm. in Freiberg u. Elizabeth 5.00. P. 


Beders Gem. in Tenhaffen 4.35, 
Courtland 31.25, Predigtplak ir 
Sem. in Plainview 17.00. P.v. 
3.53, in Brinceton 1.77. P. 9a 
11.35, zu Rapidan 5.65. P. Albrı 
P. Facklers Gem. in Dfjeo 12.50 
Watertowmn 1.81. P. Friedrich 
Krumfiegs Gem. in Farming 19. 
berg 8.55, in Genterville 8.02, in 
1.93, Bredigtpl. bei Chr. Rempp 
P. Zanges Gem. am Hay Creek 4 
Grafton 8.46. P. v. Niebelſchütz 
Friederike Boldt 1.00. P. Becks 
Liſts Gem. in Elyfian 6.60. P 
2.96. P. Clöterö Gem, in Valle 
in Pine Eity 5.00, in N. Brand 
Josco 15.40. P. Harres Gem. 
Mendom .55. (S. $479.66.) 

Synodaltaffe: P. Rolis ( 
Aug. Müllers Gem, in Madelia 
einigt.-Gem. 12.00, P. Rumſch 
P. Kung’ Gem. bei Lewiston 1. 
Waconia 14.50. P. Schulg’ € 
Sells Gem. in South Brand) 8. 
(Ziliale) 5.00, P. Langes Ger 
8103.31.) 

Unterftügungstaffe: P. 
2.00. P. Walthers Gem. bei St 
trag, 2.00. P. Ferbers St. Beti 
Sievers’ Gem. in Minneapolis 
2.00. P. Bart’ Gemm. inT. 2 
Englijh Grove 3.00. P. Weerl 
P. Matat, Beitrag, 2.00, P. | 
P. Grohs Gem. zu Berham 3.73 

Waiſenhaus in Witten! 
Chedi 1.80, zu Columbia 4.10. 
mont 4.59. P. v. Niebelſchütz' 
Sievers’ Gem. in Minneapolis 1 
Gem. 1.46. P. Achenbach, Coll. 
polis, 13.00, von Frau Beſſerer 
Marquardt in Namios, 2.96, W 
ihm felbft .39. P. Facklers Gem. 
Gem. in Watertomn 1.20, bei 7 
von Theo. Müller 1.00. P. C. 
2.00. Lehrer P. Ries’ Schulk. i 

Arme Studentenin St. 
Mountville 2.50. 

Arme Schüler in Addiſ 
ville, 2.50. P. Krüger, Hochzco 
mann, 4.00. (5. 86.50.) 

Arme Schüler in Milma 
Gem. 4.00, von ihm felbit 1.0 
Prigge, 9.25, Gem. bei Lewisto 
P. Bart’ Gemm. in Leven, Cat 
für Helmftädter 7.00. (S. 828. 

Arme Schüler in St. P 
Earth City für Kollmorgen 6. 
Beſſeror 1.00. P. Horſt von I 
(S. 38.70.) 

Smigrantenmilfion: P 

00 


Däniſche Freitirde: I 
Schwendke-Marks, 4.17. P. T 
(S. 36.17) 

reikirche in Deutſchlaf 
ville, 1.25. P. Ferbers Dreieini 
Kollmorgens Gem. in Helvetia 
Albee 4.00. P. Thufius’ Gem 
Gem. in Woodbury 5.11. (S. 

Negermiffion: P. Rumfı 
P. Better Gem. zu Sparta 3.( 
Brighton 1.00. P. Albrechts Ge: 

Negerfirdhe in New Dri 
Sanespille 1.00. P. Harre vo 
Friedrichs Züngl.- u. Jungfr. 
Horft jun. von d. jungen Leuten 
(S. 883.00.) 

Zudenmijjion in St. Pa 
R. H. Biedermanns Gem. bei A 
in Hollywood 4.30. P. Kollmo 
3.47. P. Malkows Gem. int. 
in Albee 3.38, in Milbant .51. 
Horft3 Gem. in Courtland 5.00. 
2.00. P. Abel in Pine City 1.0 

Heidenmiffion: P. H. J. 
3.65. P. Vetters Gem, u Spar 
Horſts Predigtplag in Brightor 
Shible 2.50. P. Friedrich von ‘ 
Gem. am Hay Ereef 4.98. P. 
8.22. P. Fadler von Frau ©. 
829.35.) 

Taubftummen-Anftalt ; 
P. Facklers Gem, in Oſſeo 3,20, 

NB. In letter Quittung, 31. 
Million”: P. Ehlens Gemm. in: 
P. Ehlens Gemm. in und bei & 
30. Nov. ’95 unter „Sem. in Pe 
follte heißen: P. Kuntz' Gem. b 

St. Baul, 1. Febr. 1896. 


Eingefommen in die Kaffe 
Synodaltaffe: P. Flacht 
P. Wambsgank’ Gem. 3.91. 
Cholchers Gem. 3.79. (S. 815 
Annere Miffion: P. Mül 
Th. Srafelmann 1.00. P. Hof 
M.N. .39. P. Flachs St. Petr 
Gem. 9.00. P. Bendins St. Jo 
aef. in d. Chriſtus-Gem. zu Big 
Gem., Weihncoll., 7.00. P. M 


nd ®, 


nev. 


⸗Diſtricts: 


ntine, von Frl. 
simms Gem. in 
n Haven 16.00. 

Gem. in Ruſſel 
ins Gem., Lin: 
‚ Sacob3’ Gem., 
. P. Gräbners 

o, 2.00. Gem. 
—* 1.00. P. 
i., a 6.20, 
Gen. bei Winf- 
Allenbad) v. 9. 
. Spring Balley, 
30. P. Eggerts 
dumboldt, 4.58. 
.84.) 

Gem., Sylvan 
„56. P. Gram- 
Gem., Palmer, 
‚ads Gem., Bre: 
n, 3.25, v. ihm 
P. Pennekamps 
au Mathilde M. 
8187.32.) 

8 Gem., Pueblo, 
I NN. aus P. 
zong Sit, 8.50. 
38 Gem., Onaga, 
ich v. 9. Baden, 


leans: P.Boß’ 
Frl. Clara Klin- 

P. Bräuhahns 
dem., Hillsboro, 

(S. 820.06.) 

m., Haven, 5.00. 
Gem. 3.00. P. 
9.9. Baden, In⸗ 


bs' Sonntſchulk., 
5.20. P. Better, 
ips Gem., Alma, 


ntine, 3.60. P. 
ambauers Gem., 
4.25. P. Penne⸗ 
Chepſtow, 3.9. 


8 Gem., Herring: 


r v. Frau N. N., 
mholz, Wamego, 
hulk., Durango, 
P. Gräbners 
derrington, 5.01. 
Gem., Alma, 

tauffeldg Gem., 


., Spring Valley, 
3 Gem., Lincoln, 
PBarico 1.84. P. 
4.50. P. Hahns 
tchiſon, 4,25. P. 
ers Gem., Mil- 
4.40. P. Kauf: 
3. Knauer .50, v. 
ncolnville, 6.10. 


13 Gem. in Bern 
M. H., Lincoln, 


nes Gem., Block, 
?, Mendes Gem., 
gemüllers Gem., 
„Lincoln, 1.00. 
86.14.) 


ıdence, v. 9. Ba- 
3. 816.00.) 
vependence, v. 9. 


ger, Kaffırer. 
eſota⸗ und 


i Millard 36.00, 
1g. Müllers Gem. 
t.:Gem. (Abdm.⸗ 
ie 8.03. P. Wal: 
. Gem. in Minne⸗ 
in Galena Tihp. 
i Green Meadow 
Carona 2.40. P. 
P. Meyers Gem. 
d 10.60. P. Koll⸗ 
Gem. bei Lewis⸗ 
Rudolph, Aber- 
i. in Albee 4.58. 
2% Porrat 
00, P. Friedrichs 
n. in Green Säle 
00. P. €. Dreyer 
je .25. P. Gni: 
Sem. in Antrim 
lijabeth 5.00. P. 


Beckers Gem. in Tenhafjen 4.35. P. Horft von etl. Gliebern in 
Eourtland 31.25, Predigtplag in Brighton 1.00. P. Drems’ 
Gem. in Plainview 17,00. P. v. Deftinonz Gem. in Stanford 
3.53, in Princeton 1.77. P. Habelofts Gem. in Lake Eryftal 
11.35, zu Rapidan 5.65. P. Albrechts Gem. in Fairfield 10.00, 
P. Facklers Gem. in Oſſeo 12.50. P. Kretzſchmars Gem. bei 
Watertown 1.81. P. Friedrich von Theo. Müller 3.00. P. 
Krumfiegd Gem. in Farming 19.50. P. Lichts Gem. in Rojen- 
berg 8.55, in Centerville 8.02, in Yankton 1.65, Martini-Gem. 
1.98, Predigtpl. bei Chr. Rempp 4.25, Mutter Kaufmann 1.00. 
P. Langes Gem. am Hay Ereef 4.66. P. Baumanıs Gem. in 
Grafton 8.46. P. v. Niebelſchütz' Gem. in St. Paul 7.17, von 
Friederike Boldt 1.00. P. Bes Gem. in Fairmont 1.26. P. 
Liſts Gem. in Elyfian 6.60. P. Mäßes Gem. in Woodbury 
2.96. P. Clöters Gem. in Balley Ereef 4.70. P. Abel Gem. 
in Bine Sn 5.00, in N. Brand 3.56. P. Mäurers Gem. in 
Josco 15.40. P. Harres Gem. in T. Windefter 5.50, Green 
Meadomw 55. (S. 3479.66.) 

Synodaltaffe: P. Roljs Gem. in Hollywood 8.26. P. 
Aug. Müllers Gem. in Madelia 4.00. P. Hitzemanns Drei- 
einigt.-Gem. 12.00. P. Rumſchs Gem. in Slaremont 11.22. 
P. Kung’ Gem. bei Zewiston 14.62. P. Friedrichs Gem. in 
Waconia 14.50. P. Schuly’ Gem. in Faribault 18.05. P. 
Sell Gem. in South Brand) 8.26. P. Facklers Gem. b. Oſſeo 
(Filiale) 5.00. P. Zanges Gem. am Hay Creek 7.40. (©. 
8103.31.) 

Unterftügungstafje: P. Kolbes Gem. zu Howard Lafe 
2.00. P. Walthers Gem. bei St. Baul 2.65. P. Strölin, Bei- 
trag, 2.00. P. Ferbers St. Petri-Gem. in Belvidere 6.25. P. 
Sieverö’ Gem. in Minneapolis 5.15. P. Achenbach, Beitrag, 
2.00. P. Bars’ Gemm. in T. Leven und Carlos, Oakhill und 
Englijh Grove 3.00. P. Weerts' Gem. in Leaf Valley 6.25. 
P. Matzat, Beitrag, 2.00. P. V. v. Deitinon, Beitrag, 2.00, 
P. Grohs Gem. zu Perham 3.73. (©. $37.03.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Scielfes Gem. zu 
Chedi 1.80, zu Columbia 4.10. P. Rumſchs Gem. in Clare- 
mont 4.59. P. v. Niebelfhüs” Gem. in St. Paul 8.10. P. 
Sievers’ Gem. in Minneapolis 15.00. P. Potratz' Immanuels⸗ 
Gem. 1.46. P. Achenbach, Coll. im Kindergottesd. in Minnea- 
polis, 13.00, von Frau Befjerer 1.00. P. Nauß, Hochzeoll. b. 
Marguardt in Namſos, 2.96, Weihncoll, in Sherburn 2.65, v. 
ihm felbft .89. P. Fadlers Gem., Oſſeo, 6.00. P. Kretzſchmars 
Gem. in Watertown 1.20, bei Watertomn 2.54. P. u 
von Theo. Müller 1.00. P. €. 5. Walthers Gem. in T. Egan 
2.00. Lehrer P. Nies’ Schulf. in Benton 5.34. (S. 873.13.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. Köhlers Gem. in 
Mountville 2.50. 

Arme Schüler in Addiſon: P. Köhler Gem., Mount- 
ville, 2.50. P. Krüger, Hochzcoll. Zenk-Wiedenhöft f. 9. Hoff: 
mann, 4.00. (S. $6.50.) 

Arme Schüler in Milwaufee: P. Hitzemanns Imm.⸗ 
Gem. 4.00, von ihm ſelbſt 1.00. P. Kung, Hochzcoll. Tews⸗ 
Brigee, 9.25, Gem. bei Zewiston 7.00 (beides f. W. Sanzom). 
P. Bart’ Gemm. in Zeven, Carlos, Oakhill u. Engliſh Grove 
für Helmftädter 7.00. (S. 828.25.) 

Arme Schüler in St. Baul: P. Maaß’ Gen. b. Blue 
Earth Eity für Kollmorgen 6.70. P. Achenbach von Frau 
Befierer 1.00. P. Horft von M. R. für 2. Hermeding 1.00. 
(S. $8.70.) 

Emigrantenmiffion: P. Friedrich von Theo. Müller 
1.00. 

Däniſche Freikirche: P. Kollmorgen, Hochzeitscoll. 
| Scnerbleitun, 4.17. P. Thufius’ Gem. in Parfer 2.00. 
(S. 86.17. 

reifirde in Deutidland: P. Köhlers Gem., Mount: 
ville, 1.25. P. Ferbers Dreieinigf.-Gem. in Lincoln 1.65. P. 
Kolmorgens Gem. in Helvetia 3.73. P. Nitzſchkes Gem. in 
Albee 4.00. P. Thufius’ Gem. in Parker 2.30. P. Mäßes 
Gem. in Woodbury 5.11. (S. 818.04.) 

Negermiffion: P. Rumjds Gem, in Glaremont 4.00. 
P. Beiters Gem. zu Sparta 3.00. P. Horfts Predigtplah in 
Brighton 1.00. P. Albrechts Gem., Shible, 4.00. (S. 812.00.) 

Negerkirhe in New Orleans: P. Strafenz Gem. in 
Saneöville 1.00. P. Harte von Leo. Breitenbach 1.00. P. 
Friedrichs Jüngl. u. Jungfr.-Ver. in Waconia 40.00. P. J. 
Horft jun. von d. jungen Leuten jr. Gem. in Courtland 41.00. 
(&. 883.00.) i 

Audenmifftion in St. Baulund Minneapolis: P. 
R. 9. Biedermanns Gem. bei Atwater 10.00. P. Rolf Gem. 
in Hollywood 4.30. P. Kollmorgen, Hochzcoll. Hedtfe-Meuth, 
3.47. P. Maltows Gem. in T. Roſt 6.60. P. Nitzſchkes Gem. 
in Albee 3.38, in Milbanf .51. P. Potratz, Beitrag, 1.00. P. 
Horfts Gem. in Courtland 5.00. P. Friedrich von Theo. Müller 
2.00. P. Abel in Pine City 1.00. (S. 837.26.) 

Heidenmiffion: P. H. J. Müllers Gem. in Lefter Prairie 
3.65. P. Vetters Gem. zu Sparta 6.00, in Raymond 3.00. P. 
Horſts Predigtpla in Brighton 1.00. P. Albrechtg Gem. in 
Shible 2.50. P. Friedrich von Theo. Müller 3.00. P. Langes 
Gem. am Hay Creek 4.98. P. Clöters Gem. in Valley Creek 
a Fadler von Frau ©. in Maple Grove 2.00. (S. 
29.35. 

Taubftummen-Anftalt zu North Detroit, Mid.: 
P. Sadler3 Gem, in Oſſeo 3.20, 

NB. In legter Quittung, 81. December 1895, unter „Innere 
Million”: P. Ehlens Gemm, in und bei Freeman follte heißen: 
P. Ehlens Gemm. in und bei Groton; und in Quittung vom 
30. Nov. ’95 unter „Gem. in Beoria“: P. Kunt, Hochzcoll. ꝛc., 
follte heißen: P. Kuntz' Gem. bei Lewiston. 

St. Baul, 1. Febr. 1896. Theo, H. Ment, Kaifirer. 


Eingekommen in die Kaffe Des Nebrasfa : Diftriets: 


Synodaltaffe: P. Flachs Dreieinigfeit3:Gem. $5.70. 
P. Wambsgank’ Gem. 3.91. P. Edihardts Gem, 2.38. P. 
Cholchers Gem. 3.79. (©. $15.78.) 

Annere Miſſion: P. Müller8 Gem. b. Proſſer 3.75, von 
Th. Grafelmann 1.00. P. Hofius’ Gem. 15.50. P. Holm v. 
M. N. .39. P. Flachs St. Petri: Gem. 2.10, f. Dreieinigfeits- 
Gem. 9.00. P. Bendins St. Johannes-Gem. 16.80. P. Freie, 
geſ. in d. Chriſtus-Gem. zu Bismark, 41.50. P. Delichlägers 
Gem., Weihncoll., 7.00. P. Meyer, Neujahrs-Coll., 5.90. P. 


Wallners Gemm. 30.00. P. Möllerings Emanuel3-Gem. bei 
Stark 6.00. P. Dahls Gem. 7.30. P. Schormanns Gem., 
Hayestown, Hauscol., 4.45, Gem. Aſhton desgl. 3.90, Gem. 
Smweetwater deigl. 2.85. P. Ulbrihts Gem. u. Predigtpläge 
29.90. P. Bendins Gem., Pierce, 3.00. P. Hoffmanns Soh.: 
Gent, Hauscoll. 2. Sendung, 9.00. Kaſſirer E. 5. W. Meier 
1000.00. P. 30h. Meyers Bethlehems-Gem. 4.41. P. Harms’ 
Gem., Febr.-Eoll., 6.00. P. Ziebells Gem. 5.00. Peter Grafel- 
mann, Abendmecoll., 6.30. Conrad Weieräheufer, Hauscoll. 
P. Gutknechts Gem., 30.25. P. Catenhujen, Jan.- u. Febr.- 
Eoll., 6.60. P. Hofius’ Gem. 9.75. P. Grörichs Gem., Abend- 
mahlscoll., 4.30. (S. 31271.35.) 

aifenbaus in Fremont: P. Flachs Imm.-Gem. bei 
Deihler 6.50. P. Winde Gem., Chriftabenvcoll., 5.00. P. 
Gehrmann, Chriftabendeoll., 2.10, Abendmeoll, 1.50. P. A. 
Müller v. etl. Frauen 1. Gem. 1.00. P. Adams Gem,, Chrift- 
abendcoll., 8.00. P. Rademacher von 9. Kemper .50, von W. 
Tyhſen .25, von Fr. Neklaff .25, aus einer Opferbüchſe .26. 
P. Jungs Gem., Abendmeoll., 6.00. P. Hartmanns Gem. 
6.38. P. Sel&’ Gem. 5.00. P. Hofius’ Gem. 16.00. P. Holm, 
Weihncoll, 7.61. P. A. W. Frefe, Weihncolt., 9.25. P. Del- 
ſchläger, Chriſtabendcoll. 9.15. P. Meyer, Hochzcoll. Leben: 
Din, 1.81. P. Lohr 4.00. P. Wambsganß' Gem. 7.82. P. 
Köfter, Weihncoll., 4.00. P. Möllerings Emanuel3-Gem. bei 
Star! 4.00. P. Erthals Gem., Neujahrscolt., 15.50. W. F. 
Suhr v. P. Zagels Gem , Neujahrscoll., 6.48. P. Brackhage, 
Hochzeoll. Katt-Sied3, 9.60. Conrad Weieräheufer, P. Gut: 
knechts Gem. in Wayne, 8.00. P. Hoffmanns Soh.-Gem, 6.66. 
Kaſſirer 3. 9. Abel 70.97. P. Willens Gem. 3. Minden 9.00. 
P. Zübters Gem. bei Millerton a. d. Klingelbeutel 7.50. (©. 
3240.04.) 

Wittwen- und Waifenfafje: P. Müllers Gem, in 
Zomell 3.00. P. Adam peri. 5.00. P. Bergts Gem., Abend- 
mahläcoll., 10.30. P. €, Flachs Dreieinigleits:Gem. 8.15. 
P. Vahl 6.40. P. A. W. Freſe v. Frau B. u. Katharina ©. je 
25. P. Lohr 4.00. P. Erthal3 Gem., Klingelbeutelcoll. d. 
Sahres 1895, 27.00. P. Flachs Imm.Gem. b. Deihler 7.25. 
P. Treskow, Abendmecoll. d. St. Petri-Gem. zu Scribner, 8.57. 
P. Züblers Gem. b. Millerton a. d. Klingelbtl. 7.50. P. Hoff: 
mann von ©. Bullingers Gem. 10.00. P. Hoffmann von Carl 
Präuner 1.00. (©. 898.67.) 

Heidenmiffion: P. Müllers Predigtplag bei Daniphan 
1.20. P. Harms’ Gem., San.-Coll., 3.00. P. Chrift. Meyer, 
— 6.40. P. Dahls Gem. 7.30. P. Denninger von 
N. N. 10.00. Kaſſ. E. F. W. Meier v. einem Unbekannten a. 
North Platte, Neb., 19.70. P. Mießler a. d. Klingelbtl. 6.60. 
S. 854.20.) . 

Negerkirche in New Orleans: P. Merfelv. Lizzie Wilke 
2.00. P. Seit’ Gem. 5.00. P. Hüfemann v. N. N. Papillion, 
2,00. Fred Tible, Treaf. v. ev.=tuth. St. Paul Jüngl.=Ber., 
Geburtstagskaſſe, 2.17. P. Hoffmann von d. Sünglingen und 
ungfrauen ſ. Gem. 25.60. P. Bäder v. d. jungen Leuten d. 
Gem. zu Grant 5.50. P. ——— v. Jünglingen u. Jung⸗ 
frauen fr. Gem. 22.00. P. Cholcher von % Sorge 1.00. P. 
Hofjmann v. ünglingen u. Zungfrauen f. Gem., 2. Sendung, 
5.25. (S. 870.52.) 

Gemeinde in Peoria, Ill.: P. Klingbeils Filiale bei 
La Borte 1.90. 

Gemeinde in Laurel, Neb.: P. Gutknechts Imm. 
Gem. in Diron Co. 9.00. P. v. Gemmingens Zion3-Gem. 
16.60, j. Johannis-Gem. 4.75. (S. 829.75.) 

Wittwe F. Düver: P.X. Müller v. 9. Rühter 1.00, von 
Frau Lifins .50. P. Vahl 3.20. P. Ubrichts Gem. 1.00. P. 
Bendins St. Joh.“Gem. 7.00. (S. 812.70.) 

Kranke Baftoren: P. Hofius perl. 2.50. 

Arme Studenten: P. Adam 3.00. 

W. Hemmann in Seward: P. Bergts Gem., Abend: 
mahlseoll., 6.80. 

9. Wifhhoff in Springfield: Conrad Weiersheufer, 
P. Gutknechts Gem., Wayne, 7.30. 

R. Zohner in Seward: P. Hoffmann a. d. Opferkaſten 
1.69, W. Präuners Hochz. 4.53, C. Präuner 1.00. (©. 87.22.) 

9. Cämmerer in Sort Wayne: P. Hoffmanns Gem. 


5.52. 
E Walther in Springfield: P. Hoffmanna Gem. u. 
a. d. W. P. Hochz. 5.58. 

W. Röſter in Milwaukee: P. Rittamels Gem. b. Falls 
City, Neujahrscoll. 11.25. 

H. J. Kiel in Milwaukee: P. Rittamels Gem. b. Falls 
City, Neujahrscoll., 14. 60. 

Negermiſſion: P. Rittamel a, d. Miſſionsb. d. Gem. b. 
zen City 1.62. P. Kühnerts Gem., Epiph. Coll., 5.88, zu 

reihauſen 2.45. (S. 39.90.) 

Zehrerfeminar in Seward: Kajfirer ©. E. G. Küchle 
31.15. Kaſſ. J. 9. Abel 22.18. Kafl. Theo. H. Menk 91.08. 
(S. 3144.41.) j 

Cheyenne Actienihuld: P. —— Gem. 15.00, 

Kirchbaufonds: P. Joh. Meyers Bethlehems-Gem. 3.71. 

Allgemeine Baufafje: P. Aug. Müller peri. 2.00. 

Total: 82034.25. 

Bancroft, Neb., 17. Februar 1896. 

F. 9. Harms, Kaffırer. 


Eingefommen in die Kaffe des Weſtlichen Diftriets: 


Synodalkaſſe: P. Brandt Gem. in St. Charles 83.90. 
P. Rohlfing3 Gem. in Farmington 4,00. P. Kowerts Gem. in 
Point Prairie 1.25. Immanuels-Gem. in St. Louis 8.00. 
(&. 817.15.) 

a Goncordia: P. Biltz' Gem. in Con⸗ 
corbia 25.00. P. Köfteringd Gem. in St. Louis 35.86. P. 
Meyers Gem. in Jamestown 4.00, in Pleafant Grove 3.05. 
P. Bundenthal3 Gem. in Augufta 8.85. (S. 871.25.) 

Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Brandts Gem. 
in St. Charles 134.50. P. Schäfers Gem. in Tilfit 29.75. P. 
Stods Gem. in Feuersville 10.00. P. Meyers Gem. in Biele- 
feld d. Chr. Boggemöller 50.00. P. Meyers Gem. in Pleaſant 
Grove 10.50, in Jamestomn 7.85. P. Müllers Gem. in Went- 
ville 25.00. (S. 8267.60.) i 

Snnere Miffion des Diſtricts: 9. R. in Denver, 
Colo., 1.00. P. Ehlers v. Frau Wedelind 2.00. P. Demetrios 


Gem. in Emma : 
P. Möllers Gem, 
8.15. Präſes Sch 
Stadtmiſſ 
27.90. Präſes € 
Mifjionsfe 
Gem. 5.00. Prü 
5.00. (S. $15.( 
Negermiiji, 
Mt. Zion: r. Se 
2.9. Reindley 1. 
2.50, Rabe jen, | 
Magd. Juch .50, 
St. Louis 10.00. 
Englifde 9 
Heidenmiff, 


- Unterftügu 


P. Bil$ 4.00, v. 
Waiſenhau 
Schulen der Dre 
P. Meyers Gem. 
335.60.) 
Schüler in 
Miller 10.00, v., 
aus |. Schulbiitg 
Schüler in; 
C. W. 15.00, 
P. Jaß' Sen 
arrar 6.50. E, 
i2.86. | 
St. Louis, 17. 


r 
h 


[ 
Eingefommt, 
(b 
Synodalta! 
©. Prager, 84.4 
Löber, 30.60. 6 
Ebert, 6.34. BI 
P. 2. Schüß, 5.3. 
boygan, P. 9. % 
N PM. Mü 
aujen, 8.58, Ca 
P. Geo. Wildern‘ 
10.10. Neujahr 
Due, 740. 6 
P. C. F. Keller, 
11.30, |. untere | 
P. €. Strajen } 
Ebenezer-Gem., 
Hübner, 22.36, | 
Innere Mil 
nien-Gem., Milt 
Town Grannill: 
Mil waukee, P. € 
Dorpat, 8.25. ( 
©. Rowold, 10.5 
kaſſe v. Ad. Klu 
Grand Rapids, 
Schüt, 10.74. 
Kruͤſche, 6.50, 
ine, 32. 
7.50. Desgl. d.‘ 
boygan, P. ©, $ 
orn, 6.58. Fu 
chweickardt du 
5. Rubel, .25, C 
13.00. Bon „P 
phul daf. 3.00. } 
Schabarum dur: 
Zavalle, P. 3. ! 
man, P. Chr. V 
(S. 8308,56.) 
Negermiifi 
Sheboygan, P.‘ 
in Gebarburg, F 
P. Plaß 1.00, 9 
drich .75, Marti 
Reuſchel dc. P. 
Rohrlack 1.00, 
dch. P. F. J. Rr 
Liebherr dd. P. 
20.00, Lijette La 
nachtscoll. d. G 
Gem., Milwauk—: 
Geo. Kiichle „50, 
ton, P. Fr. Wei 
bad: Herm. La’ 
(S. 886.48.) 
Emigrante; 
Sudenmiff: 
lad, 1.00. Bon! 
Heidenmijl 
Gem., Milwaut 
P. 8. Sievers, | 
Unterftügui 
. A. Löber, 6.8 
. Beil, 4.50, ı 
Iin, P. C. F. Eb 
Mecan 7.25, Gel 
ner, 5.71. Cry 
bei $rebonia, I 
Sigel, P. W. K' 
4.00. Reedsbu) 
Keller, 15.00. \ 
jun., 4.06, St 
Reichmann, 4.2 
Gem., Milwauk 
P. Sr. Weſeman 
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. P. Möllerings Emanuels-Gem. bei 
Gem. 7.30. P. Schormanns Gem., 
4.45, Gem. Aſhton desgl. 3.90, Gem. 
. P. Ulbrichts Gem. u. Prebigtpläge 
n. Pierce, 3.00. P. Hoffmanns Joh.⸗ 
dung, 9.00. Kaſſirer E. F. W. Meier 
rs Bethlehems-Gem. 4.41. P. Harms’ 
P. Ziebells Gem. 5.00. Peter Grafel⸗ 
30. Conrad Weiersheuſer, Hauscoll. 
.25. P. Catenhuſen, Jan.- u. Febr.⸗ 
Gem. 9.75. P. Grörichs Gem., Abend⸗ 
31271. 85.) 
remont: P. Flachs Imm.-Gem. bei 
ds Gem., Chriſtabendcoll., 5.00. P. 
coll., 2.10, Abenpmcolt. 1.50. P. A. 
Gem. 1.00. P. Adams Gem., Chriſt⸗ 
demader von 9. Kemper .50, von W. 
etzlaff .25, auß einer Opferbüchſe .26. 
pmicoll., 6.00. P. Hartmanns Gem. 
00. P. Hofius' Gem. 16.00. P. Holm, 
. W. Freſe, Weihncoll., 9.25. P. Del- 
., 9.15. P. Meyer, Hochzceoll. Leben- 
00. P. Wambsganß' Gem. 7.82. P. 
. P. Möllerings Emanuels-Gem. bei 
; Gem., Neujahrscoll., 15.50. W. F. 
„Neujahrscoll., 6.43. P. Bradhage, 
9.60. Conrad Weiersheuſer, P. Gut: 
8.00. P. Hoffmanns Joh.⸗Gem. 6.66. 
7. P. Wilkens Gem. 3. Minden 9.00. 
illerton a. d. Klingelbeutel 7.50. (©. 


;aijentaffe: P. Müllers Gem. in 
per). 5.00. P. Bergtö Gem., Abend- 
E. Flachs Dreieinigkeits-Gem. 8.15. 
. Srefe v. Frau B. u. Katharina B. je 
, Erthals Gem., Klingelbeutelcoll, d. 
. Flachs Imm.:Gem. b. Deihler 7.25. 
l. d. St. Betri-Gem. zu Scribner, 8.57. 
lerton a. d. Klingelbtl. 7.50. P. Hoff- 
3 Gem. 10.00. P. Hoffmann von Earl 
8.67.) 

P. Müllers Predigtplag bei Daniphan 
‚ San.:Coll., 3.00. P. Chrijt, Meyer, 
Dahla Gem. 7.30. P. Denninger von 
F. W. Meier v. einem Unbelannten a. 
70. P. Mießler a. d. Klingelbtl. 6.60. 


w Orleans: P. Merkel v. Lizzie Wilke 
00. P. Hüſemann v. N. N. Papillion, 
aſ. v. ev.-luth. St. Paul Süngl.=Ber., 

P. Hoffmann von d. Jünglingen und 
‚60. P. Bäder v. d. jungen Leuten d. 
P. A v. Sünglingen u. Jung: 

P. Cholcher von F. Sorge 1.00. P. 
ru. Sungfrauen ſ. Gem., 2. Sendung, 


ria, Ill.: P. Klingbeils Filiale bei 


urel, Neb.: P. Gutknechts Imm.⸗ 
00. P. v. Gemmingens Zions-Gem. 
1.4.75. (S. 829.75.) 

: P. A. Müller v. 9. Rühter 1.00, von 
151 3.20. P. Ulbrihts Gem. 1.00. P. 
‚7.00. (&. $12.70.) 

: P. Hofius perf. 2.50. 

: P. Adam 3.00. 

Semarb: P, Bergts Gem., Abend- 


Springfield: Conrad Weieräheufer, 
ayne, 7.30. 

ward: P. Hoffmann a. d. Dpferfaften 
13. 4.53, C. Brauner 1.00. (©. 87.22.) 
Fort Wayne: P. Hoffmanns Gem. 


pringfield: P. Hoffmanns Gem. u. 
waufee: P. Rittamels Gem. b. Falls 
25. 

maufee: P. Rittamel3 Gem. b. Falls 


60. 

‚ Rittamel a. d. Miſſionsb. d. Gem. b. 

PN Gem,, Epiph.:Coll., 5.83, zu 
9 


89.90. 
rt Seward: Kaſſirer ©. €. ©, Küchle 
122.18. Kaſſ. Theo. H. Menk 91.08. 


ſchuld: P. en Gem. 15.00. 
>, Joh. Meyers Bethlehems-Gem. 8.71, 
kaſſe: P. Aug. Müller peri. 2.00. 


sebruar 1896. 
3 9. Harms, Kafirer. 


ie Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 


. Brandts Gem. in St. Charles #3.90. 
sarmington 4.00. P. Kowerts Gem. in 
zmmanuels-Gem. in St. Louis 8.00. 


Concordia: P. Bilg’ Gem, in Con⸗ 
erings Gem. in St. Louis 35.86. P. 
3tomn 4.00, in Pleaſant Grove 3.05. 
n Augufta 3.35. (S. 871.25.) 
der Baukaſſe: P. Brandt3 Gem. 
P. Schäfers Gem, in Tilfit 29.75. P. 
pille 10.00. P. Meyers Gem. in Biele- 
1 50.00. P. Meyers Gem. in Pleajant 
town 7.85. P. Müllers Gem. in Wentz⸗ 


60.) 
des Diftricts: H. NR. in Denver, 
v. Frau Wedelind 2.00, P. Demetrios 


Gem, in Einma 4.22. P. Köfterings Gem. in St. Louis 20.00. 
P. Möllers Gem. in Mora 3.25. P. Schrieferö Gem. in — 
8.15. Präſes Schmidts Gem. in St. Louis 69.08. (S. 8107.70.) 

Stadtmifjfion in St. Louis: P. Köfterings Gem, 
27.9. Präſes Schmidts Gem. 4.00. (S. 831.40.) 

Mifftonsfhule in Rod Spring: P. Obermeyers 
Gem. 5.00. Präſes Schmidts Gem. 5.00. Immanuels-Gem. 
5.00. (S. 815.00.) 

Negermiffion: P. Schriefers Gem. in Farrar 6.55. Für 
Mt. Zion: X. Schriefer v. den Jünglingen 25.00. P. D. Hanjer 
v.9.Reindley 1.00. P. Bily v. Ad. Bergmann 3.00, 3. Krönde 
2.50, Rabe fen. 2.00 u. Rabe jun. 2.00. P. Janzow v. Frl. 
Magd. Zuch .50, Alb. Juch .50. Präſes Schmidts Gem. in 
St. Louis 10.00. (©. 353.05.) 

Englifde Miffion: P. Biltz v. Ad. Bergmann 2.00. 

Heidenmiffion: P. Lehrs Gem. in New Wells 6.53. 


Unterftüßungstaffe: P. D. Hanſer v. 9. Reindley 1.00. 


P. Bil$ 4.00, v. Job. Krönde 2.50. (S. 87.50.) 

Waifenhbaus bei St, Louis: P. O. Hanſer v. den 
Schulen der Dreteinigfeit3:-Gem. 17.60, v. 9. Neindley 1.00. 
re Gem. in Bielefeld d. Chr. Boggemöller 17.00. (©. 

.60.) 

Schüler in Concordia: P. Bil von der Gem. für 3. 
Miller 10.00, v. Frauenver. für A, W. 10.00. Lehrer Peters 
aus f. Schuldiftrict für J. M. 3.00. (S. 823.00.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Bil v. Frauenver. für 
C. W. 15.00. 

P. Jaß' Gemeinde in Beoria: P. Schriefers Gem. in 

arrar 6.50. P. Kowerts Gem. in Point PBrairie 6.35. (©. 


12.85.) 
St. Louis, 17. Februar 1896. 9.9. Meyer, Kaffırer. 
2314 N. 14th St. 


Eingefommen in die Kaffe Des Wisconfin: Diftriets 
(bis zum 31. Januar 1896): 


Synodaltafje: St. Betri-Gem., Tomn Granville, P. J. 
G. Prager, 84.50. Martini Gem., Milwaukee, P. ©. 9. N. 
Löber, 30.60. Ellisville, P. $. Diehl, 4.00. Berlin, P. C. F. 
Ebert, 6.34. Anna P. 9. F. Pröhl, 17.00. Galedonia, 
P. L. Schütz, 5.34. Manamwa, P. G. S. Mundinger, 2.20. She: 
boygan, P. H. T. Felten, 13.64. Gemm. Weſtfield, Spring- 
field, P. M. Müller, 7.10. South Late Linden, P. 3. Hudt- 
haufen, 8.58, Calumet 4.85. St. Thomas-Gem., Town Lima, 
P. Geo. Wildermuth, 3.70, St. Pauls-Gem., Sheboygan Falls, 
10.10. Neujahrscoll. der Imm.-Gem., Sheboygan, P. ©. J. 
Burger, 7.40. Gem. auf d. Inſel, P. B. Plaß, 3.56. Racine, 
P. C. %. Keller, 10.01. P. E. Bäſes obere Gem., Mayville, 
11.30, |. untere Gem. 11.00. Neujahrscoll. d. Gem. Wayſide, 
P. €, Strajen jun., 3.84. Bon „P.“ in Milwaukee 50.00. 
Ebengzer-Gem., Milwautee, P. W. Brand, 3.77. Adell, P. E. 
Hübner, 22.86. (©. 5241.19.) 

Innere Miffion: Chriftabend: u. Weihncoll. d. Betha- 
nien-Gem., Milmaufee, P. W. Rudolph, 12.00. Beters-Gem,, 
Town Granville, P. 3. Geo. Brager, 4.00. Martini:Gem., 
Milwautee, P. G. H. A. Löber, 6.28. Town Wilſon, P.2. G. 
Dorpat, 8.25. Ellisville, P. J. Diehl, 4.00. Neſhkoro, P. H. 
C. Rowold, 10.90, Mecan 7.30, Germania 8.60, a. d. Haus⸗ 
kaffe v. Ad. Klud 2.10. Beitrag von P. 9. ©. Romold 1.00, 
Grand Rapids, P. 3. T. 2. Bittner, 5.00. Caledonia, P. 2. 
Schütz, 10.74. Weihnachtscoll. d. Gem. Tomn Grant, P. X. 
Kruͤſche, 6.50. Desgl. d. Dreieinigk.-Gen., Milmaufee, P. 9. 
Sprengeler, 32.65. Desgl. d. Gem. Augufta, P. 9. Bräm, 
7,50. Desgl. d. Gem. Lebanon, P. 9. U. Brandt, 5.00. She- 
boygan, P. ©. 3. Burger, 21.03. Rantoul, P. Herm. Sage- 
born, 6.58. Fall Creek, P. W. 3. Friedrich, 10.00. Georg 
Schweidardt durch Wm. Willer 2.00. Bertha RN P.S. 

‚Rubel, .25, Carl Krüger 1.00. Grafton, P. 5. Welemann, 

3.00. Bon „P.“ in Milmaufee 100.00. Friederite Dobber- 

phul daf. 8.00. N. N. durch Lehrer W. D. Vomhof 2.00, Frau 
Schabarum durch P. Geo. Küchle 1.00. Weihncoll. d. Gem. 
Zavalle, P. J. Blumentranz, 6.46. Johannes-Gem., Dill: 
man, P. En Reuſchel, 1.92%. Concord, P, C. Böfe, 18.50. 
(S. #308,56.) 

Negermijfion: Für New Orleand: Bom Jungfr.=Ber. in 
Sheboygan, P. Fr. Wolbrecht, 25.00, Jüngl.⸗ u. YJungfr.-Ber. 
in — B. P. Widmann, 11.25, Clara Rauſch durch P. 
P. Plaß 1.00, N. N. d. denſ. .50, L. Bahr dch. P. W. J. Frie- 
drich .75, Martin Jäger dh. P. J. %. Dfterhug .50, Frl. Hedw. 
Reuſchel dch. P. Geo. Kühle .20, Heinr. Lüders dch. P. Aug. 
Rohrlack 1.00, N. N. d. den. 1.00, Franz Huth u. Ida Schmidt 
dh. P. F. 3. Rubel je .30, Maria Knapp d. den]. ‚40, Frau 
Liebherr dd. P. E. Strafen jun. .25, von „P.“ in Milmautee 
20.00, Zifette Laubenftein 1.00, Helena Laubenftein .25. Weih- 
nadtscoll, d. Gem. Lebanon, P. 9. A. Brandt, 2.57. Kreuz: 
Gem., Milwaufee, P. 3. Strafen, 5.75. Hafemann dur P. 
Geo. Küchle .50. N. Meier fen. dh. P. B. Sievers 1.00, Graf- 
ton, P. Sr. Wefemann, 10.66. Dur Lehrer X. D. Gerten- 
bad A ER Laſt .25, Albert Barz und Frau Morch je 1.00. 
(©. ‚43. 

Smigrantenmiffion: Von „B.” in Milmaufee 25.00. 

Judenmiſſion in St. Paul: N. N. dh. P. Aug. Rohr- 
lad, 1.00. Bon „P.“ in Milmaufee 25.00. (S. 826.00.) 

Heidenmisfion: Afhippun, P. P. Plaß, 6.00. Kreuz: 


"Gem., Milmaufee, P. 3. Strafen, 5.00. N. Meier jen. baf., 


P. 8. Sievers, 1.00. (S. #12.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Martini-Gem,, Milmaufee, P. ©. 
9. A. Löber, 6.30. Ellisville, P. J. Diehl, 4.00, Hilbert, P. 
E. Beil, 4.50, v. Radiske u. Hoffmann d. denf. je .50. Ber- 
lin, P. €. $. Ebert, 4.72. Neſhkoro, P. 9. C. Romwold, 6.90, 
Mecan 7.25, Germania 4,80. Grand Rapids, P. J. T. L. Bitt- 
ner, 5.71. Cryſtal Lake, P. E. Theel, 5.00. St. Joh.:&em. 
bei Fredonia, P. B. Wichmann, 8.75. C. €. 5.00. Tomn 
Sigel, P. W. Knuf, 6.00. Fritz Hipp dh. P. 3.2. Oſterhus 
4.00. Bonn „P. X. Rohrlad, 23.00. Racine, P. C. F. 
Keller, 15.00. eihncoll. d. Gem. zu Wayfide, P. ©. Strafen 
jun., 4.06. St. Betri: Gem., Tomn €. Granville, P. %. 9. 
Reimann, 4.28. Bon „P.“ in Milmaufee 100.00. Imm.⸗ 
Gem., Milwaufee, P. Geo. Küchle, 20.76. Chr. Weipking de. 
P. Fr. Wejemann 2,00. St. Joh. Gem., Dillman, P. Chr. 


Neufchel, 5.42. Beiträge d. PP.: G. Roſenwinkel 2.00, 9. C. 
Rowold 2.00, W. Matthes 5.00, C. Strafen 5.00, B. Wich⸗ 
mann 3.00, M. Otte 4.00, W. Knuf 5.00, W. J. Friedrich 5.00, 
A. Rohrlack 5.00, ©. A. Feuftel 4.00, 3. Geo. Prager 2.00. 
Zehrer Chr. Hödiger, Beitrag, 5.00. (S. 8290.40.) 

Studenten in St. Louis: Für. Dögeo.N.N. de. 
P. ©. 9. X. Löber 1.00, aus d. Geſangbuchskaſſe 4.00, Für 
9. Rädeke, Soll. d. Heil. Geift-Gem. dh. P. Oſterhus, 5.00. 
(©. 810.00.) 

Studenten in Springfield: Hochzcoll. Däbel-Müller, 
P. A. E. Winter, 7.00. Bon „B.* in Milwaukee 50.00. (©. 
857.00.) 

Schüler in Abdifon: Für Chr. Martworth v. Sungfr.- 
ee Strafens fen. 10.00, von etl. Gemgl. 8.75. (©. 

Waiſenhaus in Wittenberg: Bon etl. Schulk., P. ©. 

. A. Lober, .50. Für Hospitalfondg v. etl. Gemgl., P. 2. ©. 

orpat, 9.00. Neujahrzcoll. d. Gem, bei Sandusty, P. J. P. 
Karrer, 3.60. Ellisville, P. J. Diehl, 4.00. Frau Bollmann, 
P. E. Beil, 1.00, a Hadiesfe 50. Plymouth, P. 9. Bröhl, 
14.30, aus Frau Wilfons Sparbüchſe 1.00. Dch. P. Fr. Wol- 
brecht von d. Klaſſen d. Lehrer: Markworth 9,64, Göhringer 
6.95, Schmibt 6.70, Grade 5,00, Frl. Betiche 2.48, Frl. Tröller 
4.00; v. etl. Gemgl. 5.75. Dch. P. W. Matthes, Milwaufee, 
Ehrijtabendcoll. d. Zions-Gem. 25.96, v. Jungfr.:Ber. 5.00; 
v. d. Klaffen d. Lehrer: Mad 1.25, Partenfelvder 1.79, Fifcher 
1.00, Selle 1.82, Road .52, Frl. Berndt 4.62; v. etl. Gemgl, 
10.75. Dh. P. J. Schlerf v. Lehrer Schumachers Klaſſe 9.67. 
Weihncolt. d. Gem. Freiftadt, P. El. Seuel, 138.39. Bon etl. 
Gemgl. aus Hanover Center, P. E. Will, 1.75. Weihncol. d. 
Gem. Hurley, P. 9. Obldag, 4.12. Newton, P. E. Theel, 7.60. 
Schulk. d. Gem. Cedarburg, P. P. Widmann, 4,48. Bon etl. 
Gemgl. aus Colby u. Green Grove, P. 3. Fiehler, 2.15. Wille 
u. Theo. je 1.00. Aſhippun, P. PB. Plaß, 3.00. Kindbtaufe bei 
F. Lüpders, P. A. Rohrlad, 3.00. Schulf. d. Gem. Racine, P. 
&. 5. Keller, 27.65. Dreieinigf.:-Gem,, Salters, P. C. Bau- 
mann, 6.09, Smm.:Gem. daf. 4.04. P. €. Bäſes obere Gem,, 
Mayville, 8.00, ſ. untere Gem. 7.50. Weihncoll. der Gem. 
Janesville, P. &. 3. Körner, 15.07. Frau Minna Fritz, P. J. 

. Rubel, ‚25, Carl Ziebell d. denf. 1.00. Weihncoll. d. Gem. 

own €. Granville, P. %. 9. Reichmann, 4.07. Friederike 
Dobberphul 3.00. Howard⸗ age Hochzcoll., P. G. X. Feuftel, 
6.00. N. N. durch Lehrer D. W. Vomhof 2.00. Frauenver. 
d. Bethanien-Gem., Milwaukee, P. W. Rudolph, 5.00. (©. 
8267. 96.) 

Sächſiſche RAT AR Chriſtabendcoll. d. Gem. Hl: 
bert, P. E. Beil, 2.70. A u P. B. Plaß, 5.00. Weihn- 
coll, d. Gem. Foreitville, P. A. Lüblemann, 2.00. Bon „B.* 
in Milwaufee 24.00. N. Meier daf., P. B. Sievers, 2.00. (©. 
"Dänifge Sreitizge: ı 

änifhe Freikirche: Aihippun, P. B. Plaß, 2.75. 

Kirhbaufafje: Weihncol. der Pre toille, P. X. 
Lübkemann, 1.00, 

Eigenthumskaſſe für Weft Superior: Grafton, P. 
3. Wejemann, 14.05. N. N. dch. Lehrer D. W. Vomhof 1.00. 
(S. $15.05.) 

Eigenthumskaſſe für South Superior: St. PBeters- 
Gem., Tomn Granville, P. 3. Geo. Prager, 3,00, Martini: 
Gem., Milwaufee, P. ©. 9. A. Löber, 6.28. Weihncoll. der 
St. 3oh.:Gem., Janesville, P. C. 3. Körner, 14.51, Beitrag 
v. ihm ſelbſt 2.00. Imm.-Gem., Cedarburg, P. Wichmann, 
11.00. St. 3oh.:Gem., Fall Creek, P. W. I. Friedrich, 10.00. 
Reedsburg, P. A. Rohrlad, 20.00. Ziong-Gem., Milwaukee, 
P. ®. Matthes, 9.00. Racine, P. C. F. Keller, 10.50. Weihn: 
coll. d. Gem. Wayſide, P. C. Strafen jun., 4.15. Stephans⸗ 
Gem., Milwantee, P. B. Sievers, 33.00. (S. 8123.44.) 

Arme Gemeinde in Beoria, Ill.: Betri:Gem., Tomn 
Granville, P. J. Geo, Prager, 3.00. Neujahrscoll, d. Gem. 
en P. €. Drögemüller, 3,83. Racine, P. C. F. Keller, 
en = wen Milwaukee, P. W. Brand, 5.00, (©. 

Arme Gemeinde in Bella, Wi3.: Berlin, P. €. $. 
Ebert, 5.00. 

Zehrerjeminar in Seward, Neb.: Grand Rapids, 
P. J. T. L. Bittner, 4.86. Weihncol. d. Betri-Gem,, Lebanon, 
P.$.N. Brandt, 10.00. Afhippun, P. PB. Bla, 6.00, „auf d. 
Anjel” 2.32. (5. $23.18.) 

aiſenhaus in Armenien: P. Kelten, gef. in |. Gem., 
Sheboygan, 5.00. P. Burger daf. desgl. 5.77. (©. 810.77.) 

Haushaltskaſſe für das Concordia College in 

Milmaufee: Reedsburg, P. X. Rohrlack, 21.00, 
Total: 81603. 51. 

NB. In meiner letzten Quittung ſollte unter Sächſiſche und 
Däniſche Freikirche P. C. Strafen jun, ſtehen anftatt P. J. 
Straſen. 

Milwaukee, Wis., 5. Februar 1896. 

G. E. G. Küchle, Kaſſirer. 
2820 State St. 


Erhalten für das Waifenhaus in Addifon, Ill.: 
(Schluß.) 

Bon Gemm. ꝛc. in Sllinvis: Durch P. F. M. Große in 
Oak Park, Hälfte der Weihncoll., 813.75, von Mutter Berg- 
mann 1.00 und N. N. 1.50, durch P. A. Schüßler in Soliet v. 
Frauen: und Jungfr.-Ver. 12.31, von P. C. Webers Gem. in 
Bonfield 8.00, von P. Döderleins Gem, in Homewood 3.61, v. 
Carl Labahn in Zanfing 10.00, durch P. J. D. Matthius von 
J. V. Fehd in Slencoe 1.00, v. d. Gem. daf. 4.06 und von d. 
Gem, in Evanfton 7.25, von Bloomington durch P. Sapper v. 
Th. Ehrlich 5.00 und dur) Joh. M. Baumann von Frau Han 
1.00, dur P. ©. Kühn in Staunton von Friedr. Ullmann .75, 
durch P. 9. W. Krietemeyer v. der Gem. in Sands 2.70 und 
N. N. .50, durch den Nominiftrator Wm. Tempelmeier, Theil 
de3 Ertrags von Herm. Schmuddeſchen Bermädtnik in Dfam- 
ville, 11.00, durch P. F. Behrens v. d. Gem. in La Roſe 1.65, 
durch E. Leubuer a. d. Gem. in EIE Grove von Soh. Bauer „50 
und Joh. Martens 1,00, von P. X. Heerboth in Wheaton .25, 
durch P. C. F. W. Scholz bei Champaign von Frau Elfe Auf- 
demkamp 2.00, durch Fr. Marquardt in Lombard von P. Maß⸗ 


as 


40 


manns Gem. 8.22, durch P. 9. W. Caſtens in Gilmer, Collecte — J. Weckwerth 1 PB. Hoſen, Frau €. Stute 2 P. Hofen, 


unter dem Ehriftbaum, 7.00; von Chicago: dur P. A, Wag- 
ner 2. f. Gem. 40.00, durch P. F. P. Merbis, Col. b. d. Harbt- 
Wehrmeiſterſchen Geburtstagsfeier, 1.85 und durch P. 9. Engel- 
brecht von Th. Bedeſſem 5.00. (S. $150.90.) 

Bon Gemm. in Illinois für Bau: Bon P. 9. W. 
Caſtens' Gem. in Gilmer für Dampfheizung 5.00. 

Bon Gemm. ꝛc. außerhalb Jllinois: Dur P. F. 
Huber, Chriftabendcoll. von der St. Baulus-Gem. in Sagi- 
naw W. ©., Mich., 10.00 und durch Kaffirer 3. H. Abel, Fort 
Dodge, Soma, 7.61. (©. 817.61.) 

Bon Rindern aus Sllinois: Durd P. %. M. Große 
in Oak Park, Chriftenlehrcollecten, 6.32%, von d. Schülern der 
Lehrer ©. Hinrichs in St. Paul 2.30 und E. Roſen in Addiſon 
2.25, duch P. ©. Gülfer von Frl. Strobels Schülern in Gil: 
bert3 3.90, durch P. 2. Grefens in Sterling von feinen Schul⸗ 
tindern 2.35, durd) Zehrer E. v. Koscieläti von der St. Sacobi- 
Sonntagsſchule in Duincy 5.00, durch P. W. €. 9. Sg in 
Golden von E., W., U, Eu. W. je .25, dur P. Aler. Ull⸗ 
ri in La Grange von f. Schultindern 1.69; von Chicago: 
dur P. Succop von den Schülern der Lehrer A. Roſe 13.02 
u. A. Claſſen 2.05, durch P. Bartling von Lehrer Chr. Schwarz’ 
Schülern 4.60 und durch P. X. %. Bünger v. d. Schulfindern 
der Gem. 11.50. (©. #56.23.) 

An Koftgeld: Bon Joh. 2 Hanjen in Lake Linden, Mich., 
7.00, durch E. Leubner von Chicago, Ill.: Joh. Wiehmann 
a Telfhom“ 1.00 und von Hein. Stein 8.00. (©. 


Addifon, JU., 31. Jan. 1896. 9. Bartling, Kaffiter. 


Für das Martin Luther Waifenhaus, Wittenberg, Wis. 
Schluß.) 

P. F. Wolbrecht, Sheboygan, Wis., von Fr. Schlegemilch 
4 Unterröcke, 1 P. Strümpfe, Sr. J. Jung fen. 2 B. Strümpfe, 
D. Zwerg 6 Dub. Tafchent., Fr. H. Rennert 2 Belsfappen, Fr. 
5. Neumeifter 1 Rod, 1 Ueberrod, Fr. Then. Küchle 1 Weber: 
rock, X, Ebeling 1 Ueberrod, ac. Jung fen. 5 P. Schuhe, ©. 
Najacht u, A. Zahn getr. Zeug, N.R. 6 PB. Handſchuhe, Fr. W. 
Zetihe 6 Baar Strümpfe. P. W. Dorn, Epllinsville, Ill., 
6 Schreibbücdher, 6 Mundharmonifas, 6 Boren Genbenfifte P. 
8. Sievers, Minneapolis, Minn., 2 Quilts, J Kopftifien, 12 

aſchent. 116 Kragen, 2 St. Wolle, 6 Yd. Handtuchzeug, 36 
Schlipſe, 1©. getr. Zeug. P. ©. Küdle, Milmaufee, Wis., 
von J. Benz 2 Quilts, 4 P. Strümpfe, 2P. Schuhe, Fr. Büge 
2 P. Handſchuhe, Fr. Thiedt 12 Yo. Schürzenzeug, Fr. Raaſch 
2 Betttücher, Frl. Betan 1 Jacke, 9. Kröning 2 Jaden, 3. Bell 
2 Paar Strümpfe, 1 linterhemd, 1 1 Unterrod, 
2 Schürzen, M. X. Steintraus 2 Anzüge, 2 Ofen, 1 Ueber- 
zieher, 8 Mügen, 10 Hüte, Fr. Wilborn 3 Taillen, 1 Hofe, 9. 
Stephan 2 Bettücher, C. Krüger 2 Schürzen, W. Hefie 1 Paar 
sine 2 Unterhemden, F. Voigt 2 Meberröde, 63 Yd. 

Hürzenzeug, I. Shuhr 4 Baar Strümpfe, Schulz und Ebel 
12 Mügen, J. Sponholz 5 Paar Schuhe, W. Sponholz 6 Pf. 
Nüffe, E. Flehn 3 Jaden, Fräul. J. Wuſhar 2 B. Strümpfe, 
1 Unterhemd, 1 Unterhoje, 1 Weberzieher, 1 Jacke, 1 Hut, Fr. 
Gaurke 2 B. Strümpfe, A. Strauß & Co. 1 St. Duting Fla- 
nell, 27 Mügen, 20 Yd. Bunting, 2 Hd. Eiverdomn, 52 Paar 
baummoll. Strüntpfe, 24 wol. Strümpfe, 94 Yd. Kleiderzeug. 

. Wilde 2 Betttücher. C. Havemann 2 Ueberröde, 2 Röcke, 

Müse, 1P. Summifhuhe. Frl. N. N. 1 Sommerjade, vom 
Srauenver. der Imm.:Gem. 8 Betttücher, 25 Kifjenüberzüge, 
j2 Mädchen- und 2 Knabenhemden, 12 Blufen, 6 Leibchen, 
5 Schürzen, 10 B. Strümpfe, 5 B. Handfchuhe, 6 Kleider. P. 
C. A. Bretider v. A. W. Schmidt & Co., Baufau, Wis., IR. 
Mädchenjacken. P. P. Kleinhans, Wafhburn, Wis. v. Frauen- 
ver. ſ. Gem. 7 P. Strümpfe, 1P. Handſchuhe. Tr. 3. Epke, 
Courtland, Minn., AB. Strümpfe, 3 B. Handſchuhe. 5 D. 
Kopeichte, Upton, Minn., 13 Yd. Shaker Flanell, 1 Müte, 
1 BP. Strümpfe, 5 P. Schuhe. P. A. Lübkemann, Foreſtville, 
Wis., 8 Kleider, 3 Hemden, 1 St. Wolle, 2 Reite Zeug, 1P. 
Strümpfe, 4 Müsen, 1 Partie getr. Zeug. ? 212 Taſchent. 
P. D. Martworth, Hoffman, Mich., vom Frauenver. fr. Gem. 
1 Ouilt, 4 Kleider, von $r. P. Markworth 1 Stleid, 1 Waift, 
1 Jade, 3 Unterröce, 3 Yandtüder, 2 Hüte, F. C. Burmeifter 
1 Unterhemd, 1 Mütze, 1 Unterrod, Schumacher 2 Unterröde, 
1 Faseinator, 1B. Strümpfe, 3. Burmeifter 2 Oberhemden, 
18. Strümpfe, F. Bloont 2 Betttücher, Fr. und Frl. öfter 
4 Kiſſenbezüge, 1 Schürze, 1 Müge, 3 Taſchentücher, A. Hoff- 
mann, 1 Mantel, 2 Blufen, 1 Kragen, 1 Tafhentud, F. Hoff: 
mann 1 ade, Fr. u. Frl. Schmidt 2 P. Strünpfe, 2 Siragen, 
2 Waſchlappen, Fr. Stöblom 2 Schürzen, T. Hoffmann 2%, 
Handſchuhe, F. Wentlaff 1 B. Strümpfe, F. Mank 1 Hofe, 
1Blufe, 2 Halsbinden, 2 Welten, 1 Schürze, Fr. Bade 1 Kleid. 
P. W. Bergholz, Kemwaunee, Wis., vom Frauenver. fr. Gem. 
12 linterhemden, 12 Unterhofen, 12 Taſchentücher, 5 Mützen, 
1 Tud, 2 Schürzen. ??1 Duilt, 2 Bad. Unterzeug, 1 Kappe, 
6 Taſchentücher, Nüffe u. Candy. Fr. 2. Keil, Oſhkoſh, Wis., 
168t. N Zeug, 1% Tafchentücher. P. W. Matthes, Mil: 
mwaufee, Wis., vom Frauenver. fr. Gem. 12 Hofen, 11 Blufen, 
22 B. Strüntpfe, v. Einzelnen 11 Waifts, 6 Hemdchen, 2 Jaden, 
1 Rod, 1 Hoſe, 1 Hemd, 3 Kleider, 3 Röde, 1P. Oummiitiefel, 
1 Baar Schuhe Durch P. J. Schlerf, Milmaufee, Wis., vom 
Bethlehem Frauenver. 5 neue Somforters, 4 Blanfets, 24 P. 
Strümpfe, v. Frau Dhein 12 P. Handſchuhe, v. Frl. Sofeph. 
Medvens 14 PB. Strümpfe. getr. Kleivungsftüde. Aus P. 9. 
Daibs Gem. in Merrill, Wis., Frau Henrihs 1P. Hofen, Frau 
Wild. Runge 1 PB. Hofen, Frau 2. Gehrke 1P. Holen u. 1%. 
Strümpfe, en Strehlow 8 Yd. ae Frau Xeopold 1 Paar 
Hofen, 1 getr. Wefte, 1 Betttuch, 2 Kiffenbezüge, Frau F. Brown 
IB. Hofen, Fran Aug. Runge 18. Hnien, Frau W. Brößnann 
1 Betttuch, Frau Heint. Eggers 1 B. Hofen, Frau R. Fehland 
5 en Strümpfe, Frau X, Reinte 2 P. Hopfen, Frau W. Ollmann 
2 Betttücher, 4 Kiſſenbezüge, 1 geſtrickter Unterrod, 1 getrag. 
Kleid, Frau Aug. Mittelftädt 2 Kiffenbezüge, 1 Unterhemd, 
1 Unterhofe, Frau F. Hauf? Unterhemden, 2 Unterhofen, rau 
G. Medsger IRB. Hofen, Frau 9. Belling 2 Betttücher, Frau 
J. Threlmann 1 getr. Anzug, Frau W. Scheel 1B. Strümpfe, 
18. Handſchuhe, Frau J. Krajewski 1 Unterhemd, 1 Unter- 

e, 1 Betttuch, Frau Klinger u. Thomas 5 Kiſſenbezüge, Frau 


() 
Frl Nidel 2 Baar Strümpfe, Frau 9. Garbiſch 8 Kiffenbezüge, | 


getragene Unterhemden, 
1 Betttud, Frau E. Böfe 1P. Hofen, Frau W. Hamfing 1P. 
Hofen, Frau E. Maas 2 P. Hoſen, Frau ©. Köhler, 1P. Hoſen, 
ve €. Nunge 1 Unterhofe, 1 linterhemd, Frau G. Maas 

Unterhemd, 1 Unterhoje, Frau F. 5. Runge 1 Ueberrod, 
Frau 9. Daib 2 P. Hofen. 

Allen freundlichen Gebern herzlichen Dank! 

Wittenberg, Wis., 11. Januar 1896. 

©. P. €. Lug, Waijenvater. 


au Hans Eggers 2 Kiffenbezüge, 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 
(Seit dem 12. Nov. 1895.) 


(Fortfegung ſtatt Schluß.) 

P. 9. Succopg Gem. von A. S. 2 Cloafs, 2 Jackets. Frau 
Stohls 1 Pad, getr. Kleidungsftüde. W. Mailahn 7 Knaben: 
waiſts, 1 Mädchenjacket, Louis Giefede ? B. Strümpfe, Paul 
Held 1 Knabenrock, 1 Mädchenjadet. Aus d. Kreuz-Gem. von 
— P. W. Uffenbeck 1 Jacket, 1 Mantel, 1 PB. Handſchuhe, 

illie Uffenbed 1 Rod, 3 Taſchentücher, Otto U. 2 woll. Hem— 
den, 2 B. woll. Strümpfe. Renata U. 1 Waift, 2 M.-Jacket, 
18. Strümpfe, 3 Taſchentücher 1P. Handſchuhe, W. €. Klopp 
12 Tafchentücher, 1 Kappe, 1 Hut, Frau Eva Schön 12 Yard 
Ealico, Frau Koh 10 Yd. Calico, Fr. Kautz 1 Weſte, 1 Paar 

ofen, Bertha Lenfe 4 Yd. Flanellet, 12 9. Calico, Dorothea 

lie 5 Yd. Muslin u. getr. Sachen, Frau Juliane Radtke 8 Hp. 
Calico, Lehrer Rademacher 1 Mantel, Frau K. Kutſchke IP. 
Schuhe, Frau E. Kunde 64 Yd. Flanell, 10 Yd. Salico, Zul. 
Knoop5 Str. Wolle, 3 Schürzen, 2 B. Unterhofen, 2 Yd. Eotton- 
Hanell, Alb. Geilemann 10 Yd. Calico u. getr. Sachen, Sofeph 
Sievert 1 Ueberzieher, 1 Mantel, 1 Kopftuch, on Hornboftel 
12 N. Kleiderftoff, 3 Jackets, 1 —— Mantel. Aus 
P. H. Wunders Gem. v. Heinrich Schulz 120 Weihnachtsboxen 
mit Nüſſen, Candy und Pfefferkuchen. Aus Coal City, durch 
P. G. Schüßler v. Frauenver. d. St. Petri-Gem. 7 Mädchen— 
kleider, 2 Unterröcke, J P. Schuhe, 4 Anabenwaifts, 2 Knaben⸗ 
hemden, 2 Unterhemden, 3 Yd. Flanellet. Aus Crete v. Näh- 
verein Der Frau P. Beate Brauer 4 P. Strümpfe, 1 Schürze. 
P. ©. Martens’ Nähver. in Danville 4 Hemden, 5 Schürzen, 
5 Kleider, 2 Comfort3, 1 Quilt, 1 Leibchen, 5 P. Mädchenhofen, 
1 Taſchentuch. Aus Des Blained, P. W. Lewerenz’ Frauen⸗ 
ver. 28. Schuhe, 1 Kappe, 6 P. woll. Strümpfe, 1woll. Kleid, 
6 woll. Unterröde, 9 Kleider, 4 Flanellet-Unterröde, 10 Kn.⸗ 
Waifts, 1 Kn.Jacket, 3 Schürzen, 2 Leibchen, 2 Kopftücer, 
1 Meberrod. Aus Dolton von ©. Diehl 20 Kappen, 3 Hüte, 
18. Knabenhojen, 9 Halsbinden, Band, Stednadeln u. dgl. 
Aus Eagle Late, P. €. Brauer Frauenver. 4 Kleider, 2 Schür- 
zen, 1 P. Knabenhojen, 3 P. woll. Strümpfe. Aus Elf Grove, 
P. 9. Haakes Gem,, durch die Eollectoren Heinr. Holfte und 
Heint. Breuſcher 18 S. Kart., 10 ©. Hafer, I S. Korn, durd 
Georg Meyer und Joh. Meyer 8 S. Hafer, 8 S. Korn, 26 ©. 
Kart., 2 ©. Kleie, 2 ©. Möhren, dh. 9. Kolpin u. 9. Göbbert 
38 ©. Rart., 12 6. Korn, I. Hafer, 3. Siegwaldt 4 Kappen. 
Aus Genoa durch P. R. Piehler, Meberbleibfel v. d. Kirchweih 
2 Faſſer u. 1 Kifte mit Fleiſch, Brod u. feinem Badwerf. Aus 
Soliet, durch P. Aug. Schüßler vom Frauen u, Jungfr.:Ber. 
16 Knabenmaifts, 6 Unterhemden, 5 Mädchenſchürzen, b Unter- 
töde, 1 Kleid, 3 Mädchenjackets, 1 Muff, 2 Knabenanzüge, 12 
Handtücher, 2 Bettücher, 2 P. Handſchuhe, 1 Schleier, 9 Com= 
forts, 5 Unterhemden, 2 Baar Unterhofen, 111 Taſchentücher, 
110 Weihnadhtsboren mit Candy u. Nüffen, 11 P. Strümpfe, 
extra für die „Waijeneltern” 1 Comfort, 2 P. Strümpfe, 1 Bor 

Candy. Durd P. 3. Schröder in Kankakee von ſ. großen 

Hülerinnen Soph. Döhling, Amanda Kranz, Marie Mertens, 
Bertha Seit, Lydia Volkmann, Clara Schröder 10 wol, Iinter- 
röde, 4 Schürzen, 4 Mädchenhofen, 6 Buppen, 2 Paar Schuhe. 
Aus La Grange durch Fräul. Marie Ullrich vom Junafr.:Ber. 
18 Betttücher, 36 Kıflenbezüge, Aus Mattefon, v. N. N. 26 P. 
weiße Strümpfe, 4 P. Schuhe, 4 P. Stippers, 4 Shawls, 18 
Boren Bapierfragen, 14 Mädchenmützen, 11 Knabentappen u. 
1 große Partie Wolle, Stridgarn u. Knöpfe. Aus New Min- 
den, 9. d, Frauen in d. Gem. des P. M, Eirich 108 Pfund ge- 
trocknete Aepfelichnibe. 
ver. 3 Kleider, 17 Schürzen, 2 Negenröde, 10 Baar Strümpfe, 
18. Handſchuhe, 1 Pf. Wolle, 6 Waifts, 3 Taſchentücher, für 
die „Waiſenmutter“ 1 Echürze, vom Jungfr.-Ver. 2 Comfort3. 

(Schluß folgt.) 
Ernit Leubner, Waifenvater, 

Addison, ZU., den 27. Januar 1896. 


Für den Seminar-Haushalt zu Springfield, Ill., 


Babe ich folgende Gaben erhalten: Bon G. Werth fen., Lin- 
coln, SU., 85.00. ©. Böhmer & Bros., Springfield, Ill., 
50 Pfund Fleiſch. F. Köhn fen. Fish Co.. Sheboygan, Wis., 
2 Körbe Fiſche. €. Burgdorf, Ned Bud, IU., 63 Pfd. Würfte. 
Gottes reichen Segen allen lieben Gebern! 
5. Riehmann. 


Für das nun vollendete Pfarrhaus zu Four Corners, Jowa, 
beſcheinigt Unterzeichneter mit herzlichem Dank folgende Gaben 


empfangen zu haben: Aus Milmaufee, Wis.: Von H. Dannen= 


berg 810.00, Rob. Frank 10.00, G. Syring 5.00, C. Wintel- 
mann 2.00, 5. Wolter fen. 15.00, 
Four Corners, Jowa, 17. Febr. 1896. 5 Wolter. 


Für meine ftudirenden Söhne durd) Herrn 9. Rang, Aurora, 
IU., vom Zünglings- und Jungfrauenverein daſelbſt je 310.00 
und nom Frauenverein 5.00 erhalten zu haben, befcheinigt mit 
herzlichem Dank 

Grand Rapids, Mich., 7. Febr. 1896, E. H. Dreß. 


Unterzeichneter beſcheinigt hierdurch mit herzlichem Dank, zur 
Unterſtützung der Nothleidenden bei Trenton, Nebr., erhalten 
zu haben: Durch P. Wilkens von ſeinen Gliedern bei Minden 
$22.50 und von denen bei Heartwell 8.00. 

McCook, Nebr. U. Gübert, 


Aus Pekin, P. 9. €. Wittes Frauen | i 2 
; Segen jhöpfen aus dem lebendig: 


Unterzeichneter bejcheinigt hierdu 
und die lieben Geber zur Unterftü: 
Soma Eity folgende Gaben erhalten 
Abel 856.67, durch P. C. F. W. Bra 
14 34, durch P. P. Schaller von ſ. C 

Gott jegne die Geber! Ri 


Unterzeichneter empfing zu feiner 
Weerts eine Hochzeitscollecte im Be 
Dank und vergelt’3 Gott. 

Waumatofa, den 12. Febr. 1896. 


Berichtigu 
In meiner Quittung im letzten „Lu 
Bon den Frauen der Gem. in New I 
nete Aepfelfchnige, ftatt 52 Pfund, ! 
von F. Leſeberg. 
Addiſon, 6. Febr. 1896. 


eue Druck 


Die bibliſche Geſchichte des 
Kurze Auslegung der 
Geſchichtsbücher. Bon 
fefjor am Concordia-Semün 
Concordia Publishing H: 
410 Seiten Großoctav in $ 
81.75. 


Wenn wir diejes joeben in feine 
Werk hiermit zur Anzeige bringen, | 
Meberzeugung, daß durch die Beröfi 
„Lutheraner⸗⸗Leſern ein großer, bo 
wiefen worden ijt. Der Berfaffer tft 
und über Die Örenzen Derfelben hinau 
außleger befannt und er bietet nun 
Frucht feiner langjährigen Befchäftig 
überhaupt und dem Alten Teitamer 
are in ſechs Abſchnitten (Die Anfi 
chlechts. Die Geſchichte der Erzvä 
Egypten und Wüſtenwanderung. 
Richter. Die Geſchichte der Könige? 
und nach der babyloniſchen Gefange 
Betrachtungen die garze Geſchichte { 
der Welt an bis auf Chriſtum, da 
Kämpfe der Maccabäer geſchildert 
dieſes Werk allen Paſtoren. 
Dienſte leiſten beim Studium der 
Alten Bundes. Wir empfehlen e 
Zehrern. Es wird fie bei der ®ı 
aan in der bibliſchen Geſchichte ger 
aufmerkſam machen, welche beſond 
richt verdienen, und ſie vor nur zu 
Nutzanwendungen bewahren. Wir 
allen ee Es ijt dazu an 
die Schrift und ihnen im Einzelne 
was geſchrieben fteht, uns zur Xehre 
und zum Trofte ei chrieben tft, wie 
Iſraels uns zum Vorbilde geſchehen i 
gefaßten, aber in wenigen Worten g 
auch immer die Anwendung auf un: 
hältniſſe verbunden, die fich aus den 
Schriftſtellen ergibt. Jede Betrachtu 
Seite, der biblifche Abfchnitt, der vc 
ſchnittlich ein halbes oder ganzes Cr 
genannt, jo daß fi das Bud auc 
andadt eignet, wie es denn auch 
der Verfaſſer im Ken Seminar < 
gen ift. a ſich denn unfere li 
heit Föftliche Buch herzlich empfohlen 
und zum fleißigen Gebraud, dam 


ewiglich bleibet! 
Language Lessons for Comı 
St. Louis, Mo. Concord 
48 Seiten. Preis: 10 Gt: 
Ein hödyft werthvolles Lehrmittel 
unterricht in unfern Schulen ift die 
Hand die Schüler durch fortfchreiten 
einen Wortſchatz aneignen, ſondern 
mit den Gejegen der englifchen Spr 
den. Einen bejonderen Werth hat ei 
darin, dag mit Hülfe desſelben die 
ſchriftliche Uebungen jene Geläufigti 
erlangen können, die eben nur durc 


Weränderte A 


Rev. Geo. Bartling, 386 Goodyea 
Rev. C. W. Rische, Box 341, Gid 
Rev. D. H. Steffens, 242 Antietaı 
Chr. J. Voss, 1300 10th St., Bay 
— ⸗ 


Der „Lutheraner““ erſcheint alle vierzehn 
tionspreis von einem Dollar für die auswär 
vorauszubezahlen haben. Wo berfelbe bon 
baben die Abonnenten 25 Gent3 Trägerlohn e 

Nach Deutfchland toird der „Lutheraner” per 

Diejenigen Briefe, welche Mittbeilungen ' 
Quittungen, Abreßveränberungen u. |. iv.) ı 
„Lutheraner‘, Concordia Seminary, c 

Briefe, weldhe Befhäftlices, Beltelungen, 9 
find unter der Abreffe: Concordia Publisl 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., ander 


Entered at the Post Office 
as second-class 


ute te Hoſen, 
2 Kiſſen bezüge 
— 
hler, 1 ni doiem, 
Frau G. Maas 
ge 1 Meberrod, 


Waiſenvater. 


iſon, Ill.: 


d Jackets. Frau 
ilahn 7 Knaben⸗ 
ne Paul 
Kreuz: 
P. Handſchuhe, 
uU. 2 woll. dem: 
ft, 2 M.-Iadet, 
ihe, W. €. Klopp 
ı Schön 12 Yard 
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Unterzeicäneter bejcheinigt hierdurch mit Dank gegen Gott 
und die lieben Geber zur Unterftüßung feiner Gemeinde in 
Jowa City folgende Gaben erhalten zu haben: Durch Kaſſirer 
Abel 856.67, durch P. C. F. W. Brandt v. ſ. Gem,, Clarinda, 
14 34, durch P. P. Schaller von ſ. Gem. zu Clear Creek 10.05. 
Gott jegne die Geber! Johannes Thurner, 


Unterzeichneter empfing zu feiner Unterftüßung von P. F. 
Weerts eine Hochzeitscollecte im Betrage von #6.00. Herzl. 
Dank und vergelt’3 Gott. 

Waumatofa, den 12. Febr. 1896. 3 W. Voges. 


Berichtigung. 
In meiner ng legten „Zutheraner" follte e8 heißen: 
Bon den Frauen der Sem. in New Minden 15% 
nete Aepfelſchnitze, ftatt 5% Pfund, und von L. Lefeberg, ftatt 


von F. Lejeberg. 
Addifon, 6. Febr. 1896. Baul Stahmer. 


Heue Druckſachen. 


Die bibliſche Geſchichte des Alten Teſtaments. 
Kurze Auslegung der altteſtamentlichen 
Geſchichtsbücher. Von G. Stöckhardt, Pro— 
feſſor am Concordia-Seminar zu St. Louis, Mo. 
Concordia Publishing House. St. Louis, Mo. 
410 Seiten Großoctav in Halbfranzband. Preis: 
$1.75. 

Wenn wir dieſes foeben in feiner Ausftattung erſchienene 
Wert Hiermit zur Anzeige bringen, fo geſchieht e3 in der feften 
Meberzeugung, daß Durch Die Beröffentlihung desſelben allen 
„wutheraner“-Lejern ein großer, Hoch zu ſchätzender Dienft er- 
wiejen worden ift. Der Berfaffer tit in unferer ganzen Synode 
und über die Grenzen derjelben hinaus ala meifterhafter Schrift- 
ausleger befannt und er bietet nun in Diefem Bude eine reife 
Frucht feiner Tangjährigen Beſchäftigung mit dem Worte Gottes 
überhaupt und dem Alten Tejtamente inäbefondere. Es um: 
faßt in ſechs Abschnitten (Die Anfänge des menjhlichen Ge- 
ſchlechts. Die Gejchichte der Erzpäter. Auszug Iſraels aus 
Egypten und Wüftenmanderung. Die Zeit Joſuas und ber 
Richter. Die Geſchichte der Könige Siraels. Die Zeit während 
und nad der babylonifchen Gefangenſchaft.) und 460 einzelnen 
Betrachtungen die gange Geſchichte Jfraels von der Schöpfung 
der Welt an bis auf Ehriftum, da in einem Anhang aud) die 
Kämpfe der Maccabäer gejhildert werden. Wir empfehlen 
diefes Wert allen EBEN Ca mird ihnen trefflide 
Dienfte leiten beim Studium ber hiſtoriſchen Schriften des 
Alten Bundes. Wir empfehlen eö bejonders au allen 
Zehrern. Es wird fie bei der Vorbereitung auf den Unter- 
richt in der biblifchen Geſchichte gerade auf diejenigen Punkte 
aufmerffam machen, welche bejondere Beachtung im Unter- 
richt verdienen, und fie vor nur zufälligen und willkürlichen 
Nußanwendungen bewahren. Wir empfehlen es überhaupt 
allen Ehriften. ES tft dazu angethan, fie einzuführen in 
die Schrift und ihnen im Einzelnen nachzumeijen, mie alles, 
mas gejchrieben fteht, ung zur Xehre, zur Strafe, zur Mahnung 
und zum Trofte gefchrieben tft, wie infonderheit die Gejhichte 
Iſrae!s uns zum Vorbilde gejchehen ift. Darum ift mit der kurz⸗ 
gefaßten, aber in wenigen Worten gar vielfagenden Erklärung 
aud immer die Anwendung auf uns, auf unfere Zeit und Ver: 
gelte verbunden, Die ſich aus dem Text und aus verwandten 

riftitellen ergibt. Jede Betrachtung umfaßt gemühnlidh eine 


; Seite, der bibliſche Abfchnitt, der vorher zu leſen ift und durch— 


fegnittlich ein halbes oder ganzes Capitel umfaßt, ift jedesmal 
genannt, fo daß fih das Buch auch außgezeichnet zur Haus- 
andacht eignet, wie ed denn auch aus Morgenandadıten, die 
der Berfafjer im Hiefigen Seminar gehalten hat, hervorgegan- 

en ift. Mögen fi denn unfere lieben Leſer diefes in Wahr- 
beit föftfiche Buch herzlich empfohlen fein laſſen zur Anjchaffung 
dasjelbe viel 


und zum fleikigen Gebrauch, damit fie dur 
ottes, das da 
L. F. 


Segen ſchöpfen aus dem lebendigen Worte 
ewiglich bleibet! 


Language Lessons for Common Schools. Part J. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
48 Seiten. Preis: 10 Cts., im Dugend 8 Cts. 


Ein höchſt werthvolles Lehrmittel für den engliſchen Sprad: 
unterricht in unfern Schulen ift Dies neue Büchlein, an deifen 
Hand die Schüler durch fortjchreitende Mebungen ſich nicht nur 
einen Wortſchatz aneignen, jondern auch von Schritt zu Schritt 
mit den Gejegen der englijchen Sprache vertraut gemacht wer- 
den. Einen beionderen Werth hat ein jo angelegtes Sprahbud 
darin, daß mit Hülfe desjelben die Kinder auch durch häufige 
Ichriftliche Uebungen jene Geläufigfeit im ſchriftlichen Ausdrud 
erlangen können, die eben nur Durch Uebung erreicht wird, 

A. G. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. Geo. Bartling, 386 Goodyear Ave., Buffalo, N. V. 
Rev. C. W. Rische, Box 341, Giddings, Lee Co., Tex, 
Rev. D. H. Steffens, 242 Antietam St., Detroit, Mich. 


ı Chr. J. Voss, 1300 10th St., Bay City, Mich. 


a 

Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subferips 
tionspreis von einem Dollar für die auswärtigen —— — benfelben 
porauszubezahlen haben, Wo derſelbe bon Trägern ind Haus gebracht wird, 


haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn ertra zu bezahlen. 
Rad; Deutſchland wird ber „Rutheraner” per Poſt, portofrei, für 81.25 verfandt, 
Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, X en, 


Dwittungen, Moreßberänberungen u. f. w.) enthalten, find unter ber e: 
„Lutheraner‘, Concordia Seminary, an die Redaction zu enden. 

Briefe, welche Geicyäftliches, Beitellungen, Abbeitellungen, Gelder ıc. enthalten, 
find unter ber Abzeffe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anberzufenven. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 


A. Gübert. 
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fund getrod: 
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8 Alu ich ſahe einen Engl Gi 
GE n ia mitten durch den Himmel, 2 
er hatte ein ewig Evangelium 
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| und Sprachen, und Völkern. 
RI _ Und fprachmit großer Stiunme: |} 
Fürchtet Goft,umd gebet ihm die = 
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A Berichts ifi kommen, und betet 
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J Waſſerbrumen. 
a Offenb:Soh.14,67. 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangeliſ! 
Nebigirt von Dem Lehrer⸗ Coll 


52. Jahrgang. 


St. Louis, 


J 

(Eingeſandt.) 

- n F 

Zur heiligen Paſſion. Gebu: 
Die ! 

D Haupt vol Blut und Wunden, Und, 


Bol Schmerz und voller Hohn! 

D Haupt zum Spott gebunden 

Mit einer Dornenkron! 

D Haupt, fonft ſchön gezieret 

Mit höchſter Ehr und Bier, 

Jetzt aber höchſt ſchimpfiret, 
Gegrüßet ſeiſt du mir! 


So rufen wir mit tiefer Bewegung aus und fallen 
in heißer und dankbarer Liebe nieder auf unſere Kniee. 
Wir Chriſten find jetzt ja wieder in eine ernſte, hoch⸗ 
wichtige Zeit eingetreten, in die heilige Paſſionszeit, 
da das Bild des bornengefrönten und gefreuzigten 
Heilandes vor den Augen aller Ehriften fteht. Im 
Geifte und Glauben begleiten wir in diefer ernften 
Zeit unfern lieben Heiland auf feinem Leidens- und 
Todesgange von Gethfentane nad) Golgatha. Da 
fieheft du, liebe Seele, wie alle Weifjagungen von 
jeiner Paſſion bis ins Einzelnfte in Erfüllung gingen, 
von feinem h ißen Kampf in Gethjemane an dur 
alle die Schmah und Schmerzen, die er vor geift- 
lichem und meltlihem Gericht an Leib und Seele er- 
dulden mußte, hindurch bis hin zur Schäbdelftätte und 
ans Fluchholz und in den blutigen Tod. 

Ad, welches ift Doch die Urſache aller folder Blagen? 
Der Prophet Jefaias verfündigt es uns: „Fürmwahr, 
er trug unfere Krankheit, und lud auf ſich unjere 
Schmerzen. Er ift um unjerer Mijjethat willen ver- 
wundet, und um unjerer Sünde willen zerſchlagen.“ 
Johannes bezeugt es: „Siehe, das ift Gottes Lamm, 
welches der Welt Sünde trägt.” Der Gefreuzigte 
klagt jelber: „Mir haft du Arbeit gemacht in deinen 
Sünden, und haft mir Mühe gemacht in deinen Miffe- 
thaten.“ 

Ich, ich und meine Sünden, 
Die ſich wie Körnlein finden 
"Des Sandes an dem Meer, 

Die haben bir erreget 

Das Elend, das dich jchläget, 
Und das betrübte Marterheer. 


\ 
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oT. PER _ 


‚geben von der Beulfhen Evangelifc Putherifhen Synode von Miffouri, Ohio u. a. Staaten. 


Redigirt von dem Lehrer-Collegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


$t. Jonis, Mo., den 10. März 1896. 
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ı meine Sünden, 
Körnlein finden 
an dem Meer, 
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das dich ſchläget, 
wübte Marterheer. 


Ich bin's, ich ſollte büßen 
An Händen und an Füßen 
Gebunden in der Höll; 

Die Geißeln und die Banden, 
Und was du ausgeſtanden, 
Das hat verdienet meine Seel. 


Tritt her, o Menſchenkind, ſiehe in dem Varter- 
und Todesbilde deines JEſu deine Schuld und in 
ſeinem Gericht den feuerflammenden Zorn Gottes 
über deine Sünde! Deine Sünden find die Dornen 
auf feinem heiligen Haupte, die Wunden an feinem 
heiligen Leibe, die Nägel zu feinem Kreuze geworben. 
Siehe, jo ſchwer, fo ſchmerzlich und graufam hat der 


unſchuldige Gottesfohn müſſen büßen, was du ver: 


broden. Darum auf, meine Seele! laß JEſu Marter- 


! tod dich heilfam vermunden, beugen in den Staub. 


Deine Augen müſſen Thränenquellen werden über 
deine Sünden, dein Mund wehllagen über deine 
Miſſethaten. 

Aber dieſes Leidensbild unſers lieben Heilandes 
ſoll dir nun auch zu großem Troſte und ſeliger Hoff- 
nung gereichen. Denn liegſt du ſo zerbrochen unter 
dem Kreuze deines Heilandes und ſieheſt in ſeinem 
Leiden und Sterben den feuerbrennenden Zorn Gottes 
über deine Sünde, jo ſoll er dir nun auch ein tröft- 


lider Gnadenipiegel werden. Durch die Sünde find | 


wir Gottes Feinde geworden und feinem Gerichte an- 
heim gefallen. Er aber will nicht, daß wir verloren 
gehen jollen, darum hat er feines eingebornen Sohnes 
nicht verfhont, Tondern ihn für uns Alle dahin ge 
geben. Derfelbe ift die Verſöhnung für unjere Sünde. 
Er ift für uns und an unjerer Statt geitorben, als 
unfer Bürge und Stellvertreter, und hat durch fein 
Leiden und Sterben eine ewige Erlöjung erfunden. 
Mit feiner Angſt hat er uns Frieden, mit feinen 
Banden Freiheit, mit feiner Schmach Ehre, mit fei- 
ner Blöße den Rod der Gerechtigkeit, mit feinem 
Blute Vergebung der Sünde, mit feinem Kreuze die 


! Krone, mit feinem Verlaſſenſein die jelige Gemeinschaft 


Gottes, mit dem Zittern und Jagen Freude und Zus 
verficht, mit feinem Tode das Leben erfauft. Ach wohl 
und aber wohl der armen Sünderwelt! Nun ift feine 
Sünde mehr da, die unbezahlt, fein Sünder mehr in 
der Welt, mit dem Gott nicht verföhnt wäre. 


O, liebe Seele, glaube, glaube von Grund deines 
Herzens, daß Chriftus, das Lamm Gottes, all deine 
Sünden getragen und gebüßet hat, fo wird dir die 
Pajfionszeit eine rechte Gnadenzeit fein. D, wie wird 
dann dein Herz voll Friedens werden, daß es jubeln 
fan: Sch bin nicht verloren, Gott iſt mein lieber 
Bater, ih bin fein liebes Kind! O, wie wird aber 
auch dein Herz nun den lieben, der Dich zuerit geliebt 
bat! In dieſer Liebe wirft du nicht mehr bir felbit, 
der Welt, dem Fleifche, dem Teufel leben, fondern 
dem, ber fich jelbft für uns gegeben hat und geitor- 
ben iſt. Dann wirft du aud willig das Kreuz dem 
HErrn nachtragen, der es für uns getragen. Und 
endlich, wie wird dann Das Herz auch getroft jein im 
Tode! Es wird ja von der Bitterfeit desjelben nichts 
ſchmecken, ſondern vom Tode zum Leben hindurd- 
dringen. So ſprich denn, liebe Seele, im wahren 
Glauben an deinen leidenden und gefreuzigten Hei- 
land: 

Wann ich einmal joll feheiden, 
So Scheide nicht von mir; 
Wann ich den Tod fol leiden, 
So tritt du dann herfür; 
Wann mir am alferbängfien 
Wird um das Herze fein, 
So reiß mid) aus den Aengften 
Kraft deiner Angft und Pein. 
Th. B. 


Von der Schöpfung. 


In unſerm guten lutheriſchen Bekenntniß, der 
Augsburgiſchen Confeſſion, heißt es zu Anfang des 
erſten Artikels: „Erſtlich wird einträchtiglich gelehret 
und gehalten, laut des Beſchluß Coneilii Nicaeni, 
daß ein einig göttlih Weſen jei, welches genannt 
wird und wahrhaftiglich tft Gott, und ſeind Doch Drei 
Perjonen in demſelben einigen göttlihen Wejen, 
gleich gewaltig, gleich ewig, Gott Vater, Gott Sohn, 
Bott Heiliger Geift, alle drei ein göttlich Wejen, ewig, 
ohne Stüd, ohne End, unermeßlider Macht, Weis: 
beit und Güte, ein Schöpfer und Erhalter 
aller fihtbaren und unfihtbaren Ding.“ 


Und auch in diefem Stüd, daß der dreieinige Gott 


en Er 


der Schöpfer der Welt fei, ruht unjer Bekenntniß auf 
der heiligen Schrift. Damit beginnt die Bibel:“ Am 
Anfang ſchuf Gott Himmel und Erde“, 
1 Moſ. 1,1., und diejes Zeugniß zieht ſich durch das 
ganze Wort der Difenbarung hindurch, bis es auf den 
legten Seiten besjelben aus dem Munde der vierund: 
zwanzig Nelteften vor dem Stuhle def, der da lebet 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, heißt: „HErr, du bift wür- 
dig zu nehmen Preis und Ehre und Kraft; denn du 
haft alle Dinge geſchaffen, und durch deinen 
Willen haben fie das Weſen und find geſchaffen“, 
Dffenb. 4, 11. Wie groß und allmädtig ift alſo 
unjer Gott! Wie find feine Werke jo groß und 
viel! Pf. 104, 24. Er hat die Welt gemacht und 
alles, was drinnen ift, er ift ein HErr Himmels und 
der Erden, Apoit.17,24. Das glauben wir Chriften 
von ganzem Herzen und verwerfen und verabjcheuen 
als Gottesläfterung und Thorheit die falſche Weis- 
heit, die heutzutage von jo vielen Lehritühlen ver: 
fündigt wird und auf der Gaſſe fich fo breit macht, 
daß nämlich die Welt und was darin ift nur die 
Folge einer Art natürlicher Entwidlung ift, ein Natur: 
proceß, durch den alle Dinge fich nach und nad) aus 
einem gewiſſen Urftoft herausgebildet hätten. Für— 
wahr, da die Menschen fich für weiſe hielten, find fie 
zu Narren geworden, Röm. 1,22. Erkennt doch ſchon 
die Vernunft aus den Werken der Schöpfung den 
Werkmeiſter, Gott, Röm. 1, 20., und ſchließt von 
dem Weltgebäude auf den Baumeiiter; denn ein jeg: 
li) Haus wird von jemand bereitet; der aber alles 
bereitet, das ift Gott, Ebr. 3, 4. 

Fragt du aber: Woraus hat Gott Himmel und 
Erde geihaffen? jo antwortet die Schrift: Aus 
Nichts! Errief dem, das nicht war, daß es Jei, und 
es war, Röm. 4,17. Er fprad: Es werde! und es 
ward, 1 Moj. 1,3. ff. Durch) den Glauben merken 
wir, daß die Welt durd Gottes Wort fertig ift; 
daß alles, was man fiehet, aus nichts worden it, 
Ebr. 11,3. Die Schrift weiß nichts von einer ewigen 
Materie, von einem jchon vor der Schöpfung vor: 
handenen Grundftoff, aus dein Gott dann Himmel 
und Erde gebildet habe. Bor der Welt war nur 
Gott, und Gott hat geſprochen und da ift die Welt 
geworden, am Anfang ſchuf Gott Himmel und Erbe, 
1 Moſ. 1,1. Darum rühmt der Pfalmift: „Der 
Himmel ift durchs Wort des HErrn gemadt, und 
all jein Heer durch den Geift jeines Mlundes.... So 
er jpricht, jo geſchieht's, jo er gebeut, jo ſteht's da“, 
Pi. 33, 6.9. Und wie vor dem Anfang nidts da 
war, als der ewige Gott, der ohne Anfang it, jo be 
durfte diefer Gott auch nichts, er war in fidh ſelbſt 
felig, 1 Zim. 1,11. 6,15. Er hätte ewig ohne Welt 
bleiben können, wie er war, zu feiner Seligfeit brauchte 
er nicht erft noch etwas zu jchaffen. Wenn er nun 
doch beichloß, alles zu fchaffen, das im Himmel und 
auf Erden ift, das Sichtbare und Unfichtbare, beide 
die Thronen und Herrichaften, und Fürftenthümer 
und Obrigfeiten, Col. 1, 16., fo ift das gefchehen nad) 
dem Wohlgefallen jeines Willens, nach dem Reich: 
thum feiner Liebe, zu Xob feiner Majeftät und Herr: 
lichkeit, 

Diefes Lob wurde nun aud) Gott dargebradht ſchon 
am Schöpfungsmorgen von den vornehmften unter 
den unfihtbaren Ereaturen oder Geſchöpfen 
Gottes, Ehe noch Menſchen und Thiere, ja, ehe noch 
Sonne, Mond und Sterne gejhaffen wurden und 
Gottes Ehre verfündigten, erhoben ſchon andere 
Sterne, auserwählte Kinder Gottes, wirkliche Lob⸗ 


länger ihre Stimmen zu Gottes Preis. In ihrer 
vollen Zahl verherrlichten fie ihren Schöpfer wegen 
feiner Macht und Weisheit, wie ber HErr ſelbſt be- 
zeugt, wenn er Hiob fragt: „Wo mwareft du, da ich 
die Erde gründete?... Da mich die Morgeniterne 
mit einander lobeten und jauchzeten alle Kinder 
Gottes?” Hiob 38,4.7. Dies waren die heiligen 
Engel, die reinen Geifter Gottes. Geiiter 
find fie, Eürperlofe, rein geiftige Wejen, Ebr. 1, 14., 
aber geſchaffene Geijter, Creaturen Gottes, Col. 
1,16. Und fie find heilige, reine Geijter, Matth. 
25,31., nicht mit Sünden befledt, wie wir Menjchen, 
gleichwie fie uns auch an Weisheit, 2 Sam, 14, 17., 
und an Macht weit überlegen find, in Wahrheit ftarfe 
Helden, Pi. 103,20. Wozu ein Kriegsheer von vielen 
Taufenden faum bingereicht haben würde, das ver: 
richtete ein einziger Engel in einer einzigen Nacht, 
2 Kön. 19, 35, Selig im Anſchauen Gottes ftehen 
fie vor feinem Angefiht, Dan. 7, 10., und find in 
folder ihrer Seligfeit beftätigt und der Gefahr des 
Abfall entnommen, Matth. 18, 11. Und mie jie 
einſt am Anfang Gott lobten und priejen, ſo iſt es 
auch jegt no ihr Amt und Gejhäft, Preis, Ehre 
und Anbetung zu geben dem, der auf dem Stuhle 
fißt, und dem Lamm, Pj.103,20. f. Offenb. 5,11. f. 
Non den vielen taufend Engeln, Ebr. 12, 22., von 
der großen Menge der himmlischen Heerſchaaren, 
Dan. 7,10. Luc. 2,13. f., ertönt ein Halleluja!, ein 
Heilig, heilig, heilig! nach dem andern. Die einzelnen 
Drdnungen, die es unter den Engeln gibt, die Throne 
und Herrſchaften, die Fürſtenthümer und Obrigfeiten, 
die Gewaltigen und die Kräfte, die Engel und Die 
Engelfürften, die Erzengel, Col. 1,16. 1 Petr. 3, 22., 
mwetteifern gleihfam miteinander in ſolchem feligen 
Dienſt. Die Cherubim und Seraphim fingen imnter 
mit hoher Stimm, ef. 6, 2. f. Offend. 4, 7. ff. 
vgl. mit Heſek. 1 und 10. 

Wenn aber die himmlischen Heerjchaaren den Him- 
mel verlaffen und auf die Erde fommen, jo thun fie 
dies eben recht eigentlich als Engel, das heißt, als 
Gefandte, Voten und Diener Gottes, die die Befehle 
ihres HErrn ausrichten, und feinen Willen thun, 
Bi. 103, 20. f. Gal. 3, 19. Luc. 2,9. Matth. 
28,2. ff. So vollziehen fie die Strafgerihte des 
HErm, des gerechten Richters, über die gottlofen Dien- 
ichen, bejonders über die Feinde und Verfolger feines 
Wortes und feiner Kirche, 2 Kön. 19, 35. Apoft. 
12, 23. Aber vor allem find fie dienitbare Geifter, 
ausgefandt zum Dienft um der willen, die ererben 
follen die Seligfeit, Ebr. 1,14. Zu ſolchem Dienite 
eilen fie wie die Winde, Pſ. 104,4. Welch zahlreiche 
und liebliche, glaubensftärfende und tröftlihe Erem- 
pel des Engelſchutzes und der Engelhülfe berichtet 
doc die heilige Schrift! Jedes getaufte Chriften- 
find hat feinen Engel, der es in jeine Obhut nimmt, 
Matth. 18, 10. Um jeden, der den HErrn fürch— 
tet, lagert fic) der Engel des HErrn her und hilft ihm 
aus, Pi. 34, 8. Die Diener des Alerhöchften find 
den Kindern der Erde behülflich auf dem Wege zum 
Heil, Apoft. 8, 26., und legen Hindernifje auf den 
Weg, der zur Verdammniß abführet, 4 Moj. 22, 31. 
Die Kirche befhügen fie wider Die Macht ihrer Feinde, 
find felbft gerade au in den Verfammlungen der 
Chriften gegenwärtig, 1 Cor. 11, 10., und freuen 
fih, wenn ein Sünder dur das dort gepredigte 
Wort zur Buße gebracht wird, Luc, 15, 10. Ueber 
Hriftlihe Schulen und Familien halten fie ihre fchir- 
mende Hand, Prediger und Mifjionare ftehen unter 
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ihrem Schuß, ja, jeder Chriſt kann fich auf allen red: ) 
ten Wegen ihrer Geleitichaft und Gemeinſchaft tröften J 
Pi. 91,11. f., und jeien die Wege auch noch fo ſchwer 
und gefährlih. Legt du dich zu Bette, jo fannft du 
mit dem frommen Scriver fingen: 


Shr Höllengeifter, padet euch, 

Hier habt ihr nichts zu jchaffen. 

Dies Haus gehört in JEſu Reid), 
Laßt es nur fiher jchlafen. 

Der Engel ftarte Macht 

Hat e8 in guter Acht, 

Ihr Heer und Lager hält ihm Schuß, 
Drum fei auch allen Teufeln Truß. \ 
Die Engel halten aus bis zulegt. Sie umftehen die 
Sterbebetten der Ehrijten und wehren den böfen Get: 
ftern, bis fi) die Seele vom Leibe ringt, und tragen 
dann die erlöfte Seele in Abrahams Schoof, in der 
Seligen Paradies, Luc. 16, 22. Am jüngjten Tage 
aber, wern die Stimme bes Erzengels ertönt, 1 The. J 
4, 16., wird der HErr zugleich alle feine Engel fen- 
den und fie werden jeine Auserwählten fammeln von 
den vier Winden, von einem Ende des Himmels zu 
dem andern, Matth. 24, 31. L. F. 


(Schluß folgt.) 


Die chriſtliche Kirche iſt aggreſſiv. 


Endlich noch einige Worte über die Mittel, wo— 
dureh die einzelnen Chriſten und die chriſtlichen Ge J 
meinden zu eifriger Thätigfeit in Bezug auf die Aus: E 
breitung des Neiches Gottes gebracht und in diefer ; 
Thätigfeit erhalten werden. 

Da gibt es in der Welt fein anderes Mittel ala J 
das Anhalten mit evangelijher Ermahnung. i 
„Ich ermahne euh dur die Barmherzigkeit 
Gottes”, ſchreibt St. Paulus Röm. 12, 1., „daß 
ihr eure Zeiber begebet zum Opfer, das da lebendig, 
heilig und Gott wohlgefällig fei.” Dieſe Ermaf- 
nung übt auf Chriften eine ganz gewaltige Wirkung 
aus! Erinnert man Chriften an die Barmberzigfeit, 
die ihnen in Chrifto JEſu widerfahren ift, | 
jo geht ihnen das zu Herzen, jo ſchwinden Gleich E 
gültigfeit, Unmuth, Unluft ꝛc. Durch die Erinne: | 
rung an die Barmherzigkeit Gottes wird jedes Hey 
bewegt, das die Barmherzigfeit Gottes erfahren hat. | 
Dr. Walther bemerkt aus feiner reichen Erfahrung, | 
daß man mit der rechten evangelifhen Ermahnung 
bei den Chriften, „jo zu jagen, alles“ ausrichten 
fönne.*) Und Luther jagt, „daß vor joldem Feuer | 
himmliſcher Liebe und Gnade”, wenn man nämlid 
von Gottes Barmherzigkeit in Chriſto redet, die 
Herzen „zerſchmelzen und zerfließen”. Wenn wir aud 
bei uns und in unferer Mitte noch viel Theilnahm: 
Iofigfeit und Trägheit in Bezug auf die Ausbreitung 
des Reiches Gottes finden, jo iſt eine Urſache diejes | 
Mangels fiherlih aud darin zu ſuchen, daß bie ı 
evangelifhe Ermahnung unter ung nod nicht 
fo im Schwange geht, wie dies der Fall fein follte, 
Wo viel evangeliide Ermahnung iſt, da ſproſſen die. 
ſchönen Früchte der geiftlihen Tugenden und guten 
Werke liebli) empor. Wo es Hingegen an der Er: 
mahnung fehlt, da bleiben die geiltlihen Früchte bei; 
den Ehriften im Boden fteden. Luther fchreibt: 
„Auch die, jo Gottes Wort gerne hören und werth 
haben, und im Vorſatz find, darnach zu leben, dennoch! 
bedürfen fie des täglichen Ermahnens und Reizens. 


are Stehen unter 


*) Paſtorale, ©. 86. 
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FT 
So gar ſtark und zähe ift Die alte Haut des ſünd- insbefondere din 


lichen Fleiſches, und der leidige Teufel fo mächtig | Dr. James W. 9 
und ſchalkhaftig. ... Darum ift das Predigtamt in | fionglieder unter 
der Kirche noth, nicht allein für Die Unwiffenden, | geworden. Es be 


die man lehren fol, fondern auch für die, fo da wohl 
wijfen, wie fie glauben und leben follen, fie zu er- 
weden und zu ermahnen, baß fie fich täglich weh— 
ren, und nicht faul noch verbrofjen und müde werden 
in dem Kampf, den fie auf Erden müffen haben mit 
dem Teufel, ihren eigenen Fleiſch und allen Laftern. 
Darum treibet auch St. Paulus ſolche Ermahnung 
fo fleißig an feinen Chriften; daß es auch jhier jchei- 
net, ala thue er ihm zu viel, daß er allenthalben jo 
heftig ihnen ſolches einbläuet, gerade als wären fie 
fo unveritändig, daß fie es nicht jelbft wüßten, oder 
fo unachtſam und vergefien, daß fie es ungeheißen 
und ungetrieben nicht thäten. Aber er weiß au, 
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daß, obwohl die Chriften angefangen haben zu glau: | eblen Rittergeſch 
ben und in dem Stande find, darinnen die Frucht des | ihm 1115 gegrü 
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Lehre gegeben ilt; darum, wo der Geift und Glaube 
if, da werben die Früchte und guten Werke von jelbft 
folgen. ... Ich halte, wo man ein Jahr jchwiege 
mit Predigen und Vermahnen, jo würden wir ärger 
werben, denn feine Heiden find.” 

So wollen wir es denn unter uns an der fleißigen 
evangelifhen Ermahnung nicht fehlen laffen. Unſere 
Chriften jollen nicht vergeffen, auch untereinander vom 
Neiche Gottes zu reden, einander zu erinnern an die 
Gnade, die ihnen wiberfahren ift, und in einander 
immer wieder heilige Begeifterung zu erweden für 
das herrliche Werk der Kirche Gottes hier auf Erden. 
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Wir Prediger follen, dem Apoftel nad, mie mit | und fich allein t 
allem Fleiß und aller Geduld, fo auch mit großer | einer Auslegun, 
Kühnheit und Zuverſicht öffentlich und fonder: | 20. Kapitel des! 
lich ermahnen, gewiß, daß die Ermahnung „Durch die | gendes Urtheil j 
Barmherzigkeit” zu Herzen geht und Frucht bringt. | frommer Mönd 
So wird, durch Gottes Gnade, die Kirche bei uns | weien.... Ich 
in rechter Weife aggreffiv fein, Gott zu Ehren und | Mönche und Pf! 


vielen Seelen zum Seil. F. P. 


(Eingefandt.) 


O Haupt voll Blut und Wunden. 


Die heilige Paſſionszeit ift erſchienen und jo wird 
denn auch jetzt wieder in taufend und aber taufend 
Kirchen angeſtimmt werden: 

O Haupt voll Blut und Wunden, 

Bol Schmerz und voller Hohn! 

D Haupt zum Spott gebunden 

Mit einer Dornentron! 

O Haupt, fonft ſchön gezieret 

Mit höchſter Chr und Zier, 

Sekt aber höchſt ſchimpfiret, 

Gegrüßet feift du mir! 
Nannte doch ſchon ein Freund des Dichters dieſes 
Baffionsliedes dasjelbe „das Alpha ſchöner Paſſions⸗ 
lieder“ und ein Anderer bezeichnete e8 als die „Krone“ 
derfelben. Ueberhaupt gehört das Lied zu den werth- 
vollften Perlen in dem fo reichen Liederſchatze der 
lutherifhen Kirche. Kein Wunder daher, daß es 
duch Weberfegung aud in andere Sprachen fiber: 
gegangen ift. So jang es ſchon frühzeitig felbit die 
dureh Ziegenbalg unter den heidniſchen Tamulen Oft: 
indiens gepflangte Iutheriihe Kirche in ihrer Sprache. 
Und fo ift eg denn aud ins Englifche übertragen und 
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(Eingefanbt.) 
Me Blut und Wunden. 
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insbefondere durch eine treffliche Meberjegung von 
Dr. James W. Alerander eines der beliebteften Pa}- 
fionslieder unter den Americanern englifcher Zunge 
geworden. Es beginnt in der genannten Ueberſetzung: 
O sacred head now wounded, 
With grief and shame weighed down. 
Wollen wir uns daher dies Lied einmal etwas 
näher anjehen und von feiner Herkunft, feinem 
Inhalt und feiner Melodie, dann aber auch von 
feiner Kraft und Wirkung einiges hören. 


I. 

Auf die Herkunft des Liedes weift die in unferm 
Geſangbuch demſelben beigegebene Notiz: „Paul Ger: 
hardt, 1659. (Nach dem 7. lateiniſchen Paffionsfalve 
des heiligen Bernhard)“ Diefer heilige Bernhard, 
geboren 1091 zu Fontaines in Burgund und einem 
edlen Rittergeichlecht entftammend, war Abt des von 
ihm 1115 gegründeten Gifterzienferklofters zu Clair- 
vauz (ſprich: Clärwo) in Burgund, wofelbft er auch 
1153 ftarb. Er war einer der edelſten und beveu- 
tendften Männer feiner Zeit — jener Zeit, in der das 
antichriſtiſche Pabſtthum feinen Gipfelpunft erreicht 
hatte. Seiner gedenft Dr. Luther hin und wieder 
in feinen Schriften. Zwar jei er ein Beförberer der 
Möncherei, der Marienverehrung und der Babftauto- 
rität geweſen, aber diefe, wenn auch noch fo greu- 
lihen Irrthümer jeien bei ihm als Schwachheitsjün- 
den zu rechnen; denn daß er gleihmwohl im wahren 
Glauben gelebt habe und geftorben fei, davon gebe 
BZeugniß, daß er „unter allen Scribenten Chriftum 
aufs allerlieblichfte predigt“ und daß er, ala es mit 
ihm zum Sterben fam, feine ganze Möncherei und 
fein übriges beiliges Leben habe bei Seite geworfen 
und ſich allein des Verdienftes Chrifti getröftet. In 
einer Auslegung der zehn Gebote aus dem 19. und 
20. Kapitel des 2. Buches Mofe finden wir u. a. fol- 
gendes Urtheil Luthers über Bernhard; „Iſt je ein 
frommer Mönd gewejen, fo ift’s St. Bernhard ge 
weſen. . . . Ich halt St. Bernhard höher, denn alle 
Mönde und Pfaffen auf Erden; ich hab jeines Glei- 
chen nicht gehört, noch geleſen.“ 

Nun, dieſer Mann iſt auch der Dichter einer An- 
zahl geiftliher Geſänge in lateiniſcher Sprache voll 
tiefinniger Empfindung und heiliger, feuriger Liebe. 
Theil durch Weberjegung, theils durch mehr oder 
weniger freie Nachbildung find etliche dieſer Gefänge 
Eigenthum der lutherifchen Kirche geworden und von 
da aus aud in die reformirte Kirche übergegangen. 
So 3.8. fein Lobpreis des Namens JEju: „Jesus 
dulcis memoria‘! durch Martin Mollers Ueberſetzung: 
„D JEſu füß, wer dein gedenft” (St. Zouijer Ge- 
ſangbuch Nr.258). Bor allem aber feine beveutendfte 
Dichtung, fein „Paſſionsſalve“ — eine Gabe, 
die wir neben vielen andern Liedern Baul Ger: 
hardt, dem bedeutendſten Liederdichter unſerer Kirche 
nach Luther, verdanfen. Diejes „Paſſionsſalve“ (zu 
deutih Paſſionsgruß) befteht aus einer Reihe von 
Liedern als Grüße an die fieben heiligen Gliedmaßen 
des Gefreuzigten. Durd Paul Gerhardt in freier 
Nachbildung verdeutſcht, erjchienen dieſelben 1662 
in des. Tonmeifters Ebeling herausgegebenen „geilt- 
lien Andachten“ unter der gemeinfamen Ueberſchrift: 
„Paſſionsſalve des heiligen Bernhardi an die Glied: 
maßen des HErrn JEſu“, und ift ihre Aufeinander- 
folge diefe: 

1. An die Füße: „Sei mir taujendmal ge 


uch ins Englifche übertragen und 


grüßet.“ (St. Louiſer Gelangb. Nr. 91.) 


2. An die Kniee: „Gegrüßet feift du, meine 


Kron.” 
3. An die Hände: „Seid mir gegrüßet, guten 
Hände.” 
4. An die Seite: „Ich grüße did, du frömm— 
fter Mann.” 
5. An die Bruft: „Gegrüßet feift du, Gott, 
mein Heil.” 
6. An das Herz: „D Herz des Königs aller 
Welt.” 
7. An das Haupt: „D Haupt voll Blut und 
Wunden,” 
Bon diejen Gerhardtichen Nahbildungen des „Paj- 
fionsjalve” Bernhards jagt Victor Strauß: „Dieſe 
Bearbeitungen find mehr als bloße gelungene Ueber: 
ſetzungen aus einer Sprade in die andere. Gerharbt 
verliert fi) mit Bernhard in den Anblid des Gefreu- 
zigten, nimmt dies ewige Heil und Gut in jeliger 
Demuth von ihm hin und bringt fich wiederum in 
feuriger Liebe und Dankbarkeit ihm dar, den leiden- 
den Erlöjer mit der lebendigften Anſchauung vor ihm 
jehend.“ , 

Die fiebente Dichtung, der Gruß an das „Haupt 
vol Blut und Wunden“, findet ſich übrigens ſchon 
in Dr. 9. Müllers „geiftlicher Seelenmuſik. Roſtock 
1659”. Bielleiht hat Gerhardt mit ihr den Anfang 
gemacht. Jedenfalls ift fie die gelungenfte diefer Nach: 
bildungen. 

Wenden wir uns zum Inhalt des unvergleichlich 
ſchönen Liedes. 

Im Geift unter dem Kreuze jtehend hat der Dichter 
mit feinem Grüßen bei den Füßen des HErrn JEſu 
begonnen. Zuletzt nun ruht fein Blick am Haupte 
des Erlöjers. In Vers 1-3. beſchaut er ſchmerz⸗ 
erfüllt das ihm hier erfcheinende Jammerbild. Diejer 
Anblid bewegt ihn zum Bekenntniß der eigenen 
Schuld und des wohlverdienten Zorns, ſowie zum 
Flehen um jeines Heilandes Gnade, eingedenf der 
bisherigen Ermeijungen derjelden. V. 4 und 5. 
Im Vertrauen auf ſolche Gnade legt er dann das 
Gelübde der Treue bis in den Tod ab. V. 6 und 7. 
Mit dem Dank für JEſu Todesjchmerz an unferer 
Statt und mit dem innigen Flehen um ein jeliges 
Ende, und daß deshalb der Gefreuzigte im legten 
Stünbdlein ihn nicht verlaffen, fondern vielmehr 
in feinem Kreuzesbilde zum legten Glaubensblide 
ihm erfcheinen wolle, ſchließt der Dichter. DB. 8—10. 
Bei dem Schlußwort: „Wer jo ftirbt, der ftirbt 
wohl”, mochte der Dichter wohl an Luthers Wort 
bei dem Tode feines Magdalenchens gedacht haben, da 
er u.a. ausrief: „O, wer fo ftirbt, ber ftirbt wohl!” 
Treffend gibt ein Kenner (Bunfen) den Inhalt alfo 
an: „Der Gläubige ftellt fi) im Geift unter das 
Kreuz des leidenden Erlöfers, und es ergreift ihn bei 
dieſem niederdrückendſten und erhebendſten Anblide 
der Weltgeſchichte das Gefühl der zwiefachen perfön- 
lihen Beziehung auf ihn; er erkennt und fühlt aud) 
fih ſchuldig der menſchlichen Sünde, die den HErrn 
ans Kreuz gebracht, aber auch theilhaftig der Gnade, 
die von dem ewigen Opfer Chrifti für die ganze Welt 
geflojjen, er fühlt, daß unter dem Kreuz der rechte 
Platz für die Chriften ift, und bittet um die Gnade, 
in der Betrachtung diejes Anblids zu bleiben, vor: 
nehmlich an feinem Ende in der eigenen Todesnoth.” 

Daß nun diejes Paſſionslied mit einer ebenfo herr: 
lihen und ergreifenden Melodie bedacht ift — wen 
brauchte man das noch zu jagen! Und doch ift die: 
jelbe nicht des Liedes eigene Melodie. Das zeigen 
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Ihren die Worte, welche fait in jedem Geſangbuch 
über dem Liede ftehen: „Mel. Herzlich thut mid 
verlangen.“ Es find das die Anfangsworte des 
ſchönen Sterbeliedes von Chriftoph Knoll: „Herzlich 
thut mich verlangen nad) einem jelgen End“, und 
dasjelbe erfcheint mit dieſer Melodie und in fünfftim- 
migem Sat in einer Görliger Sammlung vom Jahre 
1613. Aber auch diejes Sterbeliedes eigene Melodie 
iſt fie nicht; denn es findet fich Diejelbe bereits in einer 
Sammlung weltlicher Lieder des Nürnberger Ton- 
meijters Leo Haßler vom Jahre 1601, und zwar 
mit demjelben fünfitimmigen Sat, jedoch ale Melodie 
eines züchtigen Liebesliebes, Das mit den Worten be- 
ginnt: „Mein G’müth ift ganz verwirret.” Hieraus 
it wohl abzunehmen, daß der Ton ſatz von Haßler 
iſt — ob aber auch die Melodie? Man hat ſchon 
hin und wieder den Tonjeker eines oder des andern 
älteren Kirchenliedes irriger Weiſe auch für den Er: 
finder der Melodie gehalten. Und von den meiften 
Melodien des alten deutſchen Volksliedes fingt K. Bor- 
mann mit Nedt: 

Wer fie erfand, die Weiſen, 

War keinem je befannt, 

Sie wuchſen wie die Blumen 

Und gingen von Hand zu Hand. 
Doc diefe Bemerkung über den Urjprung der Melodie 
unjers Pajlionsliedes, die mehr in Rüdficht auf die 
Paſtoren und Lehrer niedergejchrieben ift, wolle der 
eine und andere Leſer mit in den Kauf nehnen. 
Genug, jener Görliker Sammlung vom Jahre 1613 
dürfte, wie v. Tucher bemerkt, das Verdienit gebüh- 
ren, die umvergleichliche Melodie in den Dienft der 
Kirche eingeführt zu haben, und wollen wir Gott dan- 
fen, daß man fie von Anfang an für unfer Paffions- 
lied von jenem Sterbelied entlehnt hat, denn wie 
diefem, fo fteht fie auch jenem wie angegofjen und ift 
mit ihm nunmehr fo verwachſen, daß es die Andacht 
der Gemeinde nicht wenig ftören würde, wenn man 
3. B., wie es ſchon vorgefommen ijt, einmal das 
Paſſionslied nad der munteren frijchen Melodie des 
Morgenliedes: „Ich dank dir, lieber HErre“ fingen 
lafjen wollte. Noch jei für manchen mufifverftän- 
digen Leſer bemerkt, daß der große Orgelmeiſter Job. 
Seb. Bach in feiner 1729 zum eriten Male aufge: 
führten Paſſionsmuſik nad) Matthäus mit Zugrunde- 
legung des 2., 5., 6. und 9. Verſes unjers Paſſions⸗ 
liedes diefe Melodie in vollſtem herrlichen und ver- 
ſchiedenen Tonſatz viermal in jonifcher und das fünfte 
Mal in phrygifcher Tonart eingewebt hat. 

(Schluß folgt.) 


+ Paſtor F. 3. Th. Junge. * 


3.3. Ch. JZungd wurde im Jahre 1821 in 
Münchweiler, Nheinbaiern, geboren. Als er neun 
Sabre alt war, fam er mit feinen Eltern nad) America. 
Nachdem er bereits das einunddreißigſte Jahr erreicht 
hatte, kam er zu dem Entſchluß, ſich auf unferm prac- 
tiſchen Seminar, damals noch in Fort Wayne, für 
den Dienit des heiligen Predigtamts vorzubereiten. 
Als er-zur Berufung ins Pfarramt empfohlen wer- 
den konnte, diente er furze Zeit als Hülfsprediger des 
nun feligen Paſtor A. Lehmann in Eisleben, Scott 
Co., Mo. Hier verehelichte er ich mit Francisca Ster⸗ 
zinger, mit der er vierzig Jahre lang in glüdlicher 
Ehe lebte. Es wurden ihm neun Kinder gejchentt, 
von denen drei bereits ihm in die Emwigfeit voran- 
gegangen find. Unſer lieber Jungd hat während jei- 


ner Amtswirkſamkeit oft zum Wanderſtabe greifen 
müffen. Er hat in Ohio, Indiana, an zwei verjchie- 
denen Plägen in Illinois gearbeitet und die Gaben, 
die ihm gegeben waren, treu gebraudt. Im Jahre 
1871 nahm er wieder einen Beruf nad) Miffouri an, 
nämlich nach Jackſon. Nach einigen Jahren aber war 
er durch Krankheit körperlich jo gebrochen, daß er fein 
Amt niederlegen mußte. Er zog nach Kanſas in die 
Nähe von Palmer, wo er etwas Land faufte, das 
feine Söhne bebauten. Hier fand er dreizehn luthe— 
riſche Familien vor, die fih Schon lange nach einem 
eigenen Paitor jehnten, und da fein förperlicher Zu: 
Stand ſich allmählich etwas befjerte, jo beriefen ihn 
jene dreizehn Familien zu ihrem Seeljorger. Sechs 
Jahre lang bediente er dieſe Gemeinde, Die durch Zu: 
zug von Glaubensbrüdern fo eritarfte, daß fie fich in 
zwei Gemeinden theilte, von denen jede ihren eigenen 
Paſtor berief. Nun machte fih Papa Jungd auf und 
bejuchte von Palmer aus die Deutjchen bei Chepitom 
und Winklers Mila, die er auch zu Gemeinden jam- 
melte. Da traf ihn vor acht Jahren ein ſchweres 
Kreuz; er wurde vom Schlage gerührt, und obwohl 
er fich wieder etwas erholte, jo ſchwand doch nach und 
nach fein Gedächtniß, er konnte nur wenig und leife 
reden. In diefem Leiden war fein einziger Troft das 
Wort feines Gottes, das er fleißig in der Kirche hörte 
und ſich zu Haufe vorlefen ließ. Bor zwei Jahren 
30g er zu jeinem jüngften Sohn nad Linn, Kanfas, 
und hier holte ihn fein Heiland, nach abermaligem 
ſchweren Kranfenlager, am 2. November 1895 heim. 
Am 4. November wurde jein Leib zur Erde beitattet; 
ein großes Leichengefolge hatte fich hiezu eingefunden. 
Sechs Paſtoren aus der Nachbarſchaft waren zugegen. 
Herr Paſtor E. Wendt hielt die Leichenrede über Luc. 
2, 29—32. 3.0.88. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 

Zum zwölften Male verläßt in den nächiten Tagen das 
Statiftifhde Jahrbuch unferer Synode die Preſſe. 
Die Bergleihung der letjährigen Zahlen mit denen des 
Jahres 1884 zeigt vecht Deutlich, wie der HErr in den 
legten zwölf Jahren ung fo reichlich gefegnet hat, und ber 
Raum unferer Hütte weit geworden tft. Die Zahl der 
Baftoren ift von 803 auf 1346 geftiegen, der zur Synode 
gehörenden Gemeinden von 568 auf 1015, der noch nicht 
zur Synode gehörenden, aber von unfern Paſtoren be- 
dienten Gemeinden von 630 auf 882, der Miffions- und 
Previgtpläge von 485 auf 617, der Seelen von 348,182 
auf 650,107, der Communicirenden von 197,284 auf 
370,246, der Stimmfähigen von 57,136 auf 91,465, 
der Gemeindeihulen von 897 auf 1469, der Lehrer von 
573 auf 762 (neben welchen gegenwärtig noch 801 Paſto⸗ 
ren Schule halten), der Schulfinder von 62,772 auf 
86,461, der Getauften von 29,879 auf 36,693, der Con: 
firmirten von 12,055 auf 17,907, der Communicirten 
von 389,247 auf 650,054, der Copulirten von 6862 
auf 8007, der Begrabenen von 9139 auf 12,109. — Auch 
gegen die Zahlen des Vorjahres ift faft durchweg ein Zu > 
wachs zu verzeichnen, die Zahl der activen Paſtoren tft 
um 70 gewachfen, der zur Synobe gehörenden Gemeinden 
um 36, der noch nicht zur Synode gehörenden Gemeinden 
um 35, der Seelen um 22,418, der Communicirenden 
um 13,060, der Stimmfähigen um 2710, der Gemeinde- 
fchulen um 44, der Lehrer um 37, der Schule haltenden 
Baftoren um 18, der Schulfinder um 782, der Gonfirmir- 
ten um 677, der Communicirten um 6197, der Copulir- 
ten um 284, der Begrabenen um 541. Zurüdgegangen 
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um 21. Letzteres erfläret fich daraus, daß viele Predigt: JE 
pläge im verfloflenen Jahre ala Gemeinden organifirtwur: J 
ven; auch hatte ſich im legten Jahrbuch in Diefer Rubrik 
ein Drudfehler (15 ftatt 1) eingefhligen. 55 Kirdhen- 
gebäude, 4 mehr ald im vorigen Jahre, find eingeweiht 
worden. In den 7 Synodal= und 3 Diftricts- und Privat: 
anftalten ſtudiren, von 56 Lehrern unterrichtet, 1146 Per: 
fonen, 161 weniger als im vorangegangenen Jahre. Die 
Zahl der Wohlthätigkeitsanftalten (Waifenhäufer, Alten: 
heime, Hospitäler, Taubftummenanftalt), 17, ift dieſelbe 
geblieben, und die Einnahme für diefe Anstalten betrug 
$43,751.70, das heißt, 810.656.65 weniger als im 
vorangegangenen Jahre. Hingegen haben alle andern 
Kaſſen eine zum Theil nicht unbedeutende Mehreine 
nahme zu verzeichnen. Die Einnahme der Synodal: 
kaſſe vermehrte ſich durch 82498.93 auf $15,840.85, der 


Baukaſſe durch $1335.36 auf $33,817.49, der Unter: J 


ſtützungskaſſe durch $5378.00 auf $40,904.00, der Lehr- 
anftaltstaffe Durch $1191.12 auf 333,954.16, der In⸗ 
nern Miſſionskaſſe Durch 8545.58 auf $48,011.04, der 
Aeußern Miſſionskaſſe durch $1259.16 auf $21,750.07, 
der Emigrantenmiſſionskaſſe durch $21.60 auf 5704.62, | 
fo daß ala Gefammtjumme der für außergemeindlide 
Zwecke eingegangenen Gelder die Zahl $238,733,93 3J 
erfheint, $21,573.10 mehr ala im vorangegangenen | 
Jahre. — Dies find natürlich nur einige der Hauptzahlen, 
In Bezug auf die einzelnen Parochialberichte, Präſidial-⸗ 
berichte, Miffionsberichte, Anftaltsberichte und andere fta= 
tiftifche Angaben verweilen wir auf das 111 Seiten um 
fallende Jahrbuch ſelbſt. Es wird Jedem, der für bie 
Ausbreitung des Reiches Gottes im Allgemeinen und für 
das Werk unfrer Synode im Befonderen ein Herz hat, 
intereflant fein, obwohl es faft nur in Zahlen redet. Zu 
manden Wahrnehmungen wird es Anlaß geben, über Die 
zu anderer Zeit und bei anderer Gelegenheit etwas zu 3 
fagen fein dürfte. Vor allem aber gibt es viel Urſache, 
Gott zu loben und ihm zu danken dafür, Daß er uns biöher 
fo freundlich geweſen und das Werk unferer Hände geför- 
dert hat. Er fei auch ferner mit uns, lafje ung feine 
Wohlthaten recht erfennen und fleißig gebrauchen, laſſe 
uns immer eifriger werden in der Ausbreitung feines 
Reiches und in allerlei Werfen der Liebe, zu feines 
Namens Ehre! L. F. 


Ein lutheriſcher Coloniſationsverein, der fi in 
Philadelphia gebildet hat, widmet fi der Aufgabe, deut- | 
fchen Lutheranern im Weſten, die Luft haben, fi im Oſten 
oder Süboften der Vereinigten Staaten anzufiebeln, mit 
Rath und That behilflich zu fein. Auch in unferer Synode 
Tepe fi wohl eine Art inländifhe Emigrantenmiffion 
treiben, durch die ſolche Glieder unferer Gemeinden, 
welche ihren Wohnort mwechjeln wollen, dahin berathen 
werben möchten, daß fie an einen Ort kämen, wo fie eine 
rechtgläubig lutheriſche Gemeinde mit Kirche und Schule 
fänden. So kommt es vor, daß Leute aus den Städten 
gerne aufs Land ziehen möchten, wenn fie nur wüßten, 
wohin. Über e8 möchte ein Farmer, der fi) eine Beit- 
lang als Pächter beholfen hat, gerne ein eigenes Stüd 
Land erwerben; aber in der Gegend, wo er wohnt, ift 
das Land fo theuer, daß er nicht ana Kaufen denken Tann. 
Das Landfuchen im Weiten oder Süden ift aber für den 
Einzelnen allermeift ein mißlich Gefehäft, bei dem man 
recht übel anfommen kann. Und doch gibt e8 noch Gegen: 
den, in denen nicht nur ein Einzelner, fondern eine ganze | 
Heine Landgemeinde ſich niederlaflen und Kirche und 
Schule haben fünnte, ohne gerade über jehr beträchtliche 
Mittel verfügen zu müfjen. Mehrere Gemeinden unjerer 
Synoden find ja auf ſolche Weife entftanden, und ihre 
Glieder haben es nicht zu bereuen gehabt. A.G. 


Die lutheriſche Kirche Americas und Die geheimen 
Geſellſchaften. Die Zeitieprift ““Cynosure’’ fagt von 
der lutheriſchen Kirche und andern Gemeinschaften „frem⸗ 
ben Urſprungs“, daß fie nicht jo „von dem Uebel der ge= 


heimen Geſellſchaften beflect feien”, als die Kirchen: 
gemeinfchaften „americanifhen Urfprungs”. Als Grund 
führt die genannte Zeitſchrift an: „Ihre Religion befigt 
eine Tiefe der Glaubensfähe und der Frömmigkeit, Die 
fie in ausgedehntem Maße vor diefem großen nationalen 
Uebel ſchützt.“ Was die treuslutherifche Kirche biefes 
Landes betrifft, fo tft e8 vor allen Dingen Eins, das und 
vor den Logen jhüst. Das tft die Predigt des Evan- 
geliums von Chrifte. Die Logen, infofern fie auch mit 
Religion fich abgeben, wollen die Menſchen durch eigene 
„moralische Beſſerung“ in ein „beſſeres Jenſeits“ führen. 
Aus dem Evangelium aber willen wir und bezeugen 
wir unaufhörli, daß die Menſchen allein durch Chrifti 
theures Verdienst Gottes Gnade erlangen, und daß Daher 
die ganze Logenreligion eine Verleugnung und thatſäch— 
lihe Läfterung Chrifti ift. Wer dur Chriftum felig 
werden will, kann nicht mit den riftusfeindlichen Logen 
Gemeinfhaft maden. In den Kirchengemeinſchaften da⸗ 
gegen, die des Evangeliums vergeſſen haben und aus dem 
Chriſtenthum eine Werklehre machen, kann man ſich nicht 
gegen die Logen wehren. Man hat ja ſelber Die Logen⸗ 
religion. F. P. 
Engliſch-lutheriſchen Gemeinden bat Paſtor 
Dr. Krotel in einem Vortrage kürzlich den Rath ge⸗ 
geben, fie ſollten anſtatt der „Moody- und Sankey⸗ 
Lieder“ lieber die alten Choräle der lutheriſchen Kirche 
ſingen. Der Rath iſt gut und wird auch nach und nach 
dort überall befolgt werden, wo in geiſtlich-nüchterner 
Weiſe das lautere Evangelium gepredigt wird. Da ver: 
liert ſich der Geſchmack an den Moody- und Sanfey- 
Liedern ganz von ſelbſt. 8 - 


Luthers Standbild im Hafen bon New York. 
Dr. Krotel hat, nad dem Bericht öftlicher Beitungen, 
in dem oben erwähnten Vortrage auch die Meinung ge: 
äußert, daß „im Hafen von New York Luthers Stand- 
bild mit der geöffneten Bibel in der Hand ftehen follte”. 
Freilich ſchuldet auch die Welt, ala bürgerliche Geſellſchaft 
betrachtet, Luther großen Dank. Die bürgerliche Frei⸗ 
heit, die wir hier in America genießen, iſt eine äußere 
Wirkung der Reformation. Aber wir Lutheraner ſollten 


unſere ganze Sorge zunächſt darauf gerichtet ſein laſſen, 


daß Luthers Lehre, das ewige Evangelium, bei uns und 
andern eine rechte Stätte gewinne. Was die Errichtung 
des Standbildes im Hafen von New NPYork betrifft, jo 
wären wir unferntheils dafür, damit zu warten, bis wir 
ganz America lutherifch gemacht haben. F. P. 
Angewandtes Evangelium. In engliſchen kirch— 
lichen Zeitungen iſt viel von „angewandtem Evangelium“ 
(applied Gospel) die Rede. Den Ausdruck könnte man 
ſich gefallen laſſen. Das Evangelium ſoll allerdings auch 
im Leben angewendet werden. Wenn ein Menſch 
durch den Glauben an das Evangelium Gnade erlangt 
hat und ein Himmelsbürger gemorden tft, dann foll er 
und wird er in der noch hinterftelligen Beit feines Lebens 
Gott und dem Nächſten dienen. Aber man gebraudt 
den Ausdruck „angewandtes Evangelium” gewöhnlich im 
falfhen Sinne. Das „angewandte Evangelium” foll ein 
befonderer Vorzug unferer Beit fein und darin beftehen, 
dap man den Glauben an das Evangelium als un= 
wichtig zurüdtreten läßt und die fogenannten Werke der 
Barmherzigkeit zur Hauptjade im Chriſtenthum mad. 
Das ift dann nit „angemwandtes Evangelium”, jon- 
dern verfehrtes, verleugnetes Evangelium. Mit 
dem Glauben wirft man aud die Hriftlihen Werke weg. 
„Ich ermahne eu durch bie Barmherzigkeit Got- 
tea”, fchreibt der Apoftel Röm. 12, 1., „daß ihr eure 
Leiber begebet zum Opfer.“ Werdie Barmherzigkeit Gottes 
nicht glaubt, das heißt, wer nicht glaubt, daß er Durch die 
Barmherzigkeit Gottes in Chrifto JEſu ein Kind Gottes 
und Erbe des ewigen Lebens geworben ſei, der kann aud) 
nicht Gott und dem Nächften in chriftlicher Liebe dienen. 
Sn dem „angewandten Evangelium“, wie man das mei- 
ſtens verfteht, offenbart ſich bie heidniſche Blindheit, 
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welche in unſerer Zeit in die ſogenannte Chriſtenheit ein⸗ Ausland. 
gedrungen iſt. F. P. Thörichte Hoffnungen. Ein presbyterianiſches Blatt 


Römische Klagen über Verfolgung. Ein römischer 
BVriefter in Scranton, Pa., hat fi in einer Predigt, 
deren Inhalt au in die politiichen Beitungen über- 
gegangen ift, über die Verfolgungen außgelafien, 
denen die katholiſche Kirche ausgefegt gewefen fei. Er 
fagt, die fatholifche Kirche fei vom Anfang der hriftlichen 
Kirche an verfolgt worden; doch theile fie hierin nur das 
Schickſal Chrifti felbft. Dazu ift zu bemerken, daß es am 
Anfang der Hriftlihen Kirche gar Feine Fatholifche, das ift, 
päbftliche Kirche gegeben hat. Als im Laufe der Jahr: 
hunderte unter Gottes Bulafjung das Pabſtthum durch 
Wirkung des Satans (2 Theſſ. 2, 9.) ſein Haupt erhob 
und feine angemaßte Gewalt in Kirche und Staat mehr 
und mehr geltend machen Fonnte, da hat es bald die Rolle 
des Berfolgers ber Ehriften übernommen. Die Babjt- 
fire ift nad) der Ausfage der heiligen Schrift und nad 
dem Beugniß der Geſchichte trunfen von dem Blut ber 
Heiligen. Kein Nero hat die Chriften graufamer und mit 
größerer Wuth verfolgt, als dies die Pabſtkirche gethan hat 
und — noch thut, wo fie Die Macht dazu hat. Freilich, 
auch die Pabſtkirche iſt mit äußerer Gewalt befämpft 
worden. Aber darüber ſollte fie fi) aus einem Doppel- 
ten Grunde nicht beflagen. Wenn nämlich weltlige Ge- 
walt gegen fie gebraucht wird, fo wird ihr darin nur mit 
eigenem Maße wieder gemeſſen. Sodann ift fie ſelbſt 
ein Neih von diefer Welt und hat fie fi demgemäß 
immerfort in weltliche Händel gemifcht. Klagen über 
„Berfolgungen” ftehen der Pabſtkirche übel an. F. P. 


Die Pabftlirhe und Das Evangelium. Ein in 
Chicago erfcheinendes römifhes Blatt, “The New 
World’’, fucht wieder einmal zu bemweifen, daß das Reich 
des Pabſtes die eigentliche „Kirche Chriſti“ ſei. Es jagt: 
„Die katholiſche Kirche iſt die Kirche Chriſti, weil ſie das 
Evangelium den Armen predigt.“ Thatſache iſt, daß die 
Pabſtkirche, ſo viel an ihr iſt, Reichen und Armen das 
Evangelium nimmt und ſie dafür auf Menſchenwerke 
zur Erlangung der Seligkeit verweiſt. Das ganze Pabſt-⸗ 
thum tft auf VBerleugnung des Evangeliums ge- 
gründet. Würde innerhalb des Pabſtreiches das Evan⸗ 
gelium angenommen, das heißt, die göttliche Lehre, da 
die Menjchen nicht aus eigenen Werken, fondern aus 
Gnaden um Chrifti willen dur den Glauben an das 
Evangelium gerecht und felig werben, fo wäre der ganze 
tatholiihe Apparat — vom Pabſt an bis zum Mefpriefter 
herab — überflüffig. F. P. 


Die unbefleckte Empfüngniß Zojephs dürfte die 
nächſte Züge fein, die das Papſtthum feinen Gläubigen 
zumuthen wird. Zwar ift ja der Gedanke nicht neu. 
Hat doch ſchon während des Concils zu Coſtnitz, Das den 
böhmischen Prediger Johann Hus in den Feuertod refor- 
mitt hat, der hochgefeierte Parifer Profefjor Jean Charlier 
de Gerfon die Einführung eines Feftes der unbefledten 
Empfängniß des heiligen Sofeph empfohlen. Nicht ala 
ob er davon etwas in ber Bibel entdeckt hätte ; denn das 
brauchte man im Papſtthum damals fo wenig wie jest. 
Sagt doch Gerfon auch von der unbefledten Empfängnif 
Mariä: „Mofes wußte mehr als Abraham, die Propheten 
mußten mehr als Mofes, die Apoftel mehr ala die Pro- 
pheten, und die Lehrer der Kirche haben zu der Lehre 
der Apoftel viele Lehren hinzugetjan. So können wir 
auch ſagen, Die Lehre, daß die heilige Maria nicht mit der 
Erbfünde empfangen fei, gehöre zu den neulich offenbarten 
Wahrheiten.” Und derfelbe Teufel, der die Lehre von 
ber unbefledten Empfängniß Mariä offenbart hat, Die in 
unfern Tagen unter Poſaunenſchall und Glodenläuten 
und Kanonendonner verkündigt worden tft, ſcheint fich 
neuerdings anzufhiden, Die Römlinge auch mit einem 
formulirten Dogma von der fündlofen Empfängnik Jo— 
ſephs zu narren. Wer weiß, vielleicht offenbart er auch 
noch Die unbefledte Empfängniß aller papiftifchen Kalen- 
verheiligen bis ins Dritte und vierte Glied. A.G. 


berichtet, daß heibnifche Lehrer in Indien offen bie 
Gottheit Chrifti anerfennen und fein Bedenken tragen, 
Chriftum neben ihre Gottheiten zu fielen. Wenn das 
Blatt aber daraus den Schluß zieht, daß die Hindu- 
veligionen fi langſam aber fiher dem Chriftenthum 
nähern, fo muß man fih über ſolche Blindheit im 
Urtheil wundern. Das Heidenthum wird fi nie aus 
fi) felbft heraus dem Chriftenthbum nähern, Wenn bie 
heidniſchen Gelehrten Chriftum neben ihre Gottheiten 
ftellen, fo geſchieht das jo, daß fie fih Chriftum als einen 
Neligionsftifter neben andern denten, der den Menſchen 
eine Anzahl weifer Lehren und Lebensvorfchriften gegeben 
habe, durch deren Befolgung die Menſchen fich felbft „ent- 
fündigen” oder felig machen können. Nach der Lehre des 
Chriftentyums aber iſt Chriftus der Heiland der Menſchen 
dadurch, daß Er in feiner Perfon für alle Menfchen 
das Geſetz erfüllt und aller Menſchen Sünden durd fein 
Leiden gebüßt hat, jo daß nun die Menfchen durch Fein 
Thun ihrerfeit, fondern allein burdh den Glauben 
an Chriftum Gnade und Seligfeit erlangen. Das ift 
das Chriftentyum. Und dieſes Chriftentbum ift allen 
Heiden, auch den Heiden Indiens, fo lange ein Nerger- 
niß und eine Thorheit, bis fie durch Wirkung des Hei: 
ligen Geiftes im Evangelium belehrt werden. Dann 
aber ftellen fie Chriftum auch nicht mehr neben „Chai« 
tanya”, „Kriſchna“ 2c., ſondern befennen von Chrifto, 
daß Er allein der Weg, die Wahrheit und dag Leben 
fei, weil er allein das Gotteslamm ift, welches der Welt 
Sünde getragen hat. F. P. 


Amtseinführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfiviums bes Südlichen Diftrictz 
ift Herr P. C. W. Riſche am Sonnt. Duinquagejimä in der 
EbenGzer = Gemeinde bei Giddings, Ter., eingeführt worden 
von Louis Ernft. Ndreffe: Rev. C. W. Rische, Giddings, 
Lee Co., Tex. 

Im Auftrag des Herrn Präjes 9. Succop wurde am Sonnt. 
Invocavit P. 9. Engelbredt jun. ala Hülfspaftor der ev.- 
luth. St. Matthäus-Gem. zu Chicago, Ill., unter Affiftenz der 
PP. Lochner und Succop eingeführt von 9. Engelbredit. 
Adreffe: Rev. H. Engelbrecht jun., 908 W. 21. St., Chi- 
cago, Ill. 

Am Sonnt. Reminiscere wurde im Auftrag des Herrn Präſes 
Hülgenvorf Herr P. W. Mahler in feiner Gemeinde bei Start, 
Hamilton Eo., Nebr., eingeführt von TH. Möllering. Adreſſe: 
Rev. W. Mahler, Stark, Hamilton Co,, Nebr, 


Gonferenz- Anzeigen, 


Die gemiſchte Central-Conferenz verfammelt ſich, 
ſ. G. w., Mittwoch und Donnerstag nach Miſericordias Domini, 
den 22. und 28. April 1896, bei Herrn P. J. Straſen in Water⸗ 
town, Wis. Die Predigt zu halten: P. A. Kirchner, Erſatz⸗ 
mann: P. F. Koch; die Beichtrede: P. F. Häuſer von Portage, 
Erſatzmann: P. J. Körner, Janesville. Folgende Arbeiten 
liegen vor: Exegeſe über Je. 58, 5. ff. Referent: Prof. Dr. F. 
W. A. Notz; Coreferent: P. 3. Haafe. „Wie halten mir 
unfere confirmirte Jugend bei der Kirche?” Referent: P. J. 
Strafen, Eoreferent: P. 3. 9. Brodmann. „Die Lehre vom 
Antihrift und ob und in wie weit fie kirchentrennend ſei.“ 
Referent: P. 3. Körner. J. A. Betri. 
Die Paſtoral- und Lehrerconferenz von Nordweſt-In— 
diana verſammelt ſich, D. v., vom 7. bis 9. April (Dienstag⸗ 
Mittag bis Donnerstag-Abend) in der Gemeinde des Herrn 
P. Schumm zu Lafayette, Ind. Referenten: P. Thieme und 
Lehrer Fedder. Anmeldung zwei Wochen vorher. 
A. Schülke, Secr. 
Die Nord-Illinois Paſtoralconferenz verſammelt ſich, 
ſ. ©. w., vom 7. bis 9. April in der Gemeinde des Herrn P. J. 
€. 9. Müller zu Chicago (Lake View). Derfelbe bittet Dringend 
um Anmeldung drei Wochen vorher. E. Zapf. 


Anzeige. 


Da die Gemeinde in Berlin, Ont., ihren bisherigen Paſtor, 
W. Burmeiter, feines Amtes entfeßt hat, fo iſt derſelbe vor- 
läufig nicht berufbar. W. Weinbach. 
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Synodal:-Anzeige. 


Die Allgemeine Synode von Miffouri, Ohio und an- 
deren Staaten tritt am Mittwoch, den 29, April diejes Jahres, 
in Fort Wayne, Ind., zu ihrer 23. Berfammlung (resp. 
8. Delegaten - Synode) zufammen. 

Delegaten, welche im Auftrag ihres Wahlfreifes von Orts⸗ 
gemeinden erwählt worben find, müffen mit einem Beglau- 
bigungsfchreiben ſeitens der Ortögemeinden, welde die Wahl 
im Auftrag bes Wahlkreiſes vollzogen haben, verfehen fein. 
Diejenigen Delegaten hingegen, welche von ihrem Wahlkreis 
feldft ermählt wurden, und deren Namen in Folge deffen be- 
reits in dem vorjährigen Berichte ihrer Diſtrictsſynode ver- 
zeichnet ftehen, bebürfen keines Beglaubigungsfhreibens. 

Erftgenannte Delegaten (aljo diejenigen, welche mit einem 
Beglaubigungsichreiben verjehen fein müſſen) wollen nicht ver- 
gefien, Ieteres (das Beglaubigungsſchreiben) glei am Mor- 
gen des erſten Sitzungstages mit zur Kirche zu bringen, da 
dasſelbe unmittelbar nah) Schluß des Vormittags = Gottes- 
dienjtes einer vom Bräfivium ernannten Gommittee zu über- 
reichen ift. 

Alle diejenigen, welche verpflichtet find, der Allgemeinen 
Synode Bericht zu erftatten, benfelben aber bis jetzt noch nicht 
eingefandt Haben — oder folde Glieder der Synode, welche 
noch willens fein jollten, der Synode eine Vorlage zugehen zu 
laſſen, find erſucht, das Betreffende fofort an das Allgemeine 
Präſidium (Rev. Dr. H.C. Schwan, 34 Dibble Ave., Cleve- 
land, O.) einzufenden. Aug. Rohrlack, Secretär. 


Zur Beachtung. 


Alle diejenigen, welche an den diesjährigen Sigungen Der 
Delegaten-Synode theilzunehmen gedenken, jei es als Dele- 
gaten oder ald Gäſte, werden gebeten, dies ſpäteſtens bis 
zum 1. April dem Unterzeichneten anzeigen zu wollen. Diefe 
Bitte wird auch an Diejenigen gerichtet, welden 
etwa von Verwandten ober Belannten in unſe— 
rer oder einer der Schweftergemeinden beteit3 
Quartier zugefagt ift. 

Fort Wayne, Ind., 21. Februar 1896. 


9.6. Sauer. 


Eingefommen in die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synodaltaffe: Durch P. 9. Engelbrecht jen. in Chicago, 
Coll. |. Gem., 817.25, v. P. E. Werfelmanns Gem. daſ. 10.00 
u. durch P. C. Steege in Dunbee, Coll. „für die Lehranftalten“, 
13.09. (S. 840.34.) 

Synodal-Baufaffe: Bon Chicago: Durd P. 9. Engel- 
breit, 2. Zahlung, 100.00 und dur P. U. 3. Bünger von d. 
St. Stephanus-Gem, 10.70. (S. 110.70.) 

Innere Miſſion; a P. A. Uri in La Grange von 
N. N. 2.50, duch P. 9. F. C. Meyer in Eaft St. Louis von 
N. N. 20.00, durch P. W. €, Kohn in Chicago v. A. Wittmer 
1.00 u. 9. a 1.00, v. N. N. a. P. 9. Ramelows Gem. 
in St. Baul 2.00, durch P. Ad. Bartling in Auftin, Coll. am 
Stiftungsfeft des Frauenver., 9.50, duch W. Senf v. P. Th. 
Heines Gem, in Robenberg 25.00 u. von P. C. W. R. Freder⸗ 
fings Gem. in Goodfarm 10.25, Col. bei d. 350jährigen Ge- 
dächtnißfeier des Todes Dr. Luthers: durch Wm. Balzer in 
Addifon aus den Miſſionsbüchſen d. Gem. 18.66, durch P. 9. 
W. Leßmann in Okawville 12.15, durch P. 9. L. Woltmann 
von der Ziond-Gem. in Mascoutah 2.70, durch P. €. J. Fricke 
v. d. Gem. in Turner 5.70 u. Batavia 2.86, dur P. 9. Weis⸗ 
brodt in Mount Dlive 7.10, von Chicago: durch P. X. Wagner 
27.66, durch P. P. Lücke 8.36, durch P. E. Werfelmann 8.50, 
durch P. W. Uffenbed 10.81, durch P. W. Bartling 39.02 und 
durch P. Succop 42.82. (S. $256.97.) 

Miffion in Süd-Illinois: Von P. J. H. Wittes Gem, 
in St. Peter 5.70, durch P. L. W. Dorn a. d. Miſſionskaſſe d. 
Zions-Gem. in Belleville 10.00 und Coll, v. P. C. F. Brechts 
Gem. in Darmſtadt 6.50. (S. $22.20.) 

Negermiſſion: Durch P. E. Werfelmann in Chicago v. 
Sul. Klotz je. 1.25. 

Mount Zions-Negerfirhein New Orleans, La.: 
Durch P. A. Mundt in Montrofe von 9. Koop .50, 9., B. je 
u. M. Robrock .50, P. u, J. Wendt .25, H., B., C., u. J. Woh⸗ 
ler .50, A. Engelbarts .10, A., J., A. u. H. Blievernicht .35, 
dr 9 u. M. Möller .sb, U. Coop .25, F. u. M. Siefken .30, 

. Zahn .20, W. Dit .25, 9. Behrens .25, 9., A. u. N. Garbe 
‚SO, N. N. 05, A. Lüdtle .25, H. u. B. — .10, G. Krüger 
25, Th. Schant .20, M., B. u. 9. Meislahn .45, J., H. u. J. 
Schottmann .35 u. aus J. Mundts Sparbüdjfe .75, durch P. 
9. W. Leßmann in Dfampille nachtr. v. d. Confirm. .30, dh. 
P. Ad. Be tm Auftin v. Jungfr.=Ber. 11.76, durch P. A. 
J. Bünger in Chicago von etl, Jünglingen u. Jungfrauen fr. 
Sem. 10.25, duch P. 9. Weisbrodt in Mt. Dive v. Süngl.- 
u. Sing.:2er. 11.50, dch. P. M. Fülling in Chicago v. Emma 
Stubbe, Bertha Kuhlmann u. Diaria Garbe je 1.00, durch P. 
Ad. Bartling In Auftin von A. W. E.und A. Klein je .50, 9. 
Bergmann jun. u. W. Danter je .25. (5. $45.80.) 

Unterftügungstaffe: Dur‘ P. 9. W. Rabe in Warſaw 
v. N. N. 1.00, durch 9. Arbeiter in Fountain Bluff, Coll, bet 

. Arbeiter u, Heeszels Hochz., 5.80 u. v. P. W. Heinemanns 

em. in Bremen 2.10. (S. $8.90.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Durch 3. W. 
Dierjen in Erete v. P. Brauer Gem. f. M. Röder 20.00. 

NB. Die in meiner legten Duittung unter biefer Rubrik 
durch J. W. Dierfen eingejandten 5.00 find auch für Stud. 
Röder beftimmt. 

Arme Studenten in Springfield, SIL: BonP. 
A. Sippeld Gem, in Lincoln 6.87, durch H. Koboldt in Effing- 


ham, Eoll. bei Joh. Thomas Hochz. für C. Frantenftein, 4.25, 
duch P. F. Berg in Beardstown v. Frauenver. für Kuppler 
15.00, dur) P. 9. Bflug in Chenoa v. d. St. Baulus-Gem. in 
Yates Tp. für C. Breitbarth 10.35, durch P. E, Werfelmann 
in Chicago für Otto Steffen 20.00, durch P. 9. G. Schmidt in 
Freeport, Coll. b. Stubbe-Fiſchers Hochz. für W. Graf, 2.60, 
no P. A. J. Bünger in Chicago v. Frauenver. f. E. Budach 
15.00 u. von P. W. ©. Kletikes Gem. in Lydda für Wm. Ott: 
wein 8.76. (5. 882.83.) 

Eollegehaushbalt in Springfield, Ill.: Bon P. 
Müllers Gem. in Chefter 4.50. 

Waſchkaſſe in Springfield, IL: Durch Brof. I. S. 
Simon v. Frauenver. in P. M. Lüdes Gem. 2.00 u.a. Beoria 
dv. Frauenver. d. Dreieinigt.:Gem. 6.00. (S. #8.00.) 

Arme — in Milwaukee, Wis: Durch 
P. A. Reinke in Chicago vom Jungfr.-Ver. für Paul Ladwig 
16.00, durch J. W. Dierſen in Crete aus d. Klingelbtl. von P. 
Brauers Gem. für Feiertag 20.00, durch P. J. E. A. Müller 
in Sera f. denſelben Schüler, Coll. d. Gem., 11.50 u. vom 
Sungfr.:Ber. 4.75. (©. %52.25.) 

Arme Schüler in Addiſon, JIL: Durch P. E. Heine 
mann in Belvidere, Col. bei Dr. Luthers Todesfeier, 9.56, 
durch P. ©. Traub fen. in Aurora v. Zungfr.:Ber. für 2. Sippel 
15.00, duch P. %. Schröder in Kanfalee für R. Brafefühler 
11.20, von Chicago: durch P. A. Reinte v. Sungfr.=Ber. für 
W. Lehwaldt 16.00, durch P. Wunder v. Frauenver. f. Heine- 
mann 4.00 und dur P. X. Wagner vom Frauenver. für Ch. 
Scheer 15.0. (S. $70.76.) 

Studirende Waifen aus Addiſon, Ill.: Durch P. 
9. Weisbrodt in Mt. Dlive, gef. in einer Miffionsftunde, 5.05. 
i Zeutſche Freikirche: P. J. Strieters Gem. in Proviſo 


Gemeinde in Elizabeth, SIL.: Coll. von P. 9. ©. 
Schmidts Gem. in Freeport 20.70, durch W. Senf von P. Th. 
—— Gem. in Rodenberg 26.53 u. von P. H. Dannenfeldts 

em. in Lindenwood 11.00. (©. 858.23.) 

Gemeinde in Ditama, Canada: Durch P. X. Ulrich 
in 2a Grange v. N. N. 2.00, von P. Müllers Gem. in Chefter 
5.00, v. P. 3. Strieter8 Gem. in Proviſo 8.50 u. P. A. Wag⸗ 
ners Gem. in Chicago 13.83. (S. #29.28.) 

P. 5 W. Jah’ Gemeinde in Beoria, ILL: Durch 
Kaffirer A. F. Leonhardt in New Orleans, La., 11.50. 

Concordia-Gemeinde in Chicago, Ill.: P. Mül- 
ler3 Gem. in Chefter 20.00, dur P. Th. Kohn in Chicago, 
Coll. bei der Gedächtnikfeier des Todes Dr. Luthers von der 
St. Marcus-Gem., 13.00, durch P. H. Engelbredt fen. v. Fr. 
Mau 1.00 u. Coll. v. P. W. Krebs’ Gem. in Tinley Part 4.30. 
(S. $38.30.) 

Wittwe %. Düver: Durch P. Succop in Chicago von 
Frau Carl Belz 1.00 u. durch P. F. Berg in Bearbstomn vom 
Eoncordiaver. 5.10. (S. $6.10. 

Altenheim in Arlington Deights, SIL: Durch P. 
M. Fülling in Chicago „für Berichte” .60. 

Total: 8875.01. 
Addifon, ZU., 28. Feb. 1896. H. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe Des Michigan-Diſtricts: 
(Monat Februar.) 

Synodalfaffe: Ludington 85.18, P. Hüglis Gem, 16.29. 
Tawäs City 4.70.” Arcadia 4.75. Good Harbor 1.75. Leland 
3.50. Headley 2,50. (S. 838.67.) 

innere Miffion: P. J. J. Bernthal v. Gl. j. Gem. 4.00. 
P. Fackler von 2. Schneider 2.00. Miſſionsfcoll. in Grand 
Rapids 48,50. Hillsdale 2.57. P. Schumader v. Fr. B. u. H. 
je 50. NN. v. Herrmann: Sparbüchſe 1.30. Big Rapids 
2.26. P. E. ©. Franks Filiale .76. Utica 3.07. P. 9. Frinde 
2.9. R. 5.00. onroe 10.07. Rofeville 6.87%. Jonia 5.65, 
Entre-nous sewing circle bei P. Hügli 25.00. (©. 8118.08.) 

Wittwen- und Waiſenkaſſe: P. Speckhard v. %. 
Mittelberger 5.00. P. Fackler von L. Schneider 1.00. ©. 
Wolkensdörfer 1.00. Frankenmuth 29.50; v. Frauenver. daſ. 
20.00. Lehrer Helmreih 2.00. P. Wuggazer 1.00, Adrian 
13.00. P. Fadler 1.00. Entre-nous sewing circle bei P. 
Hügli 25.00. Fr. P. Schinnerer 3.00. (S. #101.50.) 

Negermifjion: Miffionsfeol. in Grand Rapids 48.50. 
Frankentroſt 18.41. Sebewaing 15.61. (S. 877. 62.) 

Heidenmiſſion: Frantenren 7.0. Durch NR. von 
Martha Sparbüchſe 1.50, v. Marting Sparb. 1. Luding⸗ 


ton, Klingelb., 1.00. N. N. in $. 6.00. (&. 817.00.) 
„snstilse Miffion: Miffionzfcoll. in Grand Rapids 


Taubftummenanftalt in Norris: P. Moll, nachtrl., 
.50. P. Hagen, Hochz. Reid-Lange, 2.60. Lehrer Helmreich 
1.0. Ruth 3.30. (©. 87.40.) 

Altenheim in Monroe: Kaffirer Menk 10.00. P. An— 
Dres v. Srauenver. 5.00. P. Tönjes v. Conr. Wallmer 1.00. 
Slarenceville 10.00. Lehrer Zeile Schule 1.00, P. 9. Frinde, 
Dankopfer v. ©. Kronbach, 5.0. P. Umbach v. J. Schröder 
.25. Sonia 9.15. P. G. X. Bernihal, regelm. monatl. Bei: 
trag ſ. Gem., 4.00. P. Hüglis Jungfrauenver. 15.00. P. 
Trefielt, regelm. monatl. Beitrag ſ. Gem., 4.00. P. 9. Frincke 
20.9.8. 10.00. Lehrer Meyers Schule, Monroe, 4.21. Lehrer 
Harbecks Schule, nadtel., .55. P. Arndt, Saginam, Dftf., v. 
Nähper. 5.00. Lehrer Gärtners Schule 6.30. P. Molls Gem. 
104.75. (©. #195.21.) 

Arme Schüler aus Midigan: Sandy Creek 5.53. 
P. Schumacher v. N. N. 1.00. Walt 7.00. N ein 
d. Bethania.Gem,, Detroit, 15.00. Ludington 4.21. Richville 
6.30. Paftoralconferenz d. ſüdl. Michigan 3.55. New Haven 
2.58. Lanſing 6.04. Mt. Clemens 8.00. Beitrag für Febr. 
d. Monroe Frauenver. 5.00. P. Treffelt Gem. 9.00. Peters: 
burg 5.00. Frankenmuth 26,42. Burr Daf2.50, (S. $106.13.) 

tme Studenten in Springfield: Utica für W, 
Albrecht 8.00. Petersburg für 3. Englert 2.00. A. 9. M., 
Frankenmuth, für 9. v. Gemmingen 5.00. (S. $15.00.) 

Arme Schüler in Addifon: Port Hope — Detien 
15.00. P. Trinklein, Hochz. Stuffen-Bauers f. €. Wendt, 3.00. 
P. Schatz' Gem., Detroit, ſ. 5. Wiedewald 12.50. (S. $30.50.) 

Arme Schüler in Fort Wayne: P. Hüglis Frauenver. 
f. Krothke 18.00. P. Spedhard v. X. Mittelderger f. Duclos 


u. Wißmüller 5.00. Frauenver. d. ! 
f. €. Xorenz 15.00. P. Trintlein, 5 
U. Sebald, 3.00. P. Gugels Gem. f.V 

Arme Shüler in Milwauk 
Tinze f. E. Walther 5.50. 

Waiſenhaus in Wittenber: 
1.10. NB. In der Decemberquittun 
Schulkindern in Sandy Creek 9.29 ı 
ftatt: Sandy Creek 9.29 und von Sd 

Waiſenhaus in Addifon: Le 

Waiſenhaus in Nebrasta: 
beths Sparbüdhie 1.46. 

Deutſche Freikirche: Miffio 
48.50. Durch N. N. von Großmutt 
Marthas una 1.00. Monitor 

Däniſche Freikirche: Monito: 

Judenmiſſion: Duͤrch N. N. ar 

P. Claus' Gemeinde: G. M. 

Pilgerhaus in New Port: 9 

Mount Zion: P. Dreyer Confi 
von Fr. Holzinger 2.00. P. Schuma 
DUHN. N. aus Minnas Sparbüch 
1.00. Jungfrauen⸗ und Jünglings 
©. Bernthal v. etlichen jungen Leute: 
Eonfirmanden 3.46, durch denſ. von 
Wie. Rand .76. P. Krüger von J. 
sewing circle bei P. Hügli 25.00. © 
Bidel 1.00. Gemifchter Chor in Ar 

Sollege in Winfield: Strafe 

P. Dürr: Ste 13.17, $raueı 
v. Fr. Chr. Bohm fen. 1.00, durd 
(S. 821.22.) 

Bibliothek in Addifon: Lei 

Gemeinde in Ditamwa, Ga: 
f. Gem. 6.00. Frankentroſt 7.66. 

Lutherdenkmal: P. H. Frinck 
11.05. (S. 813. 05.) 

Verbreitung von Luthers 
10.60. Total: #1003.16. 

Detroit, 29. Febr. 1896. 


Eingekommen in die Hoffe de 


Synodaltajje: Durch H. W. 
Gem. in Loganspert 810.25. P. € 
P. Klaufingg Gem. in Ölenmore 3. 
Fort Wayne 7.00. P. Schlechtes 
in Woodland 5.03. Durch X. Pre 
Indianapolis 31.00. Durch 9. St: 
in Göglein 6.15. Durch %. Budde 
Gem. in Indianapolis 22.56. P, 
ville 3.56. (S. $106.96.) 

Innere Miffion: P. Schmit 
25. P. Lutz' Gem, in Denham 10. 
in North Dover von N, N. 2.00, 
3.02. P. Hafjold, Fairfield Centri 
nißfeier, 6.45. P. Schulz’ Gem. 
Wilderö Gem. in Bremen 11.00. 
Creek, 4.83. P. Bröders Gem. in 
nides Gem. in Evansville 3.00. ( 

Negermiffion: P. Sranfe b. 
büchſe 8.00. P. Rupprecht, North 

. Buddenbaum, Indianapolis, ı 

ount Zion: P. Schleſſelmann, 
31.00. P. Sauer, Fort Wayne, v 
v. dem Jungfr.Ber. 30.00. P. 3 
Offenhäufer 1.00. P. Bohn, Fort 
5.00. P. Shumm, La Fayette, ı 
P. Ruppredt, North Dover, v. 3 
v. W. H. 1.00. P. Huge, Bingen, n 
Ber. .25. P. Niemann, Elevelan! 
P. Weſeloh, Gleveland, v. etl. & 
baum, Indianapolis, von Frl. Id 
Evansville, v. |. confirmirten Lig 
8256. 46.) 

Heidenmiſſion: N. N. Indi 
EN a. d. Miſſionsb. 6.00. | 
v. N. N. 2.00. P. Fiſcher, Napol 
P. Riemann, Cleveland, v. H. N.. 
Indianapolis, v. Frl. Ida Kerkhı 
ville, v. Langele 2.00. (©. 8 

Miffion in South Brook 
Gteveland 18.50. P. Niemanns 
(S. 831.85.) 

Englifhe Miffion in Atr 
Akron 23.00. 

Englifhe Miffionin For: 
meinben in Ft. Wayne b. Luther: 

Emigrantenmijjion in? 
Sem. in Marysville 8.00, 

Emigrantenmiffionin®: 
Gem. in Marysville 7.00. 

Studenten in St. Louis: 
von K. Früchtenicht für S. Hoffm 

ayette, v. d. Gem. Br Schroth 

00, Frauenver. f. Otto Schumn 
Schumm 8.0. P. Sauer, Ft. I 
mann 10.00. P. J. G. Kunz, In 
4.00. P. Mer. v. Schlichtens Ge 
6.0. Durch C. Stunme v. Frau 
Cleveland, f. W. Bewie 10.00, 
23: Reininga 8.60. (©. 883. 
Hüler in Fort Wayne: 
manns Bee Cleveland, fi 
Eylers Gem. in Youngstown für 
mann, Bear Greek, Hochz. Burmte 
P. Lindhorſt, Reynold, Hochz. £ 
5.00. P. 3.6. Kunz, Sndianay 
v. Schlichtens Gem., Cincinnati, 
8.65. Durch C. Stumme, Elevel 
Gem. für P. Schulz 10.00. Di 


ikenſtein, 4.25, 
r. für Kuppler 
aulus⸗Gem. in 
$. Werjelmann 
G. Schmidt in 
W. Graf, 2.60, 
r. f. E. Budach 
ı für Wm. Ott⸗ 


SIL: Bon P. 
irch Prof. J. S. 


00 u. a. Peoria 
88.00.) 

‚ Wis.: Durch 
ır Baul Ladwig 
ingelbtl. von P. 
J. E. X. Müller 
„, 11.50 u. vom 


irch P. E. Heine- 


odesfeier, 9,56, 
er. für, Sippel 
R. Brakefühler 
Jungfr.=Ber. für 
ıenver. f. Heine⸗ 
ruen ver. für Ch. 


SI: Durch P. 
onsjtumde, 5.05. 
Bem. in Brovijo 


.von P. 9. © 
Senf von P. Th. 
d. Dannenfeldts 


ach P. X. Ullrich 
Gem. in Chefter 


Du.P. A. Wag⸗ 
a, IL: Durch 
i. 11.50 


dohn in Chicago, 
Zuthers von der 
brecht fen. v. Fr. 
Einley Part 4.30. 


in Chicago von 
Beardstown nom 


Ill.: Dur P. 


ing, Kaſſirer. 
an⸗dDiſtricts: 


uglis Gem. 16.29. 
bor 1.75. Leland 


Gl. |. Gem. 4.00. 
ae 
er v. Fr. B. u. 
—X Feind 
‚07. P. 9. $rinde 
.87. Yonia 5.65. 
V. (S. 8118.05.) 
Spedhard v. A. 
jneider 1.00. ©. 
dv. Frauenver. daf. 
zer 1,00. Adrian 
ing circle bei P. 
8101.50.) 

nd Rapids 48.50. 
5. 877.52.) 

Durch NN. von 
vb. 1.50. Luding⸗ 
5. $17.00,) 

n Grand Rapibs 


P. Moll, nachtrl., 
Lehrer Helmreich 


enk 10.00. P. An 
nr. — 1.00. 
.00. P. H. Frincke, 
ah v. J. Schröder 
jelm. monatl. Bei⸗ 
tenver. 15.00. P. 
4.00. P. 9. Frinde 
neoe, 4.21. Lehrer 
Saginam, Oſtſ., v. 
O. P. Molls Gem. 


Sandy Creek 5.53. 
). Sungfrauenver. 
jton 4.21. Richville 
3.55, New Haven 
Beitrag für Febr. 
dem. 9.00, — 
2.50. (S. 8106. 13.) 
1d: Utica für W. 
t 2.00. A. H. M., 
(S. $15.00.) 


um, 8 430.0. 
.Hüglis Frauenver. 
ttelberger f. Duelos 


u. Wißmüller 5.00. Frauenver. d. Bethania-Gem., Detroit, 
f. €. Xorenz 15.00. P. Trinklein, Hochz. Stuffen-Bauers f. 
A. Sebald, 3.00. P. Gugels Gem. f. Mansky 6.25. (S. 847.25.) 

Arme Schüler in Milmaufee: Hochz. Hodtanner- 

zung f. E. Walther 5.50. 

aifenhaus in Wittenberg: Lehrer Brauns Schule 
1.10, NB. Sn der Decemberquittung muß e8 heißen: Von d, 
Schulkindern in Sandy Creek 9.29 und von Fr. Kübler .25, 
ftatt: Sandy Creek 9.29 und von Schultindern daſ. .25. 

Waijfenhaus in Addifon: Lehrer Helmreich 1,00, 

Waiſenhaus in Nebrasta: Durch N N. aus Elifa- 
beths Sparbüchſe 1.45. 

Deutſche Freikirche: Miſſionsfecoll. in Grand Rapids 
48.50. Durch N. NR. von Großmutter 1.00, durch denſ. aus 
Marthas Sparbüchſe 1.00. Monitor 1.35. (S. 8351. 85.) 

Däniſche Freitirhe: Monitor 1.00. 

Judenmiſſion: Durch N. N. aus Pauls Sparbüchſe 1.35. 

P. Claus’ Gemeinde: G. M. B. Monitor, 1.10. 

Pilgerhaus in Nem York: Reed City 2.31. 

Mount Zion: P. Dreyers Confirmanden 3.25. P. Fadler 
von Fr. Holzinger 2.00. P. Schumacher von Frl. M. Br. 1.00. 
Durch N. N. aus Minnas Sparbüchſe 1.50 und aus Marthas 
1.00, Jungfrauen- und Sünglingsver. in Leland 4.76. P. 
©. Bernthal v. etlichen jungen Leuten |. Gem. 6.90. P. Hüglis 
EConfirmanden 3.46, durch Dens. von Wwe. Maut 1.00 und von 
Wwe. Rand .75. P. Krüger von 3. Hagen ‚50. Entre-nous 
sewing circle bei P. Hügli 25.00. 3. ©. Lift fen. 1.00. 3.8. 
Bickel 1.00, Gemifchter Chor in Arcadia 5.00. (S. 868. 11) 

College in Winfield: Fraſer 15.14. 

P. Dürr: Rofeville 13.17, Srauenver. daf. 6.30. P. Arendt 
v. Fr. Chr. Bohm fen. 1.00, durch denf. von 3. Hofer .75. 
(S. 821.22.) 

Bibliothek in Addifon: Lehrer Helmreich 2.00. 

Gemeinde in Ottawa, Can.: P. 9. Srinde von GL. 
ſ. Gem. 6.00. Frankentroſt 7.65. (©. 813.65.) 

Lutherdenkmal: P.9. Frinde von 9.R.2.00. Monroe 
11.05. (&. 813.05.) 

Verbreitung von Luthers Schriften: Wyandotte 
10,60.  Xotal: #1003.16. 


Detroit, 29. Febr. 1896. 9. Knorr, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Mittleren Diſtriets: 


Synodaltaffe: Durch H. W. Hoppe v. P. Tirmenfteins 
Gem. in Loganspert 810,25. P. Scheips' Gem., Peru, 8.00. 
P. Klaufings Gem, in Glenmore 3.41. P. Frankes Gem. bei 
Fort Wayne 7.00. P. ee Gem. in Mifhamala 9.00, 
in Woodland 5.03. Durch U. Prange v. P. Seuels Gem. in 
Indianapolis 31.00. Durch 9. Stellhorn v. P. Michaels Gem. 
in Göglein 6.15. Durch F. Bubdenbaum v. P. Wambsganß' 
Gem. in Indianapolis 22.56. P. Heinickes Gem, in Evans⸗ 
ville 3.56. (S. $105.96.) 

Innere Miffion: P. Schmidt, Seymour, von Vater R. 
.25. P. Lutz' Gem. in Denham 10.50 u. 12.50. P. Rupprecht 
in North Dover von N. R. 2.00. P. Claus’ Gem. in Elkhart 
3.02. P. Hafjold, Fairfield Centre, Coll, b. Luthers Gedächt⸗ 
nißfeier, 6.46. P. Schulz’ Gem. in Mabdifonville 12.90. P. 
Wilders Gem. in Bremen 11.00. P. Zollmanns Gem., Bear 
Creef, 4.83. P. Bröder3 Gem. in Kendallville 8.90. P. Hei- 
nides Gem. in Evansville 3.00. (S. 875.35.) 

Negermiffion: P. Franke b. Fort Wayne a. d. Miffiong- 
büchſe 8.00. P. Ruppredt, North Dover, v. N. N. 2.00. De. 

. Bubdenbaum, Indianapolis, von Frl. Ida Kerkhoff 1.00. 

ount Bion: P. Schlefielmann, Euclid, v. d. jungen Leuten 
81.00. P. Sauer, Fort Wayne, v. d. Jungmännerver. 70.25, 
v. dem Jungfr.=Ver. 30.00. P. Born, Cleveland, von Emma 
Dffenhäujer 1.00. P. Bohn, Fort Wayne, vom Jungfr.Ver. 
5.00. P. Schumm, La Fayette, v. etl. jungen Leuten 60.50. 
P. Rupprecht, North Dover, v. 3 Söhnen in einer Familie 1.50, 
20.®.9.1.00. P. Huge, Bingen, nadtr. v. Süngl.- u. Jungfr.: 
Ber. 25. P. Niemann, Cleveland, v. 3.1.00, v. M. 9. .50. 
P. Weſeloh, Cleveland, v. etl. Gl. 3.25. Durch F. Budden⸗ 
baum, Indianapolis, von Frl. Ida Kerkhoff 5.00. P. Frant, 
Evansville, v. ſ. confirmirten Liga 31.20, v. N. R. 8.00. (S. 
255.45.) 

Heidenmifjton: N. N., Indianapolis, 5.00. P. Michael, 
u a. d. Miffionsb. 6.00. P. Ruppredt, North Dover, 
v. N. N. 2.00. P. Fiſcher, Napoleon, v. Wwe. Hogrefe 1.00. 
P. Niemann, Cleveland, v.9.NR..50. Durch F. Bubbenbaum, 
Indianapolis, v. Frl. Ida Kerkhoff 1.00. P. Frank, Evans: 
ville, v. %. Langele 2.00. (S. $17.50.) 

Miffton in South Bean P. Weſelohs Gem. in 
Cleveland 18.50. P. Niemanns . in Cleveland 13.35. 
(S. 831.85.) 

Engliſche Miffion in Akron: P. Lothmanns Gem. in 
Alkron 23.00 


Englijhe Miſſion in Fort Wayne: Sämmtliche Ge: 
meinben in Ft. Wayne b. Luthers Todestagsfeier 56,08. 

Emigrantenmiffion in New Hork: P. Werfelmanns 
Sem. in Marysville 8.00. 

Emigrantenmiffion in Baltimore: P. Werfelmanng 
Gem, in Marysville 7.00. 

Studenten in St. Louis: P. Schumacher, Louisville, 
von K. Früchtenicht für S. Hoffmann 10.00. P. Schumm, La 

ayette, v. d. Gem. für Schroth 11.50, Frauenver. f. Schroth 

‚00, Srauenver. f. Otto ——— 10.00, Jungfr.⸗Ver. f. Dtto 
Schumm 8.00. P. Sauer, Ft. Wayne, Frauenver. f. P. Leh⸗ 
mann 10.00. P. 3. &. Kunz, Indianapolis, für Theo. Hentel 
4.00. P. Wer. v. Schlichtens Gem., Cincinnati, für A. v. ©. 
6.00. Durch E. Stumme v. Frauenver. d. Immanuels⸗-Gem., 
Cleveland, f. W. Bewie 10.00. P. Mohrs Gem., Stafer, für 
3% Reininga 8,60. (©. 883.10.) 

Hüler in Fort Wayne: Durd 9. Hefe von P. Nie- 
manns Srauenver., Cleveland, für W. Schierbaum 18.00. P. 
Eylers Gem. in Youngstown für Stiegemeier 4.50. P. Bol- 
mann, Bear Creek, Hochz. Burmann-Nienhüfer für C. 3., 4,20, 
P. Lindhorſt, Reynold, Hochz. HYaufer-Rümler für 9. Bethke, 
5.00. P.3. ©. Kunz, Indianapolis, für W. Hiller 4.00. P. 
v. Schlihtens Gem., Cineinnati, f. E. u. Theod. v. Schlichten 


8.65. Dur E. Stumme, Cleveland, v. Frauenver. d. Imm.- 
Gem. für B. Schulz 10.00. Durd 2. Schumm von P. Links 


4 
4 


Gem., Laporte, für M. Barlag 18.00, für 9. Röder 14.46, 
Frauenver. für 9. Röder 3.54. P. Weſelohs Gem. in Cleves 
land für B. Schulz 8.90. Kaſſirer 3. 9. Hargens, San Fran⸗ 
ciſseo, 10.00. (S. 3109.25.) 

Schülerin Milwaufee: P. Frank, Evansville, Frauen- 
ver. für W. Boche 5.00. 

Schüler in Xddifon: P. Schumm, La Fayette, Jungtz; 
Ber. für A. Schumm 10.00, Frauenver. für X. Schumm 5.00. 
P. Zorn, Cleveland, Srauenver. für E. Pohl 15.00. 9. Heſſe 
von P. Niemanns Frauenver., Cleveland, für D. Ulrich 15.00. 
P. Eylers Gem. in Youngstown für Huge 4.50. P. Franks 

—— Evansville, für F. Meier u. J. Koch je 5.00. (©. 

‚50.) 

Studenten und Schüler: P. Diederichs Gem., Hoag⸗ 
land, 10.31. P. Gößwein, Bincennes, Hodz. Zording-Schulz, 
4.26, (©. $14.56.) 

PBrogymnafium in Cleveland: P. Riemannz Gem., 
Cleveland, 26.76. 

Seminar in Seward: P. Huges Gem. in Bingen 7.00. 

Collegehaushalt in Fort Wayne: P. Schmidts Ge: 
meinde in Seymour 12.15. P. Markworths Gem. in Jones: 
—— P. Zorns Frauenver. in Cleveland 50.00. (©. 
366.30.) 

Miſſionswohnung in Indien: P. Stods Gem, bei 
Fort Wayne 10.00. 

Waiſenhaus in Indianapolis: Lehrer Willerts 
Schulk. in Crown Point 3.20. P. Sauers Jungfr.:Ber., Fort 
Wayne, 10.00. P. Schmidts Frauenver. in Seymour 9.00. 
P. von Schlichtens Gem. in Cincinnati 20.00. P. Schumm, 
La Fayette, Coll. am Felt d. Frauen: u. Jungfr.:Ver., 21.04. 
P. Huges Gem. in Bingen 5.80. P. Stod bei Fort Wayne v. 
N. N. 1.00. P. Wilders Gem. in Archbold 3.00. P. Weſelohs 
Gem. in Cleveland 6.64. (5. 879.78.) 

Taubftummenanftalt: P. Rupprecht, North Dover, von 
N. N. 2.00. P. Huge, Bingen, v. N. N. 1.00. P. Wefelohs 
Gem. in Eleveland 6.00. (S. 39.00.) 

Slaubensbrüder in Deutfhland: P. Zorn, Cleve— 
land, Hochz. Heinr. u. Augufte Starke, nachtr., 10.00. P. Nie: 
manns Gem., Cleveland, 31.88. P. Frank, Evansville, von 
5. Langele 3.00. (©. 344.88.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Niemann, Cleve- 
land, von C. 3.1.00. P. Frank, Evansville, von F. Langele 
2.00. (S. 83.00.) 

Gemeinde in Fort Worth: P. Barth, Weltes, v. etl, 
Gl. 1.50, v. 8. Stremming 1.00. (S. 82.50.) 

Gemeinde in Beoria: P. Gößweins Gem., Vincennes, 
28.50. Durch 9. W. Hoppe v. P. Tirmenfteins Gem., Logans⸗ 
N P. Franks Frauenver. in Evansville 5.00. (8. 
852.50. 

Gemeinde in Lexington: P. Kleiſts Gem., Nem Haven, 
4.51. P. Diederichs Gem. in Hoagland 4.25. P. Haſſolds Ge- 
meinde in Fairfield Centre 4.78. Durch 9. W. Hoppe von P. 
ZTirmenfteins Gem. in Logansport 9.50. P. Rupprechts Gem. 
in North Dover 8.00. Durch A. Prange von P. Seuels Gem. 
in Indianapolis 15.50. P. Schulz’ Gem., Madiſonville, 6.45. 
P. Werfelmanns Gem. in Marysville 8,68. P. Huges Gem. in 
Bingen 3.00. P. Sclefjelmanns Gem. in Euclid 8.11. P. 

ollmanns Gem. in Bear Creek 4.17. P. Weſelohs Gem. in 

leveland 15.75. (S. 392.65.) 

Gemeinde in Ottawa: P. Bohn, Fort Wayne, v. etl. 
Glievdern 3.00. P. Franke b. Fort Wayne a. d. Miſſionsbüchſe 
2.00. P. Werfelmanns Gem. in Marysvnille 8.50. P. Huges 
Gem. in Bingen 2.70. P. Franks Frauenver. in Evansville 
5.00. P. Heinides Gem. in Evansville 3.00. (5. 824.20.) 

Unterftügungsfaffe: P. Kaijer in Huntington 2.52. P. 
Kaijers Gem. in Huntington 5.48. P. Michael, Göglein, von 
N. N. 5.00. Süd-Indiana Paftoralconferenz 20.00. Süd: 
71.25. P. J. ©. Kunz, Indianapolis, 


eon, v. d. Gem. in, Flatrock Tp. 7.50. 
Dur F. Bupdenbaum, Indianapolis, von Frl. Ida Kerkhoff 
3.00. (©. 555.75.) Total: 81325. 92. 
Fort Wayne, 29. Feb. 1896. C. A. Kampe, Kaſſirer. 


Indiana en 
5.00. P. guger apo 
u 


Eingekommen in die Kaffe Des Oeſtlichen Diſtricts: 


Synodaltafje: Von d. Imm.:Gem., Danbury, 34.85, 
Gem. P. Dahlfes 20.74 u. 3.79. Gem. P. Biewends 13.15. 
Gem. P. Ebendid3 jen. 5.43. Imm.-Gem., Brooklyn, 10.00. 
N. Franke, Bayonne, 1.00. Gem. in Wellsville 16.18, Allen 
Eentre 3.11. Gem. P. Gräßers 7.50. Frau C. Brandt, Free⸗ 
dom, 3.00. Gem. P. Hanemwindels 4.00. (5. 892.25.) 

Pilgerhaus: Frau E. Mills, Philadelphia, 2.00. 

rogymnafium: Gem. P. Henkels 11,25. Prof. Sei) 
v. rau Lütje 5.00. Durch P. Sieker 1,00. Gem. P. Webers 
8.50. Gem. P. Ebendicks jen. 5.43. Gem. P. Beyers 38.00. 
Gem. P. Bertrams 7.50. Gem. in Mllen Gentre 8.87, v. etl. 
Bang 5.00, St. Maith.: Gem., Albany, 42.00. Jungfr.⸗ 
Ber. d. Gem. P. Steups 25.00. Durch Präſes Brand 10.00. 
P. Kuhlman von Frau Marg. Schmidt 2.00. P. W. N. Frey 
v. Frau N. N. 5.00. Dur P. Köpdhen 2.00. (©. 8171.55.) 
migrantenmiffion in New Port: Gem, P. Eben- 
dicks fen. 5.55. Gem. P. Sanders, Dito, 5.66, Little Balley 
3.25. (©. 814.46.) 
Innere Miffion: P. Gram v. W. Gram 3.00, 
Innere Mijfion im Often: P. Stiemke v. Frau Bur- 
er 8.00. P. Hein von J. Zorefch 5.00. Gem. P. Biewends 
.00. Sonntid. d. Gem. P. Renz’ 10.00. P. O. Hanfer v. B. 
‚25. Gem. P. Ebendids fen. 5.00, ». ſ. Kirchenchor 5.65. P. 
Sieker v. N. N. 100.00 (für New Serfey). Imm.-Gem., Brook⸗ 
Iyn, 10.00. P. Biewend v. etl. Gemgl. 8.50. Conn. River 
— — 15.00. Frau Dr. Sihler 5.00. U. Francke, 

ayonne, 1.00. Miffionsfcol. d. Gem. P. Schallerö 10.75. 
Gem. in Wellsville 8.69. Gem. P. Stuß’ 30.00. Durch Präfes 
Brand 2.00. D.M. 5.00. P. Graupner u. etl. Gemgl. 3.00. 
3. Wodenfuß .50. Durch P. Siefer 47.00. P. W. N. Frey 
v. Frau N. R. 10.00, Gem. P. Kuhlman, Lonaconing, 1.23, 
Barton 1.77. St. Matth,-Gem., New Britain, 27.00. Frl, 
Schröder .50. Gem. in Wellsville 8.00. P. Eifrig v. Frau 
ar air 3. Dolmann 1.00, Durch P. Köpchen 1.50. (©. 
8331.34. 

Englifde Miſſion: Gem. in Wellsville 2.50. 


Heidenmijf 
Philadelphia, 2: 
P. Stug’ 14.00. 

Judenmiſſ 
ville 2.50. (©! 

Negermiſſe 
P. Ebendicks ſen 
d. Gem. P. Sch 
Gem. in Wellsv 
Bion, New Dil 
u. Jungfr. Ber. 
wends 8.00. C 
tain, 20,25. P.! 
jungen Leuten ' 
Gem. P. Schul 
wends 10.00, 1 
Allegheny, 2.00 
Eonfirm. 7.70., 

Miffion in 

St. Joh.⸗G 

Gem. in We 

Gem. in Sp 
5.00. P. W. A. 

Gem in Pi 
Gem. P. Eben 

Gem. in Ka 

Gem. in. 

Be fion ir! 

rogymna 
Luther⸗Gedächt 
Emm.:Gemm. i 

Miſſion ir 

Miſſion in 
Dankopfer v. F 
2.00. -P. Gräß 
1.00. Gem. P.ı 

Zutherifchl 
Biewends 20.5 
Mary Fidenig: 

Studenter 
Gem., Baltims. 
labelphia, 2.00 
25.00 fir 9. R 
855.00.) 

Studentes 
Gem., New Jo: 
P. Gram, gef. 
Hellm. Schulz, : 
BVhiladelphia, 2 

üler ir 
23.26 für 9. 9 
Hort, 20,00 fü 
d. Gem. P. Sd 
(S. 864.26.) i 

Schüler ir 
10.00 für Kirch 
Stromp, Web: 
mann u. Höße 

Schüler ir 
15.00 fr F. B 
(S. 817.00.) 

Candidat 
ceonf. 5.00, 

Taubftum 
2.00 i 


Waifendal 
Frau 8. Emm: 
falo, 4.00. D 
ſenkn. .50. ( 

Waiſenha 
Heuſer 1.00.) 
28.57 u. 6.005 
Steup v. N. N 
876.57.) 

Waijenhe 
phia, 2.00. € 

Wittmwent 
Sonntſch. der. 
Emmaus⸗Gew 
849.05.) I 

Hospital, 
a. 30.00, Ge 
Beyers 229.0 
#349.38.) 

Altenhein 
u. 84.50. (& 

Baltimore, | 

I 


Eingefom‘ 


Innere 
87.75, bei A, 
DT d. 
Bernthal vom 
Bercher⸗Vobu 
P. Bucihadh; 
J. Jantzlan 
Kaſpar 6.00, 
ſionsfeoll. d. 
1.00, Konrad 
vun u. Jj 

fi 
Ortland, Beq 
Schneider je; 

flüger je 5 


Wilhelm, Dr 
könig, Rapp; 


| Hold, Joders 


d. Barlag 18.00, für H. Röder 14.46, 
ver 3.54. P. Weſelohs Gem. in Gleve- 
ur J. H. Hargens, Sarı Frans 


aufee: P. Frank, Evansville, Frauen- 


. 
ſon: P. Schumm, La Fayette, Jung 
0.00, Frauenver. für A. Schumm 5.00. 
rauenver. für &, Pohl 15.00. 9, Hefie 
ıenver., Cleveland, für D. Ulrich 15.00. 
für Huge 4.50. P. Franks 
e, für 5. Meier u. Ri Koch je 5.00. (©. 


Schüler: P. Diederichs Gem., Hoag⸗ 
ein, Vincennes, Hochs. Jording- Schulz, 


in Gleveland: P. Niemanns Gem., 


vard: P. Huges Gem. in Bingen 7.00. 
t in Fort Wayne: P. Schmidts Ge- 
12.16. P. Martworth Gem. in Iones- 
Frauenver. in Cleveland 50.00. (©. 


ng in Indien: P. Stocks Gem. bei 


Indianapolis: Lehrer Willerts 
nt 3.20. P. Sauers Jungfr.-Ver., Fort 
chmidts Frauenver. in Seymour 9.00. 
am. in Cincinnati 20.00. P. Schumm, 
Feſt d. Frauen: u. Jungfr.-Ber., 21,04. 
ıgen 5.80. P. Stod bei Fort Wayne v. 
3 Gem. in ann 3.00. P. Weſelohs 
4. (©. 879.78.) 

‚ftalt: P. Rupprecht, North Dover, von 
, Bingen, v. N. N. 1.00. P. Weſelohs 
%. (©. 39.00.) 

r in Deutſchland: P. Born, Cleve- 
Auguste Starke, nachtr., 10.00. P. Nies 
nd, 31,88. P. Frank, Evansville, von 

544.88.) 
rin Dänemark: P. Niemann, Eleve- 

P. Frank, Enansville, von 3. Langele 


rt Worth: P. Barth, Weltes, v. etl. 
‚ming 1.00. (©. 82.50.) 

:oria: P. Gößweins Gem., Vincennes, 
‚oppe v. P. Tirmenfteins Gem., Logans⸗ 
ks Srauenver. in Evansville 5.00. (8. 


rington: P. Kleifts Gem., New Haven, 
ve. in Hoagland 4.25. P. Haſſolds Ge: 
entre 4.78. Durch 9. W. Hoppe von P. 
Logansport 9.50. P. Rupprechts Gem. 
Dur U. Prange von P. Seuels Gem. 
). P. Schulz’ Gem., Mabdifonville, 6.45. 
. in Marysville 8.63. P. Huges Gem. in 
De Gem. in Euclid 8.11. P. 
ear Greef 4.17. P. Weſelohs Gem. in 
. 892.65.) 
ttawa: P. Bohn, Fort Wayne, v. etl. 
inte b, Fort Wayne a. d. Mifftionsbüchfe 
as Gem. in Marysville 8,60. P. Huges 
). P. Franks Frauenver. in Evansville 
am. in Evansville 3.00. (S. 324.20.) 
'afje: P. Kaiſer in Huntington 2.52. P. 
tington 5.48. P. Michael, Göglein, von 


ndiana Paftoralconferenz 20.00. Süd- 

eng 7.25. P. J. ©. Kunz, Indianapolis, 

poleon, v. d. Gem. in Flatrock Tp. 7.50. 

n, Indianapolis, von Frl. Ida Kerkhoff 
Total: #1325.9. 


e6.1896. C. A. Rampe, Kaſſirer. 


die Kaffe des Oeſtlichen Diftriets: 


Bon d. Imm.-Gem., Danbury, $4.35. 
74 u. 3.79. Gem. P. Biewenvs 13.15. 
n. 5.48. Imm.-Gem., Brooklyn, 10.00, 
.1.00. Gem. in Wellöville 16.18, Allen 
’, Gräßers 7.50. Frau ©. Brandt, Free- 
Hanemwindels 4.00. (S. 892.25.) 

au E. Mills, Philadelphia, 2.00, 
:: Gem. P. Henkels 11.25. Er det) 
Durch P. Sieter 1.00. Gem. P. Webers 
did jen. 5.43. Gem. P. Beyers 38.00, 
.50. Gem. in Allen Centre 3.87, v. etl. 
Ratth.-Gem., Albany, 42.00. Jungfr.⸗ 
18 25.00. Durch Präſes Brand 10.00, 
m Marg. Schmidt 2.00. P. W. A. Frey 
Durch P. Röpchen 2.00. (S. 8171.55.) 
ffion in New York: Gem, P. Eben- 
1. P. Sanders, Otto, 5.66, Little Valley 


rn: P. Gram v. W. Sram 3.00. 

nim Diten: P. Stiemfe v. Frau Bur- 
‚on 3. Lorefch 5.00. Gem. P. Biewends 
Sem. P. Renz’ 10.00. P. D. Hanfer v. 8. 
ids fen. 5.00, v. ſ. Kirchenchor 5.66. P. 
0 (für New Serjey). Imm.-Gem,, Brook⸗ 
vend v. etl. Gemgl. 8.50. Conn. River 
.00. Frau Dr. Sihler 5.00. 4. Grande, 
ifionsfcol. d. Gem. P. Schallers 10.75, 
.69. Gem. P. Stuß’ 30.00. Durch Präſes 
5.00. P. Graupner u. etl. Gemgl. 3.00. 
Dur P. Sieker 47.00. P. W. 4. Frey 
‚ Gem, P. Kuhlman, Lonaconing, 1.28, 
Natth.⸗Gem., New Britain, 27.00. Frl. 
. in Wellsville 8.00. P. Eifrig v. Frau 
ann 1.00. Durch P. Köpchen 1,50. (©. 


ton: Gem. in Wellsville 2.50. 


Heidenmiffion: Gem. P. Biewends 8.00. Frau €. Mills, 
Philadelphia, 2.00. Kath. Müller, Allen Gentre, .25. Gem. 
P. Stuß’ 14.00. Gem. in Wellsville 2.50. (S. $26.76.) 

Judenmiſſion: Dur P. Sieker 2.00. Gem. in Wells: 
ville 2.50. (©. 84.50.) 

Negermiffion: P. Stiemfe v. Frau Burger 2.00. Gem. 
P. Ebendids jen. 5.00, Frau Sundmadher 1.00. Miſſionsfcoll. 
d. Gem. P. Schalfers 10.75. Kath. Müller, Allen Centre, .25. 
Gen. in Wellöpille 2.50. P. Sram v. W. Gram 2.00. Mount 
Zion, New Orleans; Col. bei d. 3 Abendunterh. d. Sana: 
u. Sungft.:Ber. d. Imm.-Gem., Danbury, 8.00. Gem. P. Bie- 
wends 8.00. Etl. junge Leute d. St. Matth.-Gem., New Bri- 
tain, 20.25. P. Renz v. R. Hammer 5.00. P. D. Hanfer v. d. 
jungen 2euten |. Gem. 19.30. Süngl.- und Jungfr.Ver. d. 
Gem. P. Schulzes 20.65. Jungfr.⸗Ver. der Gem. P. Bie- 
wends 10.00. Frau C. Brandt, Freedom, 2.00, Frau Köfter, 
Allegheny, 2.00. Durch P. Köpchen 4.00. P. Lohrmann v. 
Sonfirm. 7.70. (S. $180.40.) 

Miffion in Wall, Pa.: Gem. P. Wifchmeyers 9.50. 

St. 305.:6em., Hoboken; Gem. P. Beyers 50.00. 

Gem. in Webfter: Imm.-Gem., Brooklyn, 5.00. 

Gem. in Springfield, Maſſ.; Imm.:Gem., Brooklyn, 
5.00. P. W. A. Frey Be N. N. 5.00. (S. 810.00.) 

Gem. in Beoria: Sreieinigk.-Gem., Cumberland, 7.10. 
Gem. P. Ebendicks fen. 9.82. (S. $16.92.) 

Gem. in Kenfington, Pa.: D. M. 2.50. 

Gem. in MeKees Rods: Gem. P. Wiſchmeyers 9.51. 

Mijfion in Brooklyn, N.Y.: Gem. P. Beyers 16.84, 

Progymnaſium-Bäukaſſe: Col. bei der gemeinſch. 
Luther-Gedächtnißfeier d. St. Pauls-, St. Thomas- u. engl. 
Emm.⸗Gemm. in Baltimore 25.00. 

Miffion in London, England: D. M. 5.00. 

Miijion in Ottawa, Can.: Gem. P. Dubpernells 3.75, 
Danlopfer v. Frau ©. Prodels .25. Gem. P. Ebendicks fen. 
2.00. P. Gräßer v. etl. Gemgl. 7.50, 3. Luders Sonntſchulk. 
1.00. Gem. P. Sennes 31.40. (S. $45.90.) 

Lutheriſche Freikirche in Deutſchland: Gem. P. 
Biewends 20.50. P. Gram v. W. Gram 5.00. P. Senne v. 
Mary Fickenſcher 2.00. (S. 827.50.) 

Studenten in St. Louis: Frauenver. d. St. Pauls- 
Gem., Baltimore, 25.00 für 9. Bentrup. Frau E. Mills, Phi⸗ 
labelphia, 2.00. Miſſionsk. d. St. Mattd.-Gem., Rem Hort, 
He a 9. Naumann. P. Sram von W. Sram 3.00. (©. 

Studenten in Springfield: Miſſionsk. d. St. Matth.⸗ 
Gem., New York, 20.00 für £. Heinemeier, 10.00 für G. Baum. 
P. ram, gef. a. d. Hochz. v. W. Gardei Fielbrenen 2.61 für 
Hellm. Schuß, v. W. Sram 8.00. Waſchkaſſe: Frau E. Mil, 
Philadelphia, 2.00. (S. $37.61.) 

Schüler in Fort Wayne: St. Martins-Gem., Colden, 
23.26 für 9. Meißner. Miſſionsk. d. St. Matth.-Gem., New 
York, 20.00 für C. Schmidt, 10.00 für 2, Lien. Jüngl.-Ver. 
d. Gem. P. Schönfeld 10.00, Frau Wolff 1.00 fir ®. Knoke. 
(S. 964.26.) 

Schüler in Neperan: Frauenver. d. Gem. P. Gräßers 
10.00 für Kirchhöfer. New York Baftoralconferenz je 9.00 für 
Stromp, Weber, Baul, Bebler und Volt, je 4.00 für Fleifch- 
mann u. Hößer. (S. #63.00.) 

Schüler in Addiſon: Stud.-Unterft.-Ber. in Wellaville 
15.00 De Biermann. Durch P. Köpchen 2.00 für E. Holls. 
(S. #17.00.) 

Candidat Midfuno, Japan: Conn. River Baftoral- 
conf. 5.00. 


5 a men acn ſart Frau E. Mills, Philadelphia, 


Waiſenhaus in Weſt Rorbury: P. W. A. Frey von 

au K.Emmerich 1.00. Schüler d. St. Andreag-Gem,, Buf- 
alo, 4.00. Durch P. Köpchen 3.50, dh. denf. für ftud. Wai- 
entn. .50. (S. 89.00.) 

Waifenhaus in —— Point: Prof. Feth v. Frau 
Heuſer 1.00. P. Merkel v. E. Manz 5.00. Durch P. Sieker 
28.57 u. 6.00. Frauenver. d. Gem. P. Gräßers 10.00. P. 
il: N. N. 25.00. P. Schönfeld v. Frl. Weiß 1.00. (©. 


$76 

Waijenhaus in Bittsburg: Bean E. Mills, Bee 
pbia, 2.00. Gem. P. Weidmanns 6.00. (S. 88,00. 

Wittwenkaſſe: Bon Frau E. Mills, Philadelphia, 2.00. 
Sonntjd. der Gem. P. Renz’ 15.00. Gem. P. Stuß’ 24.00. 
en Buffalo, 6.55. Durch P. Köpchen 1.50. (S. 

.06.) 

ee in Eaft New York: Durd P. Siefer 29.38 
u. 80.00. Gem. P. Renz’ 31.00, Armenkaſſe 5.00. Gem. P. 
Beyers 229.00. Jungfr.-Ver. d. Gem. P. Steups 25.00. (S. 
3349.38.) 

Altenheim in Gaft New Yor!: Durd P. Siefer 71.00 
u. 84.50, (S. #155.50.) Total: 81893.79. 

Baltimore, 29. Februar 18%6. C. Spilman, Kaſſirer. 


Eingefommen in die Kaffe des Südlichen Diſtricts: 


Innere Miffion: P. Ernit, Hochzcoll. bei J. Kieſchnick, 
37.75, bei A. Lehmann 7.45. P. Biedermann, Theil d. Mif- 
fionsfcoll. d. Gem. in Mobile, 35.00, von Frau 9. 3.50. P. 
Bernthal von d. St. Petri: Gem, in Serbin 35.30, Hochzcoll. 
Bercher-Vobus 4.00. P. Jäbker v. d. Gem, in Klein 35.00. 
P. Buchſchacher v. d. Gem. in Warda 5.10, Kindtaufcoll. bei 
J. Sankları 2.00, bei E. Hempel 2.70, Hochzcoll. Walther- 
Kaſpar 6.00, v. d. Gem, in Warda 75.00, P. Dertel, Mif- 
ftonsfcol. d. Gem. in Elifton, 9.00, v. Seebig 2.00, Ludwig 
1.00, Konrad 1.00. P. Wegener, St. Baulus-Gem., v. Sungft.z, 
on u. Süngl.:Ber. je 10,00; v. d. Herren: Frank 10.00, 

. R. 5.00, ©. & W., Liere, Thormählen je 2.00, Thonifon, 
Drtland, Beckemeyer, Gaßner, Stahl, Nunge, Meyer, Klein, 
Schneider je 1.00, Schwede, Schumader, Roth, Donneder, 
Pflüger je .50, Stoll .25; v. d. Frauen: E. 9. 5.00, Collein 
3.00, Schneider 2.00, Bohnet, Amerland, Waldow, Schmidt, 
Schnell, Eide, Düder, Meyer, Schlager, Melcher, Öensler, 
Ruch, Kemmer, Tudory, Klein je 1.00, Meb, Goller, Bierhorft, 
Wilhelm, Donau, Eiterberg, Leber, Erwine, Simon, Rüben- 
tönig, Rappanier, Mangnabe je 50, Grethel 40, Guder, Ger- 
hold, Jockers, Ramiers, Holzel, Beder je .25; v. d. Frl.: ©. u. 


M. Guder, Brinfmann, Ioders je .25; v.d. Fam. Chmann 


1.50; Hochzcoll. Gaßner-Frahm 10.00. P. Pieper, Coll. in 
Athens, 6.50, P. Fifcher, Col. in Palatka, 3.50, in Mann 
ville .93, in Gotha .95. P. Kirfchle, Col. in Honey Grove, 
17.50. P. Robert, Coll. in Meridian, 13.60. Durch P. Bott 
2.00. P. Hopmann v. d. Gem. in Rienzi 15.00. P. Wenzel 
v, d. Gem. in Sealy 2.00, in Pattiſon 13.00. P. Niermann 
v. d. Gem. in Clinton 7.00, P. Deffner, Coll. in Auftin, 3.50, 
Schulg. daf. 24.00. P. Meuſchke v. d. Gem. in Atlanta 40.00, 
Durd Stud. Biermann, Coll. in Eromley, 2.50, in Jota 1.40, 
in Salt Mine 1.06. P. Förfter, Miffionsfcol. der Gem. in 
William Penn, 14.05. P. Tiemann, Coll. in Hempſtead, 3.35, 
P. Kilian v. d. St. Bauls- Gem. in Serbin 27.60. P. Bern- 
thal v. d. St. Petri: Gem. in Serbin 18.05. P. Sieck v. F. 
Bethle 2.00, N. N. 3.00, Ch. Jakob 12.00, N. N. 2.00; Hochze 
coll, bei A. Ramm 3.00. P. Grefens v. d. Gem. in Windefter 
9.20, E. u. A. Noak je 1.00, Reformationsopfer v. A. L. ©. 
5.25. P. Kilian v. d. St. Pauls-Gem. in Serbin 28.25, v. A. 
Schubert fen. 1.00, Kindtaufcoll. bei A. Kaſpar 1.80. Aus d. 
St. Soh.: Gem. in New Orleans dv. d. Herren: Göbel u. Seibel 
je 10.00, Big 1.00, Grabenkamp 1.00, dv. deſſ. Kindern 6.00, 
Reifig u. Lambert je 5.00, Grünewald 3.00, Huge & Son 2.00, 
Schick 1.50, Döpke, D. Burandt, — Stumpf, Waldman 
ie 1.00, A. Burandt, Siebelitz, Wrocklage je .50; v. Frauen⸗ 
ver. 10.00; v. d. Frauen: Hirſch 10.00, Wiedenbröfer, Wwe. 
Rehage, Burlett, Lambert, Bauer je 5.00, Dertling 3.00, Ehr⸗ 
hardt u. Tochter 2.00, Bopp, Mellinger, Bothe, Wagner, Rapp, 
Schindler, Wwe. Köhnke je 1.00, Wwe. Schönhardt, Burger, 
Berthelien, Vrocee N. N. je .50, Burandt, Auguſte Ehr- 
barbt je .25. P. Gölz, Weihncol. d. Gem. in Gretna, 6.00, 
dv. Frauenver. daſ. 5.00, Ber. d. jungen Leute daf. 5.00. P. 
Jäbker v. d. Gem. in Klein 25.00. P. Wunderlich v. d. Gem. 
in Berry 7.25, v. R. a ehe 1.00, E. Elwert 1.50, Gem, 
in The Grove 8.10, P. Erhardt v. d. Gem. in Anderfon 20.00, 
W. Hemann 1.00. P. Crämer, Epiph.-CoN. d. St. Joh.⸗Gem. 
in N. O. 1810. Durch B. M. HR Epiph.-Coll. der 
Zions⸗Gem. in. D., 16.15. P. Seils v. d. Gem. in Swiß 
Alp 6.90, v. F. Kaaſe 10.00. P. Brommer, Col. in Tampa, 
11.20, Schulg. daſ. 16.00. P. Mörbe von d. Gem. in Cisco 
65.00, in Big Springs 4.50. P. Riſche, Col. in Cyclone, 2.65. 
P. Robert, Coll. in Meridian, 6.00. P. Deffner, Schulg. in 
Auftin, 22.50. P. Süden, Coll. in Mannville, .26, in Palatka 
5.07, in Apopfa 2.71, v. d. Gem. in Gotha 10.00. P. Mehl- 
horn, Sol. in Jowa Bart, 2.30, in Bernon 3.00, Wichita Falls 
25.00. P. Schulenburg, Coll. in Decatur, 16.00, in Bowie 
25.00. P. Meuſchke v. d. Gem. in Atlanta 40.00. P. Kilian 
v. d. St. Bauls-Gem. in Serbin 22.25. P. Gans, Weihncoll. 
der Gem. in Rofe Hill, 14.10. P. Tiemann, Coll. in Yar- 
borougd, 3.00, in Gedar Ereef 1.70, in Hempſtead 2,9. P. 
Wenzel v. d. Gem. in Battifon 7.00, in — 21.00, in Cat 
Spring 10.00. P. Hopmann v. d. Gem. in Rienzi 20.15, v. 
J. Manthei 1.00, A. Radcke 3.00. P. Niermann, Coll. in Elin- 
ton, 4.25, in Bonchatoula .75, Gem. in Clinton 18.00. (©. 
31250.28.) 

Unterftügungstaffe: P. Bernthal, Kindtaufcoll. bei A. 
Kurio, 3.70. P. Jäbker v. d. Gem. in Klein 9.40. P. Seils 
v. F. Kaaſe 5.00, v. ihm felbft 2.00. P. Barthel v. d. Gem, 
in Houfton 19.00. (S. $39.10.) 

Negermifjfion: P. Biedermann, Theil d. Miffionsfcoll. 
d. Gem. in Mobile, 5.00. P. Wegener v. Fr. Leber .50, W. 
Dertel, Zyidau, Sachſen, .50. P. Seils v. F. Kaaſe 5.00, 
(S. $11.00.) 

Mount Zion Negerkirche: P. Biedermann, Theil der 
Miſſionsfcoll. d. Gem, in Mobile, 5.00. ee v. Frl. 
ne 50. Durch Lehrer Reiſig v. N. N. 5.00, (©. 

) 


Heidenmilfion: P. Biedermann, Theil d. Miſſionsfeoll. 
d. Gem. in Mobile, 6.40. P. Bieper v. N. N. 50. Durd P. 
lt 4.50. P. Dertel von d. Gem. in Clifton 2.35. (©. 

Waifenhaus in New Orleans: P. Birkmann, Kind- 
taufcoll. bei 9. Urban, 4.15. P. Wunderlich, Coll. a, Hl. Abd. 
in a ‚, 5.80, dv. Clara Elwert 5.00. P. Seils v. d. Gem. 
in Swiß Alp 5.65. P. Gans, Kindergottesdienft in Rofe Hill, 
TR. (S. 828.00.) 

ae P. Wegener, Reformationsfcol. d. St. 
Baulus-Gem. in N. O. 16.00, v. A. Amerland 1.00. P. Gefter- 
ling v. d. Gem. bei — 2.40. P. Seils v. d. Gem. in 
Swiß Alp 5.55. (S. 324. 98) 

Gemeinde in Beorta, JIl.: Bon P. Deffner 2.60. 
P. Schaaf Gem, bei Gibdings 3.00. (S. 35.50.) 

Kichbautaffe: P. Edhardt v. vu Höppner 2.00. 

Zehrerfeminar in Seward, Neb.: P. Seils von d. 
Gem. in Swiß Alp 4.05. 

Arme Studenten: P. Dertel für St. Louis v. d. Gem. 
in Elifton 1.80, 

Für C. Dube in Abdifon: P. Birkmann, Kindtaufcol. 
— Mann, 2.00, Theil der Kindtaufecoll. bei J. Schubert 


Für A. Bohot in Concordia: P. Buchſchacher v. d. 
Gem. in Warda 18.00, Kindtaufeoll. bei 3, Büttner 1.50. 

Für ©. Lüdtfe in Springfield: P. Eckhardt v. W. 
Hemann 1,25, v. .... 5.75. 

Für W. Dube in Concordia: P. Birkmann, Theil d. 
Kindtaufcoll. bei 3. Schubert 1.75, (S. 833.80.) 

Total: $1422.93. 
New Orleans, La., 19. Februar 1896. 
A, F. Leonhardt, Kaffirer. 
500 Tchoupitoulas St. 


Eingelommen in die Kaffe des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodalfafje: P. Vetters Gem. in Farley 84.20. 

Gehaltsfafje für Concordia: P. Müllerg Gem, in 
Lockwood 5.82. P. Pflang’ Gem. in Gorbonville 5.00. P. 
Demetrios Gem, in Emma 6.03. P. Lehrs Gem., New Wells, 
7.50. (8. 823,85.) 

Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Obermeyers Ge- 
meinde in St. Louis 58.65, P. Vetters Gem. in ger 15.50, 
P. Lobecks Gem. in Sedalia 5.85. P. Hüſchens Gem,, Union- 


town, 48.80. (S. $128.80.) 


48 h 


utheraner ab 


Innere Miffton des Diftricts: P. Betterd Gem. in 
Farley 15.30. Bethlehems-Gem. in St. Louis 41.36. P. Har⸗ 
tenberger8 Gem. in Ulm 2.00. P. Möllers Gem, bei Mora 
6.25. P. Meyer, Coll. a. d. Hochz. Hein-Fride in Clarks Fort, 
6.00, P. Röſeners Gem. in Altenburg 13.90. P. Schwarg’ 
Gem. in Kanſas Eity 9.06. P. Stocks Gem. in Feuersville 
4.50. P. Nethings Gem. in Lyon 3.15. P. Wangerin von 
Lehrer Schürmanns Schülern 1.55. (S. 8102.07.) 

Stadtmijfion in St. Louis: Präſes Schmidt v. N. N. 
8.00, P. Obermeyers Gem. 28.40. (S. 831.40.) 

Negermiffion: Für Mt. Zion: Jungfr.-Ver. in Frohna, 
nadtr., .50. we. Krämer dur Hrn. Krieger in St. Louis 
5.00. (©. 85.50.) 

Heidenmiffion: P. Hüſchen in Uniontown v. N. N. .50. 

Unterftügungsfaffe: P. Lentzſch in Craig a, d. Klingel: 
Ko u Coll. aus d. Hodz. Harma:Dunefad 7.60. (©. 

Waiſenhaus bei St, Louis: P. Meyer in St. Jofeph 
v. d. Gem. 4.40, v. d. Sonntagsfchule 1.80. P. Meyrs Gem. 
in Friedheim 2.36. P. Viets in Cole Camp, Dankopfer von 
N. N., 1.50. P. Lentzſch, Coll. a. d. Hochz. Här-Trauernicht, 
7%. (©. 817.45.) 

Studenten in St. Louis: Kafl. J. 9. Hargens 10.05. 
P. Better, Coll. a.d. Hochz. Niemann: Oberbief für A. Roglis, 
9.50. P. Richters Gem. in Wafhington für W. Frefe 3.10. 
(S. 512.60.) 

Seminariften in Addiſon: P. Richter in Washington 
f.9. 3. W. Koch v. d. Gem, 3.10, v. Frauenver. 5.00. Präſes 
Schmidt v. E. Junghans für Vonderlage 5.00. (S. 813.10.) 

chüler in Concordia: P. Ehlers, Coll. aufd. Hochz. 
Kirften-Wolf, 2.00. 

Schüler in Milwaukee: W. W. für X. Merz durch P. 
Wangerin 3.00. 

Schüler in Conover: P. Burkart in Memphis von etl. 
N Be =, nee 2.316 ö Frohna, Ia. di 

eutſche Freikirche: P. oches Gem., Frohna, 14.91. 
P. Hüſchens Gem., Uniontown, . P. Wangerin v. N. N. 
1.00. (S. 826.26.) 
: Rene in Fort Worth: P. Jefjes Gem. in Corder 


Gemeinde in Ottawa, Can.: P. Viets Gem. in Cole 
Camp 3.50. P. Richters Gem. in Waſhington 2.00. P. Res 
— Gem. bei Cape Girardeau 4.00. P. Falkes Gem. in 

oreft Green 2.00. (S. $11.50.) 

St. Louis, ?. März 1896. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th St. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Wisconfin- Diftricts 
(bis zum 29. Februar 1896): 
— Gem. Sheboygan, P. Fr. Wolbrecht, 
Synodalbaukaſſe: St. Petri-Gem., Thereſa, P. Th. 

Hoffmann, 4.00. 

Innere Miffion: St. Joh.-Gem., Adell, P. E. Hübner, 
17,22. Gedädhtnißfeiercoll. an Dr. Mart. Luthers Todestag: 
Emmaug-Gem., Milmaufee, P. 3. Rubel, 7.65, Bethl.-Gem. 
daſ., P. 3. Schlerf, 21.48, Gem. in Hurley, P. 9. dag: 1,60. 
St. 3oh.:&en., Watertown, P. C. Strafen, 24.84, A. K. duch 
P. G. J. Burger 5.00, HI. Geift:Gem., Milm., P. J. 2. Oſter⸗ 

us, 10.00. Bon Hrn. und Frau Leinberger durch P. ©. Küchle 
.00, Ernit K. durch denj. ‚25, PBaffionscoll. der Gem. P. O. 
Lübkemanns .75. (S. 891.79.) 

Negermiffion: Jungfr.-Bereine: Gem. P. Küchles, Mil- 
waukee, 25.00, P. Wolbrechts, Sheboygan, 15.00, St. Peters⸗ 
Gem. P. 9. A. Brandts, Lebanon, 10.00. Caspar Linden- 
chmidt, P. 3. Schlerf, 2.00. Jüngl.: und Jungfr.Ber., P. P. 

ihmann, 4.50. Hochzcoll. Scheenfe: Leihts, P. J. Blumen: 
tranz, 8,46. Zions-Gem., Waufau, P. C. A. Breticher, 7.00. 
A. K., P. G. 3. Burger, 5.00. Für New Orleans: Bon P. 9. 
Ercks ut Leuten in Oſhkoſh 12.50, vom Yungfr.-Ber. der 
Gem. P. B. Sievers’ 17.00. Durch Lehrer Scholz, gef. inner- 
un ee der Kreuz:Gem., Milw., 6.25. (©. 

Englijde Mijfion in Milwaufee, Wis.; Durch P. 
I. Schlerf non Casp. Lindenfchmidt 5.00, Frl. Johanne Lau: 
benftein 10.00, Frl. Maria Laubenjtein 5.00, Frau A. R. 3.00, 
Ab. Eſchenbacher, C. ©. Förfter, P. 5. Nammacher je 1.00. 
(&. 826.00.) 

Emigrantenmiffion: A. K. dch. P. ©. $. Burger 5.00. 

Audenmiffion: Casp. Lindenjchmidt durch P. J. Schlerf 


Heidenmiffton: Casp. Lindenfhmidt dch. P. J. Schlerf 
1.00, N. N. dur) P. W, Matthes 2.00. (S. 83.00.) 

Unterftüßungstaffe: Betträge: P. Ed. Albrecht, Lehrer 
P. Auge, P. P. Plaß je 4.00. Abendm.-Coll. d. Imm.⸗Gem., 
P. P. Widmann, 5.32. (©. 817.32.) 

Studenten in St. Louis: Für Adolf Oetjen, Hochz.⸗ 
Colt. Rathe-Burchardt, P. P. Plat, 5.35. 

Schülerin Fort Wayne: Für Joh. Homann, Hochzcoll. 
Stähelin⸗Johnſton, P. P. Plaß, 3.00. 

Schüler in Addiſon: Für Chr. Markworth, Hochzcoll. 
Teih: Müller, P. P. Plaß, 3.75. Für Ed. Buntrock, Coll. am 
20jähr. Hochzeitätag P. J. Schlerfs, 9.55, für denf. von Casp. 
Lindenſchmidt 5,00. Für Chr. Markworth v. den Chören der 
Gem., P. E. Strafen, 35.00. (S. 853.30.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: F. Grundlach dur P. 
G. Küchle 2.00. Großmutter Kling dur P. 3. Schlerf 1.00. 
Chriftenlehrcoll. der Gem. Oſhkoſh, P. H. Erd, 9. 82. N. N., 
P. Theo. Hoffmann, 1.00. Bon Lehrer Bärlin und f. Kindern, 
P. &. Küdle, 5.00. (&. 818.82.) 

Dänische Freikirche: Casp. Lindenfhmidt durch P. 3. 
Schlerf 1.00. 

Met Superior: Gem, Beehwood, P. M, Otto, 7.50. 
Gem. Watertown, P. €. Strafen, 12.42. Gem. Foreftville, 
P. X. Lüblemann, 2.51. (6. $22.43.) 
en Superior: Zions-Gem., Milw., P. W. Matthes, 


Waisenhaus in Armenien: Frau Körner durch P. G. 
Küchle 1.00. 
Für P. J. €. Borth: P. W. Hudtloffs Gem. 3.06, 


Luther-Walther Denkmalgeſellſchaft: Coll. bei 
der Gedächtnißfeier des Todestages Dr. M. Luthers, P. H. A. 
Brandt, Lebanon, 9.06. 

Haushaltskaſſe für das Concordia College in 
Nilmwaufee: Gedächtnißfeiercoll. an Dr. M. Luthers Todes- 
tag der Gem. New Fane, P. Th. Bräuer, 3.52. 

Total: 8417.15. 

Milwaukee, Wis., 2. März 1896. 

G. € ©. Küchle, Kaffırer. 
2820 State St. 


Erhalten für Das Woifenhans in Addiſon, IN. 
vom 1. Februar bis heute: 

Bon Gemm. 2c. in Illinois: DurhP. F. Schmiege in 
Mattefon, Abendmcoll., 86.00, durch Lehrer J. F. Möller in 
Rod Island v. Frl. Roggentamp .50, durch P. &. Lochner in 
Chicago v. N. N. 1.00, durch P. C. Küffner v. Frauenver. in 
Eaſt Wheatland 5.00, durch P. Geo. Plehn in ©. Litchfield v. 
N. N. 5.00, durch P. Ad. Bartling in Auftin vom Frauenver. 
5.00 u. v. d. Nahſchule .86, durch P. A. Ullrich in La Orange 
v. N. N. 2.50, durch P. 9. Pflug in Chenoa, Eoll. b. Hadewig⸗ 
Saathoffs Hochz., 8.00, durch P. W. Bartling in Chicago von 
x Ahler 5.00, durch Lehrer A. M. Reinhardt in Decatur v. 
3. Jaguih 3.00 u. dur P. G. Blanken in Budley, Coll. bei 
Poppe⸗Langes Hochz., 3.50. (S. #40.35.) 

Bon Illinois für Anbau: Durch P. W. Krebs, Tinley 
Park, Vermächtniß v. Wittwe Verone Wannemacher, 5.00. 

Von Kindern in Illinois: Von den Schülern der 
Lehrer: A. Peterſen in Dak Park 1.50, R. Abel in Chicago 
5.00, €. Rojen in Addiſon nadtr. . 10 u. 9. PB. Baumgart in 
Chicago 2.00, dur P. E. Pardied in Chicago, EChriftenlehr- 
Coll., 10.00 u, durch P. X. Ulrich in La Grange von feinen 
Schülern 1.19. (S. 819.79.) : 

An Koftgeld: Von’. P. Hanfen, Late Linden, Mich., 7.00. 

Addiſon, Ill. 28. Feb. 1896. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Erhalten für Das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 
(Schluß.) 

Aus Secor, P. E. Kirchners Frauen⸗ u. Jungfr.-Ver. 8Quilts, 
2 Comforts, 8 Betttücher, ß P. Pulswärmer, 8 P. Kiſſenbezüge, 
12 PB. Strümpfe, 2 PB. Handſchuhe, 3 Knabenröcke, 3 Mädchen: 
mäntel, 4B. Schuhe, 1 Knabenkappe. Aus Boone, Jowa, v. 
P. 3.8. Günthers Frauenver. 3 Doppel-Blantet3, 1 Anzug, 

P. Hopfen, 6 Kappen, 5 PB. M.Hoſen, 3M.:Waiits, 13 Unter- 
röde, 2 Kiffenbezüge, 1.Ueberzieber, 2 Betttücher, 5 Unterhem- 
den, 2P. Unterhofen, 2 woll. Kleidchen, 4 Schürzen, 14 P. woll. 
Strümpfe, 8 P. Handſchuhe, 54 Yd. Calico, 1 Muffler, 8 Hals⸗ 
binden, 37 Tafchentücher, v. Zungfr.-Nähverein 16 Schürzen, 
5 Unterröde, 6 Knabenwaiſts. Aus Grand Haven, Michigan, 
von Frau Fr. Behm 18 Tajhentüher. Grand Rapids, durch 

r!. Clara Nüchterlein v. A, 6 Betttücher, LP. M.- 

ofen, 1 B. wol. Strümpfe. Aus Richville durch Frau P. ©. 
Bernthal von Frau Jac. Schludebier 1 Mädcheniacket, 8 Yo. 
Calico, v. ihr ſelbſt 6 P. woll. Strümpfe, 1 Kleid, 1 Spielzeug. 
Aus St. Louis, Mo., von 2. Lanae 40 Er. „Die Kinderwelt“, 
1 Stamping Outfit. Von ©. Brumder, Milwaufee, Wis,, 
6 Sciefertafeln, 48 Federbüchſen, 50 „Perlen“, 40 „Blüthen 
und Früchte”, 27 „Luthers Brief*, 40 Bilderbücher. 

Allen lieben Gebern wünſcht Gottes reihen Segen für ihre 
milden Gaben Ernſt LZeubner, Watfenvater. 

Addifon, Ill., den 27. Januar 1896. 


Für den Haushalt des Concordia College in St. Paul, Minn., 


an milden Gaben aus Minnejota ingegangen Aus P. Millers 
Gem., St. Paul, v. d. Herren Gebr. Menk 10 Pf. Nüſſe, 5 Pf. 
Candy. Aus P. v. Niebelihüg’ Gem. 2 Bu. Baftinafen, 3 Bu. 
Kraut, 3 Bu. rothe Rüben. Aus P. Endewards Gem., Lale- 
un Minn., v. d. Herren W. Hohenftein, Gottf. Trofin, W. 

raſe, W. Dol jelS.W., Rob. Kuhnau, Joh. Richter jun. 
je 2S. W., Joh. Hohenftein 1&. Mehl. Aus P. Hertwigs 
Gem., Gaylord, Minn., 2000 Pf. Mehl, 1 Topf Butter, Aus 
P. Köhler® Gem., Mountville, Minn., 1294 Pf. Mehl, 175 Pf. 
Gerite, 161 Bf. Hafer. Aus P. Zigmanns Gem., Morristomwn, 
Minn., 10 ©. Mehl, 18. Rüben, 2 S. Zwiebeln, 3 S. Erbſen, 
und Bohnen. Aus P. Gahls Gem., EIE River, Minn., 1S. 
Kraut, 2S. Zwiebeln, 2 ©. Kohlrüben, 18. rothe Rüben, 4 ©. 
Mehl, 1 Topf Butter. Aus P. Biedermanns Gem., Atwater, 
Minn., 2200 Pf. Mehl. Aus P. Müller Gem., Lefter Brairie, 
Minn., 6 ©. Mehl. Aus P. Abeld St. Joh.⸗Gem., North 
Brand, Minn., durch Heren Chr. Maaske 3 S. Mehl. Aus 
P. Albrehts Gem., Fairfield, Minn., 235. Mehl. Aus P. 
Langes Gem., Hay Ereef, Minn., 800 Pf. Mehl. Aus P. Krum- 
fiegs Gem., Abdany, Minn., 17 S. Mehl. - Aus P. Martins 
Gem., High Foreft, Minn., v. d. Herren A. Kath, Quandt je 
100 Pf. Mehl, Allenhauſen 50 Pf. Mehl. — Allen lieben Gebern 
fei Herzlich Dank gejagt und wünjchen Gottes reiche Vergeltung! 

St. Paul, Minn., 21. Februar 1896. J. Fürbringer. 


Erhalten für den Schüler Ad. Kollmorgen durch Herrn P. 
R. v. Niebelfhüs aus feiner Gemeinde von dem Jugendverein 
$12.00, von 38 jungen confirmirten Leuten 9.75, von Confir- 
manden ‚75, von Frau ©. Hartleib 1.50; desgl. für d. Schüler 
Aug. Schlüter durch Dbengenannten v. Aug. Schulg u. Auguite 
Krutich je .50, von Sriederife Boldt u. Joh. Trufchel je 1.00, 
von Bertha Reſener 2.00. Gott jegne die freundlichen Geber! 

St. Paul, den 18. Februar 1896. A Landeck. 


Mit herzlihem Dank gegen Gott und die freundlichen Geber 
at Unterzeichneter während der vergangenen ſechs Monate für 
den Schüler D. Sn in Fort an erhalten: Bon P. 9. 
Wind, Cheyenne, Wyo., 82.50; N. N., Denver, Eolo., 5.00; 
— in Denver 5.00; Gem, des Herrn P. J. Oeſch in 

Iumenau, Eolo., 11.65. 

Denver, Eolo., den 1. März 1896. 98. T. Rauh. 


Unterzeichneter beſcheinigt hierdurch mit herzlichem Dank, zu 
ſeiner Unterſtützung von der Gemeinde des Herrn P. Rupprecht 
zu Dover, O., 823.77 erhalten zu haben. R. Brakeſühler. 


Für das Martin Luther Woifen! 
Babe folgende Gaben erhalten: Bo 
i8., 2 St. Wolle. P. €. Scherf, 
M. Oſthoff 2 Bf. Wolle. N, Merre: 
Strümpfe, 1 Schürze. ?7?, Mid. 
en, 7 Hemden, 3 Hofen, 4 Nachtkl 
elle Plain, Wis,, 3 St. Wolle. 7 
— für E. Star! 7 Schürzen 
P. Handſchuhe, 2 Unterröde, 3P 
Gen; für A. Vermeis 7 Schützen, 
18. Handſchuhe, 2 L Hoſen, 3 Keit 
den; für 9. Welt 1P. Strümpfe, 1 
8 Leibehen, 2 Unterröcke, 8 Schürze 
2 Hopfen, 1 Rod, 2 B. Strümpfe, 1 
18. Hoſenträger, — 
Strümpfe, 1P. Handſchuhe, 1 Taf: 
1 Anzug, 3 Hemden, 2-Unterhofen; 
1 Rod, 1 Bloufe, 3 Hemden, 1P. € 
1 Taſchentuch, 1P. Onfenträger; au 
tel, 13ade, 1 Schürze, 1Mübe. De 
Minn., von Fräulein G. Meier 1 N 
1 Schürze, Fr. Schuß 2 Schürzen, i 
nopp 1 Hemdchen, Fr. P. Sell? Sc 
2 Mügen, Sr. P. Poriſch 2 Müsen, 
Gen. Bom Frauenver. und Gliet 
maufee, Wis., 6 Duilts und getr. $ 
Allen Gebern herzlichen Dant! 


Dur Herten P.S. Keyl, N. Y., v 
erhalten für 
Heidenmiffion 
Negermiffion ........ 
Miſſionar Bakke 
Mt. Zion Kirche in New Orlea 
Negerkirche in Concord can... 
Oftindifhe Miffion ............... 
Harmonium für legtere 
Judenmiſſion 


— 


...... 
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VNUene Druck 


Dreiunddreißigſter Synodal: 
Diſtricts der deutſchen er 
Miſſouri, Ohio u. a. St. 
Mo. Concordia Publi 
Preis: 15 Cents. 

„Ihr Lieben, lafjet uns unter eir 
und Thema und kräftiger Grundto 
alle Synodalglieder, auch die nicht 
gegen waren. Die Lehrverhand 
derbeit wir Chriften dieſes Landes u 
Ehriften Beruf, Gelegenheit und U 
ben auch durch einen gottieligen Wı 
fen, und warum wir fleißig Chrift 
auch das geht alle Synodalglieder 
Gejhäftsverhandlungen ı 
beiten gepflogen, ſondern über die 
der alle Gemeindegliever gehören. 
kann als Borzug gelten, indem er 
auch von ſolchen, welche wenig Zei 
Gründe dafür, daß alle Gemeinde: 
und lejen follten. 


Statiftifches Jahrbuch der de 
von Mifjouri, Ohio und ı 


Sahr 1895. St. Louis, 
lishing House. 1896. 
25 Cents. 


Inhaltsverzeichniß: Beamte de 
der Diftricetspräfides. Parochialbe 
einweihungen. Xehranitalten. Wok 
cordia Publishing House. Zeitfd 
der. Nekrolog. 


Church Going. 4A friendly 
34 Seiten. Preis: 5 Cen 
Lang, N. E. Cor. Light 
more, Md. 

In fünf Abjchnitten handelt die 
ter vom Kirchengehen nad; Gotte 
Chriſti, von der Gefährlichkeit der? 
den Zweden des Kirchenbeſuchs u 
Entjhuldigungen, welche ſaumſelig 
pflegen. Sollte weite Verbreitung, v 


Veränderte 2 


Rev. Geo. Allenbach, 1705 N St. 
Rev. F. W. Mahnke, Sarcoxie, 
Rev. Karl L. Mueller, Box 148, 
Aug. Baeder, 390 Marvin Ave., ( 
Louis Lawonn, 709 13th St,, Mi 


‚Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzehn 
tienspreis von einem Dollar für die auswän 
borauszubezahlen haben. Wo derjelbe von 
Baben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn ı 

Nach Deutichland wird der „Lutheraner” per 


Entered at the Post Ofüce 
as second-class 


ft: Coll. bei 
jers, P. H. A. 


College in 
uthers Todes⸗ 


e, Kaſſirer. 
> St. 


ın, ZU. 


 Schmiege in 
F. Möller in 
2. Lochner in 
Frauenver. in 
5. Litchfield v. 
m Frauenver. 
in La Orange 
l. b. Hadewig⸗ 
ı Chicago von 
in Decatur v. 
kley, Coll. bei 


Krebs, Tinley 
ıcher, 5.00. 
chülern der 
el in Chicago 
Baumgart ın 
Chriſtenlehr⸗ 
ge von ſeinen 


n, Mich., 7.00, 
g, Kaffirer. 


a Ill.: 


Ver. 3 Quilts, 
‚ Kiffenbezüge, 
fe, 3 Mädchen⸗ 
one, Jowa, v. 
kets, 1 Anzug, 
ifts, 13 Unter: 
t, 5 Unterhem: 


en, 14 B. wol. ! 


uffler, 8 Hals⸗ 
ı16 Schürzen, 


ven, Michigan, | 


Rapids, durch 
her, 1P. M.⸗ 
ch Frau P. ©. 
mtadet, 8 Yd. 
» 1Spielzeug. 
e Kinderwelt“, 
waukee, Wis., 
40 „Blüthen 
er 


Segen für ihre 
Batfenvater. 


‚Banl, Minn., 


Aus P. Millerd 
f. Nüſſe, 5 Pf. 
itinaten, 3 Bu. 
8 Gem., Lake⸗ 
tf. Trofin, W. 
b. Richter jun. 
is P. Hertwigs 
Butter. Aus 
Mehl, 175 Pf. 
„ Morristomn, 
1,3 S. Erbien, 
tr, Minn., 1©. 
he Rüben, 4©. 
Jem,, Atwater, 
Leſter Prairie, 
:&em., North 
35. Mehl. Aus 
Mehl. Aus P. 
Aus P. Krum⸗ 
us P. Martins 
ıth, Quandt je 
ı lieben Gebern 
he Vergeltung! 
irbringer. 


dutch Herrn P. 
ı Sugenbdverein 
6, von Confir⸗ 
für d. Schüler 
hultz u. Auguſte 
ruſchel je 1.00, 
ndlichen Geber! 
X. Landed. 


indlichen Geber 
echs Monate für 
ten: Bon P. 9. 
er, Colo., 5.00; 
:P. J. Dei in 


d. T. Raub. 


lichem Dank, zu 
en P. Rupprecht 


Für das Martin Luther Waiſenhaus, Wittenberg, Wis., 
ir folgende Gaben erhalten: Bon Chr. Paſchen, Norwoop, 
18., 2 St. Wolle. P. E. Scherf, Sherril, Joma, von Fr. 
M. Ofthoff 2 Pf. Wolle. A. Merrerli, St. Paul, Minn,, 1%. 
Strümpfe, 1 Schürze. ??, Mich. 4 PB. Strümpfe, 9 Schür- 
zen, 7 Hemden, 3 Hopfen, 4 Nachtkleider. Fr. Chrift. Preuß, 
Belle Plain, Wis., 8 St. Wolle. Fr. P. 9. Pfotenhauer vom 
auenver. für E. Star! 7 Schürzen, 2 Kleider, 2B. Strümpfe, 
P. Handſchuhe, 2 Unterröde, 3 P. Holen, 4 Hemden, 4 Leib- 
den; für U. Vermeis 7 Schürzen, 2 Kleider, IP. Strümpfe, 
18. Handſchuhe, 2 5 Hoſen, 3 Leibchen, 2 Uinterröde, 4 Hem⸗ 
den; für H. Welt 1P. Strümpfe, 1 B. Handſchuhe, 4 Hemden, 
3 Leibchen, 2 Unterröde, 8 Schürzen, 2 Kleider; für D. Hafiel 
2 Hofen, 1 Rod, 2 B. Strümpfe, 1 RB. Handichube, 3 Hemden, 
18. Hofenträger, 1 Taſchentuch; für 9. Cäjar 2 Hofen, 2 P. 
Strümpfe, 1P. Handſchuhe, 1 Tafchentud), 1 + Hoſenträger, 
1 Anzug, 3 Hemden, 2 Unterhoſen; für E. Plaſter 2 PB. Hoſen, 
1 Rod, 1 Bloufe, 8 Hemden, LP. Strümpfe, 1P. Handſchuhe, 
1 Taſchentuch, 1P. Hofenträger; außerdem 12 Hemden, 1 Man: 
tel, J Jacke, 1 Schürze, 1 Müte, Dch. P. 3. Poriſch, St. James, 
Minn., von Fräulein E. Meier 1 Mantel, Fr. Kopp 2 Kleider, 
1 Schürze, Fr. Schub 2 Schürzen, 3 P. Unterkleider, Fr. Kar— 
nopp 1 Hembchen, Fr. P. Sell 2 Schürzen, 2 Kleider, 2 Hoſen, 
2 Müsen, Fr. P. Poriſch 2 Mügen, 1 Mantel, 1 Weite, 1 Leib- 
den. Vom Frauenver. und Öliedern der Kreuz-Gem., Mil- 
maufee, Wis., 6 Duilt3 und getr. Kleidungsftüde. 
Allen Gebern herzlichen Dank! C. P. € Lug. 


Durch Herrn P. S. Keyl, N. Y., von der Freikirche in Sachſen 


erhalten für 

Heidenmiffion zuernennnnenneneneensennennenn nennen 8111.93 
Negermiffion „unnsnnnensnnnensnnnsnnsnnnnsnnereeseenn 186.16 
Miſſionar Bakke 3.57 
Mt. Zion Kirche in New Orleans, La 7.76 
Negertirhe in Concord . .77 
Oſtindiſche Niffion ........ 86.60 
Harmonium für leßtere areerenenenenseesneneenennn ‚53 
Sudenmiffion ......... 831.20 

5428.52 


E. F. W. Meier, 
Allgemeiner Kaſſirer. 


Neue Druckſachen. 


Dreiunddreißigſter Synodal-Bericht des Weſtlichen 
Diſtriets der deutichen evang.=luth. Synode von 
Mifjouri, Obhiou.a. St. A.D.1895. St. Louis, 
Mo. Concordia Publishing House. 1895. 
Preis: 15 Cents. 


„Ihr Lieben, lafjet uns unter einander lieb haben“, ijt Text 
und Thema und kräftiger Grundton der Präſidialrede an 
alle Synodalglieder, auch die nicht perfönlich in Concordia zu= 
gegen waren. Die Lehrverhandlungen zeigen, Daß injon= 
derheit wir Christen dieſes Landes und vor allen wir lutherifchen 
Chriſten Beruf, Gelegenheit und Urfache Haben, unfern Glau- 
ben aud) durch einen gottjeligen Wandel vor der Welt zu erwei⸗ 
fen, und warum wir fleißig Chrijtenlehre treiben jollen, und 
auch das geht alle Synodalglieder an. Endlich find aud) die 
Geſchäftsverhandlungen nicht über Privatangelegen- 
heiten gepflogen, fondern über die Intereflen der Synode, zu 
der alle Gemeindegliever gehören. Daß der Bericht kurz ilt, 
ann als Vorzug gelten, indem er um fo leichter gelefen wird 
auch von ſolchen, welche wenig Zeit zum Lefen haben. Lauter 
Gründe dafür, daß alle Gemeindeglieder diefen Bericht haben 
und lejen follten. A.G. 


Statiftifches Jahrbuch der deutſchen ev.-luth. Synode 
von Miſſouri, Ohio und anderen Staaten für das 
Jahr 1895. St. Louis, Mo. Concordia Pub- 
lishing House. 1896, 111 Seiten. Preis: 
25 Gent, 

Snhaltsverzeihniß: Beamte der Synode. Jahresberichte 
der DiftrietSpräfides. Parochialberichte. Miffionen. Kirch: 
einweihungen. Xehranftalten. Wohlthätigleitsanftalten. Con- 
cordia Publishing House. Zeitſchriften. Eingegangene Gel- 
der. Nefrolog. 


Church Going. A friendly word from your Pastor. 
34 Seiten. Preis: 5 Cents. Hu haben bei Harry 
Lang, N.E. Cor. Light and Pratt Sts., Balti- 
more, Md. 

Sn fünf Abſchnitten handelt diefer Tractat frifch und mun— 
ter vom Kirchen Er nach Gottes Gebot und dem Beifpiel 
Ehrifti, von der Gefährlichkeit der Verachtung der Predigt, von 
den Zweden des Kirchenbeſuchs und von der Nichtigfeit der 
Entſchuldigungen, welde ſaumſelige Kirchgänger vorzubringen 
pflegen. Sollte weite Verbreitung, viele Leſer und Thäter finden. 

A.G. 


Weränderte Adrefien: 


Rev. Geo. Allenbach, 1705 N St., Lincoln, Nebr. 

Rev. F. W. Mahnke, Sarcoxie, Jasper Co., Mo. 

Rev. Karl L. Mueller, Box 148, Iva, Ssginaw Co., Mich. 
Aug. Baeder, 390 Marvin Ave., Cleveland, O, 

Louis Lawonn, 709 13th St., Milwaukee, Wis. 


Der „Lutheraner“ erfcheint alle a a Tage für den jährlien Subferips 
tionspreis von einem Dollar für bie auswärtigen Subferibenten, die benfelben 
—— —— haben. Wo derſelbe von Trägern ins Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutichland wird der „utheraner” per Roft, portofrei, für $1.25 verfanbt. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 


Brafefühler. 


as second-class matter. 


Aus Welt und Zeit, 


Aus Monte Carlo, wo fi die in der ganzen Welt 
berüchtigte Spielbanf befindet, wird neuerdings Folgen- 
des berichtet: Der Umſatz an den Spieltifchen beträgt 
jährlich fünf Millionen Dollars. Die einzelnen Einſätze 
fteigen von einem Dollar bis auf 2000—3000 Dollars, 
Gänzlich ausgeraubten Spielern wird großmüthig das 


Geld zur Heimreife gewährt, damit fie nicht etwa in | 


Monte Carlo ſich felbjt umbringen und dadurch andere 
Säfte vom Spielen abfchreden. Trotdem find Selbft- 
morde an der Tagesordnung, die aber möglichſt vertufcht 
und geheimgehalten werden. Zu dem Ende wird das 
Schweigen der Prefle über folde Vorfälle jährlich mit 
300,000 Dollars erfauft. Die Bewohner des Heinen 
Landes find fteuerfrei, denn alle nöthigen Abgaben werden 
von der Spielbank entrichtet. Bezeichnend für Rom iſt es, 
daß auch der katholiſchen Kirche aus dem Lafer Vortheile 
und Einkünfte erwachſen. Alljährlich fließen ihr von der 
Spielbank 60,000 Dollars für kirchliche Zwecke zu, und 
die Gathedrale in Monaco, die mit einem Koſtenaufwand 
von 400,000 Dollars erbaut worden ift, foll aus foldhen 
Beiträgen errichtet worden fein. — So geht ea zu in 
Monte Carlo. Aber anderwärts in der Welt, in Europa 
und in America, fteht es nicht viel befler, nur daß die 
Berichte nicht fo in die Deffentlichfeit dringen. Wer ver- 
möchte diejenigen zu zählen, die duch den Spielteufel 
in feinen verſchiedenen Geftalten, an Spieltifhen und 
Glücksrädern, bei Pferdemwettrennen und Börfenfpecufa- 
tionen Hab und Gut, guten Namen und Zamilienglüd, 
Leib und Leben, ja der Seelen Seligfeit unwiederbring- 
lich verloren haben? 2.8. 


Als ſehr paffende Geſchenke für Gonfirmanden em: 
pfehlen wir folgende Büchlein: 
„Eins ift noth.“ Worte freundlicher Erinnerung an unfere 


confirmirte weibliche Jugend. Leinwandband mit Gold— 
titel 5.15 


„Seid ftarf in dem HErrn.“ Worte freundlicher Erinnerung 
an unfere chriftlichen Sünglinge. Leinwandband mit Gold: 


titel ‚15 
Timotheus. Ein Geſchenk für die confirmirte Jugend. Leit: 
wandband 25 

Sn Goldſchnitt ‚50 
Zehrung auf den Weg für Confirmirte 20 
fichre wieder! Worte der Liebe an einen früheren Confirmanden. 
Leinwandbd. .15, Goldſchnitt .20 


Habermann, Joh. Geiſtreiche Morgen: und Abendgebete, nebſt 
andern ſchönen Gebeten, wie auch einer Anzahl alter Lieder. 
Leinwand .15 

In Goldſchnitt .20 

Gerhard, Dr. Johann. Heilige Betrachtungen zur Erweckung 


wahrer Gottſeligkeit und zur Förderung des Wachſsthums 
des inwendigen Menſchen. Bon neuem aus dem Lateini- 


ſchen überſetzt. Prachtband .75 
— — Tägliche Uebung der Gottſeligkeit. Aus dem Lateiniſchen 
überſetzt .20 


Walther, Prof. C. F. W. Tanz und Theaterbeſuch 20 
Schieferdecker, G. A. Beicht- und Communionbuch für luthe⸗ 


riſche Chriſten. Leinwandband .40 

In Goldſchnitt .75 
Neues Teftanıent mit Pſalmen. Nonp. ord. .20 
Mit Porto 25 

In Goldſchnitt .50 


Scidel, Dr. Chr. T. Der würdige Communicant oder An: 
weifung zum würdigen Gebraud) des heiligen Abendmahls. 


Ordinär 75 

In Goldſchnitt 1.25 
Frank, C.A. Der junge Pilgrim. Ein Erbauungsbuch für die 
confirmirte Jugend. Leinwand .20 

In Goldſchnitt .30 
Gebetsſchatz, Der kleine. Leinwand 25 
In Goldſchnitt .50 
Brand, P. Prüfungstafel für Communicanten .10 


( 
evangelife 


a. Taſchenforma 


No. 1. 
—2 


n 5. 


In Leinn 
In gepre! 


3. In geprei 
4. 


In feinen 
bildung 
In Darı 
Bildung: 


. Dasjelbe, 
. In Samıi 


Abbildu 


. Ohne Ant 


Kalblev: 


. Dasfelbe 


bung ni 


. Prachtba 


teicher ? 
Abbildu 


Abbildu 
Prachtban 
verzieru 
Abbildu 
ohne a 


No. 279. (Ralbleti 


Zwei Eharnterbänt 
mutter und GI: 


b 
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Welt und Zeit, 


0, wo fi die in der ganzen Welt 
: befindet, wird neuerdings Folgen⸗ 
Amfab an den Spieltifchen beträgt 
en Dollars. Die einzelnen Einſätze 
ollar bis auf 2000— 3000 Dollars. 
en Spielern wird großmüthig das 


gewährt, damit fie nicht etwa in 


bit umbringen und dadurd andere 
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yhnung, die aber möglichit vertufcht 
werden. Zu dem Ende wird das 
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‚denn alle nöthigen Abgaben werben 
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chen Kirche aus dem Laſter Vortheile 
hen. Alljährlich fliegen ihr von der 
Yollars für kirchliche Zwecke zu, und 
maco, die mit einem Koftenaufmand 
8 erbaut worben ift, ſoll aus ſolchen 
vorden fein. — So geht e8 zu in 
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ı zählen, die durch den Spielteufel 
aen Geftalten, an Spieltifchen und 
ferbewettrennen und Börfenfpecula- 
t, guten Namen und Yamilienglüd, 
der Seelen Seligfeit unmiederbring- 


L. F. 


Geſchenke für Konfirmanden em: 
‚ende Büchlein: 
zorte freumblicher Erinnerung an unfere 


bliye Jugend. Leinwandband mit Gold: 
$ .15 


HErrn.“ Worte freundlicher Erinnerung 
ichen Zünglinge. Leinwandband mit Gold: 
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chenk für die confirmirte Jugend. Lein⸗ 
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für Confirmirte .20 
der Liebe an einen früheren Eonfirmanden. 
5, Goldſchnitt .20 


Beiftreiche Morgen: und Abendgebete, nebit 
Bebeten, mie auch einer Anzahl alter Lieder, 
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20 

an. Heilige Betrachtungen zur Erwedung 


gkeit und zur Förderung des Wachsthums 
Menſchen. Bon neuem aus dem Lateini- 
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Beicht⸗ und Communionbuch für luthe⸗ 
Leinwandband .40 
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75 

1.25 
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.50 

gstafel für Communicanten .10 


Kirchengeſangbuch 


für 


evangeliſch-lutheriſche Gemeinden. 


a. Taſchenformat oder Nonpareil (Größe: 55 X 34): 


No. 


1. 


2 
8. 
4 


or 


In Leinwandband N $ .60 
. In gepreßtem Lederband «75 

In gepreßtem Lederband mit Goldfchnitt 1.10 
. In feinem Leder mit Golbichnitt (f). (Siehe Ab: 


bildung No. 4) 1.86 


. In Marocco mit Goldſchnitt (ff). (Siehe Ab⸗ 


bildung No. 5) 2.10 


. Dasjelbe in Relief. (Siehe Abbildung No. 6) 8.00 
. In Sammet mit Nidelbejchlag und Schlieke. (Siehe 


Abbildung No. 7) 3.00 


. Ohne Anhang, in biegfamem Einband ohne Klappe, 


Kalbleder 1.25 


. Dasfelbe mit Klappe, Kalbleder. (Siehe Abbil- 


dung No. 9) 1.50 


10. Prachtband, in Kalbleder mit Nidelfchloß und 


reicher Dedfelverzierung. In 9 Muftern, (Siehe 
Abbildungen No. 279, 318, 321, 831, 428, 450, 
835, 970, 996) 83.76 


11. Mit Aluminium - Deeelverzierung und Schloß. 


12, 


13 


14 


(Siehe Abbildungen No. 5420, 5429) 8.75 
. Mit wattirtem Dedel, Aufdrud in Gold: „Lobet 

den Herrn.” (Siehe Abbildung No. 2760) 4.00 
. Mit wattirtem Deckel und Goldverzierung. (Siehe 

Abbildungen No. 5359, 5457) 4,00 
. Prachtband, in Sammet mit Aluminium⸗Deckel⸗ 

Verzierung und Schloß. In 5 Muftern. (Siehe 

Abbildungen No. 1534, 1585 mit Kelch, 1535 b 

ohne Kelch mit Blatte, 1536 und 1587) 4.00 


No. 4u. 56. (fu. ff.) No. 6. (Melief.) 


No, 
Zwe 


279. (Ralbleber.) 83.75. No. 318. (Kalbleder.) $3.75, 
1 Eharnierbänber von Perl⸗ Kelch mit Bläthenftrauß von 
mutter und Elfenbein. ee 


No. 321, 


(Ralblever.) 88.75. 


Kreuz von Glfenbein mit Blumen 
gewinde aus Silber. 


No. 428. 


Zwei GEckſtucke und vergoldeter Zweig 


(Ralbleber.) 83.75. 


mit elfe nbeinernen Blumen, 


No. 835. 


(RKalbleber.) 83.75. 


Singelegter Kelch mit Perlmutter 
und Gold» Verzierung, 


No. 996, 


(Ralbleder.) 83.75, 


Kelch mit Bluthenzweig von 
Perlmutter und Metall, 


No, 5429, 


(Ralblever.) 83.75. 


No, 331, (Kalvleder.) 33.75. 
Vergoldete Streifen mit In⸗ 
ſchrift: Lobe den Herrn. 


No, 450, (Salblever.) 83.76. 


Meiche Bold» und Bronze⸗ 
Verzierung, 


No. 970. (Kalbleder.) 83.75. 


Sharnierband von Perimutter 
und vergolbetem Metall. 


No. 2760. (Maroceo.) 84.00. 


Ro. 1584, 


N0.1636, (Sammet.) $4.00, 


No. 5457. (Juchten⸗VLebder.) 34.00. 


Fa a u u 


— T 


(Sammet.) $4.00. 


No. 1537, 


(Sammet.) 84.00. 


b. Mittelformat oder Klein⸗Octat⸗Ausgabe (Größe 44x64): 


No. 


15. In Leinwandband ⸗ 8 .70 
16. In gepreßtem Lederband .65 
17. In gepreßtem Lederband mit Goldſchnitt 1.25 
18. In feinem Leber mit Goldichnitt (f). (Siehe Ab- 
bildung No. 4) 2.00 
19. In Maroccv: Leber mit Goldſchnitt (ff). (Siehe 
Abbildung No. 5) 2.25 
20. In Sammet mit Nidelbeichlag und Schließe. 
(Siehe Abbildung No. 7) 3.00 
21. In Schafleber geb. Per Dug. 10.20 
22. ObneAnhang, in biegfamem EinbandohneKlappe 1.50 
23. Prachtband, in Kalbleder mit Aluminium: Dedels 
berzierung u. ⸗Schloß. In 2 Muftern. (Siebe 
Abbildungen No. 5420 und 5429) 4.00 
24. Prachtband, in Marocco mit wattirtem Dedel und 
Aufdruck in Gold: „Zobet den Herrn. (Siehe 
Abbildung No. 2760) 4.00 
25. Prachtband, in Juchten⸗Leder mit wattirtem Deckel 
und Goldverzierung. In 2 Muftern. (Siehe 
Abbildungen No. 5359 und 5457) 4.00 
%. Prachtband, in Sammet mit Aluminium:Dedels 
verzierung u. :Schloß. In 4 Muftern. (Siehe 
Absithungen No. 1584, 1585b ohne Kelch mit 
Platte, 1536, 1537) 4.00 


Dbige Gefangbücher find auch in weißem Sammet gebunden 
vorrätbig und eignen fich vorzüglich zu Brautgeſchenken 
und filbernen Hochzeiten. 


c. Groß -Ortan: Ausgabe (Größe: 5X 72): 


No. 


27. In gepreßtem Lederband $ 1.10 
28. In geprebtem Lederband mit Goldfchnitt 1.60 
29. In Marvceco:Leder mit Goldſchnitt (ff) 2.75 


30. Ohne Anhang, in biegfamem Einband ohne Klappe 1.75 


31. In Schafleder geb. Per Dutz. 12.00 
Schlieken, wenn extra angebracht ‚25 
Name und Jahreszahl in Golddruck .10 
Name, Datum und Jahreszahl in Golddruck ‚15 
Name auf Blatte gravirt 25 
Name, Datum und Jahreszahl auf Platte gravirt ‚50 
Snitialen auf Platte grapirt .15 
Zutterale, wenn extra beftellt ‚10 


Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift 


Klein Detav: Ausgabe. 


Alten und Neuen Teftaments. 


Größe: 8x 53 Zoll. 
In Leber gebunden ‚90 


In Leder gebunden mit Goldſchnitt I 1.75 
Imitation-Marocco mit Goldfehnitt II 2.50 
MaroccoLeder mit Goldſchnitt ILL 3.00 
Bibel, Klein Octav, II u. II. 
Groß Detav: Ausgabe. Größe: 10X7 Zoll, 
In Starken Lederband (Familienbibel) 1.35 
In ſtarkem Lederband mit Goldfchnitt I 2.25 
Marocco-Leder mit Goldjchnitt II 4.00 


Bibel, Groß Detan, IL, 


AltarsBibel. Größe: 103X 73 Zoll. 


Auf Velinpapier gedrudt, ertrafein in Marocco geb, Dedel 
mit erhabener Preſſung 6.00 


Bücher für die Paſſione 
Stöckhardt, ©. Paſſionspredi 
Band 


Die erſte Hälfte behandelt in 189 
Gethſemane, vor dem hohen Rath ix 
Pilatus. Die zweite Hälfte enthält 
achtzehn ift die Baffiondgefchichte nad 
vier Evangeliften zu runde gelegt und 
Kreuzesmarter, Tod und Begraͤbniß“. 
getheilten Charfreitagspredigten liege 
apeſtoliſche Zeugniffe von dem Leider 
zu Grunde, nämlich Pſ. 22. Jeſ. £ 
1, 18— 21. 


Rohner, F. Paſſionsbuch. An! 
der heiligen Paſſionszeit. Ar 
rechtgläubigen Kirche gefamme 

Dasjelbe mit Goldfchnitt 
Zwar hat in Vorftehendem ber ther 
gegeben, aber eine fo vortreffliche 

Schätzen der rechtgläubigen Kirche g 

ſammengeſtellt und ein fo richtiges Mc 

gehalten, daß e8 mohl fein pafjendere 
täglichen Paffiond » Hausgottesdienfi 
fann. 

— — Dfterbud. Andachten zur | 
Dfterzeit. Aus den älteren ' 
Kirche gefammelt und bearbeit 

Dasfelbe mit Goldſchnitt 
Aehnlich wie das Paſſionsbuch iſ 

richtet zum häuslichen Gebrauch in d 

bis Pfingſten. 


Rambach, Dr. Johann Jacob. B 
Leiden Chriſti und die ſieben 
Delitzſch, Franz. Sehet, welch eir 
s ren Belege und Ertl 
Goldlitel 
Heermann, Joh. Heptalogus C 
Ehrifti am Kreuz in fieben leh 
erklärt. Verfaſſer von: „Hei 
verbrochen?" Steif brofchiri 
— — Crux Christi, das ift, die f 
ſers hochverbienten Heilandes 
dem fchönen Paſſionsbüchlein 
broſchirt 
Serberger, Valerius. Paſſionszei 
ed bitteren Leidens und ©: 
Ordnung der 24 Stunden. 
Ledderhoſe 
Rambach, Dr. Johann Yacob. 
un ſeres Heilandes JEſu Chri 
Moller, Mart. Handbüchlein zur r 
broſchirt 
Rambach, Dr. 
gen zehn 


acob. 
teif brof 


ohann 
ebote. 


Oſter: Ka 


‚87. Halleluja, JEſus lebt! « 
terten und Frühlingsblumen 
.184. Dftern, Oftern, Frühlin, 
karten mit Srühlingsblumen 
.345. Eine jchöne deutsche Wu 
Kreuz nebjt Blumen: Bignette 
. 346. Eine feine deutliche Wun 
blumen. Sm Bordergrund ı 
Blumenkorb, nebit Blumen: 
. 350. Ein weißes Kreuz mit BI 
grund ſchwebende Engel u 
Gold und Juwelen gefhmüd 
.838. Cine hochfeine englifche 
juwelirten Ofterblumen 
356. Eine Transparent: Kar 
Dfterblumen. Wenn ang &i 
bende Engel. Mit englifcher 
339. Schwebender Engel, 9} 
Banner haltend, mit engli 
hängen 
389. Schiwebender Engel, 134 
Banner haltend mit der 9 
ftanden 
873. Ein Anker mit Seident 
umgeben von zierlich gelegtei 
384. Ein ausgeftanzter Engel 
gerolltem Pergamentpapier 
381. Eine feine Ofterfarte mit 
ſchem Wunſch auf prächtig g 
papie 


No. 


No. 


No. 


No. 
No, 


No, 


Dem Drang vor den 
gen, bitten Unterzeichnet 
möglichit einzufenden. 


CONCORDIA P 


ge Schrift 


its. 
1 
‚0 
1.75 
2.50 
3.00 
u. 
1.35 
2.25 
4.00 


rocco geb. Dedel 
6.00 


Bücher für die Pajfions: und Ofterzeit. 


Stöchhardt, ©. Baffionspredigten. 2 Theile in einem 
Band $1.50 
Die erfte Hälfte behandelt in 18 Predigten Chrifti Leiden in 
Geihfemane, vor dem hohen Rath der Juden und vor Pontiug 
Bilatus. Die zweite Hälfte enthält 22 Predigten Den erjten 
achtzehn ift die Paſſionsgeſchichte nad} der Zufammenjtellung der 
vier Evangeliften zu Grunde gelegt und diefelben behandeln „Chrifti 
Kreuzesmarter, Tod und Begräbniß“. Den vier im Anhang mit: 
getbeilten Charfreitagspredigten liegen zwei prophetifche und zwei 
apıstoliiche Zeugniffe von dem Leiden und Sterben JEſu Chriſti 
zu Grunde, nämlich Pf. 22. Jeſ. 53. 2 Cor. 5, 19. 2 Betr, 
1, 18—21. („Lutheraner.“) 


Lochner, F. Paſſionsbuch. Andachten zur häuslichen Feier 
der heiligen Paſſionszeit. Aus den älteren Schätzen der 
rechtgläubigen Kirche geſammelt und bearbeitet 1.25 

Dasfelbe mit Goldfchnitt 2.00 
Zwar hat in Vorftehendem der theure Bearbeiter nichts Eigenes 
gegeben, aber eine fo vortreffliche Auswahl aus den älteren 

Schätzen der rechtgläubigen Kirche getroffen, Alles fo ſchön zu: 

fammengeftellt und ein fo richtiges Maß für jede Betrachtung inne: 

gehalten, daß es wohl fein pafjendere® Buch zur Anftellung eines 
täglichen Bajftons  Hausgottesdienftes in der Faſtenzeit geben 

Tann. („Zutheraner.”) 

— — Dfterbud. Andachten zur häuslichen Feier ber heiligen 
Dfterzeit. Aus den älteren Schäßen der rechtgläubigen 
Kirche gefammelt und bearbeitet 1.00 

Dasselbe mit Golpfchnitt 1.75 

Aehnlich wie das Paſſionsbuch iſt auch das Ofterbuch einge: 

richtet zum häußlichen Gebrauch in den Freudentagen von Ditern 
bis Pfingſten. („Zutberaner.”) 

Rambach, Dr, Johonn Jacob. Betrachtungen über das ganze 
Leiden Chriſti und die fieben legten Worte 1.50 

Delitich, Franz. Sehet, wel ein Menſch! Ein Chriſtusbild 
angehängt: Belege und Erläuterungen. Gebunden mit 
Goldtitel ‚45 

Heermann, Joh. Heptalogus Christi oder die fieben Worte 
Ehrifti am Kreuz in fieben lehr⸗ und troftreichen Predigten 
erflärt. Berfafler von: „Herzliebiter SEfu, was haft du 
verbrochen?" Steif broſchirt 55 

— — Crux Christi, daß ift, die fchmerzliche Marterwoche un: 

ſers aa Heilandes JEſu Chrifti, betrachtet aus 

dem Ichönen Paſſionsbüchlein der vier Eyangeliften, Steif 
beofchirt ‚85 

Herberger, Balerius. Paſſionszeiger zu heilfamer Betrachtung 
des bitteren Xeidens und Sterben JEſu Chrifti. Nach 
Ordnung der 24 Stunden. Herausgegeben von K. F. 
Ledderhoſe .50 

Nambach, Dr, Johann Jatob. Die ſiegreiche Auferſtehung 
unſeres Heilandes JEſu Chriſti in 27 Betrachtungen .75 

Moller, Mart. Handbüchlein zur rechten Todesbereitung. Steif 
broſchirt 45 

Rambach, Dr. Johann Jacob. Betrachtungen über die heili- 
gen zehn du broſchirt .20 


Diter: Karten. 


No. 87. Halleluja, JEſus lebt! 6 Karten mit Auferſtehungs⸗ 
terten und Früblingsblumen. Ber Set «20 

No. 184. Dftern, Oftern, Frühlingswehen! 6 hochfeine Ofter- 
karten mit Frühlingsblumen. Ber Set .20 

No. 345. Eine Schöne deutsche Wunfchfarte mit goldverzierten 
Kreuz nebjt Blumen-Bignette .15 

No. 346. Eine feine deutſche Wunſchkarte mit Kreuz und Ofter: 
blumen. Im Vordergrund ein mit Maiglödchen gefüllter 
Blumentorb, nebſt Blumen: Bignette mit JZumelen gegiert .20 

Ro. 350. Ein weißes Kreuz mit Blumen: Bignette. Im Vorber: 
grund fchmwebende Engel und ausgeitanzte Blumen, in 

Gold und Juwelen geſchmückt. Mit deutfcem Wunfd .20 

No. 338. Eine hochfeine englifche Wunſchkarte auf Celluloid mit 
jumelirten Ofterblumen 15 

No, 356. Eine Transparent: Karte mit liegendem Kreuz und 
Ofterblumen. Wenn ans Licht gehalten, fieht man ſchwe⸗ 

bende Engel, Mit englifhem Wunſch .10 

No. 339. Schwebender Engel, 9 Zoll hoch, in den Händen ein 
Banner haltend, mit englifcher Inſchrift. Zum Aufs 

. hängen .15 
No, 389, Schwebender Engel, 133 Zoll I in den Händen ein 
Banner haltend mit der Anfchrift: Der HErr ift aufer: 
ſtanden .25 

No. 373. Ein Anker mit Seidenmaſche und deutſchem Wunſch, 
umgeben von zierlich gelegtem Pergamentpapier 25 

No. 384. Ein ausgeſtanzter Engel zwiſchen Säulen aus zierlich 
gerolltem Pergamentpapier und Seidenmaſchen ‚50 

No. 381. Eine feine Dfterfarte mit ſchwebendem Engel und deut: 
ſchem Wunfch auf prächtig gelegter Seide und Pergament: 
papier .60 


Dem Drang vor den Feiertagen vorzubeu- 
gen, bitten Unterzeichnete, Beftellungen bald- 
möglichit einzujenden. 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE, 


St. Louis, Mo. 


Wort und Lufherz 
um und nimmen 


Mn ich ſahe einen Engel Gira 
’G = Damme durch den Bimmel, ı 
er hatte ein ewig — 


SA zu verkündigen denen, die auf 
4 Erden ſitzen und wohnen, und 
3 allen Heiden und @efehlechtern, 
19 umd Sprachen, und Völkern. 
3 _Und fprachmit großer Stiunme: 
Fürchtet Goft, und gebet ihm die = 
A Ehre, denn die Zeit ſeines | 
ACH Gerichts ifi kommen, umd betet 
® an den,der gemacht hat Bimmel 
4 und Erde, und Meer, und die 
J Wafferbrumnen. 
a Offenb.Sob.14,67. 


Nedigirt von Dem Lehrer: 


— — — 


52. Jahrgang. 


St. Jouis 


Eingeſandt.) 


Matth. 16, 24. 25. 


Folge deinem Heiland nach, 

Denn er hat für dich ſein Leben 
Unter Schmerzen, Hohn und Schmach 
In den Tod dahin gegeben 

Und am Kreuz für dich vollbracht, 
Was dich ewig ſelig macht. 


Folge deinem Heiland nad, 

Er verheißt: „Die an mich glauben, 
„Soll fein Teufel, Höll noch Plag 
„Mir auß meinen Händen rauben ; 
„Ich, ihr Leben, Heil und Licht, 
„Laſſe meine, Schäflein nicht.” 


Folge deinem Heiland nad, 

Nicht nur an den guten Tagen, 

Nein, auch wenn du Schimpf und Schmad) 
Mußt um feinetwillen tragen ; 

Denn er hält, was er verfpridht, 

Darum laffe JEſum nidt. 


C. C. € B. 


Bon der Schöpfung. 


(Schluß.) 

Wie aber die Frommen die guten Engel bei ſich 
haben, jo die Gottloſen die böſen Engel. Frei— 
lich, die Lehre vom Teufel und von feinen Engeln 
wird heutzutage als eine Lehre angeiehen, die fein 
vernünftiger Menſch, zum Mindeiten fein Gebildeter, 
mehr annehmen, die höchitens noch von leichtgläubi- 
gen Kindern und abergläubiihen Weibern geglaubt 
werden könne, Aber die Schrift redet Kar und deut: 
lich Davon und die Verblendung der Menſchen in ihrer 
Leugnung des Fürlten der Finſterniß ift nur ein Be- 
weis davon, wie fehr derjelbe fein Werk hat in den 
Kindern des Unglaubens. Wohl hat Gott nicht ur: 
ſprünglich böfe Engel geſchaffen. Alles, was er 
gemacht hatte, war ſehr gut, 1 Mof. 1,31. Aber 
freiwillig ift ein großer Theil, Marc. 5, 9., der guten 
Engel noch vor dem Sündenfall der Menſchen von 
Gott abgefallen, und hat damit feine hohe Stellung, 
fein Fürſtenthum eingebüßt, Judä 6. Joh. 8, 44. 


er 


1 oh. 3, 8. 
Hölle verſtoße 
25, 41., treil 
liches Welen ı 
das Widerſpi 
falten Dabei c 
Eph. 6, — 
zu verſtellen, 
wider den hei 
heißt, Verläul 
feine gnädigg 
4,1. ff. fein! 
Matth. 13,2 
traten fie | 
wahren, Die 
Luc. 8,12. 
mie einſt Au 
andere und | 
ihr Rei) unt 
follte es a 
allerlei Lüge 
gejhehen, 2 
Gottes Gnal 
niß und verſ 
ſich Satanas 
der Teufel, ı 
zu gewinnen 
in folder Ab 
ſuchet, welch 
ſchon it ih 
wohl gelung 
ſucht er am 
Mit unſrer 
Wir ſind ga 
ſtreitet für ı 
feiner Kraft 
gen Anläuf 
zurüd und 
Was nur 


unfers Gott; 
waren, das 
ſchöpfen 
Welch en 
Theil des 6 


he einen Engel Gira 
durch den Himmel, 
mg — 
m denen, die auf 
nd wohnen, und 
und @efchlechtern, 
‚und Volkern. 

nit ia Stimme: 
amd gebet ihm die A 

dre Zeit feines gg 
F ni au 
nacht hat Pimme 
18 Meer, und die |s 
nn. — 


A — —— \ : 
-, —8 * k, be \ 
RE) € = I, 
N £ * 


sgegeben von der Deutfhen Evangelifd = Putherifche 


ALIEN 


j (CAS 


n Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten. 


227 1mPe. © 


Nedigirt von dem Lehrers Collegium des theologifhen Seminars in St. Louis. 


Sf. Sonis, Mo., den 24. März 1896. 


(Eingefandt.) 
ıtth. 16, 24. 25. 


m Heiland nad, 

t für dich fein Leben 
erzen, Hohn und Schmad 
d dahin gegeben 

euz für dich vollbracht, 
wig felig macht. 


m Heiland nach, 

: „Die an mich glauben, 
Teufel, Höl noch Plag 
meinen Händen rauben ; 
teben, Heil und Licht, 

e, Schäflein nicht.” 


m Heiland nad, 

m den guten Tagen, 

wenn du Schimpf und Schmad) 
jeinetwillen tragen ; 

it, was er verfpricht, 


e JEſum nidt. 
C. C. E. B. 


mder Schöpfung. 


(Schluß.) 
zrommen bie guten Engel bei ſich 
lofen die böfen Engel. Frei 
m Teufel und von feinen Engeln 
ıl3 eine Lehre angejehen, die fein 
ch, zum Mindeſten fein Gebildeter, 
die höchſtens noch von leichtgläubi- 
abergläubifchen Weibern geglaubt 
ber die Schrift rebet klar und deut: 
Berblendung der Menſchen in ihrer 
riten der Finſterniß ift nur ein Be- 
fehr derjelbe fein Werf hat in den 
aubens. Wohl hat Gott nicht ur- 
Engel geihaffen. Alles, was er 
ir jehr gut, 1 Mof. 1,31. Aber 
roßer Theil, Marc. 5, 9., der guten 
em Sündenfall der Menſchen von 
ind hat damit jeine hohe Stellung, 
eingebüßt, Judä 6. oh. 8, 44. 


- 


1 30h. 3,8. Auf ewig von Gott verworfen, zur 
Hölle verftoßen und ihrer Pein, 2 Petr. 2,4. Matth. 
25, 41., treiben jegt dieſe böfen Geifter ihr unheim: 
liches Wefen auf Erden, Eph. 2,2. 6,12. Siethun 
das Widerjpiel der guten, heiligen Engel und ent 
falten dabei große Macht, Luc. 11, 21., und viel Lift, 
Eph. 6, 11., wiffen fih fogar zu Engeln des Lichts 


zu verstellen, 2 Cor. 11,14. Sie läftern und wüthen. 


wider ben heiligen Gott, verdrehen als Teufel, das 
beißt, Berläumber, fein Wort, 1 Moſ. 3,1. 4. ſuchen 
feine gnädigen Rathihlüffe zu durchkreuzen, Matth. 
4,1. ff., fein Reich, die chriſtliche Kirche, zu zerſtören, 
Matth.13,28.39. Offenb. 12, 10. f. Auf alle Weile 
trachten fie darnach, das Ihrige mit Frieden zu be 
wahren, die Befehrung der Ungläubigen zu hindern, 
Luc. 8,12. 2 Cor. 4,4. 1 Theil. 2, 18., diefelben, 
wie einft Judas Iſcharioth, von einer Sünde in bie 
andere und fchließlich in die Verzweiflung zu ftürzen, 
ihr Neich unter ihnen zu ftärfen, Zuc. 11, 18. ff., und 
follte es auch, wie bei dem großen Antichriften, durch 
allerlei lügenhaftige Kräfte und Zeichen und Wunder 
gefchehen, 2 Theſſ. 2,9. ft aber ein Menfch durch 
Gottes Gnade errettet von der Obrigkeit der Finiter- 
niß und verfeßt in das Reich JEſu Ehrifti, jo bemüht 
fi Satanas, das heißt Widerſacher, diejer Oberfte 
der Teufel, mit feinem ganzen Schuppen, ihn wieder 
zu gewinnen und zu Sünden zu verführen, und geht 
in folder Abfiht umher wie ein brüllender Löwe, und 
fuchet, welchen er verjhlinge, 1 Petr. 5,8. Wie oft 
ſchon ift ihm dies ſeit der erſten Eltern Fall nur zu 
wohl gelungen! Und fannı er die Seele nicht tödten, fo 
jucht er am Leibe zu ſchaden, Hiob 2,7. 2 Cor. 12,7. 
Mit unirer Macht und Klugheit ift da nichts gethan. 
Wir find gar bald verloren. Doch wohl uns! Es 
ftreitet für uns der rechte Mann, JEſus Chrift. In 
feiner Kraft, mit feinem Worte jchlagen wir alle Fifti- 
gen Anläufe der hölliſchen Fürften und Gemaltigen 
zurüd und behalten als Sieger das Feld. 

Mas nun aber von den unfichtbaren Creaturen 
unfers Gottes gilt, daß fie urfprünglich alle fehr gut 
waren, das trifft auch bei den fihtbaren Ge: 
ſchöpfen zu, wie die Schrift ausprüdlich bezeugt, 
Mel großartiges Bild entwirft Moſes von dieſem 
Theil des Schöpfungswerfes auf dem erſten Blatt 


der Bibel! 


Lies dasjelbe aufmerkſam und andäch— 
tig und thue einen Blick in die Wunder der Allmacht 


Gottes! Wie Gott ſprach: „Es werde Acht!” und 
es ward Licht, wie er das Firmament befeftigte und 
die Erde von dem Waſſer ſchied; wie aus der Erde 
hervorwuchſen Bäume, Gräfer und Kräuter und am 
Himmel Sonne, Mond und Sterne gefhaffen mwur- 
den; wie das Meer von Fiſchen, die Luft von Vögeln 
und die Erde von vierfüßigen und kriechenden Thieren 
belebt wurden. Alles wurde weislich geordnet, und in 
feh& Tagen war vollendet Himmel und Erde mit 
ihrem ganzen Heer. Sind denn das wirklihe Tage 
geweſen, wie wir fie haben, Tage von vierundzwan- 
zig Stunden? Darauf antworten die heutigen Ge- 
lehrten, auch viele Theologen: Nein! und verjtehen 
unter den Schöpfungstagen lange Schöpfungsperio- 
den von taufend oder hunderttaufend Jahren, und 
wollen dies aus der Befchaffenheit der Erbe erweijen, 
wiffen überhaupt fo viel von der Schöpfung der 
Welt, daß man meinen möchte, fie feien dabei ge 
weſen und hätten in Gottes Nathsftube geſeſſen. 
Die Schrift aber fagt, es feien wirkliche Tage ge 
weſen: „Da ward aus Abend und Morgen der 
erite, zweite, dritte, vierte, fünfte, jehste Tag”, 1Mof. 


1, 5. 8.13. 19. 23. 31., und dabei bleiben wir und’ 


fragen nicht: Wie war es möglich? oder: Warum 
bat Gott es fo gemacht? fondern „laffen dem Hei- 
ligen Geift feine Meifterfchaft”,*) freuen uns, daß 
Gott es fo gemacht hat, und befennen mit dem Pjal- 
miften: „Groß find die Werke des HErrn; wer ihrer 
achtet, der hat eitel Luft daran”, Pf. 111,2. „Wun- 
derbarlich find deine Werke, und das erfennet meine 
Seele wohl”, Pi. 139, 14. 

Aber eben, wenn David dies rühmt, ſpricht er zu— 
vor: „Sch danfe dir darüber, daß ich wunderbarlich 
gemadt bin.” Der Menſch ift die Krone der 
Schöpfung. Hatte Gott in den erften vier Tagen 
das Lebloſe, am fünften und ſechſten Tage das Leben- 
dige geihaffen, fo beichloß er fein Werk mit der vor- 
nehmften und herrlichſten unter den fichtbaren Crea- 
turen, dem Menſchen. Jedoch nicht einfach durch 
fein Machtwort ruft er den Menjchen ins Leben, jon- 


*) Luther, St. 2%, 1,7. 


— 


ED er, utheraner De 


dern der Dreieinige geht gleihfam mit fich felbft zu 
Rathe, Spricht fein Vorhaben in feierlider Weife aus: 
„Laßt uns Menſchen machen“, 1 Mof. 1,26. Und 
dann bildet er eigenhändig den Menjchen aus einem 
Erdenkloß und bläft ihm ein den lebendigen Odem 
in feine Naſe. Schön geftaltet er ihm den Leib, gibt 
ihm Augen, damit er jehen, Ohren, damit er hören, 
Glieder, damit er gehen und arbeiten kann, verleiht 
ihm eine aufrechte Geftalt und eine verftändliche 
Sprache, begnadet ihn vor allem mit einer vernünf- 
tigen Seele und mit vollkommenſter Ausrüftung aller 
Sinne Weld ein Wunder Gottes, lieber Lefer, ift 
3. B. Auge und Ohr, wie funftvol find fie bereitet, 
wie zart und fein find fie gebaut, wie wunderbar hat 
Gott ihnen. die Fähigfeit des Sehens und Hörens 
anerſchaffen, fo daß ein jedes derjelben, wie flein es 
auch tft, ung die Allmacht und Herrlichfeit Gottes 
predigt! Und welh ein Sammer und Elend wäre 
es fir den Menfchen, wenn ihm auch nur eins der 
Glieder feines Leibes fehlen würde, wenn er blind 


oder taub oder ſprachlos oder ein Krüppel wäre! 


Und was ift es erft um die Vernunft, dieſe höchite 


aller natürlichen Gaben Gottes, mit der wir ihn, | 


unjern HErrn und Schöpfer, erfennen follen, damit 
wir in feiner Gemeinſchaft felig werden! Weit hat 
Gott die Menſchen erhoben über alle Thiere, hat 
ihnen die Herrichaft über dieje verliehen, überhaupt 
alle andern Greaturen ihnen zum Dienft und Nuten 
beftellt, 1 Mo]. 1, 28. f. 

Doch das Höchſte iſt: Gott hat den Menſchen nad) 
feinem eigenen Bild und Gleichniß gefchaffen, 
wie er denn ſprach: „Laßt uns Menſchen maden, 
ein Bild, das uns gleich ſei“, 1Mof. 1,26. Und 
- fo ſchuf Gott den Menſchen ihm zum Bilde, zum 
Bilde Gottes ſchuf erihn; und er ſchuf fie ein Männ- 
lein und Fräulein. Ja, der Menſch war des höch— 
ften, vollfommenften, feligen Gottes Abbild und 
Ebenbild, und diejes göttliche Ebenbild beftand in 
rechtſchaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit, in voll: 
fommener Weisheit und Erfenntniß. Da war, wie 
Luther*) ausführt, Fein Ausfaß der Sünde weder 
in des Menſchen Vernunft no in jeinem Willen, 
Sein Berftand war ganz rein, fein Wille ganz auf- 
richtig und wahrhaftig, er hatte ein jehr Schönes, rei- 
nes und ficheres Gewiſſen, ohne alle Sorge und Furcht 
und Gefahr des Todes. Er erkannte Gott volltom- 
men als jeinen HErrn und Vater, liebte ihn von 
ganzem Herzen, war jelig in feiner Gemeinschaft, 
führte ein gar göttliches Leben. So bejchreibt die 
Schrift das göttliche Ehenbild an dem Menden, 
1 Mof. 2,17. 25, Pred. 7, 30. Eph. 4, 24. Col. 
3,10. Wir fünnen dies freilid) gar nicht mehr ge- 
nugjam verstehen. Iſt Doch diejes allerherrlichfte 
und edelſte Ding, das Ebenbild Gottes, durch Adams 
und Evas Sündenfall verloren, jo gründlich ver: 
loren, daß Tausende verblendeter Menſchen an fich 
das thieriihe Ebenbild fehen, und dafür halten, der 
Menſch ftamme z. B. vom Affen ab. Der Verftand 
des Menſchen ift jebt verfinftert, der Wille verkehrt, 
das Herz zu allem Böfen geneigt und nur irdiſch und 
fleiſchlich geſinnt, welches ijt eine Feindſchaft wider 
Gott. Wir find allzumal Sünder und mangeln des 
Ruhmes, den wir an Gott haben follten. Durch 
Furt des Todes müſſen wir Knechte fein unfer 
Leben lang. 

Doch, Gott Lob! aus lauter Gnade und Barm- 
herzigfeit ift das Verlorene wiedergebracht und eine 


*) 1,68 ff. 


neue Menſchheit geihaffen in. Chriſto IEfu, dem an- 
dern Adam. ft jemand in Chrifto, fo ift er eine neue 
Greatur; das Alte ift vergangen; fiehe, es ift alles 
neu worden, 2 Cor. 5, 17. Wer durch den Blau: 
ben an Chriftum wiebergeboren und gerecht vor Gott 
geworden ift, wird nun auch Durch den Heiligen Geift 
täglich verneuert zu rechtſchaffener Gerechtigkeit und 
Heiligkeit nad) dem Ebenbilde deß, der ihn geſchaffen 
bat. Bollfommen aber wird das göttliche Eben- 
bild wieder hergeftellt in dem neuen Himmel und auf 
der neuen Erde, deren wir warten, in welden Ge— 
techtigfeit wohnet. Da werden wir Gott glei. 
fein,-1 30h. 3,2. Da wollen wir ſchauen fein Antlit 
in Geredhtigfeit; da wollen wir jatt werden, wenn 
Ka erwahen nah feinem Bilde, Bi. 17, 15. 


J 


Eingeſandt von P. C. M. 8.). 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des Inthe- 


riſchen Katechismus für den gemeinen _ 
Chriſten. ur 


en 


De (Fortfeung.) ERINNERN 
II. 

Das Geſetz foll drittens dazu gebraudt 
werden, daß die Ehriften und Kinder 
Gottes aus ihm die Werfe erfennen, die 
Gott gefallen, und in denen fie ihren find: 
lihen Gehorfam gegen ihren himmliſchen 
Vater erweijen follen. — 

Diefer Gebrauch des Geſetzes ift ganz allein für 
dich, der du ein wahrer Chrift und Kind Gottes bift. 
Für die ungläubige Welt ift der erfte Gebrauch des 
Gefeßes da, auch der zweite; aber nicht der dritte. 
Schau dir den Sat nochmal an, den wir hier obenan 
geftellt haben, jo wirft du das gleich erfennen. Die 
Ungläubigen, die nit Kinder Gottes find, wiſſen ja 
nichts und können nichts wiffen von einem findlichen 
Gehorjam gegen unfern himmlifchen Vater. 

Aber du, du bift ein wahrer Chrift, ein zu Gnaden 
angenommenes Kind Gottes. Und weil du ein Kind 
Gottes bift, fo willft du auch gerne ein frommes Kind 
Gottes und deinem himmlischen Vater gehorjam fein, 
nit wahr? 

D freilich, freilihd — du wirft immer noch und 
täglich über deine Sünde zu feufzen haben. Mit 
Paulo wirft du zeitlebens Klagen müfjen: „Wollen 
babe ich wohl; aber vollbringen das Gute finde ich 
nicht!” Aber fiehe, dies durch den Heiligen Geift 
entzündete Wollen regiert doch in dir und herrfcht 
über das böje Gelüfte deines Fleifches; und du dienft 
doch nicht wiffentlic und muthmillig, fred und thür- 
ftiglich der Sünde. Vielmehr haft du eine herzliche 
Begierde, deinem lieben gnädigen Gott zu dienen und 
zu thun, was Ihm gefällt. Du Iprichft abermals mit 
Paulo: „Nicht daß ich es fchon ergriffen habe, oder 
ſchon vollfommen ſei; ich jage ihmaber nad, 
ob ich es auch ergreifen möchte, nachdem ich von 
Chriſto JEſu ergriffen bin.“ Iſt's nicht jo? 

Doch nun, du liebes Kind Gottes, nun muß und 
wird fih in dir auch die Frage erheben: Was fol 
ih thun, um meinen findlichen Gehorfam gegen mei- 
nen himmlischen Vater zu erweilen? Welches find 
die Werfe, die Gott gefallen? 

Und um das zu erfahren, darfſt du nicht Dich felber 
fragen, nicht dein eigenes Denken und Dünken und 
Wohlmeinen; auch nicht einen Menſchen, er habe 
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was für ein Anfehen er immer wolle; aud nicht 
das allgemeine Meinen und Urtheil, das etwa im 
Schwange geht hienieden. 
. &s wäre das ein Srrthum. Ja, es wäre das einer 
der vielen Abwege, auf welde der Teufel die Kinder 
Gottes zu führen trachtet. Und es ift ihm das ge- 
lungen bei vielen Schwärmern, die von ihren eigenen 
Gedanken und Gefühlen ſich jagen laffen, wie fie Gott 
dienen jollen. Es ift ihm das am ärgften gelungen 
in der Pabſtkirche, welche Menjchengebote lehrt und 
fagt, in denen jolle man Gott dienen, und das arme 
verführte Volf läßt ſich das gefallen. Es ift ihm das 
endlich gelungen bei vielen Chriften allüberall, welche 
die gang und gäbe Meinung und Gewohnheit ihre 
Negel und Richtſchnur fein laſſen, nad welder fie 
Gott dienen wollen. 

Nicht alfo, nicht alfo, o Ehrift! Komm, wir wol: 


. | len. all. das mit Einem Worte niederfhlagen: „Wer: 


geblich dienen fie Mir, dieweil fie lehren jolde 3 
Lehren, die nichts denn Menfhengebot find.” 4 


- | So-fagt Gott, wie du Matth. 15, 9. lefen kannſt. 


Nein, wilft du deinen findlichen Gehorfam gegen 


deinen himmliſchen Vater in That und Werk bewei— 
‘Ten, ſo mußt du dir jold Werk weder von deinem 


eigenen Herzen, noch von einem Pabſt, noch auch von 
Hinz oder Kunz vorjhreiben ‚lajjen, jondern von 
Gott, deinem himmliſchen Vater ſelbſt und allein, 
Er allein ift dein Vater und dein HErr, Er allein hat 
zu jagen, was Ihm gefällt und welche Werke Er von 
dir haben will, auf. Ihn allein. haft du zu horchen, 
Ihm allein haft du zu gehordhen. 

Und Er fagt auch und hat ſchon lange gejagt, 
welche Werte Ihm gefallen und in welden du deinen 
findliden Gehorſam erweifen folft. Er hat das ge- 
fagt in Seinem Gejeß, in feinen heiligen zehn Ge 
boten und in all ihrer Auslegung und Erklärung, die 
du in der Bibel findeft. 

Gerade auch dazu hat Er fein Geſetz geoffenbart, 
damit Seine Kinder die Werke erfennen, die Ihm 
gefallen und in denen fie ihren findlihen Gehorſam 
gegen ihren himmlischen Vater ermeifen jollen. Sein 
Geſetz, und nichts anderes auf der Welt, ift vie 
Regel und Richtſchnur, nah der du deinen 
Wandel ala Gottes liebes Kind richten folft. „Wie 
wird ein Jüngling jeinen Weg unfträflih gehn?” 
frägt der Pſalmiſt, und. antwortet gleih: „wenn er 
fih hält nad deinen Worten.” Und derjelbe 
jagt: Dein Wort ift meines Fußes Leuchte und 
ein Licht auf meinem Wege.“ Pf. 119, 9. 105. 

Wie follte es auch anders ſein? Welche andere 
Regel und Richtſchnur für unfern findlichen Wandel 
in der Furcht Gottes jollte es geben, als eben das 
Gejeg? Im Gefeg zeigt uns Gott, wie wir nad) 
Seinem Willen beſchaffen jein jollen, was wir thun 
und laſſen jollen, um Ihm zu gefallen. Wir erfennen 
aus demjelben unjere Sünde, das ift wahr. Aber da 


Chriſtum und Gottes liebe Kinder find und anheben 
wollen, Ihm zu dienen, — da läßt uns berfelbe 
Spiegel der Heiligkeit, das Geſetz, in welchem mir 
unfere Sünde und Unheiligfeit erkennen, auch zugleich 
eriennen, welche Werke wir thun jollen, um ein neues, 
Gott wohlgefälliges Leben zu beginnen. 

So gebraude nun, du Kind Gottes, das Geſetz 
Gottes, von deſſen Dräuen und Fluch du frei bift 
durch JEſum Ehriftum, — gebrauche, jagen wir, dies 
Gejeb dazu, daß du aus ihm die Werke erfenneft, 
die Gott gefallen und in denen du deinen kindlichen 


wir nın Vergebung der Sünden haben durch SCjum 3 
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Gehorſam gegen deinen himmliſchen Vater erweiſen 
ſollſt. Der Heilige Geiſt, welcher die Kinder Gottes 
treibt, verleihe dir, daß du mit feinem leiſen Ohr und 
willigen Herzens lauſcheſt auf Alles, was dein Vater 
in Seinem Geſetze dir gebietet, und daß du einfältig- 
li, aber mit mächtiger Begierde das die Negel fein 
läffeft all deines Dichtens und Trachtens, Thun und 
Laſſens. Wie Gottes Gejeg dir auf Schritt und 
Tritt voranleuchtet, jo wandele! Nein — nidt einen 
Tüttel des Gejeßes, nicht den Kleinften Buchftaben des⸗ 
jelben, darfft du außer Acht lafjen! Und doch fürchte 
dich nicht! . Fürchte Dich nicht ob deiner Schwachheit 
und Unvollflommenheit. Gott, der Dich liebt in Chrifto 
JEſu, läßt Sich deine ſchwachen ‚und wanfenden 
Schritte und Tritte auf dem Wege Seiner Gebote 
mwohlgefallen,. wie fih eine Mutter es wohlgefallen 
läßt, wenn ihr Kindlein jeine erften Schritte macht. 
Und wie eine Mutter ihre Arme ausbreitet und ihr 
fallendes Kindlein auffängt und an ihr Herz drüdt 
und es wieder von neuem verfuchen und beginnen 
läßt, und das immer mit Freude und Zuverfiht: jo 
. faßt dein Gott dich gnädig in Seine Vaterarme, wenn 
du auf dem Wege Seiner Gebote täglich viel ftrau- 
helft und fällſt. Aber mit Freuden und Tindlicher 
Buverficht auf die Gnade jege immer wieder den Fuß 
an und gehe. und wandele und laufe — immer völ 
liger — den Weg Seiner Gebote! 


Das ift der dreifache Gebrauch des. Gejekes, der 
vreifache Zwed, zu weldem Gott uns Sein Geſetz 
gegeben hat. Wollen wir uns diejen Zwed und Ge: 
brauch des Gejetes noch einmal kürzlichſt vergegen 
wärtigen? Wohlan! 

Zu welchem Zweck und Gebrauch iſt uns 
das Geſetz gegeben? — 

1. Damit die unwiedergeborene fleiſch— 
liche Welt äußerlich in Zucht gehalten 
werde, daß ſie nicht ungeſcheut äußerliche 
grobe Sünden thue. 

2. Damit wir aus demſelben umjere 
Sünden vor Gott erkennen. 

3. Damit die Ehriften und Kinder Got- 
tes aus ihm die Werfe erfennen, die Gott 
gefallen und in denen fie ihren findliden 
Gehorfam gegen ihren himmliſchen Bater 
erweijen jollen. 

Das ift die Antwort auf die Frage: „Was jol 
denn das Geſetz?“ Und wir fehn, daß Gott eine 
gute Abfiht hat, wenn Er uns Sein Gejeß gibt, ob 
Er wohl freilih weiß, daß wir es nicht vollfommen 
halten können, und ob Er wohl einen andern Weg 
zur Seligfeit, den Weg der Gnade, in Chrifto uns 
geöffnet hat. Er helfe nun, daß wir Sein Geſetz 
auch recht gebrauchen. Amen. (gortſetzung folgt.) 


O Haupt voll Blut und Wunden. 


Schluß.) 
I. 

Sollte nun dies herrliche Lied nicht auch feine be: 
fondere Kraft und Wirkung an vielen und aber 
vielen Herzen geäußert haben? Ja, wer vermag fie 
zu zählen, alle die Beifpiele, die davon zeugen könnten! 
Wir wollen aus ben befannt gewordenen nur etliche 
herausgreifen. 

Ein 1780 geborener fatholifher Böhme war 
durch das Leſen der Bibel zur Erfenntniß der evange- 
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lichen Wahrheit gefommen, aber noch nicht in jeinem 
Herzen zur fiegreihen Heberwindung der ihm an: 
geborenen und im Pabftthum mit ihm großgezogenen 
Selbſtgerechtigkeit. Als er nun, dem Drang jeines 
Herzens folgend, eines Tages zum erften Male eine 
lutherifche Kirche betrat und man gerade das Lieb: 
„O Haupt voll Blut und Wunden” fang, 
befam er einen ſolchen Eindrud‘, daß es ihm mar, als 
ſpräche Iemand zu ihm: „Wirf alle deine Sünden 
auf das Lamm Gottes.” „Ich ſchwamm“, jo er 
zählt er jelbft, „in Freudenthränen, id) jah im Geifte 
JEſum, als ſehe er mich freundlih an und frage 
mid: ‚Wilft du noch durch deine eigene Gerechtig- 
keit jelig werden ‚Nein! nein! HErr JEfu‘, er 
widerte ich, Ze 

‚Schau her, bier ſteh ich Armer, 

Der Born verdienet hat, 

Gib mir, o mein Erbarmer, 

Den Anblick deiner Gnad.‘“ 

Dieſelben Worte des vierten Verſes: „Schau 
ber, bier ſteh ih Armer” waren aud unter 
den legten Worten bes treuen tapferen Zeugen in 
der dunfelften Zeit des Nationalismus und eifrigen 
Seelenhirten, des Stuttgarter Stadtpfarrers Ch. A. 
Dann, geftorben 1837. Als er nämlich auf jei- 
nem Sterbelager fein ganzes Leben prüfend durch— 


‚| ging, wollte es ihm zulegt bedünken, als fei es ein 


verfehltes Leben geweſen, denn überall ſahe er Halb- 
heit und Zurücdbleiben, überall etwas Verfommenes 
und Unreifes, und das meift aus eigener Schuld. 
Es wäre, ſetzte er in einer einzelnen jehweren Stunde 
hinzu, vielleicht rathfamer für mich geweſen, ein ein- 
fader Tuchmacher geworben zu jein, als ein Pre 
diger des hohen Evangeliums, dann hätte ich feine 
fo ſchwere Laft der Verantwortung auf meiner Seele 
und könnte ruhiger von binnen ſcheiden, als jet, da 
fo viele taufend unfterbliche Seelen auf meinem Ge- 
wiſſen liegen. Wie werde ih für alle Rechenſchaft 
ablegen können? Wie anders — jeßte er betend hinzu 
— als mit den Worten: „Schau ber, hier fteh 
ih Armer” ꝛc. 

Als der Eonfiftorialrath und Probft Joh. Jakob 
Fedderſen mährend jeiner legten Krankheit im 
Jahre 1788 einmal die heftigften Schmerzen em 
pfinden mußte, daß er meinte, fie nicht mehr ertragen 
zu können, griff er zu dem Liede: „OD Haupt voll 
Blut und Wunden”, indem er fprad: „Mein 
Heiland litt unſchuldig, id) aber bin ein Sünder“, 
und fo gab ihm diefes Lied Gelafjenheit und Aus» 
dauer. — 

Neih an Segensipuren find jedoch vornehmlich 
die zwei legten Verſe. 

Wie der im Jahre 1798 heimgegangene aus- 
gezeichnete Tamulenmifionar in Oftindien, Johann 
Friedrich Schwarz, bat, ihm noch den letten 
Vers vorzufingen, dann felbft mitjang und, aufrecht 
figend, in den Armen eines treuen Gehülfen, ohne alle 
Ungeberde, 71 Jahre alt, Darauf feinen Geift aufgab, 
bat der „Lutheraner” in Ar. 1 diejes Jahrgangs auf 
©.4, Sp. 1 berichtet, 

Ein Gleiches wird von dem ebenfo frommen als 
freimüthigen mwürttembergijhen Staatsmann Joh, 
Jakob v. Mojer berichtet. Als berjelbe 1785 im 
hoben Greifenalter zum Tode matt in feinem Lehn⸗ 
ftuhle jaß, betete einer feiner vertrauten Freunde über 
ihn in den legten Minuten die legten Verſe unfers 
Liedes. Da zog fih über jein Angefiht noch ein 
fanftes Lächeln und dann ftand der Odem ſtill. 


Dr. Joh. Phil. Frefenius, Confiftorialrath 
und Senior zu Frankfurt a. M., erzählt in einer 
Schrift „von der wunderbaren Belehrung eines 
großen Naturaliften“, zu der ihn Gott ala Werkeug 
gebraucht hatte. Diejer Naturalift war der General 
G. H. von Dyhern, der nach der blutigen Schlacht 
bei Bergen am 13. April 1759 töbtlich verwundet 
nad Frankfurt gebracht worden war und zu dem 
Frejenius gerufen wurde. Durch Gottes höchſt wun- 
derbare Gnade gelang es Frejenius, diefen jchon jeit 
Jahren dem baren Unglauben und nun dem zeitlichen 
Tode verfallenen vornehmen Mann jchon bei jeinem 
erſten Beſuche zu Chrifto zu befehren. Und fiehe, als 
Frefenius demjelben den zweiten Befuch machte, rief 
ihm der Sterbende dieſe beiden lebten Verſe zu und 
wiederholte fie einmal übers andere, indem er fie für 
feinen fejteften Halt erklärte und damit feine Zuver: 
ficht zu Jfſu ausfprad), der ihm nach langem Leugnen 
feiner Gottesfohnihaft nun fein Ein und Alles ge 
worden jet. 

In feiner ſchweren und legten Krankheit wurde ber 
befannte Kaufmann Tobias Kießling, „ber ehr: 
windige Simeon Nürnbergs“, von feinen Freunden 
fleißig befucht, welche, als fie merften, daß es mehr 
und mehr zum Sterben ging, ein Häuflein Kinder 
mitbrachten, da er ein jehr großer Kinderfreund war, 
welche ihm dann Lieder des Lobes feines HErrn und 
der Liebe und des innigen Gottvertrauens vorfangen. 
So hatten fie ihm ſchon manden Tag zum Labjal in 
jeinem Leiden gefungen. Als nun die Freunde am 
Abend des 27, Februar 1825 mit dem fingenden 
Kinderhäuflein ihn wieder beſuchten, lag er in-einem 
fanften Schlummer, und man jang mit leifer, lieben: 
der Stimme an feinem Sterbebette die beiden legten 
Verſe dieſes jeines Lieblingsliedes. Als man geendet 
hatte, war er in ven Todesfchlaf hinüber gefchlummert, 
wie ein fröhliches Kindlein, das fih den Tag über 
müde gelaufen hat, das aber in ven Mutterarmen liegt. 

Ueber den Heimgang des Großherzogs Fried- 
rich Franz I. von Medlenburg, dieſes nicht nur 
echt deutſchen, edlen Fürſten, der fich im deutſch-fran⸗ 
zöfifhen Krieg fo ausgezeichnet hatte, ſondern auch 
wahrhaft hriftlihen Mannes, der von Eifer für die 
lutheriſche Kirche feines Landes befeelt war, wird in 
Meujels „Kirhl. Handlerifon” folgendes berichtet: 
Sein Tod krönte fein Leben. Eine Lungenentzündung 
nahm ſehr jchnell eine beprohliche Wendung. Darüber 
orientirt, beftellte er jogleich mit Sicherheit fein Haus. 
Er nahm ergreifenden Abjchied von der greifen Mut- 
ter, von jeiner Gemahlin, der Großherzogin Marie, 
von jeinen Kindern, Dienern und Bebienten. Durch 
den Minifter aber ließ er „jeinem ganzen Lande den 
Danf für die Liebe und für die Treue aussprechen, 
die es ihm während jeiner Aljährigen Regierung ge- 
halten“. Während des Gottesdienftes am Sonntag 
Jubilate, am 15. April 1883, fam e8 zum Sterben. 
Die Orgel der Schloßfirche ließ ihre Töne bis ins 
Sterbezimmer dringen. Der Schloghor fang: „Ad, 
Herr, laß dein lieb Engelein” und: „Wenn 


ich einmal foll ſcheiden.“ Der Großherzog fang 


leife mit bis zum Ende: „Wer fo ftirbt, der 
ftirbt wohl.” Bald darauf entjchlief er. 

In schier buchjtäblicher Weiſe wurde der zehnte 
Bers an einer treuen Befennerin ber reinen 
Lehre wahr, die zu Anfang des vorigen Jahres nach 
nur kurzem Krankſein aus dem Leben jchied und die 
dem Schreiber diejes jehr nahe ftand. Als fie unter 
großen Schmerzen ſchwächer und ſchwächer wurde, 
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und fie unter anderem ihr Gatte fragte, ob fie der 
Nähe ihres Heilandes und ihrer Seligfeit noch gewiß 
jei? antwortete fie laut und deutlih: „Ei gewiß! 
Ganz gewiß!" Bon da an verfiel ihr nicht nur die 
Sprache, fondern es ſchloſſen fich auch ihre Augen und 
vermochten angeftellte Verſuche ſelbſt des Arztes fie 
nicht zu öffnen. Kurz vor dem Verſcheiden betete der 
Gatte ihr den zehnten Vers vor: „Erſcheine mir 
zum Schilde, zum Troft in meinem Tod.“ 
Kaum hatte er jedoch begonnen, als die Sterbende zur 
Berwunderung der Anmejenden auf einmal die Augen 
öffnete und den Blid unverwandt auf das ihrem Bette 
gegenüberhängende Delbild des Gefreuzigten heftete, 
bis der Vers ausgebetet war. Dann ſchloſſen fi} die 
Augen wieder, wobei der Ausdruck des Schmerzes im 
Angefiht auf einmal einem wunderfeligen Lächeln 
wid. Bald darauf war fie verjhieden. — 

Sn fünnte man mit derartigen Beifpielen aus alter 
und neuer Zeit von der Kraft und Wirkung der beiden 
legten Verſe an den Sterbebetten fortfahren und da- 
mit ein ganzes Buch füllen. Fürwahr, es hat ſich er- 
füllt bis auf diefen Tag und wird ſich noch ferner er- 
füllen die Vorausfagung Dr. ©. 9. Gözes zu Lübeck, 
daß, gleihwie ehemals das alte Sterbelied: „HErr 
JEſu Chrift, wahr'r Menſch und Gott“ 
vielen Abfheidenden tröftlich gewejen jei, jo würde 
auch der Gerhardt’ihe Seufzer: „Wann ich ein: 
mal foll ſcheiden“ noch manche Seele zum Him- 
mel begleiten. FL. 


Jahresbericht über unfere Taubſtummen- 
Anftalt zu North Detroit, Mid. 


Es find gegenwärtig 34 taubftunme Kinder in 
unjerer Anftalt, die noch immer von drei Lehrern 
unterrichtet werden. Acht Kinder find voriges Jahr 
am 4. Auguft in der Kirche bes Unterzeichneten con- 
firmirt worden. Die Kirche war bei diefer feierlichen 
Handlung mit taubftummen Kindern gedrängt voll 
Zuhörer. Die Eltern der Taubftummen hatten ſich 
auch meift eingefunden, Herr Director Uhlig katechi— 
firte mit den Kindern über die Hauptftüde des Kate— 
chismus. Die Kinder antworteten gut, wohl beijer 
als manche vollfinnige Confirmanden, die von ihren 
Eltern nicht lange genug in der Schule gelaffen wor: 
den find. Die Stinder legten dann ihr Confirmations- 
gelübde ab. Die Beichte hatte ſchon vorher ſtatt— 
gefunden, und nun, nach der Confirmationshandlung, 
empfingen fie das heilige Abendmahl. Gott erhalte 
fie in feiner Gnade, und der HErr JEſus bleibe ferner 
bei ihnen in diefem Leben und thue dort vor Gottes 
Thron in jenem Leben, wie er verheißen hat: „Wer 
mich befennet vor den Menfchen, den will ich auch 
befennen vor meinem himmlifhen Vater.” — Zu 
diefen acht find voriges Jahr noch drei aus der Anftalt 
ausgetreten, Ein Kind will jedoch wieder kommen. 
Drei Kinder werden, jo Gott will, dieſes Jahr con- 
firmirt werben. 

Die Kinder werden in unjerer Anftalt in der Laut: 
Sprache unterrichtet. Sie lernen nad) und nad) Worte 
ſprechen und auch von der Bewegung der Lippen des 
Sprechenden ablefen. Sie müſſen freilih mit dem 
Sprechenden erft etwas befannt werben, ehe jie alles, 
was er fagt, fogleich verftehen. Mit den Eltern und 
mit andern, mit denen fie näher befannt geworden 
find, können fie leicht durch die Lautſprache verkehren. 
Solche aber, die noch nicht näher mit ihnen befannt 


geworden find, follten, wenn fie ſich nicht durch die 
Lautſprache verftändlich machen können, das, was fie 
lagen wollen, auffchreiben und fie das Gejchriebene 
lejen lafjen. Auf die Weife ift der Verkehr dann leicht. 

Die Kinder lernen auf unferer Anftalt ferner 
deutſch lefen, fehreiben, rechnen ꝛc. Und zwar lernen 
fie dies alles nicht etwa bloß mechaniſch nachmachen, 
ohne Verftändniß, jondern fo, daß fie es auch ver: 
jtehen. So hörte neulich, um ein Beispiel dazu an- 
zuführen, der Unterzeichnete in einer Rechenftunde in 
der dritten Klafje zu, wie die Slinder rechneten. Es 
wurde in der Subtraction geredet. Ein Mädchen 
follte in einem größeren Erempel 1 von 1 abziehen. 
Erſt behauptete fie: Eins! Eins ab! — Geht nidt! 
Der Lehrer behauptete: Es geht doch! Sie, empha- 
tiſch: Geht nicht! Der Lehrer ließ fie an der „Rechen: 
maschine“ eine Kugel wegnehmen. Richtig! das über: 
zeugte fie. Eins! Eins ab! bleibt Null. — Aud) in 
der engliſchen Schriftiprache werden unjere Kinder in 
den legten Jahren ihres Aufenthaltes auf der Anftalt 
unterrichtet, jo daß fie wenigftens einigermaßen aud) 
im Englijhen im Berfehr mit Englifchen fortkommen 
fönnen. 

Bor allen Dingen wird bei uns auf unferer An- 
ftalt auf einen möglichſt gründlichen Unterricht im 
deutjchen lutheriſchen Katehismus gejehen und auf 
eine möglichſt gründliche Erfenntniß der Heildwahr: 
beiten. Wir fehen vornehmlich auf das Eine, was 
noth iſt. Wer ein taubftummes Kind hat, und wünſcht, 
daß dasjelbe den deutjchen lutheriichen Katechismus, 
fo viel als möglich, lerne und in der reinen Lehre 
des Wortes unterrichtet werde, ben laden wir ein, 
jein Kind unjerer Anftalt zu übergeben. Und wer 
follte nicht wünſchen, daß fein Kind den Katehismus 
lerne, um mit ihm einmal zum heiligen Abendmahl 
gehen zu können, und daß fein Kind auch einmal 
JEſum Ehriftum kennen lerne und mit ihm jelig 
werde? „Trachtet am erften nad) dem Neich Gottes 
und nad feiner Gerechtigkeit; fo wird euch ſolches 
alles zufallen.“ Matth. 6, 33. Und: „Was hülfe 
es dem Menschen, fo er die ganze Welt gemönne und 
nähme doch Schaden an jeiner Seele? Ober was 
kann der Menſch geben, damit er feine Seele wieder 
löfe?” Matth. 16,26. Bor allen Dingen jol auch 
ein taubitummes Kind jeinen Gott fennen lernen, 
auf deſſen Namen es getauft if. Später, wenn es 
confirmirt ift, kann es noch immer auch auf einer 
Staatsanitalt weiter lernen. 

Das rechte Alter, in dem ein Kind unferer Anftalt 
übergeben werden jollte, ift etwa das achte Jahr. 
Ausnahmsweije nehmen wir aud) noch jüngere Kin- 
ber auf. So haben wir z. B. zwei taubjtumme Brü- 
der aufgenommen, von denen der eine fieben, der an- 
dere neun Jahre alt ift. Den jüngeren Bruder haben 
wir mit aufgenommen, weil der ältere bei ihm ift, 
an den er fich halten Tann. 

Ganz Arme werden unentgeltlih aufgenommen. 
Solche, welche wenigſtens etwas bezahlen fünnen, 
beftimmen felbft, wie viel fie zu zahlen fähig find. 
Solche, die vermögen find, bezahlen für Koſt, Logis, 
Unterricht 2c, zehn Dollar den Monat. Um nähere 
Auskunft wende man fi an Herrn Director Uhlig, 
North Detroit, Mi. — Diejes Jahr haben wir eine 
ziemliche Anzahl von ſolchen, die wenig oder gar nichts 
bezahlen können, auch ſolche, die noch an Kleidern ꝛc. 
unterftügt werden müſſen. Wir find daher diefes 
Jahr mehr als voriges Jahr auf die Liebe unſerer 
Mitchriften angemwiejen. Und wir fünnen verfichern, 
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daß die Gaben, die fie dazu geben, gewiß gut ange 
wandt find. Auch hier gilt ganz gewiß das Wort 
des Herrn: „Was ihr gethan habt einem unter die: 
fen meinen geringften Brüdern, das habt ihr mir ge- 
than.” Matth. 25,40. Unſere armen Taubitummen 
find gewiß von denen, in Bezug auf bie es heißt: 
„Gebet, jo wird euch gegeben.“ Luc. 6, 38. Und: 
„Ber ih des Armen erbarmet, ber leihet dem HErrn, 
der wird ihm wieder Gutes vergelten.” Spr. 19, 17. 
Unfere Ausgaben für Gehalt der Lehrer und des 
Hausverwalters find monatlih 160 Dollar. Dazu 
fommen noch die Ausgaben für Lebensmittel ꝛc. 
Zwar fommt ja nun aud eine ſchöne Summe von 
den Taubftummen jelbft ein, aber dies Einkommen 
langt nicht, alle Ausgaben zu deden. 

Der Gefundheitszuftand ift in unferer Anftalt im 
Ganzen ein guter. Es fam in diefem Jahr wohl ein 
Fall von Lungenentzündung vor, aber die Krankheit 
hatte mit Gottes Hülfe einen erwünfchten Verlauf; 
die vom Arzt verordneten Mittel ſchlugen gut an, und 
der Kranke wurde bald wieder gefund. Mit Aus- 
nahme eines Kindes, das ſchon kränklich auf die An— 
ftalt fam, fehen alle andern Kinder friſch und gefund 
aus. Und auch) das Fränfelnde Kind ift auf dem Wege 
der Bellerung. 

Wir find im vergangenen Jahr genöthigt worden, 
einen Brunnen bei unferer Anstalt bohren zu laſſen. 
Schon mehrere Jahre war oft Waffermangel vorhan- 
den, namentlih im Sommer. Letzten Sommer war 
diefer Mangel bejonders fühlbar; unjere Brunnen 
waren faft gänzlich vertrodnet. Wir mußten für 
Waſſer jorgen. Wir ließen daher nad) Waller boh— 
ren, und haben bei 150 Fuß Tiefe dann auch Waſſer 
gefunden, das, Gott Lob! in aller Fülle zuftrömt. 
Im Ganzen ift es gutes, friſches Waſſer, das wahr: 
ſcheinlich von dem mehrere Meilen weit entfernten 
See St. Clair zufließt. Wir haben nun reichlich 
Waſſer für alle Bedürfniſſe der ganzen Anftalt, Diefer 
Brunnen foftet aber auh mit Pumpe 300 Dollar. 
Freunde der Anftalt haben das Geld ohne Zinfen 
geliehen, Gott wird forgen, daß es auch wieder ab: 
bezahlt wird. 

So ſei denn unjere Anftalt aud) ferner Bott, dem 
Verſorger der armer Stummen und aller derer, die 
verlafjen find, befohlen. Allen lieben Gönnern derjel- 
ben, injonderheit auch dem hiefigen Frauen-Taubftum- 
men-Unterjtügungs-Berein, fei hiermit der herzlichite 
Dank ausgeſprochen und Gottes Segen gewünjcht für 
alles, was fie an unferer Anftalt gethan haben. Der 
barmherzige Gott mache auch ferner viele liebe Ehri- 
ften willig, unſere Anftalt zu unterftügen mit ihrem 
Gebet und auch mit ihren Gaben. 

Im Ramen und Auftrag des Taubftummen-Unter- 
ftügungs-Bereins zu Detroit, Mich., 

unterzeichnet 
Detroit, Mich, im März 1896. J. A. Hügli. 


(Eingeſandt von P. C. M. 3.) 


Unſere Oftindifhe Miffion. 


Vom Miffionsfelde. 

Milfionar Näther berichtet über die Zeit vom 
16. November bis 31. December 1895 unter An- 
derm Folgendes. 

Im Ganzen war ih in 53 Orten (zur Heiben- 
predigt), während ich überhaupt im verfloffenen Jahre 
in 124 Orten das Wort Gottes geredet habe; in { 


nn 1 


—— 


— 


27 Orten je nur einmal, in den übrigen 97 Orten 
zu wiederholten Malen. Es würde zu viel Zeit er 
fordern, wenn ich ein Negifter der verjchiedenen An- 
zahl meiner Zuhörer bei den verfchiedenen Heiden: 
predigten im vergangenen Jahre, fo weit ich fie ab- 
ſchätzen kann, zufammmenftellen wollte. Die Geſammt⸗ 
ſumme würde gewiß eine ganz erfledliche fein. Wäre 
es möglich, ein Namenregifter der einzelnen Zuhörer 
aufzuftellen, fo würde fich freilich herausftellen, daß 
e3 verhältnigmäßig nur wenige find, die wieder: 
holt zu treffen mir gelungen it. Ohne ein immer 
fih mwiederholendes Zufammentreffen mit den Ein- 
zelnen ift es aber nicht zu erwarten, daß man einen 
perjönlichen Einfluß auf fie gewinnt... Das ift auch 
darum ſchwer, weil fie willen, daß wir Milfionare 
immer wieder mit dem Gejeße ftrafen und mit dem 
Evangelium tröften wollen — das mag der hoch— 
müthige, jelbitgerechte Menſch aber nicht dulden —, 
und daß wir fie mit dem Nete des Wortes fangen 
möchten — bie darauf aber gewiß folgende Trübjal 
feitens ihrer Volksgenoſſen mögen fie nicht auf ſich 
nehmen. Da fommt mir es immer wieder wie ein 
Wunder vor und erfüllt mich jedesmal von neuem 
mit großer Freude, wenn ich — mie es doch die Regel 
iſt — Zuhörer finde. Finde ih hie und da befannte 
Gefihter, fo gibt e8 zu meiner Freude mehr An- 
nlipfungspunfte als fonft. Meift ericheinen fie dank⸗ 
dar dafür, daß man fich ihrer erinnert, und dann 
habe ich in ihnen gewöhnlich befjere Zuhörer als 
zuvor. An Orten, wo es zuerjt und wiederholt 
ſchwer war, Leute zu fammeln, hatte ich im ver: 
floffenen Zeitraum eine große Menge Zuhörer ge- 
funden. Wenn man fo eine gewiljermaßen ftattliche 
„Gemeinde* von im Ganzen geneigten Leuten findet, 


fo predigt ſich's leichter und fröhlicher; man debattirt 
auch nugbringender. ... 

Ich folge nun meinen Tagesnotizen, um bie und da 
einiges aus Geſprächen mit Heiden herauszugreifen. 

Als ih am 16. November in Samandamalei 
war, traf id) einen Mann, der fi ala Diener des 
heidnifchen Oberpriefters aus Tirufomwilur, wel: 
her zur Zeit in Ramapuram weilte und offenbar 
den Bejuchern des dortigen Tempels Vorträge hielt, 
zu erfennen gab. Der Diener, der auf jolde Weile 
fein Einfommen bat vom Gößendienfte, hatte für 
denjelben nur diefe Entjhuldigung: „So lange ift’s 
nun fo! Wie kann man’s da laſſen?“ 

Mit dem Oberpriefter ſelbſt traf ih am 18. No- 
ventber in Ramapuram zufammen. Bor einer Menge 
Brahminen und Anderen hatte ich mit ihm, in einer 
fhattigen Verandah figend, eine reichlich einftündige 
Disputation. Er entpuppte ſich dabei als ein furdt: 
barer Schwäger, der jenen Wortreihthum mit einer 
Unmaſſe Handbemwegungen begleitete, Aber immer: 
hin blieb er höflich und verftand zu disputiren. Als 
jeine und — meine Aufgabe ftellte er hin: „Wir jagen 
den Leuten: thut dies, laßt das!” 

Ich antwortete: „Sollte meine Aufgabe fein, zu 
einem Leichnam zu jagen: Wandle!? Erſt muß Leben 
und Kraft zum Wandeln da fein. Dann mag ich das 
jagen. Wo befommen die Leute dieſes Leben, dieſe 
Kraft?” ꝛc. 

Als Strafe der Sünde ftellte er das Geborenfein 
und Wieder: und Wiedergeborenwerben, die Seelen: 
mwanderung, hin. 

„Rein“, antwortete ih, „das Leben ift eine Gabe 


Gottes, nicht eine Strafe, der Tod ift der Sünde 


Sold.“ 
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Die Sünde bejchrieb er ala „Unmeisheit”. Sch 
bewies, daß fie im verkehrten Willen ftedt, der, was 
bie Leute „Weisheit“ nennen, nur no zum Sündi-. 
gen zu Hülfe nimmt. 

„Wer hat den Willen gegeben?” fragte er. 

„Gott! Aber wir haben den von ihm gut ge 

ſchaffenen Willen verborben.” 
„Hat Gott uns einen guten Willen gegeben und 
haben wir ihn verborben, jo wird es Doch immer noch 
etliche, ja viele geben, die ihn nicht verkehrt haben”, 
meinte er. 

„Nein“, ſagte ih, „Alle find abgefallen, darum 
jterben auch Alle“ ꝛc. 

Er: „Gott hat den Willen gegeben; er hat ihn 
gut geihaffen; aber Alle haben nun, wie Sie jagen, 
einen böjen Willen. Wann ift denn der Wille bei 
Allen gleicherweife böjfe geworden?” 

Ich: „In Adam und Eva.” 

Die Frage, wie wir denn für deren Sünde mit 
verantwortlich fein könnten, ſuchte ich zu erläutern 
durch den Hinweis auf den indischen Kaftenzufammen- 
bang, wo es in bejonderer Weife gilt: „Einer für 
Ale und Ale für Einen.” Wie aber in Adam Alle 
Sünder geworden feien, fo feien in Chrifto, dem an- 
dern Adam, Alle gerecht geworden, und fie jollten nun 
diefe vollfommene Gerechtigkeit Chrifti nit durch 
Unglauben verwerfen. 

„Nun“, fagte er, „ber Saft Ihrer, wie meiner 
Religion, wie auch der ver Muhammedaner, ift: Es 
ift nur Ein Gott“ ıc. 

„Nein“, antwortete ic, „Die Lehre von Einem 
Gott, jo überaus wichtig fie auch ift, — Ihre meiften 
Religionsgenoffen widerſprechen ihr übrigens — ift 
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nicht der Kern der Religionen, von denen Sie fprechen. 
Abgejehen davon, daß man mit der Lehre von Einem 
Gott noch lange nicht den wahren Gott meint, ift die 
Hauptſache diefe: wie werde ih mit Gott einig und 
Freund? Ihr und die Muhammedaner fagt: durch 
Werke, wir: dur Gnade.” — — 

Am 13. December morgens hatte ich eine längere 
Debatte mit ungefähr zwanzig Männern in ber Bazar- 
ftraße von Krifehnagiri. — Bon der Berandah eines 
größeren Haufes eilt ein Mann zu uns, die wir im 
Geſpräch mit Heiden begriffen find. Auf der Veran: 
dah ftehen aber noch mehr Leute. ch frage jenen: 
„Was ift los?“ 

Er: „Eine Frau im Haus ift ſehr fieberkrank.“ 

Ich: „Was bedeuten die Krankheiten ?” 

Nach) vielem Hin- und Herreden jagt ein uns befler 
befannter Kaufmann: „Sie find Vorboten des Todes.” 

Ah: „Wo geht's dann hin?“ 

Er: „Hinauf.” 

Ich: „Was heißt das?“ 

Er: „Zu Gott.” 

Ich: „Kein Brahmine nimmt einen Pariah in fein 
Haus auf, fein anjtändiger Menſch verkehrt mit einem 
Bagabunden. Gott ift heilig, wir aber find ver- 
lorene Sünder. Gott ift der große HErr des Him- 
mels, wir aber find elende Würmer. Sollte er uns 
aufnehmen?” 

Einer: „Wenn wir recht wandeln, o ja!” 

IH: „Nein; ihr wandelt ja gar nicht recht.” (Ich 
zeige das.) 

Er: „So viel ihrer recht wandeln, fommen doch 
zu Gott, Die andern bloß nicht.” 

Ich: „Keiner ift gerecht, das jagt Gott ſelbſt. Wir 
Alle fterben; das ift der Beweis für die allgemeine 
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Sünde ftellte er das Geborenfein 
Wiedergeborenwerden, die Seelen- 


rtete ich, „das Leben tft eine Gabe 
e Strafe; der Tod ift der Sünde 


Ihr Alle liebt das Böfe mehr als 
das Gute; das gibt euer eigenes Gewilfen zu. Mem 
gefiele nicht Unfeufchheit in des Herzens Grunde, von 
andern Dingen zu ſchweigen? (Zujtimmung.) Alfo 


Siündhaftigkeit. 


feiner von uns wandelt recht. Wie kommen wir da 
in den Himmel?” 

Einer: „Gott muß die Sünden vergeben, gnädig 
fein.” 

Ich: „Gut, das iſt ſehr wahr. Gott will auch 
vergeben. Er ift die Liebe. Aber nun, er ift auch 
heilig, ein unparteiifcher, unveränderlic gerechter 
Richter. Seine Gefete find eben fo ewig, wie er 
felbfl. Seiner Gerechtigkeit muß Genüge geſchehen.“ 

Einer: „Wir müffen eben hinfort feine Gebote 
erfüllen.“ 

Ich: „Exitens können wir das nit. Zweitens 
wäre damit die vorige Sünde nicht gefühnt. Auf 
jede Sünde folgt Strafe. Die muß getragen werben. 
Wenn die von Eingeborenen herausgegebenen Zei: 
tungen freien: ‚Ungerechtigkeit !“, weil die englijchen 
Gerichte einen englifhen Soldaten, der einen einge: 
borenen Pankahzieher getödtet haben fol, freifprechen, 
meint ihr, Gott werde fi Ungerechtigkeit zu Schulden 
fommen laffen, wo er doch zu Strafen gedroht hat? 
Er ift fein ſchwacher Vater, der feiner Kinder Bos- 
beiten leiht nimmt. Alfo: Gott will vergeben; feine 
Liebe treibt ihn dazu. Strafe aber muß fein, Sühne 
muß erfolgen; das forbert feine Gerechtigkeit und 
Heiligkeit. Nun alfo, wer trägt die Strafe, damit 
Gott uns vergeben fann? Wie kann Gott Eünde 
vergeben?” Es folgte Predigt über den Stellvertreter 
und Fürfpredjer der Menſchen, JEjum Ehriftum. — 

So fährt, geht ober reitet unſer Miffionar Näther 
allein oder in Begleitung des Bruder Kellerbauer alle 
Tage zu den Heiden und predigt ihnen. 

Ueber die Schule berichtet er, daß der frühere 
Lehrer ihn verlaffen Hat, daß aber ein neuer Lehrer 
am 21. December eingetroffen iſt. Der fand in einem 
nahen Fleden Ramagiri eine Wohnung. Leider er- 
krankte fein Heinftes Kind fofort an den Pocken (small 
pox). Troßdem trat er am 23. December in die Arbeit 
ein, bie die beiden Miffionare bislang allein zu bewäl⸗ 
tigen gefucht hatten. Die Schule zählt 27 Knaben. 
Miſſionar Kellerbauer hat jest auf Befchluß der Com⸗ 
miffion die Zeitung der Schule. Miſſionar Näther 
gibt Unterricht in der höchſten Abtheilung im Eng- 
lichen, Bibellefen (Lucas) und Copybook. Ein 
Lehmſchulhaus wird jegt wohl im Bau begriffen fein. 

Der Weihnadhtsabend mit Lichterbaum (Tannen: 
bäume gibt’s in Indien nicht) wurde fröhlich gefeiert, 
und zwar nahmen Heiden und Muhammedaner Theil 
daran, welchen die jelige Weihnachtsgejchichte erzählt 
wurde. 

Ueber den geplanten Bau des Miſſions hauſes kann 
noch nicht berichtet werden, da die engliſche Regie— 
rung den ſchon abgeſchloſſenen Ankauf eines Grund: 
ftücdes mit darauf ftehenden Gebäuden wieder rüd: 


gängig gemacht hat, da fie behauptete, deſſen jelbft 


benöthigt zu fein. 

Drei Miffionare ftehen nunmehr auf dem Felde; 
denn auch Miffionar Mohn ift ja jest dort, und wir 
hoffen, auch von ihm bald berichten zu können. 

Gott der HErr laſſe es fih in Gnaden gefallen, 
daß wir americaniſchen Lutheraner durch Die Sendung 
und den Dienft diefer Boten etwas thun fünnen dazu, 
daß fein Reich komme zu den Heiden Dftindiens. 
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America. 


An der Tenneſſee-Synode haben jetzt drei Parteien 
zu gleicher Beit das Mort, und in Our Church Paper 
fprechen fie fih aus. Es find die Vertreter der von der 
Majorität angenommenen Erflärung, die Gegner der: 
felben und folche, welche nad einem middle ground, 
einem neutralen Boden fuchen, den fie aber bis jet nicht 
finden fünnen; denn zwiſchen Sa und Nein ein Drittes 
finden tft ein Unternehmen, bei dem ſich mandje Leute 
fehr lange abmühen, bis fie dahinter fommen, daß es un- 
möglich ift. Erfreulich ift, daß die Gemeinde des Paft. 
Groufe, obſchon die Synode ihn fuspendirt und der Ge- 
meinde feine Abfegung empfohlen hat, fich nicht hat irre 
machen lafien. Sie hat eine Erklärung veröffentlicht, worin 
fie ihre Synode der Abweichung vom Iutherifchen Be: 
kenntniß und der Annahme falfcher Lehre zeiht und ganz 
entſchieden ausfpricht, daß fie fich nicht Durch Hutters Com- 
pendium und Schmidts Dogmatik oder irgend einen Dog: 
matifer binden laffe, und daß fie ihres Paftors Stellung 
billige und zu ber ihren. mache, A.G. 

Am unirten „Friedensboten“ finden wir Folgen- 
des: „Das Schlimmite bei diefen Einigfeitsbeftrebungen 
ift das, daß der Schade der Berrifienheit dadurch geheilt 
werben fol, daß man die biblifche Grundlage mehr oder 
weniger preisgibt. Statt die Friedensbedingungen zu 
vertiefen, werden fie verallgemeinert, jo ſehr, daß ſich 
Schließlich alles und jedes auf die fogenannte ‚Plattform‘ 
Stellen kann. Wie ſich Das, praftifh dargeſtellt, aus⸗ 
nimmt, davon nur ein Beifpiel. Kürzlich wurde hier in 
Gleveland in einer Univerfaliften-Kirche eine Art ‚Social‘ 
veranftaltet, bei dem e8 recht vergnügt: herging. Außer 
dem Univerfaliften-Prediger hatten fich auch ein Baptiften- 
und Methodiften-Prediger eingefunden, melde es nicht 
an ‚angemefjenen‘ Reden fehlen liegen. Und um ben 
Ring der gepriefenen Gemeinihaft noch zu vervollftän- 
digen, trat aud) ein vielgenannter Juden-Rabbiner als 
Redner auf. Was will man nod mehr? Bon folder 
Einigkeit, die ſich gleichgültig über die größten Gegen: 
füge hinwegſetzt, kann man fi nur mit Widerwillen ab» 
menden.” Das ift ein ganz gerechter Tadel gegen ben 
Unfug, der unter dem ſchönen Namen der Brüderlichkeit 
hier zu Lande fo viel getrieben und fo hoch gepriefen wird. 
Aber im unirten „Friedensboten“ nimmt fich eine ſolche 
Klage und Anflage fait wunderlid aus; denn fie fällt 
nit nur auf die Praris innerhalb der unirten Synode 
felber zurüd, fondern der Tadel trifft diefe unirte Ge— 
meinfchaft im Princip. Denn was ift ihre Union anders 
als eine „Einigkeit, die fich gleichgültig über Die größten 
Gegenfüge hinwegſetzt“? Oder welchen größeren Gegen- 
fat könnte e8 geben als den zwifchen dem lutheriſchen 
Sag: „Das, was im Sacrament außgetheilt und von 
allen Communicanten gegeffen und getrunfen wird, ift 
Chriftt wahrer Leib und wahres Blut“, und dem refor- 
mirten Sag: „Das, was im Sacrament ausgetheilt und 
von allen Communicanten gegeſſen und getrunfen wird, 
ift nicht Chrifti wahrer Leib und wahres Blut”? Und 
über diefen Gegenfat hinüber reicht man ſich in ber unir- 
ten Kirche brüderlich die Hände, jest ſich alfo über den- 
felben hinweg, indem man es einem jeben überläßt, den 
Klaren Worten des Heilandes zu glauben oder nicht zu 
glauben. Und mit der Praris fteht e8 in der unirten 
Synode nicht beſſer. Wir haben, um nur ein Beifpiel 
anzuführen, felber zugehört, wie bei der Einmeihung 
einer Kirche der umirten Synode, an der jahrelang ein 
Leiter des „Friedensboten” Baftor war, ein Methopiften- 
Prediger ganz ſchlank und Dürr die alte ſabellianiſche Ketze⸗ 
rei vortrug, durch melde die Lehre von der Dreieinigfeit 
fo entjchieden geleugnet wird, wie fie ein moderner Jude 
nur leugnen fann. Und nad) diefer greulichen Predigt 
trat ein langjähriger Präſes der unirten Synode vor den 
Altar und ſprach, anftatt ſich von dieſer Schändung einer 


chriſtlichen Kirche feierlich Ioszufagen, feine Freude über 
den ſchönen Gottesdienſt aus und den Wunſch, daß Gott, 


was hier von den theuren Brüdern gepredigt worden ſei, 


an allen Zuhörern fegnen möge. Das war alfo nidt 
bei einem ‚Social‘ in einer Univerfaliftentirhe, ſondern 
bei einer Kirchweih in einer Gemeinde der unirten Synode, 
bei deren Einigfeitsbeftrebungen auch das Schlimmite tft, 
„daß der Schade der Berrifjenheit dadurch geheilt merben 
fol, daß man die biblifhe Grundlage, 3. B. die Ein- 
ſetzungsworte des heiligen Abendmahls, mehr oder weni: 
ger preisgibt”. de, A.G. 


Kirche und Staat follen nad der Abficht unferer 
Reformſchwärmer durchaus in einander gewirrt werben. 
So werben jebt wieder mafjenhaft Petitionen gefammelt, 
durch weldhe beide Häufer des Eongrefjes beftimmt werben 
follen zur Annahme der Bill, deren Zwed die Abänderung 
der Landesconftitution durch Einfügung eines Befennt- 
niſſes zu JEſu Chrifto ala dem Herrſcher der Völker und 
zu feinem geoffenbarten Willen als der oberften Regel 
und Richtſchnur auch im Staatsweſen fein fol. Zwar 
der HErr Chriftus hat gefagt: „Mein Neid, ift nicht von 
biefer Welt.“ Aber der Schwärmer Art ift ja, daß fie 
in ihrer Schwärmerei alles befjer wifjen als Chriftus und 
feine Apoftel und Propheten. Chriftus fpricht im Sacra- 
ment: „Das ift mein Leib, . . . das tft mein Blut.“ 
„Bewahre“, fagt der Schwärmer, „das weiß ich beſſer; 
das ift nicht Chrifti Leib und Blut, fondern bloß Brod 
und Wein.” Der HErr fagt: „Welden ihr die Sünden 
erlaffet, denen find fie erlafien.” „Warum nit gar?“ 
fagt der Schwärmer; „Fein Menſch hat Macht, Sünden 
zu vergeben.“ St. Baulus nennt die Taufe das Bad 
der Wiedergeburt und lehrt, daß wir gereinigt werben 
durch das Wafjerbad im Wort, und St. Petrus, daß ung 
die Taufe felig madt. „Ad was!” fagt der Schwarm- 
geist, „das wiſſen wir viel beſſer; der Geift wirft nicht 
duch ſolche Mittel, überhaupt nicht durch Mittel, fondern 
unmittelbar, und die Taufe ift nur ein äußerliches Sym- 
bol deſſen, was der Geift innerlich thut.“ Und fo in der 
Lehre von Kirche und Staat. Mag Chriftus der Gnaden⸗ 
fönig immer fagen: „Mein Reich ift nicht von dieſer 
Welt” ; der Schwarmgeift weiß daß befjer und will durch⸗ 
aus dem Kaifer geben, mas Gottes ift, dem Staat zu= 
weifen, mas der Kirche gehört, Chrifti Wort und Lehre, 
darnad) man recht glauben und gottjelig leben foll, zum 
Staatsgeſetz verkehren, darnach man auch die Strolche und 
Buben polizeilich tractiren fol. Natürlich meint man da⸗ 
mit, dem Chriftentbum empor zu helfen. Aber das tft 
eben wieber echt fhwarmgeifteriih. Chriftus will fein 
Reich als ein geiftliches Reich durch fein Wort und Sacra: 
ment bauen und ftärfen und erhalten. Der Schwarm: 
geijt aber weiß, daß dag nun und nimmer etwas Rechtes 
wird; nein, die Landesconftitution und die Bolizeigemwalt 
muß es thun. — Laffen wir uns nur durch den frommen 
Schein, mit dem fih auch diefe Schwärmerei zu ſchmücken 
weiß, nicht bethören, und wer unter uns in der Sache 


‚etwas thun will, der forge dafür, daß fein Repräfentant 


in Wafhington erfahre, wie wir Lutheraner über das ſo⸗ 
genannte „hriftlihe Amendment” urtheilen. A.G. 


Stantsmittel für Miffionsfhulen werden höchſt 
wahrfheinlih in Zukunft überhaupt nicht mehr bewilligt 
werben. Als Präfident Grant jeiner Zeit ein neues Ver: 
fahren bei der Fürforge für die Indianer einjchlagen 
mollte, wurden verſchiedene kirchliche Gemeinfchaften vers 
anlaßt, fich bei der Erziehung der indianifchen Jugend zu 
betheiligen, und mo Miffionsfhulen unter den Indianern 
ſchon beftanden, machte ſich die Regierung diefelben zu 
Nutze, wies ihnen Schüler aus den Refervationen zu und 
bezahlte für den ertheilten Unterricht. Doch ftellten fich 
bald Uebelftände bei diefer Einrichtung heraus. Zunächſt 
wußten die Römiſchen Diefelbe aufs Ausgiebigite zu ihren 
Gunften auszunugen. In den zehn Jahren von 1886 
bis 1895 beliefen fich die Zuſchüſſe der Regierung für 
diefe kirchlichen Indianerſchulen auf $4,767,436, und da: 
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von erhielten die Römifchen nicht weniger als $3,100,000, 
während alle übrigen derartigen Schulen, die fünfzehn ver: 
ſchiedenen Kirchengemeinfchaften angehörten oder Privat: 
fehulen waren, nur $1,667,000 erhielten. Die Papiſten 


waren es aud, welche der von verſchiedenen Seiten ing E 


Werk gefegten Bewegung zur Abftellung dieſer Staatszu— 
ſchüſſe ſich beharrlich entgegenſtemmten. Vor zwei Jahren 


aber war es ſchon nahe daran, daß auf Antrag des Reprä- 4 


fentanten Zinton von Mithigan die Bewilligung für die | 
Miſſionsſchulen aus Der betreffenden Bill geftrichen würde, 


. | und obfbohl man damit noch nicht durchdrang, wurde doch 


der Secretär des Inneren angewieſen, die Ausgaben für 
die fogenannten Contractſchulen jedes Jahr um zwanzig 
Procent zu verringern, biß diefe Schulen eingingen. est 
aber hat das Nepräfentantenhaus die Bewilligung für 
diefe Schulen aus der Indianerbill geftrihen und dafür 


ein Amenbment eingefügt, woburd dem Secretär des J. 


Inneren alle Ausgaben für-die Erziehung der Indianer: 4 
finder in Kirchenſchulen unterfagt werden. Uebrigens :$ 
hatten alle Rirchengemeinfchaften ihre Geſuche um folde 


Unterftügung ſchon zurüdgezogen, und nur Die Römifchen F 


hielten ihre Forderung noch aufrecht und verlangten über 
$250,000 aus dem Staatsſchatz. Sie werden nun wohl 
ihre Schulen wie die übrigen Gemeinſchaften die ihrigen 
aus eigenen Mitteln erhalten müſſen. 

—,„Die jungen Leute der Central Presbyterian 


Church werden heute Abend in dem lecture room ber: 5 


Kirche eine Unterhaltung geben, welche jehr ergöglich zu 
werden verjpriht. Man hat der Unterhaltung den Na: 
men ‚Alt Jungfern VBerfteigerung‘ gegeben. Der Haupt: 
{herz wird darin beftehen, daß mehrere der vernünftig- 
ften alten Jungfern der Stadt, fowie auch eine Wittwe, 
zum Verkauf an den Meiftbietenden werden ausgeboten 
werben. Die Fülle von Schönheit wird hinter einer Hülle 
verborgen werben, während der Verkauf im Gange ift, 


und der erfolgreiche Bieter wird erft dann fein gutes Glück | 
oder graufames Geſchick erfahren, wenn der Kauf abge 4 


ſchloſſen und die Rauffumme bezahlt ift. Die Bieter mer: 
den das Recht haben, ihren Kauf zum Tisch zu begleiten, 
Nah der Mahlzeit erlifcht das Eigenthumsrecht.“ So, 
lieber Leſer, lautet die Anzeige obiger Kirche in der heu= 
tigen Knoxviller Zeitung. Du wirft mit mir und an- 
dern Chriften, Die noch Das Dazu nöthige Gewiſſen haben, 
fagen: Das ift ſchändlich und ein Greuel! Aber laßtuns 3 
doch alle ernftlih wachen, daß nicht durch entertain- 1 
ments, suppers ꝛc. ſolche Greuel fich auch bei ung ein- 
ſchleichen. Bei den Secten fing das auch erft mit fo- 
genannten „unſchuldigen Vergnügen” an; mo fie jegt 
find, das zeigt obige Anzeige. Hüten wir ung vor den 
Anfängen ! Sul. A. Friedrid. 


Ausland. 


Aus der deutſchen Freikirche. Der neueften Num- 
mer der „Svangelifchelutherifhen Freikirche” entnehmen 
mir einige ftatiftiiche Angaben über die Firchliche Arbeit 1 
unferer Glaubensbrüder, deren Mittheilung an dieſer 
Stelle unfern Leſern einen Einblid in dieſe Arbeit ge— 
mähren fann. Die Zahl der Paſtoren ift 14, von denen | 
jedoch 2 wegen Altersſchwäche unb Krankheit emeritirt ; 
find. Bon den 12 activen Predigern werden 2959 Seelen 
feelforgerlich bevient. Die Zahl der Stimmfähigen ift 
676, der Communicirenden 1970, Doch find Diele 
Glieder gar ſehr zerftreut, in 154 verſchiedenen Ortſchaften 
mohnhaft, in Folge deſſen an 29 Plätzen gepredigt wird. 
Im Königreih Sachen, im Großherzogthum Heflen, in 
den Provinzen Hefjen-Naffau, Hannover, Bommern, und 
in ber Rheinprovinz find Paſtoren anfäffig. Aber auch in 
anderen deutſchen Ländern wird regelmäßig öfters im Jahr 
gepredigt, namentlich in mehreren größeren Städten, in 
Berlin, Hamburg, Bremen und Straßburg. Zwei Lehrer 
gehören zur Synode, da die größte Gemeinde, in Blanig, 
eine vollftändige zweiklaſſige Gemeindeſchule eingerichtet 
hat; anderwärts werben die Kinder von den Paftoren in 
der Religion unterrichtet. Die Zahl der Schulkinder be⸗ 


— 


trägt 429, der im Laufe des vergangenen Jahres Ge- 
tauften 111, der Gonfirmirten 53, der Communicirten 
884, der copulirten Paare 17, der Begrabenen 67. — 
Melde Summen die Synode für Bmede des Reiches 
Gottes aufgebracht hat, wird nicht mitgetheilt, Doch geht 
aus den Quittungen in ber „Freikirche“ und aus anderen 
Mittheilungen hervor, mie fehr fich die zum größten Theil 
unbemittelten Brüder bemühen, felbft für ihre kirchlichen 
Bedürfniſſe das Nöthige aufzubringen, ohne Doc dazu 
im Stande zu fein. Trotzdem vergeflen fie nicht das 
Werk der Miffion und haben für unfere verfchiedenen 
Miſſionen, wie in der legten Nummer des „Lutheraner”, 
©. 48 zu lefen ftand, 428.52 aufgebradt. Auch in 
anderer Hinficht miffioniren fie, namentlich Durch die Ber- 
breitung guter Schriften zu möglichft billigen Preifen. 
Zu diefem Behuf ift ein fogenannter „Schriftenverein“ 
von ihnen gegründet worden, der einen oder zwei Col- 
porteure anftellt, durch welche im vergangenen Rechnungs⸗ 
jahre Hunderte von Erbauungsbüchern und fonftigen guten 
Schriften, namentlich aud) folche, die unfere Synode ver- 
öffentlicht hat, abgeſetzt worden find. Auf dieſe Weife 
fommen unfere Bücher und Beitfchriften in gar manche 
landeskirchliche Kreiſe und ftiften manchen Segen, wie 
liebliche Erfahrungen der Colporteure bemeifen, die. dem 
Schreiber diefes befannt geworden ſind. Co find 3. B. 
66 Exemplare der verſchiedenen Schriften Walthers durch 
den Schriftenverein verfauft worden, und um die Col: 
portage zu ermöglichen, hat ber Berein gegen 8175.00 
aufgebracht. — Gott ſei aud) fernerhin mit den theuren 
Brüdern und fegne ihre Arbeit zum Heil vieler Seelen ! 


L. F. 


Armeniſche Chriſtenverfolgung, Soeben erhalten 
wir aus Baſel einen Auszug aus dem Brief eines arme⸗ 
niſchen Pfarrers, der früher den Unterricht des Bafeler 
Miffionshaufes genofjen hatte. Der Brief iſt datirt vom 
7. Februar und im Bafeler Mifftionshaus am 14. Februar 
eingelaufen. Der Name des Abfenders muß verfchmiegen 
werben, wie denn überhaupt Vorſicht im brieflichen Ber: 
fehr mit armeniſchen Freunden zu empfehlen ift, da fchon 
verfhiedene Briefe von den Türken aufgefangen wurden. 
Der Auszug aus dem Brief, deſſen nüchterne Darftellung 
uns mehr zufagt, als andere mit Blut- und Folterfcenen 
allzu üppig ausgemalten Berichte, hat folgenden Wort: 
laut: „Sie hören wohl im Allgemeinen, daß feit drei bis 
vier Monaten in dieſem elenden Lande unfchuldige Chri⸗ 
ften mafjenhaft geichlachtet werden. Es find bis jegt wohl 
100,000 Ehriften als Märtyrer gefallen. Ebenſo viele 
haben, um nicht niebergemegelt zu werden, den Vorfchlag 
angenommen, zum Slam überzutreten, mit der faljchen 
Rechnung, fobald es die Verhältniſſe wieder erlauben, 
ihren hriftlihen Glauben zu befennen. Außer dieſen 
gibt e8 wohl noch 400,000 Seelen (meift Frauen und 


“ Kinder), welche dem thatfähhlichen Hungertod und Er- 


frieren ſataniſch ausgejegt find, indem man fie aller ihrer 
Nahrung und Kleidung beraubt und vielen aud die Woh- 
nung verbrannt oder zerftört hat. — Dies tft der traurige, 
aber wahre Zuftand in Armenien, in den öftlihen Pro⸗ 
vinzen von Kleinafien und Mefopotamien. Nun zur 
Sache: Aus Urfa erhielt ich vorgeftern Die überaus er- 
fchütternde Nachricht, daß beim zweiten Blutbad in Urfa 
am 26. und 27. December ca. 3000 Chriften mafjatrirt 
worden find, auch unfer lieber Bruder Hagop Abuhaja- 
tian (geboren 1838, im Miffionshaus 1865— 1869) als 
Märtyrer gefallen ift. — Wie Sie wiſſen, ftand er feit 
dem Jahre 1869 als Paftor der evangelifchen Gemeinde 
feiner Geburtsftant mit großem Eifer vor, und feine 
Arbeit wurde vom HErrn fichtbarlich gejegnet. Seine 
Gemeinde zählte über 600 Seelen. Es thut mir leid, 
Tagen zu müffen, daß auch die Lebensarbeit unſers lieben 
Bruders (menſchlich gejagt) zu Grunde gerichtet wor⸗ 
den ift. Aus feiner Gemeinde find 94 erwachſene Män- 
ner, zwei Frauen und zwei Jungfrauen ebenfo gefchlachtet 
worden. — Directe Nachrichten von Br. ... in Tſcharput 
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habe ich nicht, aber aus den Briefen der americanifchen 
Miffionare geht hervor, daß fie dort vieles durchzumachen 
hatten. Die Stadt wurde von den türfifhen Soldaten 
in Brand geftedt. 
find acht zur Afche geworden, alle ihre Habe geplündert. 
Allein aus jener Station find 14 evangelifche Prediger 
als Märtyrer gefallen und ihre Gemeinden gänzlich ver: 
nichtet. Auch mir leben hier in beftändiger Angſt; denn 
wer weiß, ob es nicht eineß Tages auch bei uns losgehen 
wird. Viele würden das Land gern für immer verlaffen 
und 3. B. nad America auswandern ; aber die Regierung 
will feinen durchlaſſen. Beten Sie für uns!” So kommt 
das alte Lied Luthers wieder in feiner urfprünglichen 
Faſſung zur Geltung: 


Erhalt und, HErr, bei deinem Wort 
Und fteur des Pabfts und Türken Mord. 


(A. E. L. K.) 


Ordinationen und Einführungen, 


Am Sonnt. Invocavit wurde Herr P. G. Allenbad im 
Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Hilgendorf in feiner Ges 
meinde zu Lincoln, Nebr., eingeführt von ©. Weller. 

Am Sonnt. Reminiscere wurde Herr Cand. Martin To: 
masfa in der ev.-Iuth. Siovaten-Gemeinde zu Cleveland, D., 
unter Affiftenz des P. C. M. Zorn ordinirt und eingeführt von 
3.9. Niemann. u 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes ©. Spiegel wurde Herr 
Sand. Heinrich Behrens am Sonnt. Reminiscere in feiner 
Gemeinde zu Dearborn, Wayne Ca,, Mich., ordinirt und in 
fein Amt eingeführt von €. F. Schatz. Adreffe: Rev. H. Beh- 
rens, Box 36, Dearborn, Wayne Co., Mich. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes P. Brand wurde Herr 
Sand. Hans Nebane, berufen von der lettiihen ev.=Iuth. 
Dreieinigleit3- Gemeinde in Bofton, Maff., am 4. März von 
Adolf Biewend unter Ajfiftenz der PP. 9. Birfner, F. Shumm, 
Karl T. Ohlinger und Paul Loͤber orbinirt und eingeführt. 

Im Auftrag des Präſidiums des Kanfas-Diftricts ift am 
Sonnt. Deuli Herr P. TH. H. €. Meyer in Clay Center und 
Niley eingeführt worden von 3. ©. 8. Keller. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Weltlihen Diftricts 
ift Herr P. F. W. Mahnke am Sonnt. Deuli in feiner Ge: 
meinde in Sarcorie, Jasper Eo., Mo., eingeführt worden von 
8. Hin. Adreſſe: Rev. F. W. Mahnke, Lock Box 328, 
Sarcoxie, Jasper Co., Mo. 


Am Sonnt. Lätare wurde Herr P. Claus Pape im Auf- 
trag des Ehrw. Herrn Präſes P. Brand unter Affiftenz ber 
PP. W. €. Böſe und ®. 9. Oldach in der Dreieinigfeit3-Ge- 
meinde zu Medina, N. Y., initallirt von E. ©. Hahn. Adreſſe: 
Rey. Claus Pape, Lock Box 523, Medina, N.Y. 


Bircheinweihung. 


Am Sonnt. Deuli wurde das Kirchlein (16)20 %.) Der neu: 
gegründeten Salem3-Gemeinde in der Nähe von Orlando, 
Okla., dem Dienft des dreieinigen Gottes geweiht. Unter: 
zeichneter predigte des Morgens deutſch und Des Abends eng- 
life) über dag Evangelium des Tages. A, W. Meyer, 


Schuleinweihung. 


Am 15. März 1896 wurde das neue Schulhaus der Zions⸗ 
Gemeinde zu Luce, Buffalo Eo., Nebr., 16X28 Fuß, dem 
Dienfte des HErrn geweiht Durch den Pastor loci. 

E. Firnhaber. 


Conferenz⸗Anzeigen. 


Die nächſte St. Louiſer Eintagsconferenz findet am 
8. April ſtatt. A. F. Hoppe. 

Die ſfüdöſtliche Specialconferenz von Minnefota ver- 
ſammelt ſich, ſ. G. w., am 14. und 15. April in der Gemeinde 
des Herrn P. G. Drews in Plainview, Wabafha Co. Predi- 
ger: PP. Dubberftein — Ferber. Beichtredner: PP. Nickels — 
Rumid. Aug. Zikmann, Ser. 


Die Süpdoft-Nebrasta Specialconferenz verfammelt 
fi, w. G., vom 14. bis 16. April in der Gemeinde des Herrn 
P. Baumgärtner bei Murdod, Neb. Prediger: P. Gatenhufen; 
Erfagmann: P. Schabader. Beichtredner: P. Häßler; Erſatz- 
mann: P. Huber. Arbeiten: P. Grörich: XI. Artikel der Con- 
cordienformel nebft Schriftbeweig. P. Eckhardt: Auferftehung 
Chriſti. P. Rademader: Der Wandel des Baftors. P. Beder: 
Katecheſe Über das achte Gebot. — Anmelden! 

W. F. Rittamel. 


Aus zwölf Niffionsgebäulichkeiten | 


Die Baltimore Piftrictdconferenz verfammelt ſich vom 
14. bis 16. April in der Martini= Gemeinde (P. C. Frinde) zu 
Baltimore, Mod. Man melde fi) vorher beim Ortspaſtor an. 

Chr. Merkel, Secr. 

Die nächften Sigungen der Wittenberg Paftoralconferenz 

| finden Statt am 21. und 22. April in Grand Rapids, MWis., 


innerhalb der Gemeinde des Herrn P. Bittner. Dauer der 
Sigungen: zwei volle Tage und einen Abend. Arbeiten: 
Beichtrede: F. Siebrandt; Erfaginann: 3. G. Gruber. Pre- 
digt: F. Uplegger; Erfagmann: M. U. Treff; Exegeſe von 
1 Tim. 3: M. A. Treff. Sind die Glaubenslehren der hei- 
ligen Schrift wider die Vernunft oder fiber die Vernunft? 
9. Daib, Chr. Drögemüller, ftellvertr. Secr. 
Die gemischte Winnebago-Eonferenz verfammelt fi, 
f. ©. w., vom Dienstag-Mittag, den 21. April, bis Donnerstag- 
Mittag bei Heren P. A. Hoyer in Princeton. Arbeit: Exegeſe 
über 1Moj. 2. Predigt :-Zuberbier (Helmes); Beichtrede: Ko- 
wold (Albrecht). J. Zuberbier. 
mm 


Synodal-Anzeige. 


Die Allgemeine Synode von Miſſouri, Ohio und an⸗ 
deren Staaten tritt am Mittwoch, den 29. April dieſes Jahres, 
in Fort Wayne, Ind., zu ihrer 23. Verſammlung (resp. 
8. Delegaten-Synode) zuſammen. 

Delegaten, welche im Auftrag ihres Wahlkreiſes von Orts⸗ 
gemeinden erwählt worden ſind, müſſen mit einem Beglau⸗ 
bigungsſchreiben ſeitens der Ortsgemeinden, welche die Wahl 
im Auftrag des Wahlkreiſes vollzogen haben, verſehen fein. 
Diejenigen Delegaten Hingegen, welde von ihrem Wahlkreis 
felbft erwählt wurden, und deren Namen in Folge deffen be- 
veit3 in dem vorjährigen Berichte ihrer Diftrictsfynode ver- 
zeichnet ftehen, bedürfen feines Beglaubigungsſchreibens. 

Erftgenännte Delegaten (alfo diejenigen, welche mit einem 
Beglaubigungsſchreiben verjehen fein müffen) wollen nicht ver- 
geflen, legteres (das Beglaubigungsfchreiben) glei am Mor: 
gen des erften Sigungstages mit zur Kirche zu bringen, da das⸗ 
felbe unmittelbar nad; Schluß des Vormittags-Gottesdienſtes 
einer vom Präſidium ernannten Committee zu überreichen tit, 

Alle diejenigen, welche verpflichtet find, der Allgemeinen 
Synode Bericht zu eritatten, denjelben aber biz jet noch nicht 
eingefandt Haben — oder foldhe Glieder der Synode, welde 
noch willeng fein jollten, der Synode eine Vorlage zugehen zu 
lafien, find erfucht, das Betreffende jofort an das Allgemeine 
Präſidium (Rev. Dr. H.C. Schwan, 34 Dibble Ave., Cleve- 
land, O.) einzufenden. Aug. Rohrlad, Secretär. 


Zur Beadtung. 


Alle diejenigen, welche an den diesjährigen Sigungen ber 
Delegaten-Synode theilzunehmen gedenken, fei es ala Dele- 
gaten oder ala Gäſte, werden gebeten, dies fpäteftens bis 
zum 1. April dem Unterzeichneten anzeigen zu wollen. Diefe 
Bitte wird auch an Diejenigen gerichtet, welden 
etwa von Verwandten oder Befannten in unfe- 
ver oder einer der Schweftergemeinden bereits 
Duartier zugeſagt ift. 

Fort Wayne, Ind., 21. Februar 1896. 


9. ©. Sauer. 


Sache des Weſtlichen Diftricts. 


Erft vor Kurzem wurden die Glieder dieſes Diftricts durch 
den „Lutheraner“ gebeten, fich unjerer Kaffe für Innere Miffion 
befjer anzunehmen, damit wir unfere Miffionsarbeiter, ſonder⸗ 
lich unfere Reifeprediger, welche ſchon überreichlich mit Nöthen 
und Hinderniffen zu kämpfen haben, nicht auch noch in Nah- 


rungsforgen gerathen laffen müffen, und Urfache geben, dag - 


in ihrem Herzen die fehr entmuthigende Borftelung Platz ges 
winnt, ihre Brüder hätten fein Intereſſe für ihre Arbeit. Da 
iſt es num gar nicht angenehm, ſchon wieder mit einer ähnlichen 
Erinnerung vor die Brüder zu kommen. Aber e3 muß gefchehen. 
Die Sache ift Die Der Synode und diefelbe muß wiſſen, wie es 
fteht. Alfo heraus damit! Die Kaffe, aus welcher die Pro- 
fefjoren an unferer Anftalt in Concordia befoldet werben follen, 
ift ganz leer, ja, fie hat Schulden. Der Kaſſirer ift rathlos. 
Der Unterzeichnete weiß aber einen guten Rath, den er unter 
den Umftänden nicht für fich behalten möchte. Es ift der: Alle 
Glieder unferer Synode fragen gemiffenhaft bei ji felbft an, 
ob fie nicht eine Kleinigkeit für diefen Zweck entbehren können, 
ohne felbft darben zu müfjen. Sonderlich wagen diejenigen 
Gemeinden, welche für dieſe Kaffe lange nichts gethan haben, 
einmal eine befondere Anftrengung. Bedenken wir, daß unjere 
Profefjoren die Arbeit, zu welcher die Synode fie berufen 
bat, alle Tage thun müjlen und mit Freuden thun, und dag 
mir daher aud) regelmäßig und mit Freuden für ihren Unter- 
halt ſorgen follten, fo wird es uns nicht ſchwer werden, obigen 
Rath zu befolgen. Der Noth ift dann bald abgeholfen, und 
Geber wie Empfänger freuen ſich und danken Gott für den 
Segen. €. C. Schmidt, Präfes. 
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Bekanntmachung. 


Bei der Verlooſung der von der evang.-luth. Dreieinigkeits⸗ 
Gemeinde zu Atchiſon, Kanfas, ausgegebenen Actien wurde 
Serie 13 gezogen. Inhaber einer Actie diefer Serie wollen 
fi beim Kaffirer obiger Gemeinde, Mr. J. Kasz, 1024 Lara- 
mie St., Atchison, Kans., melden, der ihnen nad) Einfen- 
dung der betreffenden Actie ihr Darlehen mit Dank zurüd- 
erjtatten wird. 


Atchiſon, Kanf., 16. März 1896. €. Better. 


Anzeige. 


Die Bertheilungscommiffion verfammelt ſich bei Gelegen- 
heit der Synodalverfammlung in Fort Wayne, Ind. 
3.9. Niemann. 


Eingelommen in die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synobdaltaffe: Durch Sul. Stolzenburg von P. Lülers 
Gem. in Bethlehem 83.65, Abendmcoll. v. P. ©. Plehns Gem. 
in South Litchfield 1.91, dd. d. Aominiftr. 3. 9. Heidbreder 
in Duincy, Vermädtnig v. weil. Wilh. Ellermann, 25.00, v. 
P.Dettings Gem, in Golden 11.80 und P. Müllers Gem. in 
Chefter 7.70. (S. 850.06.) 

Innere Miifion: Coll. am Gedenktag von Dr. Luthers 
Tod: durch P. E. Zapf in Melrofe Park 17.11, v. P. ©. Hilds 
Gem. in Eimhurſt 10.75 u. P. €. Brauers Gem. in Eagle Lale 
20.22; dh. P. €, F. Hartmann in Woodworth, gef. in d. Gem. 
v. Miffionsver., 13.04, Soll. v. P. E. Martens’ Gem. in Dan- 
ville 18.00, v. P. H. W. Wehrs' Gem. in Glenview 5.00, a. d. 
Miſſionsbüchſen in P. T. I. Großes Gem. in Addiſon 2.31, 
dch. P. P. Budach v. Joh. Staffel in Blue Island 5.00, dch. 
d. Adminifte. 3. 9. Heidbreder in Duincy, Vermächtniß von 
weil. Wilh. Ellermann, 150.00, v. P. X. 9. Brauers Gem. in 
Beecher 6.98; von Chicago: P. 2, Lochners Gem. 87.57, P. H. 
Engelbrechts fen. Gem. 16.50, dd. P. A. Wagner v. Frau Kal- 
bow 1.00 u. Wwe. Beduhn 1,00, dd. P. Th. Kohn v. Benthin 
.25 u. Wm. Su .25, dch. P. Succop v. Frau geut 3.00, an 
P. Wunder v. €. D. 5.00, v. „Nichtmeyer“ 2.00, dch. P. W. 
Bartling v. Wil. u. De Kleiner 4.00. (5. #318.93.) 

Miffion in Süd-Illinois: Von P. U. Ibens Gem. in 
Prairie Town 5.05 und P. E. Mangelsdorfs Gem. in Benedy 
7.00. (8. $12.05.) 

a Dur P. Wunder in Chicago v. €. O. 
2 


Mount Zion Negertirde in New Orleans, La.: 
P. A. Ullrichs Gem. in La Grange 4.75 u. v. Jüngl.- u. Jungfr.⸗ 
Ver. 5.05, och. H. 3. Suhr in Evanfton a. Heini Suhrs Sparb. 
1.00, dch. P. C. Brauer in Eagle Lake von Jüngl. u. Jungfr. 
35.25; von Chicago: dch. P. W. Uffenbed v, etl. Sungfr. 25.00 
u. dch. P. — v. Emma Bork 1.00. (S. 872. 06.) 

Engliſche Miffion in Chicago, Ill.: Bon Chicago: 
durch P. 9. Engelbredt fen. v. d. Gem. 16.50 u. Frauenver. 
10.00, dh. P. Succop v. Wilh. Niederhelmann 1.00 u. dd. P. 
Wunder v. C. O. 3.00. (S. 330.50.) 

Pilgerhaus in New York (für Schuldentilgung): 
Von P. H. P. Kühn in Dorſey 5.00. 

Emigrantenmiſſion in New Hort: Durch P. ©. 
Steege in Dundee 13.40. 

Unterſtützungskaſſe: Dr P. U. Iben in PBrairie Town 
ron Wwe. Wiefemann ‚75 und N. R. 1.20, dd. d. Aominiftr. 
J. 9. Heidbreder in Duincy, Vermächtniß v. weil. Wilh. Eller: 
nenn, 25.00, Beitrag v. P. M, Lücke in Springfield 2.00; von 


Chicago: dh. P. Budad) v. d. Chicago Paftoralconf. 10,50, 


dh. P. Wunder v. €. Warneke 5.00 u. dh. Lehrer F. Schacha⸗ 
nee füdl, Diftriet d. Chicago Lehrerconf. 12.25. (©. 
56.70.) 


Arme Studenten in St, Louis, Mo.: Durch P. F. 
Bergen in Steeleville, Coll. am 350jähr. Gedächtnißtaäge des 
Todes Luthers, 6.30, v. P. G. A. Müllers Gem. in Schaum- 
burg für Landgraf 10.00, dch. C. G. Blum in Collinsville v. 

rauenver. für Lorenz 10.00, dh. Jul, Stolzenburg von P. 

ükers Gem. in Bethlehem für Dudwit 4.55; von Chicago: 
dd. P. Succop v. Frauenver. für 9. Studtmann 18.00, dd. 
P. Wunder v. Jungfr.-Ver. für Otto Böcler 10.00 u. dd. P. 
W. €. Kohn in Chicago v. Jungfr.:2er. für E. Brüggemann 
15.00. (©. #73.85.) 

Waſchkaſſe in Springfield, SIE: Durch Prof. J. S. 
Simon v. Frauenver. d. Gem. in Springfield 2.00. 

Arme Studenten in Springfield, Ill.: Durd P. 
G. Link in Red Bud, Theil d. Coll. bei d, Gedächtnißfeier d. 

- Todestages Dr. Luthers, 10.00 u. für Schaller 7.45, dch. P. 
G. A. Müller in Schaumburg v, ſ. Gem. f. Rud. Wittig 10.00, 
dch. P. D. Gräf in Blue Point f. W, Free, Col. b. Möller: 
tamp:Bergs Hochz., 4.73 u. v. 2. Gräf .27, dh. P. Geo. Plehn 
in Sout A Coll. am 18. Febr, f. Wir. Strothmann, 
3.66, dch. P. ©. Blanken in Budley, Coll. b. Ruft- Lührfens 
Hochz. f. Aug. Groß, 7.00, dch. P. 9. Engelbrecht jen. in Chi- 
cago dv. Frauenver. f. ©. Trestom 10.00, dd. P. G. Schröder 
in Sn f. A. Behrendt v. d, Gem. in Willow Creek 3,60, 
Wwe. N. R. 50 u. P. Schröder 1.90, dch. P. F. Behrens für 
es Wenk v. d. Gem, in La Rofe 9.60 u. Varna 6.40, dch. P. 
€. Brauer in Eagle Late, Coll. 5. Borchers-Oldendorfs Hochz. 
58 Neben, 4.00 u. dd. P. X. Wagner in Chicago v. Jungft.= 

er. f. A. Spleiß 20.00. (©. 899.11.) 

Arme Eollegefhüler in Milwaukee, Wis.: Durd 
P. Th. Kohn in Chicago f. Bertram v. Frauenver. 10.00 u. v. 
Jungfr.Ver. d, St, Marcug:Gem. 9.02, dh. P. E. Röder in 
Arlington Heights v. Frau S. Kirhhoff für F. Zehrien 5.00, 
dd. P. ©. Link in Red Bud, Coll. bei d. Gedächtnißfeier des 
Todestages Dr. Luthers f. Xiebe, 8.50, dch. 9. F. Nathe in 
Homewood v. P. %. Döderleins Gem. f. 9. Detjen 16.00 und 
dch. P. W. C. Kohn in Chicago für W. Glawe v. Frauenver. 
10.00 u. v. Züngl.:Ber. 5.00. (5. $63.52.) 


Arme Schüler in Adbifon, SIL: Durch P. G. A. 
Müller in Schaumburg v. ſ. Gem. f. Karl Kollmorgen 10.00 
u. Leo. Sippel 10.00, och. H. W. An in Champaign v. d. 
Gem, f. O. M. Ullrich 4.00, dch. P. 9. Engelbrecht fen. in Chi- 
ag v. Jungfr.-Ver. f. W. Meier 15.00, dd. P. E. Heinemann 

‚U. Heinemann v. 3. Riedel .50 u. v. Predigtplatz in Garden 
— 3.85 u. dch. Kaſſ. J. H. Abel in Ft. Dodge, Soma, f. 
Martin Hild 13.34. (5. $56.69.) 

Wittwe %. Düver: Durch P. J. M. Hieber v. d. Gem. in 
Riverdale 5.60. 

Miſſionsſchule der Gemeinde in Ottawa, Can.: 
Durch P. Geo. Plehn in South Litchfield v. Wwe. N. N. 2.00, 
durch P. F. Weiterfamp v. d. St. Pauls-Gem. in Dwight 3.00 
u. dch. 8. R. Harms, Coll. v. P. Dörfflerd Gem. in Genefeo, 
8.25. (©. $13.26.) 

Gemeinde in Elifabeth, Ill.: Abendmcoll. dch. P. 
9. F. Früdtenidt in Elgin 27.26. . 

B. F. 3. Jah’ Gemeinde in Peoria, Ill.: Durd 
Kaff. Chas. Spilman in Baltimore, Mp., 18.9. 

P. A. Gübert3 Gemeinde in MeCook, Neb.: Durch 
P. Geo. Link in Red Bud v. Frauenver. 10.00. . 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.; Yon Chi- 
cago: durch P. ©. Sievers, Coll. b. d. 350jähr. Gedächtniß⸗ 
as d. Todestages Dr. Luthers, 12.50, dch. P. P. Budach v. 

. Biong-Gem. 10.35, dch. P. J. ©. Nützel f. Altenheim = Be- 
richte .75, dh. P. 9. Wagner f. Altenheim-Berichte 7.00, dd. 
P. Th. Kohn v. etl. Gl. d. St. Marcus: Gem. 7.60 u. dd. P. 
W. €. Kohn o. ſ. Gem. 3.35. (&. 941,45.) Total: 8972.33. 


Addiſon, Ill. 14. März 1896. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 


Synodallaffe: P. Müllers Gem. in California 83.10, 
P. Schüßler Gem. in St. Louis 4.80. Immanuel3:Gem. in 
St. Louis 8.00. N. N. in Uniontown 1.00. (©. $16.90.) 

Gehaltstaffe für Concordia: P. Krekihmars Gem. 
in St, Louis 11.03. P. Kleing Gem. in Chattanooga 4.85. 
P. Schwankovskys Gem. in St, Louis 2,80. (S. 818.68.) 

Säuldentilgung der Baukaſſe: P. Kleins Gem. in 
Chattanooga 11.00. P. Schwankovskys Gem. in St. Louis 
1,25. P. Schüßler Gem. in St. Louis 20.00. P. Schwarg’ 
Gem. in Kanſas City 15.00. P. Mießlers Gem. in Des Peres 
22,00. P. Griebels Gem. in Perryville 50.00. * $125.25.) 

Annere Miffion des Diftricts: P. Burlarts Gem. in 
Memphis 4.00. P. Rohlfings Gem. in Yarmington 5.00. P. 
Den in Corning 1,10. P. Achenbach in St. Louis v. 
vd. . 17.00, v. Srauenver. 10.00. P. Schwarg in Kanfas 
Eity v. etl. Gl. 5.00. P. D. Hanfers Gem. in St. Louis 40.67. 
P. Hüfchens Gem. in Uniontown 11,46. Immanuels-Gem. in 
St. Louis 39.16. P. Th. Miehler v. X. 7. 1.00. P. Roſchke 
v. R. Bohnentamp 2.00. P. Kretzſchmars Gem. in St. Louis 
17.23. P. Ehlers v. Sr. Kuhlmann 2.00. P. Ahners Gem. in 
Kiel 4.00. P. Falkes Gem. in Foreit Green 6.11. P. gſchoches 
Gem. in Frohna 9.20, Coll, auf Chr. Gellers Kindtaufe 1.10. 
P. Köftering in St. Louis vom Jungfr.- Verein 10.00. (S. 
8186.08.) NB. In No. 5 ließ: Lehrer Schumader ftatt: 
Schürmann. 

tadtmiſſion in St. Louis: P. Obermeyers Gem. 
22.70. P. Schwankovskys Gem. 2.95. P. Achenbach v. Frauen- 
ver. 6.00, Frau €. 1.00, Frau Brinfmann 2.50, 3.9.1.00. P. 
Kretzſchmars Gem. 10.00. (5. $46.15.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: P. O. Hanfers Gem. 
10.00. P. Obermeyers Gem. 5.00. Immanuels-Gem. 5.00. 
Präſes Schmidts Gem. 5.00. (S. 825.00.) 

Negermifjion: P. Proft3 Gem. in Corning 2,43. Für 
Mt. Zion: P Schriefer in Farrar v. Jungfr.-Ver. 7.00. P. 
Wangerin v. Jungfr.:Ber. 20.00, v. Frl. M. T. 2.00. P. Köſte⸗ 
ring dv. Jungfr.-Ber. 10.00, v. Jüngl.:Ber. 3.00. (S. 844.43.) 

Heidenmtffion: P. Th. Miehler v. Frau R. Merk 1.00. 
P. Kretzſchmars Gem. in St. Louis 10.00. (©. 811.00.) 
a Beantenmtiihan: P. Roſchkes Gem. in Freiftatt 

Unterftüßungstaffe: P. Achenbach v. Frau Brinkmann 
2.50, v. W. X. 5.00. P. Pröhls Gem. in Stover 5.70, P. 
Mieplers Gem. in Prairie City 1.81. St. Louifer Lehrerconf. 
2.00. P. Höneß’ Gem. in Lincoln 18.10. P. Schriefers Gem. 
in Farrar 5.25. Lehrer Meyer in Veit Ely 2.00, (S. 837.36.) 

Hospital in St. Louis: P. Rohlfing in Farmington, 
zone v. Frau N. N., 1.00. 

Taubftummen-Anftalt: P. Mießlerö Gem. in Prairie 
Eity 1,80. : 

Studenten in St. Louis: P. Knorr, Coll. a. d, Hochz. 
Knorr-Moldenhauer, 5.12. P. Schwart in Kanſas City v. etl. 
81. 2.00. (©. $7.12.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Kretzſchmar f. D. Lüffen- 
hop pe Heitenreich 2.00, Frau Anna Berg 1.00, N. N. 
2.00. (©. 85.00.) 

Schüler in Milmwaulee: P. Müllerö Gem. in California 
f. A. C. C. Meyer 6.20. 

Schüler in Conoper: P. Burkart in Memphis f. W. W. 
v. R. Langbein 1.25, Wm. Wolbrecht 1.00, Frau N. N. 2.76. 
(S. 85. 00.) 

Deutſche Freikirche: N. N. in Uniontomn f. d. Gemm. 
in Chemnitz, Crimmitſchau, Planitz u, Grün i. V. je 1.00. (S. 


54.00.) 
St. Louis, 16. März 1896. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. l4th St. 


Durch P. Matthias in Preble, Ind., v. Frauenver, |. Gem. 
für Menkes 38.00 und 2.00. P. Runge in Charter Dat, Sa., 
Hochzcoll. Hagemann-Bohlmann für Menfes, 7.00. P. Brandt 
in St. Charles, Mo., v. |. Gem. für €. Brandt 7.00. P. Seuel 
in Freiftadt, Wis., Hochzcoll. Joh. Schönow für Richter, 3.00, 
d. denf. v. Wm. Bruß für Schönber 1.00. P. Willner in Web- 
fter City, Mo., v. f. Gem. für Groß 4.18. P. Meyer in Eaft 
St. Louis, Ill., v. N. N. für Frefe 5.00. Durch Herrn Mehl⸗ 
bed, Richmond, Ba., für Kronmeijter 9.00. P. Grejens in 
Sterling, IU., v. Frauenver. |. Gem. 1 Sendung Wäfdhe und 
3 Baar Strümpfe. N. Pieper, 


Kaſſenbericht Des cv.=Ini 
Unterftügungspereir 
Bom 9. März 189: 


Beiträge in Bank.reenenenen nenne 
Roftgeld .P 
infen auf Depofiten in der X 
ür Producte von der Farm... 
intunft der W. Schaumtöffel 
Geliehenes Geld... 
Diverfa (Monatliche Beiträge 
menfest 26.) ............5 


Kaffenbeftand am 9. März 189 
Gefammtfumme zur Berfügun: 


Aug 
ür Gehalte und laufende Hat 
ür Proviant 

Für Reparatur an Gebäulichk 
ür Anlegen eines artefiichen 
ür Arbeit, Samen und Biel 

Farnnnn 

Einkunft ver W. Schaumlöffel: 

gegeben an arme Taubftı 

Anleihen zurüdbezahlt ......... 

Actien eingelöft ........un.- 


ELITEPIU IRRE Eee eT 


Kaffenbeftand am 8. März 189 


Beiträge in Naturalien u 
Producte von der Farm v 


can am 8. März 18 
Schuldbeſtand am 8. März 18 


Schuld vermeh 


Für das Martin Luther Wa 


erhalten vom 1. December ’9 
Danktagcoll. |. Gem. zu Nid 
Reinide, Waufau, Wis, 6.5 
Wis,, 5.00, P. Ph, Kleindaı 
Predigtpla in Bayfield 7.00. 
the Ladies’ Aid Society of 
of Zumbrota, Minn., 3.55, 
Dreieinigt.:Gem. zu Phillips, 
Weihncoll. ſ. Schult., 31.26, 
in Mofinee 4,24. P. 9. Dai 
hannes jen., Frau Averill, € 
2.00. P. nn Müller, Wood 
P. Theo. Nidel, Shawano, 7 
mwano, 10,50, in Richmond 2 
P. ©. Matzat, Fergus Falls, ‘ 
P. $. Baur, Sehalmm, Minn 
on, 5.85, v. |. Gem. in Parn 
Wis., v. |. Gemm. 14.96, 0. |. 
in Calebonia (Lehrer Kolb) 5 
».d. Schulk. j. Gem. in Omr 
Oſhkoſh, Minn., 3.24. P.$ 
f. Gemm. in ®. Duluth, W. 
7.18. Durch eis Gemgl. P. 
Schröder - Burmeifter in Chic 
Laurium, Mich., v. Fr. Ida I 
5.00, v. ſ. Schulk. in Calum 
andern aus South Lake Lint 
ae Wis., v. etl. Gl. f. Ge 
vn, Heufel bei le Grov⸗ 
New Bofton, Mid., v. f. S 
Elintonville, Wis., Gemcoll. 
Sch 
Wittenberg, Wis., 6. Mär; 


Veränder 


Rev. Julius Becker, St. Ci 
Rev. E.G. Holls, 55 Bushr 
Rev. W. Luessenhop, 1027 
Rev. W. Mallon, Mallard, 
Rev. G. Rosenwinkel, Oak: 
Rev. H. Schaefer, Lone El 
Rev. Leopold C. A. Wahl, 

69 MeL 
K. H. Floering, Addison, : 
H. A. Gehrs, 1593 Harvarı 
Aug. C. Seefurth, 923 35t 


Der „Lutheraner“ erfheint alle 
tiondpreig von einem Dollar für die 
voraudzubezahlen haben. Wo berie 
Haben die Abonnenten 25 Cents Trä; 

Nach Deutichland wird der „Qutheri 

Diejenigen Briefe, welche Mitthe 
Quittungen, Abreßveränderungen u 
„Lutheraner“, Concordia Sem 

Briefe, welche Beichäftliches, Beſtel 
find unter ber Aprefje: Concordia 
Ave. & Miami St., St. Louis, M 


Entered at the Post 
a8 Secon: 
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27 Durch P. en Kaffenbericht des ev.eIutherifchen TZanbfiummen: 7 
— Unterftügungsvereins zu Detroit, Mich. 
elbrecht jen. in Chi- Bom 9. März 1895 bis 8. März 1886. 
he P. E. Heinemann 
edigtplag in Garden : 4 
Ft. Dodge, Jowa, f. Einnahme. F 
Beiträge in Baar............ $#1788.91 14 
Hieber v. d. Gem. in | Koftgeld 1084.10 
Zinſen auf Depofiten in der Bank... 10.99 
n Ditama, Can: Sir Producte von der FarM nase 57.08 
v. Wwe. N. R. 2.00, | Eintunft der W. Schaumlöffel-Stiftung..... 12.00 
dem. in Dwight 3.00 | Beliehenes Geld... 5.00 3 
3 Gem, in Öenejeo, | Diverfa (Monatliche Beiträge, Taubftum- : 
menfeſt ꝛc.) PEPPRSRFFPESSPEFSUERDERPELSELTIFFLER 454.10 = 
Abendmcoll. dh. P. 8692.10 
Kaffenbeftand am 9. März 1895 . Ä 
oria, BL: Durch — 
Yo. tſumme zur Berfügung...... nen 
Soot, Neb.: Dur u 
IB RL: Bon Chi sale 
„hl: SON SIr | Kür Gehalte und laufende Hausausgaben...22215.65 
le an air —— nl — 701.32 
ia 5 u SR Für Reparatur an Gebäulighkeiten............ 270.49 
Ei : oo. 7— ür Anlegen eines arteſiſchen Brunnen...... 285.00 
m-Berichte 7.00, dch. Fiir Yrbeit, Samen und Biehfutter für die 
Gem, 7.60 u, dh. P. — 9.52 
) Total: 8972.33. | Ginfunft der W. Schaumlöffel-Stiftung, ab- 
ırtling, Kaſſirer. egeben ar arme Taubftumme....... 2.00 
— Anleihen zurückbezahlt ................ ........ 195.00 
ſtlichen Diflricts: Actien eingelöft ......... N ee 
in California 83.10. A 
en. in | KRaffenbeftand am 8. März 1896... .....er.000.. 830.21 = 
Se ER ; Beiträge in Raturalien und Werthfacen......8142.27 
P. Kretzſchmars Gem 
in Coattanooge 4.85. Broducte von der Farm verbraußt..un ee 595.65 
80. (©. 818.68.) — — 
e: & Ran, en in 8737.92 | 
8 Gem. in St. Louis m Je 
Schuldbeſtand am 8. März 1896 ............2A242..... 81496.73 4 
en, Sculnbeltand am 8. Mär) 1606... u 120 
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Gott ſei Dank, der und den Sieg gegeben hat 
durch unjern HErrn JEſum Chriftum. 


Das iſt eine andere Predigt denn Moſis, denn ſie 
zeigt den Troſt der Chriſten wider des Todes Stachel 
und der Sünde Kraft. Denn das iſt wahr, und muß 
alfo jein: Das Geſetz thut recht daran, daß dir's bie 
Sünde offenbart und dich verklagt; fo hat die Sünde 
auch Recht wider dich, dich zu tödten, und der Tod, 
dich zu verfchlingen ; bamiber ift fein Disputiren noch 
Wehren. Denn da fteht beibe dein eigen Zeugniß 
und Gottes Wort wider did. Aber das muß uns 
helfen, daß der Mann, JEſus Chriftus, Tommen ift 
und unfere Sünde und Tod, fo wir mit allem Recht 
verdient haben, auf fich felbft genommen und getra: 
gen hat und nun für uns dartritt wider das Geſetz, 
Sünde und Tod, und fpriht: Sch bin eben des 
Blutes und Fleifhes, und find meine Brüder und 
Schweſtern; was fie gethan Haben, das habe ich ge: 
than und dafür bezahlt. Geſetz, willft du fie verbam: 
men, jo verdamme mid. Sünde, willft bu fteden 
und tödten, jo ftih auf mid. Tod, willft du freſſen 
und verihlingen, jo verfchlinge mid. Darum hängt 
fih auch das Gefeg an ihn und verbammt ihn, und 
die Sünde ſchlägt ihn ana Kreuz und flicht ihn tobt, 
und der Tod bringt ihn unter die Erde und thun alles 
an ihm, was fie vermögen. 

Aber damit haben fie noch lange nicht ausgerichtet, 
was fie wollten. Denn eben in dem, da fie meinen, 
fie Haben ihn vertilgt und nun gewonnen, Tommt er 
wieder hervor und ſpricht zum Gejege, Sünde und 
Tod: Weißt du nicht, daß ich dein HErr und Gott 
war? Was haft du für Recht zu mir, daß du jollteft 
deinen HErrn verklagen und würgen? Darum jollt 
ihr's fort nicht mehr thun, fondern ich will euch ver- 
Hagen und verdammen und rein aufräumen, daß ihr 
an niemand, wer an mid) glaubt, fein Necht mehr 
haben jollt. Denn was ich gethan habe, das habe 
ih um ihretwillen gethan. Sonſt hätte er’s für 
feine Berfon nicht bedurft, denn fie ihn wohl hätten 
unangegriffen laſſen. Nun aber ift er an unjere Statt 
getreten, und hat von unfertwegen das Gejeg, Sünde 
und Tod laffen auf ihn fallen, und nicht allein von 
uns genommen, fondern au ganz und gar über: 
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überwunden fein und fein Recht noch Macht mehr an 
uns haben, daß wir alfo eitel Sieg in Ehrifto haben, 
jet geiftlih dur den Glauben, hernach aber auch 
leiblih und fihtbarlid. 

Das ift die ſchöne Predigt für die Chrilten, wie 
man der Sünde Stadel, die uns töbtet, und des 
Geſetzes Kraft, das ſolchen Stachel in uns treibt, los 
werde durch den Sieg Chrifti jo lange, bis er vollends 
gar an uns vertilgt werde. Darauf gehört nun das 
Ende vom Liede, das St. Paulus fingt: Gott fei 
Lob und Danl, der uns ſolchen Sieg gegeben hat. 

Das mögen wir aud) fingen und alſo ſtets Oſterfeſt 
halten, daß wir Gott loben und preifen für ſolchen 
Sieg, welcher heißt nicht durch uns erjtritten, noch 
im Kampf erobert (denn er ift zu hoch und groß), 
fondern aus Gnaden geſchenkt und gegeben von Gott, 
der fih unfers Jammers erbarmt, daraus uns nie- 
mand fonnte helfen, und feinen Sohn gefandt und 
in den Kampf lafien treten; der hat dieje Feinde, 
Sünde, Tod und Hölle, niedergelegt und den Sieg 
behalten und’ uns gegeben, daß wir können jagen, 
es jei unjer Sieg und eben fo viel, als wäre es durch 
ung jelbft gefchehen. Allein, daß wir’s alfo mit Ernft 
annehmen und Gott nicht Fügen ftrafen, wie die, fo 
ſich vermefjen, durch fich felbft ihre Sünde und Tod 
zu überwinden; noch undankbar dafür erfunden wer- 
den, wie die rohen, faljhen Chriften, fondern mit 
feftem Glauben im Herzen behalten und uns darin 
ftärfen und immerdar ſolche Dankpredigt treiben und 
fingen von diefem Sieg in Chrifto, und darauf fröh— 
lich dahinfahren, bis wir ihn auch an unjern eigenen 
Leibe jehen. Dazu helfe ung Gott durch denjelben 
lieben Sohn, dem jei Ehre und Lob in Ewigfeit, 
Amen. Luther. 


Bon der Sünde. 


Der Satan war aus einem guten Engel ein Teu- 
fel, ein Feind und Widerfacher Gottes geworden, und 
als foldher nahte er der Stammmutter des Menfchen- 
gejchlechts, um fie zur Sünde, zur Uebertretung eines 
göttlichen Gebotes, zu verleiten. Gott hatte ſchon 


von dem Baum des Erfenntnifjes Gutes und Böfes 
zu eſſen, und von diefem Verbote wußte nun aud) 
das Weib. Zwar die erſte Rede, mit welcher fich der 
Teufel an Eva wendete, hatte offenbar den Zweck, 
Zweifel daran, daß Gott wirklich ein ſolches Verbot 
gegeben habe, zu wirken; denn er ſprach: „Sa, jollte 
Gott gejagt haben: Ihr ſollt nicht efien von allerlei 
Bäumen im Garten?” wobei er zugleich das Wort 
Gottes entitellte und zweideutig machte. Wäre nun 
Eva bei ihres Gottes Wort geblieben, hätte fie das— 
felbe fort und fort zu Schuß und Truß dem Ber: 
jucher entgegengehalten, fo hätte fie ficherlich gefiegt; 
dann wäre Sünde und Tod der Menjchheit fern, das 
Paradies unverloren und der jelige Friede mit Gott 
ungeftört geblieben. Der Satan aber ging jofort zu 
feinem zweiten Angriff vor, der fredher und heftiger 
war als der erfte: Hatte er zuerſt das göttliche Ver: 
bot in Zweifel gezogen, jo verneinte er jeßt rundweg 
die göttlide Drohung mit den Worten: „Ihr werbet, 
mit nichten des Todes fterben”, und fügte diefer Lüge 
gleich eine zweite hinzu, indem er fortfuhr: „Sonder 
Gott weiß, daß, welches Tages ihr davon efjet, fo 
werden eure Augen aufgethan, und werdet fein wie 
Gott, und wiffen, was gut und böfe iſt.“ Anftatt 
aber bei Gottes Wort zu bleiben und mit demfelben 
den doppelten Angriff des Satans zurüdzufchlagen, 
wie fie es vermocht hätte, gab fie in ihrem Herzen 
das Wort des wahrhaftigen Gottes preis, ließ ſich 
nicht nur die ernste Drohung durch des Teufels Lüge 
verbeden und verdrängen, jondern auch das Verbot 
felber aus den Augen rüden, und damit hatte der 


‚Abfall von Gott in ihrem Herzen feinen Anfang 


genommen. Schon war ihre anerfhaffene volllom- 
mene Heiligkeit dahin, und ſündliche Gedanken und 
Begierden traten jofort an ihre Stelle. Mit ſünd— 
baftem Verlangen durchbrach fie den heiligen Zaun, 
den Gottes Gebot um den Baum der Erfenntniß des 
Guten und Böfen gezogen hatte; fie ſah den ver: 
botenen Baum nicht mehr an wie zuvor im Lichte 
des göttlichen Worts und Gebots, fondern nach des 
Satans Lüge als einen Baum, von dem „gut zu 
eſſen“ wäre; an die Stelle der Klugheit der Gerech— 
ten war ein fündhaftes Verlangen nad) jündhafter 
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Klugheit getreten, und den fündhaften Gedanfen und 
Begierden folgte auf dem Fuße die That: fie nahın 
von der Frudt und aß. Und dabei blieb es nicht. 
Mit ihrem Abfall von Gottes Wort war Eva dem 
Teufel zugefallen und in deſſen Dienft getreten; fie 
that nun des Teufels Werk, ward wie er zur Ber- 
fucherin und Berführerin zum Böfen: fie gab ihrem 
Mann von der verbotenen Frucht, und er aß. 

Das war der Sündenfall der erſten Menſchen. 
So fam die Sünde in die Welt, und der Tod durch 
die Sünde, und zwar nicht nur auf Adam und Eva, 
fondern auch auf alle ihre Kinder. Gleich der erfte 
Sohn des erften Menfchenpaares wurde ein Mörder, 
und von Adam und Evas Kindern und Kindeskfindern 
mußte Gott der HErr ſprechen: „Alles Dichten und 
Trachten ihres Herzens war nur böſe immerdar.” 
1 Moi. 6,5. Sa, als der Tod in dem fchredlichen 
Gottesgeriht der Sündfluth eine große, graufige 
Ernte gehalten hatte, mußte es auch von den wenig 
Vebriggebliebenen und ihren Nahfommen heißen: 
„Das Dichten des menſchlichen Herzens ift böfe von 
Jugend auf.” 1 Mof. 8, 21. So ruhte Adams 
Sündenſchuld auf allen feinen Nachkommen, und 
mußten fie ſchon um der Schuld ihres Stammvaters 
willen, in welchem fie alle gefündigt hatten, Röm. 
5,12., jowie auch um der ihnen von Adam angeerb- 
ten Sündhaftigfeit und der von ihnen ſelber begange- 
nen Sünden willen allefanımt des Todes fein. So 
find nun alle Menſchen Kinder des Zorns von Natur, 
Eph. 2, 3., und häufen fi, wenn fie in ihrem natür- 
lichen Zuftande bleiben, „Zorn auf den Tag des Zorns 
und der Offenbarung des gerechten Gerichtes Gottes“, 
Röm. 2,5.; „denn es ift hie fein Unterſchied; fie 
find allzumal Sünder, und mangeln des Ruhms, den 
fie an Gott haben follten“. 

Und aus diefem Verderben kann fi der Menſch 
nicht retten. Durch die Sünde ift nicht nur des Men— 
ſchen Wille und Begehren verkehrt, ſondern auch fein 
Verſtand verfinftert worden, und er ift entfrembet von 
dem Leben, das aus Gott ift, durch Die Unwiſſenheit, 
die in ihm ift, und durch die Blindheit feines Herzens. 
Eph.4, 18. Der natürliche Mensch ift geiftlich blind ; 
„er vernimmt nichts vom Geifte Gottes; es it ihm 
eine Thorheit und kann es nicht erfennen“. 1 Cor. 
2,14. Sa, dur den Sündendienft verlinkt der 
Menſch in immer tiefere geiftliche Finfterniß, wie 
folches der Apoftel Röm. 1, 18— 82. beichreibt. Das 
meint St. Paulus aud, wenn er Eph. 4, 22. von 
dem alten Menſchen jagt, daß er „Durch Lüfte in Srr- 
thum fich verderbet”. Und das beftätigt auch bie 
Geſchichte der Menfchheit, ſowohl ganzer Völker als 
auch einzelner Perſonen. Nirgends ift der Weg des 
Fleiſches der, daß der Menſch fih aus dem Verderben, 
in welchem er von Natur liegt, aus dem Sumpf der 
Sünde emporarbeitete auf lichte Höhen, auf denen er 
Gott näher wäre; fondern wie, „was vom Fleisch ge- 
boren ift, Fleifch ift“, Joh. 3, 6., jo ift und bleibt 
„Seischlich gefinnt fein Feindfhaft wider Gott”, Röm. 
8, 7., und bringt der böfe Baum auch nur böje 
Früchte, fommen „aus den fündhaften Herzen arge 
Gedanken, Mord, Ehebruch, Hurerei, Dieberei, falſche 
Zeugniſſe, Läfterung”. Matth. 15, 19. Und diejes 
Unkraut und Geftrüpp der Sünde wuchert mächtig 
auf dem Ader des menſchlichen Herzens. Ob fich der 
Menſch auch der äußerliden That nah von einer 
Sünde losriffe, jo wirft er fih nur einer andern 
Sünde in die Arme, um ihr mit nod) [größerer Luſt 
zu dienen. Und der Teufel iſt auch noch da. Hat er 


ſelbſt im Paradieſe den Menſchen von feiner aner- 
ſchaffenen Heiligkeit zu ſundlichen Gedanken, Begier- 
den und Werken verleitet, wie viel mehr wird er auf 
der um der Sünde willen verfluchten Erde ein durch 
und durch ſündhaftes Menſchengeſchlecht, in welchem 
er als der Fürſt dieſer Welt wirkt und waltet, nur 
immer von Sünde zu Sünde treiben. 

Und daß wir dies tiefe Verderben des natürlichen 
Menſchen recht verſtehen, müſſen wir noch auf eins 
achten. Nicht eine neue Creatur hat der Teufel her- 
vorgebradht. Seine Lügenrede im Baradieje war fein 
Schöpferwort; der Teufel ift nicht Gott; er kann feine 
Greaturen ſchaffen. Wie jchredlich auch der Menſch 
gefallen ift, wie tief er auch durch fortgejegtes, mehr 
und mehr gehäuftes Sündigen in den Sumpf der 
Sünde verfinfen und in LZafterpfuhlen verfommen 
mag, To ift und bleibt er eben doch ein Menſch und 
ift zwifchen dem verfonmenften Menſchen und dem 
trefflihiten Thier immer noch ein wejentlicher, ge= 
waltiger Unterſchied; denn der Menſch hat auch in 
feinem gefallenen Zuftande eine vernünftige Seele, 
und der vernünftigen Menfchenfeele ift auch dies 
eigenthümlich, daß fie in ihrem Innern und in den 
Werfen der Schöpfung um fi) her unmwillfürlich eine 
Schrift erblidt, die Gottes Finger felber den Werfen 
der Schöpfung und dem Menjchenherzen eingezeich- 
net hat. Das ift niht die Schrift des Evangeliums; 
denn dies von der Welt her verborgene Geheimniß 
fteht nicht am Firmament und nicht in der natürlichen 
Menſchenbruſt geſchrieben, ſondern nur in dem Worte 
der Offenbarung von der Gnade Gottes in Chriſto 
JEſu, das dem natürlichen Menſchen, auch wenn 
er es lieſt, ein Aergerniß oder eine Thorheit oder 
beides iſt. Aber daß es einen Gott gibt mit gött- 
lihen Eigenſchaften, einen allmächtigen und allmeijen 
Schöpfer, eine allwifjende, ewige Gerechtigkeit, einen 
ftarfen und eifrigen Gott, der die Sünde trafen kann 
und ftrafen will, das weiß auch der natürliche Menſch, 
der als vernünftige Creatur die Welt und fi) jelber 
nicht wie ein unvernünftiges Vieh anfehen kann. Da- 
von jagt St. Baulus: „Denn daß man weiß, daß Gott 
fei, ift ihnen — aud) den Heiden — offenbar; denn 
Gott hat es ihnen offenbart, damit, daß Gottes un- 
fihtbares Weſen, das ift, feine ewige Kraft und Gott- 
beit, wird erfehen, jo man des wahrnimmt an den 
Werfen, nämlich an der Schöpfung der Welt“, Röm. 
1,19. 20., und ferner: „So die Heiden, die das Ge- 
feß nicht haben, und doch von Natur thun des Ge- 
fees Werk, diejelbigen, dieweil fie das Gejeg nit 
haben, find fie ihnen jelbft ein Geſetz, damit daß fie 
beweijen, des Gejeges Werk fei beſchrieben in ihrem 
Herzen, fintemal ihr Gewiſſen fie bezeuget, dazu au 
die Gedanken, die fi) unter einander verklagen oder 
entſchuldigen.“ Röm, 2,14. 15. So findet ſich denn 
bei allen Heiden diefe Erfenntniß von dem Dafein 
Gottes und von dem göttlichen Geſetz, das alle Men- 
ihen halten ſollen und fein Menſch gehalten hat. 
Freilich ift auch dieſe Erkenntniß durch die Sünde 
gar ſehr verdunkelt, die Erkenntniß Gottes durch aller- 
lei Abgötterei und Gottesveradhtung und die Erfennt- 
niß des natürlichen Geſetzes durch fortgejeßte Miß- 
achtung desjelben verfümmert und abgeblaßt, wie 
eine Schrift in Marmor gegraben bei forgfältiger 
Bewahrung Jahrhunderte oder Yahrtaufende hin: 
durch unverändert geblieben wäre, aber durch Negen 
und Hagel und Schnee vermwittert, ja wohl auch Durch 
Frevlershand abſichtlich getilgt und unleferlich ge- 
macht wird. Und au bei diefen Neften vernünf- 
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tiger Erfenntniß bleibt der natürliche Menſch in Sün- | , 
den tobt, und die gebliebene Erfenntniß Gottes und 
feines Willens ift nicht geiftliches Leben und kann ° 
ihn nicht zum geiftlichen Leben erweden; vielmehr ift 
der natürliche Menſch darauf bedacht, entweder ben | 
Gott, von deſſen Dafein ihm die Natur und fein Ge "1 


wiſſen jagt, mit eigenem Thun in Werken und Opfern : 


fich geneigt zu machen, oder aber mit Hülfe der finfte 4 
ven Mächte des Abgrunds, des Teufels und feiner - 
Engel, fih zum Kampfe gegen den Gott zu ftärfen, 3 
der au in dem natürlihen Menſchenherzen durch 
fein Gejeh die Sünde verdammt und dem Sünder 
zeitliche und ewige Strafe androht, Zorn und Gericht 
verfündigt und dem Anfang nad jchon vollitredt. 


Daher kommt es, daß fid bei allen Heiden irgend ME 


etwas findet, das ein Gottesdienſt fein fol, daß unter : 
den Heiden allerlei Zauberei im Schwange geht, daß 
aud) des Heiden Gewiſſen für das göttliche Gejeß und : 
feine Drohung eintritt und doch im Grunde alle Her 3 
den erfüllt find mit Haß gegen Gott, der die Sünde 1 
ftraft, Die des natürlihen Menſchen Luft und Freude 
ift, und der auch den gegen ihn in Feindfchaft ih | 
erhebenden Gottlojen empfinden läßt, daß Er ein 3 
ftarfer und eifriger Gott ift. 

Diefelbe böfe, grundverfehrte Art aber, welche von : 
Adam her durch die natürliche Geburt auf alle Men— 
ſchenkinder fortgeerbt wird, tragen auch wir Chri- | 
ften noch an uns. Zwar find wir nicht mehr lauter . 


Fleiſch, fondern wir haben aus der Wiedergeburt aud) 4 
eine neue, geiftlihe Natur überlommen, na welder R 


wir nun Gottes Kinder find, mit geiftliher Erkennt 
niß und einem neuen, geiftlichen Willen, nad) dem { 
wir an Gottes Geboten Luft und Freude haben und 1 
ſprechen: „Nad dir, HErr, verlanget mic, und wenn 
ih nur dich habe, fo frage ich nichts nach Himmel 3 
und Erde, Abba, lieber Vater!” Aber wider den : 
Geiſt, der aus Gott geboren ift, gelüftet das Fleiſch, 
das vom Fleifch geboren ift, Gal. 5, 17., und dieſer 
alte Menſch ift in feiner Art nicht anders als er bei | 
einem Gain und Judas Iſcharioth geartet war und 3 
auch heute noch bei allen Gottlofen geartet ift. Ya, 
nach diefem alten Menſchen find auch wir gottlos und | 
zu allem Böfen geneigt, und muß felbjt ein Paulus, | 
ein Knecht und Apoftel JEſu Chrifti, von fi kla— 
gen: „Ich weiß, daß in mir, das ift, in meinem 3 
Fleiſche, wohnet nichts Gutes“, Röm. 7, 18., und: | 
„So iſt in mir nun ein Gejeb, der id will das Gute 1 
thun, daß mir das Böfe anhanget”, Röm.7,21. Und | 
zwar ift diefes unfer angeftammtes fündliches Verder 
ben, dieſer alte Menjch in uns nicht ohnmäcdhtig und | 
unthätig, jondern wirkſam und gejchäftig; dieſe böfe 3 
Wurzel beweift ihre böje Art auch dadurch, daß fie 
böfe Früchte treibt und trägt, wie wiederum der Apo- ! 
ftel von fich ſchreibt: „Das Gute, das ich will, das ; 
thue ich nicht, fondern das Böfe, Das ich nicht will, | 
das thue ih“, Röm. 7, 19. Ja, daß wir das Gute, 
das Gott von uns fordert, jo vielfach unterlaffen, | 
daß wir nicht unfer Vertrauen auf Gott jegen, daß : 
wir träge find zum Gebet, faumfelig im Gebraud 1 
des göttlichen Worts, daß wir es fo vielfach fehlen 

laffen in unfern Pflichten gegen Vater und Mutter, { 
gegen Weib und Kind und den Nächſten überhaupt, 3 
daß wir neben diefen Unterlaffungsfünden auch viele 
Begehungsfünden bei ung finden, uns immer wieder 
dabei ertappen, daß wir unjer Vertrauen auf uns { 
felbft und andere Creaturen ſetzen, uns verlündigen F- 
mit Zorn und Mißgunft und Sünden gegen bes ! 
Nächſten Gut und Habe, Glimpf und Chre, das 


m, 


kommt aus unjerm verberbten Herzen, und dieſe 
Webertretungen der Gebote Gottes find ebenfo wirkt 
Üd und wahrhaftig Sünde, wie die Miifethaten 
irgend eines gottlojen Läſterers, Mörders, Ehe 
brechers, Räubers und Meineidigen unter der Sonne, 
fo daß wir mit denjelben, wenn es nad) diejen un: 
fern böfen Werfen gehen follte, ebenſowohl Gottes 
Horn und Ungnade, zeitlihen Tod und ewige Ber- 
dammniß verdienten wie alle Gottlofen. So tit es 
denn auch, wenn wir dur Teufel und Welt ver- 
fucht werden, mit uns anders beftellt, ala es mit 
Adam und Eva beitellt war, da fie verfucht wurden. 
Denn bei unſern Stammeltern im Paradies kam die 
Verfuhung nur von außen her, wie eine belagerte 
Burg von außen her mit feindlichen Geſchoſſen und 
Anläufen beftürmt wird. Wir aber find, wenn uns 
der Satan und die Welt anficht, wie eine Stadt, in 
der ein Verräther lauert, der mit dem Feind im 
Bunde und felber ein Feind ift, Feuer anlegt und 
mit Schwert und Dolch um fich wüthet und nur bar- 
auf finnt, wie er felbft die Oberhand gewinnen und 
die Stadt dem Feinde in. die Hände liefern möge. 
Darum jagt St. Paulus: „Ich fehe ein ander Ge- 
feß in meinen Gliedern, das da miberjtreitet Dem 
Gefet in meinem Gemüthe, und nimmt mid ge- 
fangen in der Sünde Geſetz, welches ift in meinen 
Gliedern. Ich elender Menih! Mer wird mid 
erlöfen von dem Leibe diefes Todes?” Nm. 7, 
23.24. Zwar kann diejer alte Menſch in der Kraft 
des Geiltes fieghaft befämpft und im Zaum und in 
Schranken gehalten werben; aber befjer wird er da— 
durch nicht; unfer alter Menſch wird niemals fromm, 
fondern bleibt der alte Böſewicht, jo fromm er fich 
in feiner Liſt und Tücke auch fielen mag. Sa, wie 
der Teufel, wenn er fich in einen Engel des Lichts 
veritellt, wie die Welt, wenn fie fich fromm geberbet, 
wie ein falſcher Prophet, wenn er im Schafskleid 
fommt, am gefährlichiten ift, jo ift auch unſer böſes 
Fleiſch am meiften zu fürdhten, wenn es fih fromm 
und heilig geberdet, daß wir nachlaſſen in der Wach: 
famkeit und im fteten Kampf und es gewähren laſſen, 
anftatt den alten Adam täglich zu erfäufen und mehr 
und mehr umzubringen mit feinen Sünden und böfen 
Lüften, wie St. Baulus vermahnt Col. 3, 5.: „So 
tödtet nun eure Glieder, die auf Erden find”, und 
wie er Gal. 5, 24. jagt: „Welche Chrifto angehören, 
die Freuzigen ihr Fleifh fammt den Lüften und Be: 
gierden.” Und daß wir um unferes natürlichen Ber: 
verbens willen und zur Strafe für bie mancherlei 
Thatfünden, welche unfer alter Menſch begeht, nicht 
unter Gottes Zorn verdammt werden, das kommt 
nur daher, Daß wir nach dem neuen Menſchen Ehrifti 
Gerechtigkeit ergreifen, die alle unjere Sünde und 
Vebertretung zudedt und durch die wir volle Ver: 
gebung unferer Sünden haben, nicht nur der Sünden, 
bie wir begangen haben, ehe wir in der Gnade waren, 
fondern auch der Sünde, die uns jet noch anflebt, 
und der Hebertretungen, bie wir täglich begehen, und 
um beren willen wir alle Tage beten: „Water unjer, 
der du bift im Himmel, vergib uns unjere Schuld.” 
A. G. 


Zum Gründonnerstag. 


Als Balthaſar Meisner, Profeſſor der Theologie 
in Wittenberg, nach vieler ſchwerer Arbeit zur Er- 
bauung der Kirche und nach vielen heißen Kämpfen 
um die Erhaltung der reinen Lehre, endlich (und zwar 


ſchon im 40. | 
naben ſah, Lie! 
reihen. Nad 
Augen auf un 
mich gefpeifet 
tränfet mit dei 
mir damit allı 
mid ganz ur. 
dich” (hiermit 
rüttelte ſich m 
ihm vereinigt 
„und will did 
zu Den weine 
mit folgenden 
ihr da herumſ⸗ 
in den Freud 


mir übel; alt 
ſchieht. Ihr 
um euch; im 
bin id ein re 
und Arbeit eı 
29. December 
ter und tapfd 
1 

I 

; 

Auf einen 
lichen Seite, 
einen Eichen: 
einfache Ma; 
ſchrift: 


Sol 
geb. den 15, 


R 


Mander 
iſt ja recht ' 
daran, dergl, 
chen hat abe, 

Der 19. 5 
tag. Die ©. 
gebung der € 
Die Orgel ei 
des Paffiong 
den“ gefung 
gann der al, 
einmal fol: 
ich den Tod, 
Organiſten, 
Finger glitt, 
ftarfe Dann, 
binter ihm h 
ihn getroffe;, 
Tages gab ı 

wußtſein su 
der im ©l 
Ehriftus ftir 


Im, 

1 

Bemerkui 
die zum Theil 
kirchlichen Be 
lumbus berid 
Synode) „fül 


61 


verderbten Herzen, und dieſe 
ebote Gottes find ebenjo wirk— 
Sünde, wie die Miſſethaten 
en Läſterers, Mörbers, Che: 
Meineidigen unter der Sonne, 
[ben, wenn e8 nad biejen un- 
ehen follte, ebenjomohl Gottes 
zeitlichen Tod und ewige Ver: 
wie alle Gottlofen. So it es 
r durch Teufel und Welt ver- 
t3 anders bejtellt, als es mit 
(It war, da fie verfucht wurden. 
mmeltern im Paradies fam die 
außen her, wie eine belagerte 
mit feindlichen Geſchoſſen und 
id. Wir aber find, wenn uns 
Belt anficht, wie eine Stadt, in 
wert, der mit dem Feind im 
n Feind ift, Feuer anlegt und 
ch um ſich wüthet und nur dar- 
ft die Oberhand gewinnen und 
de in die Hände liefern möge, 
ılus: „Sch ſehe ein ander Ge- 
ern, das da wiberftreitet dem 
jemüthe, und nimmt mich ge- 
e Geſetz, welches ift in meinen 
ber Menſch! Mer wird mid 
ibe Diejes Todes?" Röm. 7, 
diefer alte Menfch in der Kraft 
befämpft und im Zaum und in 
verben; aber befjer wird er da— 
er Menſch wird niemals fromm, 
Ite Böfewicht, jo fromm er ſich 
ide auch ftellen mag. Sa, wie 
fi) in einen Engel des Lichts 
t, wenn fie fich fromm geberbet, 
phet, wenn er im Schafsfleid 
hften ift, jo ift auch unſer böſes 
u fürchten, wenn es fich fromm 
daß wir nachlaſſen in der Wach⸗ 
Kampf und es gewähren lafjen, 
im täglich zu erfäufen und mehr 
en mit feinen Sünden und böjen 
[us vermahnt Eol. 3, 5.: „So 
der, die auf Erden find“, und 
gt: „Welche Ehrifto angehören, 
ich fammt den Lüften und Be- 
wir um unjeres natürlichen Ver- 
zur Strafe für die mancherlei 
unfer alter Menſch begeht, nicht 
verdammt werden, das fommt 
iach dem neuen Menjchen Chrifti 
n, die alle unfere Sünde und 
und durch die wir volle Ver: 
ven haben, nicht nur der Sünden, 
en, ehe wir in der Gnade waren, 
inde, die uns jet noch anflebt, 
en, die wir täglich begehen, und 
alle Tage beten: „Vater unfer, 
jel, vergib uns unfere Schuld.” 
A.G. 


— — — — — 


Sründonnerötag. 


eisner, Profeſſor der Theologie 
vieler Schwerer Arbeit zur Er: 
ind nach vielen heißen Kämpfen 
reinen Lehre, endlich (und zwar 


ſchon im 40. Jahre feines Lebens) feinen Tod heran- 
nahen ſah, ließ er fich jogleich das heilige Abendmahl 
reichen. Nachdem dies geichehen war, hob er eine 
Augen auf und betete alfo: „O HErr JEſu, du haft 
mich geſpeiſet mit deinem Leibe und haft mich ge- 
tränfet mit deinem Blute; darum glaube ih, daß bu 
mir damit alles ſchenken und geben wirft. Ich widle 
mich ganz und gar in dich, halte mich ganz feit an 
dich” (hiermit ſchloß er die Arme um feinen Leib und 
rüttelte fich mit ganzer Macht, als wollte er den mit 
ihm vereinigten Heiland ſelbſt umarmen und herzen) 
„und will dich nicht laſſen.“ Hierauf wendete er fi 
zu den weinenden Umftehenden und redete diefelben 
mit folgenden Worten an: „hr elenden Leute, bie 
ihr da herumftebt, ihr jeib im Jammerthal; ich fomme 
in den Sreudenfaal. Ihr denfet wohl, es geſchehe 
mir übel; aber ihr wiſſet nicht, wie wohl mir ge- 
ſchieht. Ihr armen Bettler, es ift lauter Finfternik 
um euch; im Himmel ift’s licht; da will ich hin, da 
bin ich ein rechter Freiherr und din von aller Mübe 
und Arbeit erledigt.” Am Tage darauf, es war am 
29. December 1627, entſchlief der müde treue Arbei- 
ter und tapfere Kämpfer jelig im HErrn. 


Zum Charfreitag. 


Auf einem Friedhofe in Deutſchland, an der öſt— 
lihen Seite der Kirche, fteht auf einem niebrigen, 
einen Eichenſtamm darftellenden Sandfteinjodel eine 
einfahe Marmortafel mit der noch einfacheren In— 
Schrift: 

Hier ruht in Gott 
Gottfried Guftav K., Lehrer in F., 
geb. den 15. uni 1813, geft. den 19. März 1871. 
Mann ich einmal foll ſcheiden, 
So ſcheide nicht von mir. 

Mancher der Lefer denkt vielleiht: Die Inſchrift 
tft ja recht fchön, es ift aber nichts Abjonderliches 
daran, dergleichen findet man ja häufig. Das Vers: 
hen hat aber noch eine tiefere Bedeutung. 

Der 19. März des Jahres 1871 war ein Sonn- 
tag. Die Gemeinde hatte eben in der Beichte Ver: 
gebung der Sünde erfleht und das Abendmahl gefeiert. 
Die Orgel ertönte. Es follten die beiben legten Berje 
des Paſſionsliedes: „D Haupt voll Blut und Wun- 
den“ gefungen werben, und mit lauter Stimme be— 
gann der alte fromme Cantor zu fingen: „Wann ich 
einmal joll ſcheiden, fo fcheide nicht von mir; wann 
ich den Tod —“ Leichenbläfje färbte das Gefiht des 
Drganiften, die Stimme verfagte den Dienit, Die 
Finger glitten von den Taften und lautlos ſank der 
ftarfe Mann von der Orgelbank in die Arme feines 
hinter ihm ftehenden Sohnes. Ein Schlagfluß hatte 
ihn getroffen, und noch am Nachmittage desjelben 
Tages gab er jeinen Geiſt auf, ohne wieder zum Be- 
wußtſein zurüdgefehrt zu fein. — Doch wohl dem, 
der im Glauben und Belenntniß des gefreuzigten 
Ehriftus jtirbt! Wer fo ftirbt, der ftirbt wohl! 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 
Bemerkungen zu unferem Statiftifchen Jahrbuch, 


die zum Theil wunderlicher Art find, finden wir in einigen: 


kirchlichen Zeitſchriften. Die „Kirenzeitung” von Co— 
lumbus berichtet: „Eingegangen find” (in der Mifjouri- 
Synode) „für ‚außergemeinbliche Zmwede‘ $238,733.93.” 


Das ohioſche Blatt jet aber hinzu: „Wohlverftanden : 
diefe legte Summe bezieht ſich auf zwölf Jahre 
von 1884 bis 1894 (einſchließlich) gerechnet.” Wie das 
Blatt zu dieſer Anficht kommt, ift uns unerflärlidh, da 
im „Jahrbuch“ S. 104 ausdrücklich bemerkt ift, daß 
$238,733.93 die Summa der Collecten vom 1. Januar 
bis 31. December 1895, alfo während des Jahres 
1895, fei. Die Summe ift auch für ein Jahr: Teineswegs 
eine jo große, wenn man bedenkt, daß die Zahl der ftimm- 
berechtigten Glieder 91,465 beträgt. Wir hoffen aud, 
daß die Beiträge für „außergemeindliche Zwecke“ dur 
Gottes Gnade ſich noch mehren werden, da noch mande 
Arbeit, namentlich in der Inneren Miffion, aus angel 
an Geldmitteln ungethan bleibt. — Im ‘“Lutheran’” 
wird berichtet, daß der „Zutheraner” 28,000 Leer habe, 
und daraus der Schluß gezogen, daß etwa 70,000 Fa= 
milten in der Synode „wahrſcheinlich ohne kirchliche Nach⸗ 
richten fertig würden” (do without any church news). 
Nun vermuthen au wir, daß es allerdings innerhalb 
unferer Synode noch eine Anzahl Familien gibt, in denen 
fein kirchliches Blatt gelefen wird. Und das beklagen 
wir als einen Mangel. Jeder Chriſt follte fo viel In— 
tereile an den Vorgängen im Reich Goties haben, daß er 
auch ein kirchliche Nachrichten enthaltendes Blatt Tieft. 
Aber der Schluß des ‘‘Lutheran’’ ift doch ein ungeheuer: 
licher. Auf derjelben Seite des „Jahrbuch“ nämlich, mo 
zu lefen fteht, daß der „Zutheraner” 28,000 Leſer habe, 
ift angegeben, daß außer dem „Lutheraner” noch 21 kirch⸗ 
liche Blätter innerhalb der Synode erſcheinen. Bon diefen 
find eine Anzahl kirchliche Nachrichtenblätter. Auch das 
„Kinder: und Jugendblatt“, mit einer 2eferzahl von 
34,000, weift immerfort auf die Miffion und andere 
Arbeiten der Synode hin. Sodann haben die von der 
Synodalconferenz herausgegebenen Miffionsblätter, „Die 
Miffions-Taube” und der“Lutheran Pioneer”, 22,000 
Leſer, von melden der bei weitem größte Theil im kirch⸗ 
lihen Berbande der MiflourisEynode ſich findet. Alfo 
ganz fo traurig, wie der ‘“Lutheran’’ annimmt, fteht es 


in unferer Eynode, was die Verbreitung kirchlicher Blät- 


ter anlangt, nicht. Aber wir geben zu, daß es in Diefer 
Hinſicht auch bei uns nod viel beffer werden kann und 
befjer werden follte. Als Biel dürfte im Auge zu bes 
halten fein, daß mindeftens jedes ſtimmberechtigte Ge⸗ 
meindeglied das Tirhlide Blatt der Geſammtſynode, 
nämlich den „Lutheraner”, lefe. Einige Gemeinden der 
Synode haben dies für jo wichtig gehalten, daß fie als 
Gemeinde von vornherein fo viel Exemplare des „Lu= 
theraner“ bejtellen, als fie Glieder haben, und die Exem⸗ 
plare der unbemittelten Glieder aus der Gemeindekafje 
bezahlen. 38. 
Ueber die Ordination und Einführung Des letti—⸗ 
fhen Paftors H. Rebane entnehmen wir dem „Luthe- 
riſchen Anzeiger” von Bofton die folgenden Mitthei- 
lungen: Eeit etlihen Jahren hatten ſich unter den Letten 
hierzulande (3. B. in Bofton, Philadelphia, Baltimore) 
Hleine Gemeinden um das Wort Gottes gefchaart, die aber 
bislang mit ihrer Bedienung auf unfere deutichen Paſto⸗ 
ven angewiefen waren. Daß biefe Gemeinden durch den 
Dienft diefer Paftoren einen großen geiftlihen Segen 
empfingen, muß mit Dank gegen Bott anerfannt werden, 
wenn aud) nit zu leugnen ift, daß durch die Unkenntniß 
des Lettiſchen die Mifftion unter diefem Volke gehindert 
und erſchwert worden iſt. Dies Hinderniß wäre nun 
befeitigt, denn Gott hat uns in der Perfon des Herrn 
H. Rebane einen rechtgläubigen lettifhen Baftor zugeführt. 
Seine Ordination und Einführung fand Mittwoch, den 
4. März, in derev.=luth. Dreieinigkeits-Kirche zu Bolton, 
Maſſ., ftatt. Die lettifche Iutherifche Dreieinigkeitz -Ge- 
meinbe daſelbſt hatte Heren Candidat Rebane zu ihrem 
Seelſorger berufen und war num zahlreich zu feiner Ordi⸗ 
nation erfchtenen. Der neueingeführte Baftor wurde von 
feinen Landsleuten freudig bewillfommt und beglüd- 
wünſcht. Möge nun auch unter diefem Volke durch den 


er, utheraner DIS 


Dienft des Paftors Nebane Gottes Name geheiliget und 
Gottes Neich gebaut und gemehrt werden, Gott zu Lob 
und den Menfchen zum Heil! 
Nothwendigkeit der Gemeindeſchule. 
pflegt wieder die Aufnahme neuer Schüler in vielen 


Nah Dftern 


unferer Gemeindeſchulen ftattzufinden. Wieder wird 
ZTaufenden von Chrifteneltern Die Gelegenheit geboten, 
ihre Kinder von Jugend auf in Gottes Wort und Luthers 
Lehr unterrichten zu lafjen. Aber daß nun doch auch die 
Eltern dieſe Gelegenheit recht wahrnehmen und dankbar 
für diefelbe fein möchten! Schmerzlich beklagen viele in 
andern lutherifchen Synoden unſers Landes den Mangel 
an Gemeinvefhulen. Anläßlih der Luthergedächtniß⸗ 
feier im Februar fehrieb ein Glied des General: Eoncila 
in dem „Zutherifchen Kirchenblatt“ von Reading-Phila- 
delphia Folgendes: „Die deutſchen und ſchwediſchen 
Synoden ſuchen noch, chriſtliche Gemeindejhulen 
aufzurichten. Sobald aber die Synoden engliſch werden, 
hört das auf. Was bei Luther die Hauptſache war, iſt 
den Hauptleuten in unferer Kirche die Peben ſache ge— 
worden. Man hört Luthers Ruf nicht mehr: errichtet 
Schulen! Man will keine Gemeindeſchulen. Darum 
wiſſen die Kinder ſo wenig von Gottes Wort und Luthers 
Lehr. Luther iſt für Tauſende von Lutheranern todt. 
Darum verfällt man denn auf allerlei Spielereien, welche 
doch nimmermehr für unſere Kinder die chriſtliche Schule 
erſetzen können. Mit Feſten und großen Reden iſt's nicht 
gethan. Mit Luthers bloßem Namen und äußerem Ge- 
pränge und Prahlen mit großen Zahlen, iſt's nicht 
geholfen. Das ift nur ein Schmüden der Propheten 
Gräber. Sol Luther wieder leben, fo muß man mit der 
That beginnen und Schulen errichten, in denen unjere 
Kinder wieder unterrichtet werden. Die katholiſche 
Kirche hat den Ruf Luthers beherzigt und hat in jeber 
Gemeinde eine Gemeindbefchule, und die Lutheraner wollen 
das nicht beherzigen? Iſt das nicht ein Hohn auf unfere 
Lutherfeſte? Im General-Eoncil kann es nicht vorwärts 
gehen, wenn man nicht diefe Hauptaufgabe der lutherischen 
Kirche mit Ernſt ins Auge faßt. Die Oberften der Kirche 
find ftumm ; fie regen weder auf Concil noch Synoden 
diefe Frage an. Wie ander müßte e8 fonft mit unfern 
Schulen ftehen! Die Schweden haben in der Auguftana- 
Synode noch 337 Schulen. Aber wie fteht’3 bei ung? 
Der lebte Cenſus lautete: 


Pennfylvania-:Synode 484 Gemeinden: 16 Schulen. 


New Yort-Synode 107 n 61 „ 
Canada⸗Synode 88 F 22, 
Pittsburg- Synode 212 a feine „ 
Diftrietsfynode v. Ohio 68 er feine „ 
Chicago-Synode 34 u feine „ 
Engl. Nordweft-Synode 10 Fi feine „ 


Das ift fürmahr traurig. Es find die Chriften in 
Indien beſſer dran. Diele haben in Rajahmundry ſchon 
fett 50 Jahren für ihre Kinder chriſtliche Schulen. Und 
hierzulande find viele Lutheraner fehr eifrig, dort Die 
Schulen zu unterhalten, während fie zu Haufe dafür gar 
fein gutes Wort haben. Würde von oben herab kräftig 
ermuntert, Schulen zu beginnen, die Heinfte Gemeinde 
würde felbft dadurch zur Einficht gelangen, daß dies zum 
Heil unferer Kinder das Nöthigite ift.” L. F. 

Ohio-Synode. Die ohioſche „Kirchenzeitung“ hat in 
den drei letzten Nummern wieder einmal Schmähartikel 
über unſere Synode und deren Lehre von der Bekehrung 
und Gnadenwahl veröffentlicht. Inſonderheit wird der 
ſelige Dr. Walther heftig angegriffen. Aus welchem, 
der Unwahrheit ergebenen, Geiſte De Artilel gejchrieben 
find, davon ſei hier nur eine Fleine Probe mitgetheilt. 
Unfere Leſer jehen daraus, welder Geift in der Obio- 
Synode gelegentlih noch gegen die Mifjouri- Synode 
Ausfälle macht. Die Artikel find in der Form eines er- 
dachten Geſprächs zwifchen einem „Ohioer“ und einem 
„Miſſourier“ verabfaßt. Da läßt nun die „Kirchen- 
zeitung” den „Mifjourier” jagen: „Unfer Baftor fagt oft 


x 


in der Predigt: So jagt Dr. Walther. Und bei den 
Synodalfigungen ſchweigt Jedermann, wenn es heißt: 
So jagt Dr. Walther”, worauf der Ohioer enigegnet: 
„Entſchuldige, ich wußte nicht, daß Dr. Walther auch, 
wie der Pabſt in Rom, für unfehlbar gehalten würde.” — 


Was die behandelte Sache anlangt, fo kommt in den 


Artifeln nicht? vor, was nicht Schon zehn Mal und öfter 
von den Ohioern gejagt und von uns ſchon vor Jahren 
ebenfo oft widerlegt worden wäre. Mit der Obhio- 
Synode, fo weit fie ihren Stimmführern folgt, fteht es 
überaus traurig. So lange fie an ihrem Grund: 
irrthum fefthält, daß eines Menſchen Belehrung und 
Seligkeit nit allein von Gottes Gnade ab: 
hänge, kann fie die Lehre der Heiligen Schrift und un⸗ 
fer8 Bekenntniſſes nur verkehrt finden. Den Ber: 
fehrten kommt alles Richtige verkehrt vor. 
Das weiß Jedermann aus Erfahrung. Nun find die 
Ohioer dermaßen verfehrt, daß fie die Belehrung und 
Seligkeit nit Gottes Gnade allein zufchreiben, ja, 
es „heidniſche Irrlehre“ nennen, wenn Jemand dies thut. 
Mo jo dichte Finſterniß in Bezug auf den Artikel vom 
Seligwerden herrfcht, da muß man das Nichtige für falfch 
halten und im Kampf allerlei Practifen anwenden, bie 
darauf berechnet find, die Unkundigen zu verwirren. 
F. P. 

Schulden in den Miſſionskaſſen. Ein engliſches 
kirchliches Blatt zählt die Schulden auf, welche metho- 
diſtiſche, presbyterianifche, baptiftifche, congregatione- 
liſtiſche und episcopale Miffionsgefellichaften im letzten 
Jahre haben machen müſſen, weil es an Geld mangelte, 
die laufenden Ausgaben der Miffion zu beftreiten. Das 
Blatt fügt Hinzu, daß Schulden in der Miffion die 
ſchlimmſte Art von Schulven feien. Einerſeits hielten 
die Kirchen an dem Befehl Chrifti, dag Evangelium zu 
predigen, feſt; denn fie riefen die Miffionare nicht zurüd. 
Andererfeit3 verfäumten fie es, Doch die zur Ausführung 
des Befehls nöthigen Mittel darzureichen. Das ift gewiß 
fehr richtig gefagt. Sehen wir zu, daß una nicht der 
gleihe Tadel treffe. Laßt uns, fobald wir von Schul- 
den in unferen Miſſionskaſſen hören — und alle unfere 
Kaſſen dienen ſchließlich der Miſſion — dieſe Schulden 
alsbald tilgen, damit Wort und That bei uns überein- 
ftinmen. Der Heilige Geift ermahnt uns durch den 
Apoftel Paulus: „Nun aber vollbringet auch das Thun, 
auf dag, gleichwie da tft ein geneigt Gemüth zu wollen, 
fo fei auch da ein geneigt Gemüth zu thun, von dem, das 
ihr habt”, 2 Cor. 8, 11. 8. 

Die Congregatinnaliften hatten in ihrer Kaffe für 
äußere Miffion $115,000 Schulden. Die Schuld ift 
jetzt durch Beiträge, welche meiſtens von einzelnen Per⸗ 
fonen famen, getilgt worden. F. P. 

Das „chriſtliche Amendment“ zur Landesconſtitution 
iſt in dem Juſtizausſchuß des Repräſentantenhauſes in 
Waſhington fürs erſte übel gefahren. In einer Ber- 
handlung mit den Vertretern der Mafregel wurden bie 
Mortführer Brofefjor Coleman und Dr. MeAllifter ſehr 
in die Enge getrieben, wie folgende Probe aus dem Ber- 
hör zeigt: 

Frage: Wenn die Bibel in der Eonftitution eine Stelle 
findet, wird fie dann ein Theil des Landesgeſetzes? 

Antwort: Sa. 

Frage: Wenn nun die Bibel Landesgeſetz iſt, muß 
dann nicht die Auslegung derſelben, ſofern ſie Geſetz iſt, 
bei dem Obergericht ſtehen? 

Antwort: Ja. 

Frage: Wenn alſo das Obergericht entſchiede, daß der 
Sabbath der Bibel Samstag und nicht Sonntag ſei, wür⸗ 
ven nid: alle Bürger nach dem Geſetz den Samstag feiern 
müſſen? 

Keine Antwort. 

Die Committee hat hiernach den Punkt der Sache nach 
richtig getroffen, daß nämlich durch eine ſolche Geſetzgebung 
die weltlichen Gerichte die Entſcheidung über den wahren 
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Sinn der heiligen Schrift überlommen würden und alle 
Bürger als folche ſich dieſen Entfcheidungen fügen ober 
ftraffällig werben müßten. Anftatt aber den Irrthum ſei⸗ 
nes Weges einzufehen, fällt Dr. MeAllifter, der wie oben 
berichtet in dem Verhör vor dem Ausfhuß verftummen 
mußte, in feinem Blatt, The Christian Statesman”, 3 
über folche Chriften, welche fich gegen das Amendment .; 
ausgefprochen haben, fein Berbammungsurtheil, nennt fie 
Feinde Ehrifti und feiner Religion und hängt fie mit den 
offenbaren Ungläubigen und Gottesleugnern an denfelben 
Galgen. Daß es auf Erden außer den Schwärmern und 
den Ungläubigen noch Leute gibt, die feins von beiden 
find, ſondern ſich wirklich an Gottes Wort halten und nit 
aus Verachtung besfelben, Jondern im Gehorfam gegen 
dasfelbe ſich wider die heillofe Verwirrung von Staat 
und Kirche feen, und die es weder mit denjenigen halten, 
melde JEſum hafchen wollen, um ihn zum weltlichen 


Könige zu machen, noch in das Gefchrei derer einftimmen, R 


melde brüllen: „Wir wollen nicht, daß diefer über ung 
berriche”, davon weiß natürlich ein folder Schwärmer 
nichts. So haben denn die Betreiber dieſes undriftlichen 
Amendments, auch nachdem der Ausſchuß am 17. März 
einftimmig bejchlofien hat, dasſelbe nicht vor das Haus 
zu bringen, ihre Sache noch nicht verloren gegeben, fon- 
dern fie fehen in diefer Ablehnung nur einen Aufſchub und 
haben ſich vorgenommen, bie 7) gewonnene Frift nur um 
fo eifriger auszunugen und durch fortgefegte und aus: 
gebehnte Verbreitung ihrer Eirculare und Petitionen einen 
um fo ftärferen Drud auf die Volksvertreter in der Haupt: 
ftadt auszuüben. Somit bleibt au uns die Pflicht, mit 
unferm Zeugniß diefen Schwärmern gegenüber fortzufah: 
ten, während wir zugleich durch Wort und Wandel be: 
meifen, daß wir nicht Ungläubige und Feinde Chrifti, 
fondern feine rechten Jünger find. A.G. 


„Der ſchwache Punkt in unſerm Staatsſchul⸗ 
weſen“, fagt der ‘Christian Intelligencer’’, „ift der 
Mangel an fefter Anordnung der Beibehaltung der Bibel 
in der Schulſtube. Ihre Ausſchließung jollte entfchieben 
gefeglich verboten fein.“ Diefe Forderung wird ſodann 
damit begründet, daß es die Bibel mit feiner „Secte“ 
halte und, wo fie ohne Anmerkung und Auslegung gelefen 
werbe, feinem Rinde, möge es nun von proteftantifchen, 
römiſch-katholiſchen oder ungläubigen Eltern fein, ſchaden 
fönne. Das ift nun freilich ein trauriges Argument, 
Denn nicht nur tft es für das theure Gotteswort ein gar 
tümmerliches Lob, daß e3 „nicht ſchaden könne“, ſondern 
aus demfelben Grund Fönnte man auch verlangen, daß 
die Einführung der chineſiſchen Sprache in allen öffent: 
lihen Schulen gefetlich angeorbnet werde. In Wahrheit 
fteht es vielmehr jo, daß durch Die Bibel ala das Wort 
der Wahrheit aller Irrthum aller Falfehgläubigen, feten 
fie nun fogenannte Proteftanten oder Bapiften, und aller 
Unglaube unabänderlic verdammt und verworfen ift, 
und daß nur der, welcher felber nicht jedes Wort in der 
Schrift für Gottes Wort und Wahrheit hält, die Bibel | 
ala einen gemeinnügigen großen Hut anjehen fann, unter | 
welchen das ganze Sectengewimmel unferer Tage geruh: | 
fam Platz finden könne. Sollte in diefem Sinn die | 
Bibel in unfern Staatsſchulen gebraucht und behandelt ; 
werben, fo würbe dadurch der leider ſchon herrſchenden 
Gleihgültigfeit gegen die Lehre und Srrlehre noch Bor- 
hub geleiftet und ber Bilatusfinn gepflegt, der ſich mit 
der Frage: „Was iſt Wahrheit?” auch über Gottes Wort 4 
hinwegſetzt. Da hat das theure Bibelbuch in unfern Ges 3 
meindejhulen eine andere Stellung und wird unjern 4 
Kindern nit gelagt: „Left nur, es Tann euch nidt ; 
haben”, fondern: „Weil du von Kind auf die heilige 
Schrift weißeft, kann dich diefelbige unterweifen zur Selig: | 
feit durch den Glauben an Ehrifto JEſu.“ A.G. 

Die Papiften und die Staatsſchulen. 
Zutheraner auf hriftliche Volksfchulen dringen, jo mei- F 
nen wir damit allemal chriftliche Gemeindeſchulen, und J 
niemals die Staatsſchulen, und fo wenig machen wir dem 


Wenn wir | 


Staate es zur Pflicht, in feinen Schulen Religionzunter- 
richt einzuführen, daß wir ihm vielmehr felbft das Recht 
dazu abſprechen, wie wir ihm andererfeits auch das Recht 
abiprechen, uns in der Verwaltung unferer Gemeinde- 
Schulen, zu deren Erhaltung wir vom Staate feinen Cent 
beanspruchen, irgendwie zu behelligen. Die Bapiften er- 
halten zwar auch zahlreiche Gemeindeſchulen und werden 
deshalb von vielen Americanern als unfere Genofjen in 
der Schulfrage angefehen. Aber ſehr mit Untedt. Denn 
erſtens find die Römiſchen von jeher und heute noch be- 
fliflen, für ihre Schulen bald auf diefe, bald auf jene 
Weiſe Zuſchüſſe aus dem Staatsſchatz zu gewinnen, und 
wo fie zu Worte fommen, bezeichnen fie als ein ihnen 
vorenthaltenes gutes Recht, was wir, ſelbſt wenn es una 
angeboten würde, grundfäglich ala eine Ungehörigfeit zu= 
rückweiſen würden. Und zum andern nehmen die Nömt- 
ſchen jede Gelegenheit wahr, in die Staatsſchulen ihr 
Pabſtthum einzufchmuggeln und ihre papiftifhen Lehren 
unter die Kinder zu bringen, die dieſe Schule beſuchen. 


So ift jüngft wieder in Wisconfin ein Beamter dahinter 
gefommen, daß in Diſtrictſchulen nit nur Nonnen den 
Unterricht, und zwar auch NReligionsunterricht ertheilten, 
fondern auch römiſch-katholiſche Schulbücher gebraucht 
wurden, die den ausgeſprochenen Zweck haben, der römi⸗ 
ſchen Kirche Vorſchub zu leiften. So heißt es in dem 
Vorwort eines dieſer Bücher, welches von Biſchof Richard 
in Cleveland verfaßt ift: „Es ift der Zweck diefer Lefe- 
bücher, eine gefunde fatholifche Erziehung angebeihen zu 
loffen. Die Lectionen über Kirchengeſchichte werden in 
Verbindung mit andern gefchichtlichen Lectionen in die⸗ 
fem Buche hoffentlich den Geist der Ergebenheit an unfere 
heilige Kirche vermehren.” Das thun dieſe Papiften in 
Wizconfin, während fie es drüben in Boston durchgeſetzt 
haben, daß ein Geſchichtsbuch aus den Schulen verbannt 
wurde, in welchem, wie fie geltend machten, gefchichtliche 
Ereigniffe in einer der römischen Kirche ungünftigen Weife 
dargeftellt waren. Aber das ift Roms Weife von jeher 
geweſen, daß es mit unverfhämten Zumuthungen e3 bar- 
auf antommen ließ, wie viel fi) die Menfchen würden 
gefallen lafjen, und es ift erſtaunlich, wie man fi) wirt: 
lich von römifcher Seite Dinge zumuthen läßt, die man 
ala von jeder andern Seite kommend zurückweiſen würbe. 
Behnfache Thoren find’ natürlich ſolche jogenannte Pro- 
teftanten, melde ihre Kinder geradezu dem Pabſt in die 
Arme werfen, indem fie fie papiftifchen Lehranftalten an= 
vertrauen, und das fogar, wo fie in ihrem eigenen kirch⸗ 
lichen Kreife Schulen finden könnten, die fi vor den 
römischen nicht zu ſchämen brauden. A.G. 


Neber die Wiederverheirathung Gejhiedener hat 
das Obergericht der Vereinigten Staaten jüngjt eine fehr 
wichtige und weitreichende Entjcheidung abgegeben. Es 
gibt nämlich eine Anzahl Staaten, in denen das Recht der 
Wiederverheirathung des ſchuldigen Theiles nach geſchehe⸗ 
ner Scheidung auf eine oder die andere Weiſe befchränft ift. 
Bis zum Jahre 1888 waren in den betreffenden Staaten 
die Rechtsbeftimmungen folgende: Dem Theil, gegen den 
die Scheidungsflage anhängig gemadt war, alfo dem 
ſchuldigen Theil, ſoll vom Tage des Scheidungsbecret3 
an gerechnet die Schließung einer neuen Che unterfagt 
fein in Miſſouri fünf Jahre, in Vermont drei Sahre, in 
Mafjachufetts zwei Jahre, in Kanſas ſechs Monate, in 
Nebraska und Oregon zwei Jahre. Nach den New Norker 
Statuten foll, wenn Ehebruch der Scheidungsgrund war, 
der ſchuldige Theil bei Lebzeiten des andern Theils über- 
haupt feine neue Ehe ſchließen dürfen, und in Maine joll 
die Wieberverehelihung nur auf befondere gerichtliche Er- 
laubniß hin geftattet fein. In Maryland und Virginia hat 
das Gericht die Macht, Die Wieberverehelihung zu unter: 
jagen; ähnlich Steht es in Georgia, Alabama und Mij- 
füfippi. Nach den Geſetzen von Pennſylvania, Delaware 
und Tennefjee darf der Ehebrecher oder die Ehebrecherin bei 
Lebzeiten des früheren Gemahls Feine Ehe mit der Perfon 
eingehen, mit welcher der Ehebruch begangen war, Wie in 
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dem einen oder dem andern Staate feit 1888 die Gefete 
mögen abgeändert fein, läßt fi nur aus den Session Acts 
der einzelnen Staatslegislaturen ermitteln ; befannt aber 
ift, daß man ſich um diefe Wiederverehelichungsgebote im 
Ganzen wenig gefümmert hat, und beſonders hielt man 
dafür, daß ein ſolches Verbot für den Staat, in welchem 
die Eheſcheidung gefhehen war, nicht aber für andere 
Staaten Gültigkeit Habe. Nun hat das Obergericht der 
Vereinigten Staaten erklärt, daß Geſchiedene, denen in 
einem Staate die Wiederverheirathung unterjagt war, 
und die in einem andern Staate eine neue Ehe geſchloſſen 
haben, Verbrecher find, die fich der auf Bigamie geſetzten 
Strafe ausgefegt haben. Das Obergericht beruft fich auf 
den Sat in ber Landesconftitution, in welchem gejagt ift, 
daß in jedem Staat den gerichtlichen Entſcheidungen eines 
jeden andern Staates in vollem Maße Nechnung ge= 
tragen werben ſolle. Ein Urtheil, durch welches dem 
ſchuldigen Theil die Wieververheirathung bei Lebzeiten 
des andern Theiles unterfagt tft, wird alſo in Zukunft 
für alle Staaten gültig fein, und eine Wieberverheirathung, 
die in dem Staate, in welchem die Scheidung gefchehen 
ift, geſetzwidrig wäre, tft nun als in jedem andern Staate 
ebenfalls geſetzwidrig geftempelt. A.G. 


Prafident Cleveland in einer Miſſionsverſamm⸗ 
lung. Präfivent Cleveland hat am 3. März in einer 
Berfammlung der Presbyterianer, die im Intereſſe der 
Inneren Miffion diefer Gemeinjhaft abgehalten wurde, 
den Vorſitz geführt und auch eine Anſprache gehalten. 
Er ift darob in den Beitungen und auch im Congreß fehr 
heftig angegriffen worden. Wir laſſen uns natürlich in 
teinerlei politifche Erörterungen über dieſes Vorkommniß 
ein; auch lafjen wir ununterjucht, ob der Präfident fich 
irrte, wenn er meinte, daß beſonders für Die Anfiede- 
lungen „im Weiten”, wenn fie in bürgerlicher Be⸗ 
ziehung gebeihen follten, der Einfluß der Inneren Mif- 
fion nöthig fei. Wir werfen nur die eine Frage auf, 
ob e3 eine VBermifhung von Staat und Kirche in ſich 
Ichließt, wenn ein Chrift, der zugleich Staatsbeamter ift, 
in einer öffentlichen kirchlichen Verſammlung ala Bor: 
figer dient und als Redner auftritt. Die Frage ift ent- 
ſchieden mit Nein zu beantworten. Denken wir an 
unfere lutheriſchen Chriften, die ſich in obrigfeitlichen 
Stellungen befinden. Sie find während dieſer Zeit 
keineswegs von der Erfüllung der Pflichten, die ihnen 
ala Chriften obliegen, entbunden. Sa, fie ſollen auch 
den Schein meiden, als ob die Chriftenpflichten nun 
bei ihnen in den Hintergrund getreten wären und als 
ſchämten fie fih des lutherifchen Namens. Aber fie follen 
nit mit der Gewalt und den Mitteln, die ihnen als 
Staatsbeamten anvertraut find, der Kirche helfen 
mollen. Das wäre Vermiſchung von Kirche und Staat. 

3 P. 

Kirche und üffentlihes Leben in den Vereinigten 
Staaten. Welche Bedeutung der Kirche für das öffent- 
liche Leben hierzulande im Allgemeinen beigelegt wird, 
geht aus dem Beitreben der „weitlihen” Senatoren her⸗ 
vor, ihre Staaten als nicht kirchenarm darzuftellen. 
Senator Teller von Colorado fagte: „Colorado, obwohl 
e3 ein Bergbauftaat ift, hat im Verhältniß zu feiner Be- 
völferungszahl gerade fo viel Kirhengänger, als irgend 
ein öftliher Staat, und ich weiß, daß die Sonntags- 
ſchulen gut befucht werben.” Senator Dubois von Idaho 
hat ausgerechnet: „Der Theil der Bevölkerung, welcher 
zu Kirchengemeinſchaften gehört, ift am größten in New 
Merico; Utah fommt an zweiter, Arizona an dritter 
Stelle. New Yerk fommt erft viel fpäter.” Senator 
Belt von Miffouri meinte: „Unfere Kirchthürme mögen 
nicht fo hoch fein, als die in öftlichen Stäbten ; unfere 
Drgeln mögen ihre Töne nit durch fo ſchön geſchmückte 
Kirchengänge erfhallen lafjen ; wir haben aber ein Boll, 
das Gott fürchtet, und um das Geſetz und die Gebote fi 
fümmert.” Solche Ausſprachen find, wie bereits bemerft, 
für una infofern von Intereſſe, ala fie beweifen, welche 


Bedeutung der Kirche in der öffentlihen Meinung bei- 


gelegt wird. Schade, daß die meiften Sectenprediger 
nit das Evangelium von Chrifto verfündigen, 
fondern nur eine äußere firchlicde und bürgerliche Moral 
prebigen. 

Verforgung dur Die Loge. Aus Michigan wird 
uns ein Bericht aus einer befannten politifchen Zeitung 
zugelandt, der wieder recht deutlich zeigt, wie das Gerede 
der Logen über ihr „Wohlthun“ aud vom weltlichen 
Standpunft aus nur Zug und Trug tft. Die Loge der 
“United Friends’’, die natürlich auch ihre männlichen 
und weiblichen Kapläne hat, die in den Berfammlungen 
der Loge „beten“, daß „Gott“ ihnen „Kraft geben wolle, 
für die Wittwen und Waiſen forgen zu fönnen”, war 
vor Kurzem vor dem weltlichen Gerichte verklagt. Eine 
arme Frau hatte fich nämlich der Loge angeſchloſſen, da⸗ 
mit ihre kränkliche Tochter nah dem Tode der Mutter 
81000.00 erhalte. Mit großer Mühe brachte die Frau 
das Geld zufammen, welches die Loge von ihr in Bei- 
trägen forderte. Sie ftard. Die Loge aber verweigert 
die Zahlung der Verfiherungsfumme, weil fie glaubt, 
daß die Frau das Alter ihrer Tochter nicht richtig ans 
gegeben habe. Ein Geburtsfchein der legteren, den die 
Loge fordert, ehe fie die Berfiherungsfumme auszahlen 
will, Tann nicht vorgelegt werben, und ala es nun zur 
Klage kommt, tft die „menjchenfreundliche” Geſellſchaft 
in der Lage, auß früheren Entſcheidungen des Obergerichts 
nachweiſen zu fönnen, daß fie in einem folden Falle zur 
Zahlung nicht gezwungen werben könne, und der Richter 
fieht fi) genöthigt, den Fall aus den Händen der Ge- 
ſchworenen zurüdzufordern. Das Geld der Frau nahm 
die Loge an, ohne nad einem Geburtsfchein der Tochter 
zu fragen ; als es aber gilt, für eine Waiſe zu forgen, 
ſucht fie Mittel und Wege, ihres Verſprechens ledig zu 
werben, ſtützt ſich wahrſcheinlich auf irgend eine Beſtim⸗ 
mung ihrer Conftitution, und ftellt eine Bebingung, bie 
nah dem Tode der Mutter für die Tochter unerfüllbar 
war, So macht ſich die Loge fchon vor den Augen recht⸗ 
lich denkender Weltmenfchen verächtlich. Wie viel mehr 
follte ein Chrift fi vor der Loge hüten, dem das Wort 
der Wahrheit das ganze Logenmwefen als gottlos zeigt! 

L. F. 


Todes⸗Statiſtik einer Loge. Demſelben Blatt ent⸗ 
nehmen wir Folgendes: In Niles, Mich., beſteht ſeit 
zwölf Jahren eine Loge der ‘Knights of Pythias’”, 
In diefem Zeitraum verlor biefelbe elf Mitglieder durch 
den Tod, und zwar ftarben zwei eines natürlichen Todes, 
drei verunglüdten und ſechs — begingen Selbſtmord. 
Gewiß, der Vater der Lügen, der Mörder von Anfang 
herrſcht gewaltig in ber Loge, 2%. F. 

Statiſtiſches. Eine jüngft veröffentlichte Lifte reli- 
giöfer Gemeinſchaften in America weift folgende Namen 
und Bahlen auf. Aoventiften, 4 Zweige, 73,312; Bap⸗ 
tiften, 13 Zweige, 3,928,106 ; Gampbelliten, 2 Zeige, 
110,250 ; Chriftadelphier, 1277 ; Chriftliher Miffions- 
verein, 754; Chriftian Scientifts, 8724; Chriftliche 
Union, 18,214; Episfopalen, 2 Zweige, 625,290; 
Triumphirende Kirche (Schweinfurther), 384 ; Kirche des 
neuen Serufalems, 7406 ; Communiftifche Geſellſchaften, 
8 Zweige, 3950 ; Gongregationaliften, 600,000 ; Jünger 
Chrifti, 923,663; Untertaucher, 4 Zmeige, 81,394; 
Evangelifche, 2 Zweige, 145,904; Freunde (Duäfer), 
4 Zweige, 114,711; Deutſch-evangeliſche Proteftanten, 
36,500; Deutfche Evangelifche Synode, 185,203; Herrn⸗ 
huter, 12,923 ; Juden, 2 Zweige, 139,500 ; Mormonen, 
2 Bmeige, 234,000 ; Zutheraner, 20 Zweige, 1,390,775 ; 
Waldenjer, 20,000 ; Mennoniten, 12 Zweige, 47,669 ; 
Methodiften, 17 Zweige, 5,438,969 ; Baptten, 7 Zweige, 
7,742,774; Bresbyterianer, 12 Zweige, 1,458,999; 
Plymouthhrüder, 4 Zweige, 6661; Neformirte, 3 Zweige, 
341,832; Heils-Armee, 33,500; Schwenkfelder, 306 ; 
Geſellſchaftliche Brüder, 913; Geſellſchaft für fittliche 
Cultur, 1064; Spiritualiften, 45,030 ; Theofophifche 
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Geſellſchaft, 2500; Vereinigte Brüder, 2 Zweige, 
262,950; Univerfaliften, 47,986; Unabhängige Ge— 
meinden, 14,126. 


Ausland. 


Eine Confirmation unter Polizeifhuß. “Der fol: 
gende Vorgang bei einer Gonfirmation in Berlin hat fo 
großes Auffehen erregt, daß er noch an bemjelben Tage 
in einer Kabeldepeſche nach America gemeldet worden tft. 
Wir entnehmen den Bericht einer biefigen politifchen 
Zeitung. Der Bericht lautet: „Die Nazareth-Kirche“ 
(in Berlin) „war heute gelegentlich der Einfegnungsfeier 
Stätte einer tumultuarifchen Scene. Paftor Rothe befahl 
den Eonfirmanden, den Blumenfhmud, melden fie der 
Gewohnheit gemäß trugen, abzulegen. Die anweſenden 
Eltern erhoben Einfprud, und es fam zu einem Tumult, 
ſodaß der Küfter fchleunigft polizeilichen Schuß herbei- 
holte. Die Polizei faßte aber nur vor der Kirche Pofto, 
ohne diefe jelbft zu betreten. Inzwiſchen hatte fih, da 
die Mehrzahl der Confirmanden dem Befehl des Paſtors 
nachgekommen war, ver Tumult gelegt. Nur zwei Con- 
firmanden bebielten die Blumen an. Sie murben getrennt 
eingejegnet, und als der Paſtor ihnen ven Spruch gab: 
„Irret euch nicht, Gott läßt fich nicht fpotten‘ verfiel die 
Mutter einer der Confirmanden in Krämpfe.” Hoffentlich 
verhält fich Die Sache anders. Wenn ber Bericht wahr 
fein follte, fo läge ein Fall von unfinniger pfäffiſcher An- 
maßung vor. F. P. 


Römiſcher Carneval unter der „evangeliſchen“ 
Bevölkerung Württembergs. Aus Württemberg wird 
berichtet, daß das wüſte Faſtnachtstreiben, welches früher 
nur in den reinkatholiſchen Landestheilen üblich war, 
nach und nach eine Stadt nach der andern erobert habe 
und ſchließlich auch auf das Land mit ausſchließlich evan⸗ 
gelifcher Bevölferung hinaus gezogen ſei. Diefes Jahr 
ſei das wüſte Wefen um fo beſchämender geweſen, ala 
Faſtnacht mit dem 350jährigen Todestage Luthers zu= 
fammenfiel. Die Schuld hierfür wird in dem Bericht 
an erfter Stelle den Wirthen zugefchrieben, bie jede 
Gelegenheit benugten, das Volk zum Trinken zu ermun⸗ 
tern; an zweiter Stelle den kirchlichen Oberen, bie 
feine würbige Feier des Tobestages Luthers angeordnet 
hätten. Welche Blindheit! Wenn die Paftoren in ihren 
Gemeinden fleißig „Gottes Wort und Luthers Lehr” pre= 
digten, jo würde jenes wüſte Wejen unter der „evangeli- 
ſchen Bevölkerung“ fich nicht fo einbürgern. F. P. 


Kirhenbeind im deutſchen Heere. Der deutſche 
Kaiſer hat durch einen Armeebefehl von Neuem ein- 
geihärft, daß „unter gewöhnlichen Verhältniſſen fein 
Soldat an Sonn- und Fefttagen am Kirchenbefuch be= 
hindert werben fol”. Ausbrüdlich wird hervorgehoben, 
daß diefe Verordnung fih au auf den „freimilligen 
Kirchenbefuch” erftrede. Wenn nun die „Milttärpfarrer” 
die ihnen gebotene Gelegenheit auch benußen wollten, 
Gottes Wort zu predigen! Nach den Proben zu ur: 
theilen, die hin und wieder an die Deffentlichfeit bringen, 
predigen fie zumeist nicht fomohl Gottes Wort, als äußere 
Soldatenmoral und die Glorie des deutſchen Reiches. 

F. P. 

Das Duellunweſen. Zu welchem Grade von Roh— 
heit die Duellwuth führen kann, geht daraus hervor, daß 
in Deutſchland ſich kürzlich Schwiegerſohn und Schwieger⸗ 
vater im Duell gegenüber ſtanden. F. P. 


Die religionsloſe Schule trägt auch in Europa Früchte, 
über welche verftändige Leute erfchreden. In Italien war 
man aus der Zeit der päbftlichen Herrichaft her durch bie 
vapiftifchen Schulen ficherlich nicht verwöhnt. Dennod) 
geht e8 mit ber Sittlichfeit im Volke abwärts, und ein 
hervorragender Literat und Erziehungskundiger, der fürz- 
lich verftorbene Signor Borghi, hat in einer kurz vor fei- 
nem Tode veröffentlichten Schrift fich dahin ausgesprochen, 
daß die Zunahme der Verbrechen in Stalien größtentheila 


in dem Fehlen religiöfer und fittliher Erziehung in den 
Staatsfchulen ihren Grund habe. In Mailand haben 
Tauſende von Familien die Ertheilung eines regelmäßigen 
Religionsunterrichts in den öffentlichen Schulen verlangt. 
An Genua hat man den Neligionsunterricht eingeführt, 
und nur 76 Kinder haben ſich demfelben entzogen. Auch 
in England befteht eine Geſellſchaft, welche bemüht ift, 
der fogenannten liberalen Strömung, melde für die 
religionslofe Schule wirkt, Dämme zu jegen und den 
Neligionsunterricht wieder zu Ehren zu bringen. Daß 
man auch in unferm Lande von vielen Seiten über bie 
religionalofe Schule Elagt, haben wir wiederholt gemeldet, 
ohne jedoch die Einführung des Religionsunterrichts in 
die Staatsſchulen zu befürworten. Wir bleiben dabei, 
daß die Religion den Staat weder in der Schule no 
fonftwo etwas angeht, und bezeichnen immer wieder die 
chriſtliche Gemeindeſchule als die rechte Schule für das 
riftliche Volk, und zwar nicht nur für die Kinder deut⸗ 
ſcher, ſondern auch für die Rinder englifcher Gemein: 
den, wie denn auch der Hauptzwed unſerer Gemeinde- 
ſchulen nicht die Bewahrung der deutſchen Sprade, 
fondern die chriſtliche Erziehung unferer ne 
Sugend ift. A.G. 


Lob der Milfionsarbeit aus Dem Munde eines 
deutſchen Officiers in Africa. Der Officier der deutſchen 
Schugtruppe in Sübmeft-Africa, v. Francois, fhreibt in 
einem kürzlich von ihm veröffentlichten Buch unter An- 
derem Folgendes: „Ob die Miffionare den Regierungs- 
beamten noch etwas mehr in die Hände arbeiten fünnten, 
darüber kann man verfchieden urtheilen. Bei alledem 
darf man aber nicht vergeffen, daß der Miffionar un- 
möglich ein Werkzeug einer Regierung oder Partei fein 
fann, fondern vielmehr über den politifhen Ideen und 
Parteiinterefien flehen muß, daß er in höherem Dienfte 
fteht al3 dem der Menſchen. Man verfteht dieſen Stand- 
punft nicht fogleich ; ich befenne offen, daß auch ich meine 
Zeit gebraudt habe, um ihn zu begreifen, und daß des⸗ 
halb nicht immer vollfte Harmonie zwifchen ven Miffio- 
naren und ben Regierungsvertretern hat herrfchen können. 
Das hindert mich indeflen nicht, an dieſer Stelle dem 
Wirken der Miffionare volle Achtung und eine über das 
Durchſchnittsmaß der bloßen Redensarten weit hinaus- 
gehende Anerkennung und Bewunderung zu zollen. Ohne 
die Bionierarbeit der Miffionare wäre die Beſitzergreifung 
des Landes ein völlig fruchtlofer Act auf dem Papier ge- 
mejen. Was Händler, Gemwerbtreibende und Gelehrte 
(zumal Holländer und Engländer) zur fogenannten Er- 
forfhung und Cultivirung getan haben, fällt gar nicht 
ins Gewicht neben den Ergebniſſen der Miffionsarbeit. 
Und diefe Arbeit will um jo mehr bebeuten, als alle ſelbſt⸗ 
füchtigen Beweggründe, die den Händler oder Forfcher 
immer befeelen werben, die fchließlich auch dem Kriegs» 
mann nicht abgefprodhen werben fönnen, bei diefen Män- 
nern fortfallen. Es muß eine erhabene Triebfraft fein, 
nur um dem Zuſammenſchluß der Menfchheit zum Gottes- 
reiche, zur Oottesfindfchaft zu dienen, Bequemlichkeit, 
Ermwerbsmöglichfeit, Ehre und Ruhm — alles preis- 
zugeben, um einer heidnifhen Menſchenſeele das Ge- 
heimniß von der Liebe Gottes einzuflößen. Er gibt 
fortwährend, nicht nur von dem inneren Schaße feines 
geiftigen Lebens und Könnens“ (fol heißen: er gibt 
fortwährend durch das Lehren des Evangeliums); 
„mein, um dahin zu gelangen, muß er unermüblich bald 
Handwerker, bald Aderbauer, bald Baumeifter 2c. jpielen ; 
immer geben — Geſchenke, Lehrer Berbefferungen, — 
niemal3 nehmen, kaum ein Berj..;n miß für feine Opfer: 
freudigkeit — Alles das Jahre lang, Jahrzehnte lang, 
dazu gehört in der That mehr ala Menſchenkraft. Das 
Durchſchnittsgemüth des in Selbftverherrlihung und 
Selbftfucht verhärteten europäischen Strebers begreift 
das nicht. ch hätte e8 früher auch nicht begriffen. Man 
muß e8 gefehen haben, um hier verftehen und bewundern 
zu können.“ So rebet ein beutjcher Soldat, der offen- 
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A. Donner, Pontiac, Mich. 
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4. 9. T. Meyer. Adreſſe: Re 
Elm, Cooper Co., Mo. 
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P. M. G. Polack am Sonnt. | 
von H. D. Wagner. Adreſſe: 
City, Chase Co., Kans. 
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Erſatzmann: —. Anmeldur 

Hull, Jowa, 21. März 1896. 
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bar ein ehrlicher, aufrichtiger Mann iſt. Mit ihren 
ungläubigen, großſprecheriſchen Beamten, die ſich über 
Mangel an deutſchem Patriotismus bei den Miſſionaren 
beklagten, hat die deutſche Regierung zum Theil ſehr üble 
Erfahrungen gemacht. F. P. 


Amtseinführungen, 


Sm Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes G. Spiegel wurde am 
Sonnt. Judica Herr P. A. Donner in feiner Gemeinde zu 
Pontiac, Mich., eingeführt von Th. Schöch. Adreſſe: Rev, 


A. Donner, Pontiac, Mich. 


Am Sonnt. Judica wurde Herr P. H. A. E. Schäfer im 
Auftrag des Ehrm. Herrn Präjes €. C. Schmidt in der Ge- 
meinde in Clarks Fort, Cooper Co., Mo., eingeführt vor. 
N. H. T. Meyer. Adreſſe: Rev. H. A. E. Schaefer, Lone 
Elm, Cooper Co., Mo. 

Bon Herrn Präſes C. Hafner dazu aufgefordert, wurde Herr 
P.M. ©. Polad am Sonnt. Judica in fein Amt eingeführt 
von 9. D. Wagner. Adreſſe: Rev. M.G. Polack, Strong 
City, Chase Co., Kans. 


Schuleinmeihung. 


Am Somnt. Judica weihte die ev.-Iuth. St. Matthäus - Ge: 
meinde zuNemw Britain, Conn. ihr neues und erftes Schul: 
gebäude (40%X43 Fuß, enthaltend unten zwei Schulzimmer für 
je 60 Kinder und oben eine geräumige Halle) dem Dienfte deg 
breieinigen Gotted, Vormittags predigte Unterzeichneter in 


Sprade. Theo. Groß, 


Gorferenz- Anzeigen. 


Die nördliche Diftrietsconferenz von Soma verfammelt 
fih, f. ©. w., vom 14. bis 16. April in der Gemeinde des derrn 
P. Theo. Wolfram zu Waterloo, Jowa, und nicht, krankheits⸗ 
halber, in der des Herrn Präfes Zürrer zu Fort Dodge. Refe: 


tenten: P. E. Jehn und P. &. Road. Beichtredner: P. Th. 
Händſchke; Erfakmann: P. L. Traub. Prediger: P. E. Richter; 
Erfagmann: —. Anmeldung beim Ortspaſtor. 

Hull, Soma, 21. März 1896, 9. Markworth. 


Die Bart Region Specialconferenz verfammelt fi vom 
14. bis 16. April in der Gemeinde des Herrn P. W. F. Hitze⸗ 
mann, Long Prairie, Minn, Prediger: PP. Hinck — Elöter, 
Beichtredner: PP. Wihlborg — Weerts. Anmeldung beim * 
pastor loci wird erbeten bi3 zum 5, April. 

Sul. Eldter, Secr. 


Die Baltimore Diftrictöconferenz verfammelt fih vom 
14. bi3 16. April in der Martini» Gemeinde (P. C. Frinde) zu 
Baltimore, Md. Dan melde fi) vorher beim Drtspajtor an. 

Chr. Merkel, Secr. 


- Die New York und New England Eonferenz tagt vom 
14. bis 16. April in der Gemeinde Herrn P. O. F. T. Hanſers 
in Rockville, Conn. — Arbeiten: 1. Grundſätze der lutheriſchen 
Hermeneutil. P. A. W. Bertram. 2. Lehrinhalt der Vorrede 
des heiligen Vater-Unſers. P. I. 9. Siefer. 3. Nachweis, dag 
die neueren Forſchungen auf dem Gebiete der Wiffenfchaft kei⸗ 
nen Glaubensartifel umftoßen, fondern geftärkt Haben. Prof. 
9. Stein. — Prediger: 3. Kregmann; F. Dttmann, Beicht 
redner: F. T. Körner; 9. Schröder. — Sofortige Anmeldung 
erbeten. Züge verlaffen Hartford 8.30 A. m., 12.80, 2.10, 5.30, 
7.35 p.M. In Bernon Station muß gemechjelt werden, aus- 
genommen beim legten Zug. Paul Löber, Seer. 


Die Südoſt-Nebraska Specialconferenz verſammelt 
ſich, w. G., vom 14. bis 16. April in der Gemeinde des Herrn 
P. Baumgärtner bei Murdock, Neb. Prediger: P. Catenhuſen; 
Erſatzmann: P. Schabader. Beichtredner: P. Häßler; Erſatz⸗ 
mann: P. Huber. Arbeiten: P. Grörich: XI. Artikel der Con- 
cordienformel nebſt Schriftbeweis. P. Eckhardt: Auferftehung 
EHrifti. P. Rademacher: Der Wandel des Paftors. P. Beder: 
Katechefe über das achte Gebot. — Anmelden! 

W. F. Rittamel. 

Die Saginaw Specialconferenz verſammelt ſich am 21. 
und 22. April in Frankentroſt. Anmeldung ſofort erbeten bei 
P. Heinecke (Kulmbach). O. Bahnemann, Secr. 

Die Specialconferenz von Mittel-Minneſota wird, 
ſ. G. w., am 21., 22, und 23. April bei Unterzeichnetem ver⸗ 

ſammelt fein. Wer am 20. um 7 P. M. von Minneapolis mit 
der Chicago, Milwaukee & St. Paul nad) Norwood — eine 
Meile von hier — oder mit Fuhrwerk zu fommen gedenkt, möge 
da3 bei feiner Anmeldung bemerken. 

A Baumbhöfener. 


deutfher und Nachmittags P. W. Möntemöller in englifher F 


Die gemiſchte Winnebago-Conferenz verfammelt fich, 
f.G.w., vom Dienstag-Mittag, den 21. April, bis Donnerstag: 
Mittag bei Herrn P. X. Hoyer in Princeton. Arbeit: Exegeſe 
über 1Mof.2. Predigt: Zuberbier (Helmes); Beichtreve: Ko- 
wold (Albrecht). 3. Zuberbier, 
Die ſüdweſthiche gemischte Paftoralconferenz von 
Minnefota verfammelt fi, D. v., vom 21. bis 28. April 
incl. in der Gemeinde bei Alma City, Minn. (P. Böttcher.) — 
Fortfegung des Neferats Über: „Theſen über evangelifche 
Praxis“, Prof. Schaller — P. Horft. „Fortftudium des Ba- 
ſtors“, Maaß. Prediger: Ude — Steinmeyer. Beichtredner: 
Möbus — E. Müller. Theodor Schlüter, Secr. 
Die nächſten Sigungen der Wittenberg Raftoralconferenz 
finden ftatt am 21. und 22. April in Grand Rapids, Wis., 
innerhalb der Gemeinde des Heren P. Bittner. Dauer der 
Sigungen: zwei volle Tage und einen Abend, Arbeiten: 
Beichtrede: F. Stebrandt; Erfamann: 3. ©. Gruber. Bre- 
digt: 5. Uplegger; Erfagmann: M. A. Treff; Exegeſe von 
1Tim. 3: M. A. Treff. Sind die Glaubenälehren der hei— 
figen Schrift wider die Vernunft oder über die Vernunft? 
9. Daib. Chr. Drdgemüller, ftellvertr. Seer. 


Synodal-Anzeige. 


Die Allgemeine Synode von Miſſouri, Ohio und an- 
deren Staaten tritt am Mittwoch, den 29. April diejes Jahres, 
in Fort Wayne, Ind., zu ihrer 28. Verſammlung (resp. 
8. Delegaten: Synode) zufammen. 

Delegaten, welche im Auftrag ihres Wahltreifes von Ort3- 
gemeinden erwählt worden find, müfjen mit einem Beglau- 
bigungsſchreiben feiteng der Ortsgemeinden, melde die Wahl 
im Auftrag des Wahlkreiſes vollzogen Haben, verjehen fein. 
Diejenigen Delegaten hingegen, welche von ihrem Wahlkreis 
felbft erwählt wurden, und deren Namen in Folge deſſen be- 
reits in dem vorjährigen Berichte ihrer Diftrictsfynode ver- 
zeichnet ftehen, bedürfen feines Beglaubigungsfchreibens. 


Erftgenannte Delegaten (alfo diejenigen, melde mit einem | 8.0 


Beglaubigungsſchreiben verfehen fein müfjen) wollen nicht ver- 
geilen, letzteres (das Beglaubigungsfchreiben) glei am Mor: 
gen bed erften Situngstages mit zur Kirche zu bringen, da das⸗ 
jelbe unmittelbar nah Schluß des Vormittags-Gottesdienſtes 
einer vom Präfidium ernannten Gommittee zu überreichen ift. 
Ale diejenigen, welche verpflichtet find, der Allgemeinen 
Synode Bericht zu erftatten, denfelben aber bis jegt noch nicht 
eingefandt haben — oder ſolche Glieder der Synode, melde 
noch willeng fein jollten, der Synode eine Vorlage zugehen zu 
laffen, find erfucht, das Betreifende fo fort an das Allgemeine 
Präſidium (Rev. Dr. H.C, Schwan, 84 Dibble Ave., Cleve- 
land, O.) einzufenden. Aug. Rohrlack, Secretär. 


Bekanntmachung. 


Außer den Berichten aller Aufſichts-Behörden, welche den 
Gliedern der Synode bei Eröffnung derſelben gedruckt ein- 
zuhändigen ſind, und außer den üblichen Berichten über die 
Allgemeine Kaffe, die Agentur und die verſchiedenen Miſſio⸗ 
nen, find, ala wichtigere Gegenftände, von den bis 
jegt eingelaufenen Eingaben, etwa folgende zu erwähnen: 

Die Uebernahme des Mittel: Oymnafiums bei New York, 
des Progymnaſiums in Concordia und der Juden -Miffton in 
St. Baul feitens der Allgemeinen Synode; die Errichtung einer 
fechäten Profeſſur in St. Louis; befjere Regelung der Unter: 
ftügung der ſächſiſchen und dänifchen Sreificche und einige Aen⸗ 
derungen in der Agende und mehreren Lehrbüdern, jowie Bin- 
fihtlih der Diftrict3-Kaffenführung und der Duittungen im 
„Zutheraner“. 

Der von der eingejegten Commiſſion revidirte Katechismus 
wird der Ehrw. Synode als Manujcript gebrudt vorgelegt 
werden. 


Am 24. März 1896. H. C. Schwan. 


Delegatenſynode in Fort Wayne. 


Die zur Central Passenger Association, Trunk Line Pas- 
senger Association und Western Passenger Association 
gehörenden Bahnen haben für die Reife zur Synode eine Preis- 
ermäßigung von 14 bemilligt. Um Preisermäßigung zu er⸗ 
langen, tft unumgänglid nöthig, folgende Regeln zu be- 
obadhten: 

1. Man fordere fi beim Ankauf des Ticket ein Certifl- 
cate, dahin lautend, daß man für die Reife zur Synode 
den vollen Preis bezahlt hat. Iſt kein “through ticket’ zu 
haben, jo fordere man bei jedesmaligem Kauf eines Ticket 
ein Certificate. 

2. Ticket für Hinteife darf nicht vor dem 25. April und nicht 
nad) dem 1. Mai gelauft werden. 


‘ 
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8. Gleich an den erften Tagen der Sigung überreiche man 
Unterzeichnetem fein Certificate. 

4. Ticket für die Rückreiſe zu 4 fann nit nad) dem 13. Mai 
gelöft werben. 

5. Da Unterzeichneter den “Joint Agent’ der Central Pas- 
senger Association bezahlen mußte, jo hat jeder Inhaber eines 
Certificate 10 Cents zu entrichten; 

6. Ohne Certificate feine Preisermäßigung. 
3 €. Leeb, 
5037 S. Marshfield Ave., Chicago, Il. 


An die Delegaten des Weftlihen Diftricts. 


Wer über St. Louis zur Delegatenfynode in Fort Wayne zu 
reifen gebenft und die Wabash R. R. benußen will, der melde 
fih jofort bei dem Unterzeichneten. 

Die Western Passenger Association hat für Die Reife zur 
Synode eine Preisermäßigung von 14 bewilligt; von diefer 
Breisermäßigung kann jedoch nur der Gebrauch machen, der 
ein Certificate von feinem R. R. Agent aufwetjen fann. Wer 
tein Certificate aufmeifen fann, muß den vollen Preis für bie 
Heimreife bezahlen. Man kaufe alfo ein “through ticket” 
von feinem nächften R. R. Agent, bezahle den vollen Preis 
und vergeffe nicht, dem Agenten zu fagen, daß man zur 
Synode nah Fort Wayne reifen will, und fordere 
eine Duittung. 

NB. Abfahrt von St. Louis mit der Wahash R.R. am 
Dienstag, den 28. April, Morgens 7.40 Uhr. Ankunft 
in Fort Wayne Dienstag Abend 7 Uhr. 

Chas. 5%. Obermeyer, R. R. Secr., 
2000 Benton St., St. Louis, Mo. 


Eingelommen in Die Kaffe des Illinois-Diſtriets: 


Synodaltaffe: Von d. Gemm. der PP. F. Döderlein in 
SER $4.25 und ©. Hempfing in Wenona 8.52. (5. 

2.77. 

BERSERBHIANE P. $. ©. Nützels Gem. in Chicago 
8.05 


Innere Miffion: Bon Chicago: Dh. P. 3. T. Feiertag 
v. Friedr. ee 10.00, dd. P. 2. Hölter v. N. N. 1.00, Lulu 
Bendler 1.00, Frau S. 1.00 und Confirmand C. Jäkel 2.00 
(gefunden) u. dh. P. F. €. Leeb v. Frau J. Topel .20; durch 
P. F. T. Schwante in Parkville v. Frau Schlörfe 1.00 u. v. etl. 
Gldrn. bei d. 350jährigen Feier des Todes Dr. Luthers 2.28, 
dch. P. F. Döderlein in Homemood v. D. Nietfeldt 2.00, durch 
den Adminiftrator Win. Tempelmeier in Dfamoille, Theil von 
Herm. Schmuddes Vermädtniß, 150.00 u. dch. Win. Balzer in 
Addiſon a, d. Miffionsbüchfen d. Sem. 5. 23. (S. #175.71.) 

Negermijfion: Durd) P. Sapper in Bloomington v. der 
Gem. 11.70 u. Coll. bei Bielhat- Sägerts Hochz. 3.40, dd. P. 
J. T. Feiertag in Chicago v. Friedr. Eggers 5.00 u. dch. den 
Aominiftrator Wm. Tempelmeter in Okawville, Theil v. Herm. 
Schmuddes Vermächtniß, 150.00. (S. $170.10.) 

Negerkirche ın Greensboro, N. C.: DH. P. Succop 
in Chicago v. Franz Dabelftein jun. 2.00. 

Mount an ae in New Orleans, La.: 
Bon Chicago: Dch. P. L. Lochner, coll. dch. Jüngl. u. Jungfr., 
101,66 u. a. d. Kaffe d. Süngl.:Ber. 5.00, dch. P. M. Füling 
v. Martha Rütz 50 u. Alfred Kuthe .15 u. dh. P. Succop von 
Wilhelmine Häger 1.00; v. Wwe. 9. Stünkel in Addiſon 1.00, 
v. P. C. Schröder u, feinen Schülern in Chicago Heights 4.00. 
(S. 8113.31.) 

Englifhe Miffion in Chicago, Ill.: Dch. P. Suc 
cop in Chicago v. Fried. Watendorf 1.00. 

St. John's College in Winfield, Kanf.: DurhP. 
F. Berg in Beardstown v. Concordia-Ver. 2.56. 

Heidenmiffion: Dch. P. Wunder in Chicago v. Frau C. 
Warnete 2.00, dh. Lehrer C. F. Brandt daj. v. Frau P. Thrun 
1,00, durch P. J. T. Feiertag in en von Fried. Eggers 
5.00, dch. P. Succop in Chicago von Friedr. Wakendorf 2.00 
u. dch. P. ©. Sempfing in Wenona v. |. Schülern „f. Heiden⸗ 
finder in Indien“ 3.06, (5. $13.06. 

Unterftügungsfafje: Aus d. Allg. Unterftügungsfafie 
150.00, dch. Lehrer E. Steinfrauß v. d. Nord-Chicago⸗-Lehrer⸗ 
conf. 18.00, Beitrag von P. C. F. W. Sapper in Bloomington 
10.00, dh. P. J. T. Feiertag in Chicago (Colehour) v. Friedr. 
Eggers 10.00, v. 305. N. Prell in Eimburft 1.00 u. durch den 
Adminiftrator Wm. Tempelmeier in Dlampille, Theil v. Herm. 
Schmubdes Vermächtniß, 150.00. (S. 8334.00.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Durd P. —J. 
M. Große in Dak Park von Süngl.- und Jungfr.-Ver. für E. 
Brüggemann 10.00. , 

Arme Studenten in Springfield, SIl.: Durch d. 
Adminiftrator Wm. Tempelmeier in Dfampille, Theil v. Herm. 
Schmuddes Vermächtniß, 150.00, durch Prof. 3. S. Simon, 
Coil. v. P. Mörbes Gem. in Giddings, Ter., f. Liebe 14,50, 
dch. P. Wunder in Chicago von Frauen-Ber. für Herm. Mirly 
8.00, von P. €. Röder Gem, in Arlington Heights fir Georg 

iſcher 18.55, dch. P. Sapper in Bloomington dv. Jungfr. Ver. 

M. Tomaska 10.00, dch. P. Geo. Link in Red Bud v. 9. Juſt 
f. R. Richter 10.00, dur) Prof. %. S. Simon von P. Pragers 
Gem. in North Milmaufee, Wis. f. Barge 6.00 u. dh. P. M. 
ne „ Decatur v. Luther-Ber. für D. Strauch 5.00. (S. 

22.05. 

Arme Collegefhüler in Milmautee, Wis.: Durch 
P. J. T. Feiertag in Chicago v. Friedr. Eggers f. 9. Feiertag 
10.00 u. dch. P. A. Reinke daf. v. Jungfr.-Ber. f. Leo. Schmidtfe 
16.00. (S. 826.00.) 

Arme Schüler in Addiſon, Sll.: Durh P. Geo. 
Mezger in Decatur vom Frauen u. Jugend-Ber. für ©. Witte 
25.00, durch P. F. M. Große in Dak Park vom Yüngl.- und 


Zungfr.:Ber. für Carl Meier 10.00 und dur P. Succop in 
Chicago v. Jungfr.-Ver. f. Käfelit 15.00. (S. #50.00.) 

Kirchbaukaſſe des Sllinvig-Diftricts: P. F. ©. 
Leebs Gem. in Ehicago 10.00. 

Taubjtummen-Anftalt in North Detroit, Mid.: 
Durch P. M. Fülling in Chicago v. Georg Krufe .68, Martin 
Krufe 1.36, Arthur Krufe .58 u. Walter Krufe .83, dch. P. 9. 
Fr * in Warſaw von Frau Chriſtiana Buckert 2.00. (©. 

Däniſche Freikirche: Dch. P. Succop in Chicago von 
Friedr. Walendorf 2.00. 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: Durd P. 
%. G. Nüßel in Chicago f. Frau Wilhelmine Kemmener 24.55 
a 3. €. Leeb dafeldft f. verkaufte Berichte 1.70. (©. 

.25.) 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: Dh. P. Wm. Hart: 
mann in Farmersville, Coll. bei Nobles: Peters Hochz., 5.00, 
dh. Lehrer F. K. Hildebrandt in Troy v. Casper Tillemeyer 
1.00 u. dch. d. Adminiftrator Wm. Tempelmeier in Okawville, 
J a Herm. Schmuddes Vermächtniß, 150.00. (©. 

.00.) 

NB. In Nr. 6 unter Rubrik „Emigr.-Miffton in”. Y.“ lies 

ftatt aus Dundee 813.40, v. Frauen-Berein in Dundee 813.40. 
Total: $1339.71. 


Addiſon, SU., 27. März 1896. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Nchrasfes Diftriets: 


Innere Miffion: P. Adam v. 3. Bod a. |. Gem. 85.00. 
P. 9. Prange, Hochzeoll., 8.10. P. Hilgendorfs Gem., Coll. 
b. der 350jährigen Gedächtnißfeier des Todes Luthers, 18.50. 
P. 4. Bergt am Todestag Luthers 7.25. P. Erthals Gem,, 
Col. b. d. 3ö0jährigen Gedächtnißfeier d. Todes Luthers, 5.00. 
P. Mieflers Gem. in Platte Centre 7.40, P. Beders Gem. in 
Semward 10.50. P. ©. Jungs Gem. 11.50. P. Hüfemann v. 
ven Zünglingen u. Jungfrauen ſ. Gem. 8.10. ©. J. Peters v. 
P. Schröder? Gem. an der Brairie Creek 24.00. P. Köfters 
Gem. u. Bredigtpläte 28.90. P. Adam, ſ. Gehalt gejchentt, 
40.00. P. Bäder, Miffionzfcoll. d. Gemm. Grant u. S Be 
17.32. P. Bäders Gem. in Grant 5.25. P. Langs Gem, 5.00, 
9. F. Hamann v. der erften ev.-luth. Gem. zu Omaha 42.60. 
P. Bergts St. Joh.-Gem., erjte Sendung, 11.75. P. Grupe 
von &. 9. Lüthe 1.00, v. G. Lillich 50. P. Ulbrihts Gem. u. 
Predigtpläge 7.00. (S. 8264.67.) 

Negermiffion: P. Müller von Frau Schröder 1.75. P. 
Lübker v. d. Jünglingen und Sungfrauen der Imm.:Gem. zu 
Millerton 7.10. P. v. Gemmingen von Soh. Meinten 6.85. 
P. Schormanns Schulkinder bei Aſhton 2.50. P. Harms von 
W. Roth 40. (5. 818.60.) . 

Heidenmiffion: P. Adam von Frau Voß 2.00. 

Mount Zion3-Gemeinde in New Drleang, La: 
P. Bergt von einigen Süngl, und Jungfr. fr. Gem. 3.85. P. 
W. Flach 4.70. P. Jungs Eonfirmanden u. Schulfinder 8.60. 
P. Hüfemann von d. Züngl. und Jungfr. fr. Gem. 7.00. P. 
Häßler von 15 jungen Leuten fr. Gem. 10.00. P. Seltz von 
Clara Uffelmann, Kath. Schlehte, Caroline Schlechte je .35, 
Anna Schlechte .20, Bertha Schlechte, Sophia Schlechte, Frie- 
derifa Schlechte je .O5, Heinrih Stuhr .50, Ernft Schlechte, 
August Uffelmann, Carl Uffelmann je .25, Helene Uffelmann 
.05, Maria Stähr ‚35, Heint. Stuhr .50, Emma Schwarting, 
Mathilde Schwarting, uns Seltz, Lilly Seltz, Martin 


Seltz je .10. (S. 838. 20. 
Gemeinde in Ottawa, Can.: P. Wilkins Plätze bei 
unk, Campbell u. Riverton 8.60. P. Wilkins v. Frau Dr. 


orpat .50. (S. 88. 10.) 

Gemeinde in MeCook: Kafſ. H. Bartling 10.00. 

Gemeinde in Laurel, Neb.: KC. Erzleben v. P. Kling⸗ 
beils Gem., Wayne Co., 54.00. 

Cheyenne Actien-Kaſſe: P. Kühnerts Gem., Haus⸗ 
coll. 31.35. P. Wambsganß' Gem, 9.50. (S. 840. 86.) 

Waiſenhaus in Fremont: P. Kühnerts Gem. 3.25. 
P. Adam v. J. Bock a. |. Gem. 5.00. P. Hofius, Coll. Lücken⸗ 
Thies Hochz. 9.05. P. Hofius, Coll. Brandert-Kuhls Hochz., 
6.50. P. Hamms Gem. 5.60. (5. 829.40.) 

Nothleidende Glaubensbrüder in Nebrasfa: P. 
Erthals Gem. 10.50. Kaſſ. ©. 5 MW. Meier 5.00. P. Mees⸗ 
tes St. Joh.-Gem,, Bismarf, 9.85, |. St. Matth.-Gem. Stan: 
ton Co., 2.40, |. St. Pauls-Gem., Wisner, 2.08. P. Bergt 
v. etl. Gliedern f. Gem. 13.00. P. Leimers Gem., viertel- 
jährige u. Abendmahlscoll., 22.22. (S. 865.00.) 

9 Wiſchof: Conrad Weiershenfer, Coll. auf Lüth-Leh- 
manns Hochz., 12.00. P. a, Gem. 8.70. (S. $%0.70.) 

Arme Studenten: P. Hansen von P. 9. und f. Filial 
Gem. 5.00. 

prerſeminat in Seward: Kaſſirer G. E. G. Küchle 


Nothleidende in P. Juſts Gem.: P. Schormann von 
Gldrn. ſ. Gem. 22.75. 

Wittwe Düver: P. Schormann, Coll, ſ. Gem. bei der 
Luther⸗Gedächtnißfeier in Hahestown, 3.31, in Aſhton 5.00, in 
Sweetwater 2.54, in Litchfield .47. (©. 811. 32.) 

Wittwen- und Waiſen-Kaſſe: P. Leimer, Coll. 
Küfter-Schriever Hochz., 4.62. Total: $614.39. 

NB. In Duittung vom 25. Febr. lied: Durch P. Rittamel 
für W. Rösler (Statt Röfter) in Milmautee 811.25. 

Bancroft, Neb., 1. April 1896, 

3. 9. Harms, Kafjirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Oeftlihen Diſtricts: 


Synodalfasfe: Bon der Gem. P. Deljchlägers 86.38. 
Zuther-Gedädtnißfeier der Gem. P. Dubpernellö 8.50. Gem. 
P. Gräßers 9.00. Gem. P. Kuhlmanns, Cumberland, 6.20, 
Barton 1.90, Lonaconing 1.40. (S. 828. 33.) 

Progymn Re em. P. Beyers 16.06, Dch. P. Sieker 
2.00 u. 5.00. Gem. P. ©. Mühlbäufers 25.00. Durch P. F. 
Brand 1.00. P. &. König v. E. Seibler 1.00, Bon etl. Gldrn. 
d. St. Marcus-Gem., Brooklyn, 25.00, Coll. bei P. A. €. Freys 
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Subiläumsfeier 30.00. Dch. eu, Brand 2.00. Frauenver. 
db. Gem. P. Beyers 25.00. (©. 8182.06.) 

Innere en P. Schaller v. Frau Brenow 1.00. 

Innere Milfion im Dften: P. Shumm von 2 Gem.- 
Gldrn. 2.00. Gem. P.W. A. Fiſchers 6.00, W. Baur 1.00. 
Dch. P. Sieker 25.00, 41.00 u. 17.50 f. New Jerſey 50.00 von 
N. N. Gem. P. Mühlhäufers, Nochefter, 10.00. P. Brunn 
v. etl. Gem.⸗Gldrn. 8.50. Bon 3 Perſonen der Gem. P. Del: 
ſchlägers 8.00. P. P. Löber v. etl. Gem.⸗Gldrn. 6.60, von ſ. 
Gem. 1.00. P. Wurls Imm.-Gem. 7.42, St. Lucas = Gem. 
7.70. P. Groß von etl. Gem.-Gldrn. 2.50 u. 2.00. Gem. P. 
G. Mühlhäufers 40.00. Durch P. F. Brand 6.25. 1. Drei: 
einigkeits Gem., Pittsburgh, 92.50. Geord. Wohlthätigkeits⸗ 
Kaſſe d. Gem. P. D. Hanſers u. v. B. 5.75. P. ©. König von 
etl. Gem.⸗Gldrn. 8.00. Dreieinigkeits-Gem., Erie, 21.25. 
P. Engelder v. H. Tiemann 1.00. P. Wilhelm v. N. N. 5.00. 
Gem. P. Arnolds, Farnham, 3.80, Fredonia 1.00, Silver 
Creek, 5.20. Gem. P. Kretzmanns 10.20. Gem. P. Germanns 
10.60. P. Stiemfe v. etl. Gem.-Gldrn. 5.60, Frau ©. Wendel 


f. Schulf. 2.50. Gem. P. Bohms 22.00. feiffers 
3.00. P. Sied v. Chas. Smith & Co. 5.00. P. Schild v. etl. 
Gem.⸗Gldrn. 2.00, v. j. Confirm. 3.27, a. d. Miſſionsb. 2.45. 
P. 9. Schröder u. etl. Gem.-Glied. 19.00. Gem. P. Hahnz, 
County Zine, 7.50, Frau Fadler 5.00. auenver. der Gem. 
P. Ottmanns jr. Hartford, 5.00. P. D. Schröder v. etl. Gem.⸗ 
Gldrn. 9.00. Milfionsver. d. Gem. P. Brunng 15.00, v. 2 Gem.⸗ 
Gldr. 1.50. P. Beyer und etl. Gem.-&t. 10.00. J. Riehl, 
Gumberland, 5.00. N. N., Baltimore, 2.50. P. Schulze und 
etl. Gem.⸗Gl. 8.75, Miffionst. j. Gem. 10.00. Yon etl. Glorn. 
der Martini-Gem., Baltimore, 37,72. P. F. Brand von Wie. 
Steinmeyer 50.00. (8. $700.46.) 

Miſſion in Wall, Pa.: Durch Bräfes Brand 20.00. F. 
8. 30.00. (S. 850.00.) 

Englifde Miffien in New Port: Durd P. Siefer 
15.00 u. 1.00. (S. 816.00.) 

Heidenmiffion: Martini:Gem., Baltimore, 16.02, N. N. 
2.50. Gem. P. G. Mühlhäuſers 5.00. Gem. P. Germanns 
2.05. (S. $25,57.) 

Negermiffion: Mifftongb. der Gem. P. W. A. Fiſchers 
6.70. €. Grothe, Baltimore, 1.00. P. Schulze v. G. Maier 
1.00. Mt. Zion, New Orleans: 1. Dreieinigfeit3 - Gem., 
Pittäburgh, 20.00. Bon etl. jungen Leuten der Gem. P. D. 
Hanjers 1.65. Süngl.:Ber, d. Imm.:Gem., Baltimore, 5.00. 
P. Engelders fen. Schulk. 3.25. P. Schild v. Frl. G. 1.00. 
P. Beyer v. |. Confirm. 5.00. (5. 844.60.) 

BEU DER der Gem. in Greensboro, N. C.: D.M. 


Luther- und Walther-Dentmal: Col. bei ber ge- 
meinfchaftl. Luther-Gedächnigfeier d. Gemm. in Buffalo 26.85. 

Gem. in Fort Worth: Gem. P. ©. Mühlhäufers 2.00. 
P. Sieter v. N. 9. 10.00. (S. $12.00.) 

Gem. in Medina: Gem. P. G. Mühlhäufers 5.00. 

Gem. in Beoria: Gem. P. Mühlhäufers 2.00. Frauen. 
d. Ziong-Gem., New Haven, 4.00, Miſſionsb. d. Gem. 3,42. 
en 5 Lohrmanns 7.36, Frau F. und Schweſter 2.00. (S. 

.78.) 
De in New Kenfington: P. F. Brand v. F. Hagen 


Gem, in Columbus: Geord. Wohlthätigfeitä-Kaffe der 
Gem. P. D. Hanjer3 3.00. 

Studenten In St. Louis: St. Andreas-Gem. Buffalo, 
16.25 für 9, —— New York — 18.00 für M. 
Burkhardt,*18.00 für G. Schüß. Gem. P. 9. Schröders 9.00, 
Singdhor 5.00 für D. Böcler. (S. $66.25.) 

Studentenin Springfield: Gem. P. G. Mü u 
10.00 für W. Dahlte. Conn. River Conferenz 15.00 für W. 
Nednagel. (5. 325.00.) 

Schüler in Fort Wayne: Gem. P. G. Mühlhäufers 
10.00 für Gebr. Engelbert. 

Schüler in Neperan: New York Baftoralconf. je 10.00 
für Behre, Fleiſchmann u. Hötzer, May 12.50, A. Müller 9.00, 
S. 851.50.) 


( 

Arme Studenten: Durd) P. Siefer 35.00. Coll. bei P. 
A. E. Freys Jubiläumsfeier 30.00. (S. 65.00.) 

Miifion in Ottawa: Unterft.Kaffe der Smm.-Gem,, 
Baltimore, 5.00. Dreieinigleit3-Gem., Lodport, 6.89. Gem. 
P. np 4.00. (S. #15.89.) 

Miſſion in Brooklyn: Miffionsk. d. St. Mareus-Gem., 
Brooklyn, 35.00. 

Taubjtummen-Anftalt: P. Reftin v. N. N. 1.00. 

Concordia College, Seward, Nebr.: Gem. P. ©. 
Müuͤhlhäuſers 2.00. 

Waiſenhaus in Weft Rorbury: P. Shumm, gef. auf 
d. Hochz. von Schrenzer-Schur, 2.00. Miſſionsb. d. Gem. P. 
W. A. Fiſchers 2.41, v. f. Ber Confirm. 2.30. Gem. P. ©. 
Müplhäufers 10.00. P. Beyer v. ſ. Confirmanden 5.00. P. 
ee v. Frau Koch 1.00. P. Reſtin v. N. N. 1.00. (&. 

‚7L.) 

Waiſenhaus in College Point: Durch P. Sieker 
20.25 u. 35.40. P. ©. König dv. f. Confirm. 2.20, E. Seidler 
1.00. Aus d. Waifenb. d. Gem. P. Schilds 2.28. P. Beyer 
v. |. Confirm. 3.50, Frau A. Schmehl 2.00. (S. 866.68.) 

Wittwenktafje: Gem. P. W. 4. Fi ers 3.88. Luther⸗ 
Gedächtnißf. d. Gem. P. Dubpernells 5.00. Gem. P. Nuͤhl⸗ 
häuſers 10.00. P. Johannes 2.00. P. Sieker v. N. N. 15.00. 


(S. 335. 33.) 
dr in Eaft New PYork: Durch P. Siefer 24.95 
u. 88.65. P. ©. König v. E. Seibler 1.00. Sonntags. d. 
St, Matth.-Gem., New York, 195.35. P. Steup v. etl, Frauen 
d. St. Stephanus-Gem. 10.00. (8. $269.95.) 

Altenheim in Eaft New York: Durch P. Sieker 20.00 
u. 57.00. Gem. P. Steups 15.00. (S. $92.00.) 

Total: 1827,40. 


Baltimore, 31. März 1896. €. Spilman, Rajfirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Weſtlichen Diſtricts: 
Gehaltstafje für Concordia: P. Ehlers v. 9. Poos 
82.50. 


Schuldentilgung der Baufaffe: P. Müllers Gem. in 
Beaufort 22.20. 

Innere Miffion des Diſtriets: P. Grefes Gem. in 
New Melle 2.00. P. Demetrios Gem. in Emma 6.20. P. O. 
Hanſer v. Karl Hermann 2.00, Im. Günther 1.00. (S. $11.20.) 
a MEINEN in St. Louis: P. Dbermeyerg Gem. 


Negermiffion: Für Mt. Zion: P. Hüfchen in Uniontown 
v. Züngl., Jungfr. u. fonftigen Glievern 16.30. P. Burzner 
v. Wim. Marg. Bed .50. (©. $16.80.) 

Unterftügungstaffe: P.D. Hanjer v.W. H. Geifel 2.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Griebeld Gem. in 
Berryville 6.55. P. O. Hanfer v. Wilh. Bolm 2.00, Lil. Bolm 
.50, Ed. Bolm .50. P. Müller v. X. Rüter 2.00. P. Purzner 
v. Frl. E. Mayens 5.00. P. Obermeyers Confirmanden 7.25. 
(S. 323.80.) 

Studenten in St. Louis: P. Grefes Gem. in New Melle 
für €. Reuter 5.00. 

Deutſche Freikirche: P. Ehlers v. 9. Poos 2.50. 

NB. In Neo. 5 fehlt vor P. Better: Studenten in 
Springfield. 

St. Louis, 30. März 1896. 9.9. Meyer, Kaffırer. 

2314 N. 14th St. 


Für Das Waiſenhaus zu Fremont, Neb., 


babe ich vom 1. December bis zum 15. März folgende Gaben 
Aus Fremont: Nic. Theede 810.00, Carl Wisli⸗ 
cen fen. .50, Soh. Sorge Wallnüſſe, Helene Meyer Spielzeug, 
rau Weich 3 P. Strümpfe, S. Sidel 3 Kappen, Alex. Radeke 
allnüffe, Hermann Blumenthal 14 Bf. Butter, Juftine Rumwe 
Eier und [on Fremont Milling Co. 150 Pf, Mehl, Frau 
Kuntsmann Kuchen. P. Flachs Dreieinigt.:Gem. bei Scribner 
8.40, |. Betri- Gem. bei Snyder 2.20. Joh. Sautter in Ba- 
illion 1 ©. getrodn. Aepfel. Anton Lenk in Litchfield 5.00. 
Kris Thies, Fontanelle, 5 Unterhemden, I Rod. Frauenver. 
zu Lincoln duch Frau Lehrer Hellmann 1 Comfort, 1 DE. & 
Strümpfe, 7 Waiſts. Herm. Lallemann (P. Hofius’ Gem.) 3 ©. 
Korn, 25. Hafer. A. Zeller, Detroit, Mich, 8 P. Handſchuhe, 
18. Strümpfe, Durch P. 9. Wader, Hillsboro, Kanf., vom 
Frauenver. |. Gem. 13 Kleider, 2 Duilts, 5 Schürzen, 7 Unter: 
röcke, 7 Waifts, 11 Unterhofen u. 1 Kiffenbezug. A. Schwer, 
ueblo, Colo. 20.00. Dur P. Th. 9. Jüngel zu Colorado 
prings, Golo., v. Srauenver. ſ. Gem. 9 Kleider, 2 Schürzen, 
6 Unterhofen, 6 Waiſts, 3 Unterröde, 1 Schürze f. d. „Waifen- 
mutter“. P. Hers Frauenver. zu Omaha 4 gute Quilts. P. 9. 
Grupe, Tecumfeh, Neb., 2 Pakete hriftl. Jugendſchr. Emil 
Heimſoth, Davenport, Neb., 30 Sacklücher u. Band. 9. Schle⸗ 
Sl ‚ Sontanelle, 38. Hafer. Herm. Stork (Präfes Hilgen- 
orfs Gem.) 5 D$. Eier, IS. Weizen, 16. Hafer, 1S. Mehl. 
Frl. Haver, — 2 B. Strümpfe, 2 PB. Handſchuhe. Aus 
P. 4. Miller Gem. zu Broffer 3 Knabenhemden, 2 Unterhem- 
den, 2 Mädchenhemden, 3 Röde, 2 Kleider, 1 Schürze, 1 Reſt 
Zeug, 18. Schuhe, 1 Halskettchen. P. Miehler zu Staptehurft, 
Klingelbeutelgeld am hl. Abend erhoben, 4.70, v. f. Schulk. 
1.80. Durch P. Hafner f. d. Kinder Buzin 10.00. Befonders 
ge Weihnahtsbefherung aus Fremont: Keene & Eon. 5,00, 
malie Brunner u. Maria Heine je 1.00, Juſtine Rume .50, 
Bo 10,00. Frauenver. d. Gem. zu Bueblo (P. Lüſſen⸗ 
op) 6.00. Martha Krüger, Seward, Neb., 1.25. Durch P. 
Butzke, Millard, Neb., 8.70. N. N. 15.00. N. NR. 2.00. — Im 
Januar: Aus P. Klingbeilö Gem. bei Wayne: Wilh. Wieland 
46©. Kart,, 1P. Schuhe, Martin Muth 2 ©. Kart. 16. Nü- 
ben, 86. Mehl, Karl Erxleben 3 Bu, Kart., 2 ©. Mehl, 1 Bu. 
Bohnen, 1 Schwein, 2 Sal. Schmalz, 2 Gal. Pflaumenmus, 
— Schmidt 150 Pf. Mehl, 5 Hühner, H. Köhlmos 2 ©. 
art., Louis Thies 100 Pf. Mehl, Heinrich Pflüger 100 Pfund 
Sl 1 Kifte Fleıfch u. Butter, 3. Grünewald 100 Pf. Meht, 
9. Schod 100 Bf. Mehl, nt Sydow 150 Pf. Mehl, Chrift. 
Baltian 100 Pf. Mehl, 1S. Kart., Guft. Behrens 150 Pfund 
Mehl, Heinrich Alvers 150 Pf. Mehl u. 100 Pf. Bohnen, W. 
Thies 250 Pf. Mehl, 1 S. Zwiebeln, Herm. Brenitid 100 Pf. 
Mehl, 3. Reimkart 50 Bf. Mehl, Herm. Frevert 2 ©. Kart., 
Jhilivp Grünewald 50 Bf. Mehl, Philipp Saul 50 Bf. Mehl, 
N. 1S. Mehl, Fr. Pflüger 100 Pf. Mehl, 1 Brl. Kart. P. 
Daniel Gräf v. ſ. Schülern 2.60. Aug. Schwer, Pueblo, Colo., 
20.00. Durch Frau Prof. Weller in Seward, Neb., 1 Mantel, 
8 Waiſts. 9. Blumenthal in Fremont 2 Mäntel. Frau A. 
Met, Weit Point, 1 Mantel,2 Kappen, woll. Kamaſchen, 4 getr. 
Unterröckchen, LB.getr. Schuhe. P. 3.9. F. Hoyer, Hanover, 
Kanf,, v. |. Familie 3 Mäntel, 1 St. Flanell, ? St. Gingham, 
1 Kiffen u. Bezug, 1 Str. Wolle, 2 PB. getr. Schuhe, 2 große 
Bat. getr. Kleider. Wilh. Müller, Dakland, Neb., zum Unter- 
halt Emilie Kluſendorfs 28.00. Durch P. W. Butzke, Millard, 
Neb., 6 P. Strümpfe, 3 P. Handſchuhe, 1P. getr. Ueberſchuhe, 
2P. getr. Unterhemden, 2 P. Knabenhoſen, Kleiderzeug. Dch. 
— Maria Kühn v. Frauenver. d. Immanuels-Gem. an d. 
incoln Creek, Seward Co. 5.85. Dch. Chriſt. Sydow, Abend⸗ 
mahlscoll. von P. Klingbeils Gem., 5.00. Nic, Theede, Fre⸗ 
mont, 10.00. U. Kaufmann, daf., 1 Tag Arbeit. N. Rexroth, 
daf., 3 Tage Arbeit. Hans Ruff, daf., Rindfleifch. — Im Fe— 
bruar: —— Schmeh in Stanton v. |. Schülern 1.70, 
Hana Ruff, Sremont, 6 Hähne. Frau Joh. Kerkow in Weft 


Point, 1 Duilt. Di. Lehrer Siegler in Norfolk v. |. Schülern | 


4.75, v. ihm felbit .25. Aug. Schwer, Pueblo, 20.00. P. Haf- 
ner, Leavenworth, Kanf., 4 B. Strümpfe, Nic. Theeve, Fre- 
mont, 10.00. Aus d. Hinterlaffenihaft d. Wmwe. Carol. Els⸗ 

olz, Weit Point, Bettzeug, Wäjche, Kleidung. Ferd. Buzin, 

eavenworth, Kanj., 10.00. Kaspar Bormann, South Bend, 
Neb., zum Unterhalt d. Kinder Krempin 24.00. — Im März: 
Frau Kapp, Fremont, 1 Rolle Butter. Frau Kungmann, Fre- 
mont, 1 Mantel. Frau Kalhorn, South Dmaha, b. Beſuch d. 
Waifenhaufes, 1.00. Durch Frau P. Adam u. Frau Maria 
Setter v. Frauenver. in South Omaha: Frau Loman 3 Schür- 
zen u. 9 Hemden, Frau Zimmert 3 Hemden, 8 Jacken, Frau 
Eggert 8 Tafchent., 2 Leibchen, 3 Jacken, Frau Kalborn 1 Hoje, 


1 Kleid, 1 Jacke, Frau Michel l‘ 
ber, Frau Adam 1 Jade, 2 Unt 
1 Kleid, Frau Herder 3 Kleiver 
Frau Voß 2 Schürzen, Frau 
und 1 9ofe, Frau Riebow 2 & 
4 Schürzen, Barbara Setter 1 € 
18. Handſchuhe, Frau Radzur 
Lemburg 2 Unterröde, 1 Kleil 
Holgen 3 Schürzen. Wild. € 
a Worthington in Dmah 
en milden Gebern dankt 5: 


Erhalten für das Wall 


Bon Gemm. zc. in Sllir 
Durch P. 9. Giefchen in Flatoil 
von der luth. Friedensgemeint 
Aurora, Confirmationsgeſchen 
Yungfr.:Berein, 7.50, durch P. 
v. oh. Lindenberger 1.50, du 
ters Gem. 9. W. Weſemann in 
€. Boigt in Proviſo aus der T 
P. W. Krebs, Col. bei Kott-⸗K 
von Chicago: dh. P. 2. Lochn 
U. L., 8.85 u, Th. Dackerman 
NN. .25, dch. P. P. Budach 
C. u. M. B. je .25, dh. P. Th 
dch. P. J. T. Feiertag v. Frie 

Von Gemm. x. in Illi 
FM. Große in Dat Park, € 
30.00 u. durch den Adminiſtra 
ville, Theil von Herm. Schmu 
#180.00.) 

Bon Kindern in Illin 
Bar quittitt.) 

n Koſtgeld: Durch P. | 


oh. 32.00 u. d 
en P. —— 
847,00. 
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Für das Martin Luther Wu 
(8: 

L. A. Gruett, Clintonville, 
Richter, Lewiſton, Minn., füı 
G. F. Potratz, Hillsboro, N. I 
ping, St. Paul, Minn., 1.00. 
Aus dem a des weil. 
SU, durch W. Witte 10.00, 
— Wis., v. Frau ©. 
boygan, 1.00. E. Pommer, 
Montague, Mich., v. Frau F 
Gehring 2.70. H. H. Meyer, 
Frau Emil Hermann v. Fra 
(S. 838.70.) Allen lieben G 
Wittenberg, Wis., 6. März 


Für den Seminarhaus 


hat Unterzeichneter folgende ( 
P. Holft, Mt. Nulasti, 44 &, 5 
425 Pf. geräuch. Fleiſch, 1 Ke 
W. Hügel, P. Mazeimer je $1 
ner, Wwe. . enader je .Öl 
25. Mehl, 56. Kornmehl, 5t 
d. P. Erdmann, Cheftnut, 18 
Mehl, 200 Pf. geräuch. Fleiſch 
D. Lorrenz .50. — Herzlichen ! 
allen lieben Gebern! 


Mit herzlichem Dant bei 
Pfarrhausbau in Barron, 
P. Börgers Gem., Fall Creek, 
Milwaufee, 13.60. P. riet 
P. Bräms Gem., Augufte, 6.% 
2.50. Predigtplatz zu Almena 
freundlichen Gebern Gottes x 


Barron, Wis,, 18. März 18! 


Unterzeichneter bejcheinigt 
durd P. A. Ollenburg, Blooı 
83.00, auf der Hochzeit von € 

Springfield, ZU., 12. März 


Weränderi 


Rev. P. Beck, Bellingham, ! 
Rev. Herm. Bohl, Gardnerv 
Rev. Gustav Bohm, 189 Cor 
Rev. J. H. Hamm, Okarche, ı 
Rev. Theo. Maesse, Past. e 


1 
Rev. Theo. H. C. Meyer, Cl 
Rev. Joh, Schubert, 414 Bru 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vi 
tionspreis von einem Dollar für die c 
borauszubezahlen haben. Wo derfelb 
Haben die Abonnenten 25 Cents Träge 

Nach Deutihland wird ber „Lutheran 

Diejenigen Briefe, welde Mittheilı 
Buittungen, Adreßveränderungen u. ' 
„Lutheraner“, Concordia Semir 

Briefe, welche Beichäftliches, Beftellu 
find unter der Noreffe: Concordia P 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo. 


Entered at the Post ( 
as second- 
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eb. 1.25. Durch P. 
. N. N. 2.00. — Im 
yne: Wilh. Wieland 
S. Kart. 1S. Rü- 
#.,2 9. Mehl, 1 Bu. 


Gal. Pflaumenmus, 
er, H. Köhlmos 2 ©. 
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100 Bf. Bohnen, W. 
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Frevert 2 ©. Kart., 
p Saul 50 Pf. Mehl, 
tehl, 1 Brl. Kart. P. 
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ard, Neb., 1 Mantel, 
2 Mäntel, Frau A. 
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etr. Schuhe, 2 TE 
nd, Neb., zum Unter- 
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. getr. Ueberfchuhe, 
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manuels⸗-Gem. and. 
hriſt. Sydow, Abend- 
. Nic. Theede, Fre⸗ 
‚Arbeit. A. Rerroth, 
Rinpfleifch. — Im Fe⸗ 
12.5. Schülern 1.70, 
‘oh. Kerkow in Weft 
Norfolk v. ſ. Schülern 
ueblo, 20.00. P. Haf⸗ 
e. Nic. Theede, Fre- 
d. Wwe. Carol. Els⸗ 
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mau Kungmann, Fre 
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Idam u. Frau Maria 
grau Loman 3 Schür- 
nden, 3 Jaden, Frau 
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1 Kleid, 1 Jade, Frau Michel 1 Ueberzieher, Frau Sevefa2 Klei- 3 
der, Frau Adam 1 ade, 2 Unterhofen, Bertha Jetter 3 Jaden, 3 
1 Kleid, Frau Herder 3 Kleider, 3 Bettdecken, 6 Kifjenüberzüge, & 
Frau Voß 2 Schürzen, Frau Blanf 2 Schürzen, 3 Unterröde 3 
und 1 Hofe, ga Niebow 2 Sim, 2 Hemden, Frau Freitag 3 
4 Schürzen, Barbara Jetter 1 Schürze, 1 Kleid, 2 B. Strümpfe, 3 
18. Handſchuhe, Frau Rabzumeit 1 Bettdede, 2 Kleider, Frau ' 
Zemburg 2 Unterröde, 1 Kleid, 2 B. Strümpfe, Frau Lehrer " 
en 3 Schürzen. Wilh. Säger, Fremont, I neuer Anzug, . 

iſchof Worthington in Omaha 5.00. i 

Allen milden Gebern dankt Herzlich und wünſcht nis Segen 

. Gräf, 


Erhalten für das Waiſenhaus in Andifon, Ill.: 


Bon Gemm. x.in Jllinois für Die Waifenfaffe: 
Dur P. 9. Gieſchen in Flatville, Col, am1. Faften-Sonntage | 
von der luth. Friedensgemeinde, 87.50, durch P. Traub jen.in 
Aurora, Confirmationsgeſchenk für Oehsleins vom Frauen- u. | 
Sungfr.:Berein, 7.50, durch P. C. X. Mennide in Rod Island A 
v. Joh. mo 1.50, dur) ©. Leubner aus P. 3. Strie⸗ 
ter3 Gem. v. W. Wefemann in La Grange 10.00 u. dh. Lehrer 
©. Boigt in Provifo aus der Waifenbüchfe der Gem. 1.00, u: J 
P. W. Krebs, Coll. bei Kott-Kramers Hochz. in Orland, 6.003 4 
von Chicago: dch. F. 2. Lochner, Geburtstags-Coll. von Frau 
A. L., 3.35 u. Ih. Dackermann 5.00, dch. PJ. G. Nütze von 
N. N. 25, dch. P. P. Budach v. Bertha Schirmer .25, W., 2, 
C. u. M. DB. je .25, dch. P. Th. Kohn v. Aug. Marofe 1.00 u. 
dd. P. J. T. Feiertag v. Friedr. Eggers 10.00. (S. 854.35.) 

Bon Gemm. ꝛc. in Illinois für Anbau: DurdP, ; 
EM. Große in Dat Park, Col. am Tovestage Dr. Luthers, 3 
80.00 u. durch den Adminiftrator Wm. Tempelmeier in Okaw⸗ 
— — von Herm. Schmuddes Vermächtniß, 150.00. (S. 

Bon Kindern in Illinois: 872.90. 
Jugendblatt“ quittirt.) 

An Koftgeld: Durch FW. Bartling in Chicago, IU., v. 
oh. Sohanfen 32.00 u. durch E. Leubner v. 9. Stein dajelbft 
tt Joh. PB. Hanfen in Lake Linden, Midh., 7.00. (5. 


Addifon, Ill. 27. März 1896. H. Bartling, Kaſſirer. 


(Sm „Kinder: u, 


Für das Martin Luther Waiſenhaus zu Wittenberg, Wis, 
(Schluß.) 


Wittenberg, Wis., 6. März 1896. D. Lift, Kaſſirer. 


Für den Seminarhaushalt zu Springfield, Ill., 


hat Unterzeichneter folgende Gaben erhalten: Aus d. Gem. d. 
P. Holſt, Mt. Pulaski, 44 ©. Mehl, 18 Bu. Hafer, 1 Bu. Korn, % 
425 Pf. gerguch Fleiſch, IKeg Syrup. Von A. Danner jen., ' 

W. Hägel, P. Maxeimer je $1.00. J. Schwarz .75. C. Dan- 
ner, Wwe. Schaffenader je.50. A. Jagow .25. F. Starz & Co, 
2 ©. Mehl, 55. Kornmehl, 5 S. Sraham-Mehl. Aus d. Gem. 3 
d. P. Erdmann, Cheftnut, 18 Bu. Korn, 14 Bu. Hafer, 16, 
an 200 Bf. geräud. Fleifh. M. Stou, €. Weller je 81.00. 
D. Lorrenz .50. — Herzlihen Dank und Gottes reichften Segen 
allen lieben Gebern! F. Riehmann. 


Mit herzlihem Dank bejcheinigt Unterzeichneter, für den 
Pfarrhausbau in Barron, Wis. empfangen zu haben: Bon 4 
P. Börgers Gem., Fall Ereef, $10.00. P. Geo. Kücles Gem, 
Milwautee, 13.60. P. Friedrichs Gem., Fall Creek, 15.00, 


P. Bräms Gem., Augufta, 6.25. Ziong-Gem. zu Turtle Late 4 


2.50. Predigtplatz zu Almena 3.40, Silver Creek 2.40. — Den 
freundlichen Gebern Gottes reichen Segen! 
Barron, Wis., 18. März 1896. F. Nammader, 


Unterzeichneter bejcheinigt — mit herzlichem Dank, 
durch P. X. Ollenburg, Bloomfield, Neb., erhalten zu haben: 
83.00, auf der Hochzett von Gnewuch und Blod gefammelt. 


Springfield, JU., 12. März 1896. J. Englert. 


Weränderte Adreſſen: 


Rev. P. Beck, Bellingham, Lac qui Parle Co., Minn. 
Rev. Herm. Bohl, Gardnerville, Douglas Co., Nev. 
Rev. Gustav Bohm, 189 Court St., Plymouth, Mass. j 
Rev. J. H. Hamm, Okarche, Canadian Co., Oklahoma Terr. 
Rev. Theo. Maesse, Past. em., 

Bluffton, Ottertail Co., Minn, 
Rev. Theo. H. C. Meyer, Clay Center, Kans. 
Rev. Joh. Schubert, 414 Brushton Ave., Pittsburg D., Pa, | 


Der „Lutheraner“ erfcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subferipe 
tionsprei3 von einem Dollar für die auswärtigen Eisterisenten, die denfelben 
vorauszubezahlen haben. Wo berjelbe bon Trägern ind Haus gebracht wird, 
Baben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn ertra zu bezahlen. 

Nach Deutſchland wird der „Qutheraner” per Poſt, portofrei, für 81.25 verfanbt, 

Diejenigen Briefe, welche Mittkeilungen für das Blatt (Artifel, Anzeigen, 4 
Duittungen, Xbreßveränberungen u. ſ. iv.) enthalten, find unter der Abreffe: 
„J.utheraner“‘, Ooncordia Seminary, an die Redaction zu jenden. e 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellungen, Abbeftellungen, Gelder zc. enthalten, 
find unter der Adreſſe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St,, St. Louis, Mo., anherzufenven. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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Bon Gottes Weltregierung. 


Eine durch des Teufels Lift und Bosheit verberbte | 
und in Sünden verfommene Menjchheit ift es, welche 
auf diefer Erde ihr Weſen hat. Dennoch ift Gott 
mit dem Menſchengeſchlecht nicht verfahren, wie wohl 
ein Menſch das Werk feiner Hände, das ihm dur 
eines Feindes Tüde verderbt und unbrauchbar ge: 
worden ift, mißmuthig in Stüde jchlägt und weg- 
wirft, fondern er hat nun Jahrtaufende Hindurd) 
diefe übel entartete Menſchheit beftehen, wachjen und 
fi mehren lafjen, und wird fie auf Erben erhalten, 
bis er im Feuer des jüngften Tages dem ganzen 
Weltgebäude wird ein Ende machen. Und zwar läßt 
er die Menſchen nicht, fo gut oder übel fie es ver: 
mögen, ihr Dafein friften, fondern er, der Schöpfer 
aller Dinge, ift auch ihr Erhalter, und auch die in 
Sünden verfuntene Welt fteht bei Tag und bei Nacht 
unausgejegt unter feiner allmächtigen und meijen 
Regierung. So hat er jeine Zujage, daß, jo lange 
die Erde fteht, Samen und Ernte nicht aufhören fol, 
1 Moſ. 8, 22., treulich gehalten, und zwar nicht nur 
feinen Kindern, fondern Böfen und Guten, Gerechten 
und Ungerechten. Ja, gerade auch die Gottlojen bis 
herunter zu ben Thoren, welche fprechen: „Es iſt fein 
Gott“, ftehen unter Gottes Regierung. 

Wenn freilih die Mächte des Böſen auf Erden 
frei falten und walten könnten, jo wäre wohl das 
Menſchengeſchlecht ſchon längſt vom Erdboden ver: 
ſchwunden, hätten längft die legten Adamskinder ein- 
ander oder fich ſelbſt umgebracht. Aber gerade die 


Regierung der Welt, fofern fie fi) auf das Böſe er- 
ftrect, ift ein bewunderungswürdiges Werk der All: 
macht und Weisheit Gottes. Und zwar gejchieht diefe 
Regierung auf mancherlei Weife und durch mancherlei 
Mittel. So mande böfe That, welche die Menjchen 
wohl mit Aufwendung all ihres Scharflinnes geplant 
hatten, ift niemals ausgeführt worden, denn Gott 
bat fie verhindert; ſonſt wäre mander hingemordet 
worben, der heute noch lebt, manches Haus in Raud) 


aufgegangen, das heute noch Obdach bietet, mande 
Obrigkeit geftürzt worden, die heute noch in Macht 
und Ehren figt. Andere böje Anjchläge der Menjchen 


werden allerdings ins Wert geſetzt; aber fie gelingen | Bürger 
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thig in Stüde ſchlägt und weg— 
bat nun Jahrtauſende hindurch 
Menſchheit beſtehen, wachſen und 
und wird ſie auf Erden erhalten, 
des jüngſten Tages dem ganzen 
ein Ende machen. Und zwar läßt 
icht, ſo gut oder übel fie es ver- 
friften, fondern er, der Schöpfer 
ch ihr Erhalter, und auch die in 
Melt fteht bei Tag und bei Nacht 
feiner allmächtigen und weijen 
at er jeine Zulage, daß, ſo lange 
nen und Ernte nicht aufhören ſoll, 
lich gehalten, und zwar nicht nur 
dern Böſen und Guten, Gerechten 
Ya, gerade auch die Gottlojen bis 
oren, welche fpreden: „Es ift fein 
? Gottes Regierung. 
ie Mächte des Böſen auf Erden 
yalten könnten, jo wäre wohl das 
ſchon längſt vom Erdboden ver- 
längſt die legten Adamsfinder ein: 
ft umgebracht. Aber gerade die 
lt, jofern Ste fih auf das Böfe er- 
ınderungswürdiges Werk der Al- 
t Gottes. Und zwar geichieht diefe 
icherlei Weife und durch mancherlei 
he böfe That, welche die Menſchen 
ung all ihres Scharfjinnes geplant 
3 ausgeführt worden, denn Gott 
fonft wäre mancher hingemordet 
noch lebt, manches Haus in Rauch 
heute noch Obdach bietet, manche 
worden, die heute noch in Macht 
ndere böfe Anſchläge der Menſchen 
ins Wert gejeßt; aber fie gelingen 


nur zum Theil oder verfehlen ihr böjes Ziel. So 
wird mancher nur verwundet, dem der Tod zugedacht 
war, zieht mancher Näuber mit geringem Naub ab, 
wo viel mehr zu finden war, und auf taufenderlei 
Weile hält Gott das Böfe, das er nicht ganz ver: 
eitelt, in Schranfen, die er ihm geſteckt hat. Endlich 
aber verfteht Gott auch noch die große Kunft, aus 
etwas recht Böſem oft etwas recht Gutes zu machen, 
und er übt diefelbe in feiner Weltregierung gar oft, 
indem er die böfen Anſchläge und Thaten der Men- 
ſchen zwar geſchehen läßt, aber in den Dienft jeiner 
guten und heilfamen Zwede nimmt. So murde 
Joſeph von feinen Brüdern nah Egyptenland ver: 
fauft, und das war eine böje That, aber was Men: 
ſchen böfe zu machen gedachten, hat Gott gut gemacht, 
daß Jacob ſammt feinen Söhnen, ja, das ganze 
Egyptenland einen Verforger in der Theuerung an 
dem verkauften Knaben haben ſollte. So wütheten 
heidniſche Obrigfeiten und Pöbelhaufen gegen die 
Chriften in den erften Jahrhunderten der neutefta- 
mentlihen Kiche und wurden damit zu blutigen 
Mördern. Aber die Mordbefehle eines Nero und 
Decius und Diocletian mußten unter Gottes Regie- 
rung dazu gereichen, daß das Blut der Märtyrer 
zum Samen der Kirche wurde. Dr. Luther wurde 
vom Pabſt in den Bann und vom Kaifer in die Acht 
erklärt, und das war bös gemeint und bös gethan; 
aber es ſchlug dahin aus, daß Dr. Luther in der 
ihm aufgenöthigten Mußezeit auf feinem Wartburg- 
Patmos ſich an die Bibelüberjegung machte und der 
deutſchen Chriftenheit zunächſt das Neue Teitament 
in ſchöner deutfcher Rede in die Hände gab. Und fo 
ließen fih aus der Geſchichte der Kirche und der 
Völker und wohl aus dem Leben eines jeden Men- 
ſchen Beifpiele anführen, da durch Gottes Negieren 
der Menichen böje Anſchläge und Werfe Gottes guten 
Bmweden dienen mußten. Sa, muß doch das ganze 


auf dem Erdenrund ſchließlich dazır feinen Bejtand 
und Fortgang haben, daß Gottes Neih auf Erden 
bleibe und gebaut werde big an den jüngiten Tag 
und der Stadt der Seligen droben von Jahr zu Jahr 
und von Sahrhundert zu Jahrhundert immer neue 
Bürger mit den Heiligen zugeführt werden, 


unermeßliche, mit Sünden beladene Völkergetriebe 


In wiefern nun Gott diefe feine Weltregierung 
durch unmittelbares Eingreifen ausübt, haben wir 
nicht zu erforfhen. Wir wiffen aus der Schrift, daß 
Gott nicht nur der Menſchen Gedanken von ferne 
fieht und auf alle ihre Anfchläge achtet, und zwar nicht 
als ein müßiger Zuſchauer, fondern als der ftarfe 
Gott der Menjchen Herzen lenkt wie die Wafferbäche, 
dag ohne ihn Fein Haar von unferm Haupt, fein 
Sperling vom Dache fält. Pi. 94, 11. 139, 2. 
Pf. 33,10.15. Spr. 21,1. Matth. 10, 30. Luc. 
21,18. Matth. 10, 29. Sa, in ihm leben, weben 
und find wir allefammt, und jein Auffehen bewahrt 
unjern Odem. Apoft. 17, 28. Hiob 10, 12. Gott 
iſt nicht nur nahe mit Macht und Gnaden allen, die 
ihn anrufen, fondern St. Paulus ſchließt auch alle 
Heiden mit ein, wenn er ſpricht: „Er ift nicht ferne 
von einem jeglichen unter uns”, Apoft. 17, 27., und 
wo Gott it, da wirft er auch. Aber nicht nur un: 
mittelbar in feiner allmächtigen Gegenwart wirft 
Gott in der Regierung der Welt, jondern großen: 
theils läßt er fich bei diefem wunderbaren Walten 
auch Mittel und Maßregeln dienen, die er geordnet 
und geitiftet hat. 

Ein foldes Mittel ift nach der Schrift das dem 
Herzen des Menſchen eingezeichnete natürliche Geſetz 
und das auch in dem gefallenen Menſchen zwar ver- 
derbte, aber doch noch wirfjam vorhandene Gewiſſen, 
das den Menſchen nöthigt, über fein Thun und 
Laſſen Rehenihaft zu halten, einen unbeſtechlichen 
Richter anzuerkennen und der Strafe für feine Miffe- 
thaten gewärtig zu fein. Sodann find des Geſetzes 
Werke auch in die bürgerlichen Gejegbücher der Völker 
übergegangen und dienen aud da als ein Riegel, 
der dem Böfen auf Erden einigermaßen Biel und 
Schranken jegen hilft. Ja, wäre das natürliche 
Geſetz und das menſchliche Gewiſſen plöglic aus 
der Welt genommen, fo würde man erft durch ſchreck⸗ 
lihe Erfahrung ermeffen lernen, wie wichtig für das 
Zufammenleben der Menihen auf Erden und den 
einigermaßen geordneten Fortgang des gejellichaft- 
lichen Lebens diefer Riegel ift, den ein jeder Menſch 
| mit fi im Buſen herumträgt, fo gerne er denſelben 
auch feinen Lüften zuliebe los wäre, 

Ein zweites Mittel, dejjen ſich Gott zur Regierung 


der Welt bedient, ift der Eheftand mit feiner innigen 
Verbindung zwiſchen Mann und Weib, Eltern und 
Kindern, Brüdern und Schweftern unter einander 
und der daraus erwachſenden Verzweigung einer 
durch die Bande des Blutes gefnüpften Verwandt: 


ſchaft. Das gilt nit nur von dem Eheftande der 
Ehriften, fondern au von den Ehen und Familien 
in der gottentfremdeten Welt. Nicht nur wird durd) 
den Eheitand gerade bei den ungläubigen Weltfindern 
immerhin in beträdtlihem Maße einem wüſten, 
viehiihen Weſen vorgebeugt, bei dem bald niemand 
müßte, wen er als feinen Vater oder als jein Kind 
zu betrachten hätte; nicht nur wird ferner durch Die 
ehelichen Schranken vielem Streit und Blutvergießen 
vorgebeugt; fondern es werden auch in dem aus dem 
Eheftande erwachſenden Familienleben die Menſchen 
angeleitet zu mancherlei Werfen und Gewohnheiten, 
wodurch Friede und Wohlftand auf Erden gewahrt 
und gefördert wird, wie z.B. ein Mann dadurch, daß 
er Weib und Kinder zu ernähren hat, zur Arbeitiam- 
feit, Sparjamfeit, Mäpigfeit, Ordnung und Häus- 
lichfeit angeleitet wird, während in Gegenden, wo 
ein Familienleben noch nicht gedeihen kann, ein wil- 
des, rohes Volk beifammenfißt und alle Lafter hoch 
ins Kraut Schießen. 

Eine dritte Einrichtung, welche Gott in jeiner 
Weltregierung wirkſam werden läßt, ift die Stiftung 
der weltlihen Obrigfeit, der Gott das Schwert in 
die Hand gegeben hat, daß fie es nicht umfonft trage, 
fondern wider alle, die den Frieden, die Ruhe und 
das zeitliche Wohlergehen der einzelnen Bürger oder 
des ganzen Bolfes ftören, mit feiter Hand gebrauchen 
fol. So ift denn die Obrigkeit befonders für Gottes 
Regierung, fofern fie fich auch über das Böfe erftredt, 
Gottes Dienerin, und wie wirkſam auch diefe Maß— 
regel des Negierers der Welt ift, erfennt man meiften- 
theils wieder erft da, wo fie zeitweilig außer Brauch 
gejegt oder lahm gelegt ift, wie in Zeiten gemwalt- 
famer Revolutionen, die nicht nur viel Blutvergießen, 
fondern auch Entfefjelung aller Leidenſchaften, die 
Häufung der Verbrechen aller Art, allgemeine Uns 
ficherheit des Lebens und Eigenthums, eine Löſung 
der gejellichaftlichen Bande und eine Zerrüttung des 
gewerblichen Lebens zur Folge haben und jelbit den 
Kindern diefer Welt auf die Dauer nit erträglich 
ericheinen, ſondern fie nöthigen, der göttlichen Ord⸗ 
nung einer bürgerlichen Obrigkeit wieder Raum zu 
laſſen. 

Zu den Vorkehrungen, welcher ſich Gott in ſeiner 
Weltregierung bedient, gehören ferner die Geſetze, 
welche Gott bei der Schöpfung in die unvernünftige 
und lebloſe Natur gelegt hat, und die kein Menſch 
ändern kann, ſondern denen ſich auch die Gewaltigſten 
und Gelehrteſten, wie die Schwächſten und Einfältig- 
ften anbequemen müfjen. Daß die Sonne auf- und 
untergebt, Tage und Sahreszeiten wechſeln, daß die 
Elemente ſich mit einander in gewiſſer Weiſe und in 
gewifjen Verhältnifien verbinden und mengen, daß 
nur unter gewiſſen von Gott einmal feitgejegten Be: 
dingungen Thiere und Pflanzen wachſen und ſich 
mehren, daß die wejentlihen Eigenjchaften der natür: 
lichen Dinge überall nach denfelben Gefegen und in 
gewiſſen feft gezogenen Schranken beftehen, das alles 
ift für die Weltregierung von unermeßlicher Bedeu: 
tung, und die Aufhebung auch nur einiger weniger 
unter den vielen Naturgefegen würde bald das ganze 
Ausfehen der Welt verändern. Um nur eins zu er 
wähnen, jo dürften nur die Gejege, welche die Zu- 


jammenfegung und den Kreislauf des Waſſers re 
gieren, aufgehoben fein, jo würde in nicht ferner Zeit 
alles Pflanzenwahstbum auf der Erde aufgehört 
haben. Hierher gehören auch die Nähr- und Heil- 
fräfte, welche Gott in natürlihe Dinge gelegt hat, 
und durch deren Benußung Gott die Kraft und Ge: 
ſundheit einzelner Perfonen, ganzer Familien, ja 
ganzer Gemeinweſen bewahrt. 

Eine Veranftaltung, die ebenfalls in Gottes Welt: 
tegierung eine Bedeutung hat, welche viel zu wenig 
erfannt wird, ift feine Kirche auf Erden. Sa, wir 
Chriften ſollen nicht nur in geiftlicher Beziehung, fon- 
dern auch in Abficht auf das bürgerliche und gejell- 
Schaftlihe Leben in der Welt ein Salz der Erbe fein 
und find es auch. Man follte nur die Chriften ein- 
nal plöglih aus einem Lande auswandern laffen, und 
man würde bald jehen, wie übel dies für die Uebrig— 
gebliebenen ausfchlagen würde. a, die Gottjeligkeit 
ift zu allen Dingen nütze und hat die Berheißung nicht 
nur des zukünftigen, fondern auch dieſes Lebens; an 
dem Segen, den Gott feinen Kindern au in diefem 
Leben auch im Zeitlihen aus feiner milden Hand 
darreicht, genießen auch ihre ungläubigen Nahbarn 
und Belannten und Mitbürger ihren beträchtlichen 
Theil; und wie mander ehrlihe hriftliche Handels: 
mann oder Handwerker hat ſchon feine weltlichen Be- 
rufsgenofjen genöthigt, wenigſtens einigermaßen es 
ihm gleich zu thun, weil ebert auch die Weltleute nicht 
gern wollen übervortheilt und betrogen werden. Wie 
mancher riftliche Prediger ift einer ganzen Gegend 
aud in zeitlicher Hinficht zum Segen geworden. Ja 
mie hat das Evangelium, das die Boten Gottes hin- 
aus in die Heidenlande getragen haben, fo vielem 
zeitlichen Elend der heidniſchen Völker, inmitten deren 
fie die Kirche Gottes gepflanzt und gebaut haben, 
ein Ende gemacht, daß in Zändern und auf Snieln, 
mo noch vor nicht ferner Zeit fein Menſch feines 
Lebens ficher war, jegt Friede und Ruhe und bürger- 
licher Wohlſtand herrſcht. 

Endlich nimmt Gott in feinen Dienſt bei der Re: 
gierung der Welt auch noch den grimmen Tod, mit 
dem er oft gar ſchnell dem Treiben eines unruh— 
famen, alle Ordnung auf Erden ftörenden Böſewich— 
tes ein Ende madt. Und eben dies, daß dem zeit- 
lichen Leben ein Ziel gejegt ift und feiner wiſſen 
fan, wann feine Stunde gejchlagen bat oder wann 
für den andern die Lebenszeit abgelaufen ift, übt auf 
die mannigfachften Verhältniffe unter den Menſchen 
unter Gottes Walten einen ebenfalls unberechen- 
baren Einfluß aus. Hätte mander Menſch eine 
Stunde länger gelebt, jo wäre unabfehbar vieles 
fehr anders geworben, als e8 nun geworden if. Und 
fönnte der Menſch, ohne an ſich felber zum Verbrecher 
zu werben, feinem Leben Zeit und Ziel jegen, fo 
würden unzählige Menſchen entweder den größten 
Theil ihrer nugbringenden Wirkſamkeit nie erlebt, 
mancher des Unheils noch viel mehr gejtiftet haben. 
Nun aber heißt es unter Gottes Fügen und Führen 
bei dem Einen früher, bei dem Andern fpäter: „Bis 
bieher und nicht weiter!” und dann hilft aller Wit 
und alle Weisheit, alles Geld und Gut, alle Macht 
und Majeftät nichts. Gerade dies, daß das Men- 
fchenleben nicht wie eine Uhr abläuft und wenn es 
eine gewiſſe, überall gleiche Zeit gewährt hat, zum 
Stilftand kommt, jondern der Eine in jungen Jah— 
ven, der Andere hochbetagt, der Eine nah langem 
Siechthum, der Andere jäh und plöglich fterben muß, 
gehört auch zu den weiſen Einrichtungen Gottes und 
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zu den Wundern feiner Regierung, durch die er auf 
mannigfahe Weife das Böſe hindert, beſchränkt und 
lenkt und das Gute fördert und erhält. 

Gerade in diefem Stüd tritt aber befonders deut: 
fi) hervor, daß aud in Gottes Weltregierung das 
Wort gilt, das er durch den Propheten fpricht Jef. 
55, 9.: „So viel der Himmel Höher ift, denn bie 
Erde, jo find auch meine Wege höher als eure Wege, 
und meine Gedanten als eure Gedanken.” Da nimmt 
wohl Gott einen jungen Prediger oder Lehrer aus 
teich gefegneter Thätigkeit durch den Tod hinweg und 
läßt er einen Böfewicht, der Weib und Kindern Jam: 
mer und Elend und allen, denen er nahe kommt, Ge 
fahr und Schaden bereitet, alt und grau werden; 
läßt er gottlofer, lafterhafter Eltern Kinder, die zu 
allem Böfen erzogen werden, leben und nimmt er 
frommer Leite Kind Hinweg; läßt er eine einjame 
Wittwe hoch in die Jahre fommen und reißt er eine 
Mutter aus einer großen Kinderfchaar; läßt er ein 
Ehepaar beifammen, das in ftetem Hader friedlos und 
freudlos fi} ein langes Zeben verbittert, und ſenkt er 
am Sarge bes geliebten Gaften ein Weib nad) kurzem 
glüdlihem Eheftand in ſchier herzbrechende Wittwen⸗ 
trauer. Da läßt er einen König Heinrich VIIL, 
einen Wüſtling und Verfolger, lange Jahre auf dem 
engliiden Thron, und feinen frommen Sohn und 
Nachfolger legt er nad Furzer Regierung in ein 
frühes Grab, und die Blutige Maria befteigt den 
Thron und läßt Lutheraner ſchlachten. Wenn wir 
das alles anfehen, und befonders wenn uns felber 
Gottes Regieren wunderlidh führt, dann will es uns 
oft ſchwer werden, uns in Gottes Wege zu finden, 
und will uns alles verkehrt fcheinen. Und das geht 
nit uns alleine fo. Auch der Pfalmfänger Aſſaph 
hätte fchier geftrauchelt, da er jah, daß es den Gott: 
Iofen jo wohl ging, während er jelber täglich geplagt 
war. „Ich gedachte ihm nach, daß ich’s begreifen 
möchte”, ſpricht er; „aber es war mir zu ſchwer.“ 
Und ferner: „Es thut mir wehe im Herzen und ftiht 
mid in meinen Nieren, daß ih muß ein Narr jein 
und nichts wiſſen.“ Pf. 73, 2. 3. 14. 16. 21. 22. 
Aber dann fährt er fort: „Dennoch bleibe ich ftets 
an dir; denn bu hältft mich bet meiner rechten Hand. 
Du leiteft mich nach deinem Rath und nimmft mich 
endlih mit Ehren an.“ 3. 23. 24. Und Jeſaias 
jpriht zwar: „Fürwahr, du bift ein verborgener 
Gott“; aber er jegt auch glei Hinzu: „Du Gott 
Iſrael, der Heiland.“ ef. 45, 15. Und fo jollen 
auch wir, wenn wir in die Näthfel der göttlichen 
Regierung, vielleiht bebenden Herzens und thränen- 
den Auges, bineinihauen, vertrauensvoll die Hände 
falten und ſprechen: 

Er hat noch niemals was verfehn 
In feinem Regiment; 

Nein, was er thut und läßt gejchehn, 
Das nimmt ein gutes End. 

Ei nun, fo laß ihn ferner thun 

Und red ihm nicht darein, 

So wirft du hier im Frieden ruhn 


Und emwig fröhlich fein, 
A.G. 


Daß alles, was mit uns Menfchen hier auf Erden 
gejchieht, von ohngefähr gefchehe, das ift Die Weisheit 
des Fleiſches, nicht die himmliſche und unvergleidj- 
liche Erfenntniß der Regierung Gottes, welde 
anzeigt, daß der Dinge in der Welt viel mehr find, 
die erhalten, denn die verdorben werben. 

(Zutber.) 


(Singefandt von P. C. M. Born.) 


Unjere oſtindiſche Miſſion. 


Aus früheren Tagen. 
II: 

Herrlich war fie aufgeblüht und rei) war fie ge- 
fegnet worden, bieje erfte lutheriſche Miffion in Oft 
indien und im Tamulenlande, von deren Hauptzeugen, 
Ziegenbalg und Shmwarg, wir unjern Lejern 
ein Weniges erzählt haben. Sie hatte fi) weit aus- 
gebreitet im Tamulenlande, fie hatte die wichtigſten 
Plätze desſelben beſetzt, ſie hatte das ſeligmachende 
Evangelium zu Hoch und Niedrig, Reich und Arm, 
Alt und Jung gebracht, und bei Vielen, bei Tauſen— 
den hatte es eine bleibende Stätte gefunden. Ein 
großes Werk war gethan worden. Man fingt jeßt 
noch die Lieder des alten Fabricius, man gebraudt 
heute noch die treffliche Bibelüberfegung besjelben. 
Der Name des alten Schwartz ift unvergeffen bei 
den tamulifhen Chriften;, die Väter haben ihn ben 
Kindern überliefert. In dem Gemeindlein des Schrei- 
bers war ein uralter Mann, Sinappen mit Namen; 
der war als Züngling von Schwark getauft worden. 
Und wie leuchteten des Greifes Augen, wenn er auf 
feinen fo längft rubenden Lehrer zu ſprechen kam! 
Und mit Verwunderung lauſchte man dem, was der 
Alte, mit untergeſchlagenen Beinen auf dem Fuß— 
boden ſitzend, aus längſt vergangenen Tagen und von 
dem gewaltigen Miſſionar erzählte, der jo hoch ge— 
fommen war, daß er feinen Sig hatte bei den Großen 
im Lande, und der doch fo ſonderlich fich der Armen 
und Verachteten angenommen hatte. 

Aber — es war nicht fo geblieben mit der Iutheri- 
ichen Miſſion des 18. Jahrhunderts unter den Tamu- 
len, welche man aud die däniſch-halliſche Miifion 
nannte, weil fie von Dänemark aus ins Leben gerufen 
war, von da aus vornehmlich, wenigftens was ihren 
Tranguebarer Theil anlangt, unterftügt wurde, und 
weil ihre Miffionare zumeift von der Univerfitätitabt 
Halle ausgingen und man fi in Halle derſelben mit 
aller Macht annahm. Es war nicht jo geblieben mit 
diefer Miffton, wie zu den Zeiten, von denen mir 
erzählt. 

Warum nicht? Was war die Urſache? Und wie 
wurde es denn mit der Miſſion? 

Lieber Leſer, eine Miſſion in einem Heidenlande 
hängt immer genau mit der heimathlichen Kirche zu⸗ 
fammen, von welcher fie betrieben wird. Die heimatd- 
liche Kirche bildet Die Miffionare aus, wählt fie, jenbet 
fie aus. So, wie der geiftliche Zuftand der heimath— 
lichen Kirche ift, wird daher auch der geiftliche Zuſtand 
der Milfion und ihrer Miffionare werden; das kann 
nicht ausbleiben. 

Um das Ende des vorigen Jahrhunderts aber und 
zu Anfang diefes Jahrhunderts war ber Bufland der 
chriſtlichen Kirche in Deutſchland und in ganz Europa 
ein überaus trauriger geworben. — Schon vor dieſer 
Zeit, ſchon hundert Jahre früher, batte man ange 
fangen, nicht jo jehr zu jehen auf die Reinheit ber 
Berfündigung des Wortes Gottes und auf das ein- 
fältige Halten daran in Glauben und Leben, als viel- 
mehr darauf, daß die Ehriften Fromme Betrachtungen 
anftellten, merflihe Erwedungen und Belehrungen 
erführen, befeligende Gefühle und Empfindungen 
hätten und einen „ftreng chriſtlichen/ Lebenswandel 
führten. Nun, lieber Leſer, fern ſei es von uns, ein 
Wort des Tadels zu haben dafür, daß Chriſten ſich 
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mbt von P. C. M. Born.) 


ſtindiſche Miſſion. 
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eines wahrhaft geiftlichen und gottfeligen Wejens und 
Wandels befleißigen. Im Gegentheil! Möge Gott 
uns Allen feinen Heiligen Geift verleihen, daß wir 
das je mehr und mehr thun! Aber das, was wir 
ſelbſt thun, an die Spige ſtellen und das reine lautere 
Gotteswort, welches doch Alles wirken und in uns 
ausrichten muß, dem hintanfegen, das iſt verkehrt. 
Die Bahn betreten heißt auf eine jchiefe Ebene kom— 
men, auf welcher man immer weiter dem Abgrunde 
zugleitet. Und das geſchah in der Kirche des 18. Jahr⸗ 
hunderts. Auch die oftindifchen Miffionare waren 
mehr oder weniger von folhem Weſen angeftedt. 
Und zu der vorhin erwähnten Zeit, um das Ende des 
18. und zu Anfang des jegigen Jahrhunderts, war 
es mit der Mißachtung des göttlichen Wortes dahin 
gefommen, daß man dasſelbe in Europa frei und 
offen verwarf und in göttlihen Dingen jeine Ber: 
nunft, dies arme, ſchwache, verderbte Ding, urtheilen 
ließ. Barer Unglaube machte ſich breit auf theologi- 
ſchen Lehrftühlen und auf Kanzeln. Das arme Volf 
wurde verwirrt und verführt, „Es gibt einen Gott, 
es gibt eine Unfterblichfeit der Seele, und wer gerecht 
und Fromm lebt, der gefällt Gott” — das war jo 
ziemlich Alles, was man lehrte und glaubte. 

So ftand es in der heimathlichen Kirche. Wie 
follte es da in der Million und in der tamulijchen 
Miſſion jtehen? Da ftand es bald ebenſo. Die lept- 
anfommenden Milfionare brachten den heimathlichen 
Vernunftglauben mit; und weil fie ja mit dem unter 
den Heiden nichts ausrichten konnten, warfen fie fi 
auf andere Sachen, 3. B. auf Käferfammlungen, Geo: 
graphiejtudien, Sprachforſchung und dergleihen. In 
der Heimath fanden fich je länger je weniger Leute, 
die für die Miffion etwas geben wollten, geichweige 
denn folche, die jelbft zu den Heiden ausgehen wollten. 
Die Miffionare der lutheriihen Tamulenmiſſion ftar- 
ben allmählich aus; es herrichte Geldmangel; die 
meiften noch übrigen Miffionare traten in den Dienft 
der engliihen Hochkirche; die Stationen mit ihren 
Gebäuden und allem Eigenthum gingen in deren Beſitz 
über; und nur in Tranquebar erhielt fi, wie ein 
armes welfes Zweiglein, ein Reft der einft jo blühen- 
den lutherifchen däniſch-halliſchen Miffion unter einem 
einzigen Prediger, Namens Knudſen, und unter 
dänischer Zeitung. 

So war es mit der Miffion gemorden. Dahin war 
es gefommen. So ftand es um die dreißiger Jahre 
unferes Jahrhunderts. — — 

Mittlerweile war es über die Heimathskirchen ge- 
kommen wie ein Frühlingswehen. Dan hatte an- 
gefangen, aufzuwachen aus dem ftarren Winterjchlaf 
des Unglaubens. Zuerſt in England. Da hatte mar 
auch zuerſt wieder der Miffion gedacht. Miffions- 
geſellſchaften hatten fi gebildet, Miffionare waren 
ausgejandt worden zu vielen heidniſchen Völkern, auch 
zu den Tamulen. Und fo war e8 gejchehen, daß die 
verlaflene däniſch-halliſche Miffion in die Hände der 
englifchen Kirche übergegangen war, wie wir oben 
gejagt haben. 

Auch in Deutſchland wachte man endlich auf, nicht 
zwar zu voller reiner Erfenntniß der lauteren Gottes: 
wahrheit, aber doch zum Glauben der Grundartifel 
ber chriftlichen Lehre. Und auch in Deutichland ge: 
dachte man wieder des Miffionsbefehles Chrifti und 
es bildeten fih Miffionsgefellihaften hie und da und 
Miſſionare gingen wieder aus, den Heiden das zu 
bringen, was fie jelber erfannt hatten: die Kunde 
von Ehrifto, der Welt Heiland. 


Und man jhritt fort in Deutfchland nach rechter 
Richtung. Man befann fich bie und da wieder auf 
die Lehre Luthers, welche ja nichts anderes, als 
die einige rechte Bibellehre ift. Und es bildete fich 
eine deutfhe Lutheriſche Miffionsgejellihaft zu 
Dresden, welde fpäter ihren Sit nad Leipzig 
verlegte und unter dem Namen der „Leipziger 
Miſſion“ weit und breit befannt worden ift. Und 
diefe Miffionsgefellihaft fandte im Jahre 1840 einen 
Miffionar zu den Tamulen nad Oftindten, daß er 
die verwahrloften und verlaufenen Chriften, die aber 
doch noch hin und wieder des Glaubens ihrer Väter 


| gedachten, wieder ſammeln ſollte zu demfelben und 


auh den Heiden die rechte Gotteslehre bringen. 
Diejer erfte Miffionar der neu erwachenden luthe- 
riihen Kirche Deutihlands hieß Cordes. 

Cordes ging eben dahin, wohin auch Ziegenbalg 
gegangen war, nämlih nah Tranquebar, trat da 
in den Dienft der däniſchen Miffion und ſuchte nun 
durch treue, beharrliche Arbeit das alte Saatfeld, das 
während fo langer Verwahrlofung verwildert war 
und Dornen und Difteln getrieben hatte, wieder zu 
bebauen und grünen und blühen zu machen. Zuerſt 
ſchien es, als jei alle Arbeit vergeblich, weshalb auch 
zwei 1842 nadgefommene Mitarbeiter fih weiter 
wandten. Aber es gelang doch. Um bie alten Grä- 
ber, in den alten Kirden in und um Tranyuebar, 
in den Schulen entftand neues geiftliches Leben. Als 
Tranquebar 1845 von den Dänen an die Engländer 
verfauft wurde, wurde die ganze Miffion Cordes über: 
geben, und im Jahre 1849 ging all das ganze alte 
Miſſionseigenthum in den Beſitz der Leipziger Mif- 
fion über. 

Und nun ging es rüftig weiter, Ein Miffioner 
nad dem andern fam an. Eine Gemeinde nad) der 
andern fam wieder zurüd zur lutheriſchen Mutterfirche. 
Die Gemeinden wuchfen durch Heidenbefehrungen. 
Die lutheriihe Miffion breitete fich weit aus im Ta- 
mulenlande. Höhere und niedere Lehranftalten wur- 
den errichtet, Zehrer und Paſtoren aus. den Eingebore- 
nen ausgebildet und ernannt, Kirchen und Schulen 
gebaut, gute Bücher gefchrieben, überſetzt und gebrudt. 
Im Jahre 1876 hatte die Leipziger Miffion weit 
über 10,000 Ehriften, heute hat fie noch Taufende 
mehr. 

Manch treuer Knecht Gottes hat während des 
halben Jahrhunderts ihres Beitehens in der Leipziger 
Miftion an den Tamulen gearbeitet. Außer Cordes, 
der über 30 Jahre draußen im Miffionsdienft ſtand, 
nennen wir hier nur noch Schwartz, welder glei 
feinem großen Namensverwandten im vorigen Jahr: 
hundert 48 Jahre lang ununterbroden unter den 
Tamulen lebte, wie ein Bater unter feinen Kindern, 
und ihnen Gottes Wort rein und lauter verfündete; 
und Kremmer, weldjer 40 Jahre lang mit brennen: 
dem Eifer und hinreißender Beredtſamkeit den Namen 
Chriſti Chriften und Heiden verlündigte, betend, ohne 
Unterlaß betend, wo er ging und ftand. — — 

Aber wehe! Wiederum fieht es öde und traurig 
aus in der heimathlihen Kirche. Fred) und ungeſcheut 
erhebt eine Wiſſenſchaft ihr Haupt, „welche die 
großen Thaten Gottes für Märlein und 
Chriſti Sacramente für leere Menſchenfünd— 
lein erklärt“, wie der jetzige Director der Leipziger 
Miſſion auf dem legten Jahresfeſte zu Leipzig ſich aus: 
drüdte. Und diefe After-Wiſſenſchaft führt das große 
Wort auf den theologifchen Hochſchulen und befteigt. 
bie Ranzeln und verführt das Volk. Sie hat als ein 
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Sauerteig der Bosheit und Schalfheit die ganze hithe- 
riſche Kirche der Heimath durchſäuert. Selbit die, 
welche noch gläubige Lehrer und Verkündiger Chrifti 
fein wollen, find doch von ihr angeftedt, alio, daß 
auch) fie die Wiſſenſchaft erheben über das unverbrüd;- 
liche ewige Gotteswort, daß auch fie in vielen Stücken 
von bemjelben abweichen, daß auch fie die heilige 
Schrift nicht mehr für irrthumlos halten, daß auch 
fie mit den allerfrechſten Verführern in Einem Stalle 
ftehn, mit ihnen liebäugeln, ſich vor ihnen ſcheuen 
und duden. O, wohin ift es gefommen mit unjerer 
Kirche in der alten Heimath? Ihr Licht leuchtet nicht 
mehr. Freilich gibt es noch einzelne reine Lehrer in den 
Landesfirchen, injonderheit in den Landgemeinden. 
Aber dieje find wie Rohrdommeln in der Wüfte, wie 
Käuzlein in den verjtörten Stätten. Es gibt auch 
techtgläubige lutheriſche Kirchengemeinden, welche fich 
losgejagt haben von den Landeskirchen; aber fie find 
nicht anders als wie ein Häuslein im Weinberge, wie 
eine Nachthütte in den Kürbisgärten. Die lutherijche 
Kirche Deutſchlands ift wie eine verheerte Stadt. 
Und die Leipziger Miffion? Wie fteht es 
mit der? Iſt die unberührt geblieben von dem all: 
gemeinen Verderben? Hat die fich frei und rein er: 
halten von jener gottlojen Wiſſenſchaft? 
Keineswegs. Schon im Jahre 1876 mußten vier 
Miffionare den Dienft der Leipziger Miſſion verlaſſen, 
weil man ihnen nicht geitatten wollte, Zeugniß ab- 
zulegen wider bie offene Verläfterung der reinen Lehre 
und ihrer Belenner, welche ausging von den heimath- 
lihen Kreifen und Beamten der Leipziger Million, 
und weil man noch viel weniger die reine Lehre als 
allein geltend in ber Leipziger Million anerfennen 
wollte. Und neuerdings haben, wie unjere Leſer 
wiſſen, drei Miffionare ihr Amt aufgeben müfjen, 
weil ihr Zeugniß für die heilige Schrift, als Wort 
für Wort von Gott eingegeben, nicht angenommen 
wurde. Nein, die Leipziger Miſſion ift nit un: 
berührt geblieben von dem allgemeinen Verderben. 
Auch von ihr gilt, was oben von den noch gläubig 
fein Wollenden gefagt ift: man erhebt auch in ihr 
die armjelige jogenannte Wijlenjchaft über das Wort 
deffen, der gejagt hat: „es fteht gefchrieben”, und: 
„meine Worte vergehen nicht”; auch in ihr weicht 
man in vielen Stüden von der rechten reinen Gottes⸗ 
lehre ab; auch in ihr hält man die heilige Schrift 
nicht mehr für irrthumlos; aud fie fteht mit den 
allerfrechften Verführern in Einem Stall und Tieb- 
äugelt mit ihnen und läßt etwa ihren Gandidaten 
von Ehriftusleugnern bei der Ordination die Hand 
auflegen und das Abendmahl reihen. Ihre Zöglinge, 
welde als Miffionare nah Dftindien gehn follen, 
werden im Miffionshaufe unterrihtet von Solchen, 
welche felbft nicht recht gelehrt find und nicht recht 
lehren. Und der jegige Miffionsdirector durfte es 
wagen, auf dem legten großen Jahresfeite zu Leipzig 
von der Kanzel herab vor einer Verfammlung von 
„Lutheranern“, die nicht allein aus allen Gauen 
Deutfchlands, ſondern auch aus andern Ländern 
Europas zujammengefommen war, Worte der Ver: 
werfung und Verhöhnung derer zu reden, welche in 
allen Stüden der Kriftlihen Lehre den Finger auf 
das Schriftwort jegen und ſprechen: „es fteht ge- 
ſchrieben!“ Dabei rühmte er feine und jeiner Ge- 
noſſen Lehrgleichgültigfeit als Freiheit, und nannte 
die Gebundenheit in Gottes Wort, wie diefe in unfe- 
rer Synode jtatt hat, Menſchenknechtſchaft. Ind die 
Generalverfammlung aller Vertreter der die Leipziger 


Miffion bildenden Miffionsvereine ſprach ausdrücklich 
ihr Amen dazu. 

So fteht es jetzt mit der Leipziger Miſſion, der 
Erbin der alten däniſch-halliſchen Miſſion in Oft: 
indien, der Erbin aud ihres Verderbens, wenn fie 
nicht umkehrt. 

Set haben wir, wir in allen Zanden übel ver- 
ſchrieenen „Miffourier“, eine lutheriſche Miffion unter 
den Tamulen angefangen. Gott der HErr ſchenke 
uns in Gnabden breierlei: erjtlih, daß wir felbft an 
feinem Wort, welches die rechte Lehre ift, in einfäl- 
tigem Glauben feithalten; zum andern, daß unfere 
Miſſionare folche Lehre treulich verfündigen und einen 
Sieg nad) dem andern gewinnen; zum dritten, daß 
wir ihr Werf als unfer eigenes, uns befohlenes Werf 
anfehen und unfere Hände für fie betend erheben und 
gebend öffnen. Amen, 


(Eingefanbt.) 
Taubſtummenmiſſion. 


Seit faſt fünfzig Jahren hat unſere liebe Synode 
durch Gottes Gnade das geſegnete Werk der Miſſion 
treiben dürfen. In allen Theilen unſers Landes 
zeigt man in dieſem löblichen Werke, unter unſern 
Glaubensgenoſſen in deutſcher und engliſcher Sprache, 
unter Negern und Iſraeliten, Eifer und Opfermwillig- 
feit. Gott hat zu diefem Werk auch Segen und Ge 
deihen gegeben. Doc eine Mijfion unter den armen 
Taubftummen unfers Landes hat unfere Synode 
bisher noch nicht getrieben. Wollte Jemand fragen, 
ob denn diejes Werk wirklich jo nöthig jei, und ob 
man allen Ernites an eine Miffion unter den Taub- 
ftummen denken follte, fo diene als Antwort, daß 
allerdings zu diefem Werfe Aufforderung genug vor- 
handen ift. Der Unterzeichnete möchte deshalb vor 
Beginn unferer bevorftehenden Delegateniynode in 
diejen Zeilen dieſe Nothwendigfeit ein wenig ins Licht 
ftellen, damit die lieben Delegaten um jo freudiger 
gewillt find, die Miſſion unter den Taubjtummen ins 
Leben treten zu laſſen. 

Es gibt in den Vereinigten Staaten über 40,000 
Taubftumme In allen größeren und Eleineren 
Städten finden wir diefe armen, beflagenswerthen 
Menſchen in größerer Menge, als man gewöhnlich 
vermuthet hatte. So find in St. Louis 300 er: 
wachſene Taubftumme, und wohl eben fo viele taub: 
ſtumme Kinder. Chicago zählt 1000 Taubftumme, 
Milmaufee 240, Peoria 30 ꝛc. Dasfelbe Zahlen: 
verhältniß zu den Einwohnern finden wir faft überall. 

Wie fteht es nun mit der geijtlichen Verjorgung 
diefer Armen ohne Sprache und Gehör? Ad, trau: 
tig genug. Die römische Kirche führt fie in etlichen 
Städten durch ihre Priefter nah Nom. Auch taub: 
ſtumme Sectenprediger, Methodiften, Baptiften, Epis- 
copalen, Congregationaliften und Dunfers wirken 
unter ihnen. Doch eine große Anzahl dieſer ſchweig— 
ſamen Leute find ohne jegliche Firhliche Verbindung. 
Sie wachſen auf in großer geiftliher Blindheit und 
Unwifjenheit. In den meiſten Fällen haben fie Leſen, 
Schreiben 2c. gelernt, Aber nur jehr wenig, oder 
auch wohl nichts, willen fie von der hriftlichen Heils⸗ 
lehre. Sie jehen, wie Kirchen entftehen, befucht, und 
Sonntag für Sonntag gefüllt werden, — aber für 
fie find fie nicht gebaut. Was follen fie da? Die 
Predigt hören fie nicht, alles im Gottesdienft bleibt 
ihnen ganz fremd und umverftändlid. Was muß 


wohl fo eine arme, taubftun 
pfinden und erwägen, die J 
Hundert Menſchen zur Kirch 
ſich die Frage vorlegt: „Gel 
was dort verfündigt wird? 
Taubitummen nichts von die] 
Dingen, denen man dort lau 
hören können, jo ſcheut man 
toften würde, daß wir es au 
Taubjtumme wird eben über 
Er hört nicht, ſpricht nidt; 
ſelbſt überlaffen bleiben. „ 
rig genug”, heißt es wohl, , 
fame und beſchwerliche Arbe 
Verkehr zu treten, und das 
man derjelben gern aus dem 
es denn, daß der Taubftur 
und an jeine geiſtlichen Be 
wird. Ad, wollte man, fü 
und Empfindungen dieſer ar 
uns ein fo trauriges Stilllel 
bar machen, welch eine ſchm 
Anklage würden wir wohl o 
nehmen gegen die, welche a 
gnädigen Gottes ihre reiche 
fi Doch jo wenig darum fü 
unter ung gleihjam im Eri 
auch ihre nöthige geiftliche 9 
ich mit zwei Zeugnifjen von 
Bor zwei Jahren jchrieb ein 
gan City: „JEſus jagt: 9 
aller Creatur, lehret alle Bi 
den Taubitummen? Solk 
bleiben? Sollen fie nur a 
titten angemwiefen fein, um 
Predigt zu haben? Könnt 
Städten, ſich nicht ein Pafl 
aud den armen Taubſtun 
Gottes Wort?” Aus Lou 
mir ein Taubjtummer: „J 
man fo viel Geld für die V 
unter den Heiden ausgibt, ı 
armen Taubitummten in unf 
gar nicht kümmert.“ 

Mer wird bei jolden ger 
ſes „Itillen Volkes“ nicht mi 
angejpornt, ihren Klageruf 
Dem Unterzeichneten ift da: 
men Miterlöften warm gen 
nur in geringem Maße, zu 
dert, habe ich durch Gottee 
den Taubjtummen in der ! 
denen Städten, wie Cincin 
Elfhart, Fort Wayne, Ber 
Sheboygan einmal oder öf 
waukee jeden Monat, in S 
feit längerer Zeit gepredigt. 
ftets der an fie ergangeneı 
dienft. Nicht jelten gaben 
großen Freude Ausdrud, d 
predigt worden jei. Gie I 
oft einen Gottesdienft mi: 
Oft hieß es: „Es ift die 
Jahren, die uns heute gı 
haben uns fehr gefreut. ! 
Wir wollen nod mehr Taı 

Wenn man wahrnahm, 
dient herbeieilten, jo kom 


usdrücklich 


Rilfion, der 
on in Oſt⸗ 
, wenn fie 


ı übel ver: 
iſſion unter 
Err ſchenke 
ir ſelbſt an 
‚in einfäl- 
daß uniere 
n und einen 
yritten, daß 
jlenes Werf 
scheben und 


rn. 


ebe Synode 
der Milfion 
er3 Landes 
nter unjern 


der Sprade, 
Dpferwillig- 
jen und Ge⸗ 
t den armen 
jere Synode 
sand fragen, 
fei, und ob 
: den Taub- 
ntwort, daß 
j genug vor: 
deshalb vor 
enſynode in 
nig ins Licht 
fo freudiger 
tummen ins 


iber 40,000 
id kleineren 
gens werthen 
gewöhnlich 
uis 300 er⸗ 
o viele taub⸗ 
daubſtumme, 
elbe Zahlen⸗ 
: faft überall. 
Verſorgung 
Ach, trau⸗ 
ie in etlichen 

Auch taub⸗ 
ptiſten, Epis⸗ 
nfers wirken 
ieſer ſchweig⸗ 
Verbindung. 
lindheit und 
ben ſie Leſen, 
wenig, oder 
ſtlichen Heils⸗ 
beſucht, und 
— aber für 
fie da? Die 
sdienſt bleibt 

Was muß 


wohl fo eine arme, taubftumme Perfon bet fich em: 
pfinden und erwägen, die Jahr aus Jahr ein viele 
Hundert Menjchen zur Kirche gehen fieht, und dabei 
fi) die Frage vorlegt: „Geht es dich auch wohl an, 
was dort verfündigt wird? Warum jagt man uns 
Taubftummen nichts von dieſen ernften und wichtigen 
Dingen, denen man dort lauft? Weil wir es nicht 
hören fönnen, jo heut mar wohl die Mühe, die es 
£often witrde, daß wir es auch erfahren.” Der arme 
Taubftumme wird eben überjehen und nicht beachtet. 
Er hört nicht, ſpricht nit; man denkt, er müſſe ſich 
felbft überlaljen bleiben. „Es ift ja fein Loos trau: 
tig genug”, heißt es wohl, „aber es ijt eine jo müh- 
ſame und bejchwerliche Arbeit, mit ihm in geiftigen 
Verkehr zu treten, und das ift bie Urſache, weshalb 
man berjelben gern aus dem Wege geht.” So fommt 
e3 denn, daß der Taubitumme alt und grau wird, 
und an feine geiftlihen Bebürfnifje wenig gedacht 
wird. Ad, wollte man, könnte man die Gedanken 
und Empfindungen dieſer armen Perſonen, Die unter 
uns ein fo trauriges Stillleben führen müſſen, offen. 
bar machen, welch eine ſchmerzliche Klage, ja ſchwere 
Anklage würden wir wohl oft in ihren Herzen wahr: 
nehmen gegen die, welche an der Gnadentafel ihres 
gnädigen Gottes ihre reiche Seelenipeife haben und 
fih Doch jo wenig darum fümmern, daß dieſe arme, 
unter uns gleichſam im Eril lebende Menſchenklaſſe 
auch ihre nöthige geiftliche Nahrung hat! Dies will 
id) mit zwei Zeugniffen von Taubitummen darthun. 
Bor zwei Jahren ſchrieb ein Taubitummer aus Michi: 
gan City: „JEſus jagt: Prediget das Evangelium 
aller Creatur, lehret alle Völker. Wer predigt denn 
den Taubitummen? Sollen die ohne Gottes Wort 
bleiben? Sollen fie nur auf die Methodiiten, Bap: 
tiſten angemiejen jein, um in den Sectenfirchen die 
Predigt zu haben? Könnte, zumal in den größeren 
Städten, fi nit ein Paſtor finden laſſen, welcher 
auch den armen Taubitummen dienen möchte mit 
Gottes Wort?” Aus Louisville, Kentudy, ſchrieb 
mir ein Taubftummer: „Ich wundere mid) oft, daß 
man fo viel Geld für die Miffion in fernen Ländern 
unter den Heiden ausgibt, und um bie Taufende von 
armen Taubftummen in unjerm Lande fich wenig oder 
gar nicht kümmert.“ 

Wer wird bei folchen gewaltigen Erklärungen die: 
jes „ſtillen Volkes“ nicht mächtig bewegt und zu Eifer 
angeſpornt, ihren Rlageruf nicht unerwidert zu laffen? 
Dem Unterzeichneten ift dag Herz für feine taubftum- 
men Miterlöften warm geworden, ihnen, wenn aud 
nur in geringem Maße, zu dienen. Dazu aufgefor: 
dert, habe ich Durch Gottes Gnade feit zwei Jahren 


den Taubftummen in der Zeichenipradhe in verichie: 


denen Städten, wie Cincinnati, Zouisville, Monroe, 
Elfhart, Fort Wayne, Peoria, Galesburg, Lincoln, 
Sheboygan einmal oder öfters, in Chicago und Mil: 
waufee jeden Monat, in St. Louis alle zwei Monate 
feit längerer Zeit gepredigt. Mit Freuden folgten fie 
ftets der an fie ergangenen Einladung zum Gottes: 
dienft. Nicht jelten gaben fie nach der Predigt ihrer 
großen Freude Ausdrud, daß ihnen Gottes Wort ge- 
predigt worden fei. Sie baten mich, recht bald und 


oft einen Gottesdienjt mit ihnen wieder zu halten. 


Dft hieß es: „Es iſt die erfte Predigt feit vielen 


Sahren, die uns heute gehalten worden if. Wir 
haben ung jehr gefreut. Kommen Sie bald wieder. 
Wir wollen noh mehr Taubftumme mitbringen.” 
Wenn man wahrnahn, wie fie oft zum Gottes: 
dienſt herbeieilten, To Tonnte man nur neuen Eifer 


gewinnen, in dem mühjamen Werke in Gottes Namen 
fröhlich fortzufahren. So waren fie 3. B. bei heftigen 
Stürmen und Regengüfjen in Milwaukee aus entfern- 
ten Stabttheilen gefommen, bei der größten Sommer: 
bige in Zouisville, in Peoria und Galesburg 10 bis 
15 Meilen weit her von Pelin und Monmouth, in 
Monroe und Fort Wayne ſonſt ohne Ausnahme alle, 
in Cincinnati bei dem erſten Gottesdienite im Alter 
von 15 bis 75 Jahren. Wie gern fie oft fommen, 
erfuhr ich erjt neulich in Fort Wayne, indem ein 
ſchwindſüchtiger Taubftumme, welcher den Gottes- 
dienst nit befuchen konnte, jeinen Schweitern er- 
Härte, daß er fi So jehr freuen würde, wenn er in 
feinem Stuhl zur Kirche fönnte gebracht werden. Wie 
freute er fih, als ih am nächſten Tage einen Kranfen- 
befuch bei ihm machte, und ihm Chriftum, den Hei- 
land, predigte! 

Ergreifend ift ftets ein Gottesdienft, der mit dieſen 
beflagenswerthen Perjonen in der Zeichenſprache ab: 
gehalten wird. Nicht ein Laut ertönt. Todtenftile 
berrjht in der Verfammlung. Mit feitem Blid 
bangen fie an allen Bewegungen ber Finger, Hände 
und Arme, wie die Zeichenſprache fie erfordert. Wie 
uns bei dem Leien fein Punkt, jo entgeht dem Taub- 
ſtummen nicht das geringite Zeihen. Sein Auge 
ſcheint oft ſchärfer als bei vollfinnigen Perjonen zu 
fein, Wollten die Hörer des Worts nur immer fo 
aufmerfjam dem Wort ihr Ohr zumenden, als die 
Taubjtummen ihr Auge auf die Predigt richten! Oft 
find liebe Amtsbrüder und Gemeindeglieder anweſend 
geweſen, und haben nicht jelten ihre Verwunderung 
ausgejprochen, mit welcher geſpannten Aufmerkſam⸗ 
feit und fihtlihen Freude die Taubftummen die Pre: 
digt in der Zeichenipradhe aufgenommen hätten. 

Die zweijährige Arbeit unter diefen armen Men 
ſchen hat mich nun zu der Ueberzeugung gebradit, 
daß wir als Synode eine Miffion unter den Taub: 
ftummen beginnen jollten. Man bedenke, weldh ein 
großes Gebiet fih uns bier fir die Miffion unter 
den Taubftummen aufthut. Die Sprache bildet Fein 
Hinderniß. Für alle gilt diefelbe Zeichen ſprache. 
Dft habe ich im Gottesdienft, den ich mit ihnen halte, 
Deutihe, Englifhe, Schweden, Norweger, Bolen, 
Böhmen, Slovafen, Franzofen. Someit fie nun bie 
Zeichenſprache verftehen, ift ihnen allen diejelbe Pre- 
digt zum Segen. Ich hege die Hoffnung, daß unfere 
Delegateniynode bald Freudigfeit gewinnen wird, 
dies Werk auf dieſem von uns noch nicht bearbeiteten 
Gebiet zu beichliegen. Das Feld ift reif. Chrifti 
Befehl ift Har. Vier Candidaten, welche im Juni 
in St. Louis entlaffen werben, lernen bereits die 
Zeichenſprache und ftehen bereit, den armen Taub- 
ftummen mit der Predigt des Evangeliums zu dienen. 
Gott gebe Gnade, daß diejes Miffionsmwerf von unſe— 
rer lieben Synode zum Segen der armen verlaflenen 
Taubitummen recht bald möge begonnen werben. 


Chicago, April 1896. U. Reinke, P 
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Unjere diesjährige Delegaten- Synode wird in 
Situng fein, wenn die nächſte Nummer des „Lutheraner” 
die Prefje verläßt, und wir möchten deshalb noch in 
gegenwärtiger Nummer, die während der Synodaltage 
in den Händen ber Lefer fein wird, allen unfern lieben 
Chriften, fo viel ihrer nicht felber bei der Synode er⸗ 
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ſcheinen werben, bie Bitte vortragen, daß fie doch ja 
während der Synodallage in ihrem Valerunſer, wenn fie 
beten: „@eheiliget werbe dein Name, dein Reich komme, 
dein Wille geſchehe wie im Himmel, alfo auch auf Erben”, 
dabei der verfammelten Synode gedenken wollen. Wenn 
in der Welt wichtige Berfammlungen tagen, wie folches 
inſonderheit in diefem Jahr hierzulande geſchieht, fo find 
die Gedanken der Kinder diefer Welt bei ſolchen Verſamm⸗ 
lungen, und jede Kunde, die von dem Verfammlungsort 
ber durchs Land fliegt, wird begierig aufgenommen und 
eifrig beſprochen. Und doch find auch die wichtigften 
Geihäfte, die da getrieben werden, nur geringfügige 
Dinge gegen die Reichsſachen unjers Gottes, über welche 
in einer rechtgläubigen Synodalverſammlung Raths ge- 
pflogen, geredet und gehandelt wird. Weil aber all 
unfer Denken, Rathen und Thun nichts ift ohne Gottes 
Beiftand und Gottes Segen, und zwar nicht alle Glieder 
unferer Synode mitreden und mithandeln, wohl aber 
allefammt mitbeten können, jo follten in den bevorftehen- 
den Synodaltagen von viel taufenp Herzen die Raud- 
opfer des Gebets auffteigen zu Gottes Thron und follten, 
wie ja jede Synodalfigung unter Anrufung Gottes be: 
gonnen wird, auch alle, die daheim geblieben find, oft 
und von Herzen ſeufzen: 

„Sprich Sa zu unfern Thaten, 

Hilf ſelbſt das Beſte rathen, 

Den Anfang, Mittel und Ende, 

Ad Herr, zum Beften wende.“ A.G. 

An die Neucanfirmirten werden in den meijten 
kirchlichen Blättern fürzere oder längere Ermahnungen 
gerichtet. Der „Lutheraner” möchte den Gonfirmirten 
vornehmlich Eins ans Herz legen: den durchaus 
regelmäßigen Beſuch aller öffentlihen Got— 
tesdienfte. Die Erfahrung lehrt, daß mande Con⸗ 
firmirte in Folge eines gewiſſen fleifchlichen Freiheits- 
dranges geneigt find, ſich dem regelmäßigen Kirchen= 
befuch zu entziehen und etwa nur alle vierzehn Tage oder 
noch feltener zur Kirche zu kommen. Sie wollen nicht mit 
der Kirche brechen, aber fie mögen es fich auch nicht zu⸗ 
muthen, die Kirche regelmäßig zu befuchen. Damit ift 
zu einem halben, lauen kirchlichen Weſen und Leben ber 
Grund gelegt. Und wenn diefe jungen Chrüften heran 
wachjen und bei der übeln Gewohnheit bleiben, jo gibt 
das Schlechte Gemeinden. Wir hörten einmal in einer 
unferer Gemeinden ein Gemeindeglien in der Gemeinde: 
verfammlung darlegen, daß es auch vom ſchwächſten 
Chriften nicht zu viel verlangt fei, jeden öffentlichen 
Gottesdienst zu befuchen, von dem ihn nicht eine Liebes⸗ 
pflicht fern halte. Den öffentlichen Gottesdienst befuchen, 
fönne fogar ein Undrift aus natürlichen Kräften; wie 
viel mehr follte ein Chrift dazu im Stande fein, den doch 
ein inneres Verlangen nad) Gottes Wort treibe. Das 
iſt gewiß wahr! Es gilt nur, daß unfere jungen Chri- 
ften jich ein wenig in Zucht nehmen und das wider⸗ 
ſtrebende Fleifch überwinden. Schließlich ift es leichter, 
ganz regelmäßig, ala nur hin und wieder in die Kirche zu 
fommen. Bor allen Dingen ift der regelmäßige 
Kirhenbefuh Gottes Wille. Und fo nur jorgen wir 
recht für unfere Seelen und fo nur werden wir recht 
in der geiftlichen Erkenntniß wachſen, daß wir tüchtige 
und wahrhaft nützliche Glieder der chriftlichen Gemeinde 
werben. 38. 
Ueber die Mijfionsarbeit in unſerm Oeftliden 

Diftriet bemerkt der „Zeuge der Wahrheit“ im Anfchluß 
an eine Beiprechung unjers „Jahrbuch“ unter Anderm: 
„Bor zwanzig Jahren nod) wurde der Dften unſers Lan 
des für ein verlorenes Gebiet für die treu = Iutherifche 
Kirche angefehen, wo man nad) Gottes Willen ausharıt 
und die Kleinen Kürbisgärtlein pflegt, die ung anvertraut 


find. Heute fteht es fo, daß der Deftliche Diftriet in der 
vierten Reihe ſteht nach der Zahl der Paftoren, in der 
dritten Reihe, was die Seelenzahl anbetrifft.” Nachdem 
fodann darauf hingewieſen tft, daß im Deftlichen Diſtrict 
noch fehr viel Raum und Gelegenheit für Innere Miffion 


1 


fei, wird mit herzlichen Worten zu fröhlichem Geben für 
diefe Miffion ermuntert. Es heißt da zum Schluß: „In 
diefem Punkte müſſen wir uns gegenfeitig anjpornen 
und der treue HErr der Kirche wird uns die Augen 
öffnen, die Hände willig mahen zu geben und fie zu 
falten im brünftigen Gebet. Dann werden wir nod 
vielen größeren Segen einheimfen dürfen in unferm ge= 
liebten Oeftlichen Diftriet. Werden aber nicht neibifch 
fein, wenn die andern Diftricte in gleichem, over größerem, 
Maße durch Gottes Gnade gebaut werden.” F. P 


Die Indianermiffion der Wisconfin- Synode. 
Die Schweiterfynode von Wisconfin hat einen zweiten 
Indianermiffionar in der Verfon des P. Baul Mayer: 
hoff berufen. Derfelbe wird in Camp Apache, Arizona, 
ftationirt werden und feine Arbeit, jo Gott will, anfangs 
Mai aufnehmen. Gott lafje fein Wort, das auch vieler 
Bote verfündigen wird, nicht leer zurüd fommen, fon- 
dem viel Frucht fchaffen zum ewigen Leben! F. P. 

Die ohio'ſche ‚„‚Kirhenzeitung‘ vom 11. April 
bringt in einem Artikel, dag Eltern und Pathen über ihre 
Kinder wachen follen, folgenden Sat: „Sch glaube, daß, 
wenn der Ebräerbrief in unferer Beit gefchrieben worden 
wäre, die Stelle 13, 17. heißen würde: ‚Gehorchet euren 
Lehrern und folget ihnen, denn fie haben die Pflicht, über 
eure Leiber und Seelen zu wachen.‘ Hiernach möchte 
man fragen: Wenn der Brief in unferer Zeit von 
wem gefchrieben worden wäre, etwa von einem Dhiver? 
Da nun aber diefer Brief von Gott eingegeben ift, fo 
müßte man nach ohio’fcher Weisheit bedauern, daß Gott 
unfere Zeit wenig oder nicht gekannt, ihre Bepürfniffe 
nicht recht gewußt und wohl aud in noch andern Punkten 
nicht ganz richtig habe fchreiben laſſen. Das heißt aber 
nicht, Gott Ehre geben, fondern „ven Heiligen Geist mei⸗ 
ftern”, zur Schule führen und ihn lehren wollen, wie er 
bätte jchreiben follen. — Sp ein Ohioer könnte demnach 
auch jagen: Wenn die heilige Schrift in unferer Beit ge 
fchrieben worden wäre, jo würden die Stellen von ver 
Ermählung und Seligfeit fo lauten, daß dem guten Ber- 
halten des Menſchen die wichtige Geltung im Werke der 
Seligmachung zugefprodhen würde. Dann aber hätte fich 
jener Schwäger im „fünften Geſpräch“ derjelben Num- 
mer nicht fo fauer und doch vergeblich abmühen müſſen, 
das „in Anfehung des Glaubens” in der Schrift und dem 
Bekenntniß zu zeigen, indem er beide fagen läßt, was fie 
nicht fagen. W. 

Römiſche Friedensbeſtrebungen. Die römiſchen 
Cardinäle Logue von Irland, Vaughan von England 
und Gibbons von America haben kürzlich einen Aufruf 
zur Bildung eines Schiedsgerichts erlaſſen, durch welches 
„unter den engliſch ſprechenden Nationen” die vor⸗ 
fallenden Streitigkeiten nicht durch Waffengewalt, ſon⸗ 
dern durch friedliche Unterhandlungen entſchieden wer⸗ 
den ſollen. Sehr freundlich! Mehr angezeigt wäre es 
aber geweſen, wenn die Cardinäle ihren Aufruf zunächſt 
an eine andere Adreſſe gerichtet hätten, z. B. an die 
ſpaniſch und portugieſiſch ſprechenden „Nationen“ von 
Mittel⸗ und Süd-America. Das find ja die eigentlichen 
Kinder des Pabſtes und liegen einander fast unaufhörlich 
in den Haaren. An diefen Leuten follten die Creaturen 
des Pabſts zunächſt ihre Friedenskünſte verfuden. Wie 
wäre es, wenn fie dem Aufftande, der gegenwärtig in 
Mittel- America herrſcht, und dem Schredlichen Kriege, der 
Cuba verwüftet, durch ihren Einfluß ein Ende machten, 
da die Betheiligten doc fast ohne Ausnahme Katholiken 
find? Die „englifh ſprechenden Nationen”, die vor: 
wiegend proteflantifch find, können der Dienfte der römi⸗ 
fchen Cardinäle wirklich entbehren. Aber dern Pabſt und 
feinen Dienern ift es überhaupt nit um den Frieden 
in der Welt zu thun — find fie Doch von jeher die Haupt- 
Friedensſtörer geweſen —, fondern um die Ehre und 
die Herrſchaft des Pabſtthums. Durch diefe Friedens: 
vorſchläge will fi das Pabſtthum ala der große Wohl» 
thäter der Menjchheit aufipielen und in den Vordergrund 
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ſchieben. Daß es bei denjelben auf die Verherr— 
lihung des Pabſtthums abgefehen tft, geht auch 
aus den folgenden Morten des Aufrufs hervor: „Ein 
folches Schiedsgericht hat Jahrhunderte lang beftanden, 
als alle Nationen der Chriftenheit durch den einen Glau- 
ben vereinigt waren. Haben wir nicht in unſerm Beit- 
alter gefehen, daß Nationen fi an diefen Gerichtshof um 
einen Schiedsrichterfprud; wandten?” Sn diefem legten 
Sage ift vornehmlich Daran erinnert, daß der Pabſt als 
Schiedsrichter zwifhen Spanien und Deutſchland an- 
gerufen wurde. In dem erften Sat iſt ohne Zweifel 
auf die Zeit vor der Reformation gejehen, ala Das Pabſt⸗ 
thum auf dem Gipfel feiner fchredlihen Macht ftand. 
Es war das freilich nicht eine Zeit des Friedens, fon- 
dern der blutigften Kriege und Berfolgungen. Aber ohne 
Scham und Scheu die gröbften Unmahrheiten jagen, tft 
immer ein Hauptlunftgriff Roms geweſen. Und es hat 
Erfolg damit bei der Welt. F. P. 


Rom in Süd-America. Vor einiger Zeit hat in 
Lima auf Veranlaſſung des Mayors die Beſchlagnahme 
aller proteſtantiſchen Bibeln des Agenten der americani= 
chen Bibelgefelfchaft ftattgefunden. Sie wurden ſämmt⸗ 
lich auf öffentlihem Markt verbrannt. In Peru herricht 
eine bittere Oppofition gegen proteftantifche Bibeln. Bor 
zwei Jahren war dort Aehnliches gefchehen und der Agent 
wurde wegen Ausbreitung der Bibel einige Monate ins 
Gefängniß geworfen. Wo Rom herrjht und die Macht 
befigt, fucht es Gottes Wort aus dem Mege zu fchaffen. 

(D. E. K.) 


Ausland. 


Aus Preußen. In Danzig ſtarb vor Kurzem der 
Oberbürgermeiſter, Dr. Baumbach, der ſich Zeit ſeines 
Lebens ſehr „freiſinnig“ gezeigt und ſeinen Unglauben 
mit der letztwilligen Verfügung beſtätigt hatte, daß ſeine 
Leiche in Gotha „durch Feuer beſtattet“ werden ſollte. 
Gleichwohl amtirte bei der in Danzig abgehaltenen Leichen⸗ 
feier ein angeſehener Prediger, der Conſiſtorialrath und 
Superintendent Franck, der in ſeiner Rede unter anderem 
ſagte: „Glaube, Liebe, Hoffnung bleibt uns nur noch, 
und mit dieſem ſchönen Apoſtelwort wollen wir Abſchied 
nehmen an der Pforte der Ewigkeit. Nicht alle dieſe 
Eigenſchaften konnte der Verſtorbene in ſich vereinigen, 
denn dazu iſt nicht Raum in des Menſchen Herz. Aber 
Hoffnung und Liebe waren der Leitſtern all ſeines Han⸗ 
delns.“ War es ſchon ſchändlich, daß ein chriſtlich ſein 
wollender Prediger bei der Leichenfeier eines ganz Un- 
kirchlichen und offenbaren Heiden thätig war, ſo war ſein 
elendes Geſchwätz dabei noch viel ſchändlicher, ein offen- 
barer Mißbrauch des göttlichen Wortes. Gibt er doch 
ſelbſt zu, daß der Verſtorbene ungläubig war, entſchuldigt 
ihn aber damit, daß die Schrift zu viel fordere, wenn ſie 
außer Hoffnung und Liebe auch noch Glauben verlange. — 
Aber handeln nicht auch hierzulande genug Sectenprediger 
und Namenlutheraner gegebenen Falls in ähnlicher Weiſe 
und maden wie jener lanbesfirchliche Prediger auch ihr 
Amt und die Kirche, der fie dienen, nur verächtlich und 
verläftert bei denen, die draußen find? L. F. 

Kirchengebet für die Regierung. Die chriſtliche 
Kirche im Allgemeinen und alle einzelnen Chriſten im 

Beſonderen kommen der Ermahnung des Apoſtels nach, 
Bitte, Gebet, Fürbitte und Dankſagung zu thun „für alle 
Menſchen, für die Könige und für alle Obrigkeit, auf daß 
wir ein ruhig und ſtilles Leben führen mögen in aller 
Gottſeligkeit und Ehrbarkeit“, 1 Tim. 2, 1. 2. Aber 
verkehrt iſt es, und berührt bisweilen geradezu widerlich, 
wenn man beim Beſuch landeskirchlicher Gottesdienſte in 
Deutſchland hört, wie die Fürbitte für die Kirche ſehr kurz 
abgemacht wird, die Fürbitte für die Regierung aber um 
To länger tft, häufig mit allerlei Titeln und Ehrenbezeu- 
gungen durchwebt, ja, mit rühmenden Worten, die nicht 
einmal wahr find. Deshalb hat aud) die Bezirksſynode 
der Stadt Hannover den Wunſch nad) einer Verkürzung 


des fonntäglichen Rirchengebetes im politifchen Theile aus⸗ 
gefprochen, wie e8 denn in der That ein Mißverhältniß 
ift, wenn das Gebet für die Kirche ſechs Zeilen, die Für- 


bitte für Raifer und Reich hingegen zwölf, mit dem Reichs: | 


tag, Landtag ꝛc. jegar einunddreißig Zeilen beträgt. 
L. F. 
Was wir von Nom zu erwarten hatten, wenn es 
fönnte, wie e& wollte, zeigt folgender Abfchnitt eines 
Schriftchens, das jüngft in Berlin im Verlag der römifch- 
fatholifchen Zeitung „Germania” erſchien: „Der wohl: 
thätigen Wachſamkeit der heiligen Inquiſition ift der 
religtöfe Friede, ſowie auch die Glaubensfeftigfeit zu ver- 
danken, die den Adel der jpanifchen Nation ausmadt. 
D feid gefegnet, ihr flammenden Scheiterhaufen, durch 
die einige wenige und dazu verſchmitzte Subfecte befeitigt, 
jedesmal aber hundert und aber hundert Seelen aus dem 
Schlund der Irrlehre und vielleicht auch der ewigen Ver⸗ 
dammniß errettet worden find, und auch) die bürgerliche 
Geſellſchaft, geihügt wider Zwietracht und Bürgerkrieg, 
Sahrhunderte lang in Glück und Mohlfahrt erhalten 
blieb !” (Freimund.) 


Kae es eg Eee 7] 
Todesanzeige. 


Lehrer Simon %. Gempel wurde nah langem 
Leiden am Palmfonntage, den 29. März, im Alter von 
27 Jahren dur) einen feligen Tod abgerufen. Er hinter⸗ 
läßt feine Wittwe und ein Knäblein von 10 Monaten. 


Cleveland, D. C. Kregmann. 
er re 


Amtseinführungen, 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes J. M. Bühler wurde 
Herr P. Hermann Bohl am Sonnt. Judica in feiner Mif- 
fionsgemeinde bei Gardnerville, Nev., eingeführt von Julius 
Beder. Adreſſe: Rev. Herm. Bohl, Gardnerville, Douglas 
Co., Nev. 


Sm Auftrag des Ehrw. Herren Präſes E. Zürrer wurde Herr 
P. W. Mallon am Sonnt. Judica in feinen Gemeinden zu 
Malard und Ayrihire eingeführt von P. Schaller. Adreſſe: 
Rev. W. Mallon, Mallard, Palo Alto Co., Iowa. 


Herr P. Guſtav Roſenwinkel wurde am Sonnt. Judica 
im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Pfotenhauer inmitten fei- 
ner Gemeinde in Tomn Woodbury, Minn., unter Affiftenz Der 
Herren PP. O. Eldter sen. und W. von Schent eingeführt durch 
Fr. Sievers. Adreſſe: Rev. G. Rosenwinkel, Oakdale, Wash- 
ington Co., Minn. 


Birch- und Schuleinweihung. 


Am Sonnt. Yudica weihte die neue ev.=luth. Emanuels⸗ 
Gemeinde in Dearborn, Wayne Eo., Mich., ihre neuerbaute 
Kirche (30X48 Fuß, mit 50 Fuß hohem Thurm) und Schule 
(16%24 Fuß) dem Dienfte Gottes. Vormittags deutſche Pre- 
digt von P. C. F. Schaf und Nachmittags englifhe Predigt 
von P. D. 9. Steffens. 2. Behrens. 


Gonferenz- Anzeigen, 


Die ſüdliche Diftriets-Conferenz von Jomwa verfammelt 
fie, j. ©. w., in Ogden (P. ©. E. Sipp) von Dienstag- Morgen 
bis Donnerstag - Mittag in der Woche nah Trinitatis 
(wegen der allgemeinen Synode in Fort Wayne 
ift Die Zeit verändert worden) — Prediger: Runge 
(Oehlert); Beichtredner: Deckmann (Aron). — Katechefe: Ueber 
die perfönliche Vereinigung beider Naturen in Chrifto: Brügge: 
mann. Kritit: Günther. — Predigt zur Kritif: Weber dag 
Himmelfahrts-Evangelium: Berndt. Kritif: von Schent, — 
Vebrigbleibende Arbeiten: Bom heiligen Abendmahl: Greif. 
— Unevangelifhe Praxis: Baumbhöfener. — Neue Arbeit: 
Ueber den dritten Gebrauch des Geſetzes: Runge. — Der Orts⸗ 
paitor bittet freundlichſt um zeitige Anmeldung. Gäſte herzlich 
willtommen. F. Lothringer, Gecr. 


Die nächſte St. Louifer Eintagsconferenz findet 
wegen der Delegatenfynode erjt am 3. Juni ftatt. 
A. F. Hoppe. 


Synoda 


Die Allgemeine Syno 
deren Staaten tritt am Mittn 
in Sort Wayne, Ind, ; 
8. Delegaten- Synode) zufan 

Delegaten, welche im Auftr 
gemeinden ermwählt worber 
bigungsfchreiben jeiteng Der 
im Auftrag des Wahltreijes 
Diejenigen Delegaten hingen 
felbft erwählt wurden, und ! 
reits in dem vorjährigen Be 
zeichnet ftehen, bedürfen fein 

Erfigenannte Delegaten (a 
Beglaubigungsichreiben verfe 
gefjen, letzteres (das Beglaubi 
gen des eriten Sigungätages 
felbe unmittelbar nad Schlu 
einer vom Präſidium ernann! 

Alle diejenigen, welche ve 
Synode Bericht zu erftatten, I 
eingefandt haben — oder fol 
noch willen fein follten, ber 
laffen, find erfucht, Das Betref 
Präſidium (Rev. Dr.H.C.S 
land, O.) einzujenden. 


Belann 


Außer den Berichten aller 
Sliedern der Synode bei Eı 
zuhändigen find, und außer 
Allgemeine Kaffe, die Agentı 
nen, find, als wichtigere 
jet eingelaufenen Eingaben 
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derungen in der Agende und r 
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wird der Ehrw. Synode ala 
werben. 

Am 24. März 1896. 


Delegatenfynade 


Die zur Central Passenger 
senger Association und Wı 
gehörenden Bahnen haben für 
ermäßigung von 14 bewilligt 
langen, it unumgänglid 
obachten: 

1. Man fordere ſich beim 
cate, dahin lautend, daß ma 
den vollen Preis bezahlt hat. 
haben, fo fordere man bei 
ein Certificate. 

2. Ticket für Hinreife darf n 
nad dem 1. Mai gelauft werde 

8. Gleih an den erften-Tug 
Unterzeichnetem fein Certifica 

4. Ticket für die Rückreiſe zı 
gelöft werben. 

5. Da Unterzeichneter den “ 
senger Association bezahlen n 
Certificate 10 Cents zu entrid 

6. Ohne Certificate feine 
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m Dienstag. Morgen 
nad Trinitatis 
in Fort Wayne 
— Prediger: Runge 
.— Katechefe: Ueber 
in Ehrifto: Brügges 
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A. F. Hoppe. 


Synodal-Anzeige. 


Die Allgemeine Synode von Miffouri, Ohio und ans 
deren Staaten tritt am Mittwoch, den 29. April dieſes Jahres, 
ingort Wayne, Ind., zu ihrer 23. Verfammlung (remp, ; 
8. Delegaten- Synode) zufammen. ; 
Delegaten, welde im Auftrag ihres Wahlkreiſes von Orts⸗ 
gemeinden erwählt worden find, müſſen mit einem Beglaus 


bigungsſchreiben jeitens der Ortsgemeinden, welche die Wahl 
im Auftrag des Wahltreifes vollgogen haben, verfehen fein, 
Diejenigen Delegaten hingegen, welde von ihrem Wahlfreis _| 


felbft erwählt wurden, und deren Namen in Folge deſſen be 
reits in dem vorjährigen Berichte ihrer Diſtrictsſynode ver: 
zeichnet Stehen, bebürfen keines Beglaubigungsfchreibens. 
Erftgenannte Delegaten (alfo diejenigen, welche mit einem 
Beglaubigungsjchreiben verfehen fein müfjen) wollen nicht ver» 
gefien, letzteres (das Beglaubigungsfchreiben) glei am Mor: 
gen des erften Sigungstages mit zur Kirche zu bringen, ba das» 
felbe unmittelbar nad Schluß des Vormittags-Gottes dienſtes 
einer vom Präfidium ernannten Committee zu überreichen ift. 
Alle diefenigen, welche verpflichtet find, der Allgemeinen 


Synode Bericht zu erftatten, denjelben aber bis jegt noch nicht 
eingeſandt haben — oder ſolche Glieder der Synode, melde . 
noch willens jein jollten, der Synode eine Vorlage zugehen zu 


Laffen, find erfucht, das Betreffende fofort an dag Allgemeine 


Präſidium (Rev. Dr. H. C. Schwan, 34 Dibble Ave., Cleve- | 


land, O.) einzufenden. Aug. Rohrlack, Secretär, 


Bekanntmachung. 


Außer den Berichten aller Aufſichts-Behörden, welche den 
Gliedern der Synode bei Eröffnung derſelben gedruckt ein: 
zuhändigen find, und außer den üblichen Berichten über die 


Allgemeine Kafje, die Agentur und die verſchiedenen Miffig: | 
nen, find, als wichtigere Gegenftände, von ben bis 


jest eingelaufenen Eingaben, etwa folgende zu erwähnen: 
Die Uebernahme des Mittel- Gymnafiums bei New Hort, 
des Progymnaſiums in Concordia und der Juden -Miffion in 


St. Baul feitens der Allgemeinen Synode; die Errichtung einer | 
ſechſsten Profeffur in St. Louis; befjere Regelung der Unter - 


ftügung der ſächſiſchen und dänischen Freikirche und einige Aen⸗ 
derungen in. ber Agende und mehreren Lehrbüchern, ſowie hin: 
fihtli der Diftricts- Kaffenführung und der Duittungen im 
„Zutheraner“. 

Der von der eingelegten Commiffion revidirte Katechismus 
wird der Ehrw. Synode als Manujcript gebruct vorgelegt 
werben. 


Am 24. März 1896. H . C. Schwan. 


Delegatenſynode in Fort Wayne. 


Die zur Central Passenger Association, Trunk Line Pas- 
senger Association und Western Passenger Association 
gehörenden Bahnen haben für die Reife zur Synode eine Preis⸗ 
ermäßigung von 14 bemwilligt. Um Preisermäßigung zu er 
langen, ift unumgänglich nöthig, folgende Regeln zu be 
obachten: 


1. Man fordere ſich beim Ankauf des Ticket ein Certiß- 


cate, dahin lautend, dag man für Die Reife zur Synode 
den vollen Preis bezahlt hat. ft kein “through ticket” zu 
haben, jo fordere man bei jedesmaligem Kauf eines Tidet 
ein Certificate. 

2. Ticket für Hinreiſe darf nicht vor dem 25. April und nicht 
nad dem 1. Mat gekauft werden. 


3. Gleih an den erften Tagen der Sigung überreihe man 


Unterzeicänetem fein Certificate. 


4. Ticket für die Rüdreife zu 4 kann nicht nad) dem 13. Mat | 


gelöſt werden. 


5. Da Unterzeichneter den “Joint Agent” der Central Pas- f 
senger Association bezahlen mußte, jo Hat jeder Inhaber eines { 


Certificate 10 Cents zu entrichten. 
6. Ohne Certificate feine Preißermäßigung. 
5. C. Leeb, 


— — 


65037 S. Marshfield Ave., Chicago, Il. 


An die Delegaten des Weftlichen Diftrirts. 


Wer über St. Louis zur Delegatenfynode in Fort Wayne zu | 


reifen gedentt und die Wabash R. R. benußen will, der melde 
fih fofort bei dem Unterzeichneten. 

Die Western Passenger Association hat für die Reife zur 
Synode eine Preißermägigung von 14 bewilligt; von dieſer 
Preisermäßigung kann jedod nur der Gebraud maden, der 
ein Certihicate von feinem R.R. Agent aufweifen fann. Wer 
tein Certificate aufweifen kann, muß den vollen Preis für bie 
Heimreife bezahlen. Man kaufe aljo ein “through ticket’ 
von feinem nächſten R. R. Agent, bezahle den vollen Preis 


eo... 


und vergeffe nicht, dem Agenten zu jagen, daß man zur 
Synode nad Fort Wayne reifen will, und forbere 
eine Duittung. 

NB. Abfahrt von St. Louis mit der Wabash R. R. am 
Dienstag, den 28. April, Morgens 7.40 Uhr. Ankunft 
in Fort Wayne Dienstag: Abend 7 Ihr. 

Cha3. F. Obermeyer, R.R. Secr., 
2000 Benton St., St. Louis, Mo. 


Synobaleonferenz in Evansville. 


Wer von oder über Chicago zur Synodalconferenz reifen will, 
möge ſich fofort bei Unterzeicänetem melden. Melden ſich 30 
oder drüber, dann gibt die C. & E. I. Ry. die Rundfahrt zum 
halben Preis. Auch Paftoren mögen ſich melden, ba clergy 
rate mehr als z ift. Alles Nähere jpäter. 

%. &. Leeb, Transp. Agt., 
5037 S. Marshfield Ave., Chicago, Il. 


An die Gemeinden des Mihigan-Diftricts. 


Wir find den Haushaltskaſſen unjerer Lehranftalten für dag 
dritte Duartal $169.00 fhuldig; im vierten Quartal, das 
bereit3 feinen Anfang genommen hat, find 8225.00 nöthig. 
So ergeht hiemit die herzliche, aber dringende Bitte an die 
lieben Gemeinden unjers Diſtricts: Helft uns bald! 

Im Auftrag der Commiffion zur Unterftügung armer Schüler, 


F. Treſſelt. 
Detroit, Mich., den 15. April 1896. 


Zur Correctur. 


Am letzten Synodalberiht des Weftliden Diſtricts vom 
Jahre 1895 find auf Seite 57 im Berichte der Aufſichtsbehörde 
des St. Paul Progymnafiums die Worte: Lehrgehälter 
und MietHsmwohnungen zu reihen, da diefelben nicht 
von der Auffichtsbehörde, fondern von dem Herrn Diftrictz- 
fafjirer 9. 9. Meyer außbezahlt werden. Wozu die Summe 
von $1188.48 verwendet worden tft, zeigt die Rechnung Herrn 
J. Kröndes. 


Emma, Mo., den 15. April 1896. ©. 9. Demetrin. 


Eingefommen in Die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synodallafje: Durd K. Link, Balmfonntagcoll. v. der 
Trinitatis-Gem. in Springfield, $30.40, von Gemm. in Chi: 
cago: durch P. Th. Kohn v. der St. Marcus:Gem, 25.00, durch 
P. 9. Wunder 30.00, na X. Wagner 50.00, durch F. C. 
Leeb 17.25, dur P. ©. Sievers 12.00, dur‘ P. 8. Lochner 
28.74, duch P. X. Hölter 44.08, durch P. 9. Engelbrecht jen. 
86.00, durch P. 3. T. Feiertag 14.00, durch P. P. Lücke 13.85, 
duch P. P. Budach 12,00, Dfterfeftcollecten durd P. €, Eiß⸗ 
feldt 20.75 u. U. Frederking 6.50, Abenpmcoll, v. den Gemm. 
d. PP. C. G. Schuricht in Harvel 3.45 u. Geo. Plehn in South 
Litchfield 4.41, Oſterfeſtcoll. v. d. Gemm. d. PP. T. 3. Große 
in Äddiſon 71.18, ©. Brauer in Gagle Lafe 24,10, 3. Zagel in 
Eifingham 8.05, M. Wagner in Decatur 13.58, ©. Gülfer in 
Huntley 6.85, W. Krebs in Tinley Park 11.65, 3. Drögemüller 
in Balatine 10.20, &. Kühn in Staunton 13,60, M. Eirich in 
New Minden 23.40, E. U. Brauer in Grete 33.92, Th. Heine 
in Rodenberg 10.50, Ad. Bartling, Auftin, 14.00, W. Lewerenz 
in Desplaines 11.98, E. Zapf in Melrofe Part 11.85 (Hälfte) 
1X. 6. Mennide b. Genejeo 13.00, ferner Coll. v. d. Gemm. 
der PP. 9. Gofe in Grant Bart 4.50, 3. Strieter in Proviſo 
20.00, C. W. R. Freberfing in Goodfarm 12.25, ©. Hempfing 
in Wenona 4.03, 9. P. Kühn in a 6.90, A. 9. Brauer in 
Beecher 14.26, 3.9. Sicher in Loft Brairie 5.30, A. Merting 
in Dieterich 5.15, E. Kirchner in Secor 10.67, P. N. en 
in Bethalto 5.00, ©. Blanten in Budley 24.00 und Thawville 
8.80. (S. 8742.10.) 

Miſſton im ſüdlichen Jllinois: Durd P. ©, Plehn 
in South Litchfield, gef. in den Paſſions-Gottesd., 5.85. 

i Innere Miſſion: Bon Chicago Durch P. Th. Kohn, 

Coll. bei Roſe-Fauters Hochz., 2.25, von „Nichtmeier“ 2.00, 
durd P. C. Eikfeldt, Balmjonntagscol., 28.00, durch P. 2. 
Hölter v. d. Gem. 56.37 u. 9. Grottfe 1.00 u. dd. P. 2. Lochner 
v. d. Gem. 42.87, Ofterfejtcoll. v. d. Gemm. d. PP. W. Dorn 
in Bleafant Ridge 9.13, ©. A. Müller in Schaumburg „für 
Reiſeprediger“ 38.00, Val. Hornung in Sadorus 8.56, und 2, 
W. Dornfeif in Troy 25.00, ferner von den Gemm. der PP. 
Em. Meyer in Hopkins 6.00, 3. Strieter in Brovifo 10.00, 
C. W. NR. Frederling „aus d. Klingelbeutel“ 1.00, 9. Schwarz 
topf in Willow Springs 15.00 u. aus d. Sparkaſſe der Schul- 
finder 2.00, E. Kirchner in Secor 20.00, M. 9. Fedderſen in 
New Berlin 7.00 u. T. 3. Große aus den Miſſtonsbüchſen der 
Gem. durch W. Balzer 2.74. (S. $271.9.) 

Negermifjion: Durd P. 3. P. Merdik tin Chicago von 
Wittwe Ritter 1.00, v. P. E. Kirchners Gem. in Secor 5.00 u. 
u ES E. A. Müller in Chicago von 3. Bornböft 1.00, 
©. 87.00. 

i Negertirde in Greensboro, N. C.: Durch P. J. E. 
A. Müller von J. Bornhöft 1.00. 

Mount Zion-Negerlirde in New Orleans, La: 
Bon N. N. aus der Dreieinigl.-Gem. in Crete 25.00, durch P. 
6. Sülfer in Huntley v. Carl Buhrow .15, Mina Schmidt .50, 
Laura Schulz .20, Franz Buhrow, Auguft Schulz, Fr. Kunte, 

ranz Wendt, Martha Kreimann, Zr. Brümmer u. Ida Kaften 
je .25, dur P. 3. Drögemüller in Balatine von den Confir- 


manden 2.75, Carl 
8, Dr. .25, Dfterfel 
11.56, durch P. L. 
u. durch P. J. €! 
10.80. (S. 855. 
Arme Schüle, 
Ber. in Troy für & 
Sudenmijfio 
Gem. in New Berl 
Unterftüßung 
in Petersburg 2.06 
in Eagle Lake 4.00 
Fedderſen in New ' 
aus dem Gotteskaſ, 
g ©. Leeb v. d. & 
aß 1.00, durch P! 
J. E. A. Müller v. 
Lake von Wittwe 
ville 14.40, dur: 
durch P. M. 9. Se 
(S. 886.99.) 
Arme Studer 
C. Leeb in Chicag, 
20.00, v. d. Gem. 
1.00 u. v. Yungfr.! 
Waſchkaßſe i 
Fedderſens Gem. i 
Arme Stuben 
Palmfonntagscoll. 
W. Sippel 4.25, | 
Rudi 12,65, durch! 
verein für 9. Sc) 
15.00, v. P. Geo. 3 
u. Wittig 7.39, v. 
10.00, durch P. 3. 


A. Zobit 15.00, F 


in Desplaines für 
Gem. in Manito fi 
Arme Colleg 
Bethalto für A. P; 
Arme Schüle 
Gem. für I. Wute 
Brauers Gem. inf 
J. E. 4. Müller u 
17.00 u. für Th. $ 
10.00. (8. 857.0 
Waſchkaſſe il 
Addiſon 5.00, 
Seminar:9a 
von P. N. Käſelitz 
Arme Schüle 
ſonntagscoll. v. P, 
Zaubftumme, 
Bon den Gemm. t 
€. Kirchner in Se 
Lehrer W. Treided 
emeindein 
Gem. in Strasbin 
Concordia-( 
C. W. R. Frederki 
Gemeinde in, 
bauer in Zemont 1 
Deutihe Fre 
Gotth. Kraufe 1.0 
(&. 86.00.) 
Gemeindein 
u Hochz. di 
emeinde in 
v. P. 2. Greſens' 
Gem. in Elf Oro 
Bethalto 3.25, ve 
durch P. D. Oräf,: 
Blue Point, 2.75, 
5.75 u. Barna IL. 
Waiſenhaus 
Fiſcher in Conant 
Altenheimi— 
HH ns P. T 
richte .50, v. P. 
Total: sit 


Addison, Ill., 1 


Eingefomme 


Innere Miff 
Gem., Durango, 2 
P. Srejes Gem., & 
P. Hoyer Gem,, 
N 7.50, 

uch P. Jacob y 
Gem., Pittsburg, 
(S. 389.10.) 

Progymnaſi 
Sylvan Grove, du 
Hochz. Bittner-Kei 
Gem., Topeka, 8 
Durch P. Kauffelt 
1.00, 9. Gerken J. 
Gercken .50. P.$ 
Gem., Spring ı 
P. Voß' Gem, $ 
2.50. P. Jacobs’ 
7.00. P. Pennek 

Studenten f 
Garden Plain, fü 

Studenten i 
Herm. Lübke 3.603 

Negermiſſig 
dependence, 5.00. 

ount Zion 


utheraner. DI 13 


Agenten zu jagen, daß man zur 
ayne reifen will, und fordere 


Louis mit der Wabash R. R. am 
I, Morgens 7.40 Uhr. Ankunft 
Idend 7 Uhr. 

3. %. Dbermeyer, R.R. Secr., 
2000 Benton St., St. Louis, Mo. 


renz in Evansville. 


go zur Synodalconferenz reifen will, 
eichnetem melden. Melden ſich 30 
C. & E. J. Ry. die Rundfahrt zum 
ren mögen ſich melden, da clergy 
; Nähere ſpäter. 

F. €. Leeb, Transp. Agt., 
5037 S. Marshfield Ave., Chicago, Il. 


n des Michigan-Diſtricts. 


afien unferer Zehranitalten für das 
chuldig; im vierten Quartal, das 
mmen bat, find $225.00 nöthig. 
liche, aber dringende Bitte an die 
diſtricts: Helft ung bald! 

ion zur Unterftügung armer Schüler, 


5. Treffelt, 
Ipril 1896. 


Gorrertur. 


icht des Meitlihen Diſtricts vom 
57 im Berichte der Aufſichtsbehörde 
ums die Worte: Lehrgehälter 
n zu ftreichen, da Diefelben nicht 
fondern von dem Herrn Diſtricts⸗ 
zahlt werden. Wozu die Summe 
orden tft, zeigt Die Rechnung Herrn 


ril 1896. €. 9. Demetrio. 


Rafle des Illinois - Diftricis: 


h 8. Link, Balmfonntagcoll. v, der 
field, 330.40, von Gemm. in Chi- 
der St. Marcus-Gem. 25.00, durch 
) P. X. Wagner 50.00, durch F. €. 
Sievers 12.00, duch P. 2. Lochner 
44.08, durch P. 9. Engelbrecht fen. 
ttag 14.00, durch P. P. Lücke 13.85, 
Dfterfeftcollecten durch P. €, Eiß⸗ 
g 6.50, Abendmcoll. v. den Gemm. 
yarvel 3.45 u. Geo. Plehn in South 
[. v. d. Gemm. d. PP. T. J. Große 
er in Eagle Lake 24. 10, F. Zagel in 
ter in Decatur 13.53, ©. Güller in 
ung Bart 11.65, 3. Drdgemüller 
n in Staunton 13,60, M. Eirich in 
Brauer in Crete 33.92, Th. Heine 
artling, Auftin, 14.00, W. Lewerenz 
apf in Melroſe Bart 11.85 (Hälfte) 
jeo 13.00, ferner Coll. v. d. Gemm. 
Park 4.50, 3. Strieter in Proviſo 

in Goodfarm 12.25, ©. Hempfing 
In in Dorjey 6.90, U. 9. Brauer in 
er in Loft Prairie 5.30, A. Merting 
wer in Secor 10,67, P. N. Fedderſen 
fen in Buckley 24.00 und Thawville 


n Illinois: Durch P. ©. Plehn 
‚ben Paffiong-Oottesd., 5.35, 
on Chicago: Durch P. Th. Kohn, 
chz., 2.25, von „Nichtmeier“ 2.00, 
mionntagscoll,, 28,00, dur P. &, 
9. Grottke 1.00 u. dch. P. &. Lochner 
coll. v. d. Gemm. d. PP. W. Dorn 
G. A. Müller in Schaumburg „für 
Hornung in Saborus 8.56, und L. 
0, ferner von den Gemm. ver PP. 
‚00, 3. Strieter ann 10.00, 
d. Klingelbeutel* 1.00, 9. Schwarz 
3.00 u. aus d. Sparkaſſe der Schul- 
n Secor 20.00, M. 9. Fedderſen in 
Große aus den Miffionsbüchjen der 
4. (S. 3271.92.) 

P. 5. P. Merbig in Chicago von 
.Kirchners Gem. in Secor 5,00 u. 
in Chicago von $. Bornhöft 1.00. 


ensboro, N. C.: Durch P. J. E. 
t 1.00. 

tirde in New Orleans, %a.: 
rigt.:Gem. in Crete 25.00, durch P. 
arl Buhrow .15, Mina Schmidt .50, 
zuhrow, August Schulz, Fr. Kunke, 
imann, Sr. Brümmer u. Ida Kaften 
müller in Balatine von den Confir- 


manden 2.75, Carl, Conrad, Friß u. Louife Dörge je .50 und 
2. Dr. .25, Ofterfeftcoll. v. P. Emil Kochs Gem. in Dfawville 
11.56, durch P. 2. Hölter in Chicago von Emilie Bubnid 1.00 
u. durch P. J. E. A. Müller daf. v. Züngl.= u. Zungfr.=Ber. 
10.80. (S. 355.96.) 

Arme Schüler in BWinfield, Kanf.: Vom Jungfr.⸗ 
Ber. ın Troy für Herm. Dornfeif 5.00. 

Juden miſſion in New York: Bon P. M. H. Fedderſens 
Gem. in New Berlin 4.00. 

Ra Beiträge von den PP. Geo. Koch 
in Betersburg 2.00, D. Gräfin Blue Point 1.00, C. Brauer 
in Eagle Late 4.00, A. 9. Brauer in Beecher 4.00 und M. 9. 


Fedderſen in New Berlin 4.46, dh. P. D. Gräf in Blue Point. 


aus dem Gotteskaſten der Gem. 3.00, von Chicago: Durch P. 
$ ©. Leeb v. d. Gem. 17.53, dur) P. Th. Kohn v. Caroline 

aß 1.00, durch P. 2. Lochner von d. Gem. 21.06 u. durch P. 
J. E. A. Müller v. F. Wolff 5.00, durch P. C. Brauer in Eagle 
Lake von Wittwe Sch. 2.00, von P. E. Bed Gem. in Jadfon- 
ville 14.40, durch P. ©. Kühn in Staunton von 3. €. ©. 2.00, 
durch P. M. H. Febderfen in New Berlin von der Gem. 5.54. 
(&. 886.99.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Durch P. F. 
€, Leeb in Chicago für D. Wolff u. A. Loth vom Frauenver. 
20.00, dv. d. Gem. 10.05, v. Süngl.:Ber. 5.00, v. Fried. Wilke 
1.00 u. v. Sungfr.:Ber. 10.00. (8. $46.05.) 

Waſchkaſſe in Springfield, Sl: Bon P. M. 9. 
Fedderſens Gem. in New Berlin 4.00. 

Arme Studenten in Springfield, Ill.: Theil der 
Balmfonntagscoll. von P. D. Gräfs Gem. in Blue Point für 
W. Sippel 4.25, Coll. von P. Dörfflerd Gem. in Genefeo für 
Rudi 12.65, durch P. 9. Engelbrecht jen. in Chicago dv. Frauen⸗ 
verein für 9. Schaller 14.00 u. v. Jungfr.-Ver. für W. Freſe 
15.00, v. P. Geo. Plehns Gem. in South Litchfield für Diſcher 
u, Wittig 7.39, v. P. E. Kirchners Gem. in Secor f. W. Freſe 
10.00, duch P. 3, €. A. Müller in Chicago v. Frauenver. für 


A. Lobitz 15,00, Balmjonntagscoll, v. P. W. Lewerenz’ Gem. 


in Desplaines für ©. Fiſcher, 9.08 und Coll. von P. Sievings 
Gem. in Manito für Sieving 11.22. (©. 898.59.) 

Arme Gollegefhüler in Fort Wayne, Ind.: Aus 
Bethalto für A. P. Fedderſen 1.00. 

Arme Schüler in Addifon, Sll.: Bon P. 9. Goſes 
Gem. für J. Wukaſch 7.00, aus dem Klingelbeutel von P. C. 
Brauers Gem. in Eagle Lake für Geo. Albers 20.00, durch P. 
% EX. Müller in Chicago für J. Zigmann vom Frauenver. 
17.00 u. für Th. Koſche vom Frauenver. 3.00 u. Süngl.:Ber. 
10.00. (6. $57.00.) j 

Waſchkaſſe in Addiſon, Ill.: Bon Frig Fiene in 
Addifon 5.00. 

Seminar-Haushalt in Addifon, Ill.: Dfterfcol. 
von P. A. Käſelitz' Gem. in Juka 3.00. , 

Arme Schüler in Concordia, Mo.: Theil der Palm— 
ſonntagscoll. v. P. D. Gräfs Gem. für O. Matuſchka 5.00, 

Taubftunmenanftalt in HN) Detroit, Mid: 
Bon den Gemm. d. PP. E. Röder in Arlington Heights 34.80, 
E. Kirchner in Secor 5.00 u. 2. Lochner in Chicago 6.28, von 
MW. Treides Schülern in Chicago 1.50. (S. 847.58.) 

emeindein Ottawa, Can.: BonP. X. Werfelmanns 
Gem. in Strasburg 13.60. 

GSoncordia-Gemeinde in Chicago, Ill.: Bon P. 
C. W. R. Frederkings Gem. in Goodfarm 13.25. 

Gemeinde in Sort Worth, Ter.: Bon P. X. Pfoten- 
bauer in Lemont 1.0. . 

Deutſche Freitirde: Durch P. 2. Hölter in Chicago v. 
Gotth. Kraufe 1.00 u. v. P. E. Kirchners Gem. in Secor 5.00. 
(S. 86.00.) ’ 

Gemeinde in Nokomis, Ill.: Theild. Coll. b. Lampe: 
Koppling Hochz. durch P. D. Gräf in Blue Boint 2.75. 

Gemeinde in Eouncil Bluffs, Soma: Abendmcoll. 
v. P. 2. Greſens' Gem. in Sterling 15.80, von P. 9. Haakes 
Gem. in Elk Grove 10.00, von P. P. NR. Fedderſens Gem. in 
Bethalto 3.25, von P. M. H. Fedderſen in New Berlin 1.00, 
durch P. D. Gräf, Theil d. Coll. bei Lampe-Kopplins Hochz. in 
Blue Point, 2.75, durch P. Ir Behrens v. d. Gem. in 2a Roſe 
5.75 u. Barna 11.75. (S. $50.30.) 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: Durch P. 3. 9. 
Fiſcher in Conant von Großmutter Bed 1.00. 

Altenheim in Arlington Heights, ILL: Bon Chi- 
cago: Durch P. Th. Kohn von Aug. Lepinski .50 und für Be: 
richte .50, v. P. M. Füllings Gem. 9.60. (S. 810.60.) 

Total: #1544.44, 
Addifon, Ill., 10. April 1896. 9. Bartling, Kaffirer. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Kanſas-Diſtricts: 


Innere Miſſion: P. Weſtphals Gem. 89.76. P. Jacobs 
Gem., Durango, 2.25. P. Hildebrandts Gem., Brazilton, 2.25. 
P. Freſes Gem., Luther, 3.70. P. Kellers Gem., Palmer, 7.50. 
P. Hoyers Gem., Gerardy, 8.19. P. Drögemüllers Gem., 

erington, 7.50. Durch P. Hafner von Auguſt Schott 8.00, 

urch P. Sacob von C. Wiehe, Durango, 1.45. P. Hanjens 
Gem., Pittsburg, 28.50. Bon 9. Baden, Independence, 10.00. 
(&. 889.10.) 

ee in Concordia: P. Bräuhahns Gem., 
Sylvan Grove, durch Ed. Bühring 32.25. Durch P. Kleinhang, 

ochz. Bittner-Kesner, 4.46, von der Gem. .30. P. Gräbners 

em., Topeta, 30.75. P. Schmibs Gem., Onaga, 45.00. 
Durch P. Kauffeld von Frau U. Laßmann 1.00, 5. Wilfenz, 
1.00, 9. Gerken 1.00, F. Bieper .50, A. Stranghöner .50, Fran 
Gerden .50. P. Hafners Gem., Leanenworth, 9.12. P. Mährs 
Gem., Spring Valley, 5.50. P. Hahns Gem., Lincoln, 2.00. 
P. 2o$’ Gem., Haven, 88.95. P. Schmids Gem., Onaga, 
2.50. P. Jacobs Sonntagsſchulk. 2.00. P. Hafners Bibelkl. 
7.00. P. Bennefamps Gem., Alma, 12.05. (S. 8191.38.) 

Studenten in St. Louis: Durch P. Krenke v. f. Gem., 
Garden Plain, für Paul Reuter 3.60, 

Studenten in Springfield: P. Krenkes Gem. für 
Herm. Lübke 3.60. 

Negermijfion: Durch P. Allenbad) v. Adelh. Ehlen, In- 
dependence 5.00. 

ount Ziong-Negerlirdhe, New Orleans: P. 


‚ 
Gräbners Süngl.- u. ern, Topela, 7.50. Durch P. 
Sick, Luther, Hochzeit Kuͤſter-Freſe, 4.50. P. Brüuhahns 
üngl.-Ber., Sylvan Grove, 11.40. Aus d. Miſſionskaſſe der 
——— P. Mährs Gem., Spring Valley, 4.00. (S. 
.90.) 


Gehaltskaſſe in Concordia: P. Gräbners Gem., 
Topeka, 10.00. 

Waifenhaus bei St. Louis: Durch P. Kauffeld von 
9. Brenger .25, 3. Sewing .25. (©. $ .50.) 

Wittmen und Waifen: P. Wendts Gem., Linn, 6.17. 
P. Sennes Gem., Blod, 12.50. Durch P. Better, Aichifon, 
von 3. 8. 5.00. Bon P. Hahn 2.00. (S. 825.67.) 

Schüler in Goncordia: P. Mendes Gem., Herington, 
für Heine. Kröning 8.50. 

Nothleidende im Westen: Durch P. Senne von $. 
Dietrid 1.50, 3. Kölfch 1.50. Durch P. Hafner von Frau W. 
Wulfeluhler .50, M. Meinert, J. Bloom je 1.00. Bon P. Hahn 
1.00. Dur P. Telle von N. N., Argentine, 1.00. Durch P. 
Droögemüller von etl. Gl. 6.00. P. Müllers Gem., Chepitomw, 
8.75. Bon P. Bräuhahn 1.50. P. Polſters Gem., Millwood, 
11.50. P. Timms Gem., Bern, 8.61. P. Stemmermanns 
Gem., Junction City, 8.25. P. Weins Gem., Herkimer, 6.60. 
P. Strauß’ Gem., Barico, 1.90, v. ihm felbft .50. (S. 856.11.) 

Maifenhaus in Fremont: Durd, P. Vetter von J. K. 
5.00. Durch Kaſſirer Hartwich, Onaga, Doppelhochz. Hetzler⸗ 
Brunkow-Abitz, 10.25. Durch P. Pennekamp, Alma, Hochzeit 
Reuter-Strafen, 11.90. Bon Frau 3.9. .75. (S. 827.90.) 

Studenten auß Kanſas: P. Dbermowes Gem, 13.65. 
Durd P. Schmid, Onaga, Hochzeit Bruntom-Henneberg, 3.50, 
(S. 817.15.) 

genen fion: Dur‘) P. Timm v. Geo. Matthes 1.00. 

egerfirhe in Öreensboro, N. C.: P. Jacob, Du: 
range, Sonntagsjchule, 2.00. Total: $472.41. 

Leavenworth, Kanf., 1. April 1896. 

9. 5. Delfchlager, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Midhigan- Diftricts: 
(Monat März.) 


Synodallafje: Amelith $10.60. Frafer 11.34. Pin- 
conning 4.00. (©. 825.94.) 

Baufaffe: Benona 2.90. 

Innere Miffion: Amelith 3.25. P. Küchle, Verlauf d. 
Miffionspferd., 15.00. Pinconning 2.50. P. Arndt von J. 
Schröder 2.00. P. Lübke u. Frau 5.00. (©. 827.75.) 

Wittwen- und Waifentaffe: P. Smufals Gem. 9.06. 
J. 6. 8.2.00. Lehrer Henfic 2.00. Amelith 6.25, Alpena 
3.56. P. Kühle 2.00, Bay Eity 11.09. Reed Eity 12.54. 
— 2.30. P. Umbach v. J. €. Liken 5.00; dch. denſ. v. 
R. W. 1.50. Guſt. Meitz .75. Ida 3.08. P. G. Tönjes 2.00. 
Richville 5.50. J. Beyerlein fen. 1.00. Mich. Beyerlein fen. 
1.50. Riley 3.31. Fowler 3.09. P. Hügli v. Fr. Sufid fen. 
2.00. New Haven 3.50. Armada 1.75. (©. 884.73.) 

Negermiifion: P. Arndt v. J. Schröder 1.00. 

Heidenmiffion: P. Speckhard 7.00. Amelith 5.50. Hem- 
lock 8.06. (©. $15.56.) 

Taubftummen-Anftalt in Norris: P. Meinede von 
9. Schanfin .25. P. Hügli von C. X. Hermann, St. Louis, 
2.00. Th. L. .25. (©. $2.50.) 

Altenheim in Monroe: Fraſer 8.18. Monroe, regelm. 
monatl. Beitrag, 5.00. Ruth, Frauenver., 5.00, Sebewaing 
19.00. P. ©. X. Bernthals Gem., Fol. monatl. Beitrag, 
4.00. Schule in Waldenburg 1.16. P. Trefjelts Gem., regelm. 
monatl. Beitrag, 4.00. (©. #46.34.) 

NB. In der Februar - Duittun rg es heißen: P. Hüglis 
SJungmänner:Berein 815.00, ſtatt Sungfrauen - Verein. 

Arme Schüler aus Mihigan: Walt 5.00. Caledonia 
4.68. Sturgis 4.97. P. ©. Bernthal, Kindtaufe b. G. Keinath, 
2.00. (S. $16.65.) 

Arme Studenten in St. Louis: Coll. auf der gold. 
Hochz. bei A. Ranzenberger für 2. Lift 6.00. 

Arme Studenten in Springfield: P. Dreyer, ſilb. 
Hochz. bei 9. Hüdenann u. Frau für 9. Hartmann, 4.20. 

rme Schüler in Addifon: P. Hügli v. R. Vogler für 
MW. Hermann 3.00. 

Arme Schüler in Fort Wayne: P. Spedhard f. Duclos 
u. Wißmüller 11.65; dd. denf. f. dief. a. d. Kaſſe 25.00 u. v. 
Frauenver. 5.00. Coll. auf d. gold. Hodhz. bei 3. G. Hubinger 
f. Stüßer 4.15. (5. $45.80.) 

Deutfhe Freifirde: North Detroit 4.50. 

SEmigrantenmiffion in New York: P. Arndt v. J. 
Schröder 2.00. 

Mount Zion: Lehrer Nüchterlein v. Zünglingäver. 6.00. 
P. Trützih 1.00. (S. 87.00.) 

P. Dürr: P. Arndt v. Fr. N. N. 1.00. 

Gemeinde in Ottawa: Montague 3.26. Foreftoille 
1.50. (8. $4.76.) 

Kapelle in Greensboro: Miffionsfreund in St. Clair 
5.00. Total: 3306.63. 


Detroit, 81. März 1896. 9. Knorr, Kaſſirer. 


Erhalten für Das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 


Von Gemm. ıc. in Illino is: Durd 8. Balgemann in 
Elmburft, Balmjonntagscoll. von P. ©. Hilde Gem., 817.08, 
durch E. Leubner von W. Dettmann in EI Grove 1.00 u. Frl. 
Alwine Döfcher in Crete 1.00, durch 9. Koboldt in Effingham, 
Coll. am Lutherfeſte von P. F. Zagels Gem., 4.00, von P. K. 
Schmidts Gem. in Eryftal Lake 8.25, Hälfte der Ofterfcoll. von 
P. €. a Gem. in Melrofe Bart 11.85 u. v. P. X. Sievings 
Sem. in North Blato 11.30, von Chicago: durch P. F. €. Leeb 
v. ſ. Gem. 14.32, Durch P. Th. Kohn von Aug. Lapinski 1.00, 
Karoline Sag 1.00 u. F. W. Marofe 1.00, v. P. X. Wagners 
Gem. 35.00 u. durch P. 2. Hölter von M. Heinide für Confir⸗ 
manden 1.00, (©. $107.80.) 

Von Kindern: Aus Illinois 14.41 u. Jowa 1.25. (Im 
„Kinder⸗ u. Sugendblatt: quittirt.) (&. 815.66.) 

An g o ft g a d: Durch E. Leubner v. Joh. Stornia in Chi- 
cago, Ill., 3.00. 

ddiſon, IU., 10. April 1896. 9. Bartling, Kajfirer. 
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‘ 
Bericht des Kaſſirers der Allgemeinen on 
vom 1. April 1895 bis 1. April 1896. 


A. Synodalkaſſe. 
Sinnahme: 


Beftand der Kaffe am 1. April 1895. 
Aus dem es Diſtrict durch Kaf 
C. 4. Kam 
Aus dem —— Diſtrict durch Kaſſirer 
H. Bartling 

Aus dem Bisconfin-Difiich duch Kaffirer 
Kü 1239 


G. €. ©. Küchle. 

Aus dem — Diſtrict durch Kaffirer 
Chas. Spilman 

Aus on Dicigen- Diſtrict durch Raffirer 


#18972.89 


3 
Aus he Sonja Diftriet durch Kaffirer 


9. — ger 
Aus dem Nebrasta- -Diftriet durch Kaffirer 

K. 9. Flöring...... een 
Aus dem California- und Dregon-Diftriet 

dur Kaſſirer 3. 9. Hargens............. 
Aus dem Canada-Diftrict ............. — 
Aus dem Südlichen Diftrict 
Schulgeld in St. Paul ........ * 
Schulgeld in Milwanlee...............nunn 
Der eines alten Wagens in Spring- 


10.00 
.85 
—— $13335.39 


$82308.28 
52319.28 


$84627.56 


Erhalten vom Concordia Publishing House......... 


Ausgabe: 


Gehalt und Miethe an oe a 
alte ber rofeſſoren u. Hausvermalter: 
* 6 j a HEIBSETER 7899.72 


in ort Wayne.. 8643.48 
tlmautee .... 8424.48 
in Springfield 6299.64 
in Addifon . 9499.44 
in St. Baul 8119.76 
in Kurs. = an 
enfion für Pro . B 
Ben ür Prof. 9. Wynelen........ 575.00 
enſion für Frau Prof. C. Häntzſch 420.00 
enfion für Frau Brof. S. Biewend 249.96 
anien ür Frau Bro . Shhaller.... E 
enſion Ir rau Brot. Lange ...... B 
enfion für Frau Prof. Günther 
enfion für Paſtor F. BLUMEN ann 
eifefoften des Allgemeinen Präjes, der 
Profeſſoren 2c. ....... nenne 496.75 
Reifeloften und Fracht von Prof. F. W. 
Hackſtedde nah Seward ......nnnn. 48.15 
Bibliothek in St. Louiß ......... a 
Bibliothek in Springfield 
Bibliothek in Addijon...... 
Bibliothe in Milwaukee nn 
Berausgabt von den Auffichtsbehörben 
incl. Taxen: 
in St. Louis... 
in Fort Wayne.. — 
ilwaukee. 
in Addiſon 
in Springfield 
in St. Baul .. 
Zinſen für verbliebene Sud auf das 
Eollegeeigenthum in St. Baul............ 0.00 
Begräbnißloften der feligen Frau ret 
Günther .. 04.00 
Miethe an die Safe Deposit co.. „15.00 
Sonftige Ausgaben... 9.00 
_ $63882.55 


Beitand der Kafje am 1. April 1896........... $20745.01 


B. Allgemeine Baukaſſe. 
Einnahme: 


Aus dem Silinois - Diftriet durch Kaſſirer 
9. Bartling 
Aus dem wigigen. Diſtrict durch Kaffirer 
SAND... 465.90 
Aus dem Befügen Diftriet durch Kaffirer 
Aus Be Defiligen Diftriet Durch Kaffirer 
Chas. Spilman ....unenenenneesseseneeen 125. 
Aus dem Mittleren District durch Kaffirer 
© U. Kampe nennen 
Aus dem Minnejota- und Dakota-Diftrict 
durch Kaſſirer TH. 9. Ment... 
Aus dem or DIE Buch, Kaffirer 
G. E. ©. Küdlle.... 


895.61 


$1765.69 


Vebertrag #1765.69 
Aus a eh Diftriet dur Kaſſirer 


—J 05 
Aus dem — und Oregon⸗Diſtrict 
durch Kaſſirer J. 9. Hargens. 
Aus dem Kanſas-diſtrict durch Kaffirer 
9. Deljläger.... 
Aus dem Nebrasta-Diftrict vurch Kaffirer 
K. H. Flöring.... nenn 1.00 
Eontractor des Neubaues in Springfield 50.00 
— $ 1888.74 
Ausgabe: 
Schuld am 1, April 1895... un 18708.26 
Neubau in Springfield... 7870.53 
Schuld am 1. April 1896 324737.05 


$26575.79 #26575.79 


C. Bautafje in St. Paul, Minn. 


Einnahme; 
Aus dem Barthel-Estate durch das Con- 
cordia Publishing House................ 8 5061.77 
Ausgabe: 
Sn am 1. April 1895 .................... 817046.99 ) 
Schuld am 1. April 1896 ...... nun. $11985.22 


817046.99 $17046.99 


D. Heidenmiffions= Kafle. 


Einnahme: 


Beftand der Kaffe am 1. April 1898.......... #15385.97 
Aus dem en Diftriet durch Kaffirer 

C. A. Rampe... 1038.35 
Aus dem Illinois⸗ Diftrick durch Raffirer 

9. Bartliinnnggg 47 
Aus dem Bertigen Diftriet durch Kaffirer 

9.9, Meyer... nee 595.76 
Aus dem Deftlihen Diftriet durch Kaffirer 

Ehas. Spilman nee 477.88 
Aus dem iRidigan-Sifie durch Kaſſirer 

G-NNDIE ann 394.96 
Aus dem — — durch Kaſſirer 

©. €. ©. Küdle. 847.16 
Aus dem Hinnefotae und Datota- Diſirici 

durch Kaſſirer Th. H. Menk 234.44 
Aus dem Nebrasta-Diftrict durch Die Kaſ⸗ 

firer Harms und Flöring ... 224.41 
Aus dem Son: Diſtrict durch Kaffirer 

3.9. Übel... 169.90 
Aus dem Ranfas- Diſtrict durch Kaffirer 

9. Delfchläger.........eeee 67.50 
Aus dem California und Dregon-Diftrict 

dur Kaſſirer 3. 9. Hargen2.............. 7.00 


Aus dem — Diſtrict — Kaſſirer 
©. 9. Heimbad nme 5 ‚25 
Aus der — i in Sadhjfen ............. 


199.06 
— $ 4660.14 
$20046.11 
Ausgabe: 
An den — der ae Commiffion, 
Herrn R. 9. Leonhardt... $ 8650,11 
Beitand der Kaſſe am 1. April 1896 ............816396.00 


BE. Allgemeine Innere Miſſionskaſſe. 


Einnahme: 


Beitand der Kafie am 1. April 1895.......... 8 1046.28 
Aus dem Illinois-Diſtrict Durch Kaffirer 
"9. Bartling.... .88366.75 
Aus dem Mittleren diſtrict durch Kaffirer 
C. U. Rampe. 2147.22 
Aus ae Michigan. Diſtrict durch Raflirer R 
‚di 
Aus dem Deftigen Diftriet Durch Kaffirer 
Chas. Spilman .......nemeene 247.18 
Aus dem Wefligjen Diftriet durch Kaſſirer 
H. H. Meyer... 150.78 
Aus dem Wiscanfin Diſtrici durch Kaffırer 
©. E. ©. Küchle. 24.75 
Gewinn von weiland Seren Fuß Legat 9,96 
—— $11639.91 
812686. 22 


Ausgabe: 
An den Minneſota- und Dakota-Diſtrict. G4015. 66 


An den Südlichen Diftrict.................. 3270.00 
An den Nebrasta-Diftrict..... .. 299.00 
An den Kanjas-Diftrict 1720,00 


An den California: und — Die N 
An den Eanada-Diftrict..... 


O 112650,86 
Beitand der Kaffe am 1. April 1896............ $ 835.56 


F. Kaffe für Vermächtniſſe. 


Beftand der Kajle ... — 818541.29 
Angelegt in BWerthpapieren.. 19000.00 


Beitand der Kaffe am 1. April 1896............ # 541.29 


6. Juden 


Beitand der alle aml. a 
Einnahme ... 


Beftand der Kaffe ı 


H. Verſch 


ie ae Kafien am 1. A 
M. Luther-Dentmal 
Meme Studenten i in St. 
DU LUG UN 
Verſchiedenes. 


Forderungen an die Aufſich 


Beſtand der Kaſſen 


J. Kaſſe 


Geborgt gegen Noten. 
Verborgt an Gemeinden. 
An die Aufſichtsbehörde zu € 


Beitand am 1. Ap 


Rekap 


Beſtand am 1. April 1896: 
Synodaltafie ... er 
Heidenmiffionstafie.. — 
Allgemeine Innere Miſ 
Kaſſe für —— 
Judenmiſſionskaſſe 
Verſchiedene Kaflen...... 
Kaffe für Darlehen ... 


Schuld am 1. April 1896: 
Allgemeine Baufafle.. 
Baukaſſe in St. Raul... 


In Kaffe des Allgemeinen K 


Guthaben und 


Die Synode hat gut 


Werthpapiere .... 

Verborgt an eine Gemeinde 

Verborgt an eine Gemeinde 

& Se Trust a 
orderungen an die Aufficht 

Auffichtsbehörde in el 

Dedung von Binfen)... 
In Kaffe des Allgemeinen $ 


Die Synode fchuldet 


Gegen Noten geborgt .... 
An Bermädtnifie............... 
An die Unterfiügungstaffe.. 
An die Kaffe der Allgem. 3 
An die Kaſſe I für Heidenmiff 
An die Kayje für Judenmiſſ 
An die Dr. Luther-Dentma 
An mal F. ee Me arn 
t. Louis.. 
Berfchiebenes 
Schuld aml. Apr 


St. Louis, den 1. April 1 


Revidirt und richtig befu 
der ohigen Schuld von $i 
Der Allgemeine Kaffirer ha 
Kauffumme und den Ausgat 
in St. Paul, nämlich mit $ 
aber, einem Synodalbeſchlu 
dem Barthel-Estate zu, wor 
an die Auffichtsbehörde hat 
Barthel-Estate a: aber 
Betrage von 39000, 2) aus 
der Stadt, das nach mäf 
818000 Hat und monatlich ! 
Fe an einem Cı 
811000, die 5 Procent Ger 
des nod nicht verwendeter 
zieht man hiervon die auf 

chuld von $10739.99 ab, 
Estate noch etwa 827000, ' 
außerdem rebucirt ſich die o 
815977.26 auf 85237.27. 


Die Revifio 


1765.69 
16.05 
4.00 
2.00 
1.00 


50.00 
-— $ 1838.74 


8705.36 
7870.53 
824787. 05 


26576.79 826576. 79 


Minn. 


s 5061.77 


11985.22 
17046.99 817046.99 


17046.99) 
8 


aſſe. 


815885.97 
#1038.35 
903.47 
595.76 
471.88 
894.96 
347.16 
234.44 
224.41 
169.90 
67.50 
7.00 


25 
199.06 


8 4660.14 
820046.11 
r 


$ 8650.11 


.896............816396.00 
iſſionskaſſe. 


$ 1046.28 

"98386.75 

"1a. 

.. 693.85 

47.13 

150.78 

24.75 

° 811639.94 
$12686.22 


it 


„4015.66 
.. 8270.00 


00 
812650.66 
35.56 


819541.29 
... 19000.00 


! 


6. Judenmiſſions-Kaſſe. 


Beltand der Kaffe am 1. April 189... nenn 
Einnahme 


Ausgabe... 
Beſtand der Kaffe am 1. April 1896 


H. Verſchiedene Kaufen. 
Beſtand der le am 1. April 1896: 


Arme Studenten in St. Louiß............ 122.50 
Unterftügungstafle ...... „ 1447.31 
Berichiedenes ........... 115.62 
$2361.39 
Forderungen an die Auffihtäbehörben...... 884.97 
Beitand der Kaſſen am 1. April 1896............$1976.35, 


1. Kaſſe für Darlehen. — 


Geborgt gegen Noten... 
Verborgt an Gemeinden ........0..83575.00 
An die Auffihtsbehörde zu Springfield... 941.97 


$17050.00 


Beitand am 1. April 1896... 


Rekapitulation. 


Beſtand am 1. April 1896: 
Synodaltafie 
Heidenmiſſionskaſſe 
Allgemeine Innere Mi 
Kaſſe für Vermächtniſſe 
Sudenmiffiongtafie ....- x 
Verſchiedene Kafien.-... 20% 
Kaſſe für Darlehen -......... nn 


— 153434 
Schuld am 1. April 1896: e 
Allgemeine Bautafe.................824787.05 
Baufafje in St. Paul 11985.22 


ser. 
In Kaffe des Allgemeinen Kaffirer am 1. April ’96 $18701.07' 


Guthaben und Schuld der Synode. 


Die Synode hat gut: 
Werthpapiere .............. 
Verborgt an eine Gemeinde... nee 
Berborgt an eine Gemeinde, gefichert durch Deed 

of Trust 
Forderungen an die Auffichtsbehörben.......... ..... 
Aufsichtsbehörde in Springfield (Darlehen zur 
Deckung von Binfen) ...... anumemeeen — 
In Kaſſe des Allgemeinen Kaffirers............. 


Die Synode jchuldet: 
Gegen Noten geborgt ....................817050.00 


941.97 
16701.07 3 


An Qermädtnifie......... . 19541.29 
An die Unterftügungstafle ................... 1447.31 
An die zur der Allgem. Inneren Miffion 85.56 
An die Kafie für Heidenmiffion.............. 16396.00 
An die Kaffe für Sudenmiffion ............ 1196.70 
An die Dr. Luther-Denkmal-Geſellſchaft 675.89 
An Prof. F. Pieper für arme Studenten 
in St. Louis . 122.50 
Verſchiedenes nennen 115.62 
Schuld am 1. April 1896.......... 515977. F 
3056580.87 #565680.87 $ 


St. Louis, den 1. April 1896. 
E. FW. Meier, 


Raffirer ber Allgemeinen Synode, F 


Revivirt und richtig befunden. — Zum rechten Verftändnit # 
der obigen Schuld von $15977.26 diene das Nachitehenne, 5 
Der Allgemeiné Kaſſirer hat die Kaffe bereit3 mit der vollen } 
Kauffunme und den Ausgaben für Reparaturen für das College — 
in St. Paul, nämlich mit 826246.23, belaftet. Nun Tommen z 


aber, einem Synodalbeſchluß gemäß, jener Anftalt $25000 aus F 
dem Barthel-Estate zu, wovon jedoch bis dato nur $14261.01 
an bie Auffichtsbehörde haben bezahlt werden fünnen. Das 
Barthel-Estate bejteht aber jetzt noch 1) aus einer Hypothek im 
Betrage von $ ‚ 2) aus einem Grundeigenthum im Innern 
der Stadt, das nad ans, Schäbung einen Werth von 
$18000 hat und monatlich SI25 Miethe einbringt, und 3) au 
a einen an einem Commiſſionsgeſchäft in Der Höhe von 
$11000, die 5 Procent Gewinn abwerfen. Die Totalfumme 
des noch nicht verwendeten Barthel-Estate if alſo $ . 
ieht man hiervon die auf der St. Baul-Anftalt noch laſtende 
chuld von $10739.99 ab, fo bleiben der Synode aus vem 
Estate noch etwa 827000, über die noch nicht verfügt tft, und 
außerdem redueirt fich die obige Schuld am 1. April 1896 von 
#15977.26 auf 85237.27. 


Die Revifions-Committee 


Eingefommen in Die Kafle Des Minnejota- und 
Dakota: Diftricts: 


Annere Miffton: P. Steinmeyerd Gem, in Ruſhmore 
42.75, in Little Rod 1.85. P. W. v. Schenks Gem. in St. Baul 
12.46. P. Friedrichs Gem. in Waconia 11.50. P. 9. Meyer, 
Coll. a. d. ſilb. Hochz. Chriſtoph Schied3 in Waltham, 6.90. 
P. Merk v. Frau Lieber in Helena 3.75. P. Richters Gem. in 
Melroſe 6.70. P. Kuntz' Gem. bei Lewiſton 16.00, P. Kretzſch⸗ 
mar, Hauscoll. in Watertomn, 5.40. P. Ottes Gem. in Elgin, 
Coll, bei d. Zutherfeier, 5.00. P. a Gem, in Woodbury 
2.00. P. O. Elöters Gem. in Balley Creek 4.05. P. Dubber- 
fteind Gem. in Wytoff 6.756, P. Waltherö Gem. bei St. Paul 
6.10. P. Biedermanns Gem. bei Atwater 4.85. P. Niels’ 
Gem. in Rocheſter 8.25. P. Hind v. P. Meyer 2.00, v. W. 
Wegner in Wapeton 1.75, von etl. Gl. in Belford 3.50. P. 
Horits Gem. in Courtland 30.00. P. Ferbers St. Betri- Gem, 
in Belvidere 7.75, v. Hein. Bolland daſ. 1.00. P. Hertwig 
2.00. P. Maaß' Gem. bei Blue Earth City 6.27. P. Dttes 
Gem, in Haverhill 3.28. P. Yadler v. 3 Schütte, Oſſeo, 
5.00. P. Schimmels Gem. in Ottertail 4.00. P. Nitſchkes 
Gem. in Albee, S. D., 4.25. P. Bartlings Gem. zu Odeſſa, 
3.38, zu Yellow Bant 5.40 u. 3.50, f. Predigtplak in Bigftone 
City 2.50. P. Richters Gem. in Getty 7.70, Lake Henry 2.00. 
N. %. in ®. 1.00. P. R. Raifer, Hauscoll. in der Gem. in 
Benton, von: Fr. Pröhl und 9. Mattfeld je 8.00, 9. Harms, 
D. Harms, 9. Grünhagen, D. Meſenbrink, L. Mefenbrint, €. 
Zinfemeier jen., Fr. Sprengler, 9. Bröhl, Wm. Rolf je 5.00, 
Chr. Harms, Chr. und 9. v. d. Brelje, E. Vinkemeier je 4.00, 
Wwe. Harms, Fr. Heuer, 9. Rolf, S. Rolf, Ad. Schmidt, 3. 
9. Brüfehoff, Wwe. 5. Berge, Fr. Brüfehoff je 3.00, 9. Brüfe- 
hoff 3.50, Sr. Grünhagen 2.50, Fr. Vintemeter, Fr, Schlüter, 
2 Berge, Ph. Schmidt, Fr. Telthörfter, Fr. 3. Berge, ©. 

iebte, E. Schwentter, C. Bergmann, Fr. Söhnhog, E. u. 9. 
Henſchen, 9. Gggers, 9. Bußmann, D. Wildung, 3. Vinke- 
meier je 2.00, Wm. Rolf, 9. Senn 9. Gennerich je 1.50, 
W. Babel, Wwe. Honebrint, 3. Klauftermeier, 9. Lindemeier, 
E. Bartels, F. Lindemeier, Wwe, Lindemeier, 9. Lüders, J. 
Schwarzkopf, W. Hulke, J. Gennerich, W. Brüggemeier, Fr. 
Bußmann, Wittwe Bußmann, H. Melcher, G. Hermann, E. 
Lindemeier, W. Rolf, Chr. Kocher, M. 3* Eggers je 1.00, 
C. Schmidt .83, N. N. .17, E. Kaſſen, &. Bartels, Fr. Huge 
je .50, €. Hermann 26. (S. $167.25.) Kirchencoll. d. Gem. 
in Benton 26.75. P. Biedermanns Gem, bei Atwater 9.17. 
(S. 3893.76.) 

Synodaltaffe: P. Strafens Gem. in Janesville 6.66. 
Daniel Vollmer in Woodbury 5.00. (S. $11.66.) 

Synodalbaufafje: P. Köhler Gem. in Mountville 
5.05. P. Ude v. Gl. d. Gem. in Willow Creek 7.00. Präfes 
Pfotenhauers Gem. in Hamburg 24.33. (5. $36.38.) 

Mount Zion Negerfirhe in New Orleand, La.: 
P. Hertwig, Süngl.= u. Jungft.- Ver. der Gem. in Gaylord, 
14.0. P. Büfchers Gem, in Siour Falls 5.00. P. Merk v. 
Augendver. . Gem. in Helena 7.15, v. John Steinbrenner u. 
Adam Ste je 1.00, von Hrn. Grant .50. P. Baumhöfener, 
Süngl.» u. Jungfr. = Ver. d. Gem, in Young America, 12.15. 
P. Üdes Gem, in Willow Creef 12.00. P. Hertrich v. E. Ma- 
than 25 u. N. N. .75. P. Hinck v. W. Witt jun., Great Bend, 
25. P. za v. Martha Wendland hei Blue Earth City .50. 
©. #54.55.) 

( Negermifftion: P. Köhlers Gem, in Mountoille 4.25, v. 
Joh. Sohn 1.00. P. Nitſchkes Gem. in Albee, S. D., 3.00. 
P. $ v. — .50. P. O. Clöters Gem. in Valley Creek 4.00. 
©. #12.75.) 

| Judenmiſſion in St. Baul und Minneapolis: 
X. Horresberger in Woodbury 1.00, P. Hertrid u. 9. 3. 1.00. 
P. Hertwig 1.00. P. Gaiferd Gem. bei Elmore 6.50. P. Theo. 
Tine 1.00 u. 50. N. N. in W. 1.00. P. Freys Gem. in Fair: 
mont 5.37. (©. 817.37.) 


Heidenmiffion: P. Stephang St. Petri-Gem. in St. Paul 


375 RR in W. 1.00. (S. 84.75.) 

Arme Studenten: P. Dreyer, Hochzcoll. in Glencoe bei 
Arlt⸗Teßmer, 8.20. P. Hertwigs Gem. in Gaylord 8.00, Bei- 
trag v. ihm ſelbſt 1.00. N. N. mW. 2.00, (S. 89. 20. 

Arme Studenten in St. Louis: P. Kubring, Wylie, 
Minn., 2.18. EIN 

Arme Schüler in Milwaukee: Dch. P. Bartling, Kind: 
taufcoll. b. Ernft Müller 5. W. Janzow, 10.35. Dch. P. Ehlen, 
Hodzcol. Höpfner⸗Eske f. 9. Baumatın, 2.70, desgl. Erdmann- 
Urban f. den). 8.50. (5. $16.55.) , 

Arme Schüler in St. Paul: P. Schimmels Gem. in 
Dttertail 11.25. P. Kaifer v. Frau Marie Vinkemeier, Co- 
logne, 5.00. (S. #16.25.) 

rme Studenten in Springfield: N. N. in ®. für 
9. Walter 2.00. P. Hincks Gem. in Brandenburg f. Mentes 
(4.50) 5.00, v. N. N. daf. f. Englert (5.50) 5.00, (S. 812.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Beiträge: P. eh Mäße 1.00, P. 
J. S. | (für 1896) 5.00, Lehrer C. Ehlen in Hamburg 
3.00, Lehrer 9. Ehlen in Waconia 4.00, P. Albrechts Gem. in 
gen 7.00, in Shible 4.60. Präfes Pfotenhauer v. Lehrer 

. Stahlte, Hamburg, 1.00. P. Bartlings Gem. zu Odeſſa 
2.75. (©. 828.25.) 

Gem. in Langbon, N. Dak.: P. Bügeld St. Joh.Gem. 
bei Cryſtal, N. Dat., 5.00. P. Ferbers Dreieinigk.⸗Gem. zu 
gincoln 2.00. P. Hertwig in Gaylord 3.00. P. Maaß' Gem, 
bei Blue Garth ln P. Becks Gem. bei Fairmont 5.36. 
P. Udes Gem, bei Willow Greet 7.00. P. O. Cloters Gem. bei 
Valley) Greet 6.00. P. Müller3 Gem. in Lefter Prairie 9.70. 
(S. 848.04.) 

Gem. in Dttawa, Can.: P. Hertwigs Gem. in Gaylord 
2.00. P. Baumhöfeners Gem. in Young America 5.00. P. 
Kung’ Gem. bei Lewiſton 5.00. P. Fitzmanns Gem, in Morris- 
town, Minn., 14.75. (©. #16.75.) ! 

Gem. in Counecil Bluffs, Ja.: P. Dubberfteing Gem, 
in Wykoff 10.90. 

Haushalt in St. Baul: P. Endeward v. Dan. W. Ko- 
lander 1.00. P. — 1.00. P. Fackler von etl. Gemgl., 
Oſſeo, 4.00. (S. 86.00, 

Waiſenhaus in Wittenberg: E. O. Clöters Gem. in 
Valley Creek 4.83. P. W. v. Schenks Gem. in St. Paul 1.80. 


JPP. Stephans 


mar v. Frau 
7.65. Lehrer 
v. Frau Fint 
migran 
3.15. Präſes 
Engiivo 
Minneapolis 
Freifird 
Hincks Gem, 
T. Mäße 1.00 
Betten Ye 
räſes Pfote 
5.00, für d.. 
St. Baul 7.8 
Relieffo 
in Chas. 9 
18.00. P. G 
Udes Gem. ir 
d. Meyers 6 
&t. Baul, : 


Eingefon 


Synodal 
Tirmenfteing 
berft 2.64. P 
Gem, in Tole 

Innere 
Zaporte 15.42 
Gem, in Spe 
Gem. in Darı 
bei Decatur 
Abendmcoll,, 
25.53. (©. | 

Negermi 
P. Lothmann 
Koch, Spence 
land, v. Frau 
Gem. in Mor 
P. Claus, Ell 
in Sauerä 8, 
9.07. 3.6,5 
v. d. jungen 
Kapelle in © 

Heidenm 
Lothmann, 9 
Dröge, Auto 
v. NN. 1.00 
daſ., von M 
324.57.) 

Emigran 
Denham 4.0 
1.00. (S. 8 

Emigran 
Gem. in Reyr 
(S. 811.48.) 

Student 
mann 12.00, 
Cleveland, v 
v. Frauenver 

tudent 
P. Brandt, 9 
v. Frauenvei 
Gem. 1.6. $ 

Schüler 
Hochz. Wild. 
Gem. in Ole 
P. Kreßinanı 
10.00, v. d. 
dieſelben 18. 
Br (S. 

rogymi 
Cleveland, v 
Cleveland 28 

Student 
ton, Coll. Lu 

College 
in Denhbam : 
86.57.) 

Waiſenl. 
in Cleveland 
manns Schu 

MWaijenh 
Lothmanns. 

Taubftu 
2. P. Saueri 

Glauber 
ER Clevelc 

endallville 


Columbia 

84.00. 
Unterf: 

10.00, Ni 


uthevaner. DL 
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die Kaffe des Minneſota⸗ und 
alota⸗-Diſtricts: 


P. Steinmeyers Gem. in Ruſhmore 
5. P. W. v. Schenks Gem. in St. Paul 
jem. in Waconia 11.50. P. 9. Meyer, 
Shriftoph Schiecks in Waltham, 6.9. 
: in Helena 3.75. P. Richters Gem. in 
Gem. bei Zewifton 16.00. P. Kretzſch⸗ 
ertown, 5.40. P. Ottes Gem. in Elgin, 
‚5.00. P. Müßes Gem, in Woodbury 
em. in Valley Creek 4.05. P. Dubber- 
6.75. P. Walther Gem. bei St, Baul 
3 Gem. bei Atwater 4.85. P. Nidels’ 
6. P. Hinck v. B. Meyer 2.00, v. W. 
‚75, von etl. Gl. in Belford 8.50. P. 
ind 80.00, P. Ferbers St. Petri - Gem, 
dein. Bolland daf. 1.00. P. Hertwig 
‚bei Blue Garth pi 6.27, P. Ottes 
3. P. Faller v. F. C. Schütte, Dffeo, 
Gem. in Dttertail 4.00. P. Nitſchkes 
‚4.25. P. Bartlings Gem. zu Odeſſa, 
3.40 u. 8.50, ſ. Bredigtplag in Bigſtone 
3 Gem. in Getty 7.70, Lake Henry 2.00, 
. R. Kaiſer, Hauscoll, in der Gem. in 
hl und 9. Mattfeld je 8.00, 9. Harms, 

en, D. Meſenbrink, L. Meſenbrink, ©. 
sprengler, 9. Prohl, Wir. Rolf je 5.00, 

9.0. d. Brelje, E. Vinkemeier je 4.00, 
ver, 9. Rolf, S. Rolf, Ad. Schmidt, 3. 
Berge, Fr. Brüfehoft je 3.00, 9. Brüfe- 
gen 2.50, Fr. Vinkemeier, Fr. Schlüter, 
nidt, Fr. Telthörfter, Fr. 3. Berge, ©. 
, &. Bergmann, Sr. Söhnhob, E. u. 9. 
9. Bußmann, D. Wildung, 3. Vinke— 
lt, 9. Bergmann, 9. Gennerich je 1.50, 
drink, 3, Klauftermeier, 9. Lindemeier, 
neier, Wwe. Lindemeier, 9. Lüders, 3. 
&, Samend: W. Brüggemeier, Fr. 
Are 9. Melcher, ©, Hermann, €. 
Ihr. Kocher, M. aall, r. Eggers je 1.00, 
„17, E. Kaflen, ©. Bartels, Fr. Huge 
6. (S. 8167.25.) Kirchencoll. d. Gem. 
Biedermanns Gem. bei Atwater 9.17. 


P. Strajena Gem. in Sanesville 6.66, 
jondbury 5.00. (S. 811.66.) 
fje: P. Köhler Gem. in Mountville 
d. Gem. in Willow Creek 7.00. Präſes 
n Hamburg 24.38. (5. #36.38.) 
:gerfirdhe in New Orleans, La: 
u. Jungfr.-Ver. der Gem. in Gaylord, 
em. in Sioux Falls 5.00. P. Merk v. 
n Helena 7.15, v. John Steinbrenner u. 
von Hm. Grant .50. P. Baumbhöfener, 
jer. d. Gem, in Young America, 12.15, 
low Creek 12.00. P. Hertrich v. E. Ma⸗ 
P. Sind v. W. Witt jun., Great Bend, 
rtha Wendland bei Blue Earth City . bO. 


P. Köhlers Gem. in Mountville 4.25, v. 
Nitſchkes Gem. in Albee, S. D., 3.00. 
P. O. Eldters Gem, in Valley Creek 4.00. 


in St. Baul und Minneapolis: 
zoodbury 1.00. P. Hertrich v. 9. 3. 1.00. 
Gaiſers Gem. bei Eimore 6.50. P. Theo. 
N. in W. 1.00. P. Frey Gem. in Fair: 
1,37.) 
: P. Stephans St. Betri-&em, in St, Baul 
00. (S. #4.75.) 

en: P. Dreyer, Hochzcoll. in Olencoe bei 
P. Hertwig3 Gem. in an 8.00, Bei- 
0. MN in W. 2.00, (©. 89.20.) 

en in St. Louis: P. Kuhring, Wylie, 


n Milmwautee: Dch. P. Bartling, Kind» 
ler f. W. Janzow, 10.85. Dch. P. Ehlen, 
3te f. 9. Baumann, 2.70, desgl, Erdmann: 
(S. 816.55.) h , 
in St. Baul: P. Schimmel3 Gem. in 
5 a v. Frau Marie Bintemeier, Co- 
16.25.) 
en in Springfield: N. N. in W. für 
Hincks Gem. in Brandenburg f. Mentes 
daf, f. Englert (5.50) 5.00. (S. 812.00.) 
jtaffe: Beiträge: P. Th. Mäße 1.00, P. 
1896) 5.00, Lehrer €. Ehlen in Hamburg 
n in Waconia 4.00. P. Albrechts Gem. in 
hible 4.50. Prüfes a v. Lehrer 
rg, 1.00. P. Bartlings Gem. zu Odeſſa 


yon, N. Dak.: P. Bügels St. Joh.-Gem. 
‚‚ 5.00. P. Ferbers Dreieinigt.-Gem. zu 
wertwig in Gaylord 3.00. P. Maaß' Gem. 
9.98. P. Becks Gem. bei Fairmont 5.36. 
3illow Creek 7.00. P. D. Elöters Gem. bei 
P. Müller Gem, in Leiter Brairie 9.70. 


va, Can.: P. Hertwigs Gem, in Bann 


eners Gem. in Young America 5.00. 
yifton 5.00. P. Zitzmanns Gem. in Morris⸗ 
„. (&. $16.75 


.) 
cil Bluffs, Ja.: P. Dubberfteins Gem. 
5t. Baul: P. Endeward v. Dan. W. Ko- 
ertwig 1.00. P. Fackler von etl. Gemgl., 
36.00. 
n Wittenberg: P. D. Glöterö Gem. in 
P. W. v. Schents Gem. in St. Paul 1.80. 


| P. Stephans St. 
mar v. Frau Struß 1.00. P. Hertrichg Schüler in Middleville 
7.65. Lehrer 9. Ehlens Schüler in Waconta 9.10. P. Rädeke 
v. Frau Finteljen, Garver, 3.00. (5. $30.63.) 
migtrantenmifjfion; P. Mäßes Gem, in Woodbury 
3.15. Präſes Pfotenhauers en A (S. 88.15.) 


etri= Gem. in St. Paul 8.75. P. Kretzſch⸗ 


Engine Miffion in aul: P. Sievers’ Gem. in 
Minneapoliz, Eonferenzcoll,, 8.00. 

Freilirde: P. Walther Gem. in St. Paul 17.86. P. 
Hincks Gem. in Brandenburg 5.50. P. J. v. Brandt .50. P. 
T. Mäße 1.00. (S. $24.86.) 

Krankenkaſſe des Concordia Eollege in St. Paul: 
Präſes Pfotenhauers Gem. in Hamburg fürs Kranfenzimmer 
5.00, für d. Kranfenfaffe 10.00. P. v. Niebelſchütz' Gem. in 
St. Baul 7.80. P. Hertrich 0.9.3. 4.00. (5. 826.80.) 

Relieffondskaſſe, fpectell fürarme&Xutheraner 
in Eha3. Mir Co., S. Dak.: P. Kunt’ Gem. bei Lemifton 
18.00. P. Grabarkewitz' Gem. in Good Thunder 25.00. P. 
Udes Gem. in Willow Creek 8.50 u. 13.50, in Amboy 6.00. P. 
9. Meyers Gem. in Waltham 22.25. (S. $98.25.) 

St. Paul, 31. März 1896. Theo. 9. Menk, Kajjirer. 


Eingefommen in die Kaffe des Mittleren Diftriets: 


Synodallaffe: Durch W. 9. Hoppe, Logansport, v. P. 
Tirmenfteins Gem, 89.50. P. Lienhardts Gem. in North Am 
herit 2.64. P. Kaumeyers Gem, in Lancafter 10.88. P. Querls 
Gem. in Toledo 7.17. (5. 829.64.) 

Innere Miffion: Durch L. Schumm v. P. Links Gem, in 
Zaporte 15.48. P. Lothmanns Gem. in Akron 20.25. P. Kochs 
Sem. in Spencer, Coll. am 18. Feb. 5.70. P. Zimmernanns 
Gem. in Darmftadt 5.40, in German Tp. 1.25. P. Heinzes Gem. 
bei Decatur 5.25. P. Keller Gemm. in Auburn u. Garrett, 
Abendmcoll., 3.75. P. Willes Gem. in Whiting, Palmfcoll., 
25.58. (©. 882.56.) 

Negermiffion: P. Knufts Gem. in Milford Centre 4.86. 
P. Lothmann, Avon, von Lehrer Spuhlers Schulf. 5.15. P. 
Koch, Spencer, Soll. am 18. Feb., 2.30. P. Kregmann, Eleve- 
land, v. Frau Anna ng 2.00. Für Mt. Zion: P. Schmidts 
Gem. in Montoeville 8.50. P. Hentels Gem. in Julietta 4.25. 
P. Claus, Elthart, v. Jugendbund 8,85. P. Pohlmanns Gem. 
in Sauer 8.15. P. Lehmann, Vegan, v. etl. Jüngl. u. Jungfr. 
9.07. 3. ©. Thieme, St. Wayne, 2.00. P. Lothmann, Alron, 
v. d. jungen Leuten 46.05. P. Lutz, Denham, für d. Bau d. 
Kapelle in Greensboro 2.00. (S. 893.18.) 

Heidenmiffion: P. Heinzes Gem. bei Decatur 5.45. P. 
Lothmann, Akron, v. Lehrer Deders Schulk. 4.12. Dch. G. H. 
Drdge, Aurora, v. Mutter Probft 5.00. P. Walter, Cleveland, 
v. N. N. 1.00. P. Kretzmann, daj., v. Sr. Gr. 3.00. P. Zorn, 
daf., von Marie Schafe 5.00, von Martin Freeſe 1.00. (©. 


324.57.) 

a em LH in New Dort: P. Lug’ Gem, in 
Denham 4.00. P. Walter Gem. in Cleveland 5.00, v. J. %. 
1.00. (&. 810.00.) 

Emigrantenmiffion in Baltimore: P. Lindhorſts 
Gem. in Reynolds 7.77, P. Walters Gem. in Cleveland 3.71. 
(S. 811.48.) 

Studenten in St. Louis: P. Schmidts Gem. f. Leh- 
mann 12.00, Hochs. Rojemeyer für den. 3.25. P. Wejeloh, 
Cleveland, v. 2. Kühne f. Bewie 5.00. P. Krekmann, daj., 
v. sr f. 3. Sch. 10.00. (S. $30.25.) 

tudenten in Springfield: P, Henkel, QJulieita, v. 
P. Brandt, Pittsburg, |. D. $ 10,00. P. Breuß, Friedheim, 
v. Frauenver. f. M. Gallmeier 5.00. P. Querl, Toledo, v. d. 
Gem. f. E. Heidmann 10.00. (5. $25.00.) 

Schülerin Sort Wayne: P. Bohlmann, Sauer, gold. 
Hochz. Wilh. Duve für ©. Stiegemeier, 5.25. P. Rlaufings 
Gem. in Glenmore, Coll. Luther-Todesfeier f. T. Evers, 6.00. 
P. Kregmann, Cleveland, v. —— f. O. T. u. S. R. je 
10.00, v. d. Schulk. d. Lehrer Polack, Natemeier, Schneider f. 
dieſelben 13.00. P. Eirich, Aurora, v. Frauenver. für A. E. 
10.00. (&. 854.25.) 

Progymnafium in Cleveland: Durch J. 9. Melcher, 
Cleveland, v. P. Zorns Gem. 30.00. P. Weſelohs Gem. in 
Eleveland 23.50. (S. 858.50.) 

Studenten und Schüler: P. Kaiſers Gem., Hunting- 
ton, Coll, ee 6.17. 

Collegehaushalt in Fort Wayne: P. Zub’ Gem. 
a 3.00. P. Lehmanns Gem. in Wegan 8,57. (©. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Krekimanns Gem. 
in Cleveland 30.15, v. 25 Frauen d. Gem. 10.75, v. Frl. Kretz⸗ 
manns Schult. 2.03. (S. $42.98.) 

Waiſenhaus in Delano: P. Lothmann, Aron, v. Frl. 
Lothmanns Schul. 2.20. 

Taubfiummen-Anftalt: Durch L. Griebel, Ft. Wayne, 
v. P. Sauers Gem., Taubftummen-Gottesdienftcoll., 12.20. 

Slaubensbrüder in Deutfhland: Durd 3.9. Mel: 

er, Cleveland, v. P. Zorna Gem, 69.34. Dei. P. Schumann, 

endallvile, v. Frau M. Mer$ 5.00. 3. G. Thieme, Ft. Wayne, 
3.0. (©. 877.34.) 

Glaubenabrüder in Dänemark: P. A. F. Lutz, Den- 
ham, 1.00. 

Gem. in Fort Worth: P. Brüggemann, Htlliards, v. d. 
Gem. bei Dublin 2.50. 

Gem. in Lerington: P. Schmidts Gem. bei Decatur 
4.60. P. Lienhardts Gem. in North Amherſt 6.00, v. etl. Gl. 
2.87, Durch 3. 9. Melcher, Cleveland, von P. Zorns Gem. 
10.00. P. Preuß’ Gem. in — 15.35. P. Kuühns Gem. 
in Dudleytown 6.17. P. Schmidts Gem. in Eiyria 16.30, v. 
etl. Sungfr. 2.10. (8. 863.39.) 

Gem. in Ditawa: P. Schmidts Gem., Seymour, 6.00. 
P. Schmidts Gem, bei Decatur 4.60. Dch. H. Stellhorn, Gög- 
lein, v. P. Michaels Gem. 7.47. P. Kretzmann, Cleveland, v. 
Jungfr.-Ver. 5.00. (©. 823.07.) 

Sem. in Council le: P. Groß, 
Columbia Road Diftriet 3.75, vo. Wwe. Wellmann .26. 


t. Wayne, v. d. 
(S. 


10.00. North Ohio Lehrerconf. 31.00. 


3 


nass Gem. in Gordonville 6.50. P. Hecks Gem. in Eole 
Winkler von Wild. Wunnenberg 1.00. 
P. Rohlfings Gem. in Farmington 12.00. 


84.00.) 
Unterftügungstajfe: Süd- Indiana Baftoralconferenz 
P. Henkels Gem. in 


Julietta 4.67. P. Haſſolds Gem. in siffielo Gentre 4.50, P. 
Querls Gem. in Toledo 25.81. 


P. Ph. Wille, Whiting, se 


9. Stellhorn, Göglein, v. P. Michaels Gem. 8.09, 


Total: 3744.87. 
Fort Wayne, 81. März 18%. EC. A. Kampe, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 
Synodalfajfe: P. Dautenhahns Gem. in Antonia $3.15. 


P. Komwert3 Gem. in Point Prairie 8.00. P. Rohlfings Gem, 
in Alma 9.68. P. Facklers Gem. in Harvefter 5.95. B. Schwartz 
Gem. in Kanjas City 25,00. P. Iſchoches Gem. in Frohna 
23.92. 
Gem. in Cape Girardeau 10.25, P. Röfenerd Gem, in Alten- 
burg 16.90. P. Bil’ Gem. in Concordia 15.00. P. Falkes 
Gem. in Foreft Green 3.25. 


P. Lehrs Gem. in New Wels 7.36. P. Flachsbarts 


(S. $128.46.) 
Gehaltstafje für Eoncordia: Bethlehems-Gem. in 


St. Louis, Gründonnerstag- und Charfreitagd:Coll., 75.99. 
Sa Fürbringer v. d. Gem, in Bilot Knob 6.35. P. Ahners 


em. in Kiel 9.55. P. Komwert3 Gem. in Point Prairie 5.00. 


P. Müller8 Gem. in Lockwood 8,72. P. Schmidts Gem. in 
Carrollton 12.00. P. Nübela Gem, in Welt Ey 8.00. P. Nor⸗ 
dena Gem. in Jarvis 6.35. 
P. Facklers Gem, in Harveiter 2.45. P. Flachsbarts Gem. in 
Cape Girardeau 1.00. P. Müllers Gem. in Mora 15.00. P. 
Röſeners Gem. in Altenburg 32.95. P. Brinks Gem, in Sweet 
Springs 20.00. P. Müllers Gem. in Beaufort 5.00. P. Gaß⸗ 
ners Gem. in Jackſon 5.50. P. Maacks Gem. in Spanifh Late 
11.25. P. Bil’ Gem. in Concordia 87.00. P. Demetrios 


Präſes Schmidt von N. N. 2.50. 


Gem. in Emma 15.00. P. Lobecks Gem. in Sebalia 5.45. P. 


amp 8.50. P. Matujchlas Gem. in Late Creek 8.00, 
(S. 3304.06.) 

Schuldentilgung der Baukaſſe in Concordia: 
P. Wodenfuß’ 
6.00. P. Büpler3 Gem. in Little Rod 


P. 


Gem. in Salisbury 


70.00. P. Th. Miepler von N. N. 1.35. P. Fadler in Har⸗ 
vefter .50. P. Meyrs Gem. in Friedheim 40.00. P. Lud wi 


8 
Gem. in Appleton City 9,50. P. Maacks Gem. in Spanii) 
Lake 46,75. P. Biltz' Gem. in Concordia, 2. Bo 100.00. 
P. Demetrivs Gem. in Emma 150.00. P. Plans’ Gem. in 
Gorbonville 60.00. P. Winklers Gem. in Stratmann 21.50. 
(&. 8517.60.) 

Snnere Mifjion des Diftriets: P. Matufchtas Gem. 
in Lake Creek 10.00. P. Brints Gem. in Sweet Springs 12.45. 
Prof. Yürbringer von der Gem. in Jron Mountain 3.90. P. 
Meyers Gem. in St. Joſeph 7.75. P. Güberts Gem. in Stutt- 
gart 4.00. P. Kowerts Gem. in Point Brairie 5.00. P. Nützels 
em. in Weft Ely 7.60. P. Weſches Gem. in Ellisville 11.75, 
P. Norden in Jarvis von N. N. 2.00. P. Rohlfings Gem. in 
Alma 20.00. Bräjes Schmidt von Frl. Hüſemann 1.00, von 
E. Junghans 5.00, von N. N. .50. P. Gräbener in Dfage 
Bluff von der Gem. 7.40, von 3. 3. 2.00. P. Bundenthal in 
Auguſta v. d. Gem. 2.87, v. d. Schulfindern .75. P. Ehlers’ 
Gem. in Norborne 20.00, P. Roſchkes Gem. in Freiftatt 20.00. 
P. Meyrs Gem. in Friedheim 7.55. P. Kleimanns Gem. in 
Alerander 5.60, in Avilla 2.35. P. Lehrs Gem, in Nem Wells 
8.66. P. Lubmigs Gem. in Appleton Eity 4.00. P. Schra⸗ 
ders Gem. in Eisleben 6.70. P. Bilt v. d. Gem. 10.00, Wie. 
Niermann 1.00, N. N. 1.00. P. Pflans’ Gem. in Gordonville 
8.00. P. Hecks Gem, in Cole Camp 2.50. P. Falkes Gem. in 
Foreſt Green 1.00. P. Bartel3’ Gem., St. Louis, 7.25. Lehrer 
Peters v. Frauenver. 5.00, v. d. Schulfindern .75. P. Achen- 
bach von Joh. Nidel in Jowa 2.00. P. Winklers Confirman- 
den 5.75. Bethlehems-Gem., St. Louis, 10.00. (S. 8232.58.) 
e — in St. Louis: P. Achenbach von Fr. 

2. 1.00 


Miffionsfgule in Rod Spring: P. Dbermeyers Gem. 
5.00. 


Negermiffion: P. Hedeld Gem. in Egypt Mills 1.86. 

räſes Schmidt von Frl. Hüfemann 1.00, P. Gräbener von 

. 8.2.00. P. Bilt von Wwe. Niermann 1.00. Fir Mount 
Sion: P. Sisodes em. in Frohna 13.56. C. B. in P. Ober- 
meyers Gem. 1.00. ©. Niemann von den Jüngl. u. Jungfr. 
in Alma 29.75. Präſes Schmidt von. N, .25. P. Lehr in 
New Wells v. d. Jüngl. und Jungfr. 11.40. Lehrer Waltte 
von f. Schülern 1.25, Fir Greensboro: P. Bil von Wie. 
A 1.00. P. Bartels vom Jungfr.-Ver. 15.00. (©. 

79.06. 

a Dee Präjes Schmidt von Frl. Hüfemann 
1,00. P. Gräbener von 3. 8. 2.00. P. Drögemüllere Gem. 
in Lixville 4,35, in Kurreville 1.55. (S. 88.90.) 

Emigrantenmifjion: P. Rohlfings Gem., Alma, 10.32. 

Pilgerhaus in New Port: P. Öräbener v. J. B. 2.00, 

Unterftüßungstaffe: P. Mieklers Gem. in Des Perez 
16.30. P. Rohlfings Gem. in Alma 10.00. P. Flachsbart in 
Cape Öirardeau 5.00. P. Röfeners Gem, in Altenburg 15.00. 
P. Schrader in Eißleben 2.00. P. Demetrivs Gem. in Emma 
10.67. P. Bartel3 von Mutter 2. Baul 2.00. St, Louijer 
Rehrerconferenz 3.00. (©. 863.97.) j 

Waiſenhaus bei St. Lonis: P. Friedrich! Sonntags- 
ſchule in Knoxville 5.42. P. Mießlers Gem, in Des Perez 24.00. 
P. Sadlers Gem. in Harveiter 8.10. P. Schravderd Gem. in 
Eigleben 4.25. P. Biltz v. d. Gem. 10.00, vom N. N. .50. P. 
Demetrios Gem. in Emma 2.70. P. Achenbach von Fr. 8. 
2.00. (8. $51.97.) 

Hospitalin St. Louis: P. Achenbach von Fr. 2. 2.00. 

TZaubftummenanftalt: P. Mießlers Gem, in Des Beres 
8.35. P. Richters Gem. in Wafhington 9.20. P. Gräbener 
2.3.8. 2.00. P. Brofts Gem. in Corning 8.00. (S. 827.55.) 

Arme Studenten: P. Norden in Jarvis von N. N. 3.00, 

Studenten in St. Lo uis: P. Bundenthals Gem. in 
Augufta 8.00. 


Studenten in Springfield: P. Proft in Corning für : 


9. Freſe 5.00. 

Schüler in Eoncordia: P. Müllers Gem. in Lodwood 
für W. Gehrmann 3.60. P. Biltz für J. M. von 2. Jungklaus 
2.00, von N. N. 50. Lehrer Beters v. Anna Müller für J. M. 
4.00. (5. 810,10.) 


ar wu — — — um 
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Schüler in Gondver: P. Burkart in Memphis f. W. W. 
v. d. Gem. 9.30, v. d. Sonntagsjhule 5.15. (©. #14.45.) 
Gemeinde in Ottawa, Can.: P. Plan’ Gem. in Gor⸗ 
donville 3.00. 
a eenalal! in St. Louis: P. Achenbach v. 
2.00. 


Gemeinde in Council Bluffs, Soma: P. Heckels 


Gem. in Egypt MiNs 6.53. P. Fackler in Harvelter 1.00. P. 
Falles Gem. in Foreft Green 1.00. 
cordia 5.00. (8. 813.53.) 
St. Louis, 14, April 1896. 9.9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th St. 


Eingekommen in Die Kaffe Des Wiseonfin-Diftricts 
(bis zum 31. März 1896): 
Synodaltaffe: Dreieinigl.-Gem,, Oſhkoſh, P. 9. Erck, 
822.74 


Innere Mijfion: Gem. Tomn Grant, P. Rob. Heite, 
3.63. Gem. Phillips, P. Alb. W. Schultz, 5.98. 3. Jung fen. 
5.00, Heil, Geiſt⸗Gem., Milwantee, P. J. 2. Diterhus, 4.00. 
Gem. Grafton, P. 5. Wefemann, 10.21, Heil. Geiſt-Gem., 
Milwaulee, P. J. L. Dfterhus, 5.00. Gem. Auguita, P. DO. 
Bräm, 7.75. Gem. so: P. 9. Erd, 13.64. St. Pauls- 
Gem., Sanesville, P. C. 3. Körner, 9.00. Martini:Öem., Mil- 
mwaufee, P. G. H. A. Löber, 22.71. Gem. Belle Blaine, P. W. 
Hudtloff, 7.55. Gem, Butternut, P. Geo. Steuber, 3.00. Gem. 

Iymouth, P. 3. Pröhl, 22.50. N. NR. 5,00. St. Stephans- 

em., Milmaulee, P. 8. Sievers, 28.25. J. 3 Den 5.00. 
Gem. Therefa, P. Th. Hoffmann, 8.00. (©. 8166.17.) 

Negermiffion: FEN. O.: Fr. Bruß fen. u. C. Schöſſow, 
durd P. El. Seuel, je 1.00. Heinr. Bährmann dh. P. ©. N. 
gen tel .50. Dreieinigt.-Gem., Oſhkoſh, P. 9. Erd, 1.60. Für 

irchbau in Greensboro von C. San dd. P. Geo. Küchle 
1.00. N. N. dch. P. C. J. Körner 2.00. (S. 87.10.) 

Engliſche Miſſion in Milwaukee: Nazareth-Gem., 
Milwaukee, P. Ed. Albrecht, 4.60. N. N. u. NN, — P. C. 
J. Körner, je 1.00. Martini-Gem., Milwaukee, P. G. H. A. 
Löber, 11.35. Alb. Krauſe denſ. 1.00. Wwe. Meibohm 
sd: P. 8. Sievers 5.00, N. N. dc. P. Th. Hoffmann 1.00. 
(S. 824.95.) 

Heidenmiffion: N. N. dch. P. C. J. Körner 1.00. 

Ünterſtützungskaſſe: Gem. Freiſtadt, P. El, Seuel, 
17.24. Gem. Hay Creek, P. J. J. Oetjen, 4.35. Dreieinigk.⸗ 
Gem., Salters, P. C. Baumann, 3.08, |. Immanuels-Gem. 
2.63. Beiträge: P. C. Baumann 5.00, P. Fr. Wolbrecht 5.00, 
P. 6.9.4. Löber 4.00. Heil. Geift-Gem., Milmautee, P. J. 
— 3.0 N.N. dch. P. Th. Hoffmann 1.00. (©. 

Arme Studenten in St. Louis: Karften- Schmidts 
Hochzcoll. für Röder durch P. Geo. Küchle, Milwaukee, 3.15. 
Frauenver. d. Stephans-Gem., P. B. Sievers, für W. Wenzel 
u. ©. Nachtsheim je 10.00. (S. 823.15.) 

Arme Studenten in Springfield: Frauenver. der 
Gem. P. Fr. Wolbrechts für A. Diſcher u. W. Benede je 5.00. 
P. L. Dorpat v. Srauenver. ſ. Gem. für W. Benede 3.50, v. 
N. N. für denf. 1.00. P. E. Hübner Gem, für Machut 16.00. 
Zrauenver. d. Gem. P. L. Dorpats für D. Raub 8.50. De. 
P. D. Bräm für Paul Reftau 5.00. P. G. A. Feuftel, A. Köh- 
lers golb. Hochzeoll. für H. —— 6.37. Dch. denſ., Götſch⸗ 
Struchs Hochzcoll. fuͤr W. Seppel, 6.00. (S. #52.37.) 

Arme Schüler in Mil waukee: Dreieinigk.Gem., Mil- 
mwaufee, P. 9. Sprengeler, 43.21. Bon Gl. d. Gem, Water- 
ford, P. X. Bartling, für G. Gundlach 21.25. Frauenver. d. 
Stephans-Gem., P. B. Sievers, für E. Meier 10.00. Durch 
P. 8. Sievers aus d. Gefangbfafje für W. Karth 5.00, (©. 


879.46.) 

Arme Schüler in Addiſon: Bethlehem3-Gem., P. J. 
Schlerf, für Windiſch 18.49, P. 3. Schlerf v. Frau Meier für 
Buntrod .25. P. G. A. Feuftel, Zäbel-Wendts Hochzcoll. für 
W. Handreich, 7.25. Col, Merrill, P. 9. Daib, f. Aug. Schön- 
berg 22.88. (S. 848. 87.) 

aiſenhaus in Wittenberg: Zühlke-Köprells Hochz⸗ 
coll., P. E. Bäſe, 4.53. ln, v. vielen in kl. Beitr,, 
P. 2, Dorpat, 20.00. Wild. Schulz’ Hochzcoll., P.I. P. Karrer, 
1.75. P. ®. Hudtloff v. Selena 25. P. H. F Pröhl v. F. 
Re P. 9. Sprengeler v. Frieda Siefert 2.01. (©. 


Taubftummen-Anftalt in Norris: P. W. Hubtloffs 
Gem,, Belle Plaine, 3.9. 
j ande Freikirche: F. Bruß fen. dch. P. El. Seuel 


Langdon, N. D. Kirchbaukaſſe: Gem, Grand Rapids, 
P. J. T. 2. Bittner, 11.50. Gem. Belle Plaine, P. W. Hudt⸗ 
loff, 2.80. (S. $14.30.) 

Concordia Eollege Haushaltskaſſe, Milwaukee: 
Carl Krüger dch. P. C. Baumann 1.00, Total: 8521.82. 


P. 8. In meiner Quittung im „Lutheraner“ vom 25. Fe⸗ 
bruar lies unter „Negermiffton“ (für New Orleans) ftatt Jung⸗ 
frauenverein: vom Sünglingsverein der Dreieinigtkeits- 
Gemeinde P. Fr. Wolbrehts 825.00. In der Quittung vom 
10. März fol unter „Negermiffion“ noch für Die erften 5 Poſten 
ftehen: „Für New Orleans.“ 

Milwaukee, Wis., 6. April 1896. 

G. E. ©. Kühle, Kaffirer. 
2820 State St. 


Folgende Gelder für nothleivende Glaubenäbrüber in Ne— 
braska find von mir empfangen worden: Bon den Gemm. d. 
PP. Sel$ #10,00, Beder 12.34, Aug. Müller bei Lowell 7.50, 
bei Proſſer 29.50, Radtke 2.00, Mießler 8.35 u. 1 Kifte ger. 
Kleider, Jung 27.50, Butzke 11.00, en: Meyer 7.80, Benbin 
28.50 u. 4.00, Harms 24.00, 10.30 u. 4,00, Grupe 16.00 und 
1.00, Flach in Scribner 44.00, ſ. St. Petri-Gem. 10.25, Zagel 
4.50 u, 2.75, Trestom 6.50, Rittamel 12.00, Hofius 26.00, Del- 
ſchläger 7.00, Häßler 10.00, Vahl v. etl. Gl. 3.00 u. 1.00, Brak⸗ 


P. Bil’ Gem. in Con- 


age desgl. 2.60, Hanifen 13.00; Kaff. d. Nebraska-Diſtricts, 
arma, 71.00. Total: 8419.94. 


lich, was ihr an diefen Armen gethan! 
i 9 j Be D. E. Berneder, 


Pilgerhaus und Emigrantenmiffion. 


Einnahme vom 1. Januar bis 31. März 1896. 


fen 1.00. Kaſſ. C. Spilman 27.00. Kaſſ. E. F. W. Meier 5.00. 
(S. 834.00.) 

2. Smigrantenmijfion: Hedwig Gerlad 2.00. R. S. 
5.00. M. Berkoben 1.50. Emma Heinge ‚50. R. Bunte 5.00. 
Kaſſ. C. Spilman 52.23. Kaſſ. Th. Ment 18.15. Kaſſ. C. A. 
Kampe 8.00. Kaſſ. G. E. G. Küchle 30.00, Kaſſ. E. F. W. 
Meier 47.67. (S. $170.05.) 


zurückgefordert wurden $10.00. 


Seit Sanuar babe ich mit herzlidem Dank folgende Gaben 
für arme Studenten aus Süd-Nebrasfa erhalten: Dh. P. €. 
Berker, gef. a. d. Hochz. Wergin-Worihmann, 85.15. DH. P. 
A. Ziebell, FR 0.2. Hochz. Stark-Lucas, 1.50. Dch. P. Aug. 
Müller, Coll. |. Gem. b. Lowell, 2.00. 2 P. 3. Catenhuſen, 
&|; auf der Hochz. Klepper-Berghahn, 11.28. — P. Aug. 

üller, Coll. ſ. Gem. bei Proſſer, 2.70. Dch. P. Th. Mölle⸗ 
ring, gef. a. d. Hochz. Schmidt-Blaſe, 3.50. Bon meiner Gem., 
Coll. am Gedächtnißtage des Todes Dr. Luthers, 8.15. Dch. 
P. €. Selß, gef. a. d. Hochz. Schmidt-Schnafe, 1.50. Bon Frl. 
Minna Bud a. m. Gem. 2.00. Dch. P. G. Jung, Abendincoll. 
ſ. Sem., 10.00. Bon m. Gem,, Coll. am 1. Dftertag, 8.26. 
Blue Hill, Neb., 10, April 1896. ©. Schubkegel. 


Bon Lutherfeit in Berlin, Wis., Durch Herrn P. C. F. Ebert 
87.12 erhalten für einen armen Schüler in Addiſon, SU. 
Juka, SU., 5. April 1896. A. Käſelitz. 


Hene Druckjachen, 


American Series of Drawing Books. Concordia 
Publishing House. St. Louis, Mo. 27 Hefte. 
Erſchienen find: Heft 1 bi8 14. Preis: 10 Gent 
pro Heft. 

Gern lenke ich Hiermit die Aufmerffamfeit der Lehrer wie Der 

Eltern überhaupt auf Dieje joeben in unferm Berlage erfchie- 

nenen Zeichenhefte; denn dieſelben m in der That der be- 

fondern Beachtung werth. Herr Lehrer Shumader, der 
die Vorlagen entwarf, ijt ein Mann, der nicht nur Kunſtſinn 
und Kunitfertigfeit bejist, fondern der auch, dank feiner lang- 
jährigen Erfahrung, die Bedürfniſſe ver Schule kennt, das Ziel 
zu jteden weiß, und den richtigen Weg einzufchlagen verjteht. 

Nun herrſcht ja freilich an Vorlagen zum Zeichnen, jelbjt an 
uten, gerade fein Mangel. Troßdem zeichnen fi) Die nor- 
tegenden Hefte in mancher Hinficht aus, worauf wir hier nur in 
der Kürze aufmerffam machen können. Zunächſt und zunörverft 
ift zu betonen, daß die Hefte fein Abklatſch eines fremden Mach⸗ 
werks, fondern eine Driginalarbeit find. Die dargeftellten 

Gegenftände find dem americaniſchen Leben entnommen: 

Häufer und Landſchaften, Geräthe und Werkzeuge, Thiere und 

Pflanzen — alles americaniſch. Sein Handbeil „nach der 

deutfchen Väter Art“, fondern ein echtes und rechtes america- 

nifche3 “hatchet”. 

Immer ift ber Berfajfer dem Grundſatz: „Vom Leichtern zum 

Schwerern“ treu geblieben, und weil aller Anfang ſchwer ift, 

o gehen der eigentlichen Serie zwölf Borlagen mit punttirten 

wadraten voraus, die eine treffliche Vorübung bieten. Es 
ift auch dem Sondergefhmad und dem Sonderbebürfnif ber 

Mädchen Rechnung getragen durch Stiderei- und Hälelmufter, 

Bierbudgftaben für die Waͤſche, Blüthen und Fruchtſtücke. An- 

dererfeitg tft auch bie Vorliebe der Anaben für Thiere, für 

Bierjhrift und Buchſtabenformen berüdfichtigt worden. 

Die technifche — iſt vorzüglich: correcte, gefällige, 
markante Umrißzeichnung, kräftige, wo nöthig aber auch zarte 
Schattirung. — Der Drud iſt tadellos; das Zeichenpapier iſt 
von beſter Qualität; der Preis iſt ein mäßiger. 

Und nun noch die beſondere Bitte an die Herren Lehrer, doch 

dem Zeichenunterricht ein Räumlein im Lehrplan zu gönnen. 

Das Zeichnen iſt, abgeſehen davon, daß es den Geſchmack bil⸗ 

det, von eminent praktiſchem Werthe für alle Lebensftel- 

Lungen. Bei nur mäßigem Geſchick wird e3 mit Hülfe unferer 

Hefte jedem Lehrer möglich werden, feine Schüler in ber ſchönen 

und werthuollen Kuntı zu fördern. Wenn jedoch die Schule 

feinen Beichenunterricht eriheilt, dann rathen wir den Eltern, 

die da merken, daß das eine oder andere ihrer Kinder Neigung 

zum Zeichnen verräth, die Hefte zu Taufen; denn felbft ohne 
Dig. 


Lehrer find fie jehr wohl verwendbar. g 


Nos. 1, 2, Exercises in Straight Lines and Examples of 
Geometrical Figures. 

No. 2 to be enlarged by pupils on dotted fields. 
No 3, Exercises in Curved Lines and Examples of Geo- 
metrical and Symmetrical Forms. 
No. 4, Objects and Ormamental Forms in Straight and 

Curved Lines. 

These four books show all the examples drawn on dotted fields. 
Similar fields are printed in the spaces on which the pupils are to 
copy the example, thus enabling them to attain some proficiency in 
drawing a true straight or curved line before trusting too much to 
the untrained eye, 
No.5, Objects, Figures and Houses in Perspective with 
Exercises in Shading. 
No.6, Tools and Implements. Line Shading. 


Der Unterzeichnete dankt allen lieben Gebern im Namen der 
Nothleivenden herzlich. Der liebe Gott vergelte e8 euch reid)- 


Kaſſirer der Unterſtatzungs-⸗Commiſſion. 


1. Pilgerhaus: Fr. Pohlmann 81. 00. P. M. H. Fedder⸗ 


An unverzinslichen Darlehen find eingegangen $2370.00; 
©. Keyl. 


No.7, 
No, 8, 


Blocks and Cubes in Li 
Landscapes. Outlinesi 
9 “ “ t 
. 10, Studies in Foliage and 
. 11, Ornamental Forms. } 
5 12, “ “ 

. 13, Flowers and Fruits. © 
14, “ “ 

.15, Parts of Heads, etc. Iı 
.16, Animals. In Outline. 
.17, Birds. In Outline toi 
. 18, Fruits and Vegetables. 
.19, Flowers. Full Shading 
.20, Animals. 4 to} Shadin 
.21, Animals. $to Full Sha 
‚22, Birds. Full Shading. 
‚23, Landscapes. Full Shad 
.24, Parts of Heads. 4% Shac 
No. 25, Heads. Full Shading. 


SPECL 
Nos. 26, 27, 28, Now in Prepara 
For GIRLS. containing Ex 
Simple Curved Lines, Leaves, I 
ders, Corner and Centre Piecı 
grams. 
Other Numbers, showing Le 
tals, Monograms, etc., to follov 


Probeexemplare ftehen den Herre 
zur Berfügung, 5 &t3. pro Heft. 


Ein Wort eines alten Bibe 
Bibel. Zweite Auflage. . 
lag von Johannes Herrm 
Großoctav. Preis: 20 5 

Wer diefer „alte Bibelfreund“ - 
dies können wir fagen, daß fein ©: 
für die alte Bibel“ tit, ein rundes 
göttlihen Eingebung der ganzen 
und ernjte Widerlegung einer Re 
feiten3 der adgefallenen Theologe: 

entfchiedene Verwahrung gegen Di 

oder revidirte Zutherbibel. Und! 

Koi den Sprache gefchrieben, aus 

ſolch herzliche Liebe zum theuren & 

dasfelbe nur empfehlen können. 


Sonntagsſchulkarten in 


werben von den Profejjoren des St, 
Kanjas, herausgegeben. Die un? ; 
ten je ein Gebot mit Erklärung, e 
und ein furzes Gebet. Die Ausjtc 
billig (10 Gents beim Dugend, bei 
pro Stüd, wenn Subjeription ftattfi 
auf dieje empfehlenswerthen Karteı 
geber. 


Drittes Mebu 


für den 
Unterricht in der dei 


Oberſtuf 
Für das 7. und 8. 


Bearbeitet vr 


I. Met 


Brofefjor am Lehrerfemin 


Concordi 


Veränderte A) 


F. A. Ahner, Willard, Bay C 
Paul Beck, Bellingham, Lac 
M. Brueggemann, Renisen, | 
F. W. Herzberger, 119 Clintc 
P. Matuschka, 512 E. 2d St., 
Chr. Maeurer, Past. em., 
Alma ( 
Rev. $. Ratlıke, Sutherland, Line 
Rev. K. zum Hagen, 1028 Walnut 
J. H. Brase, Portage, Wis. 
S J. Richter, 806 St. Charles St., 
Wm.K. Weissbrodt, 1137 21st St 


Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 


‚ Der „gutheraner‘‘ ericheint alle vierzehn T 
tionspreis von einem Dollar für die auswärti 
borauszubezahlen haben, Wo derfelbe bon T 
haben die Abonnenten 25 Cents Traͤgerlohn ert 
Nach Deutſchland wird ber „Lutheraner” per 
Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen fü 
Auittungen, Adreßveränderungen u, ſ. w.) en 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an 

Briefe, melde Gefchäftliches, Beftellungen, Ab 
find unter der Adreſſe: Concordia Publishi: 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzu 


Entered at the Post Office & 
as second-class ı 
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Blocks and Cubes in Line Shading. 

Landscapes. Outlines in Perspective. 

.9, “ er to 3 Shading in Perspective. 
. 10, Studies in Foliage and Landscapes. 3 to 4 Shading. 
. 11, Ornamental Forms. 4 to % Shading. 

.12, “ “ 3 to Full Shading. 

.13, Flowers and Fruits. Outline to 4 Shading, 

.14, es ss 4 to 4 Shading. 

.15, Parts of Heads, etc. In Outline. 

.16, Animals. Im Outline, 

.17, Birds. In Outline to } Shading. 

. 18, Fruits and Vegetables. 3 to Full Shading. 

.19, Flowers. Full Shading. 

.20, Animals. 4 to 3 Shading. 

.21, Animals. % to Full Shading. 

.22, Birds. Full Shading. 

.23, Landscapes. Full Shading. 

.24, Parts of Heads. 4 Shading. 

.25, Heads. Full Shading. 


SPECIAL. 


Nos. 26, 27, 28, Now in Preparation. —__ 

For GIRLS. containing Exercises in Needie Work: 
Simple Curved Lines, Leaves, Flowers, Patterns for Bor- 
ders, Corner and Centre Picces, Alphabets aud Mono- 

Tams. 
; Other Numbers, showing Lettering, Ornamental Capi- 
tals, Monograms, etc., to follow. 


Probeeremplare ftehen den Herren Lehrern zum halben Preiſe 
zur Verfügung, 5 E18. pro Heft. 


Ein Wort eines alten Bibelfreundes für Die alte 
Bibel. Zweite Auflage. Zwickau. Drud und Ber- 
lag von Johannes Herrmann. 1896. 46 Seiten 
Großoctav. Preis: 20 Pfennige. 


Wer diefer „alte Bibelfreund“ ift, wiſſen wir nit. Aber 
dies können wir jagen, Daß jein Schriftchen wirklich „ein Wort 
für Die alte Bibel“ ift, ein rundes Belenntniß zur wörtlichen, 
göttlichen Eingebung der ganzen heiligen Schrift, eine gute 
und ernfte Widerlegung einer Reihe in unjerer Zeit vielfach 
feiteng der abgefallenen Theologen gemachter Einwürfe, eine 
entfchiedene Verwahrung gegen die neumodiſche „verbefjerte“ 
oder vevidirte Lutherbibel. Und dabei ift das Büchlein in jo 
einfacher Sprache gejhrieben, aus jedem Satze hören wir eine 
folch herzliche Liebe zunı theuren Gotteswort heraus, daß wir 
dasjelbe nur empfehlen fünnen. L. F. 


Sonntagsſchulkarten in engliſcher Sprache 


werden von den Profeſſoren des St. John's College in Winfield, 
Kanſas, herausgegeben. Die uns zugeſandten Proben enthal— 
ten je ein Gebot mit Erklärung, einen paſſenden Bibelſpruch 
und ein furzes Gebet. Die Austattung iſt hübſch, der Preis 
billig (10 Gents beim Dugend, bei größerer Abnahme 3 Gent 
pro Stüc, wenn Subjeription ftattfindet, 4 Gent). Beſtellungen 
a diefe empfehlenswerthen Karten richte nıan an die 
geber. .F. 


Drittes Mebungsbud; 


für den 


Unterrigt in der deutſchen Sprache. 


Oberftufe. 
Für das 7, und 8. Schuljahr. 


Bearbeitet von 


3. Vechlin, 


BProfeffor am Lehrerſeminar in Addiſon. 


Coneordia Publishing House, 
St. Louis, Mo. 


Veränderte Adreffen: 


Rev. F. A, Ahner, Willard, Bay Co., Mich. 
Rev. Paul Beck, Bellingham, Lac qui Parle Co., Minn. 
Rev. M. Brueggemann, Remsen, Plymouth Co., Iowa. 
Rev. F. W. Herzberger, 119 Clinton St., Hammond, Ind. 
Rev. P. Matuschka, 512 E. 2d St., Grand Island, Neb. 
Rev. Chr. Maeurer, Past. em., 

Alma City, Waseca Co., Minn. 
Rev. S. Ratlıke, Sutherland, Lincoln Co., Neb. 
Rev. K. zum Hagen, 1028 Walnut St., Milwaukee, Wis. 
J. H. Brase, Portage, Wis, 
S J. Richter, 806 St. Charles St., Houston, Tex. 
Wm.K. Weissbrodt, 1137 21st St., Milwaukee, Wis, 


Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subferip- 
tionspreis bon einem Dollar für die auswärtigen Subferibenten, bie denſelben 
Porn nun, haben, Wo derfelbe von Trägern ins Haus gebracht twirb, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trügerlohn ertra zu begablen. 

Nach Deutichland wird ber „Qutheraner" per Poſt, portofrei, für $1.25 verfandt. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Quittungen, Abreßyeränberungen u. f. w.) enthalten, find unter ber Abrefie: 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an bie Rebaction zu enden. 

Briefe, welche Geichäftliches, Beftellungen, Abbeſtellungen, Gelber x. enthalten, 
find unter der Adreſſe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 


Entered at the Post Oflice at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 


N 


IS 
D (Ad ich fahe einen Engel Graz 
— durch den Himmel, 2 
er hatte ein eng Gvangelum 
zu erkundigen denen, die auf 
| Erden figen und wohnen, und E 
3 allen Heiden und Gefchlechtern, |} 

und Sprachen, und Polkern. 
„Und fprachmit großer Stinme: |) 
Fürchtet Goff,und gebet ihm die 
Ehre, dem die Zeit feines 
Gerichts ifi kommen, und betet 
an den,der gemacht hat Bimmel 
und Erde, und Meer,und die a 
Wafferbrumen. 
Offenb,Soh.14,87, are, 


Herausgegeben von der Deutſchen Evange 
Redigirt von dem Lehrer:( 


52. Jahrgang. 


St. So 


Bon Ehrifto, dem Gottmenſchen. 


Der Menſch, nah den Bild Gottes geichaffen, 
hat dieſe jeine Ehre von fi) geworfen. Durch Adams 
Fall ift ganz verderbt menihlid Natur und Wefen. 
Eie find allzumal Sünder und mangeln des Ruhms, 
den fie an Gott haben jollten. Dur Einen Men: 
fchen ift die Sünde in die Welt gefommen, und der 
Tod durd die Sünde. Das menschliche Geſchlecht 
befindet fi) unter der Obrigfeit der Finfterniß. Und 
fie find alle Kinder des Zorns von Natur. Die 
Melt ging verloren, und wäre unreitbar verloren, 
wenn ihr nit dur den HErrn JEſum Chriftum 
geholfen wäre. Gott war es der Welt nicht ſchuldig, 
fie zu retten. Er war es fich ſelbſt nicht ſchuldig. 
Es war nicht nothwendig, daß Gott dem menſch— 
lihen Gejchledht eine Erlöfung bereitete. Gott wäre 
geblieben, der er war und ift, der gute, heilige, ge- 
rechte Gott, wenn er die Welt dem VBerberben und 
der Verdammniß überlafien hätte. In unbegteif- 
licher Liebe, aus freiem Erbarmen, aus freier Gnade 
hat er der Welt einen Retter und Heiland gefandt. 

JEſus Chriftus ift der Retter der Welt. Außer 
Ehrifto ift Fein Heil. Doch was wir an Chriſto 
haben, können wir nur dann recht faffen und ver: 
itehen, wenn wir zuvor erfannt haben, wer dieſer 
JEſus Chriftus it. Die rechte Erfenntniß der Per- 
fon Chrifti ift notwendig zu unferm Heil. Wer nicht 
mit der Chriftenheit glaubt und befennt, daß JEſus 
Chriftus wahrhaftiger Gott ift, vom Vater in Emig- 
feit geboren, und auch wahrhaftiger Menſch, von der 
Jungfrau Maria geboren, fann fi) feiner als jeines 
Heilandes nicht freuen und tröften. 

JEſus Chriftus ift der Gottmenſch. Das iſt Die 
wunderbare Weije, die Gott in feiner ewigen Weis- 
heit und Liebe erfonnen hat: Gott wird Menſch, dir 
Menih zu gute! Davon zeugt jchon der heilige 
David: „Das tft eine Weife eines Menjchen, der 
Gott der HErr tft.” 2 Sam. 7,19. Der Prophet 
Jeſaias weiſt auf das größte aller Zeichen und Wun— 


der mit den Worten hin: „Siehe, eine Jungfrau iſt 


ſchwanger, und wird einen Sohn gebären, den wird 
fie heißen Immanuel.” el. 7,14. Immanuel, das 
heißt: Gott in unjerm Fleifh und Blut. Und der 
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Apoftel JEſu Chrifti ruft voll Vermunderung aus: 
„Kündlich groß ift das gottjelige Geheimniß: Gott 
ift offenbaret im Fleiſch.“ 1 Tim. 3, 16. 

Chriſtus ift Gottes einiger Sohn und darum jelber 
Gott von Art. Durch die ganze Schrift bin finden 
wir Klare, gewaltige Zeugniſſe von der wahren Gott: 
heit Chrifti. Schon den Gläubigen des Alten Bun: 
des war der Meſſias in feiner göttlichen Glorie und 
Majeität vor Augen geitellt. Eva ſprach, als fie 
Cain geboren hatte: „Ih babe den Mann, den 
HErrn.“ 1Moſ. 4, 1. Das war ein Irrthum, dag 
ſie ihren Erſtgeborenen für den Meſſias hielt. Aber 
daß ſie den verheißenen Erlöſer für den HErrn Jehova 
hielt, darin irrte ſie nicht. Sie hatte den Sinn der 
Verheißung von dem Weibesſamen und Schlangen: 
treter recht gefaßt. Als David auf der Höhe feiner 
Herrſchaft ftand, erhielt er von Gott eine hohe Dffen- 
barung won dem fünftigen König, ben Gott aus fei- 
nem Samen erweden wollte. Bon dem zeugte Gott: 
„Ich will fein Bater fein, und er joll mein Sohn ſein.“ 
2 Sam. 7,14. Durd den Mund Davids fpricht 
der Meilias Iſraels: „Ich will von einer foldhen 
Meife predigen, daß der HErr zu mir gejagt hat: 
Du bilt mein Sohn, heute habe ih dich gezeugt.” 
Pi. 2, 7. Die Kinder Korah gaben dem ewigen 
Gottesfohn göttlihe Ehre und Anbetung: „Gott, 
dein Stuhl bleibet immer und ewiglich; das Scepter 
deines Reichs ift ein gerades Ecepter. Du liebeft 
Gerechtigkeit und hafjeft gottlos Weſen; darum Hat 
dich, Gott, dein Gott gejalbet mit Freudenöl, mehr 
denn beine Geſellen.“ Bj. 45,7.8. Jeſaias nennt 
das Kind, das von der Jungfrau geboren werben 
foll, „ven itarfen Gott“, „Emwigvater”. Jeſ. 9, 6. 
Und der Prophet Seremias jchreibt: „Siehe, es 
kommt die Zeit, fpricht der HErr, daß ich dem David 
ein gerecht Gewächs erweden will. . . . Und dies wird 
fein Name fein, daß man ihn nennen wird: HErr, 
der unjere Gerechtigkeit ift.” Ser. 23, 6. 

Als dann der verheißene Erlöfer in der Fülle der 
Zeit erfehienen war, zeugte er von fich ſelbſt, daß er 
von Oben her gekommen fei, daß er vom Vater aus: 
gegangen jei und wiederum zum Vater gehe, daß er 
im Vater fei und der Bater in ihm. oh. 16, 28. 
17,21. JeéEſus nennt Sich jelbft „den eingeborenen 


Sohn Gottes“. Joh. 3, 16. Er ftellt fich jelbit dem 
Vater gleih: „Sch und der Vater find eins.” oh. 
10, 30, „Niemand fennet den Sohn, denn nur der 
Vater; und Niemand fennet den Vater, denn nur ber 
Sohn.” Matth. 11,27. Er nimmt für ſich gleiche 
Ehre in Anfprud, wie der Vater: „auf daß fie alle 
den Sohn ehren, wie fie den Vater ehren“. %oh.5, 23. 

Diejes Zeugniß von feiner eigenen Perjon hat 
Ehriftus mit feinen Werfen und Wundern befräftigt. 
Die großen Thaten des HErrn, von denen die Evan- 
gelien erzählen, find Werke der göttlichen Kraft und 
Majeität. Dieſer JEjus von Nazareth, welder Krüp- 
pel, Zahme, Blinde gefund machte, allerlei Krankhei- 
ten und Seuchen heilte, das ift der Schöpfer aller 
Dinge. Der Schöpfer allein hat Macht, jein ver: 
derbtes und entitelltes Geſchöpf miederherzuftellen 
und zurechtzubringen. Diejer JEſus, welcher Todte 
wieder ins Leben rief, ift der HErr des Lebens und 
des Todes. Dieſer JEſus, welcher das hungrige 
Volk mit wenig Broden und Fifchen jpeifte und jät: 
tigte, ift der gütige Vater und Verſorger aller Men: 
ſchenkinder, der da allem Fleiſch jeine Speije gibt 
und Alles, was da lebet, mit Wohlgefallen jättigt. 
Diejer JEſus, welcher Waffer in Wein verwandelte, 
welcher Fiſche in Petri Net zog, auf deflen Geheiß 
Wind und Wellen fich legten, welcher auf dem Meere 
wandelte, das ift der Herrjcher und Negent Himmels 
und der Erben, dem alle Greaturen zu Dienft und 
Gebote Stehen. Wahrlich, diejer JEſus ift der all— 
mächtige Gott. Und der allwifiende Gott. Wie oft 
berichten uns die Evangelien, daß er die Gedanken 
der Menjchen, die Gedanken feiner Jünger, jeiner 


Feinde, jofort erfannte, ehe fie durch Wort und Ge: 


berve fich äußerten. „Er bedurfte nicht, daß Jemand 
Zeugniß gäbe von einen Menſchen; denn er wußte 
wohl, was im Menſchen war.” oh. 2, 25. 
legte und größte aller Wunder des HErrn war das 
Zeichen des Propheten Jonas, feine Auferftehung 
von den Todten. Und das war ein letter, glänzen: 
der Erweis feiner ewigen Gottheit. Er hat den Tem 
pel jeines Xeibes, den die Juden abgebrochen, felber 
wieder aufgerichtet. Cr hatte Macht, fein Leben zu 
laffen und jein eben wieberzunehmen. Als Thomas 
fich überzeugt hatte, daß fein HErr und Meilter, der 
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ans Kreuz genagelt worden war, wieder im Leben 
war, rief er triumphirend aus: „Mein HErr und 
mein Gott!“ Joh. 20, 28. 

Die Apoſtel JEſu Chriſti haben das Bekenntniß, 
das fie ſchon während des Erdenwandels ihres Mei- 
fters von demfelben abgelegt, nach dejjen Tod, Auf: 
erftehung und Himmelfahrt auf vielfältige Weiſe be: 
ftätigt und befiegelt. Durch alle ihre Schriften klingt 
es hindurch: „Du bift Chriftus, der Sohn des leben: 
digen Gottes.” Paulus nennt das Evangelium Got- 
tes, zu welchem er ausgefondert war, furziweg das 
Evangelium „von feinem Sohn”, Röm. 1, 3., und 
nennt Chriftum den „großen Gott“, Tit. 2,13., und- 
„Gott über Alles, gelobet in Emwigfeit. Amen“. 
Röm. 9,5. — den allerhödften Gott. Johannes 
redet von dem Wort, das im Anfang bei Gott war, 
das Gott jelber war, durch welches alle Dinge gemacht 
find, Joh. 1, 1—3., redet von dem eingeborenen 
Sohn, der in des Vaters Schooß iſt, Joh. 1, 18., 
und jagt von JEſu Chrifto: „Diefer ift der wahr: 
baftige Gott und das ewige Leben.” 1 ob. 5, 20. 

Das lehrt die Schrift von Chrifto. Wer da leug- 
net, daß Chriftus Gottes Sohn ift, der widerſpricht 


den klarſten Ausfagen der Bibel, der leugnet bie, 


ganze Schrift, ber ift Fein Chrift, der ift ein Wider: 
chriſt. Wer nicht glaubt, daß JEſus Gottes Sohn 
ift, der hat feinen Troft im Leben und Sterben. 
Iſt Chriftus nit wahrhaftiger Gott, dann find wir 
noch in unfern Sünden, dann find und bleiben wir 
Kinder des Todes, dann find wir noch in der Gewalt 
des Teufels, dann find wir noch unter Gottes Fluch 
und Zorn. Denn Sünde, Tod, Teufel überwinden, 
das vermag allein der ftarfe Gott. Nur der ewige 
Gottesfohn ift Gottes mädtig und kann den Zorn 
des höchften Gottes ftillen. 

JEſus Chriftus ift aber andererfeits wahrer Menſch. 
Er ift der verheißene Weibesſame und Davidsſohn. 
Sein Stammbaum wird Lucas 3 auf Adam zurüd- 
geführt. Er ift dem menſchlichen Geſchlecht eingeglie 
dert. Er mar Abrahams Sohn. Matth.1. Eriftvon 
der Davidstochter Maria geboren. Er war Menſch 
nad Leib und Seele. Er jelbit redete von dem Tempel 
feines Leibes. Joh. 2, 19. In Gethſemane feufzte er: 
„Meine Seele iſt betrübt bis an den Tod.“ Matth. 
26,38. Er iſt aller Dinge feinen Brüdern gleich ge— 
worden. Wir gemwahren an ihn alle Schwächen und 
Gebrechen menſchlicher Natur. Ihn hat gehungert, 
Matth. 4, 2., gedürftet, Joh. 19,28., er wurde müde 
von ber Reife, Joh.4, 6., 1ft vor Ermattung eingeſchla— 
fen, Matth. 8, 24. Was fonit ein Menjchenherz be: 
wegt, das bewegte auch feine Seele. Einft ergrimmte 
er im Geiſt über feine Feinde, die loſen Spötter. 
Joh. 11,38. Er weinte über ben Tod feines Freundes 
Lazarus, Joh. 11, 35., über feine Stadt Jerufalem, 
Luc. 19, 41. Ein anderes Mal heißt es: „Zu ber 
Stunde freuete fih JEfus im Geift.” Luc. 10, 21. 
Er hat alle Stufen des menschlichen Lebens durd;- 
laufen. Erſt war er ein ſchwaches Kind, das von jei- 
ner Mutter genährt und gepflegt, von feinem Pflege: 


vater gefhügt wurde, dann wuchs er ald Knabe heran 


und nahm zu, wie an Alter, fo aud an Weisheit und 
Gnade und Wohlgefallen bei Gott und den Menjchen, 
Luc. 2, 52., und hat darauf als Mann lange Jahre 
dem Bimmerhandwerf obgelegen und iſt ſchließlich 
als Prediger und Prophet im jüdiſchen Lande herum: 
gezogen und hat gewirkt, jo lange es Tag war. Er 
hat von Kindesbeinen an viel gelitten und ift zuleßt 
nad der Menſchen Weije geftorben, iſt wie ein Ver— 


brecher am Kreuz geftorben und nad der Menjchen 
Weiſe begraben. Fürwahr, ein echtes Menjchenleben! 
Nur Eins fehlte ihm, die Sünde. Er ift in der Ge: 
ftalt des ſündlichen Fleifches erſchienen, Röm. 8, 3., 
bat fi allen Folgen der menjhlihen Sünde unter: 
geben, er jelbjt war aber ohne Sünde. Er tft ver: 
ſucht allenthalben gleihwie wir, doch ohne Sünde. 
Hebr. 4, 15. Er wußte von feiner Sünde. 2 Cor. 
5,21. Er ſprach zu feinen Feinden: „Welcher unter 
euh kann mich einer Sünde zeihen?” oh. 8, 46. 
Er war von Mutterleib an rein und heilig. Er ift 
vom Heiligen Geift empfangen, von der Jungfrau 
Maria geboren. Luc. 1,35. Das war eine heilige, 
unbefledte Empfängniß und Geburt. Und das alles 
kommt uns Menfchen zu gute. Solch einen Heiland 
follten wir haben. Er war Menſch, wie wir, unfer 
Fleifh und Blut. Und fo hat er allen unfern Jam 
mer auf ſich genommen, bat Alles, was Menfchen 
drüdt, quält und ängftigt, felbft erfahren, gefoftet, 
tief innerlich gefühlt und empfunden, und, dieweil er 
zugleich wahrbaftiger Gott war, hat er Alles über- 
mwunden und uns erlöft aus allen unjern Nöthen. 
Er war heilig und geredt. Und fo hat er, der Ge 
rechte, gelitten für die Ungerechten. 1 Petr. 3, 18. 

JEſus Chriſtus geftern und heute, und derſelbige 
in alle Emwigfeit. Chriftus ift heute noch derjelbe, 
der er ehedem war. Er ift heute noch wahrer Gott, 
unfer HErr und unfer Gott, unjere Zuflucht, unfer 
Hort, Schirm und Schild. Und er ift heute noch 
wahrer Menſch. Er befindet fich jetzt zwar, feit er 
auferftanden ift von den Tobten, in einem verklärten 
Leben und Zuftand. Er hat einen geiftlihen Leib. 
Aber er ift gleihmwohl noch Fleiſch und Bein, bat 
noch denjelben Leib, der von der Jungfrau Maria 
fam und der am Kreuze gehangen hat. Seine Jünger 
ſahen nach) feiner Auferftehung an ihm noch feine 
Wundenmale. Luc. 24, 39. 40. Chriftus ift und 
bleibt Menſch in alle Ewigkeit. Er hat heute noch 
ein menjchliches Herz. Er weiß und fühlt, wie ung 
zu Muthe iſt. Er hat Mitgefühl und Mitleiven mit 
unjerer Schwachheit. Hebr. 4, 15. Und dieweil er 
zugleich wahrer Gott ift, kann er helfen denen, die 
verſucht werden. Hebr. 2, 18. 

Ehriftus ift Gott und Menſch in Einer Perfon. 
Es find nicht zwei Chriftuffe, der Sohn Gottes und 
des Menſchen Sohn, jondern es ift Ein Chriftus, 
der Gottmenſch. Der ewige Gottesjohn bat in der 
Fülle der Zeit, um die gefallenen Menfchen wieder 
aufzurichten und zu Gott zurüdzuführen, die menjch- 
lie Natur angenommen und in die Einheit feiner 
Perjon aufgenommen. Der Sohn Gottes ift des 
Fleifches und Blutes der Menſchenkinder theilhaftig 
geworden. Hebr. 2, 14. Das Wort ward Fleifch. 
Joh. 1, 14. Das Wort, welches im Anfang bei 
Gott war und Gott felber war, blieb, was es war, 
und wurde, was es nicht war, Fleifeh, wahrhaftiger 
Menſch. Und diefe beiden Naturen, die göttliche und 
die menſchliche Natur, find nun in diefer Einen Per: 
fon unzertrennlich und aufs innigfte mit einander ver: 
bunden. Die Folge diefer perfönlichen Vereinigung 
ift, Daß in Chrifto jede Natur Theil hat an den Eigen- 
I&haften der andern Natur. Das ewige Wort hat, 
da es Fleisch wurde, von feiner göttlichen Art nichts 
preisgegeben, und das Fleiſch, die menſchliche Natur 
Chrifti, hat in allen Stüden echt menſchliche Art. 
Gleihmwohl hat das ewige Wort nun Antheil an 
Allem, was dem Fleifch, der menschlichen Natur eigen 
iſt, und bat hinwiederum dem Fleifeh, der menſch— 
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lihen Natur, an feiner göttliden Art und Herrlich 
feit Antheil gegeben. Unſere lutheriſche Kirche lehrt 
eine fogenannte Mittheilung der Eigenſchaften. Und 
das ift feine müßige Rede, feine gelehrte Spitfindig- 
feit. Nein, wir folgen und glauben hier nur dem, 
mas die Schrift uns von dem fündlid großen Ge 
heimniß der Menihwerdung des Sohnes Gottes 
offenbart. Und Alles, was die Schrift uns hiervon 
offenbart, dient zu unferm Heil und Troft. 

Der Sohn Gottes hat, da er Menſch wurde, au 
alle Eigenſchaften der menfhlihen Natur, alfo au 
Leiden und Sterben fi zugeeignet. Petrus hielt 
den Männern von Iſrael vor, daß fie „ven Fürſten 
des Lebens getödtet haben“. Apoft. 3,15. St. Baus 
lus fchreibt, daß die Oberften Diefer Welt „ven HErrn 
der Herrlichkeit gefreuzigt haben“. 1 Cor. 2,8. Die 
Dberften der Juden und Heiden haben JEſum von 
Nazareth an das Kreuz gefehlagen und getödtet, und 
dieſe Marter, der tödliche Schlag hat den Fürften des 
Lebens, den HErrn der Herrlihfeit getroffen. Wir 
lefen Röm. 5, 10., daß „wir Gott verjöhnt find dureh 
den Tod feines Sohnes”. Der Sohn Gottes ift Gott 
von Art. Gott kann an fi) nicht fterben. Aber Die: 
weil der Sohn Gottes das Fleiſch und Blut der fterb: 
lihen Menſchenkinder als feine Natur angenommen 
bat, jo hat er au das Sterben, den Tod zu feinem 
eigenen Thun und Leiden gemacht. Die Kirche Gottes 
fingt mit Recht: „D große Roth, Gott jelbft ift tobt.” 
Es wird Apoft. 20, 28. bezeugt, daß Gott die Ge- 
meinde durch fein eigen Blut erworben habe. Es 
ift ein befannter Sprud: „Und das Blut JEſu 
Chrifti, feines Sohnes (des Sohnes Gottes), macht 
und rein von aller Sünde.” Das Blut, das am 
Kreuz vergoffen ift, das heißt und ift aljo das Blut 
des Sohnes Gottes, Gottes Blut. Das ift der Troft 
der armen Sünder im Leben und Sterben. Wenn 
unjere Sünden uns ängftigen, wenn ber Teufel ung 
verflagt, wenn Tod und Hölle uns jchreden, dann 
beten wir: Das Blut JEſu Chrifti, feines Sohnes, ; 
macht uns rein von aller Sünde, und legen dabei 
den Nachdruck auf dieſe Worte „jeines Sohnes“, 
und fo ftillen wir unjer Herz; denn Gott ift größer, 
als unfer Herz. Wir willen, was in der Wagfchale 
liegt, das ift Gottes Marter, Gottes Tod, Gottes 
Blut. Darum find wir gewiß erlöft und mit Gott 
verföhnt. 

Der Sohn Gottes hat, da er Fleisch wurde, Diefer 
feiner menfhliden Natur feine göttliche Herrlichkeit ; 
und Majeftät mitgetheilt. St. Johannes fchreibt: 
„Und das Wort ward Fleifh, und wir fahen feine 
Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des eingeborenen | 
Sohnes vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.” | 
%05.1,14. Die Jünger des HErrn fahen das Fleiſch 
gewordene Wort. Sie hatten diefen Menſchen JEſus 
vor Augen, aber fahen durch die irdiſche Hülle die Herr: 
lichleit des eingeborenen Sohnes hindurchleudten. ' 
Beionders wenn er Wunder that, offenbarte JEfus | 
feine Herrlicfeit. Mit feiner menfhlihen Stimme, ° 
mit dem Hauch feiner Lippen hat JEſus Kranke ge 
heilt, Teufel ausgetrieben, Todte auferwedt, das 
tobende Meer geftillt. Diejer JEſus von Nazareth _ 
mar ein allmächtiger Menſch, ein allwifjender Menſch. 
Schon in den Tagen feiner Niedrigfeit bezeugte JEſus 
von ſich jelbft: „Alle Dinge find mir übergeben von 
meinem Vater.” Matth. 11, 27. Seit er aber zu 
Gott erhöht ift, gilt erft recht, was er nad) feiner | 
Auferftehung feinen Süngern verfiherte: „Mir ift 
gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden.” 


— 


Matth. 28, 18. „Und ſiehe, ich bin bei euch alle 
Tage bis an der Welt Ende.“ Matth. 28,20. Dieſer 
Menſch JEſus hat jetzt alle Gewalt im Himmel und 
auf Erden und führt das Scepter der Weltherrſchaft. 
Diefer Menſch JEſus umgibt mit feiner Allgegenwart 
feine Gemeinde auf Erden. Wie tröftlid ift das für 
uns! Diejer JEſus Chriftus, unjer Fleiſch und Blut, 
der es mit feinen Brüdern nad) dem Fleiſch nur gut 
meint, ift uns allenthalben nahe und jhüst und 
ſchirmt ung mit feinem ftarfen Arm, mit feiner all- 
mächtigen Kraft wider alle unjere Feinde und lenkt 
alle Dinge zu unſerem Beften. 

Das ift es, was die Schrift uns von dem großen 
Wunder der Berfon Chrifti offenbart. Und fo ſchwingt 
fi unfere Seele über die Natur dahin, „wo Gott 
und die Menihheit in Einem vereinet, wo alle voll- 
kommene Fülle erf'heinet, da, da ift das beſte, noth- 
wendigfte Theil, mein Ein und mein Alles, mein 
feligftes Heil“. Freilich jegt erfennen wir auch dies 
Stüd der göttliden Wahrheit erft nur ſtückweiſe. 
Dereinft werden wir es befjer erfennen. Dereinft 
werden wir den Gott, der unferes Fleifches ift, von 
Angefiht zu Angeficht ſchauen und es ihm in Emwig- 
teit danken, daß er um unfertwillen Menſch gewor- 
den ift. G. &t, 


(Eingefandt von P. C. M. 3.) 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des Iuthe- 
rifchen Katechismus für den gemeinen 
Chriſten. 


d. Von der Sünde. 

„Durch das Geſetz kommt Erkenntniß der Sünde.“ 
Es iſt Gottes Wille und Abſicht, daß wir aus dem 
Geſetz unſere Sünde erkennen. Er hat uns Sein 
Geſetz ebendazu gegeben. Bei der Betrachtung jedes 
Gebotes und bei der Schlußbetrachtung „Von der 
Erfüllung des Geſetzes“ haben wir daher gezeigt, daß 
wir Alle Uebertreter des Geſetzes und Sünder ſind. 

Aber, lieber Chriſt, wir dürfen uns daran nicht 
genügen laſſen. Wir müſſen auch noch ganz beſonders 
von der Sünde handeln, um dieſe in ihrem vollen 
Weſen und Umfange zu erkennen. 

Das wollen wir denn jetzt thun. Und damit die 
Sache deſto faßlicher werde, wollen wir folgende 
vier Fragen nacheinander beantworten: 1. Was iſt 
eigentlid Sünde? 2. Welches iſt Die Ur— 
ſache der Sünde? 3. Was iſt die „Erb— 
ſünde“? 4 Was iſt „wirkliche Sünde“? 


1. Was iſt eigentlich Sünde? 

Auf dieſe Frage gibt uns der Heilige Geiſt den 
allerkürzeſten, aber klarſten und deutlichſten Beſcheid. 
Er ſagt 1 Joh. 3, 4.: „Die Sünde iſt das Un— 
recht.“ 

Lieber Leſer, halte uns zu gute, wenn wir hier ein- 
mal, was fonft ja nit unfere Art ift, ein ganz Hein 
wenig Gelehrjamfeit anwenden. Wir thun das nur, 
um dir dad Sprüdlein des Heiligen Geiftes von der 
Sünde recht verftändlich zu machen. 

Sieh, Alles, was im Neuen Teftamente fteht, hat 
der Heilige Geift urfprünglich in griechiſcher Sprache 
ſchreiben lafjen, auch unfer Sprüdlein. Und indem 
wir nun diefes noch einmal herjegen, wollen wir das 
legte Wort desfelben, welches Luther mit „Unrecht“ 
überjegt hat, auf Griehijch geben. Der Sprud 
lautet dann fo: „Die Sünde ift die Anomia.“ 
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Das griechiſche Wort „Anomia“ befteht aus zwei 
Theilen: aus der Vorfilbe „a“, welche dasfelbe ift, 
wie die deutſche Vorfilbe „un“; und „Nomia“, 
welches wörtlich überjegt „Geſetzmäßigkeit“ heißt. 
„Anomia“ heißt aljo „Ungeſetzmäßigkeit“. 

Die Sünde ift die Ungeſetzmäßigkeit, jagt 
aljo der Heilige Geiſt. Was ift daher Sünde? 
Sünde ift Alles, was dem Geſetze Gottes nicht ge: 
mäß, wider und gegen das Geſetz Gottes ift, von der 
Richtſchnur deafelben abweicht. 

Statt „Geſetz“ kann man im Deutiden aud) 
„Recht“ jagen. Daher jagt Luther: „Die Sünde 
ift das Unrecht”, und das ift ganz dasjelbe, ala wenn 
er gejagt hätte: „Die Sünde ift die Ungejegmäßig- 
feit.“ Aber „Unrecht“ ift deutfcher und befjer Elingend, 
als „Ungejegmäßigfeit“. Wir haben dieſe wörtliche 
Ueberſetzung nur dazu hergeſetzt, um dir, lieber Leſer, 
den Sinn des Heiligen Geiftes ganz Klar zu machen. 

Alfo no einmal: was tft Sünde? Sünde ift 
Alles, was gegen Gottes Geje und Redt ift; alle 
Ungefegmäßigfeit, alles Unrecht it Sünde. Alles, 
was in dir und an dir gegen Gottes Geſetz und Recht 
ift, das ift Sünde. 

Nun aber noch etwas. Haft du, lieber Lejer, ſchon 
einmal gehört, welches die eigentliche und urjprüng- 
liche Bedeutung des Wortes „ſündigen“ ift? 
Nein? So höre! 

Wenn die alten Deutichen vor 2000 Jahren mit 
dem Speer oder Ger nad) einem Ziele warfen und 
das Biel verfehlten, fo nannten fie das „finnen”. 
Daraus wurde jpäter „Jinden“ und noch ſpäter 
„ſündigen“. „Sündigen“ hat alfo urſprünglich 
die Bedeutung von fehlen, verfehlen, das Ziel 
verfehlen, es nicht treffen. Und „Sünde“ heißt 
eigentlich das Verfehlen des Zieles. 

Und es iſt ſchön, daß das deutſche Wort „Sünde“ 
dieſe Bedeutung hat, denn in der griechiſchen Sprache 
hat das Wort, welches auf Deutſch mit „Sünde“ 
überſetzt iſt, dieſelbe Meinung und Bedeutung. 

Und nun ſchau her! Sünde iſt alſo, wenn man 
das Ziel verfehlt, welches man treffen ſoll. Welches 
Ziel ſoll man denn treffen? Ei, das Ziel, welches 
Gott uns vorſtellt: das Geſetz. Das Geſetz Gottes 
fol man ins Schwarze treffen, das heißt, es voll⸗ 
fommen halten und erfüllen. Thut man das nicht, 
jo jündigt man, verfehlt das Ziel, das Gott uns 
oorftelt: das Geſetz. 

„Die Sünde ift das Unrecht.” In diefem Sprud) 
paßt jedes Wort gut zum andern. Sünde ift Un- 
gejebmäßigfeit, Alles, was gegen das Recht und Ge- 
feß Gottes ift. Und fo das Recht und Gejeg Gottes 
nicht treffen, fondern jein fehlen, das ift Sünde. 

Das halte ganz feft, lieber Chrift, und darnach ur: 
theile ftets, was Sünde ift und was nicht. Will je 
mand dir etwas zur Sünde und dir ein Gemwiffen über 
etwas machen, was nicht gegen Gottes Recht und 
Geſetz iſt, jo glaube ihm nicht und nimm es nicht an. 
Siehft du aber, daß irgend etwas gegen Gottes Ge: 
feß ift, jo fahre flugs zu und urtheile, daß es Sünde 
ift, und lafje dir das von niemand ausreden, er fei, 
wer er wolle. 

Nicht wahr, du bift uns wegen dieſes bischen Ge- 
lehrſamkeit nicht böfe? 

Jetzt wollen wir unjer Sprüchlein noch einmal an- 
ſehen. „Die Sünde ift das Unrecht.” - Sünde ift 
Alles, was gegen Gottes Recht und Geſetz ift, dasſelbe 
nicht trifft, desfelben fehlt. Das haben wir ver- 
ftanden. Aber nun höre weiter. Was Gott, der 


heilige Gott, als Sein Gejeg und Recht aufftellt, das 
ift gewiß recht und heilig und gut und göttlih. Kann 
es anders fein? Was aljo gegen und wider das Recht 
und Gefeg Gottes ift, was muß das jein? Das muß 
unrecht und unbeilig und böfe und ungöttlich oder 
gottlos fein. Das ift Doch au gewiß. Was thut 
daher der, welcher dieſes Geſetzes fehlt, der das nicht 
trifft, was das Geſetz ihm vorhält, ja der gegen und 
wider das Gejeg Gottes verbriht? Er thut Un: 
rechtes, Unheiliges, Böfes, Gottwidriges, Gottlojes. 
Was ift aljo die Sünde? Die Sünde ift das Un: 
recht, das Unrechte, das Unheilige, das Böfe, das 
Gottwibrige, das Gottlofe. 

Du fiehft nun — wenn der Heilige Geift jagt, „pie 
Sünde ift das Unrecht“, fo jagt Er damit zwei Dinge 
aus, bie doch in ſich eins find. Er jagt nämlich er- 
fteng, daß Sünde Alles ift, was gegen Gottes Necht 
und Geſetz ift; und zweitens, daß die Sünde das Un- 
heilige, Böfe, Gottlofe, item das Unrecht ift, weil 
Gottes Recht ja nicht anders, ala recht und gut, und 
alles, was dagegen ift, nur böfe und unrecht fein 
fann, Trifft und thuft du Gottes Recht nicht, jo 
triffft und thuft du nieht das Nechte, das einig Rechte, 
fondern du thuſt das Unrecht, das Böfe, Sünde. 

Und damit beleidigft du den heiligen Gott 
ſchwer. Er hat dir Sein Net geftellt; du thuft Das 
Unrecht! Sein heiliges Geſetz und Recht gibt Er dir, 
und Er ift die Heiligkeit jelbft; du handelſt und bift 
unbeilig! 
du lebft und webſt und bift in Ihm, fein Odemzug, 
feine Regung deines Leibes und deiner Seele ge 
ſchieht ohne Seine ſchöpferiſche und erhaltende Kraft; 
und du kehrſt dich gegen Ihn und machft dich geiftlich 
los von Ihm, bift böfe und gottlos! Fürwahr, da= 
mit beleidigft du den heiligen Gott ſchwer. Das 
fann nicht anders ſein. So fpricht auch der Heilige 
Geift dur den Mund Davids: „Du bift nidt 
ein Gott, dem gottlos Wefen gefällt; 
mer böfe ift, bleibet nicht vor dir.“ Pſ. 5,5. 

Und der durch jolde Sünde beleibigte Gott wird 
zu ernjtlider Strafe gereizt und ftraft auch, 
Itraft mit dem Tode, wie wir vor Kurzem ſchon dar- 
gelegt haben. Das jagt Er und das fannı nicht an: 
ders fein. Wer der Heiligkeit Gottes ins Angeſicht 
ſchlägt, der ſchlägt Feuer heraus, ihn verzehrendes 
Feuer. „Die Sünde ift der Leute Verder— 
ben.” Spr. 14, 34. 

Vergegenwärtigen wir uns noch einntal kurz die 
ganze Sache: 

Was ift eigentlihd Sünde? — Sünde ift 
eine Abweihung von der Richtſchnur des 
göttlihen Geſetzes, dadurch Gott [wer 
beleidigt und zu ernftlider Strafe gereizt 
wird. 


Wo fol ich fliehen Hin, 

Weil ich befchweret bin 

Mit viel und großen Sünden? 
Wo Tann ich Rettung finden? 
Wenn alle Welt herfäme, 

Mein Angft fie nit wegnähme. 


D JEſu voller Gnad, 

Auf dein Gebot und Rath 
Kommt mein betrübt Gemüthe 
Zu deiner großen Güte; 

Laß du auf mein Gewiſſen 
Ein Gnadentröpflein fließen. 


Ich, dein betrübtes Kind, 

Merf alle meine Sünd, 

So viel ihr in mir fteden 

Und mid fo Heftig ſchrecken, 

In deine tiefen Wunden, 

Da ich ftet3 Heil gefunden. Amen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Er, der Heilige, bat dich gejchaffen, und 
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Aus der armeniſchen Chriftenverfolgung. 


Von den greulihen Megeleien, welche die Türken 
unter den armeniſchen Chriften angerichtet, haben die 
Zeitungen in den legten Wochen und Monaten oft 
genug berichtet. Wir theilen hier etliche Einzelheiten 
aus Vrivatbriefen mit, welche in der „Allgemeinen 
Ev.Luth. Kirchenzeitung“ veröffentlicht worden find. 

„Der unter den Melemas in Muſch durch feinen 
Fanatismus und Armenierhaß befannte Hadji-Dajib 
Effendi, der Anfang October von Muſch aus nad 
Bitlis gefommen mar, bat im Einverftändniß mit 


‚einigen Scheifs von Bitlis die hiefige Megelei vor: 


bereitet. Da die Armenier einige Tage vorher an 
der Bewegung unter den türkifchen Wütherichen und 
an offenen Drohungen Einzelner die Gefahr merfen 
mußten, wandten fie fich an den dortigen Vicegouver: 
neur; fie benadhrihtigten ihn von ihrer Lage und 
bitten um Schugmaßregeln. Der Vicegouverneur 
verspricht ihnen Sicherheit und läßt auch auf einigen 
wichtigen Punkten Kanonen auffahren, um im Falle 
eines Aufftandes die Empörer nieberzufchießen. So: 
mit hält er die Ruhe für ficher geftellt und ermahnt 
die Armenier, ihren alltäglihen Geſchäften nachzu— 
gehen. Freitag, den 13. Detober, fommen die Türken 
gut bewaffnet und in ungeheurer Menge in die Mo- 
ſcheen; um einen berechtigten Vorwand zum Los— 
brechen zu haben, mußten zwei bis drei Türken, ge: 
Heidet wie Armenier, einige Piftolenjchüfle losfeuern 
im Hofe der Mofchee, die dit an dem Markt fi 
befindet. Es entfteht das Gefchrei: die Giaur! (Chri- 
ften, resp. Armenier) haben die Mofchee geftürmt. 
Das Vebrige kann man fich denken. Die beiden Enden 
des Marktes werden ſogleich von den Türken bejegt 
und die Armenier, die in diefem Raum waren, fallen 
insgefammt als die erften Opfer, während ihre ganze 
Habe geraubt wird. Die Metelei jest ji dann in 
den andern Stadttheilen fort, in denen viele Häufer 
ausgeraubt und eine Menge Frauen und Kinder durch 
die wüthenden Anftürmer niedergemadht werben. An 
diejer Megelei haben außer den einheimifchen Türken 
und den Polizeileuten auch die vorher von auswärts 
berbeigerufenen ordnungslojen Kurden, die Motkenier, 
Chuthier u. a. Theil genommen. Aber eine no 
ſchrecklichere Megelei hat in den umliegenden Dörfern 
und Diftrieten ftattgefunden. Vorläufig ift uns nur 
aus Briefen befannt geworden, Daß das aus 500 (ar: 
menifhen) Käufern beftehende Dorf Ghulthif mit 
Stumpf und Stiel ausgerottet worden ift, weldhes 
Schickſal auch die Dörfer Pharchand, Chempelbjur, 
Phaphſchen ꝛc. erlitten haben. 

„Die über bie breiten Ebenen von Ul:owa und 
Guzowa in biefem Bezirk angelegenen 53 armeni- 
ſchen Dörfer find von Grund aus zerftört, fünf in 
Brand gefteckt worden. Man bat das ganze Hab 
und Gut der Einwohner geraubt, die Kirchen zer: 
ftört, die heiligen Gefäße zerbrochen, vielen Bewoh— 
nern das Leben genommen, die Priefterfchaft dem 
Märtyrertod geweiht, manche auch durch Furcht zum 
Muhammedanismus gezwungen. Das übriggeblie- 
bene Volt aber ohne Kleider und ohne Brod hat den 
Biſchofsſitz bejegt und fchreit mit Thränen nad) einer 
Herberge und nach einem Stüd Brod, um nicht vor 
Hunger zu fterben. Wer kennt die Taufende, die 
dur das Schwert gefallen find und deren richtige 
Zahl uns noch nicht befannt ift, die vielen ver: 
gewaltigten Jungfrauen, die reihen Leute, welche 
geitern ihr Gold nad) Taufenden zählten und heute 


un ein Stück Brod betteln! Der Strom ber Ber: 
folgung ergriff auch Kharpout, vor allem den Stadt: 
theil St. Jakob, den nur Armenier und vornehme 
Leute bewohnen, der aber num gründlich entvölfert 
wurde; weder Kirche noch Schule, noch irgend eine 
Wohnung ift geblieben. Die ermordeten Reichen find 
auf den Straßen geblieben und ein Raub der wilden 
Thiere geworden, denn wegen der fortdauernden 
Schreckniſſe war es nicht möglich, fie zu beitatten. 
Einige von den Prieftern wurden zu Tode gemartert, 
O, es ergreift uns Schreden und Entjeßen, wenn wir 
all dies Elend befchreiben follten ; es bricht einem das 
Herz dabei und es ift nicht möglid, ohne Thränen 
daran zurüdzudenfen.“ 

„7. December 1895. Heute kam ein 14—15jäh: 
tiger Knabe, die Augen vol Thränen, zu mir und 
jagte, er jet Stephan, der Sohn von Sargis Ga: 
pajan aus der Gemeinde der Gottesmutterfirche in 
Maraſch und mit einem Militärfchreiber hierher ge: 
fomınen. Mein Name ift jegt nicht mehr Stephan 
(jagte er), jondern Muftaffa, denn hätte ich nicht Die: 
fen legten Namen angenommen, jo wäre es mir un- 
möglich gewesen, aus Maraſch lebendig fortzulommen 
und bis hierher zu gelangen. Auf dem Wege von 
Maraſch in jeder halben Stunde begegnet man Sol- 
daten, als Wachen aufgeftellt, welche niemanden ohne 
Verhör durchlaſſen. Aus meinem Namen hat jeder 
geſchloſſen, daß ich Fein Armenier ſei, ſondern ein 
Muftaffa, und jo haben fie mich fortgelaffen. Hütte 
man erfahren, daß ich ein Armenier fei, jo würde 
man mid) tobtgefchlagen haben. Ach diene jegt dem 
erwähnten Schreiber und bleibe bei ihm. So hat 
der Knabe erzählt und wieder geweint. Dann fing 
er an, von den herzzerreißenden Ereigniſſen in Ma— 
raſch zu erzählen. Zunächſt Hat wiederholt eine Panik 
feinen Stabttheil und die Nachbarſchaft überkommen: 
ein Armenier oder Türke flüchtete ſich plöglich in jein 
Haus, ohne daß fich etwas ereignet hätte. Cinige 
Tage nachher wurden Läden, Kirche und Schule ge- 
ſchloſſen; "die Türken ſchoſſen bei Nacht aus Büchfen, 
damit die Armenier es ermwiderten. Dieſe hörten 
auf, von ihren Häufern auszugehen. So bat man 
Tag und Naht durch Büchſenknallen das Gehör der 
Armenier daran gewöhnt und Schreden verbreitet. 
Darauf am 6. (18.) November, Dienstag früh, be- 
feßten die Truppen auf den Befehl des Paſchas von 
Maraſch, Abdiul Wahab, die Stadt in allen Straßen, 
von taufend Seiten fnallten die Büchfen, aber die 
Armenier gingen nicht aus ihren Häujern. Die 
Sonne war noch nicht aufgegangen, als der türfifche 
Pöbel die Häufer der Armenter füllte, indem er die 
Thüren erbrach, oder wenn er es nicht vermochte, 
Petroleum auf fie goß und fie brennen ließ. Die 
Männer, die man fand, hat man niebergemadht, die 
Frauen aber und bie Kinder verſchont; freilich aber, 
wenn eine Frau ihren Mann in die Arme ſchloß, um 
ihn zu jhügen, tödtete man beide zufammen. An 
diefem Tag haben wir gedacht, das Ende der Welt 
fei ba und fein Menſch ſolle am Leben bleiben. Am 
folgenden Tage, als ich ausging, floß von den arme- 
nischen Häufern Blut heraus, an einigen Blägen war 
es jchon getrocknet. Die Leichen, die Draußen waren, 
haben die Türken mit eifernen Hafen an der Nafe, 
am Hals, am Fuß geſchleppt und in das die Stadt 
durchfließende Wafjer geworfen. Jede Hausfrau hat 
ftill und ohne Klage ihren Gatten, ihren erwachfenen 
Sohn im Hofe begraben oder im Stall verftedt. 
Kein Hauzgeräth, fein Speifevorrath, Fein Geld der 
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Armenier ift zurüdgeblieben. Die Frauen und die 
Kinder der Reichſten betteln heute auf der Straße um 
ein Stüd Brod. Jetzt verbreiten die Leichen ent- 
ſetzlichen Gerud in der Stadt und die Regierung läßt 
| die Leichen in den Häufern herausſuchen und befiehlt, 
die in den Höfen begrabenen auszuliefern. Das iſt 
die legte Strafe, denn es find feine Männer da, und 
die Frauen können weder jelbft in die Kirchhöfe gehen, 
nod haben fie Geld, um den feindjeligen Türken zu 
bezahlen, damit fie auch für das Geld die Leihen 
in grauenhafter Weije zu einem-Schutthaufen hin- 
ſchleppen. Bei uns bat man meinen Vater und 
meine Brüder erſchlagen, ich allein flüchtete mich in 
ein türfifhes Haus und verſteckte mich, fonit hätte 
man auch mic) getödtet.” 

„29. October 1895. Mifis (Cilicien). Am 28. Octo⸗ 
ber, Sonnabend um 9 Uhr (M.), während daß ih in 
der Kirche betete, ſtürmten die hier (in der Stadt) 
verfammelten Redifs auf die Kirche los, ſchleuderten 
Steine, und die Thüre erbrechend ftürzten fie hinein. 
Da ich allein war und jo unerwartet überfallen, trat 
rich zurüd, als fie ſchon mich ergriffen und mir den 
Talar zerrijien. Dann traten fie das Gejangbud, 
das Evangelium und überhaupt alle die heiligen 
Bücher mit Füßen. Es ift aber unmöglid, alles zu 
bejchreiben ; die Augen voll Thränen Tann ih nur 
das jagen, daß die Kirche mit ihren vier Wänden 
leer zurüdigeblieben ift. Als ich von der Kirche nad) 
Haufe fam — da hatten die Redifs dort die Frau 
Pfarrer (feine eigene Frau) allein angetroffen... fie 
ließen ihr nur die Seele zurüd.“ 


Göttliche Entſcheidung eines Kirchenſtreites. 


Jakob Pineton, Prediger der Hugenotten im Für: 
ſtenthum Dranien, hatte während der Verfolgungen, 
in melden die Päbftliden, bejonders die Jeſuiten, 
unterftügt vom verheerenden franzöfiihen Militär, 
allen proteſtantiſchen Gottesdienft in jenem Fürften- 
thum zu vernichten trachteten und wirklich vernidh- 
teten, lange und vieles gelitten. Er jelbft befchreibt 
in feinem Buche, betitelt „Die Thränen“, die Ver: 
heerungen, welche die franzöfiihen Waffen in diejer 
Gegend angerichtet hatten, und erzählt ©. 9 und 10 
folgende merkwürdige, von ihm felbjt erlebte Be- 
gebenheit: 

„Ich würde”, jagt er, „dem gemeinen Wefen Un— 
recht thun, wenn ich. hier eine Begebenheit übergehen 
wollte, welche würdig iſt, auf die Nachwelt gebracht 
zu werden: Einer von den vorerwähnten Leuten (den 
Sejuiten) hielt im Jahre 1678, acht Tage nach dem 
Feſt ihres heiligen Sacraments, eine Predigt, in 
welcher er mich auf der Kanzel aufforderte, jeine Be- 
meisgründe Dafür, Daß die Hoftie angebetet werben 
müſſe, zu widerlegen. Plan jagte mir alles, mas er 
in diefer Predigt vorgetragen hätte, genau wieder; 
aber auf feine öffentliche Herausforderung öffentlich 
zu antworten, daran dachte ih nicht, ſondern be- 
gnügte mich, bloß vor denen, die mir aus jener Pre: 
digt berichteten, feine vorgebraditen Gründe zu ent- 
fräften. Allein um jo öfter und dreifter forderte er 
mich immer wieder von neuem heraus, jo daß meine 
Gemeinde jehnlich verlangte, daß ich ihn öffentlich 
widerlegen ſollte. Das verſuchte ich denn endlich aud) 
eines Sonntags in der Nachmittagspredigt, und ver: 
nichtete alle die Gründe, die er eine Zeit her vorge- 
bracht hatte. Ich redete gegen vier Stunden lang, und 
diesmal nicht nur zu meinen gewöhnlichen Zuhörern, 
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fondern auch zu vielen Fremden, melde das Gerüdt, 
daß ich den Jeſuiten widerlegen würde, herbeigezogen 
hatte. Alle jeine vorgebrachten Sophiftereien zer: 
brach ich ihm; zeigte ihm, wie er Stellen der Schrift 
ganz FAlhhlich für feine Behauptungen angewandt 
hätte, und ſchlug ihn mit den Zeugniſſen verjelben 
Kirchenväter nieder, auf die er fi jo jehr gefteift 
Hatte; fo daß ich glaubte, ihn gründlich widerlegt zu 
haben. Das fühlte er aber auch jelbit; denn als er 
aus meiner Predigt ging, jagte er zu Villeneuf, einem 
noch lebenden, der päbftlihen Kirche zugethanen Edel: 
mann: ‚Ad, nun weiß id nicht, woran ih bin! 
Gott, Gott, was werde ich gegen alle bie angeführten 
Zeugniſſe jagen fünnen?“ In der That hütete er fi 
aud wohl, in feiner. nächſten Predigt meinem Be: 
weisgange zu folgen, und that nichts, als daß er auf 
der Kanzel ein bloßes Gejchrei darüber erhub, daß 
ich Die Anbetung des Sacraments für Abgötterei aus: 
gegeben hätte. Anı beiten aber glaubte er fih aus 
jeiner VBerlegenheit ganz berausziehen zu können, 
wenn er öffentlich in der Kirche Gott felbft zum Zeu: 
gen anriefe, Daß feine Lehre die Wahrheit fei, und 
dies that er dann auf folgende Art: 

„„Großer Gott‘, ſprach er, — ich führe ganz feine 
eigenen Worte an — ‚wie fannit du leiden, daß dein 
Dienft, der allerherrlichſte und allerheiligfte Dienft, 
für abgöttifch gehalten werde? Iſt es wahr, wie ung 
dieje Prediger bejchuldigen, daß wir Abgötter, und 
die Priefter Betrüger find, wenn fie fagen: daß fie den 
Leib deines hochgebenedeieten Sohnes täglich opfern, 
— mo find dann deine Blie? mo deine Donnerfeile, 
uns Betrüger und Abgötter zu zerſchmettern?“ 

„Hierauf wandte er fi) zu dem Altar, auf dem die 
geweihte Hoftie ftand, und fuhr fort: 

„„Ja, mein Heiland, ih wende mich zu dir, und 
bitte dich, du molleft in unjerer Sache durch ein Wun- 
derwerf ein Urtheil ſprechen. Sind wir Abgötter, 
wenn wir bein beiliges Sacrament anbeten, fo laß 
Feuer vom Himmel auf uns herabfallen, wie Elias 
über die Priefter Baals gethan Hat. Schlage mit 
deinem Donner in unjere Nitäre, jo wirft bu uns 
duch ein ſolch Gericht aus dem Irrthum bringen, 
und gänzlich überzeugen, daß wir Abgötter find.‘ 

„Mit diefen vermeffenen Worten forderte der 
Seiuit am 19. Juni 1678 Gott zu einem bemei- 
fenden Wunderzeihen auf, und es ward ihm ge= 
geben; denn zehn Tage darauf, am Mittwoch, den 
29. Juni, am Felt Petri und Pauli, ließ Gott ohn- 
gefähr um neun Uhr gerade ein ſolches Zeichen ge- 
ſchehen, wie es der Jeſuit begehrt hatte: der Him— 
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Seiten bligte und donnerte es fürchterlich, und ein 
gar jeltfamer Donnerſchlag ſchlug in der Kirche gleich 
neben dem großen Altar ein, und zwar während der 
Canonicus Caulet gerade das Meßopfer verrichtete. 
Der Donnerſchlag warf den Meßpriejter zu Boden 
auf den Rüden, und riß mehrere Steine aus bein 
Gewölbe heraus. Auch fuhr der Blitz in die nächſte 
Kapelle zur Linfen des Chors, und verbrannte die 
Altartücher zu Pulver; denn auch Hier wurde gerade 
Mefje gelefen. Die Frau de la Pija, die bier auf 
den Anieen lag, wurde davon fehr beſchädigt und 
ganz mit Staube bededt; ebenfo ging es aud an- 
dern Perſonen. Jene wurde halbtodt nah Haus 
gebracht, mo ihr eine Aber geöffnet werden mußte. 
Auch war der Bligftrahl noch durch ein Kirchenfeniter 
gefahren, und am Kirchthurm mußte man bis zum 
Abend das Feuer löſchen.“ 
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Ein Gottesgericht. 


Ein frommer Candidat, der das Evangelium JEſu 
Chriſti mit Freudigkeit bekannte, wurde in Neu— 
England Prediger. Faſt einhellig hatte ihn die ganze 
Gemeinde dazu erwählt, und nur einige wenige waren 
dagegen geweſen, nicht wegen des Candidaten ſelbſt, 
ſondern wegen ſeiner evangeliſchen Lehre. Beſon— 
ders war unter feinen Gegnern einer durch Bitter- 
feit ausgezeichnet, aber diefer konnte auch feinen herz 
lihen Haß gegen die Lehre von der Gnade JEſu 
Chrifti fo wenig verbergen, daß er, wo nur irgend 
Gelegenheit war, laut und ſtark gegen ſolchen Unfinn 
ſprach, und Hohn und Spott über die ergoß, die eine 
folde Lehre zu verfündigen für ihre größte Ehre 
hielten. Einige Wochen vor der Ankunft des Gan- 
didaten ſprach diefer Chriftusfeind mit feinen Nach: 
barn über den neuen Prediger, und wurde in feinen 
Worten fo heftig, daß er fagte: „Ih wünſche, 
daß ih zuvor fterben möge, ehe der Can: 
didat als Prediger hierher kommt.“ Und 
was geihah? Am Sonntage vor der Ordination 
des Candidaten ſtand fein bitterer Feind noch friſch 
und gefund auf und verrichtete feine gewöhnlichen 
Morgengeſchäfte. Aber auf einmal wurde er wie 
von einer unfichtbaren Hand ergriffen; er konnte 
nicht mehr ſprechen, verlor alle Empfindung und lag 
aufs jämmerlichite da. In diefem elenden Zuftande 
blieb er bis zum Mittmoh- Morgen, wo der Can- 
didat als Prediger öffentlich eingejegt werden follte, 
und ftarb etwa zwei Stunden vor dem Anfang des 
Gottesdienftes, in welchem der Candidat ordinirt 
wurde; alfo gerade wie er felbit feinen Tod gewünſcht 
hatte. Der Zuftand, in welden der Unglüdliche ver: 
fegt worden war, wurde ganz ungewöhnlich befunden; 
alle möglichen Verſuche der Aerzte, zu helfen oder zu 
lindern, waren vergeblich geweſen; er war und blieb 
ohne Empfindung und Hülflos bis zu dem Augen- 
blid feines Todes. . 


—- 


Bur kirchlichen Chronik. 


America. 

Bon der Delegatenfynade in Fort Wayne fönnen 
wir vor Abſchluß diefer Nummer des „Lutheraner” nur 
folgendes melden. In dem Eröffnungs-Gottesbienjt am 
Mittwoch, dem 29. April, predigte Herr Paftor P. Beyer 
von Brooklyn, N.Y., nad) Anleitung des Textes Palm 
73, 28. über „die eigenartige, aber wahre 
Glüdjeligfeit einer rehtgläubigen Synode” 
und zeigte, daß biefelbe beſteht 1. in rechter Erkenntniß 
des unerfchütterlihen Grundes, auf dem mir ſtehen; 
2. in unabläffigem Schöpfen auß ber unverfiegbaren 
Lebensquelle, die ung eröffnet ift, und 3. in fortwähren- 
dem Darbringen des Freudenopfers, das Gott gefällig 
ift. — In der erften Nachmittagsfigung fand die Drga- 
nifation der Delegatenfynode ſtatt und verlas der Ehrw. 
Allgemeine Präfes, Herr Dr. Schwan, feine Synodal- 
rede nebft Präſidialbericht, wodurch die Verfammlung in 
trefflicher Weife auf die vorliegenden Arbeiten der fol: 
genden Tage vorbereitet und auf die Bedeutung der ein⸗ 
zelnen Angelegenheiten aufmerlfam gemacht wurde. 

A.G. 

Nicht recht berichtet Die Gewifjen der “Lutheran 
Observer” vom 17. April. Ererzählt, daß der Tabacks⸗ 
fabricant McDonald von Montreal der MeGill Univer- 
fität zwei Millionen Dollars gefhentt habe, und erwähnt 


zugleich, daß manche Chriften die Annahme dieſes Geldes 


verurtheilten, weil eg Sündengeld fei. Der “Lutheran 
Observer” findet biefe Bebenklichfeit nicht in Ordnung 
und begrünbet dies fo: „Das Geld ift unfchuldig, wenn 
auch die Weife, wie es erworben wurde, ſündlich iſt“ 
(the money is innocent, though the source of it 


may not be). Billigt hiernad) der “Observer” es, 
wenn Geld, das man z. B. durch Veranftaltung von Bällen 
erworben hat, von ber Kirche entgegengenommen wird? 
Siherlid nit. Darum berichtet er die Gewiſſen falſch. 
Er follte vielmehr feinen Lefern auseinanderfegen, daß 
die Tabacksfabrication kein ſündliches Geſchäft fei, und 
daß Chriften daher fein Bedenken zu tragen brauchten, 
Geld, das aus dieſer Duelle kommt, anzunehmen. 
38. 

Chriſtliche Wiſſenſchaft nennt fich eine Schwärmerei, 
melde, wie fchon früher mehrfach berichtet, beſonders hier 
in America immer mehr Seelen in Gefahr bringt, beſon⸗ 
ders da die Verfündiger dieſer falfchberühmten Wiſſen⸗ 
ſchaft in der Regel vorgeben, eine Herrihaft über alle 
Krankheiten des Leibes und der Seele auszuüben. Wohl 
die größte Prophetin dieſer Schwarmgeifterei ift eine 
Frau Mary Baker Eddy, deren Bud, „Wiſſenſchaft und 
Gefundheit”, jet ſchon in der hundertſten Auflage ver- 
breitet wird. Daß diefe Schrift von jo vielen gekauft 
und gelejen wird, ift um jo merfwürdiger, als die Ver: 
fafierin ihren Leſern Dinge zumuthet, die man fonft 
Menfchen von auch nur einigermaßen gefundem Verftand 
nicht zuzumuthen pflegt. Die Jünger und Yüngerinnen 
diefer falfchen Prophetin follen nämlich feſt glauben, dag 
alle Leiblichleit nur ein leerer Wahn fei, daß fie ſelber 
feinen Leib hätten und alfo auch feine leiblichen Krank: 
heiten und Gebrechen haben könnten, daß Krankheit und 
Schmerzen und ſelbſt der Tob nur in den irrigen Ges 
danfen der Menfchen ihr Dafein hätten, ähnlich wie die 
Dinge, welche einem im Traum zu fchaffen machen und 
fofort, wenn der Träumer erwacht, in nichts verfchwinden. 
Und das eben foll die Aufgabe ber „chriftlichen Wiſſen⸗ 
Ichaft” fein, daß fie die Menfchen aus ihren Träumen, 
in denen fie von Krankheit, Schmerzen und Tod gequält 
werben, aufwede und auf dieſe Weife allen diefen Uebeln 
ein Ende made. Zu biefen Träumereien follen au 
Froſt und Hige, Hunger und Durft und überhaupt alle 
Wahrnehmungen unferer Sinne gehören. „Durch Speife 
wird ber Leib weber geftärkt noch geſchwächt“, fagt Frau 
Eddy. So erklärt fie auch den Sündenfall in der Weife, 
daß fie behauptet, Adam, deſſen Name gleichheveutend 
mit „Irrthum“ jet, habe fi) in den Irrthum verloren, 
daß er einen materiellen Leib habe und in einem wirk⸗ 
lichen Garten ſei; diefer tödtliche Irrthum, daß man das 
Dafein der Leiblichfeit glaube, habe fi) von Adam her 
von Geſchlecht zu Geſchlecht fortgeerbt, und in der Be: 
freiung von biefem Irrthum beftehe die Erlöfung, welche 
die hriftlihe Wiffenfchaft zu bringen babe. So Spielen 
fi) diefe Schwärmer wirklich als die rechten Heilande auf, 
welche wieder zurecht bringen wollen, was durch Adams 
Fall verberbt ift. Die Kunft, welche fie dabei üben, und 
welche fie auch ihren Süngern beibringen mollen, ift, wie 
aus dem Geſagten hervorgeht, die der unvernünftigiten 
Selbſttäuſchung; man joll alle Uebel Leibes und ber 
Seele einfach leugnen und fi dann einbilden, damit 
feien fie geheilt. Das Betrübendfte aber ift, daß dieſe 
unfinnigen Schwärmer felbit in hriftlichen Gemeinden 
hie und da Gehör finden, und wer mit Leuten zu thun 
bat, die von diejer Schwärmerei angeftedt find, der ges 
winnt den Eindrud, daß der Teufel fein ganz beſonderes 
Spiel mit diefen Verführten hat, fo daß fie nicht nur 
feinen göttlihen Wahrheiten, fondern auch feinen ver: 
nünftigen Gründen mehr zugänglich find. So äfft ver 
Teufel in unferer Zeit die Welt einerſeits damit, daß er 
ihr weis madt, und vornehmlich auch durch fogenannte 
Gelehrte und Naturmwifjenihaftler weis machen läßt, e8 
gebe gar feinen Geift und fei alles nur Materie, während 
er mit andern feinen Schabernad in der Weife treibt, 


FE FE, ei 


daß er ihnen vorlügt und von den Propheten und Pro⸗ 
phetinnen einer fogenannten riftlichen Wifjenfchaft vor= 
lügen läßt, e8 gebe gar feine Materie und ſei alles nur 
Geiſt; und beides glauben die Menſchen, während ihnen 
die fchlichte Predigt des Evangeliums, nad) der fie glau- 
ben follen, was der Mund der Wahrheit jagt, als eine 
unerträglide, eines vernünftigen Menfchen unmürbige 
Zumuthung erfcheint. Gott erhalte ung und unfere Chris 
ften bei der Einfalt feines theuren Wortes und bleibe bis 
an unfer feliges Ende unfer Troft ala der vechte Arzt 
Leibes und der Seelen, zu dem wir unfere Zuflucht in 
fröhlihem Glauben nehmen können im Leben und im 
Tode. A.G. 


Ammer neue Vereine entftehen unter den america= 
nifhen Kirchen. Zur Young Men’s Christian Asso- 
ciation iſt nun aud eine Young Women’s Christian 
Association gefommen, zur Christian Endeavor Society 
eine Junior Christian Endeavor Society. Die Salva- 
tion Army bat ſich nicht nur in ſich ſelbſt gefpalten und 
einen amertcanifchen Heerhaufen von fich ausgehen fehen, 
der noch nicht recht weiß, wie er ſich nennen ſoll, jondern 
es mehren fich auch in den verfchiedenen Kirchen die Ver- 
eine mit militärischen Namen, wie die Grand Army of 
the Cross, die „Knaben-Brigade”, die „Miffionsbanden” 
und andere mehr, und es wimmelt von geiftlichen Capi= 
tänen und Kteutenants, männlichen und weiblichen. An 
Statt aber diefe Epidemie ala Krankheit zu erfennen und 
zu behandeln, laſſen fich ſelbſt Leute, die ſonſt noch eini⸗ 
germaßen nüchtern um ſich ſchauen und etlichermaßen ver⸗ 
ſtändig reden konnten, ſo weit berücken, daß ſie angeſichts 
dieſer Vereinswimmelung von einem herannahenden oder 
ſchon hereinbrechenden Pfingſten der letzten Tage ſchwär⸗ 
men. Es iſt zu befürchten, daß, wenn dieſes Strohfeuer 
wird vorüber fein, ſich durch das weite Land hin auß- 
gebrannte und ausgedörrte Felder ftreden werben, auf 
denen die Saat des Evangeliums einen nur um fo här⸗ 
teren Boden finden wird, und daß der Hauptgeminn von 
diefem ganzen Treiben dem Nationalismus und dem offen- 
baren Unglauben wird zugefallen fein. Gott erhalte ung 
auch diefer gefährlichen Zeiterfcheinung gegenüber offene 
Augen, ein nüchternes Urtheil und das rechte Wort zur 
rechten Zeit, damit unſere Gemeinden von dieſem un 
gefunden Vereinsfieber verſchont bleiben. A.G. 


Ausland. 


Die neuen Mafregeln in den Heidenlanden. Wie 
man daheim in America fhon jehr vielfach die Blüthe 
einer Gemeinde darnach bemißt, daß in ihrer Mitte, 
während die Männer großentheils in den Logen ver: 
bündet find, die Frauen und das junge Volk und die 
Kinder bis herunter zu denen, welche faum laufen können, 
in Griftlichen Vereinen und Gemeinſchaften und Ligen 
und Banden und Armeen organifirt find, fo wird auch 
ſchon das Voranſchreiten des Chriſtenthums in den fer= 
nen Heidenlanden in ähnlicher Weife taritt. So wird 
3. B. berichtet, daß in „Japan nicht nur 400 proteftantifche 
Kirchen, fondern aud) 50 Young Men’s Christian As- 
sociations, 57 Christian Endeavor Societies und 18 Cir⸗ 
Tel der „Königstöchter” beftehen. Das ift um jo mehr 
zu beflagen, als die jungen japanefifhen Gemeinden noch 
kaum Gelegenheit gehabt haben, zu lernen, wie hriftliche 
Gemeinden regiert und die Pflichten einer hriftlichen Ge⸗ 
meinde ausgeübt werben follen, und nun fommen ſchon 
dieje Vereine und drängen fi an ihre Stelle, fo daß zu 
befürchten fteht, e8 werde, wenn das Vereinweſen fo 
weiter wuchert, das japanefifche Chriftenthbum von vorn⸗ 
herein vor den vielen Schößlingen e8 zu feinem rechten 
feften Stamm mit kräftigen Aeſten bringen fönnen. 

A.G. 

Zange und kurze Predigten. Ein englifches Blatt 
veröffentlicht eine Zufammenftellung über die Predigten, 
welche etwa breihundert Prediger in England, Schott: 
land und Irland am Sonntag, den 8. März diefes Jah: 


res, gehalten haben. Die längſte diefer Predigten war | rechten. Als fie daher das 


die eines Methodiftenpredigers in Liverpool; fie währte 
eine Stunde und 22 Minuten, die nächſten in der Reihe 
waren drei Prediger der ſchottiſchen Freikirche, von denen 
der erite eine Stunde und 18 Minuten, der zweite eine 
Stunde und 16 Minuten und der dritte eine Stunde und 
13 Minuten gepredigt hatte. Dann kamen jieben Pre- 
diger, deren jeder über eine Stunde geprebigt hatte. Die 
Durchſchnittslänge der ſämmtlichen aufgeführten Predig- 
ten mar 30 Minuten, und zwar war bie Zahl derjenigen, 
welche eine halbe Stunde und darüber gepredigt hatten, 
genau fo groß wie die Zahl derjenigen, welche eine halbe 
Stunde und darunter gepredigt hatten. “Die Fürzeften 
Predigten hatten Prediger der engliichen Episcopalkirche 
gehalten, nämlich durdfchnittlich etwas über 12 Minu- 
ten; wenige hatten mehr ala 16 Minuten gepredigt, und 
einige hatten e8 nur auf 7 Minuten gebradht. Daß ge: 
rade anglicanifche Episcopalprediger ſich durch auffallend 
kurze Predigten auszeichnen, ift erflärlich, infofern als 
befanntermaßen in diefer Kirche feit einer Reihe von Jah⸗ 
ven der papiftifche Sauerteig ftarf um fich gefäuert hat 
und man anfängt, auf allerlei Geremonien immer größe- 
res Gewicht zu legen, eine Art Meßcultus einzuführen, 
überhaupt auf Wegen einherzugehen, die wie ihren Aus- 
gangspunkt jo aud ihren Zielpunkt in Rom haben. So 
tft e8 nicht zu verwundern, daß man, wo ſolches Weſen 
um ſich greift, auch der Synagoge des Antichrifts in dem 
Stüde ahnlich) wird, daß das gepredigte Wort mehr und 
mehr feine Bedeutung für das Firchliche Leben verliert, 
tie denn auch hier zu Lande unter den Epiäcopalen viel 
mehr Gewicht auf den jogenannten hiftorifchen Episcopat 
und die bifchöfliche Weihe gelegt wird, als auf die Grund: 
wahrheiten der evangelifchen Kirche. A.G. 


Aus Bayern. Bon den Jaftenhirtenbriefen der bayeri= 
Then Biſchöfe verdient auch der des Biſchofs von Eichftätt 
genannt zu werben. Er gilt der Marienverehrung oder 
vielmehr dem Mariencultus: „Daß der chriſtliche Glaube 
die Verehrung Martens fordert, daß die Anbetung des 
Sohnes von ber Verehrung der Mutter nicht getrennt 
werden fann, das fol bewieſen werden ; und diefer Be- 
weiß foll der Zweck dieſes Faftenbriefes fein.” Gleich zu 
Anfang heißt es dann: „Bon dem Eintritt des Mägdleins 
Maria in die Welt hängt alles im Erlöfungsmerle ab. 
Nicht nur die viertaufend Jahre, welche der Geburt Chriſti 
voraußgingen und nad Erlöfung feufzten, nicht nur das 
auserwählte Bolt mußten fi gedulden bis zu dieſem 
Augenblide, nein, Gott ſelbſt konnte das große Werk der 
Menſchwerdung nicht beginnen, denn für den Meffias mar 
die Stunde fo lange nicht gefommen, bis die Mutter ge- 
boren war.” Der Bifchof wird „nie befürdhten”, daß 
man „in ber Verehrung Marieng zu weit gehe, denn von 
Anbetung ift ja Feine Rede“. Aber Ehre gebührt ihr 
allerdings im höchſten Maße. „Aus dem Titel ‚Mutter 
Sefu‘ entfalteten fich naturgemäß nach und nad die übri—⸗ 
gen Vorzüge Mariens und ließen ihre Größe und die Höhe 
ihrer Würde immer herrlicher heruortreten. Ihre un- 
befledte Empfängnik und ihre beftändige Sungfräulichkeit, 
wie ihre Aufnahme in den Himmel auch dem Leibe nad, 
ermwiefen fich immer klarer als nothwendige Folge ihrer 
Stellung zu ihrem göttlichen Sohne.“ Ueber die Ber: 
diente Marias um die Menjchheit wird zuerit die alther- 
gebrachte Parallele gezogen zwiſchen Eva und Maria: 
„Durch das Opfer ihres einzigen Sohnes hat fie die 
Menſchen zum Leben wiedergeboren und iſt hierdurch die 
Mutter derfelben, die zweite Eva geworden. Wie bie 
erfte zur Sünde, jo hat die zweite zur Erlöfung mit- 
geholfen... . Gar mander Sünder hat die heilig- 
machende Gnabe und hiermit die Kindſchaft Gottes und 
damit das Erbrecht auf den Himmel verloren, . . . aber 
Maria ift doch feine Mutter geblieben, denn die Todfünde 
trennt wohl von Gott, nicht aber von Maria. Gerade 
die Sünder ftehen ihrem mütterlichen Herzen beſonders 
nahe, denn fie bebürfen der Mutter mehr denn die Ge- 
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Am Sonnt. Duafimodo, 
tuſchka im Auftrag des € 
feiner Gemeinde in Grand 
Schröder. Adreſſe: Rev. 
Grand Island, Neb. 

Im Auftrag des Ehrw. £ 
P. Julius Beder am 
Gemeinde zu St. Clair, M 
8. Hahn eingeführt durch 
J. Becker, St. Clair, St. 
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rechten. ALS fie daher das Wort: ‚Siehe, dein Sohn !* 
vernahm, das Chriftus in dem Augenblide an fie richtete, 
als er fein Blut für die Sünder vergoß, ift fie die ‚Zuflucht 
der Sünder‘ geworden! Sa, gar oft würde Die von Gott 
dem Sünder beftimmte Gnade nicht hinreichen, dag Ueber: 
gewicht über die Bogheit des Sünders zu erlangen, wenn 
nicht Maria mit ihrem gewaltigen Einfluffe bei ihrem 
Sohne ihre Fürbitte in die Wagfchale legen würde. Und 
in unferer gegenwärtigen Beit, wo iſt da nod eine Nets 
tung zu hoffen, wenn nicht bei Maria, der Mutter Gottes, 
der mächtigen Jungfrau, der Zufludt der Sünder, dem 
Troſt der Betrübten, der Hülfe der Chriften?” So fchreibt 
ein römifcher Biſchof angefichts der Paſſionszeit und ans 
gefichts deſſen, der allein die „Relter des Zornes Gottes 
trat”, und niemand half ihm. (A. E. L. K.) 


TRETEN GE EEE SEE, 
Todesanzeigen. 


Am 18, April ftarb im hiefigen ſchwediſch-lutheriſchen 
Immanueld- Hospital Herr P. Robert Wenzel in 
Folge einer durch einen Unfall auf der Eifenbahn nöthig 
gewordenen Operation, im feften Glauben an feinen Er⸗ 
löfer. Gott tröfte die Hinterbliebenen mit feinem gnaben- 
reichen Troſt! 

Omaha, den 20. April 1896. J. F. ©. Her. 

Am 18. April 1896 entjchlief nach langem Leiden Selig 
in dem HEren weiland Lehrer Guftau Adolf Albers 
im Alter von 43 Jahren, 9 Monaten und 3 Tagen. 

Gleveland, D., den 22. April 1896. 

3.9. Niemann. 


EEE EIER EZ DEE EEE FER 
Amtseinführungen. 


Am Sonnt. Duafimodogeniti wurde Herr P. Paul Ma- 
tuſchka im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes J. Hilgenborf in 
feiner Gemeinde in Grand Island, Neb., eingeführt von. D. 
Schröder. Adreſſe: Rev. Paul Matuschka, 512 E. 2d St., 
Grand Island, Neb. 

Im Auftrag des Ehrw. Heren Präſes ©. Spiegel wurde Herr 
P. Julius Beder am Sonnt. Duafimodogeniti in feiner | 
Gemeinde zu St. Clair, Mich., unter Affiftenz Des Herrn P. J. 
2. Hahn eingeführt durch F. 2. Schröder, Adreſſe: Rev. 
J. Becker, St, Clair, St. Clair Co., Mich. 

Im Auftrag des Hochw. Herrn Präfes J. Strafen wurde Herr 
P. 8.8. 5. Gerite am erften Sonnt. n. Dftern in feiner Ge 
meinde zu Granton, Clark Eo., Wis., eingeführt von F. W. 
A. Thrun. Adreſſe: Rev. J. F. F. Gerike, Granton, Clark 
Co., Wis. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums Deftlichen Diftrict8 wurde 
Herr P. Geo. König, früher in Brooklyn, N. Y., in der Drei⸗ 
einigfeitö-Gemeinde zu Wafhington, D. C., am Sonnt. Miſeri⸗ 
cordias Domini eingeführt von Chr. Kühn. Adreſſe: Rev. 
Geo. Koenig, 307 H St. N. W., Washington, D.C. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Wegener wurde am 
2. Sonnt. n. Dftern P. C. A. Wäch in feiner Gemeinde zu 
Hochkirch, Ter., unter Aſſiſtenz P. Schröders eingeführt von 
A. W. Kramer. Adreſſe: Rev. C. A. Waech, Taylor, Tex, 


Bircheinmweihung. 


Am Sonnt. NMifericordias Domini weihte Die ev.-Tuth. Zions⸗ 
Gemeinde in Brairie Eity, Mo., ihre neuerbaute Kirche 
(82x60 F., mit 80 5. hohem Thurm) dem Dienjte des drei; 
einigen Gottes. Fejtprediger: PP. €. 9. Bröhl, C. Hafner, - 
Then. Mießler und Unterzeichneter (engl.). 

N. Mießler. 


Gonfereng- Anzeigen. 


Die Fort Wayne Baftoral: und Lehrerconferenz verfam- 
melt fi vom 26. bis 28. Mai zu Kendallville, Ind. Wer 
Quartier begehrt, muß fi) bis zum 16. Mai bei P. W. Bröder 
gemeldet haben. W. Schmidt, Seer. 

Die Südweft-Indiana Specialconferenz verfammelt fig | 
am 27, und 28. Mat bei Herrn P.E. F. ©. Koch in Huff, mb. 

G. Mohr. 


rag 


Die Effingham Specialconferenz verfammelt fich in der 
Pfingſtwoche, 27. und 28. Mai, bei Herrn P. Lüker in Beth- 


lehem. G. W. Wolter, Secr. 


Die Spectaleonferenz von Nord- und Mittel-Teras 
verfammelt fih vom 29. bi 31. Mai bei P. Rich. Dertel, Elif- 
ton, Ter. (Santa FeR.R.) Prediger: P. Schulenburg; Er- 
fagmann: P. Zange. Beichtredner: P. Kramer; Erſatzmann: 
P. Hopmann. Anmeldung gewünſcht. C. W. Riſche. 


Die nächſte St. Louiſer Eintagsconferenz findet 
wegen der Delegatenſynode erſt am 8. Juni ſtatt. 
A. F. Hoppe. 
Die ſüdliche Diſtricts-Conferenz von Jowa verſammelt 
ſich, ſ. G. w., in Ogden (P. €. E. Jipp) von Dienstag-Morgen 
bis Donnerstag-Mittag in der Woche nad Trinitatis 
(wegen der allgemeinen Synode in Fort Wayne 
ift die Zeit verändert worden). — Prediger: Runge 
(Deblert); Beichtredner: Deckmann (Aron). — Katechefe: Ueber 
die perfünliche Bereinigung beider Naturen ın Ehrifto: Brügge: 
mann. Kritik: Günther. — Predigt zur Kritik: Ueber das 
Himmelfahrts-Evangelium: Berndt. Kritit: von Schenk. — 
Uebrigbleibende Arbeiten: Bom heiligen Abendmahl: Greif. 
— Unevangelifhe Praxis: Baumhöfener. — Neue Arbeit: 
Ueber ven dritten Gebrauch des Geſetzes: Runge. — Der Orts⸗ 
paftor bittet freundlihft um zettige Anmeldung. Gäfte herzlich 
willfommen. F. Lothringer, Secr. 


Synodaleonferenz in Evansville. 


Wer von oder über Chicago zur Synodalconferenz reifen will, 
möge ſich fofort bei Unterzeichnetem melden. Melden fich 30 
oder drüber, dann gibt die C. & E.I. Ry. die Rundfahrt zum 
halben Preis. Auch Paftoren mögen fich melden, da clergy 
rate mehr als iſt. Alles Nähere fpäter. 

F. C. Leeb, Transp. Agt., 
6087 8. Marshfleld Ave., Ohicago, Ill. 


Eingekommen in Die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Synodalkaffe; Oſterfeſtcoll. d. Gemm. d. PP.: F. M. 
Große in Dat Park 818.00 (Hälfte), A. Werfelmann in Stras- 
burg 14.50, F. Sattelmeier in Hord 3.48, 8. Winter in Hamp⸗ 
ton 16.65, F. ©. Bünger in Hamel 12.00, Geo. Mezger in Des 
catur 19.00, D. Katthain in Hoyleton 4.70, C. F. Brecht in 
Darmitadt 9.00, ©. Traub fen. in Aurora 33,69 u. Leo Bren- 
ner in Golconda 3.50; v. Gemm. in Chicago: dh. P. X. J. 
Bünde v. d. St. Stephanus= Gem. 14.50, ddh. P. E. Pardieck 
19.00, dch. P. Succop 48.00 u. v. Henriette Ehm 5.00, dch. P. 
W. Uffenbed 84.56, dch. P. N. Reinte 66.08 u. dch. P. W. C. 
Kohn 138.96; ferner Coll. v. Gemm.: dch. P. H. W. Leßmann 
in Okawville 11.00 (Abendmcoll.), dch. d. PP. F. W. Brod: 
mann in Hoffman 7.80, G. W. Wolter in Mattoon 18.00, E. 
Hieber bei Mattefon 5.41, 3. Döderlein in Pomewood 7.54, 
€. B. Gefterling in Wartburg 3.465 (Gem. 4. hl. Kreuz), Theo. 
Lohrmann in Millftadt v. d. Dreieinigt.- Gem. 2.10 u. Gem. 
3. bl. Kreuz 8.70, dd. P. Caſtens in Gilmer v. N. N. 1.10 u. 
Soll. bei W. Knigges Kindtaufe 4.70, 9. Weisbrodt in Mount 
Dlive 10.00, W. Qeinemann in Bremen 2.84, 9. Brauns in 
Nafhoilte 7.25, F. Berg in Beardstomn 11.55 u. P. U, Iben in 
Prairie Town 12.00; dch. P. & Kollmorgen von d. Gem. in 
Stewarbfon 5.00, dd. H. U. Sievers in Braunſchweig v. P. 
Voits Gem. 5.00, dd. D. Maurer in Comling von P. Freſes 
Gem. 6.00, dch. C. Bockelmann, Diterfeitcoll. v. P. X. Wan- 

erins Gem. in Sollitt, 17.00, dd. P. Sädel v. P. 3.9. W. 

eyers Gem. in Richton 7.55 u. dch. P. W. Krebs v. d. Gem. 
in Orland 1,50. (©. 8481.06.) 

Synodalbautaffe: DA. P. X. 3. Bünger in Chicago 
v.d. St. Stephanus: Gem. 16.25, dh. P. €. F. Hartmann in 
Woodworth a. d. Klingelbeutel 6.50 u. v. N. N. 17.25. (S. 
840.00.) 

Miffion im weſtlichen Diftrict: P. Dettings Gem. 
in Golden 12.23. 

Innere Miffion: Dch. P. A. Ulrich in La Grange, Diter- 
feftcoll., 8.84, dch. P. F. Döderlein in Homewood v. Frau L. 
Hibbing 2.00, dd. P. E. P. Gefterling in Wartburg v. d. Gem. 
4. bi. Kreuz 7.10, v. P. 9. Kollmorgens Gem. in Stewardfon 
5.00, Ofterfcoll. v. P. A. Heerboths Gem. in Wheaton 4,00, 
Coll. v. P. X. Sippels Gem. in Lincoln 12.52, dch. Geo. Kalb⸗ 
fein v. d. Gem. in Edwardsville 6.20, dch. P. Jädel v. P. 3. 
9. W. Meyer Gem. in Richton 6.56; von Chicago: dch. P. 
©. Barbie 13.50, dch. P. Succop v. etl. Frauen 9.60 u. v. 
Frau Meßmann 1.00, dd. P. W. C. Kohn 10.12 u. 2.70, dch. 
P. Bunder v. 3. Fint 5.00 u. A. Klabuhn 5.00 u. v. P. J. G. 
Nützels Gem. 10.00. (5. 8109.14.) 

Regerkirche in Greensboro, N. C.: De. P. Dettin 
in Golden v. 9. 9. F. .50, dch. P. Müller in Cheſter v. N. Fi 
2.00. (8. 82.50.) 

una Negertirhe in New Drleans, La.: 
DH. P. H. W. Leßmann in Okawpille nachtr. v. d. Confirman- 
den .10, dch. P. 2. W. Dorn in Belleville v. Jüngl.⸗Ver. 5.00, 
u. Jungfr.Ver. 5.00, dch. P. C. 9. Lüker in Bethlehem v. Frau 
F. Wolf 1.00, dch. P. ©. Link in Red Bud p. Jungfr.⸗Ver. 
25.00, dh. P. W. Uffenbed in Chicago v. etl. Jungl. 1.75, aus 
P. X. Wangerins Gem. in Sollitt coll. v. jungen Leuten dd. 
W. Molthan 3.00 u. A. Boiden 2.50, v. P. Th. Piſſels Gem. 
in Benfon .55 u. dh. P. F. Döderlein in Homemood v. Frau 
Dor. Benfemann 5.0, (S. $48.90.) 

Negermiffion: Dh. P. Succop in Chicago aus Paul 
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cialconferenz verſammelt ſich in der 
‚Mai, bei Herrn P. Lüker in Beth- 
DB. Wolter, Secr. 


von Nord: und Mittel- Texas 
i3 31. Mai bei P. Rich. Oertel, Elif- 
.) Prediger: P. Schulenburg; Er- 
chtredner: P. Kramer; Erfagmann: 
j gewünjdt. C. W. Riſche. 


iſer Eintagsconferenz findet 
de erſt am 3. Juni ſtatt. 

A. F. Hoppe. 
3:Gonferenz von Jow a verſammelt 
». C. E. Jipp) von Dienstag-Morgen 

in der Woche nach Trinitatis 
inen Synode in Fort Wayne 
rt worden). — Prediger: Runge 
)eckmann (Aron). — Katecheſe: Ueber 
g beider Raturen ın Ehrifto: Brügge: 
— Predigt zur Kritil: Weber das 
n: Berndt. Kritik: von Schenk. — 
: Vom heiligen Abendmahl: Greif. 
3: Baumhöfener. — Neue Arbeit: 
h des Gefeged; Runge. — Der Orts⸗ 
m zeitige Anmeldung. Gäſte herzlich 
F. Lothringer, Secr. 


terenz in Evansville. 


ago zur Synodalconferenz reifen will, 
szeichnetem melden. Melden fich 30 
ie C. & E. 1. Ry. die Rundfahrt zum 
toren mögen fi melden, da clergy 
es Nähere fpäter. 
F. C. Leeb, Transp. Agt., 
bos7 8. Marshfield Ave., Chicago, Il. 


» Kaffe des Illinois - Diftriets: 


erfeftcol. d. Gemm. d. PP.: F. M. 
D (Hälfte), U. Werfelmann in Stras- 
ex in Hord 8.48, 2, Winter in Hamp⸗ 
in Hamel 12.00, Geo. Mezger in De- 
‚ in Hoyleton 4.70, C. F. Brecht in 
b fen. in Aurora 38.69 u, Leo Bren- 
. Gemm. in Chicago: dd. P. A. 2. 
nu3- Gem. 14.50, dd). P. E. Pardieck 
00 u. v. Henriette Ehm 5.00, dch. P. 
P. A. Reinte 66.08 u. dch. B. W. €. 
v. Gemm.: dh. P. 9. W. Lehmann 
ndmeoll,), dch. d. PP. F. W. Brock⸗ 
3, W. Wolter in Mattoon 18.00, €. 
\, $. Döderlein in Homemood 7.54, 
burg 8.45 (Gem. 3. hl. Kreuz), Theo. 
.d. Dreieinigk.= Gem. 2.10 u. Gem. 
Caſtens in Ötlmer v. N. N. 1.10 u, 
dtaufe 4.70, 9. Weisbrodt in Mount 
ann in Bremen 2.84, 9. Brauns in 
ı Bearbstown 11.55 u. P. U. Iben in 
. P. 9. Kollmorgen von db. Gem, in 
, U. Sievers in Braunſchweig v. P. 
‚ Maurer in Cowling von P. Freſes 
Imann, Dfterfeftcoll. v. P. X. Wan⸗ 
17.00, dh. P. Sädel v. P. J. H. W. 
7.55 u. dch. P. W. Krebs v. d. Gem. 
31.06.) 

Ddch. P. A. J. Bünger in Chicago 
n. 16.25, dch. P. E. F. Hartmann in 
‚beutel 6.50 u. v. N. N. 17.26. (©. 


hen Diftriet: P. Oettings Gem. 


Ich. P.A. Ulrich in La Grange, Oſter⸗ 
Döderlein in Homewood v. Frau L. 
z. Geſterling in Wartburg v. d. Gem. 
. Kollmorgens Gem. in Stewardſon 
Heerboths Gem. in Wheaton 4.00, 
m. in Lincoln 12,52, dch. Geo. Kalb: 
ardsville 6.20, dch. P. Jäckel v. P. J. 
Richton 6.56; von Chicago: dch. P. 
P. Succop v. etl. Frauen 9.60 u. v. 
. P. W. €. Kohn 10.12 u. 2.70, dc. 
Vu. X. Klabuhn 5.00 u. v. P. J. G. 
. 8109.14.) 

eensboro, N. C.: De. P. Detting 
0, dch. P. Müller in Chefter v. N. N. 


rkirche in New Orleans, La.: 
n Okawville nachtr. v. d. Confirman⸗ 
yen in Belleville v. Jüngl.⸗-Ver. 5.00, 
P. C. H. Lüker in Bethlehem v. Frau 
„Link in Red Bud v. Jungfr.-Ver. 
din Chicago v. etl. Züngl. 1.75, aus 
n Sollitt coll, v. jungen Leuten dd. 
goicken 2.50, v. P. Th. Piſſels Gem. 
a in Homemood dv. Frau 


. P. Succop in Chicago aus Paul 


Hedders Sparbüchſe 5.00, dh. P. E. %. Hartmann in Wood: 
worth v. J. R. .25, dh. P. Th. Heine in Rodenberg, Col. bei 
Ehr. Sean Kindtaufe, 2.50 und dd. P. E. Steege in Dundee 
v. 9. Wendt 3.0. (S. 810.75.) 

Arme Schüler in Winfield, Kanf.: Dch. P. 9. Weiß⸗ 
brodt in Mount Dlive, Coll. bei Großenheider-Kaiſers Hochz. 
für Theo. Frefe, 7.35. 

ZJudenmiffion in Nem York: Dch. P. C. Steege in 
Dundee v. H. Wendt 2.00. 

Emigrantenmiffion in New York: Dch. Jul. Stol- 
zenburg v. P. Lükers Gem. in Bethlehem 8.65. 

Heidenmiffion: DH. P. E. P. Gefterling in Wartburg 
v. Eonfirm. u. Schulf. 2.00, v. P. Müllers Gem. in Shefter 
„für Dftindien“ 17.75 u. v. Frau Fred. Behm in Grand Haven, 
Mid., 1.00. (©. 820.75.) 

Unterftügungstafje: Dch. P. A. J. Bünger in Chicago 
v. d. St. Stephanus: Gem. 10.65, dch. P. E. Hieber bei Mat- 
tefon v. |. Gem. 6.23 u. ſ. Filtalgem. 6.86, Djterf.-Coll. v. P. 
9. Ruhlands Gem. in Altamont 6,69, dh. P. F. Döderlein in 
Homewood v. Frau 2. Hibbing 2.00, v. P. C. Küffners Gem. 
in Eaſt Wheatland 7.85, dch. Lehrer E. Steinfrauß v. d. Nord» 
Chicago Lehrerconf. 11.25, dc. P. A. Heerboth in Wheaton 
5.00, Soll. v. P. 9. Weisbrodts Gem. in Mount Olive 12.20, v. 
P. ®. Uffenbed3 Gem. in Chicago 10.09, Beiträge v. P. J. N. 
3. W. Müller in Chefter 4.00, P. 9. Bode in Aſh Grove 2.00 
u. Lehrer Theo. Mertens in Soliet 3.00, Dfterfcoll. v. P. H. W. 
Caftens’ Gem. in Gilmer 13.30, v. P. W. C. Kohns Gem. in 
Chicago 4.02, dch. C. Bodelmann a. d. Klingelbeutel v. P. A. 
Wangerins Gem. in Sollitt 12.00, dch. 9. Arbeiter in Foun- 
tain Bluff, Col. bei gern Kindtaufe, 3.75, Col. bei Berbit- 
Güterlohs Hochz. 8.25 u. dch. P. J. Bergen in Litchfield, Coll. 
bei Baul Platters Hochz., 3.20. (S. 8132. 34.) 

Eollegehaushalt in St. Louis, Mo.: Hälfte einer 
Coll. v. P. H. W. Leßmanns Gem. in Diampille 10.00. 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Dch. P. W. 
Bartling in Chicago v. Frauenver. 40.00, dch. P. Succop in 
Chicago für 9. Stubtmann 18.00, dd. P. %. Weftertamp für 
Bentrup, Coll. b. d. filb. Hochz. v. Epplers in Cayuga, 7.45 u. 
dH.P. ©. W. R. Frederling in Goodfarm, Hälfte d. Col. b. 
Förfterling-Simantela Hochz. f. F. Schultz, 4.00. (S. 869.45.) 

Eollegehaushalt in Springfield, ILL. : Theil einer 
Coll. v. P. H. W. Leßmanns Gem. in Olampille 10.00. 

Waſchkaſſe in Springfield, Ill.: Dch. Prof. I. ©. 
Simon in Springfield vom — in P. M. Lückes Gem. 


Arme Studenten in Springfield, Ill.: Dch. P. €. 
P. Gefterling in Wartburg, Coll. am Todestage Dr. Luthers, 
6.20 u. Coll. b. Schkade-Symauks Hochz. 8.15, Dfterfcoll. v. P. 
€. Schröders Gem, in Chicago Heights f. Aug. Behrendt 5.00, 
dch. P. H. Weisbrodt in Mount Dlive v. N. N. für W. Freie 
8.00, P. Müllers Gem. in Cheſter f. H. Richter 5.00, 2 P. F. 
T. Schwanke v. N. N. bei Jvesdale für W. Sippel 1.00, P. 9. 
W. Cajtens’ Gem. in Gilmer für ©. Fifcher 5.00, a. d. Klingel: 
beutel v. P. C. F. Hartmanns Gem. für 8. Eifele 20.00, für 
W. Graf, Coll. v. B. H. G. Schmidts Gem. in Freeport, 7.42 
u. dd. P. E. Martens in Danville v. Jüngl. u. Jungfr. 10.00, 
„für arme Studenten” v. P. 9. Sievings Gem. in York Centre 
14.43 u. dch. P. H. Bode in Aſh Grove, Coll. b. Satobs - Lüb- 
chows Hochz., 9.15, bh. P. F. Berg in Beardstomwn v. Frauen- 
ver. für Kuppler 15.00, 2 €, ©. Blum in Eollinsville vom 
Frauenver. für W. Freſe 5.00 u. dch. P. C. W. R. Frederking 
in Goodfarm, Hälfte d. Coll. b. Förſterling-Simantels Hochz., 
4.00 (für W. u. E. Sippel). (©. 8113. 85.) 

Arme Collegeſchüler in Milwaukee, Wis.: Dch. 
9. F. Rathe in Homewood v, P. F. Döderleins Gem. für H. 
Detjen 16.00, dch. P. W. Bartling in Chicago v. Jungfr.:Ber. 
für H. Metzger 20.00 u. Ferd. Gehrs 20.00. (S. 866. 00.) 

Seminarhaushalt in Addiſon, Ill.: Palmſcoll. v. 
P. O. Katthains Gem. in Hoyleton 8,65. 

Arme Schüler in Addiſon, Ill.: Dch. P.A. Wagner 
in Chicago v. Frauenver. für Ch. Scheer 10.00, v. P. H. Sie⸗ 
vings Gem. in York Centre „für arme Schüler” 14.30 u. dd). 
P. J. B. Graupner in Mount Carroll v. ſ. Gem. für Rud. Barg- 
mann 5.00. (S. 829.30.) \ 

Befoldung der Brofefjoren in Concordia, Mo.: 
P. Dettings Gem. in Golden 10.10. 

Arme Eollegefhüler in Concordia, Mo.: P. H. 
W. Caſtens' Gem. in Gilmer für Joh. Hagmeifter 7.80. 

Studirende Waifen aus Addifon, Ill.: Dch. P. 
Wunder in Chicago v. Wwe. Fleifcher 2.00. 

eiegneniei des Sllinovis-Diftriets: PM. C. 
Kohns Gem. in Chicago 6.88, 

TZaubftummen-Anftalt in North Detroit, Mid.: 
P. ®. Uffenbecks Gem. in Chicago 8.74, P. Müllers Gem. in 
Chefter 17.25 u. dch. P. 9. W. Caftens in Gilmer v. |. Gem, 
„Für L. Eichmann“ 5.00. (S. 830.99.) 

Eonceordia-Gem. in Chicago, Ill.: P. A. Mundts 
Gem. in Montrofe 4.00 u. v. J. Koop .50. (S. 84.50.) 

P. F. W. Jaß' Gem. in Beoria, Ill.: Dch. P. A. Mundt 
in Montrofe v. d. Gem. 4.00 u. Wwe. Meistahn 1.00, dch. Kaſſ. 
Chad. Spilman in Baltimore, Mp., 18.78. (S. 823.78.) 

r Gem. in Barron, Wis.: P. Succops Gem. in Chicago 


5.50. 
ler Freikirche: P. Succopg Gem. in Chicago 


Gem. in Elifabeth, SIL.: P. E. Röders Gem. in Ar- 
lington Heights 10.00, Coll. v. P. E. Bertram Gem. in Peca- 
tonica 3.70 u, Dftereoll. v. P. P. v. Törned Gem. in Algon- 
quin 11.74. (S. 825.44.) 

Hermannsburger Freifirde: P. 9. W. Caſtens in 
Gilmer v. N. R. 1.00 u. Col. b. Schwermann-Eajteng Hochz. 
13,50, (S. 814.50.) 

Däniſche Freikirche: Dch. Jul. Stolzgenburg von P. 
Lükers Gem. in Bethlehem 5.00. 

Gem. in Council Bluffs, Soma: P. F. W. Brod- 
manns Gem. in Hoffman 5.20, v. P. E. Hieber bei Mattejon 
1.00, dd. P. %. ©. Bünger bei Hamel v. N. N. 1.00, v. P. 9. 
Bodes Gem. in ai Grove 6.15, dh. P. C. F. Hartmann in 
Woodworth, DOfterfcoll., 84.18 u. dch. Wm. Balzer in Abdifon 
v. P. T. J. Großes Gem. 12.00. (5. 859.48.) 


Gem. in Fort Worth, Tex.: P. 9. Sievings Gem, in 
Dorf Centre 10.00. 
Pe in Ottawa, Can.: P. Th. Pifjeld Gem. in Benfon 


St. 305.:&em. in Duincy, Wi3.: Palmfcoll. v. P. 
©. ra Gem. in Dundee 25.43. 
tenheim in Arlington Heights, Ill.: P. W. C. 
Kohns Gem. in Chicago 3.08. J 
Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: Durch P. E. P. 
Geſterling in Wartburg von d. Gem. z. hl. Kreuz 4.60, P. W. 
Heinemanna Gem. in Bremen 1.87, dd. Lehrer F. 8. Hilde: 
brandt in Troy_v. ſ. Schül. 1.15 und dh. P. Leo Brenner in 
Golconda a. d. Sparb. v. N. N.s Kindern 2.00, (S. 89.62.) 
Total: $1557.97. 


Addifon, Ill., 24. April 1896. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diftriets: 


Synodaltafje: Immanuels-Gem. in St. Louis 88,00. 
P. Vetters Gem. in Farley 7.00. M. Tirmenftein a Um. 
Mittelftädt in Wafjea 1.00, Eh. Tröfter in Carrico 2.00. P. 
Schäfers Gem. in Zone Elm 5,00. Gem. in Zutherville d. Hrn. 
Schröder 4.82. P. Griebeld Gem. in Perryville 7.55. P. 
Brandts Gem. in St. Charles 18.80. P. Gihrings Gem. in 
Freedom 2.50. P. Höneß’ Gem., Lincoln, 22.60. (S. 878.77.) 

Gehaltstaffe für Concordia: Immanuels-Gem, in 
St. Louis, 25.00. Präjes Schmidts Gem. in St. Louis 75.00, 
P. Walther Gem. in Brungmwid 8.00. P. Stods Gem. in 
gen 4.66. P. Ruffs Gem. in Rolla 1.82. P. Hüfchens 

em. in Uniontomn 10,20. P. Pröhls Gem. in Stover 8.20, 
Gem. in Pyrmont 4.17. P. Schäfer Gem. in Lone Elm 5.00, 
P. Nethings Gem. in Lyon 10.45, von Ungenannt 2.00, Kaſ⸗ 
ſirer 9. Bartling 10.10. P. Wangerin v. Frau Pechm. 1.50. 
P. Lentzſch' Gem. in Craig 10.50. P. Griebel v. E. Popp 1.00, 
von B. Kramer .756. P. Brandt von J. 9, Plackemeier 4.00, 
Wwe. L. Rehter 2.50. P. Naus Gem, ın Babbtomwn 4.75. P. 
— Gem. in St. Louis 18.00. (S. 8202.59.) 

‚ Shuldentilgung der Baufaffe: Immanuels-Gem. 
in St. Louis 125.00. üfes Schmidts m in St. Louis 
117.60. P. Gräbeners Gem., Dfage Bluff, 50.00. P. Kowerts 
Gem. in Point Prairie 30.00, P. Walther Gem. in Bruns- 
a — —8* en Su an ” Pierce Eity 4.50. P. 

na Gem. in Cajtello 11.50. P. Ambachers Gem, ⸗ 
ſton 6.25. (S. 8349.85.) — 

Innere Miſſion des Diftricts: P. Gummers Gem, 
bei Longtomn 8.50. P. Hüfchens Gem. in Uniontomn 13,61. 
PD. Pröhls Gem., Stover, 3.55, in Pyrmont 4.60. P. Schäfers 
Gem, in Lone Elm 3.20. P. Volks Gem. in Kirkwood 19.80. 
Kaſſirer 9. Bartling 12.23. Gem. in Zutherville 4.38. P. 
Bangerin von N, N. 5.00, Frau P. jun. 2.00, Rähner. 10.00, 
Grau W. 1.00, Hrn. 9. 9. 5.00, ©. T. 2.00. P. Schwans 
Sem, in Stringtomwn 5.40. P. Ludwig, Coll. auf d, Hochzeit 
Gebert:5cholz 5.35, Stenzel-Johannigmeier 4.15. P. Büpler 
tn Little Rod v. ſ. Sonntagsſch. 2.95. P. D. Hanfer v. Frau 
A. Gödeker 1.00. P. Gieſes Gem. in Little Rod 8,50. P. 
Be Gem. in Drafe 5.00. P. Meyers Gem, in Neu Biele- 

eld d. Hrn. Poggemöller 21.50. (S. 8143.67.) 
a Samen in St. Louis: Präfes Schmidts Gem, 

Miffionsfhule in Rod Spring: Immanuel3-Gem. 
in St. ee 5.00, Präſes Schmidts Gem. 5.00. (S. $10.00.) 

Negermiifion: Für Mount Zion: P. Hink in Stones 

tairie von den Züngl. u. Jungfr. 5.15. M. Tirmenftein v. 

. Züde in Boltonville .75, Aug. Gaudenberger in Balifaden 
B0, I. Eckhoff in bi Valley 2.00, W. Keßler in Auburn 
25, 9. Dehlwein in Highland Park .75, Ulrich Rettenmund in 
Lamrence .75, E. u. N. Ketelfen in Gray .60, Ch. Hinrichs in 
Parker 1.00, Peter Happel in New Hall .50, Anna Geilz in 
Seiser .30, Charles Bredewater in New Point .50. Lehrer 

atthain v. Jugendver. in Knorville 3.00. P. Fifcher v. den 
Jünglingen u. Jungfrauen in Drake 4.45. (S. $20.40.) 

Allgemeine Innere Miffion: M. Tirmenftein v. Zul. 
Berg in Aapen .70, €. Reimer? in Willow .30, R. Wolken in 
ee 1 S: — — 

eidenmiſſion: M. Tirmenſtein von W. Harniſch i 
Owoſſo 1.00. N 

ea P. Walther in Brunsmwid 2.00. 
P. Hing’ Gem, in Stones Prairie 4.85. P. D. Hanfer v. Frau 
A. Godeker 2.00, N.R,G. 1.00. P. Naus Gem. in Babbtomwn 
— et Nething, Coll. a. d. Hochz. Haaſe-Scheer, 7.25. (©. 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Sing’ Gem., Stones 

tatrie, 3.66. P. Walther v. Frauenver. 2.50. P. Böfches 

em. b. Jefferſon Eity 7.00. P. D. Hanſer v. N. N. ©, 5.00, 
P. Siger v. d. Confirm. 3.50, Gem. in Red Dat 5.00, Gem. 
Es 4.25. P. Mießlers Gem. in Prairie City 3,39. (©. 

TZaubftummenanftalt: P. Walther v. Frauenver. 2.50. 
P. O. Hanfer v. N. N. ©. 5.00. (S. 87.50.) 

Studenten in St. Louis: P. Giefe, Col. auf d. Hochz. 
Keßler⸗Teckemeyer für Seffe, 1.50. P. Maad von L. L. 1 
(©. #2.50.) j 

Schüler in Concordia: P. Stod3 Gem. in Feuersville 
für Joh. Gihring 4.00, Lehrer Peters, Col. auf der Hochzeit 
—— für J. M. 5.75. Kaſſirer H. Bartling für Sob. 
Hagmeiſter d. P. H. W. Caſtens 7.30. Gem, in Luthervilie 
für ©. Hentzſchel 3.65. P. Biltz, Coll. a. der Hochz. Frerking⸗ 
— für J. M., 9.60. P. Raus Gem. in Babblomn für 
Böſche 5.50. (S. $35.80.) 

Schüler in Fort Wayne: Imm.-Gem., St. Louis, für 
N. Boll 6.25. P. Biltz' Gem. in Concordia für CI. Wiebuſch 
10.00. (S. 816.25.) 

Schüler in Milmaultee: Imm.:Gem., St. Louis, 6.25 
u. J. 8.0. P. Bangerin 5.00 für A. Merz. (S. $11.25.) 

Gemeinde in Kanſas Eity: Kaflirer H. Knorr 7.00, 

Gemeinde in Beoria: P. Horns Gem., Eajtello, 15.50. 

St. Louis, 27. April 1896. 9. 9. Meyer, Kaffiter. 

2314 N. 14th St. 
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Eingefommen für dad St. Pauls Progymnafium 
zu Concordia, Mo. 


1. Für den Haushalt. a. Aus ber Gemeinde in Con⸗ 
cordta, erite Sendung: Von. N., W. Slandermeier, Wwe. 
Köpe, 9. Flandermeier, D. Frerking, F. Rabe, ©. Küfer, 8 
Gieſecke, E. Stüntel, N. N., 3. 9. Küd je l ©. Kartoffel, 

landermeier, 9. Schlefielmann, D. Frerking, 9. Thies, 2. 

rackmann, 9. M. Giefede, E. Stünkel, A. Frerking je l Sad 
Aepfel, A. Bradmann, 9. Habekoft, 9. Thies, X. Stünfel je 
LS. Tomaten, Wwe. Röpe, 9. Flandermeier, N.R., 3. Reith, 
A. Lohmann, 2. Stüntel, E. Stünkel je 1S. Kraut, D. Frer: 
fing, 9. Keßner, H. ale, A. Lohmann, 9. nz A. 
Frerfing, N. N. je 15. Rüben. Ferner Nepfel: Von A. Brad- 
mann 3S., F. Bräcklein 6 bo., H. Flandermeier 4 d0.,N.N., 
BR Bradmann, 2. Meier, G. Röpe, G. Küder je 2 do., 9. Frer⸗ 

ing 3 do., Mehl: 9. Schlejfelmann 1 ©., 9. Lohmann 3 bo., 
F. Bradmann, Joh. Kammeier jeldo., Bohnen: 3. Frerfing, 
N. N., 3. Bogt fen. je 1 Korb, Kraut: 9. Thies3 ©., 9. Habe: 
oft 2 do., Sauerkraut: F. Bradmann 10 Gall., W. Heins 
6 Gall., 9. Lohmann 5 Gall, Molafjes, 1 Korb Zwiebeln und 
Eitronat, 2. Bradmann 7 Gall. Molaffes, H. M. Giefede Kür- 
bifje, F. Rabe 8 Pf. Butter, 4 Dug. Eier, 9. Frerling 2 Süde 
Kart., 9. Ziegelbein 64 Dutz. Eier, 2 Pf. Butter, E, Stüntel 
2 Säcke Rüben, 9. Habekoſt 2 Kiften Tomaten, N. N. Butter, 
Eier und Zwiebel, 9. Bäpler 2 ©, RR oh. Kammeier 
2 Schultern, N. R. 18 Dutz. Eier, D. Gieſchen 3 Gall, Apfel- 
butter, F. Kück 2 Spedfeiten, S. N. 12 Dub. Eier, 9. Frerling 
12 Du. Eier u. Rhabarber. Zweite Sendung: I. Michaelis, 
9. Deke, W. Klapper, 9. Böfchen, P. Müller, Voh Kammeier, 
H. Habekoſt je 2 ©. Korn, J. D. Reith, F. Sant D. Ziegel- 
bein, M. Srerking, 9. Wolters, 3. Runge, N. N., ©. Frerking, 
W. Giefede, E. Stünfel, Wittwe Riefterer, W. Meyer jel ©. 
Korn, oh. Martens, M. Schnatenberg, C. Hind, Th. Hind, 
Ch. Fuchs, Wwe. Beder, C. Dittmer, Wme. Cordes, W. Berg: 
fieter, 9. Detting, ©. Fiden, 2. Meier, 9. Ohrenberg, F. Wie: 
king, 8. Frerking, J. Lohmann, 9. Dede, A. Bradmann, $. 
Koliter, M. en 9. Flandermeier, 2. Bradmann, F. 
Rabe jun., ge ing, F. Niemeier, F. Bradmann, 9. 
Schleſſelmann, W. Flandermeier, ©. Küfer, ©. Krone, %. 
Zungflaus, 9. Alewel, L. Scharnhorft, C. Holften jelS. Wei- 
en, 9. Küd jun., 9. Brinthoff, P. Bammann, G. Cordes, A. 

ohmann, W. Hartmann, P. Schlefjelmann, 9. Küder, ©. 
Freund, L. Bradmann, 9. Schlüter, F. Niemeter, 9. Brad- 
mann, 9. Lüdemann, ©, Küter, 9. Bartels, Wittwe Kappel- 
mann, L. Jungklaus, W, Lohmann, 9. Flandermeier, Joh. 

verling, Joh. Keßner, W. Heins, Joh. Schütte, D. Buſch, 

Meyer je 1 S. Kartoffel, Joh. Alpers, J. Päper, 9. Küfer, 
2. Rehkopf, L. Frerling, ©. Ziegelbein, 9. Ziegelbein, 9. Brad: 
mann, 9. Sclejjelmann, Wwe. 2. Frerling, 9. Riefterer, 3. 
Runge, W. Wodrich, M. Holften je 1 Schulter, 9. Dele, ©. 
Detting, Wwe. Kleffimann, 9. Lohmann je l Schinten, 9. Küfer, 
9. Driver, D. Röpe je 1 Spedfeite, A. Lohmann, W. Hart- 
mann, 9. Detting, 3. Päper je 1 Stüd Fleiſch. Ferner an 
Kartoffeln: G. Röpe, Wwe. Riefterer, F. Rabe, 3. Kammeier, 

. Bradmann, 9. Frerling, 9. Schlefjelmann je2 ©., F. Reith, 

. Frerking je4 do., F. Ehlers 3 do., an Aepfeln: 9. Schleffel- 
mann, ®. Heinz, D. Lütjen jel ©., 8: landermeier 2 do., 
A. Frerking und C. Fuchs je 3 do., &. Küker, 5 Brad: 
mann u. Soh. Srerfing je 7 do., an Schmalz: Joh. Michaelis, 
F. Meyer je 1 Gall., 9. Riefterer 2 do., an Wurft: N. Loh- 
mann u. J. Kolfter jel Portion, an Bee Aepfeln: ©. Freund, 
J. Holften, F. Küd, ©. Stüntel je 1 Sad, 9. Küd jun. 1©. 
Kraut, ©. nn 18. Tomaten, 50 Pf. Mehl, A. Lohmann 17T. 
Sauerkraut, W. Hartmann 18. Zwiebeln, 3. v. Glahn 14 ©. 
Weizen, A. Frerfing 1 ©. rothe Rüben, 3 ©. Pfirfihe, J. Kam: 
meier 1 ©. Bohnen, E. Krone 1 5. Rüben, 9. Flandermeier 
18. Kraut, C. Entemann 4 St. Citronat, M. Frerking je 1K. 
Tomaten u. Süßkartoffel, N. N. 1 Fuhre Korn u. 4 S. Aepfel, 
Joh. Keßner 1 T. faure Bohnen u. bo. Sauerkraut, W. Heins 
19. Mehl, 9. Ziegelbein 4 Pfund Butter u. 5 Dutz. Eier, €. 
Stünfel 2 Gau, Molaffes u. 1 do. Gurken, N. N. 8 Dub. Eier 
Sr — Pf. Butter, Ch. Fuchs 1 Kifte Brod, H. Schlüter 


b. Aus der Gemeinde in Emma, erjte Sendung: Bon 9. 
Sylveſter, 3. 9. Brebehöft, I. Saſſe, P. Pinkepank, 9. Oerding, 
Wittwe Meyer, 9. Stürfe, J. Führing, H. W. Schelp, F. Häfe- 
meier, Wwe. Rotenburg, 9. Biermann, 9. Wellner, M. Wellner, 
* Dankenbring, H. — „G. Eckhoff, 9. Fricke, Wwe. Boden⸗ 
tab, ©. Hemme, W. —* H. Dedecke je 1 Schulter, EL. 
Wienburg, M. Hemme, W. Bodenftad, F. Schelp je J Schinfen, 
Wwe. Dierker 2 Bu. Weizen, M. Detting 2 Bu. Kart., J. G. 
Bredehöft 1 Bu. do., W. Dierker 2 Schultern u. 1 Spedjeite, 
D. Krönke 1 Bu. Weizen, W. a Molaſſes, 9. Hemme 
1 Scinten, 1 Schulter u. 100 Pf. Mehl, C. Pragmann 1 St. 
Rindfleiſch, H. Heermann 1.00, 5. Heermann 2 Schultern, 9. 
2. Heermann 1 Schulter u. Würfte, T. Demetrio do., A. 9. €. 
Hafemeifter do., W. Schlüter 1.00, A. Detting 1 Schulter und 
Aepfel, 3. Weber 1 Spedjeite, 3. F. Weber 1 ©. Kartoffel, 
%. Weber 2 Paar Schweinstippen, N. Delfhläger 1 Schulter 
u. Rüdenftüd, 3. Gdhoff do. u. Würfte, E. Brand do. u. Speck⸗ 
Se 3. Lange Spedfeite, €. Fride 10 Würfte u. 15. Korn, 

. Tiemann 1 Schulter und ne, H. ———— 1S. Weizen, 
C. Kuhlmann 1 Spedfeite, H. Driver 1 ©. Kartoffel u. do. tr. 
Aepfel, 9. Müller 15. Nepfel. Zweite Sendung: €. Fride, 
8. Weber, 5. Weber, 9. Heidorn, 9. Fride, C. Kuhlmann, 

rau Bogt, M. Weber, ©. Hemme, Frau Bodenftab, 3. F. 

eber, 2. Weber, 3. Weber, I. Eckhoff, H. Hemme, C. Brandt, 
9. Scelp, 3. Sylveſter, W. Hemme, 9. Weinberg, 3. Heing, 
9 W. Hemme, 9. Pinkepank, 3. Saß, I. 9. Brebehöft, 3. 
du ring, H. Stürke, H. Oerding, Wwe. Meyer, J. Burfeind, 

. Bintepant, W. Filher, 2. Hemme, F. Heermann, P. Deme⸗ 
trio, 2. Dierking, A. Hafemeifter, W. A— A. Oetting, 
9. Beermann, 9. Heermann, H. Dedeke jel Schulter, H. Schelp, 
W. Scelp, $ Schelp, C. Borcherd, W. Dierker, W. Fifcher je 
1 Schinken, 9. ran! €. Brandt, 3. Lange, 3.9. u 
W. L. Dierter, 3. Schelp, W. Delfchläger je I Spedjeite, W. 
Bodenftab, ©. Eckhoff, C. Pragmann, Wittwe Nodenburg je 
50 Pf. Mehl, A. Velfchläger, 3. Lange, Wwe. W. Schelp, 9. 
Heermann, Wwe. Päper, W. Schlüter, 9. Beermann, 9. Wehrs 


je 1.00, 5. Schelp, A. Häfemeier, EI, Brackmann, 9. Häfemeier, 
9. Bredehöft je .50, 3. Eckhoff Würfte, A. Tiemann 4 Bu. 
Weizen u. Würfte, W. X. Dierter 1 Gall. Fett, 2. Krönke 1 Bu. 
Weizen, 5. Häfemeier 1 S, Kartoffel, C. Wienberg 100 Pfund 
Mehl, Wwe. W. Echelp 1 S. tr. Aepfel. 


c. Aus der Gemeinde in Alma, erfte Sendung: Bon J. 
ch J. Schmitt, 9. Bargfrede, ©. Wagner, 9. Bierbaum, 
€. Peters, 9. Torlümte, W. Klauftermeier, 3. Rodekohr, 
Wittme Nordfiet, W. Kelermann, 9. Fuchs, ©. Schmitt, 9. 
Klußmann, H. Kuddes je 1S. Weizen, A. Schäfer, J. Schmitt, 
G. Bagner, C. Peters, 9. Torlümte, 9. Tiemann, J. Rode- 
kohr, R. Bulie, E. Bradmann, C. Brodhoff, C. Meviusjel ©. 
Korn, ©. Hemme, 9. Kepler, 9. Dierker, 9. Klußmann je2 ©. 
Korn, Wwe. Rogge, E. Bradınann, C. Brockhoff je2 S. Wei- 
zen, Wittwe Dierker 1 T. Apfelbutter u. 1 Schulter, ©. Fehner 
1 Sdulter, 9. Horftmann 5 Sal. Apfelbutter u. 50 Bf. Mehl, 
2. Schmale 1 Bu, Zwiebel, A. Fuchs 1 S. Kart., C. Henning 
2 S. Rüben, N. N 1S. Kart. u. do. Aepfel, €. Beter3 1 ©. 
Nüben, Frau P. Bod 1 Bu. Aepfel, 9. Kirchner 1.00. Zweite 
Sendung: An Weizen: Von 9. Giefelmann, F. Rolf, W. 
Kaften, % Kalthoff, 3. Schmitt, E. Schmitt, 9. Stratmann 
je 1 Sad, an Korn: Bon 9. Niehaufer, A. Delfchläger, W. 
Kaſten, 9. Kalthoff, H. Fliefe, E. Schmitt, 9. Stratmann, 
€. Buſchmann je 1S., an Kartoffeln: Bon 9. Niehaufer, A. 
Oelſchläger, 9. Flieſe, C. Horftmann, Joh. Kalthoft, 9. Die: 
hoff, H. Stegemüfler, C. Bufhmann, F. Rolf je 1Sad, W. 
Giejelmann u. 9. Giefelmann do. 2 S., H. Stegemüller und 
5. Rolf je 1 S. Rüben, von der Einweihung der Kirche her 
3 Kiften voll Brod. 


d. Aus der Gemeinde in Lincoln, Mo., v. H. Keufer fen. 
1.00, Rn 5. Gerfen 1 Schinten, 2. Kunolt jen. 14 Pf. Speck, 
J. Keufer 50 Pfund Mehl, J. Kreisler Er Kaffee, W. O. 
Schultz 7+ Pf. gen Pfirfihe, 3. W. Meufchte 37 Pf. Mehl, 
D. A Meufchte 1 Schulter, H. Heſſe jen., D. Heſſe, 13 Eckhoff, 
H. Rotermund je 1.00, 2. Vogler 9 Pfund Speck, 9. Gooſen 
50 Pf. Mehl, C. Wifhmeter 1 Schulter, A. Müller .50. 

e. Aug der Gemeinde in Sweet Springs, Mo. An 
Mehl: Bon J. Driver, L. Kraufe, C. T. Elöner, A. Küker, 
ige Stock je 1S., C. Bredehöft, Joh. Hampe, ° mann, 

aggepiſch Wallhauſen, G. Jungkurtz, J. L. Eckhoff, J. Alpers, 
H. Weber, ©. Heins je J bo., an Weizen: Bon G. Arndt 2S., 
3. Weber, 9. Fangmann, L. Eckhoff, A. 9. Dankenbring je 
Jdo., an Kartoffeln: Bon 2. Kraufe, 3. Derding, ©. Brede- 
höft, 9. Sanfen, G. Schmidt, D. Alpers, 9. Reinwald, 8. 
Betermann je 1 Sad, 3. Sebelin 2 do., Schinfen v. 9. Weber, 
©. Renten, %. Weber, C. Langewifch, I. Vogelämeier je l &t., 
Scdultern von E. Bogelsmeier 2 Stüd, 9. Weber, 9. Fiſcher, 
C. D. Weber, M. Pragmann, 3. Harms, I. Vogelömeier, F. 
Schweer, A. 9. Dantenbring, 9. Hartmann, 9. Willbrand je 
1 do., an Spedfeiten: Bon 9. Müller, A. Röpe, H. Küler, 3. 
Röpker, L. Kraufe u. 9. Willbrand je 1St., U. Bintepant u. 
Wittwe Weber je 1.00, F. Eijen, 2. Grother, B. Burfeind, F. 
Reinike, W. Pinkepant, 2. Röpe, 9. Renten, $r. Steintamp 
ie .50, ©. Wohlerd u. W. Ehlers je .25, ©. gilger 16. getr. 
Uepfel, 9. Janſen 2 Bu. Weizen, %. Weber 1 St. Rippenfleifch, 
Wittme Walhaufen 1 Gall. Apfelbutter und 4 Bu. Kornmehl, 
2. 9. Jungkuntz 1 Bu. Kornmehl, 2. Wallhaufen 6 Pf. Kaffee, 
J. 11 Würfte, kurzes Fleiſch, 1S. Korn. 


2. Für arme Schüler: Bon P. Ahner f. F. Böſche 5.11, 
P. Jeſſes Srauenver. in Corder 6 5 alte 8.00, a. d. Klingel: 
beutel daf. für denj. 1.25, v. P. ©. Müllers Gem. in Lodmood, 
Mo., für W. Gehrmann 12.00, v. E. Baumann f. ©. Hentſchel 
5.00, vom Frauenver. d. Gem. in Wafhington, Mo., 10 Paar 
geftr. wol. Strümpfe, 1 Duß. leinene Handtücher, v. Frauen⸗ 
verein der Gem. in Sreiftabt, Mo., 2 Duilten, 4 Betttücher, 
4 Kiffenbezüge, vom Frauenver. d. Gem. in Concordia 3 Prä⸗ 
fentirteller für Krankenzimmer, v. Srauenver. d. Gem., Alma, 
3 Quilten, Kiffenbezüge u. Betttücher je 3 Duß. 


Gott jegne die Geber! 3.9. €. Käppel. 


Ir arme Studenten aus Süd-Datota feit dem 
1. Sanuar mit Dank erhalten: Dur P. R. Uhlmann, Hochz⸗ 
coll. Allgaier-Eallies, 82.85; Hochzcoll. 3.30. P. F. X. Kieß 
10.00. P. ©. 9. Buſcher ». N. N. 1.00; dch. denſ., Oftercoll., 
8.65. P. W. Zabel v. Gem. Weftforb 6.26. P. Alb. Brauer 
v. Gem. —— 5,00. P. J. D. Ehlens Gem. in Hutchinſon 
County 18.00. P. W. Licht v. N. N. 5.00. P. W. F. G. Schnei⸗ 
der perſ. 1.00. P. F. Oberheus Gem. in Madiſon 3.00. Con⸗ 
ferenzcoll. in Menno 15.91. P. Wm. Eiferts Gem. bei Wilmot 
7.00. (©. 886.97.) @. 9. Buſcher. 


Für arme Schüler habe ich erhalten: Bon Hrn. E. Jacobs 
85.00. Do. P. Schormann f. Hergenröber 12.00. P. F. Mieß⸗ 
ler8 Gem. 6.80, Coll. bei der Doppelhochz. Förfter: Schulte, 
Schulte- Wied 13.25. P. Beders Trauenver. 5.00. God. bei 
d. Feier d. ſilb. Hochz. d. Eheleute Herm. und X. Diers 9.55. 
Herzlichen Dant! 

Seward, Neb., 25. April 1896. ® Weller. 


Unterzeichneter befcheinigt hiermit, durch Hrn. Julius Behn 
aus dem Nachlaf der jel. Frau Sophia Holzhaufer in Brooklyn, 
N. Y., die Summe von $3973.12 für unfer College in Fort 
Wayne, Ind., erhalten zu haben. . 

Eleveland, D., 24. April 1896. J. 9. Niemann. 


Unterzeichneter bejcheinigt hierdurch mit Danf gegen Gott 
und die lieben Geber, zur Unterftügung feiner Gemeinde in 
Jowa Eity Aiolsenbe Gaben erhalten zu haben: Durch Kaffirer 
Abel 24.00 und 19.00. Gott fegne die lieben Geber! 


Koma City, 18. April 1896. Johannes Thurner. 


Mit herzlihem Dank erhielt Unterzeichneter aus der Ger 
meinde deren P. ©. Küchles für die Turnhalle 85.00. Durch 
deren P. €. Hisemann für den Schüler G. Erdmann 7.50. 

Milwaukee, 14. April 1896. M. J. F. Albrecht. 
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Quitti 


ur Unterſtützung mein 
Kaſſirer F. Harms 836.80 
Hrn. P. A. Schormann; v 
Bohnen. Durch Schatzmei 
etragener Kleider. Von 
eundlichen Gebern meit 
Dank und Gottes reichen 
Ainsworth, Neb., 22. A 
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Der Berfaffer diefer Zu. 
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Kaſſenbericht über die Schüönewald-Stiftung. 
(om 1. April 1894 bis dahin 1896.) 


1. Einnahme. 


In Kaffe laut voriger Abrechnung. 8 210.20 
An Renten... nennen 2810.00 
—— $2720.20 
2. Ausgabe, — 
Wittwe Shönewald.............n..81200.00 SS 1 
Insurance............... u 221.76 
Take... 390.78 E 
Wafferrente..... 41.00 “ 
Reparaturen 336.20 
Baufonds ....nneeee een 156.88 
P. C. M. Zorn für arme Studenten... 156.88 
Bermaltungsunfoften..........nsessseee 6.50 . 
2510.00 
In Kaffe... sans 8 210.20 


Cleveland, D., 23. April 1896, 3.9. Niemann, 


Friedrich Seth. 
GM. F. Leutner. 


Revidirt und richtig befunden. 


Quittung und Dank. 


Zur Unterſtützung meiner armen Kirchkinder erhalten durch 
Kaffirer F. Harms #86.80, gefammelt in den Gemeinden des . 
Hm. P. A. Schormann;, von leßterem eine Kiſte Fleifh und 
Bohnen. Durch Schatmeifter D. Berneder 50.00 und ein Paket 

etragener Kleider. Bon „LE“ aus Baltimore 5.00. — Allen 
(um lien Gebern meinen und meiner Armen berzliciten 
ant und Gottes reihen Segen! 


Ainsworth, Neb., 22. April 1896. Emil Juſt. 


Wene Drurkfachen. 


Zum 50jährigen Jubiläum des praktischen evang.⸗ 
lutheriſchen Concordia: Seminars zu Springs 
field, IT. 1846—1896. St. Louis, Mo. Con- 
eordia Publishing House. 1896. 208 Geiten. 
Preis: 60 Cents. 


Der Verfaſſer Diefer Jubiläumsgeſchichte, Paſtor M. Lücke in 
Springfield, erinnert im Vorwort an Pf. 143, 5.: „Sch gebenle 
an die vorigen Zeiten, ich rede von allen deinen Thaten, und 
fage von den Werfen deiner Hände: Das werde gejchrieben 
auf die Nachlommen; und das Bolt, das geichaffen fol werden, 
wird den HErrn Ioben“, Pf. 102, 19. In diefem Sinne iſt 
dieſes Bu gegeben. Es führt dem Lefer anſchaulich vor 
Augen, wie dieſe unjere Synodalanftalt in Leben gerufen 
worden ift und was fie in den verflofjenen fünfzig Jahren an 
Freud und Leid erfahren hat. Aus einem Senftörnlein ift fie 
unter Gottes Segen zu einem großen Baum herangemwachien, 
Ströme des Segens find von ihr auf unfere Synode geflofien. 
Mehr als achthundert Prediger find im Laufe ber Jahre aus 
ihr hervorgegangen, Die zum größten Theil bis auf Den heutigen 
Tag in gefegneter Amtöwirlfamfeit ftehen. Deshalb jagt der 
Verfaffer mit Recht: „Sollte ung dies alles nicht zu Jubel 
und Dank ermuntern? Darum, lutheriſches Zion, richte mit 
una ein Ebenezer, ‚biß hieher hat der HErr geholfen‘, auf und 
lefe, wie Großes Gott an uns gethan hat!“ Wir fünnen Diele 
Aufforderung nur zu der unfrigen madden und allen Gliedern 
unjerer Synode, allen Freunden des Reiches Gottes dieſes 
ſchmuck ausgeftattete, mit 10 Bildern gezierte, vor allem das 
Zeben und Wirken des unvergeßlichen feligen Profeſſors Erä- 
mer ausführlich fchildernde Buch herzlich empfehlen. Es wird 
fie einftweilen vorbereiten auf die Jubiläumsfeier, die, will's 
Gott, im Herbft dieſes Jahres ftattfinden wird. L. F. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. J. F. F. Gerike, Granton, Clark Co., Wis. 

Rev. Geo. Koenig, 307 H St. N. W., Washington, D.C. 
Rev. Geo. Landgraf, Deshler, Thayer Co., Neb. 

Rev. F.W. Schilke, Box 13, James, Brown Co., S. Dak. 
Rev. M. Waechter, Abilene, Taylor Co., Tex. 

3. Kirsch, 127 S. Williams St., South Bend, Ind. 

F. W. Selle, 1630 Fond du Lac Ave., Milwaukee, Wis. 
H. Zagel, 1714 Geyer Ave., St. Louis, Mo. 


Der „Lutheraner“ erfcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subferip 
tiondprei3 von einem Dollar für die auswärtigen Subferibenten, die benfelben 
borauszubezahlen haben. Wo berfelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben bie Abonnenten 25 Cents Trögerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutichland wird der „Rutheraner” per Poſt, portofrei, für 81.25 verfandt, 

Diejenigen Briefe, welde Mittheilungen für bad Blatt (Artifel, Angeigm, 1 
Duittungen, Abreßveränderungen u, |. m.) enthalten, find unter ber Adrefſe: 
„Lutheraner‘‘, Concordia Seminary, an bie Rebaction zu jenbm. 

Briefe, welche Beihäftliches, Beitelungen, Abbeftellungen, Gelber x. enthalten, 


find unter ber Adrefſe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anberzufenben, 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 
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Herausgegeben von der Beutfhen Evangel 
Redigirt von dem Lehrer⸗ 


52. Jahrgang. 


St. Joui⸗ 


Kirche und Kirchenregiment. Kirche. W 


Vortrag gehalten vor der Delegaten-Synode 1896 
von F. Pieper. 


Die rechte Lehre vom Kirchenregiment iſt 
practiſch von großer Bedeutung. Durch falſches 
Kirchenregiment iſt der Kirche viel Schaden zugefügt 
worden. Von einer Form des Kirchenregiments, 
der Form der Staatskirche, hat König Friedrich Wil- 
heim IV. von Preußen gejagt, wenn die Kirche fterb- 
lih märe, jo wäre fie unter dem Regiment bes 
Staates längst zu Grunde gegangen. 

Unter uns num iſt die rechte Lehre vom Kirchen: 
regiment eine befannte Wahrheit, und die Firchliche 
Praris ſtimmt herrſchender Weiſe mit der rechten 
Lehre überein. Dennoch dürfte es nicht überflüffig 
fein, wenn wir uns die Lehre vom Kirchenregiment 
in ihren Hauptzügen bei unferer allgemeinen Ber: 
ſammlung vor Augen führen. Der fruchtbare Boden 
für falfches Kirchenregiment, das verberbte menjchliche 
Herz, ift auch noch bei uns vorhanden. Sodann führt 
und die Erwägung, was rechtes Kirchenregiment fei, 
mitten in das Herz der hriftlichen Yehre hinein. Auch 
bier tritt uns jofort vor Augen, was Chriftus, was 
das Evangelium und die hriftliche Kirche fei. Auch 
bier werden wir reichlich Veranlafjung finden, Die 


. Gnade Gottes zu preilen, die ung zu Theil gemwor- 


den it. 

Wie alles, was in das Gebiet der hriftlichen Lehre 
gehört, überaus einfach ift, jo auch die Lehre vom 
Kichenregiment. Das Gegentheil wird nicht durch 
den Umstand bemwiejen, daß über diejelbe bis auf 
diefen Tag innerhalb der Kirche viel geftritten mor- 
den ift. Gibt es doch feine hriftliche Lehre, ſelbſt 
feine jogenannte Centrallehre, wie 3. B. die Lehren 
von der Rechtfertigung, von der Perfon und dem 
Werk Chrifti, die nicht durch menſchliche Künſte ſchwer 
und dunkel gemacht worden wäre. Inſonderheit 
fpielt bei der Lehre vom Kirchenregiment das menſch— 
liche Intereſſe, beſtehende Mißftände zu rechtfertigen, 
eine große, die hriftliche Erfenntniß trübende Rolle. 

Der rechte Ausgangspunkt für die Darlegung der 
Lehre vom Kirhenregiment iſt die Lehre von ber 
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Sf. Jonis, Mo., den 19. Mai 1896. 
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Kirche. Wie und womit die Kirhe zu regieren 
fei, wird am beiten verftanden, wenn man weiß und 
feithält, was die Kirche, um deren Regierung es ſich 
handelt, ſei. 
Was iſt die Kirche? Die Kirche ſind die Gläu— 
bigen, ober was dasſelbe iſt: die Chriſten, die 
Kinder Gottes. Die Kirche find die Leute, welche 
ſich Chriſtus durch das Evangelium aus der Welt 
herausgerufen, durch den Glauben gerechtfertigt und 
mit allen von ihm erworbenen geiſtlichen Gütern be- 
ſchenkt hat. Es find die Leute, in deren Herzen ber 
Heilige eilt, ja, die ganze heilige Dreieinigfeit 
mohnt, die im Glauben an Chrifto als ihrem geift- 
lihen Haupte bangen und fein geiftlicher Leib find. 
Diefe Leute — und feine anderen — find die drift- 
lide Kirche. Wer Chrifti Geiſt nicht hat, der ift 
nicht fein. Die Gläubigen, und nur die Gläubigen, 
find die Kirche. Darum ift das Negiermittel für 
die hriitliche Kirche nicht äußere Gewalt und äußerer 
Zwang, nicht Menfchengebote, nicht menschliche Weis- 
heit, Klugheit, Geſchicklichkeit, Anſehen 2c., fondern 
allein Gottes Wort. Die Ehrilten, die Kinder 
Gottes fünnen und follen mit nichts Anderem, als 
mit dem Wort ihres HEren und Heilandes, mit 
Gottes Wort regiert werden. Luther fagt furz und 
bündig: „Die Chriften fann man mit nichten, ohne 
allein mit Gottes Wort, regieren.”*) Und etwas 
ausführlicher: „Das heißet nun das Kirchenamt oder 
Kirchenregiment: ein jolch Regiment, da man allein 
das Wort hat, und damit alfo regiert, daß man 
feine Gewalt braucht, noch Hände anlegt, noch einige 
Macht oder Hoheit vor Andern ſucht. Warum das? 
Darum, daß Bott feine Kirche will erhalten 
und regieren allein durch fein Wort und 
nicht Durch menſchliche Macht.“**): Menſchen können 
bei der Regierung der Kirche nur injofern in Betracht 
fommen, als fie Chrifti Wort verfündigen und führen. 
Luther fagt von den „Brieftern und Bischöfen”: „Ihr 
Regieren ift nichts Anderes, denn Gottes Wort 
treiben, damit die Chriften führen und Keberei 
überwinden.”t) Das Scepter des Reiches Chrifti 
*) St. Louifer Ausg. X, 406. 


**), St. Zouifer Ausg. XIII, 1239, 
f) St. Louiſer Ausg, X, 406. 


bier auf Erden geht nicht von Rom aus, auch nicht 
von den grünen Tiſchen der Confiftorialräthe und 
anderer jogenannter firchlichen Oberen, fonbern das 
Scepter des Neiches Chrifti geht von Zion, dem 
Heiligthume Gottes, aus. 

Die ganze Kirchenregimentsfrage hat Chriftus jelbft 
entſchieden, wenn er jpricht: „Einer ift euer Meifter, 
Ehriftus; ihr aber jeid alle Brüder”, Matth. 23,8. 
Hier iſt fo Klar, wie möglich, und jo beftimmt, wie 
möglih, ausgeſprochen, daß es in der Kirche nur 
einen regierenden Herren gibt. Das ift Chriftus. 
Luther jagt: „Wir (Chriften) Haben einen Herrn, 
der ift Chriftus, der unfere Seelen regiert.” *) Alles, 
was nicht Chriftus ift, hat auch in der Kirche nichts zu 
regieren und zu gebieten. Die Kirche ift die ftrengite 
Monarchie, das heißt, ein Reich, in dem es nicht 
mebrere oder viele, fondern nur einen Herricher gibt. 
„Einer ift euer Meifter, Chriftus.” Was das Ver: 
hältniß der Chriften zu einander anlangt, fo find fie 
„Brüder“ Unter ihnen gibt e8 feine Weber: 
ordnung und Unterordnung. Sie find vielmehr alle 
einander nebengeorbnet. Sie bilden, jagt der jelige 
Dr. Walther, eine „große heilige Brüderſchaft“, in 
welcher es feine Gebietenden und Gehorchenden gibt. 
„Ihr ſollt euch nicht Rabbi nennen lafjen”, Matth. 
23,8. „Die weltliden Fürften herrihen, und bie 
Oberherren haben Gemalt. So foll es nicht fein 
unter euch“, Matth. 20, 25. 26. Der Allein: 
berricher Chriſtus übt aber fein Herrfcher: und Regier— 
amt aus Durch fein Wort, wie er es in ber Heiz 
ligen Schrift der Kirche gegeben und in berjelben. 
bis ans Ende zu lehren befohlen hat. Wie er fi 
feine Kirche durch fein Wort jammelt und fortwährend. 
mit geiftlihem Leben erfüllt, jo regiert er fie auch 
durch fein Wort. Und damit ihm die Alleinherrichaft 
bleibe und fich nicht nebenbei doch wieder Menfchen: 
herrſchaft einjchleihe — weil er Menſchen zur Ver: 
fündigung feines Wortes gebraucht — jo befiehlt er 
allen, die in der Kirche den Mund zum Neben öffnen, 
daß fie nur Gottes Wort, nicht aber eigenes 
Wort, laut werden laffen. „So Jemand redet, daß 
er's rede als Gottes Wort”, 1 Petr. 4, 11. Sa 


*) St. Louifer Ausg. IX, 1108, 


bleibt Chriftus der einige „Meifter“, und die Chriften 
„Brüder“. 

Hält man dies feſt, daß die Chriften allein mit 
Gottes Wort aus der Haren Schrift regiert werden 
follen, fo ftürzen alle großen und Kleinen hierarchiſchen 
Bauten, die man in der Kirche aufgeführt hat, zu: 
fammen. Der ganze endlofe Streit über die Rang: 
ordnung unter den Perfonen und Nemtern in ber 
Stiche, Tpeciell auch der Streit, ob es außer dem Amt 
des Wortes noch ein von Gott geftiftetes befonderes 
Regieramt in der Kirche gebe, it Dadurch zu Ende ge: 
bracht und gegenftandslos geworden, daß man feit- 
hält: Stein Menſch, mag er fein, wer er wolle, hat 
für feine Perfon in der Kirche etwas zu fagen. 
Ehriftus hat ihnen allen — mas eigenes Gebieten be: 
trifft — den Mund geſchloſſen, wenn er jelbit ſpricht: 
„Einer ift euer Meifter, Chriftus” 2c., und durch den 
Apoftel Petrus: „So Jemand redet, daß er’s rede 
als Gottes Wort.“ Hier geht's nicht bloß dem Pabſt 
an die Krone, ſondern aud) allen „Firchlichen Oberen” 
in der fogenannten proteftantifchen Kirche an die 
Käppchen. 

Aber man wirft ein: Es gibt in der Kirche doch 
Dinge zu ordnen, die der Meiſter, Chriſtus, in ſeinem 
Wort nicht geordnet hat. Allerdings! Es ſind dies 
die ſogenannten Mitteldinge, z. B. Zeit und äußere 
Form des Gottesdienſtes, die Verbindung der Ge- 
meinden zu Synoden ꝛc. Wer joll hier die nöthigen 
Drdnungen treffen? Das hat Chriftus mit feinem 
Worte: „Ihr ſeid alle Brüder“ bereits jehr beitimmt 
angedeutet. Dieje Dinge find jedenfalls nicht fo zu 
ordnen, daß die Einen fie den Andern auflegen oder 
gebieten, mögen bie Erfteren nun Raftoren oder 
Synoden fein, denn dadurch würde wieder der Grund: 
faß der Kirche: „Ihr feid alle Brüder” aufgehoben 
und die Kirche abermal in zwei ungleiche Klaſſen von 
Reuten eingetheilt werden, in gebietende Herren und 
unterworfene Diener. Es bleibt nur eine Weiſe 
der Ordnung der Mitteldinge übrig, die nicht mit 
dem Grundgefeß der Kirche in Widerjpruch tritt. Das 
ift die Weife der freien Uebereinfunft aller 
Betheiligten. Die Chriften der einzelnen Gemeinden 
ordnen dieſe Dinge felbft, wie eg ihnen nad) Zeit, Ort 
und Gelegenheit am Erſprießlichſten zu fein fcheint. 
Sie nehmen hierbei Rath, unter Umftänden viel 
Rath, an. Sie laſſen fich hier infonderheit von ihrem 
offtciellen Rathgeber, dem Paftor der Gemeinde, be: 
rathen. Sie fuchen in Bezug auf die kirchlichen Ge: 
bräuche auch möglichft den äußeren Zufammenhang 
mit der alten Kirche zu wahren, ſowie in thunlichite 
Gleihförmigkeit mit den rechtgläubigen Schmwefter: 
gemeinden der Gegenwart zu fommen. Aber ihrem 
riftlihen Dafürhalten und ihrer freien Entjchei- 
dung ift alles anheim zu geben, was Ehriftus felbit 
nicht geboten hat. Bleiben hier Meinungsverjchieden- 
heiten, jo weicht die Minderheit der Mehrheit, oder 
auch die Mehrheit der Minderheit, wie e8 die Liebe 
erfordert. Hier ift ein weites Feld für das Unterthan- 
fein in der Liebe, welches die Heilige Schrift den 
Chriften jo oft einſchärft. So bleiben die Chriften 
bei der Ordnung der Mitteldinge Brüder. 

Daß dies und nichts Anderes die Lehre Luthers 
und unferer Kirche von der Ordnung der Mitteldinge 
fei, ift unter uns allbefannt. Luther ſagt befannt- 
lich: „Weder der Pabſt, noch ein Biſchof, noch irgend 
ein Menſch, hat Gewalt, eine Silbe über einen Chri- 
ftenmenschen anzuordnen, es gefchehe denn mit feinem 
Millen; und was anders geihieht, das gejchiehet aus 


— * 


ALutherane 32% 


einem tyranniſchen Geiſte.“) Die Concordien— | „So richtet diefer Spruch 


formel jagt: „Wir gläuben, lehren und befennen, 
daß Die Gemeine Gottes jedes Orts und jeder 
Zeit derjelbigen Gelegenheit nad} guten Zug, Gewalt 
und Macht habe, dieſelbigen“ (nämlich die von Gott 
nicht gebotenen Dinge) „ohne Leichtfertigfeit und 
Aergerniß orbentliher und gebührlicher Weite zu 
ändern, zu mindern und zu mehren, wie es jederzeit 
zu guter Drdnung, chriſtlicher Disciplin und Zucht, 
evangeliihen Wohlſtand und zu Erbauung der Kirche 
am Nüslichiten, Förderlichſten und Belten ange: 
fehen wird.” **) 

Man hat in neuerer Zeit gejagt, daß unjer Be: 
fenntniß die Frage vom Kirchenregiment offen, oder 
doch nahezu offen, laſſe. Andere haben ſich jo aus: 
gebrüdt: im lutheriſchen Bekenntniß finde fi) feine 
pofitive Lehre vom Kirchentegiment. Das ift ein 
großer Irrthum. In unjerm Belenntniß wird der 
Begriff des Regiments in der Kirche pofitiv und 
negativ jehr fcharf dargelegt. Es wird immer 
wieder eingeſchärft, daß alles Negieren in der Kirche 
lediglich Durch Gottes Wort gefchehe, und es wird jedes 
Regieren verworfen, wodurch Chriften etwas über 
Gottes Wort hinaus geboten wird. Bleiben diefe 
Wahrheiten unangetaftet, dann freilich wollten unſere 
Bäter um der Liebe und des Friedens willen fi) in 
jede äußere Ordnung der Dinge ſchicken. Die Papi- 
ften forderten befanntlid für ihre Biſchöfe die Ge- 
walt, in der Kirche Sagungen zu machen, und beriefen 
fi) dabei auf Schriftitellen, wie Luc. 10: „Wer euch 
böret, der höret mich”, Ebr. 13: „Gehorchet euren 
Lehrern und folget ihnen“ ꝛc. Unfer Bekenntniß ant- 
wortet hierauf, daß in diefen und ähnlichen Stellen 
der Schrift den Predigern gegenüber Gehorſam gefor- 
dert werde, wenn und infofern fie Gottes Wort 
vortragen, nicht aber, wenn fie nach eigenem Gut: 
dünfen Sagungen machen wollten. Die Worte un: 
ſers Bekenntniſſes lauten befanntlih: „Sp ift es 
auch gewiß, daß dieſes Wort des HErm Chrifti, 
Luc. 10: ‚Wer euch höret, der höret mich‘, nicht 
von Menihenjagungen redet, jondern ift ftrads 
darwider, denn die Apoftel empfahen da nicht ein 
mandatum cum libera, das ift, einen ganz freien, un: 
gemeflenen Befehl und Gewalt, jondern haben ein ge: 
mejjen Befehl, nämlich nicht ihr eigen Wort, jondern 
Gottes Wort und das Evangelium zu predigen. ... 
Darum kann dies Wort (wer euch höret, der höret 
mich) von Saßungen nicht verstanden werden. Denn 
Chriſtus will da, daß fie alfo lehren follen, daß man 
durch ihren Mund Chriftum felbft höre. So müſſen 
fie ja nicht ihr eigen Wort predigen, jondern fein 
Wort, feine Stimme und Evangelium, fol man 
Ehriftum hören. Dies teöftliche Wort, welches aufs 
Allerftärkite unfere Lehre beitätigt und viel nöthiger 
Lehre und Trofts für die hrijtlichen Gewiſſen in fi 
hat, das deuten die groben Ejel auf ihre närriſchen 
Satungen, auf ihre Speis, Trank, Kleider und der- 
gleichen Kinderwerk. Auch ziehen fie dieſen Sprud) 
an, Ebr. 13: ‚Gehorchet denen, die euch fürgehen.‘ 
Diefer Spruch fordert, daß man fol gehorjam fein 
dem Evangelio. Denn er gibt den Biſchöfen nicht 
ein eigene Herrihaft oder Herren-Gewalt außer dem 
Evangelio.” Und zu der Stelle Matth. 23: „Auf 
Moſes Stuhl figen die Schriftgelehrten ꝛc. Alles 
nun, was fie euch jagen, das ihr halten follt, das 
haltet und thut's“ bemerkt unfer Belenntniß u. A.: 


*) St. Louifer Ausg. XIX, 68. 
**) Müller ©. 698 f. 
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„Sp richtet diefer Sprud auch nicht ein Regiment 
an außer dem Evangelio, darum können fie 
ihre Gemalt, die fie außer dem Evangelio aufgerihtet 
haben, nicht durchs Evangelium bemeifen, denn das 
Evangelium redet nicht de traditionibus” (von Men: 
ſchenſatzungen), „ſondern von Gottes Wort zu leh- 
ren.” *) So jehr jchärft unfer Bekenntniß die gött- 
liche Wahrheit ein, daß fein Menſch einem andern 
in ber Kirche etwas zu gebieten habe, daß es auch den 
Apofteln die Gewalt abjpricht, etwas zu gebieten, 
was nicht Chriftus durch fie redete und gebot. Es 
beißt in den Schmalkaldiſchen Artikeln: „Man kann 
mit feiner Wahrheit fagen, daß Petrus einige Obrig- 
feit ber Gewalt vor andern Apofteln über die Kirche 
und alle andern Kirchendiener gehabt habe. Denn 
fo fpricht er: ‚Cs tft alles euer, es jet Paulus oder 
Apollo oder Kephas‘, das ift, es darf weder Petrus 
noch andere Diener des Worts ihnen zumeljen einigen 
Gewalt oder Oberfeit über die Kirde. Niemand 
foll die Kirche bejchweren mit eigenen Saßungen, 
fondern hie fol es heißen, daß feines Gewalt noch 
Anfehen mehr gelte denn Gottes Wort.**) Chem: 
niß bemerkt, die Apoftel würden vor Entjeken ihre 
Kleider zerriffen haben, wenn ihnen jemand hätte die 
Autorität zuſchreiben wollen, „Geſetze zu geben, da— 
von fie fein Gebot oder Zeugniß des göttliden 
Wortes hatten“.?) 

Man hat gefagt: Die Regierung der Kirche allein 
mit Gottes Wort ift in der Theorie ganz gut. 
Aber in der Praxis ftellt fih die Sache anders. 
Wo hat man jolche Leute, die fich Gottes Wort unter: 
werfen und willig find, in den Dingen, die Gott nicht 
geboten hat, einander unterthan zu ſein? Freilich, 
der Pabſt wird ſolche Leute nicht machen. Kaiſer 
und Könige auch nit. Biſchöfliche Erlaſſe und 
Synodalbejchlüffe merden’s auch nicht thun. Selbft 
Mofes bringt’s nicht zu Stande. Aber der bringt’s 
zu Stande, deß die Kirche ift. Der HErr Ehriftus 
macht ſolche Leute durch fein Wort und den Heiligen 
Geift. Und die Ehriften — alle Chriſten — find 
ſolche Leute. Wir fommen hier wieder auf den red) 
ten Begriff der Kirche, um deren Regierung es fich 
handelt. Was Chrifto angehört, läßt ſich auch mit 
Chrifti Wort regieren. Das fagt der HErr Chriftus 
felbft, wenn er Joh. 8 ſpricht: „Wer aus Gott ift, 
der höret Gottes Wort.” Die fi nicht mit Gottes 
Wort regieren laflen, das find die Feinde Chrifti und 
feiner Kirche, wie der HErr Chriftus auch fofort in 
Bezug auf die Phariſäer Hinzujegt: „Darum höret ihr 
nicht” — nämlich auf Gottes Wort —, „denn ihr ſeid 
nicht von Bott.” Die laſſen wir fahren. Auch Luther 
fommt bei feiner Darlegung des Kirchenregiments 
allein durch Gottes Wort inımer wieder auf den Ein: 
wurf, daß ed an den Leuten für ein folches Regiment 
fehle. Er ſchickt vorauf: „Es iit unter den Chriften 
fein Oberjter, denn nur Chriftus felber und allein. 
Und was kann da für Oberfeit jein, da fie alle 
gleich find, und einerlei Recht, Macht, Gut und Ehre 
haben; dazu feiner begehrt des andern Oberſter 
zu fein, jondern ein jeglicher begehrt des andern 
Unterfter fein” (nach dem Wort 1 Petr. 1,5.: „Seib 
allefammt unter einander untertban”)? „Könnte 
man doch, wo ſolche Leute find, feine Oberfeit auf: 
richten, ob man’s gerne thun wollte, weil es die Art 
und Natur nicht leidet, Oberiten haben, da feiner 


*) Apologie, Art. 27. Müller, ©. 289, 
**) Miller, ©. 330. 
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Oberſter ſein will noch kann.“ Hierauf fährt Luther 
fort: „Wo aber nicht ſolche Leute ſind, da 
find auch nicht rechte Chriſten. . . . Chriſten 
müſſen im Glauben regiert werden, nicht mit äußer⸗ 


lihen Werfen. Glaube aber kann durch fein Men- 
ſchenwort, ſondern nur durch Gottes Wort fommen, 
wie St. Paulus jagt Röm. 10, 17.: ‚Der Glaube 
fommt durchs Hören, das Hören aber kommt durchs 
Wort Gottes‘ Welche nun nicht gläuben, 
die find nit Chriften, die gehören aud 
niht unter Ehrijti Reich, fondern unter das 
weltliche Reich, daß man fie mit dem Schwert und 
äußerlihen Regiment zwinge und regiere. Die Chri- 
ften thun von ihnen felbit und ungezwungen alles 
Gutes und haben genug für ſich allein an Gottes 
Wort.”*) Man bat nochmals eingewendet: Aber 
auch die Chriften haben noch das Fleiſch an fi, 
welches fi wider das Regiment des Wortes Gottes 
fest und nie fronım wird. Allerdings! Aber auch 
Menfchengebote werden das Fleiſch wahrlich nicht 
fromm maden. Wenn wir aber bei den Chrijten 
mit Gottes Wort anhalten in geduldiger Be: 
lehrung und Ermahnung, dann Treuzigen die Chriften 
immerfort ihr Fleifh ſammt jeinen Lüften und Be- 
gierden, und fahren fort, fi Gottes Wort zu unter: 
geben. Was für Erfahrungen wir in dieſer Be- 
zjiehung in unjerer Synode gemacht haben, darüber 
jpäter einige Worte. Sp geht’s mit Gottes Wort, 
mit Gottes Wort allein, und fo wird die Kirche in 
rechter Weife regiert. Fortſetzung folgt.) 


u — — 


(Eingeſandt von P. C. M. 3.) 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des luthe— 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Chriſten. 


2. Welches iſt die Urſache der Sünde? 

Nicht Gott. In keiner Weiſe und in keinem 
Wege iſt Gott die Urſache der Sünde. 

Ei, ſprichſt du, bedarf das der Erwähnung? Das 
verſteht ſich ja doch von ſelbſt, daß Gott, der heilige 
Gott, nicht die Urſache der Sünde ſein kann! 

Freilich, freilich kann Gott das nicht ſein. Aber 
es gibt gelehrte Leute, die ſagen, der majeſtätiſche, 
allmächtige Gott ſei doch ohne Zweifel die Urſache 
aller Dinge, ohne Ihn ſei nichts da und könne 
nichts da ſein: alſo könne auch die Sünde nicht 


ohne Ihn da fein, alſo ſei Er auch die erſte und eigent- 


liche Urfache der Sünde. Eo fagen fie. Und dur) 
diefe und ähnliche Philofophie und loſe Verführung 
find Manche berücdt worden — auch im Volt, auch im 
ungelehrten Volk**) —, daß fie jagen, ja, von Gott 
müſſe doch auch eigentlih die Sünde herfommen. 
Und noch mehr: man führt auch Bibelfprüde an 
und will mit denen beweifen, daß Gott die eigentliche 
Urſache der Sünde jei. Und alle ſolche Bibelſprüche 
fagen doch nur, daß Gott auch in und bei der Sünde 
das Regiment niht aus den Händen gibt und felbit 
die Sünde Sich dienftbar madt, nicht aber, daß 
Gott die Urfache der Sünde ift. — Aber dahin fommt 
man, wenn man feine blinde und verderbte Vernunft 
in göttlihen Dingen urtheilen laſſen will, anftatt fich 
demüthig an das geoffenbarte Wort Gottes zu halten. 

*) X, 406. 

**) Schreiber dieſes hat ſowohl in heidniſchen als in drift- 
lihen Landen folche Rede oft und viel gehört, und zwar vom 
Volke, 
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Was jagt diejes? 

Der Apoftel Johannes in feinem eriten Briefe, 
Kap. 1, 5., ſchreibt: „Das ift die Verkündigung, die 
wir von ihm (Chrifto) gehört haben und euch ver- 
fündigen, daß Gott ein Light ift, und in ihm 
ift feine Finſterniß.“ „Licht“ ift Heiligkeit; 
„Finſterniß“ it Unheiligkeit. Gott ift ein Licht, Gott 
it Heiligkeit, die Heiligkeit jelbit; bei Ihm ift feine 
Finjterniß, feine Unbheiligfeit: wie ſoll Finfternig 
vom Licht, wie ſoll Undeiligfeit und Sünde von der 
Heiligkeit fommen? Gott ift nicht die Urſache der 
Sinde. „Er ift ein Fels. Seine Werfe find 
unfträflid; denn alles, was er thut, das 
iſt recht.“ 5 Mof. 32, 4. Wie follte alfo Er die 
Sünde, die das Unreht und Untugend ift, verur- 
facht, gewirkt und in die Welt gebracht haben?! 
Er haft und jtraft vielmehr die Sünde, wie ge 
ſchrieben ſteht Pſalm 5, 5.: „Du bilt nit ein 
Gott, dem gottlos Weſen gefällt; wer 
böfe ift, bleibet nit vor dir.” Und Er Sollte 
die Urfache der Sünde fein? — Das ift eine fata- 
niſche Philofophie, eine Philofophie, die von der 
Höle erleuchtet und entzündet ift. Nein, das ge 
offenbarte Wort Gottes lehrt uns, daß nicht Gott 
die Urſache der Sünde ift, fondern daß die Urſache 
der Sünde anderswo zu fuchen ift. 

Wo? 

Erftlich beim Teufel. Der Teufel ift die erite 
und Haupturfadhe der Sünde. — Das ijt freilich 
etwas meit anderes, als was jene Vhilofophie ung 
vorlügt, welche jagt, daß Gott die Urfache der Sünde 
ſei. Und wir begreifen fofort, daß der Teufel, der 
Lügner und der Vater der Ligen, felbft Hinter jolcher 
Philoſophie ftedt und die Schuld von ſich auf Gott 
ſchieben und Gott uns verbächtigen will, wie er das 
von Anfang an gethan hat. 

Doch — wir müſſen vor Allem unjere Sache be: 
weiſen; bemeifen, daß das unfehlbare Wort Gottes, 
das nicht lügt, jagt, daß der Teufel die erfte und 
Haupturſache der Sünde ift. 

1 Joh. 3, 8. Steht geichrieben: „Wer Sünde 
thut, der ift vom Teufel; denn der Teufel 
fündiget von Anfang.” Mit diefem Gotteswort 
wollen wir unjere Sache erhalten. Sehen wir uns 
dasfelbe aljo forgfältig an. 

„Wer Sünde thut“, wer fi der Sünde hin- 
gibt, wer Herz, Muth und Sinn in die Sünde gibt, 
— woher hat er das? wie ilt er ein folder gewor: 
den? wen hat er darum, daß er ein folcher ift, an- 
zufehen? — Bor dieje Frage find wir hier geftellt. 

Er hat vor Allem fich jelber darum anzujehen und 
anzuflagen, ſagſt du. 

Ganz gewiß. Weiter unten wollen wir das auch 
zeigen und betonen. — Aber hier it das die Sache 
nit. Hier ift die Sache vielmehr diefe: Wen hat 
der, der Sünde thut und der allerdings jelbit daran 
ſchuld ift, als die allererjte und tiefſte Urſache 
der Sünde überhaupt und jo auch feiner Sünde an: 
zuſehen? Wer hat die Sünde erftlih in die Welt 
gebragt? Wer hat den Anfang mit Sündigen und 
Sindethun,gemaht? Wellen Nachfolger, Nahahmer, 
geiftliches Kind, — item „von wem“, aus wem 
ift alio der, der Sünde thut? 

Dder ijt jeder, der Sünde thut, allein von und 
aus ſich ſelbſt ein Sünder? Keines Kind, Keines 
Nahahmer, Keines Nachfolger in der Sünde? Macht 
jeder, der Sünde thut, jedes Mal felbft und felbftän- 
dig den Anfang mit Sündigen — ganz unabhängig 
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von irgend einem Andern? Hat er fich jelbft als die 
allererjte und tieffte Urfache feiner Sünde anzujehen? 
— Nicht aljo. Wir willen, daß Schon Adam und 
Eva Sünde thaten und daß feither jeder Menſch von 
Natur böfe und ein geborener Sünder ilt. 

Aber find etwa Adam und Eva die allererjte und 
tieffte Urjahe der Sünde? Haben fie die Sünde 
erftlih in die Welt gebracht? Haben fie den Anfang 
mit Sündigen gemacht? Unter allen Menſchen waren 
fie gewiß bie erjten, welche fündigten. Aber war vor 
Adam und Eva feine Sünde da? Waren fie Keines 
Nachfolger, Keines Nahahmer, Keines Kinder in der 
Sünde? Wurden fie Sünder nur und allein von 
und aus fich felbit, nicht von und aus einem Andern? 

Set ift es Zeit, daß wir wieder in unfern Sprud 
bliden. „Wer Sünde thut, der ift vom Teufel”; 
fo heißt es da. Alſo der, welcher Sünde thut, ift 
nicht von und aus fich jelbft allein ein ſolcher; auch 
nicht nur von feinen Voreltern, auch nicht nur von 
Adam und Eva ift er ein folder; auh Adam und 
Eva, die erften Menfchen und erften Sünder, waren 
nicht von und aus fi felbit Sünder. Nein, wer 
immer Sünde thut, er fei, wer er wolle, er habe 
gelebt und lebe, warın er wolle, er jei der erſte oder 
der legte Menfh, — wer Sünde thut, der iſt 
vom Teufel, aus dem Teufel, des Teufels geift: 
liches Kind, des Teufels Nahahmer und Nachfolger. 
Der Teufel it die unreine Quelle, aus welcher die 
Sünde zu den Menfchen geflofien iſt, fo daß, wer 
Sünde thut, vom Teufel iſt. Der Teufel ift der An- 
fang und die Urfache der Sünde der Menſchen. 

Das jagt unfer Spruch, ſoweit wir denjelben bis 
jet betrachtet Haben. Das Stellt uns das 3. Kapitel 
des eriten Buches Moje vor Augen. Da jehen wir, 
wie der Teufel, in der Schlange ſich bergend, das 
Gift der Sünde auf die Erde brachte und es im Para- 
diefe unfern eriten Eltern ins Herz träufelte und fie 
zur Sünde verleitete und verführte. Das bezeugt 
der Heilige Geilt auch 2 Cor. 11, 3. und fagt, daß 
„die Schlange Evam verführte mit ihrer Schalfheit“. 

Aber noch mehr. Unter Spruch jagt noch mehr. 
Der Teufel ift nicht allein Anfang und Urſache der 
Sünde der Menſchen, jondern er, der Teufel, ift 
die allererite und tieffte Urfadhe der Sünde 
überhaupt, er hat den Anfang mit Sindigen und 
Siündethun gemadt. Vor ihm und vor feinem Siin- 
digen gab es feine Sünde. „Denn der Teufel 
fündigt von Anfang”, jagt unfer Sprud. Von 
welchem Anfang? Bon dem Anfang, da überhaupt 
gefündigt ift und da Sünde da ift, von dem Anfang 
fündigt der Teufel. Er iſt alfo der Anfang, die aller- 
erfte Urfache der Sünde. Die allererite und tiefite 
Urfache der Sünde ift im Teufel zu juchen, nirgends 
fonft. Der Teufel, erit gut und heilig von Gott ge- 
ſchaffen, „it nicht beitanden in der Wahrheit“ (Joh. 
8, 44.), in der Heiligfeit. Und daß er nicht beftan- 
den ijt in der Wahrheit, das hat er allein von fi 
jelbit, von feinem andern. Er hat fid von allen 
Greaturen zuerit und aus freien Stüden von Gott 
abgewandt und hat gefündigt und fündigt „von An- 
fang”. Bor ihm gibt es feine Urſache der Sünde. 
Er ift die allererite und tiefjte Urjache der Sünde. 

Das offenbart uns Gottes Wort. Und dabei jollen 
wir bleiben. Wie das gejchehen ift, wie ſich der 
Teufel aus freien Stüden von Gott abgemandt hat, 
wie er die erite Urjache der Sünde geworden ift, 
wiflen wir nit. Gottes Wort jagt es nicht und 
unfere Vernunft kann es nicht ergründen. Es liegt 


darüber ein Dunkel, das erjt das Licht des jüngften 
Tages und der Emigfeit erhellen mag. Genug, daß 
es fo ilt, das jagt Gottes Wort. 

Somit haben wir bewiefen und erhalten, was wir 
bemweifen und erhalten wollten: der Teufel ift die erfte 
und Haupturſache der Sünde; denn er hat die Sünde 
zu den Menſchen gebracht und fündigt jelbft „von 
Anfang”, — 

(Fortfegung folgt.) 


Unfere Delegaten - Synode. 


Ueber den Anfang der Delegaten: Synode haben 
wir ſchon in voriger Nummer des „Lutheraner” kurz 
berichtet. Groß und mannigfaltig war die Menge der 
Geſchäfte, welche der Erledigung dur die Synode 
harten. Dennoch wurde ein Theil der Vormittags» 
figungen der erften drei Synodaltage der Behandlung 
eines Lehrgegenftandes gewidmet, indem Herr Pro: 
feſſor F. Pieper zur Freude der Verſammlung einen 
köftlihen Vortrag über Kirhe und Kirchenregiment 
hielt und darin vornehmlich zeigte, wie die Kirche, ſo⸗ 
wohl die einzelne Ortsgemeinde als auch eine größere 
kirchliche Körperfchaft, nicht durch menſchliche Geſetze 
und menschliche Herrſcher, jondern allein durch Ehri- 
ftum und fein Wort regiert werden foll und daß es 
bei ſolchem Regiment des Wortes um die Kirche wohl 
beftellt it. Bald nach der Eröffnung der Synode 
fingen aud die verjchiedenen Commiffionen an, ihre 
Berichte und Empfehlungen einzubringen, jo daß die 
Synode in die Verhandlungen über diefelben ein- 
treten und nad reiflicher Meberlegung die nöthigen 
Beſchlüſſe faſſen konnte, und bei emſiger Arbeit in 
und zwifchen den Sigungen ging die Woche zu Ende 
und fam der Sonntag heran. In den verjchiebenen 
Kirchen der Stadt verfammelten fich die Ortsgemein- 
den mit den Gäften zu den ſchönen Gottesdienften 
des Sonntags Cantate. Der Abendgottesdienft in 
der St. Paulskirche, in welcher die Synode an den 
bis dahin verfloffenen Synodaltagen ihre Sitzungen 
gehalten hatte, war ein Taubftummengottesdienft, in 
welchem Herr Paftor Neinfe aus Chicago den Taub- 
ftummen, melde die vorderften Kirchenftühle in der 
von einer großen Verſammlung gefüllten Kirche ein- 
genommen hatten, eine Predigt in der Zeichenſprache 
hielt. Am Montag nahmen die Synodalverhand:- 
lungen ihren Fortgang. Als aber am Dienstag zur 
gewöhnlichen Zeit die Delegaten und Gäfte fich mwie- 
der bei der Kirche verfammelten, wurden diejenigen 
unter ihnen, welche nicht ſchon in früher Morgen: 
ftunde die Kunde vernommen hatten, durch die furdht- 
bar erjhütternde Nachricht erichredt, daß der liebe, 
leutfelige Herbergsvater der Synode, Herr Paftor 
Sauer von der St. Taulsgemeinde, am vorigen 
Abend, während er einer Paftoralconferenz in jeiner 
Kirche beimohnte, vom Schlag gerührt worden und 
noch in derfelben Nacht geftorben fei,. So war denn 
mit der Gemeinde plöglich und unverfehens die ganze 
verfjammelte Synode in tiefe Trauer verjegt, und 
mit einem Trauergottesdienft, in welchem das Lied 
„Mitten wir im Leben find mit dem Tod umfangen” 
gefungen und ber 90. Palm verlejen wurde, geſchah 
in der Emanuela= Kirche, deren Baftor Vice-Präſes 
Groß ift, die Eröffnung der Vormittagsfißung. Auch 
die übrigen Sigungen der Synode wurden in der 
Emanuelsfirhe gehalten, und zwar an zwei Tagen 
auch Abendfigungen, weil font die Zeit zur Er: 


ledigung aller vorliegenden Geſchäfte nicht gereicht 
hätte. Doch wurde am Freitag-Nachmittag feine 
Sitzung gehalten, fondern die Synode wohnte erft 
dem Trauergottesdienft in der St. Paulskirche bei, 
in weldem Herr Paſtor Groß und Herr Paftor E. ©. 
Schmidt die Leichenteden hielten, und darauf gab 
die ganze Synode zu Fuß mit den Schülern unfers 
Fort Wayner Gymnafiums, den Schulfindern und 
einem unabjehbaren Zug von Gemeindegliedern zu 
Fuß und zu Wagen dem verblichenen Leibe des theu- 
ren Entſchlafenen das Geleit zu feiner ſtillen Ruhe— 
ftatt. Am Samstag gegen Mittag wurde nad) Er: 
ledigung aller Geſchäfte und nachdem noch eine Ein- 
ladung der St. Louifer Gemeinden zur Abhaltung 
der nächſten Delegaten-Synode im Jahre 1899 in 
ihrer Mitte angenommen war, die Synode mit dem 
Liede: „Nun danfet alle Gott” und einem Vater: 
unſer geſchloſſen. 

Auf die Verrichtungen der Synode im Einzelnen 
einzugehen, fehlt uns hier der Rum. Doch können 
wir es nicht unterlaſſen, mit Dank und Preis gegen 
Gott auf einiges hinzuweiſen, das uns und andern 
im Verlauf der jüngſt verlebten Synodaltage das 
Herz bewegt und mit heiliger Freude erfüllt hat. 
Da ſei denn an erſter Stelle erwähnt, daß dieſe Ver: 
fammlung von Delegaten aus den Neuenglandftaaten 
und von dem Geltade des Stillen Meers, aus den 
Golfitaaten und aus Canada und dem meiten zii: 
fcheneingeichlofjenen Gebiet als ein lebendiger Be: 
weis dafür dienen konnte, daß unfere Synode am 
Ende der erften fünfzig Jahre ihres Beftehens dafteht 
als ein Wunderwerk Gottes, injofern als die Synode 
nicht nur durch Gottes wunderbaren Segen aus einem 
geringen, nad) dem Ermeſſen mancher Freunde und 
Feinde diesſeits und jenjeits des Meeres dem frühen 
Untergang gemeihten Pflänzlein zu einem Baum 
herangewachſen ift, der feine Zweige von einem 
Weltmeer zum andern ftredt, fondern auch nad 
fünfzigjährigem Beftehen diefe in ihren Gliedern über 
vieltaufend Duadratmeilen bin zerftreute Firchliche 
Körperfchaft, in der lauteren Wahrheit des Evan- 
geliums feit und innig geeint und um dag gute Be: 
kenntniß der lutheriſchen Kirche gefchaart, feinen an- 
dern Zwed im Auge hat als die Ehre Gottes und 
das Heil der durch Chriſti Blut theuer erfauften 
Seelen, und zur GErreihung diefes hohen Zweckes 
fein anderes Mittel kennt, als das Wort der Wahr- 
heit, das die armen Sünder felig madt. Sodann 
können wir injonderheit nad) den Erfahrungen dieſer 
Synodalverfammlung Gottes Güte preifen, die uns 
vor jeglicher Zerflüftung und allem Parteiweſen be- 
wahrt und in der rechten brüderlichen Einigfeit er- 
halten hat, bei der ein jeder nicht auf das Seine fieht, 
fondern auf das, das des andern ft, wie denn in 
allen den manderlei Verhandlungen, welche während 
diefer Verſammlung gepflogen wurden, das herzlichite 
brüderliche Einvernehmen zu Tage getreten if. Und 
endlich durften alle, welche diefer Synodalverfamm: 
lung beimohnten, die frohe Zuverficht mit heim neh: 
men, daß der Erzhirte feiner Kirche unfere Synode in 
diefer legten betrübten Zeit immer noch wie in den 
Tagen unjerer Väter der hohen Ehre würdigt, daß 
wir nicht müßig am Markte des Lebens ftehen jollen, 
fondern in feinem Dienft fortarbeiten an der Aus- 
breitung feines Reiches, Das haben injonderheit die 
Verhandlungen über die Miffionsarbeit und die höhe- 
ren Lehranftalten unferer Synode dargethan. Nicht 
nur bat uns Gott in den feit der Delegatenfynode 
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von 1893 verflofjienen Jahren ganz unerwartet eine 
Thür im fernen Indien aufgethan, durch welche un- 
fere Synode treue Zeugen der Wahrheit als ihre 
Boten in die Heidenwelt ſchicken konnte, ſondern aud) 
bei Gelegenheit diefer Synodalverfammlung Eonnten 
Schritte gethan werden, welche unter Gottes Segen 
zu einer Erweiterung des Wirfungsfreijes der Synode 
in der Nähe und in der Ferne gedeihen mögen, in der 
Nähe, injofern als die Synode befchloffen hat, eine 
ausgedehntere Miffionsarbeit unter den Taubftums 
men biejes Landes ins Werk zu jegen und fortzu- 
führen, und in der Ferne, infofern als ein Ruf aus 
der großbritannifhen Hauptitadt London um Per: 
forgung einer jegt noch Heinen Schaar rechtgläubiger 
Sutheraner daſelbſt mit einem treu-lutheriihen Pre- 
Diger zu den Ohren der Synode gedrungen und von 
derjelben den Umftänden gemäß berüdfichtigt wor: 
den tft. So bat denn unſere Synode auch fernerhin 
allen Grund, den HErrn der Ernte zu bitten, daß er 
Arbeiter in feine Ernte fende, und alle Urſache, fi) 
mit treuer Pflege auch unferer Schulen und höheren 
Lehranftalten anzunehmen, aus welchen die Prediger 
und Lehrer hervorgehen follen, durch die auch in Zus 
funft nah und fern der Same der reinen Lehre, die 
mir dur) Gottes Gnade überfommen und bisher 
behalten haben, mit vollen Händen joll ausgeftreut 
werden. Zwei Anftalten, das Progymnaſium in Con- 
cordia, Mo., und das Progymnalium in Neperan, 
N. Y., die bislang Eigenthum einzelner Synobal- 
diftricte waren, ind während der Delegatenſynode 
von dieſen Diftrieten der Allgemeinen Synode an- 
geboten und von derjelben angenommen worden in 
der Hoffnung, daß fie hinfort um fo fräftiger dem 
Bmede dienſtbar gemacht werden, zu dem fie bei ihrer 
Gründung beftimmt worden find. 

Und nun, HErr Gott Zebaoth, ſchaue du vom 
Himmel und fiehe an und fuche heim diejen deinen 
Meinftod und balte ihn im Bau, den deine Rechte 
gepflanzet hat. Laß dein liebes Wort bei uns nicht 
unterbrücdt oder ausgelöſcht werden. 


Dein Wort ift unſers Herzend Truß 
Und deiner Kirchen wahrer Schuß; 
Dabei erhalt uns, lieber HErr, 

Daß mir nichts anders fuchen mehr. 


Amen. A. G. 


(Eingeſandt.) 


* Paſtor Chriſtian Friedrich Herrmann. * 


Der genannte treuverdiente Seelſorger ber luthe— 
riſchen Gemeinden zu Arcadia und Carroll war am 
27. Juni 1843 zu Heygendorf im Großherzogthum 
Sachſen-Weimar geboren. Von ſeinen Eltern, wie 
von ſeiner Jugendzeit und frühem Jünglingsalter iſt 
dem Schreiber dieſer Zeilen nichts bekannt. Anfangs 
in ſeinen zwanziger Jahren arbeitete er drei oder vier 
Jahre in Schmalkalden. Hier ſchloß er ſich einem 
chriſtlichen Junglingsverein an und beſuchte mit ans 
dern erwedten Chriften fleißig die Gottesdienfte gläu- 
biger Baitoren. In Schmalkalden hörte er auch von 
dem nun in Gott ruhenden Pfarrer Brunn und feiner 
Anftalt in Steeden in Heſſen-Naſſau. Bald faßte er 
den Entſchluß, ſich auf diefer Anftalt für den Dienft 
der lutheriſchen Kirche in America ausbilden zu laffen. 
Sm Sommer 1869 wurde er nebit einigen Andern in 
Steeden nad) America entlafjen, um in St. Zouis feine 
Studien zu vollenden. Nachdem er um Weihnachten 
1871 fein Eramen bejtanden hatte, wurde er von der 
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.Gemeinde in Luzerne, Jowa, zum Hülfspaſtor be— 
rufen. Vom Unterzeichneten wurde er am Sonntag 
Quinquageſimä, den 11. Februar 1872, ordinirt. 
Schon im Juli desſelben Jahres jedoch nahm er 
einen Beruf an die damals vacante Gemeinde bei 
State Center, Jowa, an. An dieſer Gemeinde hat 
er bis Oftern 1885 ſegensreich gewirkt, um dann 
einem Ruf nad Arcadia Folge zu leiften. Hier, wo 
er unter manderlei Schwierigfeiten nahezu elf Jahre 
gewirkt hat, ſollte er endlich nach faſt 24jähriger 
Amtsverwaltung feinen Hirtenftab niederlegen, um 
einzugehen zu feines HErrn Freude und zum Schauen 
dejjen, daran er hienieden geglaubt. In den legten 
Jahren hatten feine Körperkräfte, in Folge oftmali: 
gen Krankjeins und weil er fich nicht ſchonte, ſehr 
abgenommen, jo daß er oft nur unter größter An: 
ftrengung fein Amt verwaltete, Am legten Weih- 
nachtsfeft hielt er jeine legte Predigt. Niemand je- 
doch, auch er ſelbſt nicht, ahnte, daß dies feine letzte 
Predigt und fein Ende jo nahe fein werde. Eine 
Lungenentzündung jeßte ein und zehrte fchnell feine 
legten Kräfte auf. Am Neujahrsmorgen eilte, tele- 
graphiſch gerufen, fein Amtsnachbar, Herr P. Zothrin- 
ger, an jein Kranfenbett, redete mit ihm und reichte 
ihm auf fein Begehr das heilige Abendmahl. Kurze 
Beit darauf, um halb 10 Uhr Morgens am 1. Januar 
1896, entfchlief er fein ſanft und ftile in dem Glau- 
ben, den er gepredigt hat. Am 4. Januar wurde 
fein entjeelter Leib in den Schooß der Erde gelegt. 
Herr P. Zothringer hielt zuerft im Trauerhaus eine 
Anſprache über 2 Tim. 4, 7. 8.; in der Kirche pre: 
digte Unterzeichneter über Phil. 1, 21.; am Grabe 
amtirte Herr P. A. Amftein. Sein Alter brachte der 
Veremigte auf 52 Jahre, 6 Monate und 4 Tage. 
Um ihn trauern feine Ehefrau Emilie, eine geborne 
Alerander, mit welcher er über 22 Jahre in der Ehe 
gelebt hat, und vier Töchter, von welchen die jüngjte 
13 Jahre alt ift. Ein Söhnlein ift ihm in die Ewig— 
feit vorausgegangen. Außerdem betrauern ihn noch 
feine hochbetagte Mutter in Deutichland, ſowie feine 
verwaiften Gemeinden. Ph. Studt. 


Zur kirchlichen Chronik, 


America. 

Nebertritt von Katholiten. In Plymouth, Mafi., 
find in kurzer Zeit nach einander fünf Katholiken zu un⸗ 
ferer Iutherifchen Gemeinde übergetreten. Der „Luthe⸗ 
riſche Anzeiger”, welcher Dies berichtet, fett hinzu: „Möge 
der treue Hirte JEſus Chriftus noch recht viele aus der 
Finfterniß des Pabſtthums herausführen.” F. P. 

Ueberfluß an Predigtamtscandidaten. Ein Wechſel⸗ 
blatt ſchreibt: „Die kirchlichen Blätter Deutſchlands be⸗ 
richten, daß drüben ein ſolcher Ueberfluß an Candidaten 
der Theologie herrſche, daß man nicht wiſſe, wohin mit 
ihnen. Juſt dieſelbe Geſchichte iſt es hier bei uns, und 
es iſt ein großes Unrecht, wenn man drüben die Leute 
glauben macht, es mangele hier in unſerer lutheriſchen 
Kirche an Paſtoren.“ — Auf unſerer Allgemeinen Synode 
in Fort Wayne wurde vielmehr von allen Seiten mit 
Ernſt betont, daß die lutheriſche Kirche, welche die Pflicht 
habe, aller Creatur das Evangelium zu predigen, nie der 
fähigen, treuen, ſelbſtverleugnenden Arbeiter zu viel habe, 
und daß das Wort Chrifti: „Die Ernte ift groß, aber 
wenig find der Arbeiter” bis an den jüngften Tag wahr 
bleiben werde. Das gilt wie von America fo aud von 
Deutihland. 8. 

Die Presbhterianer find wieder durch einen Lehr- 
zuchtsfall beunruhigt, indem das Presbyterium von Chi⸗ 
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‚indem das Presbyterium von Chi⸗ 


cago einen gewiſſen Baftor Brooman aufgenommen und 
ein Dr. Bryan gegen diefe Aufnahme proteftirt hat. In 
einem Verhör, mweldes darauf mit Baftor Brooman an⸗ 
geftellt wurde, gab derfelbe auf die Frage: „Glauben 
Sie, daß die drei Aſpecten Gottes, von denen Ste reden, 
drei Perſonen find?“ gab Brooman die Antwort: „Sch 
habe gejagt, ich weiß nicht, ob fie in der Gottheit exiftiren 
oder nur in der Offenbarung Gottes an uns.” Auf bie 
Frage, was er von dem Verſöhnungswerke Chrijti halte, 
gab Brooman den Beſcheid: „Sein Opfer war ftellver- 
tretend, aber in feinem Sinne hat er die Strafe auf fi 
genommen, denn wir tragen jebt und allezeit die Strafe 
unferer Sünden felber. Ich glaube nicht, daß die Zeit 
je in aller Welt fommen wird, da wir nicht uns unferer 
Sünden fhämen werden, und das ift Strafe für ung.” 
Als er aufgefordert wurde, zu fagen, wie er benn bie 
Stellen der Schrift, welche jagen, dag wir Erlöfung 
haben durch Chrifti Blut, auffafje, erklärte er: „Ich jage 
frei, daß ich die Vorftelung von einem zormigen Gott, 
der Blut zur Sühne verlangt, entſchieden verwerfe.” 
Auf die Frage: „Glauben Sie, daß es eine ewige Strafe 
gibt?” antwortete er: „Nein, das glaube ich nicht.” 
Seit jenem Verhör hat denn Paftor Brooman in einer 
Beitfchrift einen Artikel unter der Ueberfchrift „Die neue 
Bibel” veröffentlicht, in welchem er die Beichuldigung 
erhebt, man habe zwischen Gott und den Menjchen ein 
Bud, die Bibel, eingefhoben und über der Verehrung 
der Bibel die Verehrung Gottes vergeffen. Das ift die 
leider in unfern Tagen ſchon landläufige Züge, mit 
welcher der Teufel die Menſchen narren will, daß fie dag 
Mort Gottes, welches unfers Fußes Leuchte und ein Licht 
auf unferm Wege fein ſoll, wegwerfen und ſich dabei ein- 
veden und andern einzureden juchen, fie vermöchten ohne 
dieſe Leuchte den Weg zu Bott und zur himmliſchen Selig» 
keit befjer zu finden ala mit derſelben, ja eben dag Licht fei 
ſchuld daran, daß viele im Finftern tappen und des Ziels 
verfehlen. Sie begehen diejelbe Thorheit, welche ein 
Menſch verüben würde, der dem Hungrigen riethe, ja die 
Speije zu meiden, den Kranken aufforderte, die Arznei 
mwegzuwerfen, ben vor dem Feind Stehenden anmwiefe, 
Wehr und Waffen weit von fi zu thun, kurz, jedem 
weismachen wollte, er müfje, um etwas zu erreichen ober 
zu verrichten, ſich ja hüten vor den Mitteln, durch welche 
allein dasfelbe erreicht und verrichtet werden fann. Wo- 
bin man damit kommt, beweift ja gleich dieſer Vrooman, 
der ein completer Heide geworben ift, der feinen drei⸗ 
einigen Gott und feinen Erlöfer der Welt mehr Tennt 
und ſich dabei noch für einen ausbündigen Chriften hält. 
Das iſt die Art und das find die Früchte der Schmärmeret. 
A.G. 


Die General: Conferenz der biſchöflichen Metho⸗ 
diften hält ihre fiebenundzwanzigfte Verfammlung in 
Gleveland, Ohio. Es ift dies eine Art Delegaten-Synode, 
welche ſich alle vier Jahre verfammelt. Die erfte Vers 
fammlung wurde im Jahre 1792 zu Baltimore in Mary: 
land gehalten. Damals zählte die Methodiſtenkirche un: 
gefähr 50,000 Glieder. Die gegenwärtige Conferenz 
beiteht auß etwa 500 Delegaten aus Nord» und Süd— 
America, Europa, Aſien und Africa, in melden etwa 
2,500,000 Gemeindeglieder mit gegen 17,000 Paftoren 
vertreten find. Während aber unfere Delegaten-Synode 
den Gemeinden gegenüber nur eine berathende Berfamms 
lung ift, gilt diefe General - Conferenz der Methodiften 
als eine mit gejeßgeberifcher und richterlicher Gemalt aus⸗ 
geftattete Oberbehörbe, deren Verfügungen und Urtheilen 
fih alle Paftoren, Gemeinden und Gemeindeglieder zu 
fügen haben. Die Angelegenheit, welche bis jetzt Die 
Verfammlung am meiften bewegt und zu theilmeife fehr 
heftigen Berhandlungen Anlaß gegeben hat, ift die Frauen- 
frage, ob es nämlich forthin geftattet fein fol, auch Frauen 
als Laiendelegaten zu den Gonferenzen abzuordnen und 
ihnen als ſolchen Rede und Stimmrecht einzuräumen. 
Mit diefer Frage hat fih ſchon die vorige General:Con: 


ferenz beichäftigt, und da eine Einigung nicht erzielt 
wurde, hat man damals die Sache an bie jährlichen Con 
ferenzen verwiefen, die dann mit einer geringen Majo- 
rität gegen die Zulafjung der Frauendelegaten entſchieden 
haben. Durch diefe Entſcheidung ift jedoch die General: 
Conferenz nicht gebunden, und es ift möglid, daß die 
gegenwärtige Verfammlung mit der Minorität der Con- 
ferenzen für die Zulaffung der Frauen entſcheidet und fo 
für die ganze bifhöflihe Methodiftenfirhe zum Geſetz 
macht, was St. Paulus unterfagt hat. A.G. 


Ausland. 


Deutsche Univerfitaten. Unfer Miſſionar Mohn in 
Dftindien erzählt im „Lutherifhen Anzeiger” unter An 
derm aud) Das Folgende von feinen Reifeerlebnijjen : „Ein 
paar jungen heibnifchen Siamefen, die vier Jahre lang in 
England in einem College ftudirt hatten, Tonnte ich leider 
nicht jo nahe Tommen als ih wünfchte. Dagegen kam 
ih in enge Berührung mit einem feingebilbeten Japa⸗ 
nejen, der in Heidelberg vier Jahre lang Mebicin ftubirt 
und fi) dort den Doctortitel erworben hatte. Er kehrte 
jeßt zurüd nad Japan. Sein Deutſch war vorzüglich. 
Eines Nachmittags fegte er ih an meine Seite und fragte 
mid, ob ich Miſſionar fei. Auf meine bejahende Ant- 
mort hin, fragte er mich, ob ich den Buddhismus Tenne, 
nicht den vulgären, gewöhnlichen, fondern den feinen, 
wiſſenſchaftlichen. Ih: „Sch habe ihn nicht näher ſtudirt, 
ich weiß nur, daß er eine überaus troftlofe Religion tft, 
gemäß welcher ſchließlich alles ins Nichts (Nirvana) auf- 
geht.” Er: „Troft! Was heißt Troft? Das wäre no 
zu unterfudhen.” Ich: „Wir Chriften brauchen das nicht 
zu unterfudhen, wir haben einen lebendigen, gewiſſen, 
ewigen Troſt.“ Allmählich wurde er zutraulicher und be= 
Tannte mir, daß er vor etwa zehn Jahren in Japan bie 
Taufe erhalten habe und von Herzen gläubig gemefen fei. 
Befonders ſprach er mit Liebe und Ehrerbietung von 
einem eingebomen japaniſchen Paſtor, durch den er be⸗ 


kehrt worden fei. Ih: „Und in dem ‚hriftlichen‘ Deutſch⸗ 


land haben Sie Ihren Glauben verloren?” Er: „Boll: 
ftändig.” Sch: „Das ift überaus traurig. Da kann ih 
Ihnen nur von Herzen wünfchen, daß Gott Ihnen den 
Glauben wiederum ſchenkt.“ Er wurde weich und be= 
fannte nun, daß er e8 mit dem Buddhismus, mit Faften, 
Beten und nächtlichem Wachen 2c. verfucht habe, es fei 
aber nichts dabei herausgefommen. Und obwohl er erft 
ganz Ted abftritt, daß wir Sünder feien (wohl nur dis- 
putandi causa, das heißt, um mich in Verlegenheit zu 
bringen), fo fagte er mir doch nachher, daß er feinen 
Glauben noch immer habe, wiewohl er nicht Daran glaube. 
Ich gab ihm dann das vortrefflihe Schriftchen von 
Dr. Ebeling: „Die Bibel Gottes Wort” zu lefen. Trotz⸗ 
dem ihn die andern jungen Leute deshalb verjpotteten 
(wie mir meine Frau fagte), habe ich gefehen, wie er 
eifrig darin las. Zuletzt bat er mid um ein Exemplar 
von diefem Büchlein. Ich ſchenkte ihm natürlich mein 
einziges, das ich hatte, mit Freuden. Der barmherzige 
Gott wolle es an ihm fegnen.” Wie wichtig und nöthig 
ift Doch die unfere Anftalten betreffende Bitte in unferm 
Tonntäglichen Kirchengebet : „Inſonderheit fegne Die recht⸗ 
gläubigen Lehranftalten zur Ausrüftung treuer Arbeiter 
in deinem Weinberge” ! 38. 


Antseinführungen, 


Am Sonnt. Duafimodogeniti wurde P. Paul Bed im Auf- 
trag des Herrn Präſes Pfotenhauer in der Dreieinigfeits-Ge- 
meinbe in Walter Tp. und in der Ziond=-Gemeinde in Berry Tp. 
eingeführt von E. 6. A. Bartling. Adreſſe: Rev. P. Beck, 
Bellingham, Lac qui Parle Co., Minn. 


Herr P. Martin Brüggemann wurde am Sonnt. Jubi⸗ 
Late im Auftrag des Heren Präfes Zürrer inmitten feiner Ge- 
meinde zu Nemfen, Soma, unter Afiftenz P. 3. Horns einge- 
führt durch $. Hefe. Adreſſe: Rev. M. Brueggemann, Rem- 
sen, Plymouth Co., Iowa. 


a a ee 


no 


90 SDer ‚Iutherane 32% 


Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des a Die Oſt-Kanſas Piftrietsconferenz verfammelt fich, 


murde P. 9. Schlobohm in feinen Gemeinden an der Dat 
Creek und “Twelve-mile” am Sonnt. Jubilate eingeführt von 
J. Geo. Häfner. Adreſſe: Rev. H. Schlobohm, Dispatch, 
Smith Co,, Kans. 

Im Auftrage des ehrw. Herrn Präſes 3. 9. Niemann wurde 
Herr P. A. F. Lug am Sonnt. Rogate in Tracy, Ind., ein⸗ 
geführt von Geo. Link jun. Adreſſe: Rev. A. F. Lutz, Tracy, 
La Porte Co., Ind. 

Erhaltenem Auftrage gemäß wurde Herr P. ©. Glaſer am 
Sonnt. Rogate in feiner Gemeinde zu Aihland, Ky., eingeführt 
von A. F. A. Sallmann. Adreſſe: Rev. S. Glaser, Ash- 
land, Boyd Co., Ky. 


Rircheinweihungen. 


Am Sonnt. Jubilate weihte die neue evang.sluth. Chriftus- 
Gemeinde zu Nemfen, Biymouth Co., Soma, ihre neuerbaute 
Kirche (30x48, mit 75 F. hohem Thurm) dem Dienfte Gottes. 
Feftprebiger: P. J. Horn. M. Brüggemann. 

Am Sonnt. Cantate weihte die neue ev.luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde in Laurel, Cedar Eo., Nebr., ihre Kirche (24X 86, 
Thurm 48 Fuß) dem Dienfte Gottes. Feftprediger: PP. Lei- 
mer, E. Flach (engl.) und P. Hanſſen. Herm. Hilpert. 

Am Sonnt. Rogate mweihte die ev.luth. Dreieinigfeit3-Ge- 
meinde in Gajthbampton, Maſſ., ihr käuflich erworbenes 
Kirchlein (24X46 Fuß, mit Anbau 14x20 Fuß) dem Dienfte 
Gottes. Es predigte Mm. Mönfemöller. 

Die evang.:luth. St. Johannes-Gemeinde in Ruſhmore, 
Minn., hat am Sonnt. Rogate ihr neuerbautes Kirchlein dem 
Dienfte Gottes geweiht. Fejtprediger waren: PP. C. F. Mal: 
tow und 9. €. Brinkmann (engl). G. W. Steinmeger. 


Xiſſionsfeſt. 


Am Sonnt. Rogate feierte Die ev.luth. Immanuels-Ge— 
meinde zu Chattanooga, Tenm., ihr diesjähriges Miſſionsfeſt. 
Feſtprediger waren: Herr Miſſionar Aug. Burgdorf (deutſch), 
P. H. A. Klein (engl.). Einnahme: 831.86. H. A. Klein. 


Gonferenz- Angeigen. 


Die Special:Paftoraleonferenz von Süd- Michigan ver- 
fommelt jih am 27. und 28, Mai 1896 bei P. Anbres in 
Steiner. Prediger: Dirkfen — Burfid. Beichtredner: Harſch 
— Frinde. Abholung am 26. von 4 bis 6 Uhr bei P. Frinde 
in Monroe. Anmeldung in Ordnung. D. Lübker, Secr. 

Die Lale Shore Specialconferenz nerfammelt ſich, D. v., 
am 2. und 3. Juni in der Gemeinde des Herrn P. Berner zu 
Port Hope, Mi. Sonferenz- Prediger: P. Bornemann. Anz 
meldung erwünfdt. C. Born, Secr. 

Die Weſt-Kanſas DiftrictSconfereng wird, D. v., in der 
erften Woche n. Trin. in der Gemeinde bei Ruſſel, Kanf., tagen. 
Um rechtzeitige Anmeldung wird freundlich gebeten. 

% ©, 5. Kleinhans, Seer. 

Die [übliche Diftrict3-Conferenz von Jowa verfammelt 
fi, f. ©. w., in Ogden (P. C. E. Jipp) von Dienstag-Morgen 
big Donnerstag - Mittag in der Woche nah Trinitatis 
(wegen der allgemeinen Synode in Fort Wayne 
ift Die Zeit verändert worden). — Prediger: Runge 
Oehlert); Beichtredner: Deckmann (Aron). — Katechefe: Ueber 
Die perjönliche Vereinigung beider Naturen ın Ehrifto: Brügge- 
mann. Kritit: Günther. — Predigt zur Kritik: Ueber das 
Himmelfahrts-Evangelium: Berndt. Kritif: von Schenk. — 
Mebrigbleibende Arbeiten: Bom heiligen Abendmahl: Greif. 
— lUlnevangelifhe Praxis: Baumhöfener. — Neue Arbeit: 
Ueber den dritten Gebraud) des Geſetzes: Runge. — Der Orts⸗ 
paftor bittet freundlichft um zeitige Anmeldung. Gäſte herzlich 
willkommen. F. Lothringer, Secr. 


Die Südoſt-Miſſouri Paſtoralconferenz verſammelt ſich 
vom 15. bis 17. Juni in Perryville, Mo. W. Zſchoche. 

Die Colorado Paſtoralconferenz verſammelt ſich, |. G. w., 
vom 24. bis 29. Juni bei P. Deſch. Arbeiten: Ueber Arbeiter- 
verbindungen: P. Wind. Genefis 1: P. Raub. Infpiration: 
P. Oeſch. Die Lehre vom Beruf nad) ihrer praktiſchen An- 
wendung: P. Jacob. — Prediger: Am Miſſionsfeſt: P. Lüſſen⸗ 
hop (deutſch), P. Jacob (engl.). Abendgottesdienft: P. Süngel. 
Beichtredner: P. Bangerter. — Man richte fich fo ein, daß alle 
den Zug nehmen, ber Denver verläßt am Dienstag, den 
23. Juni, um 845 a.m. auf der D. & R. G. R. R., fahre 
bis Cotopaxi, von wo alle Bäfte auf drei Wagen nad ihrem 
Beftimmungsort abgeholt werden. Da die Fahrt bis fpät 
Abends Dauert, follte jeder mit einem Veberzieher verjehen 
fein. Wer den genannten Zug zur angegebenen Zeit nicht 
nimmt, muß von Cotopari aus mit der stage fahren, und zwar 
auf eigene Koſten. Th. 9. Jüngel, Secr. 


D.v., in Pittsburg, Crawford Co., Kant. (P. 9. Hanfen), vom 
25. bis 29. Juni. Arbeiten: Das Gebet (P. 9. %. Eggert); 
über Lebeng- und Feuerverfiherung (P. C. F. Gräbner). — 
Prediger: Freitag Abend: Prof. A. W. Meyer; Erfagmann: 
P. G. H. Schilling jun. Sonntag-Morgen: Beichtrede: P. E. A. 
Freſe; Erſatzmann: P. E. Wendt. Predigt: P. F. Möller; 
Erſatzmann: P. Th. H. Meyer. Paſtoralpredigt: P. C. Better; 
Erſatzmann: P. J. V. Kauffeld. Um rechtzeitige Anmeldung 
bittet der Pastor loci. G. 9. Schilling jun. 


Eingekommen in die Kaffe des Illinois⸗-Diſtricts: 


Synodalfafje: Von den Gemm. der PP.: Merting in 
Dieterich 34.31, Ramelow in St. Baul 10,00 (Abendmeoll.) u. 
Haate in Elk Grove 12.95. (©. 827,26.) 

Innere Miſſion: P. Succop in Chicago von Frau W. 
Döring .50 u. Fried. Franke 2.00. (5. 82.50.) 

Negerkirhe in Mount Zion, New Orleans, La.: 
P. Succop in Chicago von etl. jungen Leuten 32.80, P. Dröge- 
müller in Balatine vom Yüngl.: u. Jungfr.=Ver. 8.75 und von 
etl. Gliedern 1.50, P. W. Bartling in Chicago v. Otto, Guſtav, 
Pauline u. Bertha Kolodzid 4.00, von Frik, Anna u. Ed. Ko- 
lodzid 1,00, P. Müller in Schaumburg v. Sünglingen u. Jung⸗ 
frauen 15.00. (©. 368.05.) 

Engliſche Miffion: P. Hartmann in Woobworth vom 
Miifionsver. 8.91. 

St. John's College in Winfield, Kanf.: P. Berg 
in Beardstomn vom Concordia-Ver. 2.55. 

Heidenmiſſion: P. Meyer in Eaſt St. Louis von Wine. 
Klauenberg 1.00. P. Dorn in Belleville von Frau €. S. 20.00 
und von Minna Eiymann in Chicago 2.00. (S. 823.00.) 

Unterftüßungstaffe: P. Ad. Bartlings Gem. in Auftin 
7.00. P. Döderlein in Homemood, Coll. bei Dehning-Rathes 
Hochz., 7.45. Durch 9. Arbeiter, Co. bei 9. Miesners Hochz. 
in Fountain Bluff, 7.20 u. P. Heinemannz Gem. in Bremen 
3.26. (©. 324.91.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: P. Succop in 
Chicago von N. N. 18.00 für W. Gielow. 

Waſchkaſſe in Springfield, Ill.: P. Weishrodt in 
Mount Dlive vom Frauenver, 8.05. 

Arme Studenten in Springfield, JIL.: P. Plehn 
in South Lithfield, Col. bei Großenheider-Heunes Hochz., 
8.05. P. Meyer in Rihton für W. Hodde aus dem Klingelb. 
8.02 und vom Frauenver. 9.35. P. Succop in Chicago vom 

auenver, für W. Freje 10.00. P. Schwanbts Gem. in Maſon 

ity für 8. Frankenſtein 12.00. P. Wunder in Chicago vom 
Srauenver. für 9. Schaller 5.00. P. Hartmann in Woodworth 
für Karl Eifele, Hälfte der Coll. bei Meiers-Schröders Hochz. 
— Kolbs Gem. in Shelbyville für Holftein 9.97. (©. 

Arme Eollegefhüler in Fort Wayne, Ind.: P. 
Wunder in Chicago vom Jüngl.-Ver. für Wahl 10.00. 

Arme Eollegefhüler in Milmaufee, Wis.: Bon 
Chicago: P. Succops Jungfr.:Ber. für E. Lams 15.00, für R. 
Meyer vom Jungfr.:Ber. 10,00 u. Frauen-Ver. 5.00, P. Wun⸗ 
der für Bertram vom Süngl.-Ber. 5.00 u. Frauenver. 5.00. 
P. Bergens Gem. in Chanpdlerville für ©. Erdmann 5.00. P. 
Zah’ Gem. in Peoria für G. Gundlach 10.00. (S. 855.00.) 

Arme Schüler inAddijon, Ill.: P. Succop in Chicago 
vom Frauenver. für O. Wegner 5.00. P. Hartmann in Wood: 
worth für Ch. Scheer, Hälfte der Coll. bei Meiers-Schröders 
Hochz., 4.00. (8. 89.00.) 

Studirende Waiſen aus Addiſon, Ill.: P. Weis- 
brodt in Mount Dlive vom Frauenver. 5.00. 

Studirende Waifen aus Des Peres, Mo.: P. 
Weisbrodt in Mount Dlive vom Frauenver. 5.00. 

Taubftummen-Anftalt in North Detroit, Mid.: 
Coll. von P. Martens’ Gem. in Danville 24.55. 

Sächſiſſche Freikirche: P. Röder in Arlington Heights 
von Chr. Tenler 5.00. 

P. Jaß' Gemeinde in Beoria: Kaſſirer Delfchläger in 
Leavenworth, Kanj. 17.42. 

Wittme Düver: Kaffirer Delfchläger in Leavenworth, 
Kanf., 5.00. 

Gemeinde in Council Bluffs, Jowa: P. Dröge- 
müller3 Gem. in Balatine 11.05 und P. Döderleins Gem. in 
Marengo 11.41. (©. 822.46.) 

P. Kolbs Gemeinde in Notomis, Slt.: P. Wunder 
in Chicago von 9. Schultz 5.00, 

Altenheim in Arlington Heights, SIL.: P. Wun: 
ders Gem. in Chicago 53.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: P. Weisbrodt in 
Mount Dlive vom Frauenver. 5.00. 

Total: 8466.05. 

NB. In meiner legten Quittung („Zuth.” 52, 9) lies unter 
der Rubrit: „Gem. in Ottawa, Can.“: Bon P. Hieber bei 
Mattefon 1.00 u. P. Piffel Gem. in Benfon 3.00, 

Addifon, SL., 8. Mai 1896. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Jowa-Diſtricts: 


Synodaltaffe: P. Traubz Gem. 84.00. P. Jobſts Gem, 
bei Dayton, gel. am Gedächtnißtage des Todes Luthers, 4.86. 
P. Dedimanng Gem. 4.00. P. Zothringer, Theil d. Palmſcoll. 
f. Gem., 3.00. P. Jehns Gem. 14.15. P. N. Ehlers, Theil d, 
Oftercoll. |. Gem., 4.75. P. Heſſes Gem. 8.50, P. Melch ers 
Gem. 18.80, P. Wehkings Gem. 16.00. P. Wolter, Theil d. 
Abendmeoll. ſ. Gem., 1.00, Palmſcoll. 3.14. P. Wolframs 
Gem. in Reinbed 3.54. (©. 885.74.) 

Heidenmisfion: P. Melder von N. RN. 10.00. P. Horn 
a.d. Wohlth.-Kaſſe ſ. Gem. 3.00. P. A. Amitein v. C. Knugen 
5.00. P. Horn v. Frau Steinhoff 1.00. P. Wolter 1.00. (S. 
820.00.) Schule in Indien: P. Kitzmanns Schulk. 6.50. 

Innere Mijfion in Jowa: P. Dommann, Abenpmcoll. 
f. Gem., 7.25, Miffionsfcoll. 28.34. P. Melcher v. N. N. 10.00, 
Frau N. NR. 5.00. P. Horn a. d. Wohlth.-Kafſe ſ. Gem. 25.00. 
P. Burmeifter v. Frau ©. 5.00. P. A. Amjtein v. C. Knutzen 


5.00. P. Dornfeif, Abendmco 
Gem. 10.40, P. Dlattheideh’ € 
Enfeleit3 Gem, in Spirit Lake 
Floyd 1.72. P. Deckmanns Ge 
d. Palmſcoll. ſ. Gem., 5.00, P. 
in Spirit Lafe, 3.86. P. Beer 
Richters Gem. bei Garner 10.51 
ſonnteoll. ſ. Gem., 8.00, v. jel. 
coll. ſ. Imm.⸗Gem., 5.05. T 
P. Zürrers Gem., 27.89. P. 
Theil d. Oſtercoll. ſ. Gem., 7.5 
bei Dayton, 6.25, v. F. Meyer] 
Gem. 5.75. Do. L. Intorf v. 
Dch. F. M. Doyen, Abendmco 
P. C. €. Günthers Gem, 3,57. 
in Lyons, 11.05. Dch. C. R. 
Pomeroy, 7.10. P. Studts G 
ters Gem..25. P. Markworth, 
P. v. Strohe, Oſtercoll. |. Gem 
21.60. P. A. Amſtein, desgl. 
Soldier Tp. 6.80. P. R. Amitı 
©. Böttcher v. P. Mattfelda Gi 
eoll. |. Gem. b. Sumner, 13.39. 
P. Wolframs Gem. in Waterlı 
Abendmeoll. |. Smm.:Gem,, 6 
einigt.-Gem. 8.09. P. Matal 
Haar, Oſtercoll. j. Gem. in &ı 
d. Ditercoll. |. Gem., 4.75. E 
ters jun. St. Joh.Gem. in Gi 
Adair 21.50. P. Schlegels J 
Wohlth. Kaffe j. Gem. 25.00. 
in Sanborn, 4.50. P. Sept 
P. Dehlerts Gem. 4.25, B. 
Bor, 6.06. P. Wehlings Gen 
coll. ſ. Gem., 11.11. B. v. S 
Ban Meter 7.00. P. J. P.C 
Gem., 10.15. P. Maltheidej 
P. Andr. Müllers Gem. 7. 
Gem., 7.91. Dch. Stud. Schn 
Gem. in Carroll, 4.18. P. TI 
Nm. Hoyer fen. 5.00. P. I 
Sem. in Four Corners, 1.00. 

Mount Zion Negerlir 
v. A. Hantelmann 50, P.A 
P. Steege v. Sungfrauen- u. 
Matzat v. C., A. u. El. Sun 
Jüngl. u. Jungfr. ſ. Gem. 2 
23.00. P. Brammer, geſ. dd 
Zeuten |. Gem. 6.50. P. v. | 
2.00, gef. dh. W. Hanken vo. t 
v. d. Sungfr. 5.25. P. Noac 
Jungmänner-Ber. 8.50, Sun: 
2.50. P. Wolfram v. Frau 
Leuten ſ. Gem. in Waterloo | 
DH. C. R. George v. etl, jun 
4.00. (S. 8119,90.) 

Negermiifion: P. Mel 
d. Wohlth.⸗Kaſſe j. Gem. 8. 
Gem. in Four Corners 1.79. 

Sudenmiffion: P. We 
Corners, 2.54. 

Arme Studenten aus 
Kaffe f. Gem. 10.00. P. A. 
Saar 3.00. P. Richter, gef 
9.05. P. Wehking, gef. a. 1 
Niemandg Gem. 5.00. P. € 
‚50. P. Noack v. N. N. 2,0 
1.60. P. Wolfram, geſ. a.t 
Theiß, Hochzcoll., 9,50. P. I 
(S. 869.57.) : 

Arme Shüler in Bir 
v. U, Baumhöfener 3.00, gef 
für Freſe. (©. 86.27.) 

Arme Studenten in 
11.10 für Wittig, 

Arme Schüler in Abi 
d. Soc Neukirch⸗Hagen, 5. 
(S. 813.34.) 

Synodalbaufajfe: P 
Baumböfeners Gem. 17.25 
$31.13.) 


MWittwen- und Waiſe 
coll. ſ. Gem., 5.58. P. Horr 
P. A. Amſtein v. C. Knutze 
king v. N. N. 1.00. P. Groß 
P. Melchers Gem. bei War 
Dedmanns Gem. 2.06. P. 
3.00, v. Frau Grumm 2.00. 
d. Wwe. M. Wenzel, 1.50. 
St. Pauls-Gem. zu Hanover 
11.50. (©. $126.81.) i 

Altersfhmwade und! 
P. Dommann, Weihncol. f. 
Unterft.:Kafje 50.00. P. X 
je 5.00, P. Baumhöfener 5,C 
ter 5.00. P. Jehns Gem. 1 
Hochz. v. W. Bochers, 6.28; 

Waiſenhaus bei St. 
ſenkn. von N. N. 10,00. 
812.00.) 


Baifenhaus in Fre 
Frauenver. |. St. Pauls-⸗G 
5.00. (S. 812.50.) 5 

Hospital in St. Lou 
P. Scherf v. M. Dfthoff 9 

Taubſtummen-Anſt 
Deeth-Walther 2.00. P. X 
Gem. 7.50. (S. 89.50.) 

em. in Danbury, ! 
DH. F. Möller, Abenpmer 


erſammelt ſich, 
9. Hanſen), vom 
. H. F. Eggert); 
F. Gräbner). — 
er; Erſatzmann: 
ichtrede: P. E. A. 
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a⸗Diſtritts: 


0. P. Jobſts Gem. 
des Luthers, 4.86. 
Theil d. Palmſcoll. 
A. Ehlers, Theil d. 
8.50, P. Melchers 
?, Wolter, Theil d. 
ld. P. Wolframs 


Rt. 10.00. P. Horn 
titein v. C. Knutzen 
Wolter 1.00. (S. 
Schulk. 6.50. 
nann, Abendmecoll. 
Her v.R.N. 10.00, 
afſe ſ. Gem. 25.00. 
ftein v. C. Knutzen 


5.00. P. Dornſeif, Abendmcoll. ſ. Gem., 12.06. P. Jehns 
Gem, 10.40. P. Mattheideß' Gem. in Eldorado Tp. 6.40. P. 
Enſeleits Gem. in Spirit Lake 2.05, in Petersburg 1.73, in 
Floyd 1.72. P. Deckmanns Gem. 3.00. P. Lothringer, Theil 
d. Balmjcolt. ſ. Gem., 5.00. P. Enfeleit, Confirmcoll. j. Gem, 
in Spirit Late, 3.86. P. Beer Gem, in Fairbant 9.02. P. 
Richters Gem. bei Garner 10.56. P. Brandes, Theil d. Balm- 
fonntcoll. ſ. Gem., 8.00, v. ſel. N. N. 20.00. P. Ehlers, Oſter⸗ 
coll. 5. Smm.-Gem., 5.06. Do. Ferd. Möller, Oftercol. v. 
P. Zürrers Gem., 27.89. P. Arons Gem. 3.00. P. Runge, 
Theil d. Oſtercoll. |. Gem., 7.50. P. Sobft, Dftercoll. ſ. Gem. 
bei Dayton, 6.25, v. F. Meyer 1.00, D. Kanning .50. P. Sipps 
Sem. 5.75. Do. L. Intorf v. d. Gem. in St. Ansgar 12.00, 
DH. F. M. Doyen, Abendmcoll. d. Gem. in Dunterton, 3.08, 
P. €. €. Günthers Gem. 3.57. P. Steege, DOftercoll. |. Gem, 
in Lyons, 11.06. DH. ©. R. George, Oſtercoll. d. Gem. in 
Pomeroy, 7.10. P. Studts Gem. in Luzerne 11.50. P. Rich— 
ters Gem. .25. P. Markworth, Dftercoll. ſ. Gem. in Hull, 4.15. 
P. v. Strohe, Oſtercoll. ſ. Gem., 26.00. P. Kitzmann, Desgl,, 
21.60. P. X. Amftein, desgl., 5.75. P. Wehlings Gem. in 
Soldier Tp. 6.80. P. R. Amfteins Gem. in Onawa 3.00. Dh. 
©. Böttcher v. P. Mattfelds Gem. 11.10. P. Händſchke, Oſter⸗ 
coN. j. Gem. b. Sumner, 13.39. P. Baumhöfeners Gem. 24.00. 
P. Wolframs Gem, in Waterloo 7.15. P. Brammer, Ofter- u. 
Abendmeoll. ſ. Imm.⸗Gem., 6.15, Theil d. Oſtercoll. f. Drei: 
einigt.-Gent. 8.09. P. Matzats Gem. zu Delaware 7.52. P. 
Haar, Dftercoli. ſ. Gem. in Luverne, 8.10. P. Ehlers, Theil 
d. Oſtercoll. ſ. Gem. 4.76. P. Brandts Gem. 13.73. P. Clö⸗ 
ter3 jun. St. Joh.⸗Gem. in Grant Tp. 7.25, |. Imm.-Gem. in 
Adair 21.50. P. Schlegel Imm.-Gem. 7.75. P. Horn a. d. 
Wohlth. Kaffe ſ. Gem. 25.00. P. Däumler, Ditercoll. ſ. Gem. 
in Sanbotn, 4.50. P. Seßler, desgl. in Colfax Tp., 12.42. 
P. Oehlerts Gem. 4.25. P. Jipp, gel. a. d. Hochz. Reimers⸗ 
Bott, 6.00. P. Wehkings Gem. 15.50. P. Schwenk, Abendm- 
colt, j. Gem., 11.11. P. v. Schenks Gem. zu Derter 13.00, bei 
Ban Meter 7.00. P. 3. P. Günther, Theil d. Abendmcoll. ſ. 
Gem., 10.15. P. Mattheideß' Gem. in Eldorado Tp. 13.60, 
P. Andr. Müllers Gem, 7.00. P. Dornfeif, Abendmeoll. ſ. 
Gem., 7.9. Dch. Stud. Schweppe, Confirmcoll. d. St. Bauls- 
Gem. in Carroll, 4.18. P. Theiß, Abendmcoll. ſ. Gem. 13.28, 
Bm. Hoyer fen. 5.00. P. Wolter, Theil d. Abendmcol. f. 
Gem. in Four Corners, 1.00. (S. 8643.51.) 

Mount Zion Negerfirhe, New Drleang: P. Scherf 
v. 4. Hantelmann .50. P. X. Ehlers v. Confirm. ſ. Gem. .75. 
P. Steege v. Jungfrauen- u, Jugend-Ver. |. Gem. 10.00, P. 
Matzat v. C., A. u. El. Sundermeyer 1.00. P. Jipp v. etl. 
Jüngl. u. Jungft. |. Gem. 26.00. P. 3. B. Günther desgl. 
23.00. P. Brammer, gef. DH. A. Hein u. J. Licht v. d. jungen 
Leuten ſ. Gem, 6.50. P. v. Strohe v. W. L. u. 9.9. Hanken 
2.00, geſ. dch. W. Hanken v. d. Jüngl. 8.25, gef. Dh. L. Hanken 
v. d. Jungfr. 5.25. P. Noacks Jugend-Ver. 5.00. P. Greifs 
Jungmänner-Ver. 8.50, Jungfr.Ver. 5.00, v. d. Fam. Meyer 
2.50. P. Wolfram v. Frau ©. Pröſchold 1.00, v. etl. jungen 
Leuten |. Sem. in Waterloo 6.40, v. |. Gem. in Reinbed 4.25, 
DH. C. R. George v. etl. jungen Leuten d. Gem. in Pomeroy 
4.0. (S. 8119.90.) 

Negermiffion: P. Melder v. N. N. 10.00. P. Horn a. 
d. Wohlth.-Kafie ſ. Gem. 3.00. P. Wolter, Charfreitcoll. ſ. 
Gem. in Four Corners 1.79. (©. 814.79.) . 

AJudenmiffion: P. Wolter, Oſtercoll. ſ. Gem. in Four 
Corners, 2.54. 

Arme Studenten aus Jowa: P. Horn a.d. Wohlth.⸗ 
Kaffe ſ. Gem. 10.00. P. A. Amſtein v. &. Anuben 5.00. P. 
Haar 3.00. P. Richter, gef. a. d. Hochz. Ollenburg-Schultz, 
9.05. P. Wehling, gef. a. d. Hochs. Fid-Weilands, 5.00. P. 
Niemands Gem. 5.00. P. Steege v. Fr. Pauls u. Fr. W. Röh 
.50. P. Road v. N. N. 2.00. P. C. E. Günther, Hochzcolt., 
1.60. P. ®olfram, gef. a. d. nördl. Diftrietsconf., 12.57. P. 
Theiß, Hochzcoll., 9.50. P. Wolframs Gem. in Waterloo 6.35. 
(S. 869.57.) 

Arme Schüler in Winfield, Kanſ.: P. Baumbhöfener 
v. A. Baumhöfener 3.00, gef. a, d. Hochz. Neukirch-Riſtedt 3.27 
für Freſe. (©. 86.27.) , ; . 

Arme Studenten in Springfield: P. Jipps Gem, 
11.10 für Wittig. 

Arme Schüler in Addifon: Di. Lehrer Hild, gei. a. 
d. Hochz. Neuficch-Hagen, 5.60, Hagen-Maas 7.74 für M. Hild. 
(S. 313.34.) 

Synodalbaufaffje: P. Schwenk v. Gl. |. Gem. 5.88. P, 
Sanmhafnes Gem. 17.25. P. Steeges Gem. 8.00. (5. 
831.13.) 


Wittwen- und Waifentaffe: P. Dommann, Abendm-⸗ 
coll. j. Gem., 5.58. P. Horn a. d. Wohlth.- Kaffe ſ. Gem. 8.00. 
P. 4. Amjtein v. €. Knutzen 5.00. P. Haar 3.00. P. Web: 
fing v. N. N. 1.00. P. Groß a. d. Allgem. Unterit.-Kaffe 50.00. 
P. Melchers Gem. bei Waverly 22.47. P. Steege 2.00. P. 
Dedmanns Gem. 2.06. P. Traubs Gem. 6.50. P. v. Strobe 
3.00, v. Frau Grumm 2.00. Dch. W. Schweppe, Vermächtniß 
d. Wwe. M. Wenzel, 1.50. P. Runge a. d. Almoſen⸗Kaſſe d. 
St. Pauls-Gem. zu Hanover Tp. 3.20. P. Andr. Müllers Gem, 
11.50. (S. $126.81.) 

Altersſchwache und kranke Raftoren und Lehrer: 
P. Dommann, Weihncoll. ſ. Gem. 4.64. P. Groß a. d. Allgem. 
Unterft.:Kaffe 50.00. P. Baumbhöfener v. N. N. u. G. Maas 
je 5.00, P. Baumböfener 5.00, A. Baumböfener 5.00. P. Wol- 
ter 5.00. P. Jehns Gem. 17.10. P. Wolfram, gef. a. d. filb. 
Hochz. v. W. Bochers, 6.23. (©. 8102.97.) 

MWaifenhaus bei St. Louis: P. Melcher für ftud. Wat- 
N N. N. 10.00. P. Scherf v. M. Dithoff 2.00. (©. 

Waiſenhaus in Fremont, Neb.: P. Branded vom 
Frauenver. |. St. Bauls-Gem, 7.50. P. Seßler v. A. Rofjow 
5.00. (S. 812.50.) 

Hospital in St. Louis: P. Schwenk v. F. Moling 1.00. 
P. Scherf v. M. Oſthoff 2.00. (©. 83.00.) 

Taubftummen:Anftalt: P. Andre. Müller, Hochzcoll. 
Deeth- Walther 2.00. P. Brandes v. Frauenver. |. St. Pauls⸗ 
Gem. 7.50. (S. 39.50.) 

em. in Danbury, Soma: P. Zürrer v. Fr. Wil .50. 
DH. F. Möller, Abendincoll. v. P. Zürrers Gem., 5.00. P. 


i 
| 


— — — — — 


Horn a. d. Wohlth.⸗Kaſſe |. Gem. 5.00. P. Jehn v. W. ©. 
1.00. P. Arons Gem. 5.00. P. Schwenk v. Gl. ſ. Gem. 12.00. 
P. Jehns Gem. 2.50. P. Brammerd Gem. b. d. Gedächtniß⸗ 
feier d. —— Luthers 10.00. P. Händſchkes Gem. 8.50. 
P. v. Strohe a. d. Klingelb. ſ. Gem. 5.00. P. Wehkings Gem. 
14.50. P. Haar 2.50, Palmſcoll. ſ. Gem. 12.35. P. Lothringer, 
Theil d. Balmfcoll., 2.06. P. Niemands Gem., PBalmfcoll., 
14.25. P. Ehlers, Dftercoll. |. Dreieinigl.-Gem., 17.16. P. 
Runge, Theil d. Oftereoll. |. Gem., 7.50. P. Steege, Char: 
freitcoll., 17.10. P. Ottos Gem. 8.00. Dh. ER. George, 
Ditercoll. d. Gem. in Bomeroy, 7.00. P. Studt v. etl. Gl. ſ. 
Gem. 4.00, gef. auf Krämers Doppelhochz. 4.60. P. Richter, 
Dftercoll. |. Gem. bei Garner, 12.90, in Garner 3.25. P. Brügge: 
manns Gem. 1.66. P. Kitzmann v. W. 1.00, M. .50, & 8. 
1.50, R. 3.5.00, 9. D. .25. P. A. Amſtein, Oſtercoll. 6 em., 
9.50. P. Scherf von d. Confirm. ſ. Gem. 2.35. P. Brandts 
Gem. 6.18. P. Burmeiſter, Oſtercoll. ſ. Zions-Gem., 17.88. 
P. Schlegels St. 305.:Gem. 4.70. P. Schugs Gem. in Grant 
Tp. 10.12. P. Melchers Gem. 6.58. P. Däumler, Oſtercoll. 
en in Baler Tp., 1.25. P. Willnerö Gem. 10.45. P. 

ehlert8 Gem. 2.00. P. Mattheidek’ Gem. in Eldorado Tp. 
5.60. P. Andr. Müllers Gem. 7.00. P. Dornfeif, Abendm: 
coll. j. Gem., 7.91. P. Mallong Gem. in New Dregon 2.00. 
(S. 8284.99.) 

Gem. in Jowa City: P. Horn a, d. Wohlth.-Kaſſe |. 
Gem. 10.00. Dch. Geo. Böttcher v. P. Mattfelds Gem. 9.00. 
P. von Strohe a. d. Klingelb. |. Gem. 5.00. P. Lothringer, 
Theil d. Balmfcoll., 2.00. P. Brandes, desgl. |. Gem., 8.00. 
P. Studts Gem. in Zuzerne 9.00. (S. 843.00.) 

Gem. bei North Platte, Neb.: P. Ehlers' Frauenver. 
5.00 


Gem. zu Ottawa, Can.: P. v. Strohe a. d. Klingelb. 
f. Gem. 5.00. P. Scherf v. N. N. .50. P. Mallons Gem. in 
Cane Ereet 1.00. (©. 86.50.) 

Gem. in Kanſas City, Mo.: P. Zothringers Gem. 1.19. 

Gem. in Fort Worth, Ter.: P. v. Strohe 2.00. 

Gem. in Souncil Bluffs: P. Arons Gem. 3.00. P. 
Rothringer, Oftermontcoll. a. ſ. Predigtplatz in Wafhington Tp. 
1.20. P. Händſchkes Gem. .50. P. Baumhöfener u. etl. GI. 
j. Gem. 20.00. P. Brammer, Theil d. Dftercoll. ſ. Gem., 10.00. 
P. Haar 2.50, Theil d. Dftercoll. |. Gem. 4.00. P. Dornjeif, 
Oſtercoll. ſ. Gem., 13.00. P. Däumtler, deägl. in Gentre Tp., 
250. Kaſſ. 9. Bartling, Addifon, 50.30 u. 59.48. P. Wolter 
10.0. (S. 8176.48.) 

Gem. in Bremfter, Minn.: P. Horn v. etl. SL. ſ. Gem. 
24.00. 


Gem. in Veoria, Ihl.; P. Studts Gem, in Luzerne 8.00, 
Sort Dodge, Jowa, 1. Mai 1896. 3.9. Abel, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Michigan-Diſtricts: 
(Monat April.) 

Synodalfafje: Sterling $7.38. Monroe 18.50. Fr. 
Karl, Saginaw, 2.00. Reed Eity 4.77. Maniftee 30.00, A. P. 
daf. 4.00. Sebemwaing 26.59. and Beach 5.54. P. Gugels 
Sem. 7.79. P. Trefjelt3 Gem. 11.69. Richville 9.00. Fran⸗ 
kenluſt 18.40. P. Trinklein v. Fr. Chr. 8. Weit 5.00. Rogers 
City 5.24. Moltke 8.28. Ida 11.44. Roſeville 11.13. Fran⸗ 
tenmuth 40.66. P. Spedhards Gem. 20.00. P. Züngels Gem. 
8.72. Foreſtville 3.80. Sanilac Centre 3.25. P. Smukals 
Gem. 16.14. Kilmanagh 4.50. Wyandotte 14.66. Grand 
Haven 6.00. Grand Rapids 26.55. Deerfield 3.00. Riley 
2.89. Fomler1.98. Port Hope 9.65. St. Elair7.44. P. Loben⸗ 
fteins Gem. 8.00. Gem. in Riverton 1.49. North Detroit 6.83. 
Gem. in Monitor 10.90. P. Schatz' Gem., Detroit, 19,13. 
(©. 8397.33.) 

Baulaffe: Frankentroſt 30.00. 

Snnere Miffion: Ludington 5.76. P. ©. X. Bernthals 
Gem. 18.22. P. Frincke v. Wwe. N.N. 1.00. Amelith 3.40. 
Maniftee 10.85, A. B. das. 2.00. Tawas City 3.53. Lanfing 
9.65. P. Jüngels Gem. 5.68. Mt. Clemens 11.75. Macomb 
4.84. St. Joſeph 6.00. an 8.51. Howard Eity 2.00. 
P. J. J. Bernthal v. J. Lübke .25. Big Rapids 5.80. Utica 
5.43, (©. 899.17.) 

Wittwen- und Waiſenkaſſe: P. EX. Mayer v.M. 
Bickel fen. 1.00. Ludington 8.88. Lehrer Harbecks Schule 7.00. 
P. 9. Srinde v. A. M. Theilmann 1.00, 3. Cron 1.00, 9. 8. 
3.00. P. Fadler 1.50. A. P., Maniftee, 1.00. Sandy Creek 
12.61, Armenbüchfe daf. .75. P. Drudenmiller 2.00. P. Speck⸗ 
hards Gem. 16.00. P. Jüngels Gem. 6.44. Benona 3.37. 
St. Sofeph 5.00. Grand Rapids 23.25. Hemiod 4,31. Cold⸗ 
water 4.75. Frankentroſt 12.00. Big Rapids 2.30. Grand 
Rapids Specialconf., Ueberſchuß an Reiſegeld, 1.04. P. Franks 
Filiale .72. Lisbon 11.20. (©. #125.12,) 

Negermiffion: Amelith 4.15. P. ©. Bernthal von L. 
zn 1.00. Walt 4.00. P. 9. Srinde v. F. Pr. 1.00. (©. 
310.15.) 

Heidenmiffion: Howard Eity1.00. P.D. Schmidt v. L. 
Blank .50. N. N. in 3.5.00. (©. 36.50.) 

Engliſche Miffion: P. EX. Mayer v. M. Beyerlein 3. 
Andenten an 50jähr. Hochz. 2.00. 

Taubftummen-Anftalt in Norris: P. E. 4. Mayer 
v. M. Beyerlein 3. Andenken an 50jähr. Hochz. 28.40. Mus= 
kegon 5.65. P.9. Frinde v. Sr. 3. Löffler 1.00. Schule in 
Walt 2.80. Schule in Petersburg .86. Grand Haven 2.68. 
(S. 841.39.) 

Altenheim in Monroe: P. E. A. Mayer v. M. Bidel 
fen. 1.00. P. Rupprechts Gem. 10.70. P. Treſſelts Gem., 
vegelm. monatl. Beitrag, 4.00. P. Züngels Gem. 2.76. P. 
Smutald Gem. 17.42. St. Sofeph 5.00. P. Molls Gem., 
regelm. Beitrag f. 3 Mon., 15.00. Howard Eity 1.00. Port 
Sanilac 4.45. Lafe Ridge 5.77. P. ©. U. Bernthals Gem,, 
tegelm. monatl. Beitrag, 4.00. (S. 871.10.) 

rme Schüler aus Mihigan: Monroe - Frauenver., 
Beitrag für März, 5.00. P. 3.2. Müllers Confirm. 3.00. 
Adrian 12.00. Maniftee 14.76. Richville 6.00. Tawas City 
4.00. Montague 8.23. Claybanks 1.90. Grant .68. P. F. 
Hahn, Dankopfer von N.N., .50. Sonia 7.70. Lenox 6.00. 
Benona 2.50. St. Joſeph 15.00. Grand Rapids 15.20. Head⸗ 
ley 1.50. P. Lobenſteins Gem. 3.00. P. Claus’ Gem. 6.95. 


P. 9. Srinde v. $ 
Frinde v. Wie, 
ver., monatl, Bei 
Arme Stude, 
d. Frauen für 2. + 
Arme Stude- 
tesk. für 3. Engl; 
Diſcher 4.86. (©, 
Arme Shülk 
f. Herrmann 10.0 
Hochz. M.⸗3. f. K⸗ 
Arme Schülg 
Beyerlein z. Ande 
P. — f. T 
tl. Gremel 1.00.) 
. Balmreuter 10. 
Arme Shül: 
NR. f. H. Müller 
ner, 4.35. (8. $ 
Waiſenhaus 
Waiſenhaus 
4.00. N 


Waiſenhaus 
Deutide Fri 
(S. 812.00.) £ 
Dänifhe Fru 
Judenmiſſit 
an 50jähr. Hochz.! 
Emigranten 
Gem. in&ou 
P. 3.2. Hahn no. 9 
P. Claus’ Gem. € 
Emigranten) 
Gem. in For 
P. Claus’ © 
3.10. j 
Pilgerhaus 
Gem. in Bed 
Mount Zion 
in Sandy Greef & 
(S. 843.55.) | 
Seminarbaı 
Sollegeink 
P. Dürr: No 
Luther-Den! 
G. Heiß 3.00. ( 
Gem. in Dti 
Greet 6.63. P. A 
Kapelle in 
Andenten an 50j: 
Miifion in: 
denken an 50jähr 
5.00. (©. 87.00 


Detroit, 30. a 


Eingelomme: 


Synodaltaf 
Sem. 810.18. 
9. Dröge v. P. 
Gem. in Bremen‘ 
Gem. in Logansy, 
P. Thiemes Gem 
Beru 15.00, P., 
Gem. in Crown 
P. Meinzens & 
Seymour 26.00. 
Frankes Gem. be 
Wayne 28.30. ] 
Weber v. P. Rat, 
Gem. in Farmer) 
Marysville 19.7E 
Bröders Gem. ir 
Melder v. P. 34 
Durch 8. Schum 
Fiſchers Gem. in, 
Columbus 22,12 
Stajer 8.65. P. 
P. Gößweins Ge 
Fairfield Eenter, 
P. Schlefjelmann: 
tens Gem., Einc 
ville 2.42. P. D 
Griebel v. P. Si 
Gem. in Minden 
P. Kaiſers Gem.’ 
Balparaifo 13.76 
Göglein 9.99. P 
Gem. in Jonesvi 
Dch. F. Budden 
polis 4.39. P.ı 
beide Gemm. in‘ 
P. Beyerd Gem. 
ledo 6.85. P. Be 

Baufajfe:] 
tels Gem. in Zul 

Innere Mif 
P. Kochs Gem. i; 
15.00. P. Kaun 
manns Gem., & 
D. W. 5.0. N. 
in Marysville 9 
Laporte 28.00. 
Fiſchers Gem. i 
Trautmann, Co} 
€. Stahlhut jun 
P. Schleflelmant 
Schulz’ Gem. in 
Seuel3 Gem. in; 
fton, Oſtercoll., { 


c 


) 


5 ſ. Gem. 5.00. P. Jehn v. W. ©. 
60. P. Schwenk v. Gl. |. Gem. 12.00. 
P. Brammers Gem. b. d. Gedächtniß⸗ 
jerö 10.00. P. Händſchkes Gem. 8.50. 
elb. f. Gem. 5.00. P. Wehkings Gem. 
imfcoll, |. Gem. 12.35. P. Yothringer, 
6. P, Niemandg Gem., Balmjcoll., 
coll. |. Dreieinigt.:Gem., 17.15. P. 
„u. f. Gem., 7.50. P. Steege, Char- 
ttos Gem. 8.00, Do. ©. R. George, 
omeroy, 7.00. P. Stubt v. etl. ©L. f. 
imers Doppelhochz. 4.60. P. Richter, 
‚ner, 12.90, in Garner 8.25. P. Brügge: 
Kigmann v. W. 1.00, M. .50, 9. 8. 
25. P. A. Amftein, Dftercoll. |. Gem., 
Confirm. ſ. Gem, 2.35. P. Brandts 
iter, Oſtercoll. ſ. Zions-Gem., 17.83, 
jem. 4.70. P. Schugs Gem. in Grant 
3 Gem. 6.58. P. Däumler, Oftercoll. 
1,25. P. Willner® Gem. 10.45. P. 
P. Mattheideß' Gem. in Eldorado Tp. 
8 Gem. 7.00. P. Dornfeif, Abendm⸗ 
Mallons Gem. in New Oregon 2.00. 


ty: P. Horn a. d. Wohlth.-Kaſſe ſ. 
. Böttcher v. P. Mattfelds Gem. 9.00, 
ingelb. |. Gem. 5.00. P. Zothringer, 
0. P. Brandes, deögl. f. Gem., 8.00. 
re 9.00. (5. #48.00.) 

latte, Neb.: P. Ehlers’ Frauenver. 


86.50.) 
ity, Mo.: P. Lothringers Gem. 1.19. 
th, Tex.: P. v. Strohe 2.00. 

Bluffs: P. Arons Gem. 3.00. P. 
U. a. ſ. Bredigtplag in Wafhington Tp. 
em. .50. P. Baumböfener u. etl. Gl. 
mer, Theil d. Oftercolt. f. Gem., 10.00. 
Dftereoll. |. Gem. 4.00. P. Dornſeif, 
. P. Därnler, desgl. in Gentre Tp., 
‚ Abdifon, 50,30 u. 59.48. P. Wolter 


, Winn.: P. Horn v. etl. GL. j. Gem, 


$I1.: P. Studts Gem. in Zuzerne 8.00. 
‚Mat 1896. 3.9. Abel, Kaffirer. 


ie Kaffe Des Mihigan- Diflricts: 
'onat April.) 
Sterling #7.38. Monroe 18.50. Fr. 
Reed City 4.77. Maniftee 30.00, A. B. 
26.59. Sand Bead; 5.54. P. Gugels 
3 Gem, 11.69. Richville 9.00. Fran- 
ein v. 3 Chr. B. Weiß 5.00. Rogers 
Ida 11.44. Rofeville 11.13. Fran⸗ 
khards Gem. 20.00. P. Züngels Gem. 
Sanilac Centre 3.25. P. Smukals 
gh 4.50. Wyandotte 14.66. Grand 
apids 26.55. Deerfield 3.00. Riley 
t Hope 9.65. St. Clair 7.44. P. Loben⸗ 
in Riverton 1.49. North Detroit 6.83. 
). P. Schag’ Gem., Detroit, 19.13, 


teoft 30.00, 

Zudington 5.76. P. ©. A. Bernthals 

ev. Wwe. N.N. 1.00. Amelith 3.40, 

ai. 2.00. Tawas Eity 8.53. Lanfing 

5,68. Mt. Clemens 11.75. Macomb 
eteräburg 8.51. Howard City 2.00. 
übte .25. Big Rapids 5.80. Utica 


aifentafje: P. E. A. Mayer v. M. 
ton 3.88. Lehrer Harbecks Schule 7.00. 
Theilmann 1.00, 3. Cron 1.00, H. F. 
A. P., Maniftee, 1.00. Sandy Creek 
.7õ. P. Druckenmiller 2.00. P. Speck⸗ 
Jüngels Gem. 6.44. Benona 3.37. 
d Rapids 23.25, Hemlock 4.31. Cold⸗ 
oft 12.00. Big Rapids 2.30. Grand 
berichuß an Reifegeld, 1.04, P. Franks 
2. (©. 8125.12.) 

melith 4.15. P. ©. Bernthal von 2. 
0. P. 9. Srinde v. 5. Pr. 1.00. (©. 


doward City 1.00. P.D. Schmidt v. L. 
5.00. (S. 86.50.) 

n: P. E. A. Mayer v. M. Beyerlein 3. 
cha. 2.00. 

aſtalt in Norris: P. EX. Mayer 
enken an 50jähr. Hochz. 28.40. Mus- 
acke v. Tr. 5. Löffler 1.00. Schule in 
PVeteräburg .86. Grand Haven 2.68, 


nroe: P. E. A. Mayer v. M. Bickel 
ht3 Gem. 10.70. P. Trefielt3 Gem., 
g, 4.00. P. Süngeld Gem. 2.76. P. 
St. Joſeph 5.00. P. Moll Gem., 
on., 15.00. Howard Eity 1.00. Port 
dge 5.77. P. &. X. Bernthals Gem., 
g, 4.00. (©. 871.10.) 
8 Mihigan: Monroe: Krauenver., 
0. P. J. A. Müller EConfirm. 3.00. 
ꝛe 14.76. Nichville 6.00. Tawas City 
Claybanks 1.90. Grant .68. P. %. 
N. N., 50. Sonia 7.70. Lenox 6.00, 
oh 15.00. Grand Rapids 15.20. Head⸗ 
as Gem. 8.00. P. Claus’ Gem. 6.95. 


utheraner DER 


P. 9. Srinde v. a K. Sirael .25. Alpena 3.80; dch. P. 9. 
Frincke v. Wwe. Liebermeifter 1.00, v. %. Pr. .25 u. v. Frauen: 
ver., monatl. Beitrag, 5.00. (S. 8124.22.) 

Arme Studenten in St. Louis: P. EA. Mayer v. 
d. Frauen für 2. Lift 10.00. 

Arme Studenten in a er eteröburg, Got⸗ 
tesk. für J. Englert 1.12. P. Dirffen von N. Bofton für A. 
Difcher 4.86. (S. 85.48.) 

Arme Schüler in Addifon: P. Hüglis Sungfr. - Ver. 
f. Herrmann 10.00. Headley f. B. Mehnert 1.50. P. Mayer, 
Hochz. M.-2. f. K. Zehender, 4.35. (©. $15.85.) 

Arme Schüler in Fort Wayne: P. Mayer von M. 
Beyerlein 3. Andenten an 50jähr. Hochz. f. K. Beyerlein 25.00. 
P. Spedhard f. Duclos u. Wißmüller a. d. Büchſe 2.25 u. v. 
Frl. Gremel 1.00. P. Mayer v. d. Frauen f. A. Stüber 10.00, 
f. Balmreuter 10.00. (S. $48.25.) 

Arme Schüler in Milwaufee: P. 9. Trinde v. Fr. 
NN. f. 9. Müller 5.00. P. Mayer, Hochz. M.-3. f. 3. Sal v⸗ 
ner, 4.35. (©. 89.35.) 

MWaifenhaus in Wittenberg: Ruth 2.50. 
a aus in Addiſon: Grand Rapids, Confirm., 


Waiſenhaus in Indianapolis: Hillsdale 5.76. 

Deutſche Freikirche: Maniftee 10.00, v. A. P. daf. 2.00. 
(S. 812.00.) 

Däniſche Freilicde: A. B., Maniftee, 2.00. 

AJudenmiffion: P. Mayer v. M. Beyerlein z. Andenken 
an 50jähr. Hochz. 1.00. 

Enigrantenmifjion in New York: Maniftee 5.00. 

Gem. in Council Bluffs: P. ©. Bernthalv. N.N. .50. 
P. 3.2. Hahn v. N. N. 1.50. Walt 5.75. Howard City 1.00, 
P. Claus’ Gem. 6.95. (G. 515.70.) 

Emigrantenmiffion in Baltimore: Maniftee 5.00. 

Gem. in Fort Worth: Ruth 1.00. 

\ 1 Clau3’ Gem. in Detroit: P. F. Sievers v. C. W. 
Pilgerhaus in New York: Howard City 1.25. 

Gem. in Peoria: Ruth 3.00. 

Mount Zion: Bon Ang Leuten in Maniftee 40,00, desgl. 
in Sandy Creek 2.55. P. &. 3. Frinde von Fr. C. D. 1.00. 
(S. $43.55.) 

Seminarbau in Semward: Ludington 1.00. 

College in Winfield: Ruth 3.50. 

P. Dürr: North Detroit 24.60. 

Luther-Denkmal: P. Molls Gem. 7.84. P. Andres v. 
©. Heiß 3.00. (©. 810.84.) 

Gem. in Ottawa: Ruth 1.00. Amelith 7.25. Sandy 
Creet 6.63. P. 3.2. Hahn v. N. N. 1.50. (©. 816.38.) 

Kapelle in Greensboro: P. Mayer v. M. Beyerlein 3. 
Andenfen an 50jähr. Hochz. 1.00. 

Miffion in London: P. Mayer v. M. Beyerlein 3. An- 
denken an 50jähr. Hochz. 2.00. P. Speckhard v. Frl, Gremel 
5.00. (©. 87.00.) Total: $1165.09. 


Detroit, 30. April 1896. 9. Knorr, Kaſſirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Mittleren Diftricts: 


Synodaltaffe: DH.N. Keltih, Ft. Wayne, v. P. Bohns 
Gem. #10.13. P. Lothmanns Gem. in Akron 26.20. Dch. ©. 
9. Dröge v. P. Eirichs Gem. in Aurora 10.81. P. Wilders 
Gem. in Bremen 15.15. Dch. H. W. Hoppe v. P. Tirmenfteing 
Gem. in Logansport 18.50. P. Ever’ Gem. in Convoy 3.78, 
P. Thiemes Gem. in South Bend 15.40. P. Scheips’ Gem, in 
Peru 15.00. P. Huges Gem. in Bingen 11.34. P. Schülkes 
Gem. in Crown Point 10.00. P. Claus’ Gem. in Elkhart 8.67. 
P. Meinzens Gem. in Woodburn 3.60, P. Schmidts Gem. in 
Seymour 26.00. P. — Gem. in Hoagland 5.40. P. 
Frankes Gem. bei Ft. Wayne 12.15. P. Süngels Gen. in $t. 
Wayne 28.30. P. Zuders Gem. in Defiance 10.00. Dh. 9. 
Weber v. P. Rathert3 Gem. in Newburgh 20.00. P. Müller 
Gem. in Farmers Retreat 18.31. P. Werfelmanns Gem. in 
Marysville 19.76. P. Franfs Gem. in Evansville 36.20. P. 
Bröders Gem. in Kendallville, Oftercoll., 13.37. Dch. J. H. 
Melcher v. P. Zorn Gem. in Cleveland, Dftercoll., 131.45. 
Durch 2. Shumm von P. Links Gem. in Laporie 23.75. P. 
Fiſchers Gem, in Napoleon 15.00. P. Trautmann: Gem. in 
Columbus 22.12, von 9. Fehring 5.00. P. Mohrs Gem. in 
Stafer 8.65. P. Rimbachs Gem. in Avilla, Oftercoll., 4.66. 
P. Gößweins Gem. in Bincennes 17.05. P. Haffolds Gem. in 
Fairfield Center 9.26. P. Schwans Gem, in Cleveland 54.16. 
P. Schleſſelmanns Gem. in South Euclid 12.19. P. v. Schlich⸗ 
tens Gem., Cincinnati, 27.25. P. Schmidts Gem. in Monroe: 
ville 2.42. P. Diemers Gem. in South Ridge 13.00. Dch. L. 
Griebel v. P. Sauers Gem., Ft. Wayne, 73.33. P. Langes 
Gem. in Minden 8.00. P. Schumms Gem. in 2a Fayette 61.55. 
P. Kaiſers Gem. in Huntington 6.41. P. Rehwaldts Gem. in 
Balparaifo 13.76. Dch. H. Stellhorn v. P. Michaels Gem. in 
Göglein 9.99. P. Schmidts Gem, in Elyria 20.64. P. Kaifers 
Gem. in Ionesville 5.02. P. Heinzes Gem. bei Decatur 8.00. 
DH. 5. Buddenbaum v. P. Wambsganß' Gem. in Indiana: 
polis 4.39. P. Bauers Gem. in Purcell3 9.12. P. Rottmanns 
beide Gemm. in Florida 4.60. P. Baades Gem. in Dtis 10.00. 
P. Beyer Gem. in Gar Creek 5.78. P. Duerls Gem, in To⸗ 
ledo 6.85. P. Bethkes Gem. in Reynolds 7.05. (S. 3988. 52.) 

Baufafje: P. Schmidts Gem, in Seymour 50.00. P. Hen⸗ 
kels Gem. in Julietta 14.25. (©. 864.25.) 

Annere Miffion: P. Kühns Gem. in Dudleytomn 9.70. 
P. Kochs Gem. in Elmore 4.22. P. Scheips' Gem. in Peru 
15.00. P. Kaumeyers Gem. in Zancafter 11.90. P. Stein- 
manns Gem., Liverpool, 5.50. P. Diederich, Hoagland, von 
D. W. 5.00. N. N., Vincennes, 5.00. P. Werfelmanns Gem. 
in Marysville 9.74. Dch. 2. Schumm ». P. Links Gem. in 
Zaporte 23.00. P. Link in Laporte von Fıl. 9. 8.1.00. P. 
Fiſchers Gem. in Napoleon 5.45, in Freedom Tp. 5.65. P. 
Trautmann, Columbus, Coll. bei einer Unterhaltung 9.17, v. 
E. Stahlhut jun. 5.00. P. Schwan, Cleveland, v. 8. 1.00. 
P. Schleſſelmann, Euclid, von $ E. in Painesville 1.00. P. 
Schulz’ Gem. in Madifonville 10.30. De. A. Prange v. P. 
Seuels Gem, in Indianapolis 25.17. P. Rumps Gem., Tolle: 
fton, Oſtercoll., 16.15. P. Heinze, Decatur, v. 9. Hobrod 2.50. 


P. Rottmanns beide Gemm. in Florida 4.60. P. Mohr, Stafer, 
Hochz. Freudenberg -Schwier, 6.60. P. Kregmanns Gem. in 
Cleveland 35.76, v. Fr. M. Laſch 5.00. P. Beyerö Gem. in 
Gar Creek 4.87. P. Bethfes Gem. in Reynolds 9,35. P. Wefe- 
Ioh, Cleveland, v. Frau gurboff .50. (5. 238.13.) 
Negermiffion: P. Scheipg’ Gem., Beru, 9.00. P. Frank, 
Evansville, v. Frau C. Hanjen 1.00. P. Niemann, Gleveland, 
v. H. N. .25. P. Wefeloh, hr v. Zrau Furhoff 1.00. Für 
Mt. Zion: P. Schülfe, Crown Point, v. Minna Krohn ‚25. P. 
Diederich, Hoagland, von d. jungen Leuten 4.25. P. Preuß, 
Friedheim, v. Süngl. u. Sungfr. 13.30. P. Müller, Farmers 
Retreat, v. etl. jungen Leuten 7.380. Dch. F. Bubdenbaum, 
Indianapolis, v. %. Lindemann .50. P. Seemeyer, Schumm, 
v. jungen Leuten 1.50. P. Kretzmann, Cleveland, v. Fr. M. 
2ajch 2.00. P. Niemann, daf., v. Sungfr.:Ber. 5.00. P. Breuß, 
Friedheim, v. etl. jungen Leuten .25. Für Bau der Kapelle 
in Greensboro: P. Schülfe, Cromn Point, von Vater Ger- 
mann 1.00. P. Rottmanns beide Gemm. in Florida 2.30. 
(S. 848.9.) 
Englifde Miſſion: P. Schmidts Gem. bei Decatur 7.00, 
Heidenmiffion: P. Zorn, Cleveland, v. Clara Henſchen 
5.00. F. 3., Indianapolis, 6.00. P. Rupprechts Gem. in 
North Dover 12.40. P. Schleſſelmanns Gem. in Euclid 1.08. 
P. Kochs Filialgem. in Huff .85. P. Markworth, Wymanns- 
— — — Bat 5 en — 5 
au M. La .00. P. Weſeloh, daſ., v. Frau Furhoff .50. 
(S. $31.80.) = 


Miffion in South Brooklyn: P. Walter Gem. in 
Cleveland 16.49. P. Niemanns Gem. daf.18.94. (S. $35.48.) 

Engliſche Miffion in Conover: P. Wefel, Zanes⸗ 
ville, dv. einer Freundin 5.00, 

Miffion in London, Engl.: P. Franke bei Ft. Wayne 
a. d. Miffionsbüchfe 1.00, 

Emigrantenmiffion inNemw Port: P. Röfeners Gem. 
in North Judſon 6.63. P. Katts Gem. in Terre Haute 8.50. 
P. Shumms Gem. in 2a Fayette 15.55. P. Zollmanns Gem. 
in Bear Creek 6.00. (S. 836.68.) 

Emigrantenmifjion in Baltimore: P. Franke bei 
Ft. Wayne a. d. Miſſionsbüchſe 5.00. 

Studenten in St. Louis: P. Martworth, White Creek, 
v. Wwe. Meier für Henkel 1.00. P. Schleichers Gem. in Lanes⸗ 
ville für ©. Hoffmann 17.00. P. Schumms Gem. in La Fayette 
für er 13.00, v. Frauenver. f. denf. 5.00, v. Jungfr. Ver. 
für Otto Schumm 7.00. P. Riedel, Gar Ereef, gold. So. 
Buffe f. ©. Riedel 5.75. P. Sauer, Ft. Wayne, v. Wwe. B. 
und W. 15.00. P. Pohlmanns Gem. in Sauers für 9. See) 
18.00. P. Niemanns Gem. in Cleveland 61.00. P. Wefelohs 
Gem. daj. f. A. Detjen 20.00, v. etl. Freunden f. denf. 16.00, 
(S. 8178.75.) 

Studenten in Springfield: P. Schülfe, Crown Point, 
v. 3. Schlemmer f. C. Zange 5.00. P. Preuß’ Gem. in Fried⸗ 
u f. M. Gallmeier 15.60. P. Gerickes Gem. in Tracy f. R. 

arpinsky 5.76, in Hanna f. denf. 3.44, in Hamlet f. denf. 2.05. 
P. Haſſolbs Gem. in Fairfield Center f. 2. Menker 2.00. Dch. 
A. Prange v. P. Seueld Gem. in Indianapolis f. A. Bieter 
25.00. Dh. P. Heinze v. C. Huthmader a. P. Shumms Gem. 
f. M. Gallmeier 3.00. P. Henkels Gem. in QYulietta f. O. H. 
15.00, Do. F. Buddenbaum v. P. Wambsganß' Gem., In⸗ 
dianapolis, f. ©. Bövers 20,00, f. V. Kern 25.00. P. Preuß, 
Griedheim, v. Frauenver. f. M. Gallmeier 4.00. (S. 8125.85.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Müllers Gem. in Farmers 
Retreat f. S. M. 23.37. P. Schmidts Gem. f. Suso Crämer 
8.40. P. Langes Gem. in Minden f. W. Hiller 25.00. Do. 
5 Buddenbaum v. P. Wambsganß' Gem. in Indianapolis f. 

. Koß 21.61, v. d. Confirm. f. denf. 8.50. (©. $86.88.) 

Schüler in Milwaukee: P. Rehwaldt, Balparaifo, v. 
d. S.“S. f. A. Meyer 5.00. P. Schmidts Gem, in Elyria f. A. 
Both 16.1%. (S. $21.12.) 

Schülerin Addiſon: P. — Cleveland, v. Frauenver. 
f. E. Pohl 10.00. Dch. d 3. Heſſe v. Frauenver. d. Dreieinigk.⸗ 
Gem., Cleveland, f. O. Ulrich 10.00. P. Kochs Gen. in Huff f. 
% Rod 7.89. P. Schumm, La age v. Frauenver. f. A. 
Sch. 5.00. P. Schmidts Gem., Elyria, f. R. Jantz 16.12. P. 
Heinze, Decatur, Hochz. Fülling-Huthmacher f. D. Huge 3.50. 
P. Henkels Gem,, Julietta, f. T. H. 7.75. P. Beyer, Gar Creek, 
gold. Hochz. Buſſe f. P. Beyer 5.75. P. Niemann, Cleveland, 
v. Jungfr.-Ver. f. O. Ulrich 10.00. (S. 876. 01.) 

Schüler in Winfield: P. Klindworths Gem. in Fry⸗ 
burghef. M. K. 11.00, 

Seminar in Seward: P. Evers' Gem. in Convoy 4.10. 
P. Markworths Gem. in White Creek 9.45. (S. $13.56.) 

ent in Winfield: P. Wefels Gem, in Zanesville 
20.00. 

— —————— in St. Louis: P. Weſelohs Gem. 
in Cleveland 52.44. 

Sollegehaushalt in Fort Wayne: P. Trautmannz 
Gem, in Columbus 13.86. P. Barths Gem. in Weltes, Oſter⸗ 
coll. 7.65. P. Kaiſers Gem. in Sonesville 5.83. P. Bethte, 
Reynolds, Hochz. Fiſcher-Wieſe, 3.55, Wieſe-Bardamer 8.65. 
(S. 889,54.) 

Maifenhaug in Indianapolis: P. Evers’ Gem. in 
Convoy 2.00. P. Jaus’ Gem. in Tipton 3.17, in Ackomo 2.00. 
Dch. Lehrer Meyer v. Nähver. d. St. Petri-Gem., Cleveland, 
3.50. P. Fiſcher, Napoleon, v. Er Behnfelt jun. 1.50. P. 
Markworth, White Creek, v. d. Schulf. 2.00. P. Schleffelmann, 
Euclid, v. Frau Leppelmeyer 5.00. P. Sief, Ballonia, Hochz. 
2, Dieckmeyer, 4.00. P. Herzberger, Hammond, ». etl. Frauen 
2.50. P. Lange, Minden, Ehriftenlehrceoll., 2.00. P. Leh⸗ 
mann, Wegan, Hochz. Horſtmann-Niermann, 3.15. P. Schufts 
Gem. in Holgate 3.10. P. Rump, Tollefton, v. Lehrer Duntels 
Schulk. 2.35. P. Preuß, Friedheim, v. Mutter Eidhoff 5.00. 
P. Zollmanng Gem. in Bear Ereef 7.00. A. Wintelmeyer, M. 
Krauhs, F. Wenninghoff, A. Föllinger, J. Reinkensmeyer, A. 
Kampe, F. Homeyer, Ft. Wayne, 5.70. P. Markworth, Jones⸗ 
ville, Hochz. Burbrink⸗Kobbe 5.65. RN Lehrer Arnhold, Cleve⸗ 
land, v. Ernft Schröder 1.00. Dh. ©. 9. Dröge v. P. Eirichs 
Gem. in Aurora 5.62, von C. und Joh. Schiller 1.00. (©. 
867.24.) 

Taubftummen-Anftalt: P. Röſeners Gem. in North 
Judſon 7.25. P. Rupprecht, North Dover, v. N. N. 1.00. P. 
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Bethles Gem. in Goodland 4.02. P. Wilderö Gem. in Bre- 
men 11.38. (S. 823.60.) 3 

Altenheim in Monroe: P. Schültes Gem. in Eromn 
Point 10.00. 

Glaubensbrüder in — P. Werfelmanns 
Gem. in Marysville 9.00. Dch. F. Buddenbaum, Indianapo⸗ 
lis, v. etl. Gl. 8.00. P. Franke bei Ft. Wayne a. d. Miſſions⸗ 
büchſe 5.00. (&. 822.00.) j 

Gem. in Lexington: P. Müllers Gem. in Farmers Re- 
treat 10.18. P. Markworths Gem. in Waymansville 6.05. P. 
Seemeyerd Gem. in Shumm 10.00. P. Henkels Gem. in Ju⸗ 
lietta 9.00. Do. F. Bubbenbaum v. P. Wambsganß' Gem., 
Indianapolis, 28.85. (5. 864.03.) ‚ 

Gem. in Ottawa: P. Diederichs Gem. in Hoagland 2.00. 
P. Schuſts Gem. in dolgate 4.00. (S. 86.00.) . 

Gem. in Council Bluffs: P. Diederichs Gem. in Dr 
land 2.25. P. Haflolds Gem. in Fairfield Center 13.00. Dch. 
8; en von P. Michael Gem. in Göglein 15.81. (©, 

31.06.) 


Gem. in Tipton: P. Baades Gem. in Otis 6.75. . 
ilgerhaus in New York: P. Markworths Gem. in 

White Creek 4.66. 

ünterſtützungskaſſe: Do. 2. Griebel von P. Sauer 
Gem. in St. Wayne 94.98. P. Kochs Gem. in Elmore 5.00. 
P. Ever8’ Gem. in Convoy 10.00. P. Huges Gem. in Bingen 
11.20. P. Schülfes Gem. in Crown Fi 6.00. P. Werfel- 
manns Gem, in Marysville 15.00. au P. Srant, Epans⸗ 
ville, 1.00. P. Fiſchers Gem. in Freedom Tp. 15.00, P. 
Schwans Gem, in Cleveland 68.58. P. Sieks Gem. in Bal: 
lonia 4.00. P. Lehmann? Gem. in Vegan 4.78. P. Rump, 
Tollefton, v. N. N. 2.00. P. Goings beide Gemm. in Edger⸗ 
ton 9.00. P. Knuſts Gem., Milforb Center, 9.26. P. See: 
meyers Gem. in Shumm 10.00. P. Bethkes Gem. in Reynolds 
12.25. Nordoſt-Ohio Baftoralconf. 29.00. (S. 8306.00.) 

Total: 82578.18. 


Fort Wayne, 30. April 186. GE. A. Rampe, Kaffirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Oeftlichen Diftricts: 


Synobdalfaffe: Luther-Gedächtnißfeier d. Gemm. P. Hal- 
boths, Accident, 36. 10, Eove 2.60. em. P. Schallers 6.00. 
Gem. P. Stegers 8.75, Gem, P. Arnolds, Farnham, 2.00. 
Gem. P. Weibmanns 9.50. Gem. P. Birkners 56.70. Gem. 
P. Schulzes 22.50. Gem. in Wellänille 10.00. Gem. P. Del: 
ſchlägers 5.78. St. Pauls-Gem., Martinsville, 13.37. Gem. 
P. Reftin 11.30. Gem. P. Hochſtetters 8.80. Gem. P. Grams 
7.90. (5. 8160.30.) 

Baufafje: Martini-Gem., Baltimore, 31.38. 

togymnafium: P. Schönfeld v. Frau Knoke 1.00. P. 
Schild a Confirm. 2.50. P. —— 2. F. Schmidt 2.00. 
Fräuen-Miſſtonsver. d. Gem. P. W. A. Freys 20.00. Gem. 
in Wellspille 2.00. Gem. P. Peters’ 2.62. Gem. P. Heins 
40.88. Imm.-Gem., Baltimore, 88.12. St. Matth.- Gem., 
New Hort, 500.00. P. on v. etl. Gemgl. 3.50. ©.:©. 
d. Gem. P. D. Hanſers 5.00. Gen. P. Reftins 5.60. Gem, 
P. F. Brands 47.42. Gem. P. Beyers 60.00. Dch. P. Köpchen 
1.32. (S. 8731.46.) 

Emigrantenmiffion in Rew York. Dh. P.W. König 
1.00. P. Senne, Coll. b. d. Stiftungsfeier d. 8. 3. M.:Ber., 
13.55. (S. 814.55.) 


— in Baltimore: Kaſſ. Kampe 


Miſſion in Wall: Gem. P. Totzkes 6.60. Gem. P. Heins 
25.00. Gem. P. Wiſchmeyers, Freedom, 9.75, etl. GI. 4.15. 
(&. 345.50.) 

—— Miffion in New York: Jungfr.-Ver. d. 
Gem. P. Steups 25.00. 

Heidenmisfion: Frauen-Miffionsver. d. Gent. P. W. A. 

reys 5.00. P. Walter v. 8. Sch. 20.00. P. Ruhland v. F. 

aneh! 1.00. (S. #26.00.) 

Innere Miffion im Oſten: Dreieinigl.-Gem., Long 
Saland City, 11.00, v. d. Confirm. 4.55. P. Halboth v. Wwe. 
Nies 1.00. Gem. P. Walz’ 16.11. P. Steger v. etl. Gemgl. 
10.00. P. Totzke v. ©. % ante 1.00. Gem. P. Pechtolds 8.50. 
P. Senne n. etl. Gemgl. 7.50. 3. €. Smith, Cumberland, .25. 
Emmaus-Gem., Buffalo, 11.76. St. Pauls-Gem., Bayonne, 
15.00. Gem. P. Arnolds, Silver Creek, 6.00. Frauen: Mif- 
fionsver. db. Gem. P. W. A. Freys 20.00. Gemm. P. San 
ders, Dito, 6.70, Little Balley 1.75, Cattaraugus 4.00. Gem. 
P. Weidmanns 5.00. Gem. P. W. Königs 7.00. P. Walter 
2. 8. Sch. 20.00. P. Birkner von 2.8. 1.00. P. W. ©. N. 
9003 v. D. Zieder .50, ©. Wohlhüter 1.00. Gem. in Wellz- 
ville 15.67. Gem. P. Peters’ 2.72. Gem. P. Delfchlägers 
83.00, P. Oblinger v. etl. Gemgl. 5.25. Gem. P. Heins 25.30. 
Gem. P. Fledenfteina 8.656, ©. 9. .25. Dch. P. Siefer 8.00. 
Gem. P. Herings 12.40. Gem. P. Dubpernells 3.25, 5. Steffen 
1.00, P. Mertel v. Wwe. 8. Sarfert 1.00, Wwe. D. Glafer 
1.00. Gem. P. Engelbert 38.16. P. Schönfeld v. 3. Hagen 
1.00, Frau Ludwig .25. P. 9. Schröber v. etl. Gemgl. 6.00. 
Gem. P. Lohrmanns 11.86. P. Böſes Gemm. in New Fane 
u. Somerfet 1.50. P. Stiemfe von Frau N. N.1.00. Di. 
P. Köpchen 3.00. P. Grams 10.00. P. Michel v. etl. Gemgl. 
5.15. P. Ebendil fen. von etl. Frauen 3.00. Gem. in Lock⸗ 
port 9.69. (S. 8332.13.) 

Judenmiſſion: P. Lühr v. 9. Fick 5.00, 

Negermiſſion: Frauen-Miſſionsver. d. Gem. P. W. A. 

reys 5.00. P. Walter v. K. Sch. 10.00, Gem. in Wellsville 

‚50. P. 9. Schröder v. d. Frl. E. u. C. Illers .70. Dh. P. 
Köpchen .50. P. Wurl v. Frau Sommer 1.00, Frau A. Lenth 
1.50. Mount Zion, New Orleans: P. Senne v. N. N. 5.00. 
Negerb. d. Gem. P. Birkners 2.60. P. Sander v. O. Schößner 
.50. Jungmänner-Ver. d. Gem. P. Ebendid3 fen. 6.85. (©. 
35.66.) 

Kirhbau in Greensboro, N. C.: P. Birkner v. Frl. 
N. N. 1.00. 8.5. d. Gem. P. Oelſchlägers 10.00, N.NR. .25 
u. .25. (5. 811.50.) j 

Gem. in Augsburg, Can.: Frauen: Mifftonsver. der 
Gem. P. W. W. Freys 5.00. 

Gem. in Council Bluffs: Gem. P. Hanewinckels 9.00. 
Srauen-Miffiongver. d. Gem. P. W. A. Freys 5.00. Gem. P. 


Seins 56.00. Geord. Wohlth.- Kaffe d. Gem. P. O. Hanfers 
3.00. Gem. P. Ebendicks jen. 3.00. (5. 825.00.) 
a in Fort Worth: St. Andreas- Gem., Buffalo, 
Gem. in Springfield, Maff.: Frauen - Milftonsver. 
d. Gem. P. W. X. Freys 5.00. 
Gem. in Kenfington: P. Wiſchmeyer von etl. Gemgl. 


2.80. 
” em. in Niagara Falls: St. Andreas-Gem., Buffalo, 
00 


Studenten in St. Louis: Gem. Bartlings 4.48, Gem, 
P. Hochſtetters 3.18, Coll, b. d. Leihenfeier v. Frau M. Eid 
2.20 für Geo. Koh. St. Andreas-Gem., Buffalo, 25.00 für 
9. Weſtphal. St. Mattd.-Gem., New York, 25.00 für 9. Nau- 
mann. Frauenver. d. St. Paul3-Gem., Baltimore, 25.00 für 
9. Bentrup. (S. 884.81.) 

Studenten in — Gemm. P. Sanders, 
Otto, 7.65, Little Valley 5.00 für W. Dahlke. St. Matth.- 
Gem., New Hort, 20.00 für 2. Heinemeier, 10.00 f. G. Baum. 
Gem. P. Wiſchmeyers 26.27 für M. Colditz. P. Groß, gef. a. 
d. Hochz. v. Hartle-Hoffmann 6.02. (S. #74.94.) 

Schüler in Fort Wayne: Gem. P. Bartlings 4.42 für 
R. Srante. Gem. P. Sennes und etl. Gemgl. 25.75 für ®. 
Juhnke, 25.75 für C. Rudolph. Frauen-Mifjionsver. d. Gem. 
P. W. A. Freys 5.00 für M. Fledenftein. Gemm. P. San- 
ders, Otto, 6.66, Little Valley 8.89 |. Gebr. Engelbert. Gem. 
P. ran 8,56 für B. Sander. St. Matth.- Gem., New 

ort, 20.00 für C. Schmidt, 10.00 für 2, Linn. St. Andreag- 

em., Buffalo, 26.37 für Gebr. Engelbert. P. Schönfeld v. 
Tabea-Frauenver. 10.00 für W, Knoke. (S. 8164.40.) 

Skhüler in Neperan: Gem. in Welläville 6.12, Allen 
Centre 2.39 für F. Weidmann. New York Paftoralconf. für 
Stromp, Weber, Baul u. Bepler je 9.00, Behre 4.00. Frauen- 
ver. d. Gem. P. Gräſers 10.00 für Kirchhöfer. Miffionsb. u. 
etl, Gl. d. Gem. P. Germanns 4.20. (©. 862.71.) 

Schüler in Addiſon: Dch. P. Köpchen 1.50 für E. Hoift. 
5 nen in Ottawa, Gan.: P. Schönfeld v. etl. Gemgl. 


Sülfsfonds für Miffions-Gemeinden: Gem, in 
Mellsnille 5.00. . 
Lutheriſche Freikirche in Deutſchland: P. Lühr v. 
H. Fick 5.00. Gem. P. Beyers 16.00. (S. 821.00.) 
Taubſtummen-Anſtalt: A. G. Grimm v. d. Schül. in 
Otto 1,05, Gem. P. Sanders, Otto, 10.88. Gem, in Wells⸗ 
ville 2.50. Gem. P. Lohrmanns 10.29. (©. 824.72.) 
Waiſenhaus in Weft Rorbury: zen v.Rina 
Weiß 2.00. Frauen: Miffionsver. d. Gem. P. W. N. Freys 
10.00. Gem. in Wellsville 2.50. Gem. P. 9. Schröders 6.29. 
P. Böſes Gem. in New Fane u. Somerjet 2.90. Do. P. Köp- 
chen 8.10, dh. denf. für ftud. Waifenfn. .50. (S. $32.29.) 
Waifenhaus in Sollege Point: Frauenvner. d. Gem. 
P. Gräßers 10.00, 2 P. Sieter 12.95. Gem. P. 9. Schrö- 
ders 11.71. (S. 884. 66.) 


P. Laux, Coll. a.d. Hochz. v. Mauth, 3.04, Hochz. v. W. Krull 
— — P. Köpchen 3.00. P. Ebendick ſen. 4.00, 
Hospital in Eaſt New York: Dch. P. Sieker 16.30, 
P. Ebendick v. etl. Gemgl. 6.00. (S. $22.30.) 
Altenheim in Eaſt New York: Dch. B. Sieker 14.00. 
Total: 82073.41. 


Baltimore, 30. April 1896. €. Spilman, Kaffiter. 


Eingefommen in die Kaffe des Weftlihen Difiricts: 
orale P. Schwankovskys Gem, in St. Louis 


Gehaltsfajje für Concordia: P. Grefes Gem. in 
New Melle 7.40. P. Schriefers Gem. in Farrar 7.20. Kafl. 
Delfchläger 18.00. (©. 332.60.) 

Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Gaßners Gem. 
in Sadfon 8.55. P. Grupes Gem. in Macon 12.50. P. Müllers 
Gem. in California 7.00, P. er Gem. in Farrar 83.10. 
Kaſſ. Delfchläger 200.00. (S. 8261.15.) 

Allg. Baufaffe: P. Hüſchens Gem. in Uniontomn 23,60, 

Innere Miffion dead Diſtricts: P. Müllers Gem. in 
Wentzville 6.70. P. Schriefer, Coll. a. d. Hochz. Hadler⸗ 
Stelling, 3.15, von N. N. 1.00. (S. 810. 85.) 
a in St. Louis: P. Schwankopskys Gem. 


Mitftonsfhule in Rod Spring: P. Obermeyers 
Gem. 5.00. 


Negermiffion: P. Müller in California, Dantopfer von 
NN. DE Mt. Zion, 1.00, 

Heidenmiffion: Lehrer Erdmann v. Nora Töllner. .25 
u. Guſt. Töllner 25. (5. $ .50.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Brandt v. Frau Elife Hollreh 
2.00. P. Meyr in Friedheim v. N. N. 5.00 u. p. N, N, 2.00, 
P. Roblfings Gem. in Yarmington 3.75. St. Louiſer Lehrer- 
conferenz 2.00. I. Effeß in St. Louis 2.00. (©. #16.75.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: W. Niederſchulte in 
Merico .50. 3. Effeß in St. Louis 1.00. (S. 81.50.) 

Hospital in St. Louis: J. Effeß in St. Louis 1.00. 

TZaubftummen-Anftalt: Geburtötagscol. der Familie 
9. 9. P. 3.00. P. Demetrios Gem. in Emma 5.56. 9. Effeß 
in St. Louis 1.00. (©. $9.56.) 

Studenten in Springfield: Sünglingsver. in Alma 
für F. Wiegmann 10.00. 

Hüler in Concordia: Gem. in Augsburg für ©. 
Hentfchel 7.20. Coll. a. d. Hochz. Wm. — hrens in 
Feuersville für Müller 6.20. (S. 813.40.) 

Schäler in Conover: P. Burkart von 9. W. Baumann 
für W. W. 3.00. 

Be in Ottawa, Can.: P. Gaßners Gem. in Jackſon 


St. Louis, 11. Mai 1896, 9.9. Meyer, Kaffirer. 


2314 N. 14th St. 


nieman 


Erhalten für Das Waiſenl 


Bon Gemm. 2c. in Sllino 
P. Großes Gem. in Dat Park 81 
PP. Hieber bei Mattefon 7.09, T 
Schröder in Squam Grope 11,00, 
Johanning in Broablands, Ofter 
Dieterich 2.19. P. Lüler in Beth 
Hochz., 3.60. P. Gaftens in Gil 
P. Rabe in Warſaw von Frau M 
brodt in Mount Olive vom Frau 

Bon Gemm, in Illinodis 
Gem. in Squaw Grove 15.75. 

Bon Kindern in Illinoi 
blatt“ quittict): 37.00. 

Von Gemm. ꝛc. außerhal 
Lawndale, Mich., 1.20, 

An Koftgeld: P. W. Bartli 
Stumpfhand 12.00 und Joh. J 
Hanſen in Late Linden, Mich., 7. 

Addiſon, Ill., 8. Mai 1896, 


Die u des Herrn C. P. 
an Raum zurüdgeftellt werden. 


Henne Dru 


Unfere Stellung in Lehre 
gehalten vor der D 
der Synode von M' 
deren Staaten von 
Mo. Concordia Publis) 
ten fteif broſchirt. Prei 


Ihre Stellung in Lehre und Y 
lie Körperschaft unſers Jahrhu 
ftändiger und mit größerer Schi 
als die nun an die fünfzig Ja 
Synodalberihten und Kirchenb 
Predigtbüchern und manderlei ı 
von unlereı Synode geschehen 

ı vor Gott und Menichen 
th durch das, was unfere Geg: 

eeres über ung — die 
Lehre und Praxis Miffouris met: 
ift auch noch nie und nirgends 
engem Rahmen fo vollftändig un 
und Ungelehrte faßlich und leich 
ferer Synode in Lehre und Prar 
ber vorliegenden Schrift geichie 
ein knapp gefaßtes Compendim 
lichen Lehre, fondern aud) eine f 
aller Hauptirrthümer unjerer Zı 

Stehen, und tjt mit ihrem präcife 
glaubenftärfendes und fteghaftes 
mit unferm HErrn und Reifter € 
vier als rechte, echte Lutheraner 
in der Schrift figen und alle un; 
Meister Fündlein daneben. G 
Freunden, die ſich der erfannt 
unfern Gegnern und Feinden, 
beit boshaft widerſetzen, die fi 
net fein! 


Drittes Uebungsbuch für 
deutſchen Sprade. 
7.und8. Schuljahr 
lin, Profeſſor am Lehr 
Louis, Mo. Concoı 
1896. 103 Seiten in 


So leicht und vergnüglid, : 
büchern lehrt und lernt, iſt uns 
Kindheit das Lehren und Lerner 
nicht gemacht worden. Inſond 
buch ein vorzügliches Lehrmit: 
Zweck bat, das auf den frühe 
prägen und abzurunden. Der V 
wohl georbnet, Der Lehrgang ebe 
ftattung nortvefflich, Der Preis | 
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Die Quittung des Herrn C. P. A. Lug mußte wegen Mangel 
an Raum zurüdgeftellt werden, 


eve Druckſachen. 


Unfere Stellung in Lehre und Praxis. Vortrag 
gehalten vor der Delegatenfynode 1893 
der Synode von Miffouri, Ohio und an: 
deren Staaten von $. Pieper. St. Louis, 
Mo. Concordia Publishing House. 1896. 52 Sei: 
ten fteif broſchirt. Preis: 15 Cents. 


Shre Stellung in Lehre und Praris bat feine größere kirch- 
liche Körperſchaft unſers Jahrhunderts ausführlicher und voll 
ftändiger und mit größerer Schärfe und Klarheit fund gethan, 
als dies nun an die fünfzig Sahre lang in Zeitfchriften und 
Synobalberichten und Kirhenblihern und Schulbüchern und 
Predigtblihern und manderlei anderen Büchern und Schriften 
von en Synode geſchehen tft, und es hat deshalb Tängft 

vor Gott und Menſchen eine Entihuldigung, wenn er 

ich dur) das, was unjere Gegner diesſeits und jenſeits bes 
eeres Über uns jchreiben, die verfehrteften Dinge über die 
Lehre und Praxis Miſſouris weismachen läßt. Wiederum aber 
ift au noch nie und nirgends fo kurz und bündig und in fo 
en Rahmen b —— und überſichtlich und für Gelehrte 
und Ungelehrte faßlich und leicht verſtändlich die Stellung un⸗ 
ferer Synode in Lehre und Praxis dargelegt worden, wie es in 
der vorliegenden Schrift geſchieht. Diefelbe enthält nicht nur 
ein knapp gefaßtes Compendium aller Hauptlapitel der chriſt⸗ 
lichen Lehre, ſondern aud) eine furze und fhlagende Abweifung 
aller HauptirrtHümer unjerer Zeit, die dieſer Lehre gegenüber- 
Stehen, und ift mit ihrem präciſen Schriftbeweis ein herrliches, 
glaubenftärfendes und fieghaftes Zeugniß dafür, daß wir armen 
mit unferm HErrn und Meister Chrifto vielgeſchmähten Miffous 
vier ald rechte, echte Lutheraner mit unferer Lehre und Praxis 


in der Schrift figen und alle unfere Gegner mit ihren und ihrer B 


Meifter Fündlein daneben. Gott laſſe unfern Brüdern und 
Freunden, die fi der erfannten Wahrheit freuen, wie auch 
unfern Gegnern und Feinden, fofern fie fich nicht der Wahr: 
beit boshatt widerfegen, dies Töftliche Büchlein reichlich gejeg- 
net fein! A. G. 


Drittes Uebungsbuch für den Unterricht in der 
deutſchen Sprache. Oberſtufe. Für das 
7. und 8. Schuljahr. Bearbeitet von F. Red: 
lin, Profeſſor am Lehrerſeminar in Addiſon. Saint 
Louis, Mo. Concordia Publishing House, 
1896. 103 Seiten in Schulband. Preis: 25 Cts. 
So leicht und vergnüglich, wie ſich's nach diefen Sprad- 
Büchern lehrt und lernt, tft uns und unjern Lehrern in unferer 
Kindheit Das Lehren und Lernen im deutfchen Sprachunterricht 
nicht gemacht worden. Inſonderheit ift dies dritte Uebungs— 
buch ein vorzügliddes Lehrmittel, injofern als dasfelbe den 
Zweck bat, das auf den früheren ea Gelernte feft einzu- 
prägen und abzurunden. “Der Uebungsſtoff ift ausreichend und 
wohl geordnet, der Lehrgang ebenmäßig fortfchreitend, Die Aus- 
ftattung vortrefflich, der Preis billig. Wir gratuliven Lehrern 
und Schülern zu dem ſchönen neuen Buch. A.G. 


Weränderte Adreſſen: 


Rev. Otto F. T. Hanser, 89 Prospect St., Rockville, Conn. 
Rev. A. F. A. Sallmann, 720 Sedgewick St., Chicago, Ill. 
Rev E. R. Schauer, L. B. 336, Fowler, Clinton Co., Mich. 
Rev. W. Schoenfeld, 320 W. 36th St., New York City, N.Y. 
William Horst, 7 Dan St., Cleveland, O. 

Wm. Zierfuss, 87 Prospect St., Rockville, Conn. 


Der „‚Rutheraner‘‘ eint alle vierzehn Tage für den jährl Sub ſertp⸗ 
tiondpreiß ee einem Ey ar für bie —A— een denſelben 
Waugudeah len haben. Wo derſelbe von Trägern ins Haus gebracht wird, 
haben bie Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutichland wird der „Butheranet” per Poſt, portofrei, filr $1.25 verfandt, 

Diejenigen Briefe, welche Diittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Quittungen, Abreßberänderungen u, ſ. w.) enthalten, find unter der Abrefle: 
ne erg Seminary, u en ne a 2 zu ſenden. 

e, we liches, Beftellungen, Abbeftelungen, Gelber x. entha 
find Ba —— ontordin Pebiiching House, Corner ante 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 


Entered at the Post Oflice at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. - 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangelifi 
Nedigirt von dem Lehrer⸗Coll 


52. Jahrgang. 


$t. Louis, 


Kirche und Kirchenregiment. 


Vortrag gehalten vor der Delegaten » Synode 1896 
von $. Pieper. 


(Fortfegung.) 

Nach dem Gejagten läßt fih nun in einige wenige 
Worte zufammenfaflen, worin das rechte und das 
falſche Kirhenregiment beftehe. Das Regiment ift 
recht, wodurch man die Chriften allein mit Gottes 
Wort führt und alles, was nicht durch Gottes Wort 
beftimmt ift, der Sreiheit und dem guten Willen der 
Ehriften anheimgibt. Jedes Regiment ift falſch, wo⸗ 
durd den Chriften — ſei es viel, fei es wenig — 
über Gottes Wort hinaus geboten wird. 

Ein faljches Regiment ift, wenn man auf die Ge- 
ſchichte fieht, theils vom Staat, theils von der Kirche 
aus, und unter dem Namen berjelben, ausgeübt 
worden. 

Weltliche Obrigfeiten wollten der Kirche vorſchrei— 
ben, was fie — die Kirche — als chriſtliche Lehre zu 
befennen und mie fie die kirchliche Praris einzurich- 
ten habe. Das hat bald angefangen, nachdem die 
römischen Kaiſer zum Chriftenthum übergetreten 
waren. Das jebt fih an vielen Orten fort bis auf 
biefen Tag. Es ijt aber von Grund aus verkehrt! 
Der weltlihen Obrigkeit find die leiblichen Dinge, 
die Dinge, die das bürgerliche Leben betreffen, 
unterworfen. In diefen Dingen find wir Chriften 
der weltlichen Obrigkeit durchaus unterthan, nicht 
bloß aus Zwang und aus Furt vor Strafe, jon- 
dern um bes Gewiſſens willen, weil es Gott fo haben 
wil. „Sedermann jei unterthan der Obrigkeit, die 
Gewalt über ihn hat“, Röm. 13, 1. Aber die kirch— 
liche Lehre und Praris zu beftimmen, hat Chriftus der 
weltlichen Dbrigfeit weder ganz, noch zum Theil über: 
geben. Die Kirche will er felber durd jein 
Wort, wie er es in der Kirche Hinterlaflen hat, 
regieren. Daher nehmen mir von ber weltlichen 
Obrigkeit, der wir doch in bürgerlichen Dingen durch: 
aus unterthan find, in kirchlichen Dingen keinerlei 
Gebote an. Wir Dürfen uns in firhliden 
Dingen von der weltlichen Obrigkeit nichts ge- 
bieten laffen. Es wäre denn, daß wir von Chrifto 
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als unjerm einigen Meifter abfalen wollten. Hüten 
wir uns vor jeder Form des Staatskirchenthums! 
Die Warnung ift aud) für unjer Land nöthig. Sit 
doch gegenwärtig wieder eine mächtige Bewegung im 
Gange, die Trennung von Kirche und Staat, bie 
hierzulande Gott ſei Dank befteht, wenigftens theil- 
meije rüdgängig zu machen. 

Noch mehr tft ſolches Kirchenregiment von der 
Kirche jelbft ausgegangen und unter dem Namen der 
Kirche ausgeübt worden. Einzelne Perjonen in der 


Kirche, oder doch eine Anzahl derjelben, haben fich 
angemaßt, mit ihren eigenen Geboten die 


Kirche zu regieren. 

Der Hauptgreuel ift bier der Greuel des Pabft- 
thums. Der Pabit behauptet, von Chrifto jelbft 
zum Oberften der Chriften gejeßt zu fein, der- 
maßen, daß alle Ehriften nach Lehre und Leben 
ihm unterworfen find und feiner felig werben Tann, 
der nicht des Pabftes Oberhoheit anerkennt. Chri- 
ftus jelbft, jo behaupten bes Pabſtes Creaturen, habe 
nur einige Hauptjachen beftimmt; die meiften Dinge 
habe er der Kirche, das ift, dem Pabſt, zu beftimmen 
überlaffen. So regiert der Pabſt mit feinen 
Geboten die Kirche. Die Bilchöfe find nur Die 
Negierungsorgane des Pabſtes. Und fein Chrift joll 
fi herausnehmen, die Gebote des Pabjtes an ber 
Heiligen Schrift prüfen zu wollen, denn bie ſei für 
den gewöhnlichen Chrijten dunkel und könne nur von 
der Kirche, das ift jchlieglich wieder von dem „un: 
fehlbaren” Pabſt, recht verftanden und ausgelegt 
werben. Dies ift der Greuel des Antihrifts, 
wie er 2 Theſſ. 2 bejchrieben wird, „der ba ift ein 
MWiderwärtiger und ſich überhebet über alles, das 
Gott oder Gottesdienft heißet, aljo, daß er fich ſetzet in 
den Tempel Gottes, als ein Gott, und gibt fi) vor, 
er jei Gott”. Wie ein Chrift fich zu dem Pabft und 
feiner angemaßten Herrſchaft ftellen ſoll, jagt Luther 
in den Schmalkaldiſchen Artikeln: „Darum 
müfjen wir hie nicht jeine Füße küſſen oder jagen: 
Ihr feid mein gnädiger Herr! ſondern wie im Zadha- 
ria der Engel zum Teufel jprah: Strafe did 
Gott, Satan.” *) 

Aber das falſche Kirchenregiment, injofern es un: 


) M. S. 309, 


ter dem Namen der Kirche ausgeübt wird, beſchränkt 


ſich nicht auf das Pabſtthum. 

Die ſogenannte griechiſche Kirche ſetzt an 
Stelle des Pabſtes die Biſchöfe. Sie meint, „der 
Heilige Geiſt hat den einzelnen Kirchen, die wahr⸗ 
hafte Kirchen find und wahrhaftig aus feinen Glie- 
dern beftehen, die. Bifchöfe.... wahrhaftig zu Herr⸗ 
ſchern und Häuptern gefegt.*) Dem Regi- 
ment der Biſchöfe follen alle Gläubigen um des Ge 
wiſſens willen unterworfen fein. 

In dem größten Theil der jogenannten prote= 
ftantifhen Chriftenheit wird eine faliche Lehre 
vom Kirchenregiment geführt und geübt. Zwar 
finden wir hier gewöhnlich die Beftimmung, daß die 
Kirche nichts feftfegen dürfe, was dem Worte Gottes 
mwiderftreite. So z. B. bei den Episcopalen, 
Presbyterianern, Methodiften ꝛc. 
Leute verjehen es ganz grob in der Ordnung der 
Dinge, die nicht in Gottes Wort geboten find. Um 
nur Eins anzuführen: fie ſchreiben z. B. ihren all- 
gemeinen kirchlichen Verfammlungen die Gewalt zu, 
Drdnungen zu machen, denen bie Chriften um des 
Gewiſſens willen unterworfen ſeien. So heißt 
es im „Glaubensbekenntniß“ ber Presbyterianer: 
„Es kommt den Synoden und Goncilien zu, amt: 
licher Weije (ministerially), Streitigfeiten in Glau- 
bensfadhen und Gemilfensfällen zu enticheiden, Re⸗ 
geln und Anordnungen feftzufegen zur 
befjeren Einrihtung bes öffentliden 
Gottesdienftes und zur Regierung der 
Kirhe Gottes, Klagen anzunehmen in Fällen. 
ſchlechter Amtsverwaltung und darüber zu entfchei- 
den als Autorität: melde Beſchlüſſe und Entichei- 
dungen, wenn fie dem Worte Gottes gemäß find, 
mit Ehrfurcht und Unterwerfung anzunehmen find, 
nicht nur deshalb, weil fie mit Gottes. 
Wort übereinftfimmen, ſondern auch 
wegen der Gemwalt, von welder fie her: 
fommen (whereby they are made), weil die: 
felbe eine Ordnung Gottes ift, die dazu 
in feinem Wort beſtimmt (appointed) ft.” **), 


*) Im griechifchen Bekenntniß des Dofitheus. Citirt bei. 
Günther, Symbolit. Zweite Aufl,, S. 340. 
**) Confession of Faith, chap. 31. 


Aber dieſelben 
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Aber auch in die lutheriſch genannte Kirche iſt 
das falſche Kirchenregiment eingedrungen in verjchie: 
denen Graden und Abſtufungen. Wir heben hier 
die Abirrung hervor, welche hier in America nach der 
Herrſchaft ſtrebte und in Deutſchland unter einem 
Theil der ſepatirten Lutheraner ihre Vertreter hat. 
Man. lehrt ein von Gott neben dem Amt des 
Wortes Gottes eingeſetztes Kirchenregiment, mwel- 
bes für einzelne Gemeinden, oder eine Summe von 
Gemeinden, Drdnungen zu machen habe, denen die 
Chriften um des Gewiſſens willen unterthan jein müß- 
ten. Diefem Kirchenregiment fomme göttliche Autori- 
tät auch da zu, wo es nicht Gottes Wort und 
Gebot vorhalte. Dan jegt freilich die Einſchrän— 
fung hinzu, das Kirchenregiment dürfe nichts vor- 
fehreiben, was wiber Gottes Wort jei. Aber damit 
ift nichts gebeflert. Es ift eben ſchon wider Gottes 
Wort, Chriften etwas vorzujchreiben, was nicht Gott 
in jeinem Wort geboten hat. Man hat fi) für den 
Gehorjam, den die Chriften angeblich den Paſtoren 
oder den kirchlichen Oberen in Mitteldingen ſchulden, 
ſowohl bier in America als aud) in Deutjchland auf 
das vierte Gebot berufen. Eltern könnten ja ihren 
Kindern Dinge gebieten, die nicht in Gottes Wort 
geboten jeien, wenn dieſe Dinge nur nit wider 
Gottes Wort angingen. Nun gehörten aber bie 
Paftoren und andere Firhliche Vorgejegte zu den 
geiftlichen Vätern. So jei man ihnen auch, Fraft 
göttlicher Ordnung, Gehorſam ſchuldig in allen 
Dingen, die nicht in Gottes Wort geboten find, wenn 
fie nur nicht in Gottes Wort verboten feien. Dies 
Argument hat manche vernünftige und weile Leute 
betrogen. Aber es iſt doch durchaus verfehrt und 
fehr leicht zu widerlegen. Wie fteht Denn die Sache? 
Eltern fünnen allerdings ihren Kindern über Got- 
te8 Wort hinausgehende Befehle geben, weil fie 
von Gott ihren Kindern gegenüber mit gejeß- 
geberiſcher Gewalt ausgeftaltet find, wenn es 
3. 8. Col. 3, 20. heißt: „Ihr Kinder, feid gehor- 
ſam den Eltern in allen Dingen.” Die Kinder 
find nach Gottes Ordnung unter den Eltern. Aber 
die Kirche, oder vielmehr einzelne Perſonen in der 
Kirche, hat Gott nicht mit gejeßgeberiiher Gewalt 
ausgeftattet den Chriften gegenüber, jondern bier 
heißt es: „Einer ift euer Meifter, Chriftus, ihr aber 
jeid alle Brüder.” Für Kinder find die Eltern aller- 
dings an Gottes Statt in Bezug auf die Dinge, 
die Gott nicht geboten hat. Aber nicht find jo an 
Gottes Statt die Oberen in der Kirche den Chriften 
gegenüber. Alle Chriiten ſind ohne Ver— 
mittlung der firdlihen Oberen nur unter 
Gott. Nur Einer ift ihr Meifter, Chriftus; fie alle 
find gleichgeftellte (coordinirte) Brüder. Chriftus 
hat in der Kirche feine Stellvertreter hinterlaſſen, 
die an feiner Statt den Chriften zu gebieten hätten, 
was er ungeboten gelafien hat. Wer fih als ein 
folder Stellvertreter Chrifti aufipielt, greift Chrifto 
ins Regiment. 

Man hat gejagt: „Kommt denn wirklich jo viel 
darauf an, daß bie Chriften in den jogenannten 
Mitteldingen fich nichts von Menſchen gebieten laffen? 
Was ſchadet's groß, wenn man es den Ehriften zur 
Gewiſſenspflicht macht, menſchlichen Ordnungen, die 
doch gut gemeint find, fi zu unterwerfen?“ Man 
hat uns mehr als ein Mal entgegengehalten, daß wir 
zu viel Kraft und Zeit auf die Verteidigung der 
Hriftlichen Freiheit verwendeten. 

Die diefen Einwand erheben, beweifen damit ihr 


* 


geringes Verſtändniß für geiſtliche Dinge. St. Bau: 
lus ermahnt im Briefe an die Galater die Chriften 
mit vielen Worten, in der Freiheit zu beftehen, da- 
mit fie Chriftus befreiet hat, Gal. 5. Und Luther, 
als ein treuer Schüler St. Pauli, jagt befanntlich, 
jeder Ehrift Jolle eher fein Leben laffen, als Menſchen⸗ 
geboten in der Kirche unterthan werben. Vergegen- 
wärtigen wir uns furz die Gründe für diefe Stellung. 

Wer in der Kirche über Chrifti Wort hinaus ge- 
bieten will, der greift damit Chrifto ins Regiment 
und taftet Chrifti Majeftät an. Chriftus hat mit fei: 
nem Blut die Kirche fih zum Eigenthum erworben, 
fo daß Er ihr Meifter, ihr einziger Herr und Ge 
bieter jei, Wer nun noch neben Chriſto der Kirche 
gebieten will, mag dies viel oder wenig fein, der 
drängt fich damit in Chrifti Heilands- und Herricher: 
ftellung ein. Der thut, als ob er auch für die Ehri- 
ften geftorben und begraben und dann wieder auf- 
eritanden jei. 

Ferner: Wer in der Kirche über Chriſti Wort 
hinaus gebieten will, der taftet die Herrlichfeit ber 
Chriſten an, mit welcher ihr Heiland fie gekrönt hat. 
Alle, welche durch den Glauben an Chriftum Ber: 
gebung der Sünden und die Gotteskindſchaft erlangt 
haben, haben damit auch das Vorrecht erlangt, daß 
fie in allen geiſtlichen Dingen nur Chriſto und defien 
Wort unterworfen und von allen Menfchenfagungen 
befreit find. Das ift die herrliche Freiheit der Kinder 
Gottes, die ihnen nicht mit Gold oder Silber, ſon— 
dern mit dem theuren Blut Ehrifti erworben und 
dur die Rechtfertigung gejchenkt if. Wenn nun 
Menichen das Recht beanspruchen, die Chriften mit 
ihren — der Menjchen — Geboten regieren zu dürfen, 
fo machen fie dadurch Gottes freie Kinder zu Men: 
ſchenknechten und muthen ihnen thatfächlich zu, von 
Chrifto als ihrem einigen HErrn und Meifter abzu- 
fallen. „Lieber“, jagt Luther, „laß dir’s nicht gering 
Ding jein, verbieten, da Gott nicht verbeut, hriftliche 
Freiheit brechen, die Chriftus Blut gefoftet hat, die 
Gewiſſen mit Sünde beladen, da feine if. Wer 
das thut und thun darf, der darf aud) alles Uebel 
thun, ja, er verleugnet jehon damit alles, was Gott 
ift, lehret und thut, ſammt feinem Chrifto.” *) 

Ferner: Wer in der Kirche über Gottes Wort hin- 
aus gebieten will, der richtet Damit die größte Un: 
ordnung in der Kirche an. Man entjchuldigt frei- 
lie den Erlaß von Menjchengeboten über Gottes 
Wort hinaus mit der guten Abficht, dadurch der 
guten Ordnung in der Kirche dienen und der fonft 
drohenden Unordnung wehren zu wollen. Ueber die 
der Kirche angeblich drohende Unordnung, wenn man 
nicht mit Menfchengeboten bazwifchen greift, noch 
fpäter einige Worte. Hier halten wir zunächſt fo 
viel feit: Jede Ordnung der Dinge, nach welcher 
den Chriften über Gottes Wort hinaus geboten wird, 
ift von vorneherein greulihe Unordnung, eine 
vollfommene Verkehrung der Hausordnung in der 
Kirhe Chrifti. Der erfte und alles beherrichende 
Paragraph in dieſer Hausordnung lautet: „Einer 
ift euer Meifter, Chriſtus; ihr aber jeid alle Brüder.” 
Wer in der Kirche Chriſti über Gottes Wort hinaus 
gebieten will, der ift ein Revolutionär in der 
Kirche, der die zu Necht beftehende Ordnung, nämlich 
das alleinige Negiment Chriſti, über den Haufen 
werfen will. Luther nennt die Ordnung in der Babit- 
firche, nach welcher dem Pabft und den Biſchöfen die 


*) Wider die himml. Propheten, XX, 207. 
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Gewalt zuftehen ſoll, neben der Schrift die Gewifjen 
bindende Geſetze zu erlaffen, eine Ordnung „wider 
Gott“, ja, „des Teufels Drdnung“.*) Er begehrt, 
„dab ſich alle Chriften je mit allen Kreuzen jegnen 
für dem Glauben, der da glaubt, der Pabft Hab Recht 
in feinem Regiment”. So bezeichnen auch wir jedes . 
Regiment in der Kirche als Unordnung, wodurd 
den Chriften etwas über Gottes Wort hinaus geboten . 
wird, mag dies Gebot nun von Paftoren, von Syno- 
den, von einem Kirchen» Collegium, Confiftorium, 
Summus episcopus oder deß etwas ausgehen. 

Und endlich: jedes Kirchenregiment, wodurch mar 
über Gottes Wort hinaus den Chriften Menichen- 
fagungen auflegt, gereicht der Kirche zum Schaden. 
Luther jagt vom Pabftthum: „Wie aber der Pabft 
in der Kirche regiert hat, nachdem er Joldhes” — näm: 
lich die Obrigkeit über die Chriften — „erlangt hat, 
it vor Augen.” **, a, man hat’s wahrlich vor 
Augen. Lafjen wir ung warnen! Hat man einmal 
zugegeben, daß Menjchen neben Chrifto in der Kirche 
gebieten dürfen, jo ift aller faljchen Lehre und Praris 
Thür und Thor geöffnet. Wer fich erdreiftet, den 
Chriften in den fogenannten Mitteldingen etwas zu 
gebieten, der wird auch nicht davor zurückſchrecken, in 
den eigentlichen Glaubensfachen aus feinem Kopfe 
Vorſchriften zu machen. Ja, er hat ſchon den Glau: 
ben der Chriften mitten ins Herz getroffen, dadurch, 
daß er ihre Gewiſſen an etwas anderes bindet ale 
an Gottes Wort. Wo Menjhenjagungen” ' 
auffommen, da verliert Gottes Wort die Herr: 
haft. Das liegt in der Natur der Sade. Wo man 
ih von Menſchen gebieten läßt, da geht das rechte 
chriſtliche Gewiſſen unter. Da untericheidet man 
nicht mehr ſcharf zwijchen Gottes Wort und Menſchen— 
wort, da verkommen die Gewiſſen, da verliert man 
das Gewiſſen für die reine Lehre. Die Gejchichte 
redet hier wahrlich deutlich genug. Wohin ift’s ge- 
fommen unter dem Pabſtthum? Dahin, jagt Zuther, 
„daß man das Wort Gottes verloren, und aus ber 
Kirche ein weltliches Regiment gemacht, neue Gottes: 
dienfte angerichtet, und alles geſucht und erdichtet hat, 
damit man das Geld von den Leuten hat bringen, 
und bie Pfaffenpracht hat mehren können“.f) Wohin 
iſt's gekommen in den Staatsfichen? Dahin, daß 
man gegen Gottes Wort überaus gleichgültig ift, da- 
gegen deſto ftrenger über den ftaatskicchlichen Orb: 
nungen hält. Es hat fi in Folge deſſen auch ein 
wunderlicher Sprachgebrauch herausgebildet. Wenn 
man in Staatsfirhen von „Oben“ redet, fo meint 
man in der Regel nicht Gott und Gottes Wort, fon: 
bern das weltliche Regiment und die Firchlichen 
„Oberen“. Das ift bezeichnend für die Lage der 
Dinge. Menſchenwort hat Gottes Wort bei Seite 
geihoben. Das ift der furchtbare Fluch der Ver— 
fehrung ber göttlichen Drbnung in der Kirche! 

Wie wichtig ift es daher, an der rechten Lehre vom 
Kirchenregiment feitzuhalten und allein Gottes Wort, 
nicht aber menſchlichen und kirchlichen Ordnungen 
gewiljensverbindliche Kraft zuzuschreiben. 

(Fortfegung folgt.) 
*) XIX, 704, 


**) XIII, 1242. +) XIII, 1239 f. 


Der heißt billig ein reiher Mann, der da Gott- 
fürdtet und im Glauben lebt und bei foldher Gott- 
jeligfeit ihm auch läßt genügen an dem, das Gott ihm 
gibt, und folches hat mit Gott und Ehren. (Luther.) 


/ 5| 
(Eingejandt von P. C. M. 3.) daß „das D 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des Inthe böſe it von | 
riſchen Katechismus für den gemeinen deshalb „alt 
Chriften. Was willſt 
Wort fchuldi 


Wir haben gejagt, daß der Teufel die erfte und 
Haupt-Urſache der Sünde iſt. Gibt es denn noch 
eine andere Urſache der Sünde? 

Auf diefe Frage antworten wir: eine andere Ur: 
fache der Sünde des Teufels gibt es, wie wir bar: 
gelegt haben, nicht; wohl aber gibt es eine andere 
Urſache der Sünde der Menſchen. 

Und wo ift diefe andere Urſache der Sünde ber 
Menichen zu ſuchen? Bei den Menſchen jelbft. 

Daß die Menfchen jelbit die andere Urſache ihrer 
Sünde find, oder, was basfelbe ift, daß die Menſchen 
felbft an ihrer Sünde Schuld haben, das lehrt 
Gottes Wort einhellig und überall. Ueberall ſchul⸗ 
digt Gottes Wort die Menfchen wegen ihrer Sünde 
und ihres ſündlichen Verberbens und erkennt ihnen 
um desmwillen Strafe zu. Dies, daß unfere erften 
Eltern Urfahe der Sünde geworden find und bie 
Sünde in die Welt, in die Menjchenwelt gebradt 
haben, das lehrt uns der Heilige Geift mit ausbrüd- 
lichen Worten, indem Er Röm. 5, 12. jagt: „Durd) 
Einen*, Menſchen die Sünde kommen iſt 
in die Welt und der Tod dur die Sünde.“ 

Aber nicht allein Adam und Eva find nächſt dem 
Teufel die ſchuldige Urſache der Sünde, ſondern das⸗ 
ſelbe gilt von allen Menſchen insgeſammt, 
auch von dir, o Chriſt. 

„Was?“ ſpricht Einer, „alle Menſchen insge— 
ſammt ſollen nächſt dem Teufel die ſchuldige Urſache 
ihrer Sünde ſein? verſtehe ich recht?“ 

Du verſtehſt recht. 

„Aber wie kann das ſein?! Ich ſehe wohl ein, 
daß Adam und Eva nächſt dem Teufel die ſchuldige 
Urſache der Sünde ſind und die Sünde in die Welt 
gebracht haben. Aber wir — was haben wir dazu 
gethan, daß wir Sünder ſind? Wie ſind wir die 
Urſache unſerer Sündhaftigkeit? Wir ſind ja von 
Natur böſe und geborene Sünder und vermögen es 
gar nicht, die Gebote Gottes vollkommen zu halten. 
Das haft du ſelbſt im ‚Lutheraner‘ ausführlich dar- 
gelegt und aus Gottes Wort bewiefen. Und nun 
fagft du, daß wir Alle nicht allein Sünder, fondern 
auch die ſchuldige Urſache unjerer Sünde find ?!” 

O Chrift, halt ein, und beuge dich mit uns unter 
Gottes Wort! Gottes Wort fehuldigt nicht allein 
Adam und Eva, fondern ale Menſchen und belegt 
ale Menſchen mit Strafe und jagt damit, daß alle 
Menſchen nächſt dem Teufel Urſache ihrer Sünde 
find. Dein eigenes Gemiljen ſchuldigt dich wegen 
aller Sünde, die du haft, wegen jeder Sünde, die bu 
thuſt. Laut tönt die Stimme diejes Schuldigers in 
Gottes Wort und laut tönt fie in deinem Gewiſſen 
wieder und übertönt alle Einrede deiner Vernunft. 
Gottes Wort jagt Har und deutlih, daß das Men- 
ſchenherz eine Duelle aller Sünde und Ungeredtig- 
feit it, daß „aus dem Herzen fommen arge Ge 
danken, Mord, Ehebruch, Hurerei, Dieberei, falſche 
Zeugniſſe, Zäfterung”, Matth. 15, 19., daß „ein bos- 
baftiger Menſch Böjes Hervorbringt aus dem 
böſen Schaß jeines Herzens”, Luc. 6, 45., 


*) Hier ift Adam gemeint. — Barum ift nur Adam, und 
nicht au Eva genannt? Weil Adam der erſte Wienfch umd 
Stammovater des menſchlichen Geſchlechts ift. 
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Sn „das Dichten des menſchlichen Herzeüs 
böſe iſt von Jugend auf“, 1 Moſ. 8, 21., und daß 
deshalb „alle Welt Gott ſchuldig ſei“, Röm. 3, 19. 
Was willſt du? Du biſt ein Sünder, und Gottes 
Wort ſchuldigt dich deshalb und Gottes Strafe ruht 
auf dir deshalb. Und du vermagſt und wagſt nicht, 
zu ſagen: „Ich bin aber nicht ſchuld, daß ich ein 
Sünder bin, ich habe die Strafe nicht verdient.“ 
Das Kind im Mutterleibe iſt unter dem Fluch, das 
neugeborne Kindlein unter dem Zorne Gottes und 
krankt und ſtirbt. Du kannſt das mit Händen greifen. 
Was willſt du? Willſt du Gott der Ungerechtigkeit 
zeihen? 

Wir hören hier für dieſes Mal auf. Wir ſtehen 
hier vor einem furchtbaren Geheimniß. Wir werden 
im nächſten Artikel, da wir von der Erbſünde reden, 
wieder darauf zurückkommen. Jetzt faſſen wir nur 
noch zuſammen, was wir diesmal gelernt haben. 

Welches iſt die Urſache der Sünde? — 
Die erſte und Haupturſache iſt der Teufel, 
der ſich von Gott zuerſt aus freien Stücken 
abgewandt und geſündigt hat von An— 
fang, und der auch die Sünde zu den Men— 
ſchen gebracht und ſie verführt hat. Die 
andere Urſache ſind die Menſchen ſelbſt, 
die dem Teufel nachfolgen und freiwillig 
die Sünde ergreifen. 


Iſt meine Bosheit groß, 

So werd ich ihr doch los, 

Wenn ich dein Blut auffaſſe 
Und mich darauf verlaffe; 

Wer fih zu dir nur findet, 

AU Angſt ihm bald verjchwindet. 


Und wenn des Satans Heer 

Mir ganz entgegen wär, 

Darf ich Doch nicht verzagen, 

Mit dir kann ich fie ſchlagen, 
Dein Blut Darf ich nur zeigen, 
So muß ihr Trug bald fchweigen. 


(Fortſetzung folgt.) 


(Eingejandt.) 


T Paftor Frievrih Wilhelm Heinrid 
Ludwig Boſeck. F 


Der HErr der Ernte, „der jeine Heiligen wunder: 
lich, aber doch allezeit jeliglich führt”, Pf. 4, 4., „der 
fo wunderlich in feinem Thun”, Pi. 66, 5., den wir 
in diefem armen Leben jo wenig verftehen können, 
hat wieder einen jungen, hochbegabten, eifrigen und 
treuen Arbeiter in jeinem Weinberg nad) faum an 
derthalbjähriger gejegneter Arbeit durch einen jeligen 
Tod in die ewige Ruhe verjegt. 

Paftor Wilhelm Bojed ftarb, wie der „Luthe— 
taner” jchon früher berichtete, am dritten Januar 
diefes Jahres im Alter von 23 Jahren weniger 
21 Tagen zu Apopka, Florida, im Glauben und im 
fröhlichen Bekenntniß feines Heilands an der Schwind⸗ 
fudt. Er wurde am 24. Januar 1873 zu Oftorf 
bei Schwerin in Medlenburg geboren. Seine Eltern, 
Wilhelm Boſeck und deſſen Ehefrau Helene, eine ge: 
borne Krüger, waren gottesfürdtige Leute. Die 
Mutter, eine Paftorstochter, nebit deren frühvermitt- 
weten Mutter verrichteten an dem Sinaben rechte Lois⸗ 
und Eunife-Dienfte. Nach dem jeligen Heimgang ber 
Mutter, welcher erfolgte, als der Sohn acht Jahre 
alt war, ift die Großmutter ihm, nad) feinem eigenen 
Zeugniß, auch weiter noch eine treue Führerin zum 
Heilande geweſen, bis auch fie im Jahre 1892 jelig 


heimging. Durch das gottjelige Beiſpiel und bie 
fromme Zudt feitens der Eltern und Großmutter 
angeregt, hatte der Knabe ſchon frühe Luft und Liebe 
zu Gottes Wort. Er vertiefte fich gerne und fleißig 
ſchon damals in die Hinterlaijenen Predigten jeines 
verftorbenen Großvaters und wurde dadurch auch zu 
dem Entſchluß bemogen, einmal Theologie zu ftudiren. 
Als er ſchon im Amte ſtand, drückte er oft feine Ver: 
mwunderung darüber aus, wie redht doch der Groß— 
vater, troß des damals herrſchenden Nationalismus, 
in der lutherifchen Lehre geitanden habe. 

Nach jeiner Confirmation in der Domkirche zu 
Schwerin beſuchte und abjolvirte Bojed das dortige 
Gymnafium Friedericianum. Während diefer Zeit 
verkehrte er auch mit Baftor Fr. Beer. Durch diefen 
veranlaßt, jandte ihn jein Vater im Jahre 1889 auf 
das Prediger-Seminar Eben-Ezer in Kropp, Schles- 
wig. Dort bradte der Entichlafene, um fih im 
Hebräiſchen zu vervollflommnen, erjt noch ein halbes 
Fahr auf dem Projeminar zu. Im Seminar jchloß 
er fich mit inniger Liebe und Freundfchaft an jeinen 
Lehrer, Paſtor Beer, an. Diejer iſt es geweſen, wel- 
cher den Entſchlafenen nebft einer Eleinen Anzahl be- 
ſonderer Freunde, welche nachgehends in die Synodal- 
conferenz eintraten, nicht nur in jeinen Borlefungen, 
jondern auch in Privatzufammenkünften von der 
Nichtigkeit der „miffourifchen” Lehre überzeugte. Im 
April 1893 beftand dann Bojed das Eramen pro 
candidatura und ging als zweitbefter Candidat mit 
dem Gejammt-Prädicat „rühmlih” daraus hervor. 
Zwar ging es auch bei ihm nicht ohne innere Kämpfe 
ab; aber durch Vergleichung der altlutherifchen Lehre 
mit Schrift und Belenntniß drang er immer mehr 
zur vollen Wahrheit und Klarheit durch, his er end- 
lich durch Gottes Gnade als ein Chriſt, der ſich voll 
und ganz unter Gottes Wort beugte, ein rechter 
Lutheraner geworden war. Go berichtet einer feiner 
verirauteiten Freunde, ber jelbit, Durch Gottes Gnade, 
nicht wenig zu dieſem Siege beitrug. 

Sm Juni 1893 fam der Entjchlafene berüber. 
Während feines Aufenthaltes bei Verwandten in 
Chicago entſchloß er fih, in unfere Synode einzu: 
treten, und nachdem er fich etliche Monate noch im 
Seminar zu Springfield aufgehalten, nahın ex einen 
Beruf an die Gemeinde bei Jamestown, Clinton 
Co., Ill, an und wurde dort am Sonntag nad) 
Dftern 1894 durch Paltor M. Lücke ordinirt und 
eingeführt. 

Dit voller Hingabe, brünftigem Eifer und gewiſſen⸗ 
baftejter Treue ging er nun an bie Arbeit. Bald 
batte er die Herzen aller treuen Chriften auf jeinem 
Arbeitsfelde gewonnen. Seinereihen Gaben wandte 
er treulich an, und Gottes Segen blieb nit außen. 
Aufopfernd und felbftverleugnend ließ er ſich nicht 
durch Wind und Wetter und weite Wege an der Aus- 
richtung feines ihm fo lieben Amtes hindern. Allein 
er war ben förperlihen Strapazen nicht gewachſen. 
Gleich im erften Winter brachten ihm mehrfade Er: 
fältungen auf feinen weiten Fahrten nad) feinen Pre- 
digtplägen den Anfag zur Shwindfugt. Im Juni 
legten Jahres mußte er fich einer gefährlichen Ope— 
ration, welche Tuberkelgeſchwülſte am Halje nöthig 
machten, unterwerfen. Die gehoffte Beſſerung trat 
aber nicht ein, jondern nad} der Operation nahmen 
feine Kräfte raſch ab. Nur noch etlihe Monate war 
e3 ihm vergönnt, auf feinem Roften zu arbeiten. 
Anfangs November legte er jein Amt nieder und 
ſuchte Heilung in dem jonnigen Klima Floridas. 
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Alein es war zu ſpät. Trotz der aufopfernditen und 
forgfältigften Pflege von Seiten Paſtor C. Damms 
und deſſen Ehefrau, in deren Haufe er Aufnahme 
fand, wurde er immer ſchwächer. Selbft zu feinem 
fo fleißig gepflogenen und geliebten Privatftudium 
fam er nicht mehr, obwohl er fich zu diefem Zwed 
etliche alte Dogmatiker mit nach Florida genommen 
hatte. Während feiner Amtszeit hat er fich nämlich 
nicht allein gar forgfältig auf feine Predigten vor: 
bereitet (und er hatte eine herrliche Prebigtgabe), 
fondern daneben war es fonderlich die Lehre von der 
Rechtfertigung, in welche er fich durch fleißiges Privat- 
ftudium vertiefte. Hierin kam ihm feine ausgezeid)- 
nete Kenntniß der alten Sprachen ſehr zu ftatten. 
Aus diejer Lehre nahm er, in demüthiger Erfenntniß 
feiner Sünden und aufrihtiger Buße ftehend, an- 
gefichts des herannahenden Todes den ſüßeſten Troft. 
Sein Glaube mwurzelte in den Tiefen dieſer Haupt- 
lehre und fand darin feiten Halt gegen alle Stürme 
der Anfechtung feitens der Sünde, des Teufels und 
des Todes. Und weß das Herz voll war, deß ging 
der Mund über. Bei jeder Gelegenheit konnte er 
herrlich darüber reden. Während des legten Sta- 
diums feiner Krankheit bewahrte ihn der gütige Gott 
vor größeren förperlichen Schmerzen. Es war nur 
ein almähliches Hinſchwinden der Kräfte. Am Nach: 
mittag des 3. Januars ſchlug endlich Die Stunde der 
Erlöfung. Troß der vorherigen, ſchon wochenlang 
andauernden, großen Schwäche, welche ihn faft an 
jeglicher Bewegung, Denken und Neden hinderte, be- 
lebten fich furz vor dem Ende noch einmal feine Kräfte, 
fo daß er ein jchönes Belenntnig feines Glaubens 
ablegen konnte. Er blieb bei voller Befinnung bis 
zum legten Augenblid, flehte inbrünftig um ein feliges 
Ende und betete desbezügliche Liederverfe und Bibel- 
fprüde. Das Lebte war: „Vater, in deine Hände 
befehle ich meinen Geiſt!“ Darauf verſchied er janft 
und felig, ohne merklichen Todeskampf. Des dortigen 
Klimas wegen mußte die Beerdigung ſogleich am fol- 
genden Tage flattfinden. Herr Paltor E. Fiſcher, 
welcher ihm auch etliche Wochen vorher das heilige 
Abendmahl gereicht hatte, hielt ihm die Leichenrede 
über 1 Mof. 24, 56, Er zeigte, wie auch der Ent- 
fchlafene rühmen fonnte: Der HErr hat Gnade zu 
meiner Reife gegeben, und bejchrieb dabei 1. bie 
Reife, und 2. die Gnade, die Gott zu feiner Reife 
gegeben hat. 

So tft denn auch Diefer reichbegabte, getreue Knecht 
Gottes nah nur furzer Wallfahrt und Arbeit ein- 
gegangen zu feines HErrn Freude. Uns aber wan- 
delt angefichts feines jeligen Endes nur um fo fehn- 
licher die Luft an, „abzujcheiden und bei Chrifto zu 
fein“. „Eia, wär'n wir da!” L. W. D. 


Aus Auſtralien. 


Folgender Schriftenwechſel, den wir dem „Lutheri⸗ 
{hen Kirchenboten für Auftralien” vom 17. März d. J. 
entnehmen, bedarf kaum einer weiteren Erklärung. 


„An die zu Lightspaſs tagende Verfammlung der ehr: 
würdigen Immanuel-Synode in Südauftralien. 
Zu Händen des Herrn Präjes Rechner. 
„Ehrwürdige Synode! 
„Werthe Synodalen! 
„In der feften Vorausfegung riftlicher Gefinnung, 
Biligkeit und Gerechtigkeit Ihrerfeits wagt es der 


Unterzeichnete, der ehrwürdigen Synode folgende An- 
gelegenheit zur Begutachtung resp. zur Entſcheidung 
vorzulegen: 

„In der ‚RK. und M. Ztg.‘ Nr. 11 vom 19. Juni 
1895, Beiblatt ©. 4, findet ſich in einem Artikel, 
unterzeichnet „I. P. 2.“ (welche Buchftaben, wie fich 
fpäter herausgeftellt hat, den Namen des Herrn Paſtor 
Löhe bezeichnen), die Mittheilung, daß in St. Louis, 
America, ein Anhang zum lutherifchen Concordien⸗ 
buche erfhienen fei unter dem Titel: ‚De Potestate 
et Primatu Missouri.‘ — Aus biefem angeblihen An- 
bang des Goncordienbuds theilt Herr Paſtor Löhe 
in der betreffenden Nummer der ‚RK. u. M. Ztg.“ 
gleichzeitig den Wortlaut des 1. Artikels mit, indem 
er ausdrücklich hinzufügt, daß des Anhangs ‚erfter 
und fürnehmfter Artifel lautet: 

„„Wir glauben, lehren und befennen, daß die lutheriſche 
Kirche im 19. Jahrhundert nur noch in Uns, d. i. den Glie- 
dern der Mifjourifynode und derjenigen Kirchenkörper, 
welchen von diefer Synode erlaubt ift, fich lutheriſch zu 
nennen, vorhanden tft (Sef. 22, 22.), und verfündigen Wir 
folche Lehre kraft der Unfehlbarkeit, deren Ung Gott durch 
Unfern gelehrten und fürtrefflichen Bruder Hanow hat 
verfichern laffen, während die Unfehlbarkeit des römifchen 
Rapftes vom Teufel ftammt. — Demnad) werden alle die- 
jenigen Kirchen, welche fich ohne Unfere Erlaubniß und 
Billigung lutherifch nennen und alle Andern verdammt, 
fo anders halten (Matth. 12, 30.).° 


„Hierauf macht Herr Paſtor Löhe dann noch fol: 
gende Bemerkung: 
n ‚Die beiden angeführten Schriftftellen fünnen einiger- 
maßen iluftriven, wie originell der Schriftbeweis für 
fpeeififch miffourifche Lehr: und Glaubensfäge ift.‘ 
„Wir erſchraken, als wir jenen Artikel in der ‚R. u. 
M. Ztg.‘ lafen, denn es war uns ja Klar, daß derjelbe 
ein Spotterguß über die ehrwürdige Mijjouri- 
fynode und damit auch zugleich über unfere ganze 
Synode fein follte. Noch erfchredlicher aber war für 
uns die mit diefem Spott verbundene grobe Un⸗ 
wahrheit und Erfindung von dem in St. Louis 
erihienen fein follenden Anhange zum Concordien- 
buche, die in ſolcher Darftellung gegeben wurde, daß 
der flüchtige Leſer fie für Wirklichkeit und Wahrheit 
anzunehmen veranlaßt wurde, indem Herr Pajtor 
Löhe jenen erdichteten Sag durch Anführungszeichen 
und Einrüdung als wirkliches Citat erjcheinen 
ließ. — Erjhredlih war ferner für uns, daß Herr 
Paſtor Löhe hiezu noch das heilige Gotteswort an- 
führen und mißbrauchen konnte, und endlich, daß er, 
nachdem er fo die Xefer der ‚K. u. M. Ztg.‘ getäufcht, 
e3 auch noch wagen fonnte, die ehrwürdige Miffouri- 
fynode fo gröblich zu verleumden, als ob ihr Geift 
und ihre Gefinnung in jenen — angebli von ihr 
angeführten Worten — zum Ausdrud fomme. 
„Da wir bald die Erfahrung machen mußten, daß 
Leſer der ‚RK. u. M. Ztg.‘, irregeleitet, wirklich in der 
Meinung ftanden, es fei ein fol fchändlicher Anhang 
zum Eoncordienbud in St. Louis erfchienen, wandten 
wir uns zunädjt durch die Spalten des ‚R.B.‘ an bie 
Redaction der K. u. M. Ztg.‘ mit der Aufforderung: 
„„in der nächften Nummer der „K.u.M. Big.“ mit tlaren 
und verftändlichen Worten die Sache zu berichtigen 
und ihren Lefern mitzutheilen, daß die Geſchichte mit dem 
in St. Louis erjhienenen Anhange des Concordienbuches 
und deſſen erftem Artikel, wie derſelbe mitgetheilt wurde, 
eine Erfindung de „J. P. 2%.“ und alfo thatſäch— 
lie Unmwahrheit fei, oder aber den Beweis für 
das Gegentheil beizubringen.‘ 

„Diefer Aufforderung vorausgehend hatten wir die 

Anzeige gemacht, daß weder in St. Louss noch ſonſt⸗ 

wo ein folcher Anhang erſchienen fei. — Statt unfe 
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rer Aufforderung nachzukommen, hatte die Redaction 
in Nr. 13 der K. u. M. Ztg.‘ eine Erwiderung des 
Herrn Paſtor Löhe aufgenommen, in welcher nicht nur 
nichts berichtigt noch zurückgenommen wurde, ſon⸗ 
dern durch welche der Leſer nur aufs neue darin be 
ftärkt werden mußte zu glauben, das Ganze beruhe 
auf Wahrheit. — In ähnlicher Weife, wenn auf 
vielleicht mit weniger Spott, wurden wir durch eine 
Brieflaftennotiz von der Redaction ſelbſt abgefertigt. 
— Wir wandten ung hierauf, und zwar im Namen 
der Baftoralconferenz unſers ‚Deftliden Diftricts‘, 
unter dem 13. Auguft v. J. an Ihren Herrn Präfes 
in dem feften Vertrauen, daß derjelbe als Präſes 
einer ehrwürdigen Synode und als Chrift in diefer 
Sache für die Wahrheit eintreten, ſolchen groben Ver: 
leumdungen entgegentreten und die Betreffenden zu 
der geforderten Berihtigung bewegen werde. Aber 
auch bier wurden wir durd ein Antwortſchreiben un- 
term 9. Dectober einfach abgemwiefen und zwar in ganz 
ſchnöder Weife. 

„Wir fahen uns nad all dieſen vergeblichen Ver: 
ſuchen, die Betreffenden zur Zurüdnahme einer öffent: | 
ih und wiljentlih ausgefprodhenen Unwahrbeit und 
böswilligen Beidimpfung und Verfpottung zu be 
wegen, veranlaßt, uns an die ehrmürdige Synode, ' 
von welcher wir noch die fefte Hoffnung haben, daß 
fie jolde Handlungsmeile ihrer Paftoren nicht gut: 
heißen wird, zu wenden mit der Bitte, mit welcher | 
wir uns bereits an Ihren Herrn Präfes gewandt 
haben: foldden bösmwilligen groben Verleumdungen 
entgegenzutreten und bie Betreffenden zu der gefor: 
derten Berichtigung zu bewegen, nämlid: 

„in der K. u. M. Big.“ mit Elaren und ver: 
ftändliden Worten den Lefern mitzutbeilen, 
daß die Gedichte von dem in St. Louis er 
Tchienenen Anhange des Concordienbudes und 
befien erftem Artikel, wie derfelbe unter An 
führung von Stellen aus Gottes Wort in Nr. 11 
der ‚R.u.M. Ztg.‘ v. J. mitgetheilt worden, 
ein Spotterguß und eine Erfindung des Seren 
Paftor Löhe und alfo thatfächliche Unmahrheit 
ift, oder, aber den Beweis für das Gegentheil 
beizubringen. 
„Die ehrwürdige Synode möge bedenken, daß ſowohl 
Herr Paſtor Löhe ala auch die ‚K. u. M. tg.‘ durch 
Veröffentlihung folder groben Unwahrheit, Verleum: 
dung, Beihimpfung und Verhöhnung einer ganzen ° 
Kirchengemeinſchaft und einzelner Perſonen ſchon nad 
dem menſchlichen Gefegbud) ſtrafwürdig find, und da: 
ber am allermeiften Gott der HErr an folder Kampfes: 
weiſe, bei welcher man zu derartigen niedrigen Mit- 
teln greift und dabei Sein heilig Wort fo ſchändlich 
mißbraucht und bei Seinem heiligen Namen lügt und \ 
trügt, Sein Mißfallen haben muß. 

„Wir hoffen zu Gott, daß die ehrwürbige Synode 
fi folder Sünde nicht mitjchuldig maden, fondern 
der Wahrheit die Ehre geben und uns in diefer Sade ; 
Gerechtigkeit widerfahren lafjen werde. 

„Zum Schluß bitten wir die ehrwürdige Synode, 
uns dur Ihren Herrn Präſes eine baldige geneigte 
Antwort zufommen zu laſſen. 


„Mit aller Hochachtung und Ehrerbietung 
Ihr 
W. Peters, 


Präſes des Oeſtlichen Diſtricts der 
ep.⸗luth. Synode in Auſtralien. 


Murtoa, Vict., den 6./2. 1896.” 


Als Ermwiderung hierauf erſchien folgendes 
„Oeffentliche Antworticreiben der Immanuelſynode.“ 

„Rev. W. Peters, Präjes des Deftlihen Diftricts 

der ev.:luth. Synode von Auftralien. 

„Ihre Anklage gegen Herrn Paſtor Löhe wurde 
von der Synodalverfammlung unjerer ev.luth. Im- 
-manuelfynode bejehen, und bin ich als Präfes ber 
Synode beauftragt, Ihnen folgendes Nefultat mit 


‚zutheilen: 

„I Wir find überzeugt, daß Herr Paftor Löhe in 
dem betreffenden Artikel Teinerlei Unwahrheit publi- 
ciren wollte noch publicirte, denn Miffouri macht ſich, 
fonderli in feiner Praris, wirklich der Anmaßung 
jhulbig, die er rügte. Es kommt baher Ihre Be: 
hauptung, daß Herr Paftor Löhe mit Abfiht und 
Berehnung Unwahres über die Mifjourifynode aus: 
gejagt, auf Rechnung böswilliger Ausdeutung. 

„2. Daß Herr Paſtor Löhe diefe Rüge in das Ge- 
‘wand ber Sronte Fleidete, können wir nicht verwerfen; 
denn die Ironie hat in Fällen wie der vorliegende, 
nad dem Vorgange Luthers, in der lutherifchen Kirche 
je und je ihre Berechtigung gehabt. 

„3. Es fann daher, weil in dem fraglichen Artikel 
nur wirklide Schäden und fund gewordene maßlofe 
Anſprüche der Mifiourifynode gegeißelt wurden, von 
einer Beihimpfung der Miffourifynode und der 
Synode von Auftralien feine Rede fein. — 

„Dagegen müfjen wir gegen Sie die Anklage auf 
Beſchimpfung unferer ev..luth. Sınmanuelfynode er- 
heben, da Sie in Ihrem Schreiben an uns, wie auch 
in Nr. 4 des Kirhenboten, vor dem Namen unferer 
Synode die Prädicate ‚ev.=luth.‘ einfach weglaffen 
und in Ihrem Blatte uns wiederholt unberedhtigter: 
weiſe einer Union und eines Chiliasmus beſchuldigen, 
die wir beide verwerfen. 

Mit aller Hochachtung und Ehrerbietung 

Ahr J. ©. Redner, 


Präſes der en.-Iuth. Immanuelſynode 
in Auftralien.” 

Hierzu bemerkt der „Kirchenbote” u. a. folgendes: 
„Das ift alfo die Antwort, die uns nad Präjes Rech— 
ners Briefe ‚einmüthig‘, alſo ohne Widerfprud, von 
der ganzen Synodalverjammlung ertheilt 
wird. Fürwahr ein traurig Zeihen!— Die 
ganze Synodalverfammlung erklärt ‚einmüthig‘: 
‚wir find überzeugt, daß Herr Paftor Löhe — — 
feinerlei Unwahrheit — publicirte.‘ — Herr 
Paſtor Löhe aber hat publicirt, in St. Louis fei ein 
Anhang zum Soncordienbud) erichienen. Woher hat 
nun die Immanuelfynode die Ueberzeugung, daß 
dies feine Unwahrheit ift? Hören wir. Sie er- 
Härt ‚einmüthig‘ und gibt als Grund ihrer Ueber— 
zeugung an: 

„„denn Mifjouri mat fi, jonderli in feiner 

Praris, wirflih der Anmaßung jhuldig, die fie 

rügte‘. 
„Hätte die Immanuelſynode erklären können: ‚denn 
wir haben den in St. Louis erfchienenen Anhang 
zum Goncordienbuh vor und‘, oder, ‚wir können 
den Beweis liefern, daß er vorhanden‘, — das 
ließe fi hören; ftatt deſſen aber erklärt die Synode: 
Miſſouri macht fich wirklich der Anmaßung ſchuldig 
und deshalb find wir überzeugt, daß Paſtor Löhe 
feinerlei Unwahrheit gefchrieben, wenn er mitgetheilt, 
daß in St. Louis jener Anhang erfchienen fein fol. 

„Was würde wohl die Immanuelſynode jagen, 
wenn wir öffentlih in unferm Blatte mitgetheilt, 
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hierauf erſchien folgendes 
zxiſchreiben der Immanuelſynode.“ 
8, Präſes des Oeſtlichen Diſtricts 
Synode von Auſtralien. 

gegen Herrn Paftor Löhe wurde 
rjammlung unferer ev.-luth. Im: 
ben, und bin ih als Präjes ber 
, Ihnen folgendes Rejultat mit: 


‚erzeugt, daß Herr Paftor Löhe in 
ttifel keinerlei Unwahrheit publi- 
ıblicirte, denn Miffouri macht ſich, 
: Braris, wirflih der Anmaßung 
gte. Es kommt daher Ihre Be: 
rr Pastor Löhe mit Abfiht und 
jres über die Miffourifynode aus- 
ıg bösmwilliger Ausdeutung. 
zaſtor Löhe dieſe Rüge in das Ge- 
eidete, fünnen wir nicht verwerfen ; 
at in Fällen wie der vorliegende, 
Luthers, in der lutherifchen Kirche 
Ötigung gehabt. 
her, weil in dem fraglichen Artikel 
ben und fund gewordene maßloje 
ouriſynode gegeißelt wurden, von 
g der Miffourifynode und der 
ılien feine Rebe jein. — 
m wir gegen Sie die Anklage auf 
zer ev..luth. Sınmanuelfynode er: 
Ihrem Schreiben an uns, wie auch 
enboten, vor dem Namen unjerer 
ate ‚ev.⸗luth.‘ einfach weglaſſen 
tte uns wiederholt unberechtigter⸗ 
md eines Chiliasmus beſchuldigen, 
erfen. 
chtung und Ehrerbietung 
r J. G. Rechner, 
Präſes der ev.-luth. Immanuelſynode 
in Auſtralien.“ 
ver „Kirchenbote“ u. a. folgendes: 
ntwort, die ung nad) Präſes Red): 
ithig‘, alfo ohne Widerfprud, von 
wodalverfammlung ertheilt 
ein traurig Zeichen! — Die 
ammlung erklärt ‚einmüthig‘: 
ıgt, daß Herr Paſtor Löhe — — 
ahrheit — publicirte.‘ — Herr 
yat publicirt, in St. Louis jei ein 
ordienbuch erfchienen. Woher hat 
elſynode die Meberzeugung, daß 
ſrheit ift? Hören wir. Sie er- 
y‘ und gibt als Grund ihrer Ueber: 


ſouri macht fich, jonderlich in feiner 
ich der Anmaßung ſchuldig, die fie 


uelſynode erklären fünnen: ‚denn 
ı St. Zouis erjchienenen Anhang 
ch vor uns‘, oder, ‚wir können 
ern, daß er vorhanden‘, — das 
att deſſen aber erklärt die Synode: 
h wirklich der Anmaßung ſchuldig 
Id wir überzeugt, daß Paſtor Löhe 
it geſchrieben, wenn er mitgetheilt, 
jener Anhang erfchtenen fein fol. 
vohl die Immanuelſynode jagen, 
ich in unferm Blatte mitgetheilt, 


Herr Paſtor Rechner habe in Adelaide ein Bud 
druden lafjen und in demfelben ftehe auf Seite 1 zu 
lefen, daß im nächſten Jahre laut einer befonderen 
Dffenbarung von Gott das taufendjährige Neid) an- 
brechen werde. Nun würden wir aufgefordert, folche 
Unmwahrheit zurüdzunehmen; wir wollten uns aber 
nieht dazu bequemen, ſondern forderten vielmehr 
Heren Paſtor Rechner auf, zu beweiſen, daß jenes 
Bud von ihm nicht erfchienen fei. Die Immanuel: 
fynode hätte fih nun an unfere tagende Synode mit 
einer Bejchwerbefchrift wider uns gewandt, und un- 
fere Verfammlung hätte einmüthig erklärt: ‚Wir 
find überzeugt, daß Paftor Peters Feinerlei Unwahr⸗ 
heit gejchrieben, Denn Herr Präſes Rechner ift jehr 
anmaßend.“ Wir fragen billig: Was würde die 
Smmanuelfynode dazu jagen? Hätte unfere Synode 
nit ganz ſchändlich und gottlos gehandelt? Der 
Einfältigfte würde diefes Urtheil fällen müffen, wenn 
er noch recht denken und urtheilen könnte. 

„Berner lautet das ‚einmüthige‘ Urtheil der 
Immanuelſynode betreffs unferer Beſchwerde über 
Paſtor Löhes unwahre Mittheilung: 

‚daß Herr Paſtor Löhe dieſe Rüge in das Ge- 
wand der Jronie‘ (db. h. des Spottes) ‚Eei- 
dete, Eönnen wir nicht verwerfen; denn die Sro- 
nie hat in Fällen wie der vorliegende, nach dem 
Borgange Luthers, in der lutherifchen Kirche je 
und je ihre Berechtigung gehabt.‘ 
„Wir haben die Immanuelſynode nicht gebeten, Paſtor 
Löhe zu veranlaſſen, ſeine Rüge zurückzunehmen, 
ſondern ſeine Unwahrheit, daß in St. Louis ein 
Anhang zum Concordienbuch erſchienen. Daß Paſtor 
Löhe und die ‚KR. u. M. Ztg.‘ über Miſſouri und ung 
fpotten und läſtern, fünnen wir nicht verhindern; 
das mögen fie thun, Gott wird's richten, und wir 
können nur feufzen: jie wiſſen oft nit, was 
fie tbun. Wenn aber in das Gewand bes Spot- 
tes eine offenbare Züge gefleivet wird, wie bier 
geichehen, jo weiß man, was man thut, und wir 
fonnten wohl noch fo viel von der Sinmanueliynode 
erwarten, daß fie folches ftrafen, und nicht derfelben 
Sünde fich theilhaftig machen würde. Wir haben uns 
aber geirrt, und es ift fehredlih, daß fie behauptet, 
der Spott habe in Fällen wie der vorliegende, nad) 
dem Vorgange Luthers, in der lutheriſchen Kirche je 
und je feine Berechtigung gehabt. — Wir haben, wie 
aus unferm Schreiben an die Immanuelſynode jeder 
fehen kann, nit mehr von der Synodalverfamm- 
lung gefordert, ala der groben Verleumdung ent: 
gegenzutreten, daß in St. Louis ein Anhang 
zum Goncordienbude erjchienen fei, und darauf 
zu fehen, daß öffentlich mit Haren Worten in der 
„K. u. M. Ztg.‘ ſolche Unmwahrheit berichtigt 
werde. Das iſt der vorliegende Fall. Es 
handelt ſich hier darum, daß nicht eine Rüge, ſon⸗ 
dern eine Züge in das Gewand ber Jronie oder des 
Spottes gekleidet worden, und da kann die ganze 
Synode ‚einmüthig‘ erklären: das iſt recht! folder 
Spott hat ‚in Fällen wie der vorliegende, nad 
dem Borgange Luthers, in der lutherifchen 
Kirche je und je feine Berechtigung gehabt‘. Das 
ift eine öffentliche Beihimpfung Luthers und Der 
lutheriſchen Kirche von Seiten der Immanueliynode, 
die Gott richten wird.” 

Wir haben Dbiges den Lejern des „Lutheraner“ 
mitgetheilt als eine Probe davon, wie auch im fernen 
Auftralien die Gegner Mifjouris in Ermangelung 
befierer Waffen zu offenbaren Lügen greifen, um ſich 


des Zeugniffes der Wahrheit zu erwehren, das von 
uns aus in jenen entlegenen Welttheil gebrungen ift, 
und wie unſere theuren Kampfgenoffen drüben mit 
frodem Zeugenmuth für uns eintreten und bereit 
find, au mit uns und für ung Schmad) zu tragen. 
Das lohne ihnen Gott hier ſchon mit Segen und 
Sieg und dort mit erhöhtem Glanze der Ehrenkrone, 
die feinen treuen Zeugen bejhieden ift. A.G. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America, 

Die Stadt St. Louis wurde Mittwoch den 27. Mai 
Nachmittags zwiichen fünf und jechs Uhr von einem über: 
aus heftigen Windfturm heimgefucht. Sonderlich wurde 
ber ſüdliche Stabttheil getroffen. Der Verluft an Men- 
fchenleben und Eigenthum läßt fich zu der Beit, wo wir 
dies fchreiben, noch nicht überfehen, ift aber jehr groß. 
Die Zahl der Getöbteten, zumeift von den Trümmern 
Erfchlagenen, geht in die Hunderte. Taufende find 
verwundet. Der Berluft an Eigenthum beläuft fi auf 
viele Millionen. Die Schätzungen ſchwanken zwiſchen 
12 und 50 Millionen. Auch vier unferer Gemeinden 
find ſchwer getroffen: die Dreieinigfeitsgemeinde, Die 
Emmausgemeinde, die Gemeinde zum Heiligen Kreuz 
und die engliſche Gemeinde im ſüdlichen Stabttheil. 
Mehrere Gemeinbeglieder find unter den Getödteten. 
Die große Dreieinigfeitsfirche liegt in Trümmern. Das 
Kirch- und Schulgebäude der Emmausgemeinde ijt theil- 
meife zertrümmert. An der Kirche zum Heiligen Kreuz 
ift der Thurm zerftört und bie Kirche auch ſonſt be- 
ſchädigt. Sehr groß find aud die Eigenthumsverlufte, 
welche die einzelnen Gemeindeglieber, ſonderlich in der 
Dreieinigkeits- und Emmausgemeinde, erlitten haben. 
Viele find ganz arm geworben, weil ihr ganzes Beſitz⸗ 
thum in ihren nun zerftörten Häufern beftand. — Was 
follen wir zu dieſer ſchweren Heimfuchung Gottes jagen? 
Wir ſollen ja nicht jagen: „Das war eine Strafe der 
gottlofen Welt, und wir Chriften haben un- 
ſchuldiger Weife mitgelitten.” Nein! Chriften follen 
bei jedem öffentlichen Unglüd, nach Chrifti Weifung, 
zunächſt an ihre eigenen Sünden denken. ‚Wenn 


wir dies thun, fo werden wir bei. ung felbft, und ° 


zwar bei uns allen, der Sünden genug finden, Un- 
dank in Bezug auf die theure Gabe des Evangeliums, 
weltliche und irdiſche Gefinnung, Lauigfeit in der Aus- 
richtung der uns befohlenen Chriſtenwerke ꝛc., daß wir 
von Herzen ſprechen müffen: mir, wir Ghriften, haben 
mit unferen Sünden folde Züchtigung wohl ver- 
dient. Das ift gewiß. Gewiß ift aber auch noch ein An- 
deres: Gott Schlägt una, nicht, daß er ung verberbe, ſon⸗ 
dern damit er uns bemüthige und deſto mehr Gnabe 
erweiſe. Er will uns durch ſolche Heimſuchungen zu fich 
ziehen. Wir Sollen vor allen Dingen Die Gnade Got⸗ 
tes in Chrifto, die fein Sturmwind uns nehmen kann, 
ala das höchſte Gut erfennen und daran allein unjer Herz 
hängen. Zugleich wollen wir von Neuem erkennen, daß 
wir nur Haudhalter find in Bezug auf unſer irdiſches 
Gut, das ung Gott gar bald nehmen fan, und das 
Leben dazu. Kyrieleifon! HErr, erbarme dich unfer! 
Noch diene zur Nachricht, daß die Synobalgebäude (Semi⸗ 
nar, Profefjorenmohnungen, Publishing House), fo 
weit man bi jegt ſehen fann, nur leicht beſchädigt find. 
F. P. 

Fünfzigjähriges Jubiläum. Am Sonntage Trini⸗ 
tatis, an dem unſere St. Louiſer Gemeinden auch in 
ihren öffentlichen Gottesdienſten weinten mit den Weinen⸗ 
den, durften unfere Brüder in den Chicagoer Ge- 
meinden ſich freuen mit den Fröhlichen, indem mit ber 
St. Baulus-Gemeinde, der älteften Iutherifchen Gemeinde 
in der Stabt, die übrigen lutherifchen Gemeinden bafelbft 
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das Jubiläum des fünfzigjährigen Beſtehens der lutheri- 
fchen Kirche in Chicago feierten. Die erfte lutherifche 
Predigt in befagter Stadt hielt Paftor €. A. T. Selle 
am 12, April 1846, und die Gemeinde, die im Jahre 
darauf die erfte Synodalverfammlung beherbergte und 
noch ein Jahr fpäter auf vier Gemeindeglieder zufammen- 
ſchmolz, die mit dem Paftor lutherifch fein und bleiben 
wollten und das ganze Kircheneigenibum im Beſitz der 
Majorität zurüdließen, tft eine Muttergemeinde mit zahl: 
reicher Nachkommenſchaft geworden. Neunundzwanzig 
deutſchlutheriſche Gemeinden, die von Paſtoren unferer 
Synode bedient werden, zählten im Jahre 1895 zufam: 
men 43,402 Seelen, 5326 ftimmberedhtigte Gemeinde- 
glieder, 37 Schulen mit 90 Lehrern, 9 Lehrerinnen und 
8246 Schullindern. Vergleicht man mit diefem Beitand 
den Umfang der ganzen Mifjourifgnode von 1847, die 
bei ihrer erften Verſammlung in Chicago 12 allermeiit 
kleine Gemeinden und 22 Paſtoren in ſich Schloß, und er= 
wägt man, daß die 29 im legten ftatiftifchen Jahrbuch 
unferer Synode aufgeführten Chicagoer Gemeinden um 
dasſelbe gute Befenntniß und diejelbe Predigt des reinen 
Evangeliums geſchaart find wie die Miffourifynode von 
1847 und 1896, fo wird man erfennen, daß dieſe Ge- 
meinden guten Grund hatten, Gott dem HErrn ein Dank⸗ 
feft zu feiern und zu fagen: „Der HErr hat Großes an 
uns gethan, des find wir fröhlich!“ Und auch den fchwer 
heimgeſuchten Schweftergemeinden in St. Louis und an 
andern Drten kann gerade die alte Jubelgemeinde in 
Chicago ein tröftliches Beifpiel der gnädigen Hülfe Oot- 
tes fein, der aud die Tiefgebeugten wieder aufrichten 
und nad) Tagen der Trauer auch wieder Freudentage be- 
fheren fann. Nach der großen Chicagoer Feuersbrunft 
im October 1871 Stand im „Lutheraner“ vom 1. Novem: 
ber zu lefen: „Paſtor Wunders Gemeinde ift ganz nieber- 
gebrannt. Nur vier oder fünf Gemeindeglieder, die an 
der Weftjeite des Fluſſes wohnen, find verſchont geblie- 
ben; Kirhe, Schule, Pfarrwohnung find ein Schutt⸗ 
haufen geworden. Paftor Wunder weiß gegenmärtig 
nicht, wo feine Gemeinde ift; fie ift zerftreut.” Gott 
aber hat fie wieder gefammelt und aufgerichtet und nicht 
nur am Sahrestag des Brandes Kirchweih, jondern aud 
nah 25 Jahren Jubiläum feiern laffen. Ja gewiß, 

Gott ift und bleibt getreu. 

Laß alle Wetter krachen; 

Gott wird der Trübjal doch 

Ein joldes Ende maden, 

Daß alles Kreuz und Noth 

Dir ewig nützlich Sei. 

So liebt der Höchſte Did. 

Gott iſt und bleibt getreu. 


A.G. 

Die General: Synode und Die Augsburgifche Con⸗ 
feſſion. Vor einem Jahre hat die General-Synode mäh: 
rend ihrer Berfammlung in Hagerstown, Mo., eine Er: 
klärung gethan, in der gejagt war, die Lehrbaſis diefer 
Verbindung fei „Das Wort Gottes, die unfehlbare Richt: 
ſchnur des Glaubens und Lebens, und die ungeänberte 
Augsburgiſche Confeffion, ala durchweg in vollkommener 
Mebereinftimmung mit demfelben — nichts mehr, nichts 
weniger“. Wir haben damals diefe Erklärung als er: 
freulich bezeichnet, infofern ala mit derfelben Die General: 
Synode doch einmal das Grundbekenntniß der Iutherifchen 
Kirche als durchweg in Uebereinftimmung mit dem Worte 
Gottes anerkannt habe. Wir haben aber zugleih unfer 
Befremden darüber ausgedrüdt, dag dieſe Erklärung 
einftimmig angenommen worden war ; benn wir wuß: 
ten, daß e8 in der General-Synode Leute gibt, die nicht 
die ganze Augsburgiſche Confeflion ala dem Worte Gottes 
gemäß annehmen, in deren Munde aljo das „nicht weni- 
ger”, damit jene Erklärung ſchloß, eine Unmahrheit war. 
— Jetzt lefen wir im Lutheran Evangelist, dem Blatt, 
das den linfen Flügel der General-Synode vertritt, fol- 
gendes: „Die Unterichreibung der Augsburgiihen Con- 
feifton feitens der General-Synode bedeutet nicht, daß 
wir das Bekenntniß als dem Worte Gottes glei an: 
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nehmen. Wahr iſt ja, daß der Beſchluß, welcher voriges 
Jahr in Hagerstown durchgetrieben wurde, während 
manche Leute ſchliefen, die Bibel und die Augsburgiſche 
Confeſſion gleichſtellt; aber die Conſtitution der General⸗ 
Synode ſagt jo etwas nicht. Daß die Ultra-Confeſſiona⸗ 
liften, welche den Beſchluß verabfaßt haben, es jo wollen, 
bezweifeln wir nicht. Uber eine Maſſenverſammlung 
kann weder in der Kirche noch im Staate das conftitutio- 
nelle Net abändern. In Tundamentallehren nehmen 
wir die Augsburgiſche Gonfeffion an, aber auch nur im 
Fundamentalen. Das eigene Urtheil in nicht-fundamen- 
talen Stüden ift unfer unveräußerliches Necht ala luthe⸗ 
riſcher Chriften, und da wird nichts preisgegeben. Revo: 
lutionen gehen nicht rückwärts. Die religiöfe Welt wird 
alle Tage reiner, und die lutherifche Kirche fteht nicht 
außerhalb der religiöfen Welt.” — Da haben wir's ja. 
Dem Evangelist find die Verfaſſer und Vertreter ber 
Hagerstomner Erklärung „Ultra-Confeffionaliften”, die 
das Bekenntniß der Bibel gleichitellen wollen, und von 
dem Beihluß, der durchgefegt fein fol, während mande 
Leute ſchliefen, jagt fi) der Avangelist 108 als von einer 
Erklärung, die der Conftitution der General-Synode 
riderfprede. Zu den Schläfern von damals gehören 
auch die Herren vom Zvangelist, und zwar haben fie 
aud noch eine Weile nach der Hagerstowner Verſamm— 
lung fortgefchlafen und im tiefen Schlaf den vergnügten 
Bericht verfaßt, in dem von einer ſolchen Losſagung noch 
nichts zu fpüren war. Jetzt aber find fie wieder wach, 
und was fie von der Gonftitution der General-Synode 
fagen, ift wahr, leiver wahr ; denn diefelbe enthält aller= 
dings und geflifjentli fein rückhaltloſes Bekenntniß zur 
ganzen Augsburgifhen Confeffion, ſondern nur zu den 
„Sundamentallehren”, ohne daß angegeben wäre, melde 
Artikel als Fundamentallehren gelten Sollen, und damit 
ſtimmt allerdings die Hagerstowner Erklärung nit. In 
Bufunft wird man ſich aber, wenn die General:Synode 
einftimmig etwas erklärt, immer erft zu erfundigen haben, 
ob aud zuvor die Schläfer gewedt worden find, und 
wenn, was ja jelten genug vorlommt, die Erklärung 
lutheriſch Klingt, wird allemal die wahrjcheinlihe An- 
nahme fein dürfen, daß die Leute vom Kvangelist und 
auch die vom Observer wieder gefchlafen haben. 
A 


Ser Lutheran Evangelist liefert in derjelben Num= 
mer, in welcher er ſich von der Hagerstowner Erklärung 
losfagt, auch gleich einen Beweis, daß er und feine Partei 
nicht alles, was in der Augsburgifchen Gonfefjion ge— 
lehrt und befannt wird, annimmt, lehrt und beiennt. 
Die Augsburgifche Confefjion lehrt im XX VIII. Artikel 
Har und beutlih: „Die e3 dafür achten, daß die Orb- 
nung vom Sonntag für den Sabbath als nöthig auf- 
gerichtet fei, die irren fehr. Denn die heilige Schrift hat 
den Sabbath abgethan.” Der Erangelist aber lehrt „pie 
göttliche Verbindlichkeit des Sabbaths“ und beruft fich 
dabei auf eine Erklärung der General-Synode vom Jahre 
1864, die in NYork abgegeben wurde, als fie die un- 
lutherifche Frandean-Synode aufnahmen und damit den 
Anlaß gaben zu der Spaltung, die fich in den folgenden 
Sahren vollzogen und fhließlich zur Gründung des Gene- 
tal Council geführt hat. Ob bei jener Gelegenheit jemand 
geſchlafen hat, jagt der Evangelist nicht; wahrfcheinlich 
aber waren fie alle wach und ebenſolche Schwärmer wie 
fie mit ihrer unlutherifchen, jüdiſchen Sabbathalehre heute 
aud find. A.G. 


Ausland. 

Die Gaftwirthe und Die preußiſche Landeskirche. 
Aus Berlin wird gemeldet: „Die hiefigen Gaftwirthe 
drohen mit einem Maflenaustritt aus der preußifchen 
Landeskirche, falls dem Verlangen der Synode, daß die 
Wirthichaften während des Gottesdienstes geſchloſſen wer⸗ 
den follen, ftattgegeben wird.” Wenn die „Gaſtwirthe“ 
ihre Drohung ausführen, jo wird das der preußifchen 
Landeskirche nicht zum Schaden gereichen. Andererſeits 


tft zu bemerken, daß die Syno 
firche fich mit andern Dingen, 
regeln, bergleiden die St 
am Sonntag tft, beichäftigen 

Der deutſche Kaiſer 
Paftoren. Kaiſer Wilhelm 
gramm, welches eine Beurthe 
Handlungsweife des frühere 
enthält, gegen politifirende P 
fi} einer fehr Träftigen Spra 
litiſche Baftoren find ein Undi 
follen fich um die Seelen ihrer 
die Politik aus dem Spiele 
nichts angeht.“ Das tft ſehr 
der PVolitif treibt — manchm 
mit Unrecht erhoben —, tft 
follte, wenn er fich nicht weij 
meinde feines Amtes entjegt 
ſchieden ijt es zu verurtheilen, 
lie Herrſcher in das Gebiet 
als weltliche Herrſcher in der 
wollen. So iſt es z. B. ein 
Kaiſer als König von Brei 
(oberfter Biſchof) der preußi 
Wenn daher Kaiſer Wilhelm 
firenden Paftoren ihr Ueberg 
vorhält, fo tft das ungefäh 
Neger den andern ſchwarz fd 
zeitung” erinnert zubem mit 
gegeben hat, wo dem Kaiſe 
Mitwirkung der Geiftliden < 
im Intereſſe des Staates, der 
thums“ erwünfdt war. D 
wohl über die Beweggründe, 
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iſt zu bemerken, daß die Synoden der preußiſchen Landes⸗ 
kirche ſich mit andern Dingen, als polizeilichen Maß— 
regeln, dergleichen die Schließung der Wirthſchaften 
am Sonntag iſt, beſchäftigen ſollten. F. P. 

Der deutſche Kaiſer und die politifirenden 
Paftoren. Kaifer Wilhelm II. hat fi in einem Tele= 
gramm, welches eine Beurtheilung der Stellung und der 
Handlungsweife des früheren Hofpredigers Stöder 
enthält, gegen politifirende Paftoren erklärt. Er bebient 
fi} einer fehr Fräftigen Sprade. Er fagt z. B.: „Po⸗ 
litiſche Baftoren find ein Unding.” „Die Herren Raftoren 
follen fih um die Seelen ihrer Gemeinden fümmern, aber 
die Politik aus dem Spiele lafjen, dieweil fie das gar 
nichts angeht.” Das ift jehr wahr geredet. Ein Baftor, 
der Politik treibt — manchmal wird der Vorwurf au 
mit Unrecht erhoben —, ift wirfli ein „Unding” und 
follte, wenn er ſich nicht weiſen lafjen will, von der Ge- 
meinde feines Amtes entfegt werden. Aber ebenfo ent: 
ſchieden ift e8 zu verurtheilen, wenn der Staat oder welt: 
liche Herrfcher in das Gebiet der Kirche übergreifen und 
als weltliche Herricher in der Kirche etwas zu jagen haben 
wollen. So ift es z. B. ein „Unding“, daß der deutſche 
Kaiſer als König von Preußen summus episcopus 
(oberſter Biſchof) der preußifchen Landeskirche fein will. 
Wenn daher Kaifer Wilhelm den deutſchländiſchen politi- 
firenden Paſtoren ihr Uebergreifen in ein fremdes Gebiet 
vorhält, fo ift das ungefähr gerade fo, ala wenn ein 
Neger den andern Ihwarz ſchilt. Die Berliner „Kreuz: 
zeitung” erinnert zudem mit Recht daran, daß es Beiten 
gegeben hat, wo dem Kaifer „die mindeftens indirecte 
Mitwirkung der Geiftlichen an der politifchen Bewegung 
im Interefje des Staates, der Monarchie und des Chriften- 
thums“ erwünfht war. Der Kaifer täuſcht fich daher 
wohl über die Beweggründe, welde ihn zu einer öffent: 
lien Kundgebung gegen das Politifiren der Paftoren 
bewogen haben. Es iſt nicht die in Gottes Wort gelehrte 
und gebotene Scheidung von Kirche und Staat, von kirch⸗ 
lihen und bürgerlihen Dingen, fondern der Umftand, 
daß die von Stöder und Genofjen getriebene Politik dem 
Kaifer augenblidli wider den Strich geht. IR. 

Evangelische Predigt in Tonfin. Die Evangeli- 
fationsgefellihaft in Frankreich hat in dem franzöftichen 
Schusgebiet Tonkin in Afien einen Prediger angeftellt, 
zunächſt für das dorthin verlegte Militär. Diefer Bre- 
diger berichtet über feine Thätigfeit: „Yu Hanoi wurde 
mir im Milttärhospital der Bibliotheksraum angemiefen. 
Am erſten Sonntag diejes Jahres haben 60 Soldaten 
und etwa 15 Eivilperfonen meiner Einladung zum Gottes⸗ 
dient Folge geleiftet. NRührend war die Aufmerkfamfeit, 
mit welcher befonderz jene 60 (zum Theil den Arm in 
der Binde) zuhörten, wie ihnen die Geburt JEſu als 
heilbringende verfündigt wurde. Die Mehrzahl unter 
ihnen waren Proteftanten ; ich habe ihre Namen aufge= 
ſchrieben und ihnen verfproden, den nächsten Tag wieder: 
zufommen. — Am Nahmittag hatte id) den Beſuch von 
vier Fürzlich eingetroffenen Soldaten mit einer Empfeh- 
lung ihres Pfarrer? an mid, und am folgenden Tage 
ging ich meinem Verſprechen gemäß wieder nad dem 
Hospital. Den Soldaten (etwa 20), die mic; daſelbſt 
erwarteten, theilte ich Neue Teftamente und Tractate aus. 
Auch konnte ich mit ihnen in Kürze das Gleichniß vom 
verlorenen Sohn betrachten, und beten. Zu Haiphong 
halte ih an drei Sonntagen im Monat Gottesdienft, 
Morgens zehn Uhr in 'meiner Wohnung, Nachmittags 
halb drei Uhr in einem Raum des Spitald. Am Donners- 
tag: Vormittag ertheile ich Dort den wenig zahlreichen Kin- 
dern Haiphongs Unterricht in der biblifchen Gedichte. 
Eine ſechzehnjährige Tochter, die ſchon in Frankreich 
darauf vorbereitet wurde, fol zu Dftern eingefegnet 
werden. Unſer Plan, eine Kirche zu bauen, fcheint jet- 
ner Berwirflihung entgegen zu gehen. Taufend Franken 
find beigefteuert, fünftaufend find vorgeftredt; der Ge: 
neralgouverneur ftellt die Schenfung wenigſtens des Bau⸗ 
plages in Ausſicht.“ 


Todedanzeigen. 


Am 17. Mat, Abends halb elf Uhr, ftarb Lehrer 
Aug. Hundertmarf an Bright’s discase, und 
wurde am 20, chriſtlich beftattet. Chr. Kühn. 

Baltimore, Md., ven 29. Mai 1896. 


Kaum haben wir unferm lieben, unvergeglihen Paftor 
Sauer, dem Präſes der Auffichtsbehörde unferer Con— 
cordia und Seelforger des größten Theiles unferer Schü- 
lerfchaft, das Grabgeleite gegeben, fo trifft ung ein neuer 
Schlag. Es hat Gott gefallen nad feinem unerforſch⸗ 
lichen Rath Heinrih Rohland, einen Zögling der 
eriten Rlafje, am Morgen des 15. Mai nad nur Furzer 
Krankheit aus unjerer Mitte abzurufen. Wir betrauern 
in ihm einen treuen, fleißigen und gottfeligen Schüler. 

of. Shmidt. 

Concordia College, Fort Wayne, Ind., 16. Mai 1896. 


Amtseinführungen. 


Am Sonnt. Rogate wurde Herr P. M. Wächter im Auftrag 
des Ehrw. Herrn Präſes ©. 3. Wegener in den Mifftons - Ge- 
meinden in Abilene und Cisco, Ter., eingeführt von Emil 
Mörbe. Aoreffe: Rev. M. Waechter, Lock Box 23, Abilene, 
Taylor Co., Tex. 


Sm Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes G. Spiegel wurde Herr 
P.E.R. Schauer am Himmelfahrtsfeite in feiner Gemeinde 
in Fowler, Mid, unter Aſſiſtenz des Herren P. B. 9. Succop 
eingeführt von ©. 9. Berger. Adreſſe: Rev. E. R. Schauer, 
Lock Box 336, Fowler, Clinton Co., Mich. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes ©. Spiegel wurde Herr 
P. F. A. Ahner am Sonnt. Eraudi zu Beaver Town, Bay Co., 
Mid, in fein Amt dafelbft eingeführt von 3. 9. P. Parten- 
felder. Adreſſe: Rev. F. A. Ahner, Willard P.O., Bay Co., 
Mich. 

Am Sonnt. Eraudi wurde Herr P. G. Traub jun. im Auf- 
trag des Ehrw. Präfiviums des Wisconfin- Diftriets in der 
St, Betris und Pauli: Gemeinde zu Hancod, Mich., eingeführt 
von Soh. Huchthauſen. Adreſſe: Rev. G. Traub jun., Han- 
<ock, Houghton Co., Mich. 


Sm Auftrag des Ehrw, Herrn Präfes Fr. Pfotenhauer wurde 
Herr Sand. 3. B. Scherf am Sonnt. Eraudi in feiner Ge- 
meinde in Frafer Tp., Martin Eo., Minn., ordinirt und ein- 
geführt von ©. Kohlhoff. Adreſſe: Rev. J. P. Scherf, Box 
672, Fairmont, Minn. 


Bircheinweihung. 


Am Sonnt. Eraudi war es der ev.-luth. Trinitatis = Ge- 
meinde in Bloomfield, Neb., vergönnt, ihre neuerbaute 
Kirche (26X40 Fuß, Thurm 54 Fuß Hoch) dem Dienfte Gottes 
zu weihen. Feltprediger waren: PP. F. 9. Jahn und Chr. 
Meyer. Albert Ollenburg. 


Mmiffionsfet. 


Am Sonnt. Exaudi feierte die ev.eluth. St. Johannis-Ge- 
meinde in Drange, Cal., ihr jährliches Miſſionsfeſt. Feitpre- 
diger waren die PP. ©. Runkel und J. 5. Kieſel. Collecte: 
861.34. : 3. Kogler. 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die Colorado Paftoralconferenz verfammelt ſich, ſ. G. w., 
vom 24. bis 29. Juni bei P. Oeſch. Arbeiten: Ueber Arbeiter: 
verbindungen: P. Wind. Geneſis 1: P. Raub. Infpiration: 
P. Def. Die Lehre vom Beruf nad) ihrer praftifhen An- 
wendung: P. Jacob. — Prediger: Am Miffionsfeft: P. Lüfjen- 
hop (deutſch), P. Jacob (engl.). Abendgottespienft: P. Jüngel. 
Beichtredner: P. Bangerter. — Man richte ſich fo ein, daß alle 
den Zug nehmen, der Denver verläßt am Dienstag, den 
23. Juni, um 8.45 4. M. auf der D. & R. G. R. R., fahre 
bis Cotopari, von wo alle Gäfte auf drei Wagen nad) ihrem 
Beitimmungsort abgeholt werden. Da die Fahrt bis fpät 
Abends dauert, follte jeder mit einem Ueberzieher verjehen 
fein. Wer den genannten Zug zur angegebenen Zeit nicht 
nimmt, muß von Cotopari aus mit der stage fahren, und zwar 
auf eigene Koften. Th. 9. Jüngel, Seer. 
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Die Südoſt-Nebraska Specialconferenz verſammelt ſich 
Umſtände halber nicht vom 23. bis 25. Juni, ſondern vom 
830. Juni bis zum 2. Juli in der Gemeinde des Herren P. Rade- 
macher bei Bennet, Nebr. Prediger: P. Catenhuſen; Erfah: 
mann: P. Jung. Beichtrenner: P. Huber; Erjagm.: P. Lüb⸗ 
ter. Arbeiten: P. Grörich: XI. Artifel der Goncordienformel 
nebft Schriftbeweis. P. Beder: Katechefe über das 8. Gebot. 
P. Allenbach: Ausführliche Dispofition über das Evangelium 
des 4. Sonnt. n. Trin. P. Schabader: Exegeſe über Titus 1. 
— NB, Der Zug nad) Bennet fährt in Lincoln um 1.53 pr. m. 
auf der B.&M. Bahn ab. Wer diefen Zug nicht erreichen 
kann, fchreibe rechtzeitig, wann er in Lincoln fein fann, oder 
welchen Weg er kommt, damit für Abholung gejorgt werben 
fann. Anmeldung erbeten! W. F. Rittamel. 

Die Allgemeine Paſtoralconferenz des Minnejota= und 
Dakota: Diftricts verfammelt ſich vom 9. bis 14. Juli incl. 
in der Gemeinde des Herrn P. v. Niebelſchütz zu St. Baul. 
Wer Duartier wünſcht, oder ein folches ſich bereits gefichert 
hat, wird erfucht, diefes dem Ortspajtor bis zum 18. Juni 
mitzutbeilen. F. Pfotenhauer. 


Anzeige. 


Unterzeichneter wird, jo Gott will, am 27. Mai eine Reife 
nad) Deutſchland antreten. Alle für das Präſidium des Mitt- 
leren Diftricts beftimmte Schreiben find daher bis zum 1. Sep⸗ 
tember d. J. an den Vicepräſes, P. ©. Schumm, 20 Oregon St., 
Lafayette, Ind., zu richten. 3.9. Niemann. 


Belanntmahung. 


Es wird hierdurd im Einverftändnig mit der Gemeinde zu 
Berlin, Ont., amtlich befannt gemacht, daß der frühere Paſtor 
befagter Gemeinde, Herr W. Burmefter, wieder in das hei: 
lige Predigtamt berufbar ift. 

Berlin, Ont., den 19. Mat 1896. 

WB. Weinbad, Präfes. 
D. Scharlad, 
Karl —— Vorſteher. 


Eingekommen in Die Kaffe des Minneſota⸗ und 
Dafote- Diftriets: 


Innere Miffion: Coll. d. Gemm. d. PP.: Grabarkewitz, 
Good Thunder, $13.00, Baumhöfener, Young America, 13.10, 
Sievers, Hauscoll., 60.00, Nitſchke, Milbant, .72, bei Albee 
4.82, Achenbach, Minneapolis, 16.00, Horſt, Courtland, 25.44, 
Weerts, Leaf Valley, 11.50, Zemke, Kalispel, 8.25, Thufius, 
Wall Late, 4,10, Potratz, Willow City, 7.50, Hertrich, Middle- 
ville, 8.00, Hertwig, Gaylord, 4.00, Loßner, Green Säle, 7.40, 
Nidel, Rochefter, 10.00, Drews, Plainview, 9.00, Elba 1.90, 
Frey, Fairmont, 9.09, Karftenfen, Caneftota, 10.00, Brauer, 
Heilbron, 11.50, Meyer, Menno, 7.36, Matat, Freiberg, Eliza: 
beth und Fergus Falls, 5.00, Albrecht, Fairfield, 7.50, Shible 
7.00, Wieting, Alcefter, 6.50, Malkow, Roſt, 5.15, Kuhring, 
Wylie, 5.70, Thief River 1.70, Rolf, Hollywood, 8.68, Präſes 
Bfotenhauer, Hamburg, 25.15, Honeck, bei Plato, 6.25, Krum⸗ 
ſieg, Farming, 7.88, Krain 1.00, Otte, Elgin, 7.00, Köpfell, 
Effinaton, 4.00, Milto 2.00, Endeward, Lafefield, 4.00, Wal- 
ther, Town Egan, 20.32, Strölin, Minn. Lafe, 5.40, Kung, bei 
Lewiſton, 18.57, Baumbhöfener, am Crow River, 440, Mar: 
tin, Hiah Foreft, 10.00, Stewardville 1.50, Friedrich, Waco— 
nia, 21.00, Agather, S. Rapids, 4.75, St. Cloud 2.71, Silman- 
town 1.76, Kolbe, Howard Lake, 4.25, Brauer, Moltke, 7.00, 
Met, bei Lydia, 12.50, Gaifer, bei Elmore, 5.00, Wächter, bei 
Flensburg, 5.25, D. Clöter, Valley Creef, 8.37, Bark, Mleran- 
dria, Town Leven, Carla und Engliſh Grove, 8.75, Strafen, 
Janesville, 11.80, Harre, Tomn Green Meadom 4.40, b. Fiſher 
3.00, Stephan, St. Baul, 5.25, Yerber, Belvidere, 8.25, Bit: 
mann, Morristomwn, 3.75. P. Meichöner, Abendpmcoll, in Du⸗ 
mont, 4.00, in Wheaton 2.50, in Nafhua 1.50. P. Kaifer v. 
Frau Dor. Pröhl fen. 5.00, A. Brüfehoff 2.00. P. Agather 
v. Frau Baron 25. De. Wm. Hidde a. d. Gem. zu Elk River 
6.41. P. Brauer, Heilbron, von 3.9. 1.50. P. Achenbach, 
Minneapolis, v. Frau Quiel 4.00. (©. 8547.38.) - 

Synodaltafje: Coll. d. Gemm. d. PP.: Biedermann, 
Atwater, 5.45, Ude, Willow Ereef, 9.50. Amboy 3.40, Bed, bei 
Fairmont, 3.50, Schulg, Faribault, 24.22, Horft, Courtland, 
20.00, Michlau, bei Lanadon, 3.00, Meyer, Walthbam, 6.70, 
Mäurer, Josco, 7.35, Loßner, Green Isle, 5.50, Grob, Gor: 
man. 5.31, Müller, Madelia, 4.00, Kollmorgen, Öelvetia, 4.28, 
a Oſſeo, 13.50, Dubberftein, Wykoff, 8.80, Aofenmwin- 

el, Woodbury, 4.95. P. Kuntz' Filiale in Stodton .66. (©. 
8130.12.) 

Unterftügungsfaffe: Eoll.d. Gemm. d. PP.: Kretzſch- 
mar, Watertown, 4.48, Martin, Sargeant, 2.60, Müller, bet 
Wood Lake, 14,40, Friedrich, Waconia, 19.55, Kolbe, Howard 
Late, 2.17, Bart 2.00, Beer, Tenhaffen, 7.00, Lange, Hay 
Creef, 6.42, Baumbhöfener, Young America, 13.50, Dreyer, 
Ölencoe, 10.80. Beiträge: PP. Groh, Kretzſchmar, Müller je 
2.00, Lehrer Then. Großmann 1.00. P. Hind v. N. N. 2.50. 
P. Martin, Hocdrcoll, Auguſtin-Kirchners, 8.00. (S. 8100.27.) 

udenmifjion in St. Baul und Minnenapolis: 
P. Potratz, Beitrag, .50. Gemm. d. PP.: Rumſch, Elaremont, 
1.00, Strölin, Minn. Late, 2.30, Zigmann, Morristomn, 5.00. 
P. Facklers Filiale 3.00. (©. #11.80.) 

ründung der Gemeinde in Bonbon: P. Nauß, 
Theil d. Coll. d. Gem. in Kimball, 2.27, v. N. N. 1. 48, v. einem 
Confirm. .25. (S. 84.00.) 


Gem. zu Ottawa, Can.: P. Nauß v. vier Confirm. 1.00. 
P. Böttcher, Coll. in Wilton, 4.78. P. Lıft3 Gem. in Elyfian 
3.25. (©. $9.08.) 

Gem. in Council Bluffs, Soma: Gemm. der PP.: 
Baumhödfener, Young America, 5.00, Serber, Lincoln, 5.00, 
Harre, Ada, 9.00, Daberkow, St. James, 15.25, Grabartewiß, 
Good Thunder, 12.00, Endeward, Lafefield, 3.60, Bügel, bei 
Eryfiat, 5.00. P. Fadlers Filiale 2.60. P. Böttcher, Coll. in 
Vivian, 2.90. (S. #60.35.) 

Gem. inLangdon, N. Dak.: Gemm.d. PP.: v. Schenf, 
St. Paul, 12.50, Brauer, Hart, 12.50, Hertwig, Gaylord, 2.16, 
Endemward, Latefield, 8.13, Bark 3.00, Hind, Brandenburg, 
2.50, Belford 2.50. P. Nauß v. 9. Kremin 1.00. P. Böttcher, 
Coll, bei d. Glockenweihe in Freedom, 22.25. (S. 866.54.) 

Gem. in Walther, Neb.: P. Walther Gem. in Town 
Gagan 15.0. 

Synodalbaufaffe: P. Langes Gem. in Hay Creek 6.06, 

en für Nothleidende in Charles Mir 
€o., ©. Dat.: P. Langes Gem., Hay Ereet, 17.02, f. Filiale 
5.00. P. %erber3 St. Petri: Gem., Belvidere, 6.50, ſ. Joh.⸗ 
Gem., Jadjonville, 7.50. P. Kirmis’ Gem., Botsdam, 12.16. 
P. Drews’ Gem., Plainview, 10.50. (S. #58.68.) 

Shüler in St. Paul: Gemm. der PP.: v. Schent, 
St. Paul, 5.25, Nitſchke, bei Albee, 4.00, Böttcher, Freedom, 
18.35, Albrecht, Fairfield, 2.25, Loßner, Green Isle, 12.40. 
eg Gem., Courtiand, für 2. Hermerding 20.00. (5. 

Arme Studenten: P. Rumſch' Gem., Claremont, 8.19. 
P. Sievers’ Gem., Minneapolis, 11.60. P. Sul. Elöter, Ueber: 
ſchuß d. Conferenzcoll., 1.75. (S. 816.54.) 

Studenten in Springfield: P. Böttcher, Hochzcoll. 
Börtcher-Müller für Zul. Krüger, 7.15. P. Richter, Melcofe, 
für Max Friedrich u. Otto Strand 10.00. Präſes Pfotenhauers 
Gem,, Hamburg, für Strothmann 28.68. P. Kung, Hochzcoll. 
Zufe-Müller, 7.65. P. Agathers Gem., S. Rapids, für Bo- 
nowsti 4.70. P. Baumhoͤfeners Gem., Young America, für 
B. Nichter 10.00. P. Zeinte, Bossol: Haak-Barker in Kalispel 
für Spleif u. Ludwig, 7.00. (6. 875.13.) 

Schüler in Milmwautee: P. Ferber, gold. Hochzcoll. J. 
Brundhorft, Belvidere, für E. Vomhof, 13.00. Präjes Pfoten⸗ 
bauer v. A. v. d. 2. für Janzow 2.00, Gem, in Hamburg für 
denf. 4.00. P. Higemann, Abendincoll. für Helmjtetter, 6.00. 
(S. 825.00.) 

Schüler in Addiſon: P. Albrechts Gem., Shible, für 
Biedermann 4.20. 

Studenten in St. Louis: Prüfes Pfotenhauer v. N. 
v.d.2. 5.00 u. v. D. Graupmann .50 für P. Ruppredt. 

Schüler in Fort Wayne: P. Bügels Gem. bei St. Tho- 
mas für T. Sieving 2.75. 

Studenten aus South Dakota: P. Wächters Gem. 
bei Delmont 2.05. 

Engliſche Miſſion in St. Paul: P. Böttchers Gem,, 
Freedom, 5.00. g 

Emigrantenmiffion in New York: Gemm. d. PP.: 
Böttcher, Freedom, 5.00, Rumſch, Claremont, 2.00, Oberhen, 
Wentwortd, 5.70. (&. 812.70.) 

Dänifche Freikirche: Gemm. d. PP.: Böttcher, Free- 
dom, 3.15, Rumſch, Claremont, 1.00, Brauer, Wolf Creek, 
1.93, Gaiſer, bei Elmore, 2.00. (S. 88.08.) 

Sreifirde in Deutſchland: P. Kirmis u. Gonfirm. 
8.45. P. Böttchers Gem., Freedom, 4.00. P. Hertrid) v. Frau 
Wolfram 1.00. P. Rumſch' Gem., Claremont, 3.00. P. Brauer 
Gem., Freeman, 11,00. P. Matat, Seftcoll. ſ. Gemm., Frei⸗ 
berg, Elizabeth u. Fergus Falls, 5.75. (S. $28.20.) 

Heidenmijjion: Gemm. db. PP.: Köhler, Mountville, 
12.50, Lift, Elyſian, 8.25, Rumſch, Slaremont, 1.00, Met, bei 
Lydia, 5.00, Zange, Hay Ereel, 4,53. Prüfes Pfotenhauer v. 
9. Raab .50. (©. 826.78.) 

Negermifjion: P. Achenbach, Coll. b. d. Lutherfeier, 6.68. 
P. Nickels Gem., Rocheſter, 2.00. P. Matzat, Feftcoll. [. Gemm., 
Freiberg, Elizabeth u. Fergus Falls, 5.00. P. Schilkes Gem., 
Chedi, 3.87. P. Endeward ven Frau N. N. .50. P. Clöters 
Gem., Valley Creef, 4.00. (5. 822.00.) 

Mount Zion: Kirde, New Orleans: P. Kollmorgen 
v. etl, jungen Leuten in Helvetia 3.40, P. Hitzemanns Züngl.- 
u. Jungfr.:Ber. 5.84. P. Achenbachs Schüler, Minneupolis, 
2.0. (©. #11.24.)' 

Negerlirde in Greensboro, N. C.: P. Friedrich 
Gem. in Waconia 2.00. 

Watjenhaus in Wittenberg: P. Neebs Gem., Detroit 
2 se P. Brauer, Hochzcoll. Burdorf-Weller, 8.65. (5. 

.09. 

Taubftummen-Anftalt in Norris: Gemm, d. PP.: 
Hertwig, Saylord, 2.00, Rumſch, Claremont, 1.00, Zange, Hay 
Creek, 5.79, Müller, Leiter Brairie, 4.15. P. Horſt v. M. 9., 
Eourtland, 1.00. P. Nauß' Gem., Sherburn, 2.62, Theil d. 
Col. in Kimball 1.38. (©. $17.94.) 

Haushalt in St. Paul: Gemm.d.PP.: Kaifer, bei Co- 
Logne, 26.60, Hind, Brandenburg, 5.25, Belford, 5.70, Albrecht, 
Fairfield, 2.25, Gaiſer, bei Elmore, 1.75, dv. Deftinon, Stan- 
ford, 2.75, Princeton .80. (S. $45.10.) 

NB. In Quittung vom 31. Januar lied $3.00 für Innere 
Miffion und 82.00 für Unterftügungstaffe von 9. Aſchen beck 
ſtatt von P. Achenbach. 


St. Baul, 80. April 1896. Theo. 9. Menk, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Nehrasfa- Difricts: 


Synodaltaffe: Von den Gemm. d. PP.: Harms, Ofter- 
coll., 312.72, Hofiug 8.35, Joh. Meyer 4.70, Becker 12.74, 
Zuebter, Jmm.:&em., 3.00, Jung 5.00, Satenhufen, b. Marys⸗ 
ville, 6.90, Mießler, Dftercoll., 6.25, Allenbach, Lincoln, Oſter⸗ 
coll., 8.58. P. Bendin von Hrn. Einfalt 2.00. (©. 870.24.) 

Innere Miffion: Bond. Gemm.d. PP.: Gehrke, Dfter- 
coll., 2.80, Hilgendorf, Abontcoll., 11.81, Cholcher 4.92, Wall: 
ner 60.00, Kühnert 4.64, Hofius 21.65, 3. Meyer 2.23, Aug. 
Müller, b. Lowell, 1.23, Gübert, a. d. School Ereel 9.50 u. v. 
U. 8, Afh Creei, 4.00, Bendin, St. Joh.:Gem., 16.00, 
Bralhage (dd. W. Schmieding) 10.00, Chr. Meyer, Oſtercoll., 


100: 


zz 


4.75, Meeste, Oſtercoll., 6.98, Delfchläger 7.00, Flach, Drei: 
einigt.-Gem., 16.60, Grupe 20.25, Satenhufen, Märzcoll., 1.40, 
Grorich, Dftercoll., 4.40, Leimer, deögl., 8.00, Mießler a. d. 
Klingelbeutel 8,85, Schabader 2.00, Allenbach, Lincoln, Ofter⸗ 
coN., 8.70, Vahl 15.25, Rittamel 4.57, Köfter (Gem. und Bre- 
digtpl.) 27.10, Harms, Monatscoll., 4.50, Ulbricht (Gem. und 
el 14.50, Wallner 24.23. Kafl. E. F. W. Meier 
30.00. P. le v. D. Müller 8.00. P. Hoffmann v. C. Wer: 
ner 1.00. (S. 8556,81.) 

Heidenmiffton: P. Holm von %. Behrends 10.00. P. 

Be Gem. 4.00. (S. 814.00.) 

egermiffion: P. Merz’ Gem., Dftercoll., 5.22. P. Joh. 
2.65. (S. #7.87.) 

aifenhaus in Fremont: Bon den Gemm. der PP.: 
Bendin, St. Soh.-Gem,, 14.81, Kühnert, Balmfonntaggcoll., 
4.65, Zagel, SAnepeLlanseoN Puch W. Suhr) 6.68, Rade- 
mader, Dftercoll., 10.00, Lohr 9.70 und v. ſ. Gonfirmanden 
1.00, Aug. Müller, b. Brofjer, 5.11, Berker, Seward, 11.21, 
bei Ruby 1.76, Benbin, Zions-Gem., 3.20, Brakhage (dur 
W. Schmieding) 4.68, W. Flach, Imm.⸗Gem. b. Deihler, 6.60, 
Möllering 11.25, 3. D. Schröder (durch Alb. Schmidt) 11.80, 
Bone — 7.00, Häßler, Oſtercoll. 21.50, 
Grörich, desgl., 5.20, Leimer, Abdmcoll., 6.84, Wambsganß, 
deögl., 8.50, Caten huſen, b. Marysville, a. d. Klingelbeutel, 
10.00, Kühnert 2.80. P. Bendin von N. N. 2.00. Kaſſ. Th. 
9. Menk 9.00, P. Kühnert, Hochzeoll. Wallbrink⸗Strelo, 8.56, 
P. Rademacher von Frau Hiatt „50. P. Adam von Alb. Harder 
2.00. P. Leimer von Frau F. B. 1.00. P. Mießler von C. S. 
.50, v. d. Schullindern 1.86, Ueberfhuß der Weihnachtskaſſe 
44. P. v. Gemmingen, Dankopfer von Frau Marg. Kowigfi, 
1.20. P. Harms, Hochzeitcol, Brummund-Tieß, 8.42. 2 
$194.72.) 

Wittwen- und Waifenlaffe: P. ung bel: 5.00. P. 
Häßlers Gem. 10,00. P. Bendin, Hochzeoll. Baden-Warneke, 
7.50. (S. 822.50.) 

Mount Ziond-Gem,, New Orleans: P. Kühnert v. 
d. Süngl. u. Jungfr. fr. Gem. 10.20. P. Lohr von 9. Brauer 
1,00, von ann Niermann ‚80. P. Hoffmann v. &. Wante 
1.25. (S. 812.76.) 

Gemeinde beit Langbon, N. Dak.: P. Beders Gem, 
in Seward 5.00. P. Eatenhufens Gem. bei Marysville a. d. 
Klingelbeutel 10.00. (5. 815.00.) 

Gemeinde in Council Bluffs, Jowa: P. Beders 
Gem. in Seward 5.00. P. v. Gemmingens Yiong-Gem., Oſter⸗ 
coll., 11.76. P. — von N. N. 2.00. (S. 818.75.) 

Gemeinde in Ainsworth, Nebr.: P. Schormann v. 
etl. Gliedern fr. Gem. 14.05. 

Miſſionsſchule inNemw Edinburgh: P. Beckers Gem. 
in Seward 5.00, 

Negerlirde in Greensboro: P. Adam zn Ne Riebow 
2.00, P. Mahler von Frau Meerkatz 1.00. (S. 83.00.) 

Kirhbauin Laurel, Neb.: P. igendegte Gem. 16.75. 

Taubftummenanftalt: P. Kühnert, Hochzcoll. Lafrentz⸗ 
Schlichting, 3.36. 

Nothleidende Glaubensbrüder in Nebraska: P. 
Bendin von”. N. 15.00. P. Holm, El 9.19. P. Hüfe- 
mann von R.R., Bapillion, 2.00. (©. 826.19.) 

Wittme Düner: P. Bendin von N. N. 5.00. 

Cheyenne-Actienfaffe: P. Bendins St. Joh.-Gem. 
28.10. P. Schabader von W. Heiden, Actien Nr. 107—110, 
368360 gefchentt, 35.00. P. Hoffmann von N. N., Actie 
Nr. 118 geipentt, 5.00. (5. 868.10.) 

Seminar in Seward: P. Möllering von N. N. 1.00. 
al es F. Delfläger 17.21. Kaſſ. 9. Knorr 50.72. (©. 

Arme Studenten: P. Trestom, Abdmcoll., 12.53. P. 
Harms, Conferenzcoll., 1.38. (S. 813.91.) 

Arme Studenten aus Süd-Nebraska: P. Scha- 
baders Gem. 2.25. 

Mart. Hemann: P. Merz, Hochzcoll. Monter-Zibell, 7.41. 

E. Walther: P. Hoffmanns Gem. in Battle Creek 10.62, 
a. d. Opferfaften 1.28. (S. 811. 86.) 

R. Zohner, Sewarb: P. Hoffmann, Hochzcoll. Fürft- 
Bleich, 11.76. 

9. Sämmerer: P. Hoffmann von fr. St. Joh.Gem. 1.28, 
v. P. E. Denninger 4,86, v. P. 9. Köſter 5.00. (S. #10.59.) 
8 Kiel, Milmaulee: P. Rittamels Gem. 10.00. 

achſiſche Freikirche: P. Ulbricht, Abormcoll., 1.10. 

Total: $1191.88. 

Bancroft, Neb., ven 21. Mat 1896. 

F. 9. Harms, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 


Synodalftaffe: Immanuels-Gem. in St, Louis $8.00. 
Shuldentilgung der Baukaſſe in Goncordia: P. 
Pröhls Gem. in Stover 25.00. 
Innere Miffion des Diftricts: P. Bil v. Joh. Runge 
1.00, Wwe. Ziegelbein 5.00. (©. 86.00.) 
Miſſionsſchule in Rod Spring: Immanuels-Gem. 
in St. Louis 5.00, 
Negermiffion: P. Dautenhahns Gem. bei Antonia 2.00, 
lie P. Zſchoches Gem. in Frohna 9.36. 
i ae fion: Herr Lohöfener in Alma v. zwei Kindern 


Waifenhaus bei St. Louis: Col. a. d. Hochz. Koch⸗ 
Bodelmann in Alma 8.00. 

Hospital in St. Louis: P. D. Hanfer, Dankopfer für 
Genefung ihrer Schwefter v. A. u. E. Prante, 10.00. 

Schüler in Goncordia: P. Bilk, Col. auf d. Hochz. 
Jungklaus-Stellje, 4.00. 

Shüler in Fort Wayne: P. Ahner in Kiel v. 9. Up: 
hoff für G. Stiegemeier 5.00. 

Gemeinde in Council Bluffs, Soma: Immanuels- 
Gem. in St. Louis 15,80. P. Kretzſchmars Gem. daf. 13.80. 
P. Nachtigall Gem. in Santon 6.0. (©. $35.60.) 

St. Louis, 25. Mai 1896. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N, 14th St. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Wisconfin- Diftricts 
(bis zum 80. April): 


Synodalkaſſe: Coll. d. Gemm, d. PP.: Strafen, Mil- 
maufee, 819.00, Rubel, daf., 7.28, Fuhrmann, Elintonville, 
10.09, Torontine 2.40, Bella Opening 2.70, Strafen, Water: 
town, 54,40, Schmidt, Stevens Boint, 5.45, Häufer, Bortage, 
19.16, Körner, Sanesville, 13.75, v. Ledebur, Thiensville, 5.04 
u. 8.42, Blaß, Aſhippan 6.50, Seuel, Freiſtadt, 16.14, Prager, 
Tomn Granville, 5.26, Karth, Tomn Herman, 18.61, Rathſen, 
Bonduel, 6.00, Bäfe, Ober-Mayville, 10.80, Unter Mayville 
8.20, Lübkemann, Foreftville, 2,61, Bartling, Waterford, 4.86, 
—— Cascade-Batavia, 15.50, Matthes, Milmaufee, 10.00, 

ed, Ofhlofh, 24.18, Löber, Milmaufee, 24.50, Rowold, Ger: 
mania, 3.60, Mecan 3.73, Nefhtoro 6.67, Keller, Racine, 14.42, 
Wolbrecht, —2 an, 25,37, Schütz, Readfield, 3.67, Otto, 
Town Scott, 5.50, Müller, Springfield, 6.24. (S. 8359.50.) 

Innere Mijfion: Coll. d. Gemm. db. PP.: Strafen, Mil- 
waukee, 21.10, Oſterhus, daf., 25.00, Beder, Town Wein, 4.20, 
Grimm, Antigo, 10.00, Schmidt, Stevens Point, 8.25, Diehl, 


Ellisville, 6.00, Strafen jun., Wayſide, 8.00, Wichmann, Cedar- 
el 13,35, Fredonia Station 4.75, —— Burnett Ict., 
9.00, Ebert, Berlin und Auroraville, 5.00, Häuſer, Portage, 
10.15, Lewiſton 2.47, Börger, Fall Creek u. Tomn Seymour, 
10.00, Rohrlad, Reedsburg, 21.00, Siebrandt, Merrill, 10.62 
und 6.48, Daib, daf., 9.25, Sprengeler, Milmautee, 106.42, 
Schlerf, daf., 19.58, Bretſcher, Waufau, 14.00, Detjen, Hay 
Creek, 4.35, — Deer Part, 2.93, Grothe, Reeſeville, 
8.94, Plaß, 9 ippun, 6.25, Röhrs, Clinton, 7.50, Burger, 
Sheboygan, 11.00, v. Ledebur, Thiensville, 7.34 und 8.07, 
Schilling, Sullivan, 20.00, Küchle, Milwaufee, 62.08, Seuel, 

reiſtadt, 18.50, Albrecht, Milmaufee, 8.44, Rathjen, Bonbuel, 

‚00, Plaß, Glidden, 4,27, Krufche, Tomn Grant, 6.51, Dor⸗ 
pat, Town Wilfon, 10.00, Karrer, Sandusky, 4.11, Lübkemann, 

oreſtville, 2.65, Dicke, Cecil, 4.75, Bartling, Waterford, 4.15, 

hldag, Hurley, 6.72, Wildermuth, Sheboygan Falls, 11.70, 
Matthes, Milmautee, 10.00, Baumann, Salters, 5.95, Feuftel, 
Weft Bloomfield, 8.34, Gruber, Tomn Main u. Tomn Scott, 
7.80, Zelten, Sheboygan, 20.00, Müller, Weſtfield, 8.30, Kel⸗ 
ler, Racine, 12.68, Wolbrecht, Sheboygan, 1.45, Reufchel, DiN- 
man, 1.97, Bräm, Augufta und Beargraß Creel, 17.85, Lau- 
kandt, Blad River S8 8, 10.58, Drögemüller, Town Wafhing- 
ton, 5.44, Schüß, Reabfield, 8.47. P. Oſterhus v. D. Grune: 
wald 15.00. P. Küchle v. d. Frauen Leermann u. Schröber je 
25, v. Frau Rathmann 2.00. 2%. Weibrecht fen., Milmaufee, 
10.00. Brof. D. Hattftäpt 5.00, P. Rowold v. Wwe. Klud 
10,00. (S. 8706.66.) 

Negermiifion: Col. d. Gemm. d. PP.: Diehl, Ellis⸗ 
ville, 4.00, Börger, Fall Creek u. Town Seymour, 5.00, Rohr⸗ 
lad, Reedsburg, 14.00, Burger, Sheboygan, 8.75, Schilling, 
Sullivan, 5.00, Hübner, Adel, 14,76, Baumann, Salters, 2.65, 
Schütz, Neadfield, 9,86. Für New Orleans: P. a jun. 
v. F. Wallſchläger 2.00, P. Rohrlad v. N.R. 2.00, W. Krug 
4.00, P. Seuel v. d. Confirm. 5.70. P. Gruber, Hochz. Utech⸗ 
Götſch, 2.84, P. Rohrlacks Frauenver. 10.00. (S. 890.06.) 

Englifde Miffion in Milwaukee: Coll. d. Gemm. 
d. PP.: Ebert, Berlin u. Auroraville, 5.00, Börger, 2 Creek 
und Town Seymour, 1.00, Todt, Spencer, 5.00, Schilling, 
Sullivan, 4.00, Lübkemann, Foreftville, .74. Prof. Hattftädt 
6.00. (S. 820.74.) 

Emigrantenmiffion in New Port, N. Y.: P. Hudt- 
haufens Gem., South Lake Linden, 4.62. 

Judenmiffion in St. Baul, Minn.: P. Börgers 
Gemm., Fall Creek u. Tomn Seymour, 2.19. 

R ePienermilhgn: P. Hudtloffs Gem., Belle Plaine, 


Heidenmiffion: P. Dfterhus v. D. Grunewald 5.00. P. 
Diehls Gem., Ellisville, 4.00. Für Indien: P. Strafen jun., 
Gem. Wayſide, 6.00. P. Hübner, Gem, Abel, 22.04. P. Bör- 
ger, Gemm. Fall Creek u. Town Seymour, 1.00. (S. 838.04.) 

nice iinungereiie: Soll. d. Gemm. d. PP.: Blumen: 
kranz, Zavalle, 7.00, Plaß, a. d. Infel, 2.50, Schilling, Sulli- 
van, 5.00, Theel, Newton, 6.60, Gryftal Late 2.65, Treff, Her: 
mansford, 3.00, Selten, Sheboygan, 15.00, Reufchel, Dillman, 
3.63. Beiträge d. PP.: Blumenfranz 1.00, Geo. Küchle 5.00, 
Treff 2.00, Reufchel 2.00. P. Diterhus v. D. Grunewald 5.00. 
P. Schilling v. Frau Gabe 1.00, (S. 861.38.) 

Studentemin St. Louis: P. Brandt3 Gem., Lebanon, 
7.00. P. Wichmann v. G. M. Müller für Alb. Nees 2,00. P. 
Hoffmanns Gem,, Therefa, für C. Hoffmann 5.00. P. Dfter- 
hu3’ Gem., Milmautee, 5.00. (S. #19.00.) 

Studenten in Springfield: Für W. Benede: P. Wich⸗ 
manns Gem. 7.00, P. Horns Gem. 10.50, dh. den. v. N. N. 
8.00. P. Börgers Gem. für M. Koldet 5.00. P. Sügers Gem. 
für &. Voſe 7.75. P. Sprengelers Frauenver. für 9. Richter 
10.00. Dch. P. Nammacher, —— 8.50. (5. 846.75.) 

Schüler in Milmaufee: P. Brandts Gem., Lebanon, 
—— Gemm., Richford u. Coloma Station, 3.36. 

Schüler in Addiſon: Plaß' Gem., Glidden, für Chr. 
Martworth 4.00. P. Dfterhus’ Gem., Milwaufee, 5,00, P. 
Schlerfs Gem. für G. Windiſch, a. d. Gejangbtaffe, 10.00, v. ſ. 
Gem. für E. Buntrod 8.50. (©. 827.60.) 

BWaifenhaus in Wittenberg: P. — Kon⸗ 
zen 1.00. P. Seuels Gem., Freiftabt, 1.12. Von L. Weihbrecht 
15.00. Dch. P. Dorpat gef. 6.25. P. Küchles Imm.-Gem., Mil- 
mwaufee, Chriftenlehrcoll., 20.77. P. Feuftel, Hochzcoll. Jahnke⸗ 
Kobiske, 4.00, desgl. Fiſcher-Reek 8.00. P. Rohrlack v. N. N. 
1.00. (S. 852.14.) 

ZTaubftummen-Anftalt: P. Rohrlacks Gem., Reeds⸗ 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangelifd 
Redigirt von dem Lehrer⸗ Coll 


Sf. Louis, 


52. Jahrgang. 


Kirche und Kirchenregiment. 


Vortrag gehalten vor der Delegaten-Synode 1896 
von F. Pieper. 


Fortſetzung.) 

Wie geſtaltet ſich nun die Regierung der Kirche in 
der Praxis, wenn ſie nur mit Gottes Wort regiert 
wird? 

Sehen wir zunächſt auf bie einzige von Gott ge: 
ftiftete äußere Gemeinfchaft, die riftlide Orts- 
gemeinde, in welder e8 recht zugeht. Der Paftor 
der Gemeinde, weil er von Amtswegen das Wort 
Gottes führt, fo regiert er natürlih auch von 
Amtswegen die Gemeinde mit dem Wort. Go oft 
er öffentlid von der Kanzel aus Gottes Wort 
barlegt, wie es nad Gottes Willen in Lehre und 
Leben im Allgemeinen und im Bejonderen zu halten 
fei, fo regiert er. Wenn er im Berfehr mit den 
einzelnen Perſonen Gottes Wort und Willen 
fund thut und geltend macht, fo regiert er ebenfalls. 
Er regiert, nicht für feine Perfon, nicht weil er be— 
gabter, oder gelehrter, oder angejehener ift, fondern 
weil er von Amtswegen das Wort Gottes zu 
führen hat und infofern er dies thut. So ſpricht 
Luther allen Baftoren in ihren Gemeinden das geift- 
liche Regiment zu. Er jchreibt, im Gegenfag zu dem 
römischen Wahn, daß den Bifhöfen und dem Pabft 
das Regiment in der Kirche zulomme: „Alfo fol ein 
jeglider Pfarrherr oder geiftliher Regent 
ein Biihof, das ift ein Auffeher, ein Wächter fein, 
daß in feiner Stadt und bei feinem Volf das Evan- 
gelium und der Glaube Chrifti gebauet werde und 
bleibe wider die Feinde, Teufel und Kegerei.” *) 
Und unfer Bekenntniß jagt: „Darum kann die Kirche 
nimmermehr baß regieret und erhalten werben, denn 
daß wir alle unter einem Haupt, Ehrifto, leben, und 
die Bischöfe” (das ift, Paſtoren) „alle, gleich nad) dem 
Amt, ob fie wohl ungleich nach den Gaben, fleißig zu: 
fammenbalten in einträchtiger Lehre, Glauben, Sacra- 
menten, Gebeten und Werfen der Liebe” 2c.**) 


*) St. Louiſer Ausg. XVIII, 1283, 
**, Schmalf. Art., Theil II, ©. 308. 
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Die Ortsgemeinde tritt zur Verrichtung der ihr 
obliegenden Dinge nad dem Vorbild der apoftoli- 
chen Gemeinden zu Gemeindeverfjammlungen 
zufammen. Wer regiert in den Gemeindeverfamm: 
lungen? Der Paftor hat natürlich aud in den Ge: 
meindeverfammlungen von Amtsmwegen das Wort 
Gottes zur Geltung zu bringen. So regiert er au 
bier mit dem Wort Gottes. In diefen Verſamm— 
lungen reden aber auch die Gemeinbeglieder. Und 
es fommt nit jelten vor, daß ein Glieb ber Ge- 
meinde oder mehrere berjelben das Wort Gottes oder 
die Worte Gottes beibringen, welche die zur Be 
tathung ftehenden Dinge klar beleuchten und ent- 
ſcheiden. So regieren in diefem Falle die betreffen- 
den Gemeindeglieder. Freilich, wiederum nicht für 
ihre Perſon, ſondern weil fie das alles regierende und 
entſcheidende Wort Gottes geltend machen. Chriftus 
regiert in feiner Gemeinde durch fie. 

Es ſei mir erlaubt, in Diefem Zuſammenhange auf 
ein perjönliches Erlebniß hinzuweiſen. Ich habe den 
erften Unterricht über das Regieren in der Kirche vor 
allem theologifhen Studium von einem einfachen 
Chriften empfangen. Innerhalb einer Gemeinde in 
Wisconfin waren an einem Sonntag: Nachmittag 
einige lutheriſche Chriften in einem Farmhauſe ver: 
fammelt. Auch einige Gymnafialfhüler waren zu: 
gegen. In der Unterhaltung fam man auf das 
Kirhenregiment und jpeciell auf die Frage, wer in 
der Gemeindeverfammlung regiere. Ein jchlichter 
Chriſt ſprach da feine Verminderung darüber aus, 
wie man in der Kirche noch über das Kirchenregiment 
ftreiten fünne. Es fei doch Har: „In der Kirche 
regiert der, der Gottes Wort hat. In einer Ge- 
meindeverfammlung regieren die, melden Bott es 
gibt, daß fie das rechte, Die Sache entſcheidende Wort 
Gottes anführen fünnen.” So hätten in ihrer leb- 
ten Gemeindeverfammlung mehrere Gemeindeglieder 
regiert, weil fie das alle Andern überzeugende Wort 
Gottes anführten. 

So geftaltet fich das Regieren der Gemeinde in den 
Dingen, die durch Gottes Wort entjchieden find. Wie 
die Ordnung der Mitteldinge durch gegenfeitiges 
Uebereinkommen geſchehe, ift jchon früher dar- 


gewiefen. Die Ortsgemeinde mag auch Hülfsämter 
für das öffentliche Predigtamt, z. B. das Amt der 
Borfteher, aufrichten.. Wohl alle unjere Gemeinden 
haben dieſe kirchliche Einrihtung. Nur ift zuzufehen, 
daß auch den Vorſtehern feine über Gottes Wort 
hinausgehende Gewalt gegeben werde. 

Aber wie ftellt fih nun die Regierung der Kirche, 
wenn die Ortsgemeinden ſich zu größeren firchlichen 
Körperfhaften, 3, B. zu Synoden, zujammen- 
geihloffen haben? Man fünnte einmwerfen: Wenn 
die Kirche nur mit Gottes Wort regiert werden Soll, 
melden Sinn hat dann eure ganze Synodaleinrid- 
tung, die, wie ihr jelbft immer betont, nicht in Gottes 
Wort geboten ift? Ihr habt die Verbindung ber 
Gemeinden zu Synoden, in welchen die Gemeinden 
einander berathen und überwachen. hr habt außer 
dem von Gott gebotenen Predigtamt in eurer Mitte 
noch andere nicht von Gott geordnete Aemter auf: 
gerichtet. Ihr habt Pifitatoren, Diftrictspräfides, 
einen Allgemeinen Präjes und andere Synodak 
beamte. Wenn Gottes Wort zur Regierung der Kirche 
genügt, welhen Sinn haben dann biefe menſch— 
liden Ordnungen? Wir antworten: Wahrlich 
nit den, als ob Gottes Wort zur Regierung der 
Kirche nicht hinreihe und man der armen, verlafe- 
nen Kirche mit einigen menſchlichen Ordnungen auf: 
helfen müſſe. Unfere ganze Synodaleinrihtung hat 
den entgegengejegten Zweck. Durch dieſelbe wollen 
wir einander behülflih fein, daß Gottes Wort, 
und nichts als Gottes Wort, bei uns regiere. Die 
Vifitatoren jehen darauf, ob's in dem ihnen zugemie- 
jenen Viſitationskreis nah Gottes Wort in den 
Gemeinden zugehe; die Diftrietspräfides haben bas- 
jelbe Amt im ganzen Diftriet und der Allgemeine 
Präfes unter gewiſſen Beſchränkungen in der ganzen 
Synode, Deshalb wählen wir aud zu Bifitatoren 
und Präfides nicht etwa Leute, die fih gut auf Acten 
verjtehen und vor Andern in unſerm „Synodalhanb- 
buch“ bewandert find, jondern Leute, die in Gottes 
Wort wohl erfahren und vor Andern geſchickt find, 
dasjelbe in Bezug auf vorliegende Verhältnijje Har 
darzulegen und anzuwenden. Die Auffichtsämter, 
welche durch unfere Synodalordnung eingerichtet find, 


gelegt worden. Hier jei nur noch auf Eins hin: | jollen nicht Gottes Wort ergänzen, fondern Got- 


— — wu 
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tes Wort dienen, daß es — Gottes Wort — im 
Schwange gehe. Als Zweck unferer Synodalgemein- 
{haft wird in unferm Synodalhandbuch unter An- 
derm angegeben: „Erhaltung und Förderung der 
Einheit des reinen Bekenntniſſes“, „Ueberwahung 
der Einheit und Reinheit der Lehre”. Nicht ift der 
Bwed der Synode, die Gemeinden über Gottes Wort 
hinaus durch Synodalbeſchlüſſe zu binden. Vielmehr 
heißt es in Bezug auf dieſen Punft in der Conftitution 
der Synode ganz ausbrüdlih: „Die Synode tft in 
Betreff der Selbftregierung der Gemeinden nur ein 
berathender Körper. . . Findet eine Gemeinde 
ven Beſchluß (der Synode) nit dem Worte Gottes 
gemäß oder für ihre Verhältnifie ungeeignet, fo hat 
fie das Recht, den Beſchluß unberüdfichtigt zu laſſen 
und resp. zu verwerfen.”*) Durch die Firhliche Ein⸗ 
rihtung der Synode fol nit eine Herrſchaft neben 
Gottes Wort und über dasjelbe hinaus aufgerichtet 
werben, fondern bie ganze Synodaleinrichtung fol 
der alleinigen Herrihaft des Wortes Gottes dienen. 

Auch Luther redet von Nemtern, die als Hülfs- 
ämter für das Amt des Wortes in der Kirche auf: 
gerichtet werden. Das find die Aemter, „jo über 
alle Aemter jehen follen“ und „zufehen, daß alle 
Aemter veht gehen“. Er nennt die in riftlicher 
Freiheit neben dem Predigtamt aufgerichteten Auf- 
fihtsämter au ein Regieramt. Dabei jchärft 
er aber auf das Nahdrüdlichite ein, daß dieſem 
„Regieramt“ feine Herrſchaft einzuräumen fei. 
Er nennt es des Predigtamtes „Anecht”, der das 
Predigtamt „anregen und weden fol, gleihmwie ein 
Knecht feinen Herrn aufwedt im Schlaf oder fonft 
ermahnt feines Amts“. Freilich ſollen die Prediger, 
wiewohl fie das höchſte Amt in der Chriftenheit inne: 
Haben, ihrerfeits in herzlicher Demuth bereit fein, 
allezeit Erinnerung und Ermahnung von den „Re 
gierern” anzunehmen. Wir jegen eine längere, köſt— 
liche Ausführung Luthers hierher. 

Luther ſchreibt in der Kirchenpoftille zu den Wor- 
ten Röm.12,8.: „Regieret jemand, ſo jei er ſorgfäl⸗ 
tig“ unter Anderm Folgendes: „Wie verfehret aber 
St. Paulus alfo die Drbnung? daß er das Regieren 
nicht oben und vornan jegt, fondern läßt die Weis- 
fagung vorgehen; darnach, dienen, lehren, ermahnen, 
geben; und feßt das Regieren aın allerlegten unter 
den gemeinen Aemtern, nämlih, am jechsten Ort. 
Es hat der Geift ohne Zweifel gethan um des zus 
fünftigen Greuels willen, daß der Teufel in ber 
Shriftenheit würde eine lautere Tyrannei und welt 
lihe Gewalt anrichten; wie es denn jetzt geht, daß 
Regieren das Oberfte ift, und muß ſich alles, was in 
der Chriftenheit ift, nach der Tyranmei und ihrem 
Muthmwillen lenken, und eher alle Weiffagung, Dienft, 
Lehre, Ermahnen und Geben untergehen, ehe diefer 
Tyrannei Abbruch gelitten würbe, daß fie fich Ienfen 
ließe nad) der Weiffagung, Lehre und andern Aemtern. 
Wir aber follen wiſſen, daß nichts höher ift, denn 
Gottes Wort, weldes Amt über alle Aemter ift; 
darum ift das Regieramt fein Knecht, der es anregen 
und wecken joll, gleihmwie ein Knecht feinen Herrn 
aufweckt im Schlaf, oder ſonſt ermahnt feines Amts; 
auf daß beftehe, das Chriftus jagt Luc. 22,26.: ‚Wer 
der Größefte will unter euch fein, der ſoll euer Die- 
ner fein, und die Erften follen die Letzten jein.‘ 
Wiederum follen die Lehrer und Weiflager dem 
Regierer gehorfam fein und folgen, und fih auch 


*) Synodalhandbuch, S.7. 


herunter laſſen, auf daß alſo alle chriſtliche —9— 
und Amt eines andern Diener ſeien; damit auch 
bleibe, das in dieſer Epiſtel St. Paulus lehrt, daß 
niemand ſich der Beſte dünke, und vor den andern ſich 
erhebe, und mehr von ſich halte, denn zu halten ſei; 
ſondern laſſen ein Amt und Gabe wohl edler ſein 
denn die andern, aber doch ein jeglicher dem andern 
damit diene und unterthänig ſei; alſo iſt das Regier⸗ 
amt das geringſte, und ihm ſind doch die andern alle 
unterthan, und dienet wiederum allen andern mit 
feinem Sorgen und Auffehen. Wiederum iſt Weis: 
fagung das höchſte, und folgt doch dem Negierer.”*) 
(Schluß folgt.) 


(Eingefandt von P. C. M. 3.) 
Kurze Auslegung der Lehrftüde des luthe— 
rifhen Katechismus für den gemeinen 
Chriſten. 


Was iſt die „Erbſünde“? 

In der Dietrichſchen Katechismusauslegung, die 
in unſern Gemeinden gebraucht wird, lautet Frage 
130 ſo: 

Wie vielerlei iſt die Sünde? — Zweier— 
lei: Erbſünde und wirkliche Sünde. 

Geſtatte uns, lieber Leſer, daß wir an einem Bilde 
und Gleichniſſe klar zu machen ſuchen, was mit dieſer 
Unterſcheidung gemeint iſt. 

„Papa“, ſprach vor vielen Jahren ein kleiner Knabe 
zu ſeinem Vater, „komm doch mit in den Garten und 
ſieh den jungen Apfelbaum, der neben dem Raſenplatz 
ſteht; er hat drei große Aepfel!“ 

Der Vater ging mit. Und richtig, der junge Apfel- 
baum neben dem Raſenplatz trug drei große Nepfel, 
auf die das Stnäblein triumphirend wies. „Wenn 
die reif find, dann kannſt du einen ejfen, und Mama 
einen, und Elifabeth und ich jeder einen halben”, 
fagte es. 

„Die würden uns nicht ſchmecken“, antwortete der 
Vater. 

„Aber warum denn nit? fieh nur, wie fhön fie 
ausjehen!” 

„Diefer Apfelbaum“, belehrte der Vater, „ift von 
einer wilden, uneblen, ſchlechten Art, darum trägt er 
auch wilde, unedle, ſchlechte Aepfel. Wir müſſen ihm 
nächſtes Jahr die ganze Krone abjchneiden und ein 
edles Reis in feinen Stamm pfropfen; dann fann 
er gute Früchte tragen.” 

Trauernd vernahm das Knäblein, daß jein Lieber 
Apfelbaum von ſo ſchlechter Art war und deshalb 
auch, troß alles ſchönen Ausfehens, jchlechte Aepfel 
batte, und daß eine fo radicale Kur mit ihm vor- 
genommen werden müfle, um ihn zu veredeln und 
gute Früchte von ihm zu erzielen. 

So, lieber Lefer, hat ein jeder Baum feine Art. 
Und diefer Art entiprechend find auch feine Früchte; 
und nicht allein feine Früchte, fondern auch feine 
Blüthen, Knospen, Blätter, Zweige, Aefte, Rinde, 
Ho, Wurzel, Saft, Alles an ihm ift feiner Art ent- 
ſprechend, Alles wird von feiner Art beftimmt und 
ausgewirkt. Eines Baumes Art fannft du aus 
ihren Auswirkungen in ben Früchten, Blüthen, 
Knospen, Blättern, Zweigen 2c. erfennen. a, diefe 
Art ift fo mächtig und kräftig, daß fie Alles im und 
am ganzen Baum nad fich artet und beftimmt und 


*) St. Louiſer Ausgabe XII, ©. 339. 
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geftaltet. Hat ein Baum eine gute, eble Art, jo wird 
am ganzen Baum demgemäß Alles gut und ebel fein; 
bat aber ein Baum eine ſchlechte, unedle Art, fo wird 
am ganzen Baum dbemgemäß Alles jchlecht und un 
edel fein, 

Iſt's nicht fo? 

Und nun höre! Ebenſo haben auch wir fündigen 
Menichen erftens eine Art und Natur, und unfere 


Art und Natur ift nunmehr böfe, ſchlecht, verderbt. 
Diefe unfere verderbte Art oder die Verderbtheit un- 


jerer Natur zeigt fih an ihren Auswirkungen in 
Begierden, Gedanken, Worten und Werfen. 
Alles in und an uns wird von unserer böjen Art 


und Natur regiert und beftimmt und gleichfalls böfe . 


gemadt. Daraus erkennen wir unfere verderbte 
böje Art. 

Wohlan: unfere verberbte böje Art oder 
die Verderbtheit unferer Natur nennt man 
„Erbfünde”; und die böfen Auswirkungen 
derjelben nennt man „wirflide Sünden“. Und 
das ift es, was auch unfer alter Katechismusausleger 
Dietrid) meint, wenn er jagt, die Sünde ſei zweierlei: 
Erbſünde und wirflihe Sünde. — 

Bon der Erbfünde allein reden wir heute. 

Mit „Erbſünde“ ift alfo gemeint die böfe, ver: 


derbte Art, die wir an uns haben, die Verberbtheit J 
unserer Natur, und zwar die allertieffte Verberbt: 


beit unferer ganzen Natur. 

Nehmen wir wiederum ein Gleichniß. 

Auf dem Tische fteht ein Glas Waſſer, ein Glas 
vol reiten reinen Waflers. Ein Böſewicht ſchleicht 


heran, gießt aus einem Fläſchchen, welches er in ber 


Hand hat, tödliches Gift in das Waſſer, rührt es mit 


einem Löffel jorglich um und j&hleicht wieder Davon, — | 


Das Waſſer ift jet vergiftetes und giftiges Waſſer 
geworden. Dasjelbe Wafler, das vorher da war, ift 
jest auch noch da in all feinen Theilen und Beftand: 


theilen. Aber das, was vorher reines und gefundes | 
Waſſer war, ift jeßt, wie gejagt, vergiftetes und gif: 


tiges Waſſer geworden, es ift durch und durch und 


ganz giftig geworden. Du fannit feinen Unterfchieb ° 
mehr machen und jagen: Hier ift Gift, da ift Wafler. | 
Kein, jedes Tröpflein des Waſſers ift vergiftet und 


giftig. Das ganze Waller ift vom Gift durchzogen 


und verderbt und hat som Gift die Art und Eigen: | 


ſchaften des Giftes in fih auf und angenommen 
und bat fo jet eine verberbte, böfe, giftige Art. 


Auf gleiche Weife Hält fih’s mit uns Menfchen, | 


Gott der HErr bat uns geſchaffen und hat uns 


nach Seinem Ebenbilde mit Heiligkeit und Gerechtig- 


keit und Vollkommenheit begabt. Dann iſt der Teufel 


gefommen und hat uns fein Sündengift eingeflößt 


und wir haben es willig eingefogen. — So find wir ? 


jegt unheilig und ungerecht und elend geworden, dem 


Teufel ähnlich. Unfere von Gott gejchaffene menjd- | 
liche Natur, die vorher da war, ift jeßt auch noch da _ 
Aber un: _ 
fere früher reine und Heilige und volllommene menjc: 
liche Natur ift jegt eine ſündige, verberbte, böfe und | 
elende menſchliche Natur geworden. Durch und durd, 


in all ihren Theilen und Beftandtheilen. 


ganz und gar, auf das allertieffte ift unfere Natur 
fündig und durch die Sünde verderbt worden. Du 


kannſt feinen Unterſchied machen und jagen: in dem ' 


Theil unserer Natur ift fündliches Verderben und in 
dem Theil nit. Nein, jedes Theilchen unſerer 


Alles, ° 


Natur ift fündig und durch die Sünde verberbt. Un: | 
. ſere ganze Natur, unſer ganzes Weſen iſt von der 
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und befiimmt und 
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Sünde durchzogen und verderbt und hat von der 
Sünde die Art und Eigenſchaft der Sünde in ſich 
auf: und angenommen und hat ſo jetzt eine verderbte, 
böſe, ſundige Art. Unſere Natur iſt der nach Gottes 
Ebenbild anerihaffenen Heiligkeit und Gerechtigkeit 
und Bolllommenheit beraubt, zu allem Böfen aber 
geneigt, geſchickt, bereit und willig, weil ſelbſt böfe. 

Das ift die „Erbfünde“, die böje verberbte Art 
unjerer Natur, von ber wir behaupten und unfere 
Kirche lehrt, daß wir fie nah dem Sündenfall un- 
ferer erften Eltern haben. 

Behauptet und lehrt das auch Gottes Wort? Das 
wollen wir jegt zeigen. 

Als der HErr JEſus den irrenden Nicodemus, der 
bei der Nacht zu Ihm kam, freundlich belehrte und 
unterrichtete, fing Er Seinen Unterricht mit folgen: 
den bemerfenswerthen Worten an: „Wahrlid, 
wahrli, ih fage dir, es jei denn, daß 
jemand von neuem geboren werde, fann 
er das Reid Gottes nit ſehen.“ Joh. 3,3. 
— Was würdeft du, lieber Lefer, einem Neger, einem 
Mohren jagen, ber gerne ein Weißer werden und von 
dir wiffen wollte, wie er das fertig bringen könnte? 
Du würdeſt wohl zuerft, ob foldhen Begehrens er- 
ftaunt, ausrufen: „Kann aud ein Mohr feine Haut 
wandeln?!“ Ser. 13, 23, Und dann würdeſt bu 
etwa jagen: „Um ein Weißer zu werden, Freund, 
müßteſt Du von neuem geboren werden, und zwar von 
weißen Eltern.“ Dasfelbe betheuert der HErr JEſus 
dem Nicodemus und jagt ihm, daß er und jedermann 
in feiner andern Weile das Reich Gottes jehen könne, 
als durch eine neue Geburt, und zwar Durch eine neue 
heilige und geiftlihe Geburt (8. 6.). 

Hier fiehft du deutli und Har, lieber Chriſt, daß 
unjere Natur durch und dur, ganz und gar, auf das 
allertieffte verderbt ift, wie wir das dargelegt haben. 
Denn um ung zum Reiche Gottes geſchickt zu machen, 
kann uns nichts helfen, als eine neue Geburt! 
Kein Rennen und Laufen, fein Wirken und Schaffen, 
fein Ringen und Streben kann's thun: die Sünde 
ift zu tief eingemurzelt in uns, zu feft mit unferer 
ganzen Natur ift fie verwebt, fie hat uns zu völlig 
bejeflen; eine neue Geburt ift nöthig. 

Der Apoftel Paulus, der das Gotteswunder der 
neuen geiftlihen Geburt an fich erfahren hatte, — 
denn es gibt ja durch die Gnade des allmächtigen 
Gottes in Chrifto eine ſolche neue Geburt für ung, 
Gott ſei ewig Lob und Dank! — der Npoftel Bau: 
Yus, jagen wir, um dieſe Gnade Gottes zu preilen, 
erinnert fi) und feine lieben Chriften zu Ephefus an 
ihten alten Zuftand vor ihrer Wiedergeburt und 
zeichnet denſelben mit diefen Worten: „da wir tobt 
waren in den Sünden.” Eph. 2,5. Todt in 
Sünden — das ift es, was wir alle von Natur find. 
Kann die gänzliche Verderbtheit unferer Natur ſchärfer 
gezeichnet werden? Wie ein todter Leichnam Feinerlei 
leibliches Leben in fich hat, alles ift Tod und Stanf 
und Moder: jo hat ein Menſch, ehe jene wunderbare 
neue Geburt in ihm geſchehen ift, Teinerlei Leben aus 
Gott, nichts, gar nichts Gutes in fi, Feine, auch 
nicht eine einzige geiftlihe Regung und Bewegung; 
es ift alles eitel geiftliher Tod und Stank und Moder, 
nämlih Sünde, Sünde, und abermal Sünde. 

Daher jagt derjelbe Apoftel Röm. 7, 18.: „I 
weiß, daß in mir, das ift in meinem 
Fleiſche, wohnet nihts Gutes.” Paulus 
war, wie ſchon gejagt, von neuem geboren. Aber 
auch den von neuem Geborenen hängt zeitlebens das 
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Geborenen hängt zeitlebens das 
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Fleifch, das ift, das tiefe Verberben ihrer fündhaften 
Natur, noch an, fo daß ein fteter Widerftreit ift in 
ihnen zwifchen dem Neuen und dem Alten, dem Licht 
und ber Finfterniß, dem Geifte und dem Fleiſche.“) 
Nun, von dem fündliden Verberben feiner Natur, 
von feinem Fleifche, jagt St. Paulus, daß darin 
nichts Gutes wohne, nichts, gar nichts. 

Und fo ift es mit uns allen. „Es ift hie fein 
Unterſchied.“ Röm. 3, 23. Che der Heilige Geift 
uns von neuem geboren hat, ift in ung allen nichts 
Gutes. In feinem Theil unjerer Natur, in feinen: 
Stüd unſers Wejens ift etwas Gutes. Unjer Ber: 
ftand ift verfinftert und wir find entfrembet von 
dem Leben, das aus Gott ift, durch die Unwiſſenheit, 
fo in uns ift, durch die Blindheit unfers Herzens. 
Eph. 4, 18. Wir vernehmen nichts vom Geifte 
Gottes; es ift ung eine Thorheit, wir können es 
nicht erfennen. 1 Cor. 2,14. Wir find nicht tüchtig, 
etwas Gutes zu denken. 2 Cor. 3,5. Unſer Wille, 
unfer Wünſchen, Wollen, Begehren, Dichten und 
Tradten, ift böje von Jugend auf. 1 Mof. 8, 21. 
Unfer Wille ift — und das ift die furchtbarfte Aus- 
fage, die von ihm gemacht werden Tann — eine 
Feindfhaft wider Bott. Röm. 8,7. Jeder 
Nerv unfers Leibes erzittert von Bosheit, die fünd- 
lichen Lüfte, wider, ja durch das Geſetz ſich erregend, 
find kräftig in unfern Gliedern. Röm. 7,5. Es iſt 
nirgends etwas Gutes in uns, wir find ganz und auf 
das allertieffte verderbt. „Bon Jugend auf“, von 
Anfang an, von dem erften Augenblid unjers Ent: 
ſtehens an find wir ganz und auf das allextieffte ver: 
derbt; wir alle ohne Unterſchied; unjere Natur, 
die menschliche Natur ift völlig verderbt. 
a5 lehrt, wie wir jet gejehen haben, Gottes 
Wort. 

(Fortfegung folgt.) 


7 Zudenmiffionar Daniel Landsmann. F 


Ueber das Leben und Sterben Daniel Lands: 
mann, weiland Yudenmiffionars unjerer Synode, 
ftellen wir vorläufig aus dem „Zeugen der Wahrheit” 
und dem „Lutheriſchen Kirchenblatt“ folgende Mit- 
theilungen zufammen in der Hoffnung, daß vielleicht 
aus der Feder eines Gliedes unferer Commiffion in 
New NYork noch ein ausführlicheres Lebensbild des 
Entihlafenen den Lefern des „Lutheraner“ geboten 
werden möge. 

Eliezer Baſſin — fo hieß er, ehe er Chrift 
wurde — war 1837 in Rußland von ftrengjübifchen 
Eltern geboren und zum Lehrerftand erzogen. Er 
wurde Schädhter in feiner Vaterjtadt und heirathete 
dort eine Jüdin, zog aber fpäter mit feiner Familie 
nad; Serufalem, Hier gehörte er anfänglich wie einft 
Saulus von Tarjen zu den Eiferern um das jüdiſche 
Geſetz, und oft verfolgte er den in Serufalem wirken⸗ 
den Judenmiſſionar Stern. Doc ging ihm derjelbe 
immer wieder mit großer Gebuld nad, und eines 
Tages rief er feinem Widerfadher Baffin zu: „Weißt 
du, daß der Meſſias gefommen ift?” „Wer ift’3 2“ 
frug Baſſin. Die Antwort war: „Jeſchua von Na: 
zareth.” Dieſer Stachel blieb in feinem Herzen 
fteden. Er verſchaffte fich heimlich ein neues Teſta— 


*) Mir bitten den lieben Leſer, wohl zu merfen, daß Die 
Schrift gar oft das Verderben unferer Natur „Fleiſch“ nennt, 
und das aus dem Heiligen Geift geborene neue Weſen in ung 
„Beift“. Siehe z.B. Joh. 8, 6. Gal. b, 16- 24. 6,8. 


ment, las und ließ ſich ſpäter von Stern unterrichten. 
Das geſchah ohne Wiſſen ſeiner Familie. Als er es 
aber offenbarte, brach ein Wetter los; ſein Weib und 


ſeine Verwandten verfluchten ihn. Ja, eines Tages 
nagelten ſie ihn auf einer Bank feſt. Die Nägelmale 
waren ſpäter noch in ſeiner Hand zu ſehen. Auf 
ſein Schreien wurde er durch die Polizei befreit. 
Sein Weib ließ ſich von ihm ſcheiden, ſeine Kinder 
wurden ihm genommen, und als dieſe ſtarben, brach 
ihm faſt das Herz. Auch als er ſpäter Judenmiſſionar 
in Conſtantinopel wurde, hatte er viel Schweres zu 
erdulden. „Ich lernte ihn“, ſchreibt Paſtor Wiſchan, 
„in Conſtantinopel 1874 kennen, wo ich bei ihm 
logirte. Mit vielen bekehrten Juden kam ich dort 
in Berührung und freute mich über ihren lebendigen 
Chriſtenglauben. Später ſchrieb er mir, daß er Aus- 
fiht habe, in Verbindung mit der Miſſouri-Synode 
in New Nork die Miffion unter den Juden zu be- 
ginnen. Ich empfahl ihn P. Sieker, und bald hörte 
ich, daß er in die Arbeit eingetreten ei.“ 

Schon feit längerer Zeit war unfer L. leidend, fo- 
daß er die Gottesdienfte und Conferenzen faum be: 
fuchen konnte. Am Freitag, 5. Mai, Hagte er über 
große Schmerzen und der Arzt befürchtete eine Darm- 
entzündung. Da er ſehr frank war, ließ er am Sonn- 
tag feinen Seelforger rufen und bat denfelben, ihm 
am Montag das heilige Abendmahl zu reichen, was 
auch geihah. Am Dienstag Morgen gab der Arzt 
neue Hoffnung, wenn er die große Schwäche über- 
winden fönne. Aber Gott hatte es anders beſchloſſen. 
Abends zeigte es fi) bald, daß unjer Bruder Lands⸗ 
mann heimgehen werde. Man ſchickte deshalb nad) 
feinem Seelforger, und als der fam, jagte L.: „Es 
geht zu Ende.” Und er war es ganz zufrieden, daß 
es zu Ende ging. Im kindlichen, und doch ftarfen 
Glauben hielt er fich feft an den, der für ihn geftorben 
und auferwedet war. Sein Sterbelager war ein 
Triumph über alle Feinde. Seine Krankheit machte 
ihm viel Noth; er hatte mehrere Nächte Fein Auge 
geſchloſſen und jehnte fih nah Ruhe. Und do 
hatte er ein offenes Ohr für alle Sprüche und Lieber- 
verfe, welche ihm vorgebetet wurden, ja er betete jel- 
ber laut und Fräftig, in einfachen, kindlichen Worten. 
Er that Fräftiges Gebet für die Judenmiffion und 
bat Gott, fi ihrer zu erbarmen, ihr wieder einen 
Mann zu geben, fo er geftorben fei, und die Herzen 
der Chriften willig zu maden, für diefes Werk bei- 
zufteuern. Er fagte: „Nächſte Woche verfammelt fich 
die Conferenz für Judenmiffion, aber der Miffionar 
ift nicht mehr Dabei.” Mehrmals betete er laut und 
fräftig und danfte Gott, daß er ihn zur Erfenntniß 
JEſu Chriſti gebracht hatte. Er dankte JEſu für 
fein bitter Leiden und Sterben und fegte ferner hin- 
zu: „Du haft alles gethan, ich gar nichts; es ift alles 
deine Gnade.” Er ſprach vom Tode unfers lieben 
P. Sauer und fette hinzu: „Erft nimmt Gott den 
Gaftgeber der Synode, jest ihren Miffionar.” Er 
betete einige Verſe des Liedes: „Gott ift die Liebe,” 
As die Nacht vorrüdte, zeigte er große Sehnſucht 
nah Ruhe. Er fprad: „Ich glaube an Gott den 
Bater, ich glaube an JEſum Chriftum, und an den 
Heiligen Geift, ja, an JEjum Ehriftum.” Ein an: 
deres Mal: „Chriftus ift mein Leben, Sterben ift 
mein Gewinn.” Als die Füße Falt wurben, beflagte 
er öfters, daß fie fo falt feien, fegte aber gleich hinzu, 
das- Schade nichts, wenn nur das Herz brenne für 
JEſum. Als die Hände kalt, die Fingernägel blau 
wurden, ſprach er: „So nimm denn meine Hände” ꝛc. 
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und betete zwei Verſe des Liedes durch. Dann fagte 
er: „Sn deine Hände befehle ich meinen Geift, du 
haft mich erlöfet, du treuer Gott.“ Kurz vor feinem 
Ende ließ er fich feine hebräifche Bibel geben und 
flug den 116. Pſalm auf; feinem Paſtor ließ er die 
beutfche Bibel reichen und bat ihn, diefen Pſalm zu 
verlejen. Er las die erften Verſe auf Hebräiſch nad, 
ließ aber die Bibel finfen, da fie ihm zu ſchwer war. 
Er ermahnte feine liebe Gattin, fie folle, wo fie auch 
ſei, der Iutherifchen Kirche treu bleiben, er dankte ihr 
berzlich für alle Liebe und Treue, und bat fie, fi 
ganz und gar auf JEſum zu verlaffen, der werde für 
fie forgen. Unter ſolchen Geſprächen und Gebeten 
fam am Mittwoch, dem 13. Mai, fein Ende heran; 
zehn Minuten vor vier Uhr ſchlummerte er fein fanft 
und ftille hinüber. 

Ueber fein Leichenbegängniß hatte er noch mit 
feinem Seelforger vereinbart, daß derjelbe zum 
Leichentert Phil. 1, 21. nehme, die Gemeinde das 
Lied „Jeruſalem, du hochgebaute Stadt“, und die 
Schuljugend „Gott ift die Liebe“ fingen folle. So 
predigte denn bei dem Leichenbegängniß am 17. Mai 
in der Dreieinigkeits-Kirche Paſtor Gräßer über Phil. 
1,21. und Baftor J. 9. Sieker hielt eine Nede über 
Dffenb. 14,13. Nun ruht fein müber Leib in jeiner 
ftilen Kammer, und feine Seele weilt mit Abraham, 
Iſaak und Jakob dort im himmliſchen Ganaan, wo 
JEſu, dem Sohne Davids, die Lobgefänge der himm: 
liſchen Heerſchaaren ſchallen ohn Ende. A.G. 


Kurzer Bericht über die Zerftörung der Drei- 
einigkeitsfircde in St. Louis, Mo. 


Es geſchieht auf befondere Aufforderung hin, daß 
den mwerthen Leſern des „Lutheraner“ über dies trau— 
tige Ereigniß etwas Näheres berichtet wird. War 
doch das jo plöglich zerftörte herrliche Gotteshaus in 
der Miffouri-Synode weit und breit befannt, nicht 
bloß als das erſte größere und prachtvollere in ihrem 
Verbande, über deſſen fröhliche Einweihung vor 
30 Jahren der „Lutheraner” einen ausführlichen 
Bericht brachte, ſondern vor allem als die Kirche, an 
welcher unfer jeliger Dr. Walther bis zu feinem Tode 
Pfarrer mar und an das fih auch ſonſt gar viele 
theure Erinnerungen unferer Synode fnüpfen. Viele 
Leſer werden daher gewiß mit großer Betrübniß von 
der völligen Zerftörung diefer Kirche gehört haben 
und gerne etwas Näheres über den traurigen Her- 
gang lefen. Es ift auch nicht bloß Befriedigung der 
erlaubten Neugierde, fondern Chriften lejen über 
diefen Ruinen mit Flammenſchrift gejchrieben das 
Pſalmwort: „Kommet her und jehauet die Werke 
des Herrn, der- auf Erden ſolch Zeritören anrichtet. 
Seid ftille und erfennet, daß ich Gott bin.” Sa, eine 
erſchütternde Predigt Gottes ergeht durch diefen ver: 
heerenden Sturm nicht bloß an die Welt, ſondern 
vor allem an feine Chriften. Was will Gott damit 
fagen, daß er an 20 Kirchen feiner Chriften zerftört, 
Dagegen andere große Gebäude innerhalb des Sturm: 
gebietes verſchont hat? Selbſt der Welt fällt es auf, 
und Schon bat fie uns höhnend zugerufen: „Da jeht 
ihr's ja, unfere Brauereien find Gott wohlgefälliger 
als eure Kirchen!“ Mögen wir Chriften denn Gottes 
Werke recht anjehen als eine zwar mohlverdiente, 
aber doch überaus gnädige und heilfame Züchtigung 
göttlicher Vaterliebe. „Seid ftille und erfennet, daß 
ich Gott bin“, ruft er uns zu, und wir antworten 


glaubensdemüthig: Ja, unjer Gott, Vater und Hei- 
land! Lobe den HErrn, meine Seele! 

Um 5 Uhr Nachmittags, den 27. Mai, brach Sturm 
und Gemitter über ben füblichen Theil der Stabt 
St. Louis herein, das, ſchon feit Stunden drohen, 
von vielen ängftliden Augen beobachtet worden mar. 
Daß es ein Tornado, ein Wirbelfturm fei, deſſen Ge: 
walt fein menſchliches Werk widerſtehen kann, dach⸗ 
ten wohl wenige, war aber der Welt offenbar nur 
20 Minuten nad feinem Ausbrud. Denn diefe 
wenigen Minuten genügten, ein Werk der Zerftörung 
zu vollenden, von deſſen Größe und Furchtbarkeit 
man ſich feine Vorſtellung machen kann. Man muß 
es ſehen. Heute noch, nach vierzehn Tagen, kann 
man nicht durch die Straßen der Verwüſtung gehen, 
ohne daß einem das Herz blutet und die Augen fich 
mit Thränen füllen. Die Hauptbahn des Drfans 
war zwiſchen Chouteau und Ruſſel Ave. In feinem 
Gentrum lag unfere Kirde. Bon Weiten fommend, 
traf er an 9. Straße zuerft die kleinere evangelische 
Kirche, deren Einfturz auch das Pfarrhaus mit fi riß. 
Die Pfarrfamilie, eben vom Abendbrod aufitehend, 
rettete fich vor der einjtürzenden Wand unter den 
ftarfen eichenen Eßtiſch und entkam unverlegt. Yon 
diefer Kirche aus nahm der Sturm eine norböftliche 
Richtung. Daher fam es, daß unſer ſchon baufälliges 
Pfarrhaus nicht weggefegt oder von dem ftürzenden 
Thurm unferer Kirche begraben wurde; ja; daß der 
ganze ſüdliche Blod vor Zerftörung bewahrt blieb. 
Unfere Kirche aber traf der Sturm mit feiner ganzen 
Wucht von Südweſt fommend. Die Altarnifche, die 
Südwand, der Dachſtuhl und der Thurm bis zum 
Glodengehäufe waren im Augenblid ein Trümmer: 
baufe. Die Wohnung des Kirchendieners wurde 
durch die ſchweren Balken des fallenden Dachſtuhls 
zerftört und er felbft mit vier Kindern wie durch ein 
Wunder vom Berjhütten errettet. Die Spibe des 
Thurms fiel nördlich auf ein einftöcdiges Brickhaus 
und ſchlug es in zwei Hälften. Aber aud) bier be- 
wahrte Gott die Familie wunderbar; e& murde nie: 
mand verlegt. Mitten in den Ruinen der Kirche, 
den zertrümmerten Säulen und Emporen ragt die 
ſchöne Kanzel unbeſchädigt hervor; der Taufitein 
ebenfalls. Der Altar mit feinem wunderjchönen 
Auferftehungsbilde dagegen ift ſpurlos verſchwunden, 
in Schutt und Trümmern begraben. Die herrliche 
Drgel ift fammt der Empore, auf der fie ftand, zer- 
jchmettert. Alle Feniter find zertrümmert. Berge von 
Steinen und Balken füllten die beiden Straßen, an 
denen die Kirche lag, und verjperrten den Durchgang. 
Ein Bild grauenhafter Berwüftung! Die nod) zum 
Theil jtehenden Mauern und der halbe Thurm zeigen, 
was für ein jolider, jtarfer Bau es war. Nur Gottes 
Hand konnte in einem Augenblid diefes Bild der 
Schönheit und Stärke in fol) grauenhaftes Getrüm- 
mer verwandeln. 

Auf feinem verderblichen Zug weiter traf der Tor- 
nado unfere Schule an Barry-Straße, in deren großem 
Saal jo mandje gejegnete Synodalfitung und Ge- 
meindeverfammlung gehalten worden war. Auch fie 
fiel feiner Gewalt zum Opfer und ift zur Ruine ge 
worden. Desgleihen das alte Hochſchulgebäude an 
der andern Ede diefes Bauplatzes. In der Mitte 
desfelben war die Wohnung des Janitors. Diefe 
ſcheint durch die Gewalt des Sturmes in fi) ſelbſt 
zufammengeftürzt zu fein. Leider fanden bier drei 
Menſchen ihr Grab, der Janitor, feine Schweiter und 
ihre jüngjte Tochter. Sie wurden am andern Tage 
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ausgegraben und jcheinen augenblidlich getödtet wor: 
den zu fein, da fie unter Haufen von Badfteinen lagen. 
Außer diefen dreien beflagt die Gemeinde noch drei 
andere Todte, zwei Frauen, die gleich tobt waren, und 
einen 2Ojährigen Süngling, der am zweiten Tag nad; 
ſchwerem Leiden ftarb. Einige andere Schwerverlette 
find auf dem Wege der Befferung. Daneben ift der 
Verluſt an irdiſchem Gut, an Häufern befonders, der 
die meiſten Glieder der Gemeinde, die in der Bahn 
des Wirbelfturmes wohnten, betroffen hat, ſehr groß 
und reicht bei einzelnen bis zu 15,000 Dollars. Nie 
bat die Dreieinigfeitsgemeinde ein traurigeres Trini- 
tatisfeft gefeiert, als diefes Jahr, wo fie fich nirgends 
verfammeln konnte. Aber um fo tiefer prägt fich ihr 
das Wort der Fejtepiftel ein: „Wie gar unbegreiflid 
find feine Gerihte und unerforfchlich feine Wege!“ 
Jetzt hat fie eine große Halle von den Böhmen ge 
miethet, wo fie fonntäglich Vormittags einen Gottes: 
dient halten fann. 

Gottes Hand hat uns fehwer getroffen, tief ge 
demüthigt. Aber er ift der HErr, er thue, was 
ihm mwohlgefält! Möge die Fürbitte unferer theu- 
ren Glaubensgenojien uns helfen, glaubenzftark zu 
fpreden: „Der HErr, unferer Gott, ſei uns wieder 
freundlich und fürdere das Werk unferer Hände bei 


uns zu feines Namens Ehre und unferer Seelen 4 


ewigem Heil!“ C. J. O. Hanſer. 


Ruf um Hülfe. 


„So Ein Glied leidet, ſo leiden alle 
Glieder mit.“ — Es iſt ja wohl in unſrer ganzen 
Synode bekannt, welche entſetzliche Zerſtörung durch 
Wirbelſtürme in St. Louis und Umgegend, ſowie an 
einigen Orten in Kanſas angerichtet worden iſt. 
Mehrere unſrer Schweſtergemeinden in St. Louis 
ſelbſt, in Eaſt St. Louis, in New Minden, Ill. fo: 
wie in Palmer, Kanf., find dadurch fo ſchwer heim: 
gejucht worden, daß die Bruderliebe es uns mit Macht 
gebietet, hier Hand anzulegen und thätige Hülfe zu 
leiſten. Ohne daher auf officielle Aufforderung zu | 
warten, und in der gewiflen Borausfegung, daß er | 
etwas thut, was allfeitig erwartet wird, ruft ber 
Unterzeichnete durch die Spalten bes „Lutheraner” 
allen unjern Gemeinden zu: „Helft, Brüder, 
den durch den Sturm gejhädigten Mit: 
brüdern!” hr, die ihr ruhig unter eurem Dadıe | 
figen, und des Sonntags in euren Gotteshäufern euch 
verfammeln könnt, gebenfet eurer Brüder, die jetzt 
mit nafjen Augen die Trümmerhaufen ihrer Kirchen, 
Schulen und Wohnungen befhhauen; greift in eure 
Taſchen und laßt euren Ueberfluß ihren Mangel 
deden. „Wer jhnell gibt, der gibt doppelt.” 

Ale Gaben wolle man den rejpectiven Diftricte: 
Raffirern zufenden, welche dieſelben an eine noch zu 
beftimmende Committee abliefern werben. 

Fort Wayne, den 11. Juni 1896. 

C. Groß, 


Borfiger ber Allgemeinen Unterftügungs-Gommiffisn, 


Es ift je Gottes Wille, daß wir jeinen Namen | 
heiligen, fein Wort lieb haben und fördern, und alſo 
Gott fein Reich helfen bauen. Wo das gefchieht, fo 
will er darnach unfern Willen auch thun, nämlid, 
unser täglid) Brod, Friede und Gutes geben. 

(Zuther XIL, 926.) 


| 
| 


(Eingejandt.) 
Einige Erinnerungen, die Innere Miſſion 
betreffend. 


Da das Rechnungsjahr des Minnefota: und Dakota- 


‚Diftriets unjerer Synode vom 1. Juni bis 1. Juni 


läuft, fo find jet wieder alle Bewilligungen aus der 
Inneren Miffions:Kafje des genannten Diftricts ab- 


‚gelaufen. Alle Gemeinden, welche auf weitere Hülfe 


aus diefer Kaffe zur Erhaltung des heiligen Predigt: 
amtes in ihrer Mitte rechnen, werden darum hiermit 
freundlich gebeten, ihre Bittgeſuche an die Miffions- 


Commiſſion zu erneuern. Dabei jei an folgenden, im 


vorigen Jahre gefaßten, von den Gemeinde-Deputirten 


‚eingebrachten und empfohlenen Synodalbeſchluß er- 


innert: 
„Beſchloſſen: daß die organifirten Gemeinden 


‚„(jowohl der Eleineren als der größeren Parodhieen), 


„welche zur Bejoldung ihrer Prediger einen Zuſchuß 
„aus der Miſſions-Kaſſe bedürfen, fich ſelbſt mit einer 
„dahin zielenden Bitte und Begründung berjelben 
„direct an die Miffions-Commiffion wenden follen, 
„und ſolche Bitte nicht, wie bisher, von den Paſtoren 
„ausgehen folle, weil ja aus der Mifjions-Kafje nicht 
„agentlih die Paftoren, fondern vielmehr die Ge- 
„meinden unterftügt werden, welche die heilige Pflicht 
„haben, für den irdiſchen Unterhalt ihrer Paftoren, 
„die in ihren Dienften ftehen, zu forgen.” (Synobal: 
bericht, 1895, ©. 82.) 

Diefem durchaus billigen und heilfamen Beſchluſſe 
‚gemäß wollen aljo die lieben Gemeinden, melde 
wirklih aus Noth unfere Hülfe in Anfpruch nehmen 
müffen, ſich getroft aufs Neue an uns wenden. Bei 
Gelegenheit der allgemeinen Pajtoralconferenz im 
Suli wird dann die Commiffion mit den Reiſe— 
predigern wieder eine bejondere Verfammlung ab: 
Halten, in welcher eine gemeinfame Prüfung und 
Zufammenftellung aller Bedürfniſſe für Das neue 
Synodaljahr erfolgt. So hoffen wir Alles wieber 
einmal und bis zur nächſten Diftrict3-Synode aufs 
Beite ordnen zu können, und wollen ja in ben 
Schranken guter Ordnung denn auch überall, wo 
Hülfe noth thut, gewiß gern helfen, nad) dem Ber: 
mögen, das Gott auch fernerhin darreichen wolle! 

Zugleich möchten Mir hierbei die beſcheidene Bitte 
ausſprechen, daß doch bei Miffionsfeften die Gollecten 
nicht fo ſehr zeriplittert, das heißt, nicht auf die ver- 
ſchiedenen Mifjionen (oder gar noch auf andere Kaſſen) 
vertheilt werden möchten. Wir meinen, e& werde den 
lieben Chriften ziemlich viel auf einmal zugemuthet, 
wenn fie mit einer Eollecte an einem Tage alle 
die verfchiedenen Miſſions-Kaſſen der Synode zugleich 
bevenfen follen. Mancher gibt da vielleicht das We- 
nige, was er zur Zeit gerade geben kann, und meint 
dabei, er hätte nun wieder auf ein Jahr lang für alle 
Miffionen feine Schuldigfeit gethan. Die Folge davon 
ift, daß alle unjere Miffions-Kafjen zu kurz kommen, 
daß aber injonderheit gerade diejenige Kaffe den größ: 
ten Schaden leidet, welde doch unferer jorgfältigen 
und anhaltenden Pflege immer noch am meiften be 
darf, nämlich die Innere-Miſſions-Kaſſe. Wenn dar: 
um aud) ganz felbftverftändlidh hierin Feinerlei Vor: 
jhriften gemacht werden dürfen, fo erlauben wir ung 
doch, herzlich darum zu bitten, daß die Miffionzfeit- 
Sollecten jebt noch ganz und ungetheilt der inneren: 
Miſſions-Kaſſe überwiefen werden möchten, und daß 
man für die andern Miffionen, als z. B. Neger: 
Miſſion, Engliide Miſſion, Emigranten-Miffion, 
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(Eingefandt.) 
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AJuden-Miffion, Heiden-Milfion, Taubftummen-Mif- 
fion 2c., zu anderer Zeit und bei andern Gelegenheiten 
fleißig ſammeln wolle. 

Möge der gnädige Gott, der mit allerlei geiftlichen 
Gaben, und auch mit irdiſchem Gut, unfere Synode 
fo reichlich gefegnet hat, auch das heilige Feuer eines 
brennenden Miffionseifers bei ihr unterhalten, und 
jedem Gliede der Synode immer lauter in das Herz 
hinein rufen: 


Mache deinen Xeuchter helle, 
Laß die erfte Liebe nicht! 


Im Auftrag der Miffions-Commiffton 
Minneapolis, 1. Juni 1896. Fr. Sievers. 


Bur kirchlichen Chronik. 


Umerica. 

Gonrordin : Seminar zu St. Louis. Das dies⸗ 
jährige öffentliche Gandidateneramen fand am 10. Juni 
ftatt. 37 Seminariften erhielten das Zeugniß ber Reife. 
Einer verfelben kehrt in feine Heimath, Africa, zurüd, 
um als Miffionar unter den Zulus thätig zu fein. Einer 
wird feiner geſchwächten Gefundheit wegen eine Reife 
nah Deutfchland antreten und nächſtes Jahr, jo Gott 
will, ein Amt übernehmen. Die übrigen 35 haben bereits 
fümmtlid Berufe ins Pfarramt angenommen. Cinige 
Berufe mußten, fo weit St. Louis in Betracht kommt, 
unberüdfichtigt bleiben, da feine Candidaten mehr vor- 
handen waren. Hoffentlid kann den Gefuchen um Can- 
didaten von Springfield aus entfprodhen werden. In 
Springfield wird das Schlußeramen am 22. und 23. Juni 
ftattfinden. F. P. 

Walther College in St. Louis. Auch dieſe Anſtalt 
iſt durch den Orkan, welcher hier ſo große Zerſtörung an⸗ 
gerichtet hat, beſonders an dem Gebäude, welches die 
Klaſſenzimmer enthält, beträchtlich geſchädigt worden, ſo 
daß der Unterricht über eine Woche lang unterbrochen 
werden mußte. Andererſeits iſt Die Schule ſelbſt in die⸗ 
fen gedrückten Heiten nicht rüdwärts, fondern vorwärts 
gegangen, und der Vermaltungsrath geht damit um, auf 
nächſtes Jahr eine Vermehrung der Lehrkräfte eintreten 
zu lafjen. Als ein befonders wichtiger Fortſchritt kann 
aber die Erweiterung gemeldet werden, welche dieſe An⸗ 
ftalt dadurch erfahren hat, daß ganz in Der Nähe der bis- 
berigen Anftaltsgebäube, aber durch eine Straße von 
denfelben getrennt, ein anfehnlihes Gebäude erworben 
worden ift, in welchem ein Penfionat für Mädchen, 
worin auswärtige Schülerinnen unter forgfältiger Auf: 
ficht nicht nur einen Theil des Unterrichts, fondern auch 
Wohnung und Verköftigung haben follen, eingerichtet 
wird. Damit ift einem Mangel abgeholfen, der fich feit 
Jahren fühlbar gemacht hat, und find für die Schülerin 
nen, welche diefe lutheriſche Anſtalt befuchen, Bortheile 
gefichert, die ihnen bisher nicht geboten werben konnten. 
Selbſtverſtändlich it Die Einrichtung dieſes Inſtituts 
wieder mit beträchtlichen Koſten verknüpft, und da man 
ſich bei der Ausſtattung beſonders der Wohn- und Schlaf⸗ 
zimmer für die Penſionatsſchülerinnen nad) der voraus: 
fichtlich zu erwartenden Zahl derjelben richten möchte, fo 
wäre zu wünſchen, daß Eltern, welche ihre Töchter diefer 
Anftalt, der einzigen ihrer Art in unferer Synode und 
der Synodalconferenz, anvertrauen möchten, möglichſt 
bald ihre Anmeldungen maden wollten. Um weitere 
Auskunft wende man fih an Prof. U. €. ER 
1033 S. 8th St., St. Louis. A.G 

Kirche abgebrannt. In der Nacht vom 29. auf den 
30. Mai tft unfere ſchöne Kirche, Die evang.=lutherifche 
Chriftus-Kirhe in Chicago, Ills., gänzlich dur Feuer 
zeritört worden. Ueber die Entftehung des Feuers ift 
nichts befannt; da zur Zeit weder Feuer noch Licht im 
Gebäude war, fo liegt der Gedanke an Brandftiftung fehr 
nahe. Kurz vor 12 Uhr wurben wir plößlich aus dem 


Schlaf gewedt dur den Ruf: “Church is on fire!” 
Als ich aus dem Fenſter fah, ſchien das ganze Erdgeſchoß 
der Kirche in Flammen zu ftehen, und eine mächtige 
Rauchwolke umgab das ganze Gebäude. Als dann Furz 
darauf die Feuerwehr erjhien und Die Thüren erbrach, 
züngelten fchon die erften Flammen hinter dem Fleineren 
Thurm zum Dad heraus. Bald ftand denn auch das 
ganze Dad und Das ganze Innere der Kirche in Flam⸗ 
men, die Dann auch den Hauptthurm erfaßten. Gott hat 
gnädig abgewandt, daß beim Einfturz des Thurmes nicht 
großes Unglüd gefhah. Morgens um 6 Uhr lag bie 
ganze Kirche in einem Trümmerhaufen. Gerettet wurde 
nichts, da fih, ala man des Feuers gewahr wurde, nie- 
mand mehr in das Gebäude hineinwagen durfte. Nach— 
ber wurbe mit andern Sachen die Kanzelbibel (ein Ge- 
fhenf der Confirmanden vom Jahre 1890) und die 
Agende aus dem Schutt herausgeholt, vom Feuer un: 
verſehrt, aber freilich ganz und gar durchnäßt und durch⸗ 
weicht. Das Schulgebäude, obwohl nur 10 Fuß von 
der Kirche entfernt, blieb unverfehrt, aud nicht einmal 
eine Fenfterfcheibe ift zerfprungen. — Die Kirche war ein 
Holzgebäude auf Steinfundament. Sie wurde im Sahre 
1890 erbaut und foftete etwa $18,000.00. Die Breite 
mar 50 und die Länge 85 Fuß. Der Hauptthurm hatte 
eine Höhe von 150 Fuß und der Eleinere eine von 
75 Fuß. — Die Gemeinde hat noch eine Schulvenlaft 
von $19,000.00. Ein ſchwerer Schlag hat fomit meine 
Gemeinde getroffen. — Wir hatten Thon alle Borberei- 
tungen getroffen, am 31. Mai das fünfzigjährige Jubi⸗ 
läum der Iutherifchen Kirche Chicagos mit Lob und Dank 
gegen Gott den HErrn zu feiern, aber wie ganz anders 
fam es, als wir es uns gedacht hatten! Anftatt zu einem 
Lob- und Dant-Gottesdienft in unferer ſchönen Kirche, 
fanden wir uns zu einem Trauergottesdienfte in unferer 
Säule ein. Das Lied No. 387 („Wenn wir in hödhjften 
Nöthen fein“ ꝛc.), welches zu Anfang angeftimmt wurbe, 
wurde mehr herausgeweint, als gefungen. — Der HErr 
bat ung unfer Gotteshaus genommen und wir liegen 
darnieber im Staube, aber fein Wort hat er ung gelafjen. 
Das ift unfer Troft. Mit dem Morte haben wir uns 
gegenfeitig aufgerichtet:: Jeſaias 28, 29.: „Solches ge- 
Tchieht auch vom HErm Zebaoth; denn fein Rath ift 
wunderbarlich, und führet eg herrlih hinaus.” 
€. Werfelmann. 


Misconfin-Synode, Das „Gemeinde-Blatt“ fchreibt 
über die Lehranftalt in Watertomn, Wis.: „Wünſchens⸗ 
werth ift, daß im nächſten Schuljahre wieder recht viele 
Schüler eintreten, fo wie es dieſes Jahr der Fall war. 
Und dazu tft ja auch alle Ausficht vorhanden. Durd 
Reden von Meberproduction lafle fi niemand abjchreden ; 
wir werden diejelbe in abfehbarer Zeit nicht erleben. Auch 
follten unfere Iutherifchen Eltern foldhe Schüler, die nicht 
Theologie ſtudiren follen, auf unfere Anftalt ſchicken. Es 
ift Dies für die jungen Leute felbft und für die Zufunft 
unferer Kirche von großer Bedeutung. So wolle denn der 
treue Gott auch in Zukunft in Gnaden über ung walten !” 


Die Pennſylnania-Synode hat in Allentomn, Pa., 
am 28. Mai ihre 149. Berfammlung eröffnet. Anläß- 
lich der Abendmahlsfeier, welche während des Eröffnungs- 
gottesdienſtes ftattfand, bemerkt das „Zutherifche Kirchen- 
blatt”: „E8 wäre gut, wenn das heilige Abendmahl fo 
gehalten würde, daß die Glieder fi zuvor anzumelden 
hätten, und nit jedermann hinzutreten könnte.“ Die 
Synodalpredigt hielt Präfes Seip über Matth. 28, 
18—20. Bon Lehrverhandlungen ift in ven Berichten, 
fomeit uns biejelben bis jegt vorliegen, nicht? gemelbet ; 
hingegen wird berichtet, daß an dem Sonntag, welder 
in die Synodalzeit fiel, Paſtor Weller in der reformirten 
Zions-Kirche geprebigt habe, nicht aber, daß er dariiber 
von der Synode in Zucht genommen worden fei. Zur 
Feier des 150jährigen Jubiläums der Synode im nädjften 
Jahre fol ein Jubiläumsbuch ausgearbeitet und ein Fonds 
von $150,000.00 gefammelt werben. A. G. 
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Zur Frage don der Kirchengemeinſchaft. Der | Ausland. 


“Jutheran Evangelist”’ vertheidigt befanntlich bie 
Kirchengemeinſchaft mit Srrgläubigen. Dadurch, daß 
man mit Irrgläubigen gelegentlich kirchliche Gemeinſchaft 
pflege, billige man nicht ihre Irrlehren. Man ſehe dann 
von dem, was uns von den Irrlehrern trenne, ab und 
blicke nur auf das, was wir noch von der göttlichen Wahr⸗ 
heit mit ihnen gemeinſam haben. Das klingt für viele 
Leute ſehr vernünftig. Aber es iſt durchaus wider 
Gottes Wort. Was die Kirchengemeinſchaft anlangt, 
ſo ſollen die Chriſten — nach Gottes ausdrücklichem Be⸗ 
fehl — gerade auf das ſehen, was ſie von den Irrlehrern 
trennt. Die Chriſten ſollen auf die Dinge ſehen, in 
welchen die Irrlehrer von Gottes Wort abweichen. 
Und dieſes Abweichen von Gottes Wort ſoll für ſie Grund 
genug ſein, ſich kirchlich von ihnen fern zu halten. „Ich 
ermahne euch, lieben Brüder“, ſchreibt St. Paulus Röm. 
16, 17. „daß ihr aufſehet auf die, die da Zertrennung 
und Aergerniß anrichten neben der Lehre, die ihr gelernet 
habt, und weichet von denſelbigen.“ Nach der Meinung 
des “Lutheran Evangelist” müßte dieſer Spruch etwa 
fo lauten: „Ich ermahne euch, lieben Brüder, daß ihr ja 
nicht aufjehet auf die, die da Zertrennung und Aerger⸗ 
niß anrichten neben der Lehre, die ihr gelernet habt, und 
weichet ja nicht von nenfelbigen, fondern befinnt euch 
vielmehr auf daß, was ihr noch mit ihnen gemeinfam 
habt, und bleibet bei denfelbigen.“ Die Kirhengemein- 
ſchaftsfrage tft wahrlich deutlich genug in der Schrift ent: 
ſchieden. Daß über die Frage noch geftritten wird, kommt 
einfach daher, daß man Gottes Flares Wort nicht 
hören will. Wir fordern den “Lutheran Evangelist” 
auf, auch nur einen einzigen Sprud der Schrift anzu- 
führen, in welchem Gott den Chriften erlaubt, mit ſolchen, 
die Irrlehren auf ihre Fahne gefchrieben haben, kirchliche 
Gemeinſchaft zu pflegen. F. P. 


In der ohio'ſchen „Kirchenzeitung“ vom 6. Juni 
gefällt fich Herr H. M. wieder in böfen Auslaffungen über 
unfere Synode. Herr H. M. ift der Verfaſſer jener er- 
dachten „Geſpräche“, die in No. 7 des „Lutheraner” 
von F. P. kurz gekennzeichnet worden find. Was er jebt 
fchreibt, beweift, daß er noch völlig dem „Geiſte der Un— 
wahrheit ergeben” ift. Denn er ruft auß: „Vergöttert 
man den Pabit in Rom noch höher”, als „jedermann” 
Dr. Walther in Mifjourt? Herr H. M. fallt in feinem 
Erguſſe auch über W. Hart her, der in No. 8 des „Luthe- 
raner“ mitgeteilt hatte, wie nach der „Kirchenzeitung” 
Ebr. 13, 17. lauten würde, wenn diefer Brief „in un- 
ferer Zeit gefhrieben worden wäre”, Weber 
diefe umchriftlihe Rede fchmweigt die „Kirchenzeitung“ 
ganz. Aber der „Geiſt“ des Herrn H. M. ergeht fich 
breit über etwas, das W. in Folge diefer ohio’fchen 
Superflugheit hinzugefügt hatte, daß nämlich „ein Ohioer 
demnad auch jagen Tönnte: Wenn die heilige Schrift 
in unferer Zeit gefchrieben worden wäre, fo würden die 
Stellen von der Erwählung und Seligfeit fo Tauten, daß 
dem guten Verhalten des Menschen die wichtige Geltung 
im Werke der Seligmachung zugefprocdhen würde” ıc. 
MW. will bier auf das Gerede des Herrn H. M., den er 
herzlich bedauert, nicht näher eingehen, ſondern ihm viel- 
mehr einen wohlgemeinten Rath geben. W. glaubt an- 
nehmen zu bürfen, daß Herr H. M. unſern Synodal- 
bericht felbft gar nicht gelefen und die angeführte Stelle 
nicht daraus abgeſchrieben, ſondern fie einer befannten 
Blüthenlefe entnommen habe, die im Lager ber Gegner 
gemacht worden if. Wenn nun dies fo wäre, wie W. 
ftarf vermuthet, fo jollte Herr H. M. jenen Synodal⸗ 
bericht, fonderlich auch die vierte Theje und die Ab- 
handlung berjelben (Seite 60—110), wo ſich jene 
Stelle findet, jorgfältig genau und gewiſſenhaft vor Gott 
lefen und prüfen. Dann wird er, wie W. hofft, über 
furz oder lang felbit jagen: „Ich bin doch wieder ein 
rechter, ja ein recht böfer Schwäter gemejen. Gott ver: 
gebe mir.” 


. 


Weber Das Concordia Seminar zu Murtoa in Auftra- 
lien berichtet Herr Paſtor 9. J. Oſter unter anderm 
Folgendes. Die ganze Anftalt nimmt einen ſehr bequem 
und paſſend gelegenen Platz an der Grenzſcheide des 
Städtchens ein. Zwei breite Straßen laufen an berfelben 
ber, die eine von Dft nach Weit, an der dem Seminar 
gegenüber Kirche und Pfarrhaus ftehen, die andere von 
Süd nad Nord, an welcher ebenfalls der Anstalt gegen- 
über der von Laubgängen umſäumte Marma = Lafe liegt. 
Un der einen Straße befindet fi die Wohnung Profeſſor 
Kunſtmanns, die Gemeindeihule, eine Lehrermohnung, 
der Speifefaal mit Küche und Keller, an der andern ber 
Schlafſaal, ver Lehrſaal und wieder eine Lehrerwohnung. 
Sämmtliche Gebäude, acht bis zehn an der Zahl, find 
einftödige Bretterhäufer. Auch bei der inneren Einrid- 
tung ift jeder Luxus vermieden, aber alleß practifch ein= 
gerichtet. Für die Zöglinge befteht eine Hausordnung, 
nach welcher fie angewieſen find, ihre Betten jelber zu 
machen, den Schlafraum auszufegen, ihre Saden rein: 
lich und orbentlich zu halten und fich überhaupt eines 
anftändigen Betragens zu befleißigen. Die Morgen und 
Abendandadht wird gemöhnlih vom Director geleitet. 
Die Zahl der Zöglinge beträgt gegenwärtig dreißig ; 
unter ihnen find ſechs begabte Zünglinge, welche Theo- 
Iogie ftudiren. Der Schlaffaal iſt bereit? zu flein ge= 
worden, fo daß ein Neubau nothmwendig wird. Herr 
Präſes Dfter hat die Anftalt in Begleitung der Paſtoren 
Hoopmann, Allers und Kriewalbt perfönlich inſpicirt und 
ift von dem, was er in berfelben gejehen und gehört hat, 
in hohem Maße befriedigt. Gott gebe, daß auch dieſe 
Concordia in Auftralien zur Kräftigung und Ausbreitung 
eines gefunden Luthertyums in jenem fernen Welttheil 
gereichen möge. A.G. 


Amtseinführungen. 


Am Pfingftjonntag wurde P. Auguft Lange im Auftrag 
de3 Präſidiums Mittleren Diftricts als Pastor des jüdlichen 
Diftrictö der St. Paulus: Gemeinde zu Fort Wayne, Ind., 
unter Aſſiſtenz des Brof. Zuder eingeführt von Ph. Wambs- 
gank jun. 

Am Sonnt. Trinitatis wurde Herr P. C. W. Gieſe im 
Auftrag des Herrn Präſes Niemann in ſeiner Gemeinde unter 
Aſſiſtenz der PP. W. J. B. Lange und G. Gotſch eingeführt von 
P. Seuel. Adreſſe: Rev. C. W. Giese, 402 N. Brookside 
Ave., Indianapolis, Ind, 

Erhaltenem Auftrage gemäß wurde Herr Paſtor Michlau 
am Sonnt. Trinitati3 in feinen Gemeinden zu Fair Haven 
und Corinna eingeführt von J. S. Hertrid, Adreſſe: Rev. 
R. W. Michlau, Fair Haven, Stearns Co., Minn, 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Deftlichen Diſtriets wurde 
am Trinitatisſonntag in der Dreieinigkeitskirche in Long 38- 
land City, N.Y., P- A. Winter in fein Amt an der Chriſtus⸗ 
Gemeinde zu Woodfide, L. J., unter Aſſiſtenz der PP. A. T. 
Sieter und F. Kröncke eingeführt von W. Schönfeld. 

Am Auftrag des Ehrw. Präſes des Oeſtlichen Diftricts und 
unter Affiftenz der PP. 3. 9. Siefer und F. Krönde wurde am 
1. Sonnt. n. Trin. P. A. X. Sieter als Paftor der Dreieinig- 
feitö-Gemeinde zu Long Island City, N. Y., inftallirt von 
W. Schönfeld. 

Am Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes E. Zürrer wurde Herr 
P. Julius Drexler am 1. Somnt. n. Trin. Vormittags in 
feiner Gemeinde zu St. Andgar, Nachmittags zu Rod Creek, 
Soma, eingeführt von E. F. 3. Richter. Adreſſe: Rev. Jul. 
Drexier, St. Ansgar, Mitchell Co., Iowa. 


Bircheinmweihungen,. 


(Berfpätet.) 

Am Sonnt. Mifericordiag Domini weihte die abgezweigte 
St. Petri- Gemeinde zu Indianapolis, Ind., ihre neu: 
erbaute Kirche (82X48, mit 57 5. hohem Thurm) dem Dienfte 
Gottes. Feltprediger: PP. W. J. B. Lange und PB. Eickſtädt 
(engl.). P. Seuel, 

Am Sonnt. Jubilate wurde die neuerbaute Kirche meiner 
Filial-Gemeinde bei Niagara, Grand Forks Eo., N. Dat, 
dem Dienfte Gottes geweiht. Feftprediger: F. W. Potratz 
und Unterzeichneter. Gotthard Potratz. 


Am Trinitatisfeſt weihte die 
Gemeinde zu Duincy, Adan 
(22X86 %., mit Halle 8X10 $. 
prediger waren: P. Mart. Mülle 


Thurm- und ( 


Am Sonnt. Jubilate feierte d 
Gemeinde in Effingham, SU 
Es predigten die PP. F. Sattel 
Unterzeicäneter. 


Gonferenz- 


Die Arkanſas und Weit 
Zehrerconferenz verfammelt ſich, 
in der Gemeinde des Herrn P. I 
Art. Jeder muß Dienstag-Nad 
Smith eintreffen. Anmeldung 


Die Saginawthal gemi 
fih am 7. und 8, Juli zu Franker 


Berfammlung der Boit Da 
in der Gemeinde P. Deffners, A 
ſens: III. Artikel der Augsburg 
Predigt über die Epiftel des ] 
P. Schaaf: Exegetifch:homiletifi 
des III. Sonnt. n.Trin. P.6ı 
Arbeit über die Epijtel des III 
Sied—Bernthal, Prediger: Ti 
erwünſcht. 

Die Duincy Specialconfer 
der Gemeinde des Herrn PU 
incl., zu Palmyra, Mo. Um! 


Die Randolph unv Non: 
verfammelt fi, |. ©. w., am? 
bei P. Bruft. Anmeldung ni 
nöthig. 

Die Peoria und Rod Is 
melt ſich, j. ©. w., vom 21. big 
meinde. Zeitige Anmeldung ı 


Wahla 


In Folge eines Befchlufles t 
daß nämlich die Direcroratäfte‘ 
Neperan, R.Y., durch dad Wat 
ergeht hiermit an die Glieder I 
Stimmen fofort an den Unt 
einer Sandidaten:Aufftelung 
nur um die Frage handelt, we 
Anftalten arbeitenden Herren 9 

Fort Wayne, den 4. Juni 1! 


Aufforderung zur Cı 


Im Auftrag der Auffichtsbe 
zu St. Louis ergeht hiermit di 
gemeinden, an Die Glieder dei 

‘treffende Auffichtsbehörde, C 
für die von der legten Allgem 
Profeffur an der Anftalt zu € 
und Batriftit werden die Disci 
Brofeffor übernehmen fol. 3 
der nädften vier Wochen r 
bi8 zum 9. Juli fpätefteng, 
reichen. 

Fort Wayne, den 11. Juni 


Eingelommen in die Kı 


Synodalfafje: Pfingit 
Addifon, $46.40, 9— Mel 
Dak Park, 18. 75 (Hälfte), B 
Goodfarm, 9.00, Schwarzkop 
Woltmann, Mascoutah, 5.10 
Gem. 6.85, Eirich, New Min 
—— Hamel, 10,50, Co 
hr 16,00, Heine, Rode 
60, Döbderlein, Homewood 
Schuricht, Harvel, 2.75, Say 
mann bei Naſhville, — 
Hieber, Riverdale, 10,00 
a a Proviſo, 20 0 


Am Trinitatiöfeft weihte die evang.-luth. St. Johannes: 
; Gemeinde zu Duincy, Adams Co., Wis., ihr Kirchlein 
urtoa in Auſtra⸗ gayge Z., mit Halle 8X10 3.) dem Dienfte Gottes. Felt: 
: unter ander | prebiger waren: P. Mart. Müller und Unterzeichneter (engl.). 


nen fehr bequem Martin Haß. 
grenzſcheide des 
ıfen an berjelben Shurm- und Glochenweihe. 


r dem Seminar | gn, Sonnt. Jubilate feierte Die evang.-Iuth. St. Johannis- 
die andere von | Gemeinde in Effingdam, Ill., Thurm- und Glockenweihe. 

er Anftalt gegen= Es prebigten die PP. F. Sattelmeier, ©. Wolter (engl.) und 

arma-Lake Tiegt. | Unterzeichneter. F. Bagel. 


hnung Profeſſor 
Lehrerwohnung, 


n der andern ber | Die Arkanſas und Weft-Tenneffee Paſtoral- und 
Rehrermohnung. | Lehrerconferenz verfammelt fih, |. ©. w., vom 8. bis 11. Juli 
ı ver Zahl, find | in der Gemeinde des Herrn P. P. F. Germann in Fort Smith, 
inneren Einrich⸗ Art. Jeder muß Dienstag⸗Nachmittag, den 7. Juli, in Fort 
les practiſch ein⸗ Smith eintreffen. Anmeldung erwünſcht. 
Gerh. v. Törne. 
ie Hausordnung, Die Saginawthal gemiſchte Conferenz verſammelt 
Betten ſelber zu ſich am 7. und 8. Juli zu Frankenmuͤth. Anmeldung iſt nöthig. 
hre Sachen rein⸗ J. Trinklein, Secr. 
überhaupt eines Verſammlung der Poſt Dat Conferenz am 7. und 8. Juli 
Die Morgen: und | in ber Gemeinde P. Deffners, Auftin, Tex. Arbeiten: P. Gre- 
Director geleitet. ſens: III. Artikel der Augsburgiſchen Confefjion. P. Kirſchke: 
aha XX. | Bredigt über die Epiftel des IV. Sonnt. n. Trin. vorlefen. 
nwärtig dreißig; |» @haaf: Eregetiic-homiletifche Arbeit Über das Evangelium 
ge, welche Theo: | yeg III. Sonnt. n. Trin. P. Schröder: Eregetiſch-homiletiſche 
eit3 zu klein ge= | Arbeit über die Epiftel des III. Sonnt. n. Trin. Beichtrede: 
dig wird. Herr Siet—Bernthal, Prediger: Tietien— Birkmann. Anmeldung 
ung der Paſtoren erwünfcht. J. H. Sieck, Seer. 
alich inſpicirt und Die Duincy Specialconferenz verſammelt ſich, D. v., in 
Ri der Gemeinde des Herrn P. W. €. Lauer vom 7. bis 9. Juli 
n und gehört hat, inel., zu Balmyra, Mo. Um Anmeldung wird gebeten. 
e, daß auch biefe €. Schröder. 
und Ausbreitung | Die Randolph und Monroe County Specialconferenz 
fernen Welttheil | verfammelt fid, ſ. ©. w., am 21. und 22. Juli in Prairie, IH, 
A. G. bei P. Bruſt. Anmeldung nicht, wohl aber Abmeldung iſt 
nöthig. E. P. Geſterling, Secr. 
Die Peoria und Rod Island Specialeonferenz verſam⸗ 
m. melt fi, |. ©. w., vom 21. bis 28. Juli in P. Hohenfteing Ge- 
s meinde. Zeitige Anmeldung erwünjcht. 
Gange im Auftrag ©. Hempfing, Seer. 
laftor des füblichen 
Fort Wayne, Ind., 
t von Ph. Wambs⸗ 


Conferenz- Anzeigen, 


Wahlanzeige. 


In Folge eines Beſchluſſes der legten Allgemeinen Synode, 

©. W. Gieſe im daß nämlich Die Directoratäftellen in St. Paul, Minn., und in 
ner Gemeinde unter | Neperan, N. Y., durch das Wahlcollegium befegt werden follen, 
botjch eingeführt von | ergeht hiermit an Die Glieder desfelben die Aufforderung, ihre 
402 N. Brookside | Stimmen fofort an den Unterzeicineten einzufenden. Bon 
einer Candidaten-Aufftellung tft Diesmal abzujehen, da es ſich 
re Baftor Mihlau | nur um bie Frage handelt, welcher unter den bereitä an dieſen 
ven zu Fair Haven Anftalten arbeitenden Herren Profefioren der Director fein fol, 


id. Adreſſe: Rev. Fort Wayne, den 4. Juni 1896. €. Groß, 
o., Minn. Serretär des Wahlcollegiums, 
den Diftrict3 wurbe 


töfiche in Long 38: Aufforderung zur Candidaten-Aufſtellung. 
Imt an ber Chriftus: | nn, Auftrag der Aufſichtsbehörde des Concordia-Seminars 
iſtenz der PP. A. T. | zu St. Louis ergeht hiermit die Aufforderung an alle Synodal- 
Schönfeld. gemeinben, an die Glieder des Wahlcollegiums und an die be- 
tlichen Difteict3 und |-treffende Auffichtsbehörde, Kandidaten nominiren zu wollen 
5. Rrönde wurde am | für die von der legten Allgemeinen Synode gegründete fechäte 
Baftor ber Dreieinig- | Profeſſur an der Anftalt zu St. Louis. Homiletik, Katechetik 
d. 9., inftallirt von | und Batriftit werden die Disciplinen fein, bie derzu erwählende 
Profeſſor übernehmen fol. Die Nominationen find innerhalb 
„ Zürrer wurde Herr | der nächſten vier Wochen vom heutigen Datum ab, das tft, 
Erin. Vormittags in | bis zum 9. Juli ſpäteſtens, bei dem Unterzeichneten einzu= 
ttags zu Rod Creek, reichen. 
Adreſſe: Rev. Jul. Fort Wayne, den 11. Juni 1896, €. Groß, 
Ta. Secretär des Wahlcollegiums. 


Eingekommen in die Kaffe des Illinois-Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Pfingftcol. dv. Gemm. d. PP.: Große, 
Addiſon, 846.40, Zapf, Melroſe Bart, 8.75 (Hälfte), Große, 
£ i : Daf Bart, 13.75 (Hälfte), Brauer, Crete, 83.20, Frederking, 
eihte die abgezweigte | Goodfarm, 9.00, Scwarztopf, Willow Springs, 7.50 (Hälfte), 
is, Ind., ihre neu: | Woltmann, Mascoutad, 5.10, Koch, Dfamville, v. d. Delzweig- 
Thurm) dem Dienfte | Gem. 6.35, Eirich, New Minden, 22.00, Witte, Pekin, 21.30, 

d 2. Eieftäbt Bünger, Hamel, 10.50. Coll. der Gemm. der PP.: Müller, 

ange und P. Eickſtä Shen, 16.00, Heine, Rodenberg, 11.78, Wunder, Chicago, 

P. Seuel. — —— — — iſcher, — 

i churicht, Harvel, 2.75, Sapper, Bloomington, 21.50, Brüg⸗ 

en mann bei Nafhvilte, Oftercol., 4.38, Brauer, Beecher, 15.9, 

Forks Co., N. Dal, | Sieber, Riverdale, 10.00, Brodmann, Hoffman, Pfingftcol,, _ 
iger: F. W. Botrak | 5,50, Strieter, Proviſo, 20.00, Wagner, Chicago, 34.85. (S. 

tthard Potratz. 8373.70.) i 


irrt, 


— — 


Synodalbaukaſſe: Pfingſtcoll. d. Gem. P. Hartmanns, 
Woodworth, 43.64. Dch. P. Brauns v. d. Gem. in Naſhville 
5.60. (S. 849.14.) 

Miſſion im ſüdlichen Jllinois: P. Brügmann bei 
Naſhville v. Wie. F. 2.00, 

Innere Miſſion: Bon Chicago: P. Hölter v. Frau N. N. 
1,00, P. —— fen., Theil d. Miſſionsfcoll., 98.00, v. €. 
Brill 2.00, W. Sreder 5.00, V. W. Bartling v. Frau Liebenow 


2.00 u, Coll. 30.00, P. Wagner v. Wwe. Lübke 1.00, P. Leeb, 
Coll., 11.25, v. Nichtmeier fen. 2.00, P. Wunder, Coll., 48.50; 
v. N. N. aus Dort Centre 5.00, P. Ullrich, La Grange, Him— 
melfcol., 3.11, dch. W. Balzer, Addiſon, v. P. T. J. Großes 
Gem.: a. d. Miſſionsbb. 6.47, Theil d. Mifftonsfcoll. 119.46, 
Qubelfcoll. 39.56, dch. d. PP. E. Bed, Jadfonville, 10.00, Feb: 
derjen, Bethalto, 4.00, Heerboth, Wheaton, 1.00, Behrens, 
Varna, 7.50 und La Rofe 4.50, Müller, Schaumburg, 30.00, 
Schmidt, Freeport, 6.45, Röder, ln Heights, 20.07; 
annoreel d. Gemm. d. PP.: Hild, Elmhurft, 9.45, Hornung, 

adorus, 6.64, Kollmorgen, Stewarbfon, 4,82, Blanten, Bud- 
ley, 23.21, Schwarzkopf, Wilom Springs, 7.50 (Hälfte), Brüg- 
mann bei Naſhville 3.72, Brenner, Golconda, 3.50; dch. Prof. 
R. Pieper v. d. Gem. in Chatham 25.00, P. F. Brauer, Crete, 
Hochzcoll. Baul-Artenberg, 9.30, P. Brauer, Veecher, Hochzcoll. 
Storbed-Rille u. Bifhofj-Storbed, 8.73, dh. D. Maurer v. 
d. Gem. in Cowling 6.27. (S. 8566.01.) 

Baufasfe der Negermiffion: Dur Lehrer Miliker, 
Arlington Heights, v. d. Schulf. 3.00. 

Mount Zrons=Negerfirhe in New Orleans: P. 
Hölter, Chicago, von N. N. .50, P. Jöckel, Richton, v. jungen 
Leuten 23.55, P. Kollmorgen, Stewardfon, v. Jüngl.: u. Jung: 
frauenver. .70, 3. Richert .10, M. Warnte .25, P. Blanten, 
Buckley, v. Süngl. u. Sungfr. 10.35, P. Brauer, Crete, gef. in 
Bibelftunden, 6.27. (©. 841.72.) 

Negermiffion: P. u fen., Chicago, Theil der 
en 25.00, v. N. N. .75, dch. & Balgemann, Elm- 
durit, Theil der Pfingſtcoll. 3.15, dch. W. Balzer, Addiſon, 
Theil d. Miffionzfcoll., 59.74, dh. Lehrer Sauer, Schaumburg, 
2.2. Schulk. 2.55. (©. 391.19.) 

Englifhe Miffion in Chicago: P. Engelbrecht fen., 
Chicago, Theil d. Miffionsfcoll., 25.00. 

Smigrantenmijfton in New York: Dch. C. Huber 
von der Gem. in Bunter Hill 3.00, P. Xeeb3 Gem., Chicago, 
12.05, P. Kühn, Dorjey, v. Frau Dor. Krieger „für Schulven- 
tilgung beim Bilgerhaufe“ 1.00, (S. $16.05.) 
„geenmiffton: P. Ullrich, La Grange, v. Frauenver, 

Unterftüßung3fafje: Don Chicago: P. Budach v. der 
a PBaftoralconf. 8.25, Lehrer Steinfrauß von d. Norb- 
Chicago Lehrerconf. 10.75, Lehrer Schachameyer v. fühl. Di: 
ftrict d. Chicago Lehrerconf. 12,00, P. W. €. Kohn v. d. Gem, 
2.80; P. Bergen, Steeleville, von W. B. 2.00, P. Große, Dat 

art, Coll. in Erbauungsftunden, 26.30, a. d. Allg. Unterft.- 

afje 400.00, P. Krebs, Tinley Bart, Coll, d. Gem., 6.15, P. 
Kirchners Gem., Secor, 4.00, Pfingſtcoll. d. Gem. P. Mieß⸗ 
ters, Garlinville, 12.40, P. Große, Addiſon, v. Wwe. Brohm 
1.00. (S. 8485.65.) 

Studenten in St. Louis: P. Engelbrecht fen., Chicago, 
I €, Brüggemann v. Srauenver. 15.00 u. Frau N. N. 5.00, 

. Uffenbed daf. für 9. Fädtke v. d. Gem. 26.06, v. Jüngl.⸗ 
Ber. 7.44, N. N. 1.00, 9. Lenſe 1.50. (5. $56.00.) 

Waſchkaſſe in Springfield: Frauenver. in P, Lückes 
Gem. dh. Prof. Simon 2.00. 

Studenten in Springfield: Präfes Succop, Chicago, 
Ertrag d. Siekmann-Werfelmannſchen Berm., 10.00; ferner v. 
Chicago: P. Werfelmann & Steffen v. Süngl.-, Frauen und 
Jungfr.-Ver. je 5.00, P. Wunder v. Srauenver. f. 9. Mirly 
5.50, P. Uffenbed K8 Schönbeck v. Frauenver. 29.00 u. Frau 
Thereſe Stenzel 1.00, P. Hölter v. a f. A. Star! 9.25; 
P. Kühn, Staunton, v. Frauenver. f. J. Englert 5.00, P. Burſick, 
Late Ridge, Mich., v. d. Gem. f. Ament 3.00, P. Düffel, Bri- 
ftol, Sonn., f. Diſcher v. W. Tober .75, E. Kühn, 5; Schaff⸗ 
vi, Joh. Naß, J. Adams, K. Müller, N. Erling u. Georg Bo- 
merketke je 1.00, Aug. Flamang 1.50, Guſt. Soceſtröm 2.00, 
Bertha Nomotle, Augufte Nowotke je .50, f. Guftav Braun v. 
Carl Tonn 2.00, J. Soreitröm, Ab. Soceftröm, Augufte Net: 
laff, F. Zurell, ©. Zahnfe u. R. Malzahn je 1.00, Joh. Riſtow 
u. L. Stolz je .50, Karl Helming, Rud. Büffert, Carl Hein u. 
Ed. Berker je .25; P. Kirchner v. d. Gem, in Secor f. B. Janſſen 
10.00, dh. Prof. Stredfuß f. d. Gebr. Sippel v. d. Gem. in 
Dwight 8.48 u. Coll. bei Dickler-Uebrichs Hochz. daſ. 9.46, dch. 
zo: Simon f. 9. Hartmann v. P. Germanns Gem. in Ft. 

mith, Ark., 6.00, P. Bünger bei Hamel f 9. Bornemann, 
Coll. bei Saffenberg-Fintes Hochz., 7.25 u. f. Joh. Englert v. 
Er N. N. 5.00, P. Schmidt in Freeport, Col. bei Hill-Köthes 

ochz. f. W. Graf, 9.30. (S. $155.49.) 

Schüler in Fort Wayne: Frauenver. in Bethalto f. A. 
P. Fedderſen 3.00, P. Febberjen, New Berlin, f. F. Wyneken, 
a 0 Coll. bei 9. Boſtows 80. Geburtstagsfeit, 15.00, (8. 

Säüler in Milwaufee: P. Uffenbed, Chicago, vom 
Srauenver. f. Dan. Pöllot 32.00, P. Hohenjtein von d. Drei- 
einigl.-Gem., PBeoria, für Gottl. Gundläch 9.50, P. Bünger, 
‚Chicago, v. Frauenver. für M. Liebe 15.00, P. Bartling daſ. 
f. 9. Metzger u. Ferd. Gehrs v. Jüngl.-Ber. 27.00, P. Kirchner 
von d. Gem. in Secor f. A. Dallmann 10.00, P. Fedderfens 
Gem., New Berlin, f. Gottl. Erdmann 5.50. (©. 899.00.) 

Schüler in Addiſon: Bon Chicago: P. Engelbrecht jen. 
v. Jungfr.⸗Ver. f. Dito Müller 15.00, P. Uffendet v. Frauen- 
ver. f. L. Manski 15.00, Präſes Succop, nn f. Th. Koſche, 
Ertrag des — Verm., 22.00; N. N. in Addiſon f. Mar- 
tin Hild 5.00, P. Große daf., Coll. bei Kuhlmann-Thiemanns 
Hochz. f. Arthur Rauſchelbach, 13.91, P. Sapper, Blooming- 
ton, v. 1. Gem. f. Wm. Baul 25.00. (S. 895.91.) 

Taubſtummen-Miſſion: P. Reinte v. P. Bühler, San 
Francisco, Cal., 5.00. 

Taubftummen-Anftalt: P. Uffenbed, Chicago, v. Frau 
Stengel .50. 

Gemeinde in Ottawa, Can.: Dch. C. ©. Blum v.d, 
Sem. in Gollinsville 6.50. 

Miſſionsſchule in New Edinburg, Can.: P. Kühn, 
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e: Pfingftcoll. d. Gem. P. Hartmanns, 
Jh. P. Brauns v. d. Gem. in Naſhville 


ihen Illinois: P. Brügmann bei 
2.00 


Bon Chicago: P. Hölter v. Frau. N. 
n., Theil d. Miffionsfeol., 98.00, v. E 
3.00, V. W. Bartling v. Frau Liebenow 
Wagner v. Wwe. Lübke 1.00, P. Leeb, 
eier fen. 2.00, P. Wunder, Coll., 48.50; 
ıtre 5.00, P. Ulrich, La Stange, Him—⸗ 
. Balzer, Addiſon, v. P. T. J. Großes 
ıb. 6.47, Theil d. Mifftonsfcoll. 119.46, 
d. PP, E. Bed, Jackſonville, 10.00, Fed⸗ 
), Heerboth, Wheaton, 1.00, Behrens, 
oſe 4.50, Müller, Schaumburg, 30.00, 
45, Röber, a Heights, 20.07; 
. PP.: Hild, Elmhurſt, 9.45, Hornung, 
rgen, Stewardion, 4.82, Blanten, Bud- 
f, Willow Springs, 7.50 (Hälfte), Brüg- 
2, Brenner, Golconda, 3.50; dch. Prof. 
n Chatham 25.00, P. F. Brauer, Crete, 
erg, 9.30, P. Brauer, Beecher, Hochzcoll. 
off⸗Storbeck, 8.73, dh. D. Maurer v. 
27. (S. 8566.01.) 

:germifjtion: Durch Lehrer Miliger, 
d. Schulf. 3.00. 

egerkirche in New Orleans: P. 
d. N. .50, P. Jöckel, Richton, v. jungen 
orgen, Stewardſon, v. Jüngl.⸗ u. Jung⸗ 
hert .10, M. Warnke .25, P. Blanken, 
jungfr. 10.35, P. Brauer, Crete, gef. in 
©. $41.72.) 

2, —— fen., Chicago, Theil der 
). N. N. .75, dh. %. Balgemann, Elm: 
iftcoll., 8.15, dch. W. Balzer, Addiſon, 
69.74, dh. Lehrer Sauer, Schaumburg, 
5. 891.19.) 

yn in Chicago: P. Engelbredt fen., 
tonäfeoll., 25.00. 

fion in New York: De. ©. Huber 
'er Hill 3.00, P. Leebs Gem., Chicago, 
y, v. Frau Dor. — „für Schulden⸗ 
ufe” 1.00. (S. 816.05) 

P. Ullrich, La Grange, v. Frauenver. 


aſſe: Von Chicago: P. Budach v. der 
8.25, Lehrer Steinkrauß von d. Nord⸗ 
).75, Lehrer Schachameyer v. fühl. Di- 
teonf, 12.00, P. W. €. Kohn v. d. Gem. 
deville, von W. B. 2.00, P. Große, Dat 
ngöftunden, 26.30, a. d. Allg. Unterft.- 
8, Tinley Park, Coll. d. Gem,, 6.15, P. 
»r, 4.00, Bfingftcoll. d. Gem. P. Mief- 
), P. Große, Addiſon, v. Wwe. Brohm 


. Louis: P. Engelbrecht jen., Chicago, 
. $rauenver. 15.00 u. Frau N. N. 5.00, 
d. Fädtke v. d. Gem. 26.06, v. Süngl.= 
9. Zenfe 1.50. (S. 856.00.) 
pringfield: Frauenver. in P. Lüdes 
mn 2.00. 

pringfield: Präſes Succop, Chicago, 
3erfelmannichen Berm., 10.00; ferner v. 
ann f. Steffen v. Züngl.:, Frauen- und 
P. Wunder v. Frauenver. f. 9. Mirly 
. Schönbed v. Frauenver. 29.00 u. Frau 
P. Hölter v. —— f. A. Starf 9.25; 
Frauenver. f. J. ir 5.00, P. Burfid, 
d. Gem. f. Ament 3.00, P. Düffel, Bri- 
v. W. Tober .75, E. Kühn, & Schaff⸗ 
ims, K. Müller, A. Erling u. Georg Po- 
‚ Slamang 1.50, Guſt. Soceſtröm 2.00, 
ufte Nowotke je .50, f. Guſtav Braun v. 
ioceftröm, Ad. Socejtröm, Auguſte Neb- 
Inke u. R. Malzahn je 1.00, Soh. Riſtow 
rl Helming, Rud. Büffert, Carl Hein u. 
irchner v. d. Gem. in Secor f. B. Janffen 
edfuß f. d. Gebr. Sippel v. d. Gem, in 
yet Dickler-Uebrichs Hochz. das. 9.46, dch. 
artmann v. P. Germanng Gem. in Ft. 
', Bünger bei Hamel f. 9. Bornemann, 
Finkes Hochz., 7.25 u. f. Joh. Englert v. 
chmidt in se Coll. bei Hill-Köthes 
0. (S. 8155.49.) 

: Wayne: en in Bethalto f. A. 
Bedberfen, New Berlin, f. %. Wyneken, 
zoſtows 80. Geburtstagsfeſt, 15.00. (©. 


waukee: P. Uffenbed, Chicago, vom 
öllot 32.00, P. Hohenftein von d. Drei- 
‚ für Gottl. Gundlach 9.50, P. Bünger, 
e. für M. Liebe 15.00, P. Bartling daf. 
Gehrs v. Züngl.-Ber. 27.00, P. Kirchner 
r f. A. Dallmann 10.00, P. Fedderſens 
Gottl. Erdmann 5.50. (S. 399.00.) 
‚jon: Bon Chicago: P. Engelbredt fen. 
to Müller 15.00, B. Uffenbed v. Frauen⸗ 
), Präfes Succop, Chicago, f. Th. Kofche, 
Verm., 22.00; N. R. in Addiſon f. Mar- 
Be daf., Colt. bei Er rg 
ihelbad, 13.91, P. Sapper, Blooming- 
t. Baul 25.00. (&. 895.91.) 
Miſſion: P. Reinte v. P. Bühler, San 


Unftalt: P. Uffenbeck, Chicago, v. Frau 
u Can.: Dh. €. G. Blum v. d. 
in New Edinburg, Can.: P. Kühn, 


Dorfey, v. d. Gem. 7.31 u. v. Frau Dor. Krieger 1.00. (©. 
88.31.) 


Gemeinde in Fort Worth, Ter.: P. Sappers Gem., 
Bloomington, 10.50. 

Gemeinde in Elizabeth, SIL.: Pfingſteoll. v. P. Güt- 
kers Gem., Huntley, 6.10 u. P. Müllerd Gem., Schaumburg, 
25.00. (©. 831.10.) 

Gemeinde in Chelſea, Wiß.: P. Bergen v. d. Gem. 
in Wine Hi 11.10. 

Deutſche und fähfifhe Freikirche: P. Engelbrecht 
fen., Chicago, v. W. Freder 5.00, P. — Lemont, v. 
N. N. .50, P. Wunder, Coll. beim Jubelgottesd. d. Chicagoer 
Gemm. in feiner Kirche, 117.50, P. Hölter, Chicago, v. Amanda 

— aD P. Hempfing von d. Gem. in Wenona 7.51. (©. 

32.51.) 

Gemeinde in Eouncil Bluffs: P. Engelbredt fen., 
Chicago, v. d. Gem. 10.00 ıf. Wine, Ihrke 1.00, P. Koch, Pe- 
tergburg, 1.00, P. Wagners Gem., Chicago, 11.55, P. Brufts 
Gem., Brairie, 10.00, P. Bergens Gem., Steelenille, 7.70, P. 
Kollmorgen, Stemardfon, v. 17 GI. 9.30, Coll, v. P. Krebs’ 
Gem., Tinley Bart, 6.00, P. Tappenbed, Chapin, v. F. Harrel- 
brint 5.00 u. d. Gem. 7.21, P. Kirchner? Gem., Secor, 10.00, 
P. Schwermann, Covington, v. d. Gem. 6.49, v. ihm felbft 
1.51, P. Müllers Gem., Schaumburg, 15.00, dd. F. W. Graue 
v. P. Molthans Gem., Hinsdale, 7.00, P. Hempfing v. d. Gem. 
in Waſhburn 3.53. (5. 8112.29.) 

Däniſche Freilirche: P. Hempfings Gem., Wafhburn, 

00 


Altenheim in Arlington Heights: Von Chicago: P. 
u v. Srauenver. 16.50, P. Werfelmanng Gem. 3.00. (©. 
9.50.) 
Waiſenhaus in Wittenberg, Wis.: Gem. P. Strie- 
ters, Proviſo, 7.00. Total: $2431.67. 
Addiſon, SU., 1. Suni 1896. 9. Bartling, Kaffırer. 


Eingelommen in die Kaffe des Michigan-Diſtritts: 
(Monat Mai.) 

Synodalfaffe: P. Trinklein von A. Koch #5.00. Utica 
8.04. Grand Rapids 25.70. Mount Clemens 11.75. Sand 
Beach 4.73. Riley 2.59. Frankenmuth 38.87. Lanfing 4.95. 
Big Rapids 3.30. Monroe 15.68. Lisbon 11.50. Saginam 
W. ©. 17.0. (©. 8149.11.) 

Innere Miſſion: P. Meinede 18.00, Sagtnam E. ©. 
9.51. P. Sieverd von M.B.1.05. Frankenmuth 24.03. P. 
Trülzſch von C. Schnell 3.00, Fraſer 13,87. Caledonia 8.00, 
Reed City 7.73. Jonia 6.50. P. D. Schmidt von Frau Klent 
15.00. St. Sofeph 7.50. P. 9. Frinde von Frau N. N. 2.00. 
(S. 8116.19.) 

Allgemeine Innere Miffion: P. Trinklein, Hochz. 
Sturm-Schmwab, 13.18. St. Joſeph 7.50. (3. 820.63.) 
Ta Richville 7.40. Monitor, 3. Zhlg., 11.80. (S. 

9.20.) 

— enmiffion: Bay City 5.31. Pinconning 3.00. (S. 
Green8boro: P. Spedhard für Waifen und Neger 5.00. 
Negermiffion: Lehrer Braund Schule 2.25. P. Ume 
bach von Wie. Ludharb .50. (©. #2.75.) 

Taubftummenmiffion: Utica 5.00, 

Wittwen- und Waifentaffe: Sand Beach 3.18. Mo- 
nitor 8.50. Utica 7.00. Bay City 9.33, P. Umbach von M. 
Krauß 1.00. Richvilfe 10.80 und aus der Armenbüchje 4.00. 
P. ©. Bernthat felbit 2.00. P. Sadler v. King-Eyfe 2.60, P. 
Spedhard aus d. Vermächtniß von 9. Stelzriede, 1. 8hlg., 
25.00. (©. 873.41.) 

Altenheim in Monroe: %. Probſt, Monroe, 1.00. 
Monroe Männerhor, Ueberſchuß beim Concert, 25.00, Ge: 
meinde, regelmäßiger monatl. Beitrag, 5.00. P. ©. X. Bern- 
thal, regelmäßiger monatl. Beitrag, 4.00, (S. 835.00.) 

Taubfiummenanftalt: Frankenmuth Frauenver. 10.00. 
Utica 6.15. Durch 3. M. Hubinger von J. 8. 8.00. P. ©. 
Bernthalv. Wwe. Kamm 4.00. St. Joſeph 5.00. (S. 828.15.) 

Mount Zion: Grand Rapids Jungfr.-Ver. 10.00. P. 
Meineckes YJungfr.:Ber. 15.00. Bon mehreren Schulfindern 
in ee 2.25. (S. 327.25.) 

eutjhe Freikirche: J. M. Hubinger von 3. 2. 3.00. 

Waifenhaus in Wittenberg: P. ©. Bernthal von 2. 
J. Rogner 8.70. J. ©. Weiß’ Schule 5.44. P. Andres von $. 
Geimann .25. P. Umbach vom fel. 3. Deeg10.00. (S. 824.39.) 

Gemeinde in Council Bluffs: 3. M. Hubinger, Coll. 
bei einer Familienvereinigung, 4.25. Richville 3.45. Benona 
5.05. P. G. Bernthal von Wwe. Kamm 4.00. (S. $16.75.) 

Arme Schüler aus Michigan: Richville 7.78. P. ©. 
Bernihal von Wwe. 4. Schwal und Wie. Heinlein je 1.00. 
P. Rupprechts Gem. 9.75. Riley 1.67%. J. M. Hubinger, 
Hochz. Hecht-Geiger, 13.00. Bay City 9.00. Monroe Frauen: 
ver., Beitrag für Mai, 5.00, Moltfe 3.70. Rogers City 2.74. 
Lenox 7.00. Hemlod 4.51. Sandy Ereef 7.95. Sebewaing 
22.64. Chejaning 8.01. (©. 899.70.) 

Studenten in St. Louis: P. Mayer, Hochz. v. Kölkon 
in Arbela für 9. Lorenz, 3.55. P. Berger von Wwe. Witt für 
A. Detjen 1.00. (S. $4.55.) 

Studenten in Springfield: P. Heid für 2. Mentes 
2.00. P. Andres, Klaus’ filb. Hochz., 1.78. Hochz. Gauſs⸗ 
Bag 8.66. P. Q. 5.00 für 2. Andres. (5. 812.43.) 

Schüler in Kort Wayne: P. Hüglis Frauenver. für 
Krothke 18.00. P. Trinflein, Hochz. Engelhardt-Reichards f. 
A. Sebatd, 5.00. Sagingw W.S. 25.00. Frauenver. 5.00 
und aus d. Büchfe 4.38 f. Wißmüller u. Ducloß. (S. 857.38.) 

Schüler in Addifon: P. Trinklein, Hochz. Engelhardt: 
Reichard f. E. Wendt, 5.00. P. Hope f. 2. Detjen 15.00. P. 
Trinklein, Hochz. Staudadher-Reutter f. E. Wendt, 9.82. (©. 
829.32.) Total: 8737.52. 

Detroit, 31. Mai 1896. 9. Knorr, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Mittleren Diftriets: 


Synodalfaffe: P. Jungkuntz' Gem. in Columbia Eity 
82.65, bei Columbia City 3.58. P. 303 Gem., Snyder, 4.00. 
P. Horfts Gem., Toledo, 4.22. P. — Gem., Glenmore, 
4.70. P. Pohlmanns Gem., Sauer, 20.90. Durch N. Keltſch 


von P. Bohns Gem., Fort Wayne, 7.90. P. Schülkes Gem., 
Hobart, 8.75. P. Haſſolds Gem., Fairfield Center, 9.69. P. 
Kaumeyers Gem., Zancafter, 16.056. P. Bröckers Gem., Ken 
dallnille, 12.52. Durch 9. W. Hoppe von P. Tirmenfteing 
Gem., Logansport, 13.50. P. Frankes Gem, bei Fort Wayne 
8.60. P. Rretzmanns Gem., Cleveland, 29.46. P. Zollmanns 
Gem., Farmer Ketreat, 11.09. P. Rupprechts Gem,, North 
Dover, 11.80. Dur) 2. Griebel v. d. St. Bauld-Gem., Fort 
Wayne, 50.00. Durch 9. Hilbrecht von P. Groß’ Gem. daf. 
42.38, Durch 2. Schumm von P. Links Gem. Laporte, 25.00. 
Durd 9. Stellhorn v. P. Michaela Gem., Göglein, 8.64. P. 
Lienhardts Gem., North Ambherft, 3.93. (S. 8299.82.) 

Baulaffe: P. Walfers Gem., Cleveland, Dftercoll., 29.17. 
P. Rottmanns Gem., Florida, 3.25. (S. #32.42.) 

Innere Miffion: P. Reinfings Gem., Ridgeville Corner, 
7.00. P. Shumm, La Fayette, von X. Hetjer 5.00. P. Brügge: 
manns Gem., Dilliard, 8.00, Dublin 3.13. P. Schülkes Gem., 
Hobart, 6.90, von E. Bender 1.00. P. Zorn, Cleveland, von 
G. 5.00. P. Rimbachs Gem., Avilla, 4.81. P. Langes Gem,, 
Minden, 9.00. P. Schmidts Gem. bei Decatur 9.25, Monroe- 
ville 1.25. P. Kaijers Gem., Ionesville, 5.35. P. Traut- 
manns Gem., Columbus, 20.27. P. Schmidts Gem,, Sey- 
mour, 20.00. P. a beide Gemm. in und bei Edgerton 
an a Schlichten, Cincinnati, von Fr. Bandel 1,00. (©. 

Negermiffion: P. Sauer, Cleveland, dv. Frau R. Kregfch- 
mar 2.00. Mount Zion: Durch E. Schlörfe, South Bend, 
vom Jungfr.-Ver. 4.25. P. Groß, Fort Wayne, vom Jungfr.- 
Ver. 30.00. (S. 836.25.) 

— —— P. Zorn, Cleveland, von Wwe. Lamp 
1.00. Durch L. H. Bullmann, Farmers Retreat, von W. W. 
1.00. (S. 82.00.) 

Miſſion in South Brooklyn: P. Eckhardts Gem. in 
Cleveland 80.00. 

Engliſche Miſſion in Akron: P. Lothmanns Gem., 
Akron, 21.80. 

Miſſfion in London: P. Zorn, Cleveland, von Paul 
Gleim 1.00. 

Emigrantenmiffion in Nem York: P. Lutz' Gem., 
Denham, 2.20. - 

Studenten in St. Louis: P. Pohlmanns Gem. in 


Sauers für 9. Frey 10.85. P. Groß, Fort Wayne, v. Frauen 
ver. 30.00. P. Kregmanns Gem., Cleveland, für J. Schmidt 
9.00. (©. 849.85.) 


Studenten in Springfield: P. Fiſcher, Napoleon, 
Hochz. Behnfeld-Badenhof für ©. Heitmann, 8.00. P. Brüder, 
Kendaltville, v. etl. GL. für B. Kern 4.00. P. Schwan, Glene- 
land, vom Frauenver. für 8. 8.10.00. P. Groß, Fort Wayne, 
Hochz. a un ür M. Gallmeyer, 8.30. P. Heint’ 
Gem., Winfteld, für €. Zange 3.05. (5. 833.35.) _ 

Schüler in Fort Wayne: P. Jungkuntz, Columbia City, 
Hochz. Baumann-Poof für Tinkweiler, 9.55. P. Zorn, Cleve⸗ 
land, Schönewalb-Stipendium für Kregmann, 36.00. Durch 
9. Hefle, Sleveland, Frauenver. der ee für ®. 
Schierbaum, 12.00. P. Niemanns Gem., Cleveland, für F. 
Müller 25.00, für Kretzmann 15.00, für Schierbaum 18.50. 
P. Kretzmanns Gem., Cleveland, für D. T. und 9. R. je 9.00. 
P. Schmidt, Decatur, Hochz. W. Bauer für 9. Cämmerer, 3.50. 
P. Zollmanns Gem., Bear Ereef, für ©. 3.14.95. Durch L. 
Schumm von P. Links Gem., Laporte, für M. Barlag 18.00. 
P. v. Schlichten, Cincinnati, von Frau M. Raub für E. T. v. S. 
2.00. B. Groß, Fort Wayne, Hochz. Gamrath-NMiller, 4.60. 
P. Weſelohs Gem., Cleveland, 42.08. P. Kleiſts Gem., New 
Haven, 8.00. (S. 8227.18.) 

Shüler in Milwaukee: P. Steinmanns Gem., Liner: 
pool, fiir 9. Lindner 5.50, 

Shüler in Addiſon: Durch C. Stumme, Cleveland, 
Be: d. Imm.⸗Gem. für 9. Voigt, 15.00. P. Schumm, 

a Fayette, von A. Heifer für Heintz 2.00. P. Diederich, Hoag⸗ 
land, filb. Hochz. Meier für P. Huge 5.50. P. Weſelohs Gem., 
Eleveland, für 9. Voigt 3.00. (©. #25.50.) 

Shüler in Winfield: P. Fiſcher, Napoleon, Hochz. 
Bohnfelt-Badenhop für M. Klindworth, 15.00, 

Collegehaushalt in Fort Wayne: P. Wilderd Gem., 
Achbold, 2.75. P. Sieks Gem., Vallonia, 4.25. (S. 87.00.) 

aiſenhaus in Indianapolis: Lehrer Weſtenfelds 
Schulk., Toledo, 1.00, Lehrer Plehns daf. 1.50, Lehrer Gai- 
A daf. 1.35. P. Fischer, Napoleon, von Minna Mengerint 
1.00. P. Shumm, La Fayette, Hochz. Bühler-Yahls, 10.00. 
P. Kochs Schulf., Elmore, 2.18. P. Zorn, Cleveland, v. Frau 
Bente 1.00. P. Trautmann, Columbus, Schulfeftcoll., 10.36. 
(S. 328.38.) 

Taubftummenanftalt in Norris: P. Jungkuntz, Go- 
Iumbia City, Dankopfer von Frau Lüge 2.00. Durd 2. Grie- 
bei von d. St. Baul8-Gem., Fort Wayne, 67.84. P. Heinzes 
Gem., Decatur, 6.55. P. Schmidt, Seymour, Hochz. Will- 
mann-Steinwebel, 6.55. (S. $82.94.) 

Glaubensbrüder in Deutihland: P. Michael, Gög- 
es von N. N. 1.00. P. Barths Gem. in Weltes 6.00, (©. 

00.) " 

Slaubenäbrüder in Dänemark: P. Michael, Gög- 
lein, von N. N. 1.00, 

Gem. in nn P. 308 Gem., Ze 3.80. P. 
Markworths Gem., White Creek, 6.30. (S. 810.10.) 

Gemeinde in Ottawa, Can.: P. 303 Gem., Snybder, 
— Markworth, Waymansville, von Wwe. Trimpe 2.00. 
(#5.55.) 

Gemeinde in Council Bluffs, Soma: P. Bröders 
Gem., Kendallville, 14.80. P. Markworths Gem., Waymanz- 
ville, 7.25. P. 308 Gem., Snyber, 4.50, P. Kellers beide 
Gemm. in Auburn u. Garrett 5.90. (©. #32.45.) 

Gemeinde in Tipton: P. Röfeners Gem. in North 
Judſon 8.583. 

Altenheim in Monroe: P,Luß’ Gem., Denham, 3.00. 

Unterjtübungstaffe: P. Jungkuntz' Gem. bei Colum- 
bia City 4,71, in Columbia City 5,10. P. Niemann, Cleve⸗ 
land, nachtr. .40. P. Schülfes Gem., Fe 875. Süd⸗ 
Andiana Bajtoralconf. 7.00, Lehrereonf. 7.50. P. Barth, 
Weltes, 4.00. P. v. Schlichtens Gem., Cincinnati, 22.25. 
(S. 859.71.) Total: 81139.24. 

Fort Wayne, 80. Mai 1896. EA. Kampe, Kaffırer. 
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Eingekommen in die Kaffe des Oeſtlichen Diftriets: 


Synodaltaffe: Gem. P. Grüßers 88.50. Gt. Andreas⸗ 
Gem., Buffalo, 18.10. Frauenver, ber Gem. P. Stechholz’ 
2 Gem. P. Pfeiffer 5.40. Gem. P. Heins 22.75. (©. 

64.76.) 
Baulaffe: Gem. P. Lauterbachs 4.62. 


Progymnafium: Gem. nur Brands 16. 00. St. Lucas⸗ 
Gem., Hannahstown, 7.00. P. Steup v. R. Bunke 10.00. P. 
Gräßers Gem. 8.00. Dch. P. Köpchen 4.00, (S. 844. 0.) 
rogymnaſium-Baukaſſe: P. Gräßer von etl. Ge: 
meindegl. 4.00. Gem. P. Pechtolds 6.50. Gem. P. Sennes 
45.73, St. Pauls Gem., Martinzville, 9.14. (5. 865.87.) 
Miſſion im Dften: P. Gräßer v. Yrau Sch. .50. ©.:©. 
d. Gem. P. Groß’ 7.50. P. Sied v. etl. Gemgl. 13.00. P. 
Schumm v.R.N.1.00. P. Stiemte v. Frau Treide 7.00, Frau 
N. NR. 3.00 (für Maryland). P. Biewend v. 3. 8. 1.00, Ge: 
ſchwiſter Gaufer 5.00. P. Henkel v. etl. Gemgl. 9.60. P. Henrys 
Dreieinigt.-Gem. 7.26, St. oh.:Gem. 2.06. P. Stechholz v. 
EN E. Gaßmann .50. Lehrer Lift v. Frau. N. 2.00. P. 
eifingers Gem., Mortons Corner, 4.00. Gem. P. Steups 
11.50. P. Buffe v. Dieflmann 5.00. Miffionsb. d. Zions⸗ 
Gem., New Haven, 3.66. „Geord, Wohlth.: Kaffe” d. St. Matth.- 
Gem,, New York, 200.00. Di. P. Sieker 2.00, P. Senne v. 
A. Neumann 1.00. Gem. P. Lauterbachs 4.63. Dch. P. Köp⸗ 
chen 6.00. (5. #297.10.) 
i Englifhe Miffion in New York: Gem. P. Steups 
4.00 


Heidenmijfion: R. S. 2.00 (Indianer). P. Buffe von 
Diehlmann 5.00, C. Engelten 1.00. (S. 88.00.) 

Negermiffion: P. Stiemte von Frau Treide 5.00. P. 
Senne v. U. Neumann 1.00, St. Pauls-Gem., Baltimore, 
16.00. (S. 822.00.) . 

Gemeinde in Council Bluffs, Jowa: P. Gräßer 
v. etl. Gemgl. 25.00 u. 12.00, 3. Luckers &.-©.:Rlafje 1.00. 
St. Pauls-Gem., Baltimore, 15.00. P. Senne v. Mutter Linke 
2.00. Dch. P. Köpchen 3.85. (S. 58.85.) 

Kirhbau in Greensboro, NE: S.-©. d. Gem. P. 
Germanns 1.58. 

Gemeinde in Columbus: Etl. Gl. d. St. Pauls-Gem., 
Baltimore, 12.35. j 

Studenten in Springfield: P. Senne v. 2. Reniſch 
10.00 für X. Stard. Gem. P. Reftins 8.95 für Helm. Schulz, 
Dan. Sy. .50 für Jof. Schulz. Gem. P. Weidmanns 5.00 für 
PB. Schmidt. Emm.:Gem., Buffalo, 20.00 für T. Göhle. Di. 
P. Köpchen 1.00 für A. M. di Lima. (S. #45.45.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Senne von etl. Gemgl. 
13.38 für W. Juhnte, 13.32 für C. Rudolph. (S. #26.65.) 

Schüler in Neperan: P. Schumm, Taufcoll. b. Thiede, 
1.61. New York — 9.00 für Volz, 9.00 für Müller, 
2.00 für Thielfe, 5.00 für Fleifhmann, 5.00 für Hößer, 7.00 
für Behre, 9,00 für Weber. Gem. P. Weidmanns 5.00 für F. 
Weidmann. (5. 852.61.) 

Zaubftummen-Anftalt: N. N., Martinsville, N. D., 
20.00, R. ©. 5.00. (5. 825.00.) 

Lutheriſche Freikirche in Deutfhland: Gem. P. 
Schallers 7.00. St. Pauls-Gem., Baltimore, 16.00. (©. 
823.00.) 

Waiſenhaus, W. Rorbury: 
12.00. Dch. P. Köpchen 8.00. (©. . 

Waifenhaus, College Boint: De. P. Sieker 12.21. 

Wittwenkafſe: P. Ku 5.00. Gen. Präfes Brands 18.87. 
Gem. P. Steups 10,00. Gem. P. Sennes 16.35. P. Arnold 
5.00. Dch. P. Köpden 6.50. Gem. P. Hanewindeld 11.00. 
(S. 372.72.) 

Ho3pital, Eaſt New 


— Bridgeport, 
20.00 


ort: St. Bauld-Gem., Bayonne, 


22.40. Gem. P. Steups 40.00. Di. P. Siefer 29.74. (©. 
892.14.) 
Altenheim, Eaft Nem Hort: Gem. P. Steups 20.00. 
Total: 3982.40, 


Baltimore, 80. Mai 1896. €. Spilman, Kaſſirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodaltaffe: P. Gaßners Gem., Jackſon, 84.86. P. 

lahsbarts Gem., Cape Girardeau, 8.00. P. Matufchlas 

em., Lake Ereet, 10.00. P. Gehners Gem., Meinert, 5.00. 
Gem. in Lutherville durch Hrn. Schröder 5.00. P. Bäplers 
Gem., Little Rod, 17.00. P. Kleins Gem., Chattanooga, 3.15. 
P. Rützels Gem., Weit Ely, 7.00. P. Bflang’ Gem., Gordon- 
ville, 7.60. P. Meyrs Gem,, Friedheim, 6.85. P. Mangels- 
dorfs Gem., Welsville, 6.80. P. Faltes Gem., Foreſt Green, 
2.26. P. Müllers Gem., Lockwood, 6.00. P. Hüſchens Gem., 
Uniontomwn, 10.01. P. Grefe, New Melle, v. N. N. 5.66. P. 
Viets' Gem., Cole Camp, 3,00. Gem. bei Tilfit och. P. Pflantz 
2.80. (S. #109.98.) j J 

Gehaͤltskaſſe für Concordia: P. Höneß Gem.Lin⸗ 
coln, 14.86. P. Mießlers Gem., Des Peres, 12.25. P. Ahner, 
nadtr., 1.00. P. Schrader, Manning, 1.00, Coll, a. Vorden⸗ 
felds Hochz. 2.10. P. Faltes Gem., Foreſt Green, 5.31. P. 
Rohlfings Gem. Alma, 4.50. P. Meyerd Gem., Jamestown, 
3.55, Da Grove 2.45. P. Volks Gem., Kirkwood, 7.86. 
©. 854.38.) 
5 Shuldentilgung der Baulajfe: P. Ehlers Gem., 
Norborne, 15.00. P. Flachsbarts Gem., sa: Girardeau, 
1.00. P. Miefler, Des Beres, von N. N. 1.50. P. Ahners 
Gem., Kiel, 6.12. (S. #28.62.) 

Allgemeine Bautaffe: P. Lehrs Gem., New Wells, 
21.60 


Innere Miffion des Diftrictg: Chr. Claus dd). Hrn. 
Hörmann 1.00. P. Güberts Gem., 8.50. P. Zoneß 
v. Herm. Eckhoff 2.00. P. Lehrs Gem., Rem Wells, 7.80. P. 
roͤhls Gem., Stover, 8.66, Pyrmont 4.44, P. Kleing Gem., 
battanooga, 32.50. P. Schraders Gem., Manning, 8.15. P. 
Meyers Gem., Pleafant Grove, 1.9. P. Schwarg’ Gem., 
Kanjas City, 12.47. P. Schriefers Gem., Farrar, 8.80, v. 9. 
Cordes 2.00. Prof. F. Piepers Kinder 8.00. (©. $91.22.) 
Stadtmiffion in St. Louis: Präſes Schmidts Gem. 
10.40. P. Kretzſchmar v. Maria Dengler .50. (©. #10.90.) 
itionstdute in Rod Spring: Präfes Schmidts 
Gem. 5.00. P. Obermeyers Gem. 5.00. (5. $10.00.) 


Negermifftion: P. Röſeners Gem. Altenburg, 9.85. P. 

altes Gem., Foreft Green, 2.00. P. Grefe v. N. N. für Mt. 

ton .50. P. Schriefer v. 9. Cordes 2.00. (S. 814.35.) 
I liſche Miſſion: P. Röfeners Gem. in Altenburg, 


Heidenmiffion: P. Naus Gem., Babbtomwn, 4.25, P. 

Schriefer v. 9. Cordes 1.00. (S. 85.25.) 
aubftummen-Miffion: Chr. Claus durch Hrn, Hör- 
mann 1.00. Frau W. Kinker d. P. Sanzom 1.50. (©, 82.50.) 

Emigranten-Miffion: P. Nethings Gem. in Lyon 5.00. 

Unterftügungstaife: Durch P. Lehr gej. 8.00. P. 
Rang, Eoll. a. Wilh. Neders Hochz., 2.15. (S. 85.15.) 

aifenbaus bei St. Louis: P. Zihodes Gem. in 
Frohna 15.72. 

Taubftummen-Anftalt: P. Ehlers, Coll, a. d. Hochz. 
Berning-Hannß, 10.00. P. Hintz' Gem. in Stones Prairie 
3.55. P. Schriefer v. 9. Cordes 3.00. (©. #16.55.) 

Arme Studenten: P. Nething Gem, in Lyon 2.40. 

Studenten in St. Xouis: P. Kretzſchmar, Coll, a. d. 
Hochz. Schäfer-Berg, für M. W. 8.00. 

Schüler in Concordia: Für Joh. Hagmeifter v. Mut- 
ter Fehner 5.00, Chriftine Fehner 5.00 und v. Frauenver. in 
Alma 5.00. (S. 15.00.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Wangerin für A. Bol von 
G. Lang 5.00 und 3. ©. Haas 5.00. (S. 810.00.) 

Deutfhe Freikirche: P. Lehrs Gem, in Nem Wells 5.08, 

St. John's College in Winfield: P. Ehlers in Nor- 
bonne 1.00, v. ſ. Confirmanden 2.00. (©. 83.00.) 

Gemeinde in Beoria, JLl.: P. Jeſſes Gem. in Gor- 
ber 8.37. 

Gemeinde in Ditamwa, Can.: P. Drögemüllers Gem. 
in Kurreville 2.30. 

Gemeinde in Council Bluffs, Soma: P. Dröge- 
müllers Gem. in Lixville 2.20. 

St. Rouis, 8. Juni 1896. 9. 9. Meyer, Kajfirer. 
2314 N, 14th St. 


Eingelommen in Die Kaffe des Wisconfin- Diftricts 


(bis zum 1. Juni): 

Synodaltaffe: Col. d. Gemm.d. PP.: Nidel, Shawano, 
810.00, Schlerf, Milwaukee, 20.40, Otte, — Ds Falls, 6.75, 
En Eaſt Granville, 4.34, Küchle, Milmaufee, 26.80. 
(S. 868.29.) 

Snnere Miffion: Eoll. d. Gemm. d. PP.: Stelter, Ran- 
fin, 6.00, Wolbrecht, Sheboygan, 30.25, Nidel, Town Rich— 
mond, 8.01, Horn, Port Wafhington, 3.25, Strafen, Water- 
town, 53.00, Pröhl, Plymouth, 18.62, Seuel, Freiſtadt, 15.61, 
Wefemann, Grafton, 12.00, Fiehler, Colby, 8.65, Hoffmann, 
Therefa, 3.00, Börger, Fall Creek, 21.00, Maad jun., Pitts- 
ville, 11.35, Becker, Tomn Wein, 4.40, Dide, Town Waſhing⸗ 
ton, 3.50, Georgi, Dorcheſter, 6.00, Dito, Scott, 6.00, Sähnel, 
Cascade u. Batavia, 11.00, Häufer, Portage, 14.26, Lewifton 
1.87, Strafen, Milwautee, 25.50, Sprengeler daf. 61.73, Bur- 
ger, Sheboygan, 13.00, Bräuer, New Fane, 5.35, Drögemüller, 
Cecil, 5.03, Körner, Janesville, 6.68, Sagehorn, Tomn Ran 
toul, 3.00, Reichmann, Tomn Caft Granville, 4.70, Detjen, 
Augufta, 5.75, Prager, Town Granville, 7.14, Heike, Tomn 
Grant und Schoolfection, 7.20, Röhre, Clinton, 7.64, Beloit 
2.81, Bretſcher, Waufau, 13.50, Blumenkranz, Zavalle, 8,22, 
Brandt, Lebanon, 12.00, Sievers, Milmaufee, 19.88, Dfterhus 
daf. 18.00, Möder, Whittlefey, 2.47, Chelſea 2.73. P. Körner 
1.00. P. Wolbrecht, Sheboygan, v. Fr. Burhop 2.00, Frau 
Scheer 1.00. P. Küchle v. 3. Mau 1.00, 3. Schreeber 2.00, 
nu Schabarum 1.00. P. Winter v. Wwe. Müller 1.00, Joh. 

zum Dar 3.70. P. Küchle von Fr. Dehme 1.00. 
(S. 473.80. 

Negermifftion: P. Wolbredit, Sheboygan, v. Fr. Burhop 
2.00. P. Brandts Gem., Lebanon, 4.70. ji New Orleans: 
> aut v. 3. Hang .50, W. Krüger u. N. N. je .26. (©. 

Englifhe Miffion in Milwaulee: 

Milwautee, 22.70, v. N. N. 4.00, (S. 826.70. 

— —— Judenmiſſion: P. Hübners Gem., Adell, 
13.2 


Heidenmiffion: P. Huchthauſens Confirm. 4.00, v. J. 
Wiedenhöfer 1.00. (S. 85.00. 

Unterftügungstaffe: Beiträge: P. Stelter 4.00, P. 
Huchthauſen 5.00, Col. d. Gemm. d. PP.: Wejemann, Graf- 
ton, 10.73, Sievers, Milwanfee, 22.70, Dide, Tomn Wafhing- 
ton, 3.50, Hübner, Adell, 16.56. P. Huchthaufen v. Frau Her⸗ 
haus 5.00. (S. 867.49.) 

Studenten in St. Louis: P. Hähnel, Ruppenthal-Lei- 
ferings Hochzcoll. für Pröhl, 5.00. P. Brandt v. F. Lauers- 
dorf jen. 1.10. P. Sievers v. Jungfr.-Ber. f. St. Stephang- 
Gem. für E. Nachtsheim u. W. Wenzel je 5.00. (S. 816.10.) 

Studenten in Springfield: P. Hühner, Kreeſe-Haaſes 
Hochzcoll. f. —— 8.00, 

Schüler in Milwaukee: P. Hähnel, ARuppenthal- Xei- 
ferings Hochzeoll. f. W. Karth, 5.00. P. Sievers v. Jungfr.⸗ 
en & St. Stephans-Gem., Milwautee, f. ©. Meier 5.00, (©. 

10.00.) 

DWaifenhbaus in Wittenberg: P. Sievers v. B. Bier 
lom .50, Der, d. St. Stephans-Gem., Milwaufee, 25.00. 
(S. #25.50.) ’ 

Taubftummen-Anftalt zu Norris: P. Hoffmanns 
Gem., Therefa, 4.00. . 

Taubftummen-Miffion: P. Schlerfv. Caspar Linden⸗ 
ſchmidt 2.00. 

Sädfifhe Freikirche: P. Wolbrecht von Fr. Burhop 
1.00. P. Hübners Gem., Adel, 18.05. (S. 819.05.) 

Gemeinde in Weſt Superior: P. Sagehorng Gem., 
Rantoul, 3.00. 

Gemeinde in Council Bluffs: Coll. d. Gemm. der 
PP.: Schmidt, Stevens Point, 3.50, Nammader, Barron, 
Turtle Late und Silver Creek, 2.00, Bräuer, New Fane, .25, 
en 6.66, Prager, Town Granvtlle, 1.10. (S. 

Gemeinde in Chelſea: Coll. d. Gemm. d. PP.: Knuf, 
Tomn Sigel und Seneca, 8.25, Strafen, Watertown, 25.00, 


P. Sievers’ Gem., 
70.) 


Nammacher, Barron, Turtle Lat 
müller, Cecil, 8.17, Körner, Ja 
waukee, 19.85. (S. $65.58.) 
Milwaufee, Wis., 2. Juni 18 
C 


Erhalten für die Gemeinde zu 
Abel 8119.78, P. T. S. zu — 
N.Y., 5.00, P. W. Piteo 
as 

a]. e 14.09, Ra}. H. 1 
(S. 8247.62.) — 

Den freundlichen Gebern 5 

Council Bluffs, Soma, ven 5. 


Hiermit befcheinige ich, von 
Müller zu Wal Late, Koma, st 
meinen herzlichſten Dank. 


Mit herzlichem Dank beſcheini 
lectirt auf der Hochzeit des Herr 
K. Koch, Dover, D., erhalten zı 


Die Quittungen der Herren 
Sale) und ©. Leubner 
aum zurüdgejtellt werben. 


Zeue Dri 


Adolf Fr. Th. Biewend, 
cordia-Seminar und T 
St. Louis, Mo. Ein 
nefen. St. Louis, Mı 
House. 1896. 87 


Als im aan: 1857 der jelige 
veich gefegneter Arbeit abgeru 
„Lutheraner“ an, Daß „des ther 
fter Freund den Lefern einen 
jegneten Wirtiamteit deöfelben 
nun auch ſchon jeit Jahren zı 
gangene Prüfes F. Wynefen ge 
aber nie dazu gelommen, ein 
Aud hatte, wie P. Hanfer in di 
mitteilt, Wynekens „Herz dur: 
des eine fo tiefe und ſchmerzli 
nicht überwinden konnte, durch 
aufs neue bluten zu machen“, 
verſchiedenen Seiten dazu au’ 
Arbeit des Vaters Hinauszufüh 
für dieſe ſchöne Gabe danken. 
ren Gliedern unferer Synode ı 
anderen willen von ihm nur d 
ein Mann, deſſen Name in unjı 
fol und wird, und mir verftehe 
leins, warum feine Schüler of 
tigen Tag mit der höchiten Ehre 
von ihm reden. Weich ein ed! 
chriſtlicher Charakter tritt ung 
vor die Augen, ein hellleuchten 
einen befonberen Vorzug dieſ 
wir Die reihlihen Auszüge au 
mandjerlei Beiträge zu Wyne 
derem die Mittheilung eines 
Wynekens an Biewend, der all 
reichlich werth ift. 


Weränderi 


A. W. Bergt, P. em.,. 
W.C. Boese, L. B. 70 
Joh. Buenger, Honey 
Aug. Burgdorf, 418 Eı 
C. F. Dietz, 180 W. B 
J. H. Kleweno, Edgelı 
Aug. Kollmann, Box 2 
Paul Loeber, 366 Will 
W. Matuschka, Cole | 
W. H. Roerig, Swanv: 
Ferdinand Sievers, 
Station S, 90 
P. Stoeppelwerth, 
cor. June St, & Re 
Rev. G. Traub jun., Hanco 
Rev. L. A. Wissmueller, M 
Geo. F. Betz, 219 Maple S1 
C. F. Guenther, Box 347, £ 
Geo. W. Nolting, Cole Car 
J. G. Schaefer, 2622 Armaı 
J. Wassel, 294 Park St., H 


Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev, 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 


Rev. 
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voran. en haben. Wo derſel 
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Nach Deutſchland wird der „Luthera 

Diejenigen Briefe, welche Mitthet! 
Duittungen, Moreveränderungen u. 
„Lutheraner“, Concordia Semi 

Briefe, welche Geſchäft liches, Beſtell 
find unter et Concordia 
Ave. & Miami St., St. Lonis, Mc 
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Coll. d. Gemm. der 
dammacher, Barron, 
uer, New Fane, .25, 
Branville, 1.10. (S. 


emm. d. PP.: Knuf, 
Watertown, 25.00, 


Nammacher, Barron, Turtle Lake u. Silver Creet, 2.60, Dröge⸗ 
müller, Cecil, 3.17, Körner, Janesville, 6.66, Sievers, Mil⸗ 
waukee, 19.85. (©. #65.53.) Total: $828.87. 
Milwaukee, Wis., 2. Juni 1896. 
G. E. 6. Kühle, Kaffirer. 
2820 State St. 


Erbalten für Die Gemeinde y Council eg Bon Kaffirer- 
Abel 8119.78, P. T. ©. Mu St. %ouis 2.00, P. ©. Stug, Albany, 
N. Y., 5.00, P. W. — Pitcairn, Pa., 2.00, P. %. Mießler, 
Staplehurft, Rebr., 4.70, P. 9. Müller, Amherſt, Wis., 5.00, 
Kaſſ. Küchle 14.69, Kaſſ. 9. Meyer 86.60, Kaſſ. Spilman 58.85, 
(S. 8247.62.) 

Den freundlichen Gebern herzlichen Dan! 

Council Bluffs, Jowa, den 5. Juni 1896. 

M. J. Von der Au. 


Hiermit befcheinige ich, von der Gemeinde des Herrn P. 8, 
Müller zu Wall Late, Jowa, $15.50 erhalten zu haben. Dafür- 
meinen herzlichften Dante. Guſtav Waack. 


Mit herzlichem Dank beſcheinigt Unterzeichneter, 84. 00, col⸗ 
lectirt auf der Hochzeit des Herrn K. Frauendiener mit Fräul. 
K. Koch, Dover, D., erhalten zu haben. R. Brakeſühler. 


Die Duittungen der Herren P. Fr. Brunn, 9. Bartling 
(Waiſenhaus) und E. Leubner mußten wegen Mangelö an 
Raum zurüdgeftellt werden. 


Menue Drucklarhen, 


Adolf Fr. Ih. Biewend, weiland Profefjor am Con⸗ 
cordia-Seminar und Director des Gymnaſiums zu 
St. Louis, Mo. Gin Lebensbild von H. C. Wy⸗ 
nefen. St. Louis, Mo. Concordia Publishing 
House. 1896. 87 Seiten. Preis: 30 Gents. 


Als im Jahre 1857 der jelige Prof. Biewend aus treuer und: 
reich gejegneter Arbeit abgerufen worden war, fündigte der 
„Kutheraner“ an, daß „des theuren Entfchlafenen hiefiger älte- 
fter Freund den Lefern einen Abriß des Lebens und der ge- 
jegneten Wirkiamfeit desfelben geben“ werde. Damit war der 
nun aud ſchon feit Jahren zu der Ruhe der Seligen einge- 
gangene Präfes F. Wyneken gemeint. Bor vieler Arbeit ift er 
aber nie dazu gelommen, einen jochen Abriß zu fchreiben. 
Auch hatte, wie P. Hanjer in dem Vorwort dieſes Lebensbildes 
mittheilt, Wynekens „Herz durch den frühen Tod feines Freun= 
des eine fo tiefe und jchmerzliche Wunde erhalten, daß er ſich 
nicht überwinden fonnte, durch eine ſolche Arbeit dieſe Wunde 
aufs neue biuten zu machen“. Nun bat fih fein Sohn, von 
verſchiedenen Seiten dazu aufgefordert, bewegen laflen, die 
Arbeit des Vaters Hinauszuführen. Viele werden ihm mit ung 
für diefe fchöne Gabe danken. Iſt Doch Biewend nur den älte- 
ten Gliedern unferer Synode perfönfich bekannt geweſen, wir 
anderen wiflen von ihm nur durch Hörenfagen. Aber er war 
ein Mann, defjen Name in unferer Synode unvergejjen bleiben 
fol und wird, und wir verſtehen ed nad) dem Lejen dieſes Büch— 
leins, warum feine Schüler ohne Ausnahme bis auf den beu- 
tigen Tag mit der höchſten Ehrerbietung, Dankbarkeit und Liebe 
von ihm reben. elch ein edler, lauterer, demüthiger, ernſt⸗ 
chriſtlicher Charakter tritt ung in dieſem hochgebildeten Manne 
vor Die Augen, ein hellleuchtendes Exempel zur Nachfolge! Als 
einen befonderen Vorzug diefer kurzen Biographie bezeichnen 
wir die en ln aus Biewends Tagebuch, fomwie Die 
mancherlei Beiträge zu Wynefens Sebensgeihichte, unter ans 
derem die Mittheilung eines langen, ganz herrlichen Briefe 
Wynekens an Biewend, der allein den Preis des ganzen Buches 
reichlich werth ift. 8. F. 


Weränderte Adreffen: 


. A, W. Bergt, P. em., Amherst, Buffalo Co., Neb. 
. W. C. Boese, L. B. 70, Berlin, Ontario, Canada. 
. Joh. Buenger, Honey Grove, Fannin Co., Tex. 
. Aug. Burgdorf, 418 Edgewood Ave., Atlanta, Ga. 
. C. F. Dietz, 180 W. Belmont Ave., Chicago, Ill. 
. J. H. Kleweno, Edgeley, La Moure Co., N. Dak. 
. Aug. Kollmann. Box 27, Daykin, Jefferson Co., Neb. 
Rev. Paul Loeber, 366 Willard Ave., Providence, R. I. 
Rev. W. Matuschka, Cole Camp, Benton Co., Mo. 
Rev. W. H. Roerig, Swanville, Morrison Co., Minn. 
Rev. Ferdinand Sievers, 
Station S, 9031 Houston Ave., Chicago, Il. 

Rev. P. Stoeppelwerth, 

cor. June St. & Reading Road, Cincinnati, Ohio. 
Rev. G. Traub jun., Hancock L. S., Houghton Co., Mich. 
Rev. L. A. Wissmueller, Monitor, Bay Co., Mich. 
Geo. F. Betz, 219 Maple St., New Britain, Conn. 
C. F. Guenther, Box 347, Staunton, Macoupin Co., Ill. 
Geo. W. Nolting, Cole Camp, Benton Co., Mo. 
J. G. Schaefer, 2622 Armand St., St. Louis, Mo. 
J. Wassel, 294 Park St., Holyoke, Mass. 


Der „Lutheraner“ erfheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subferips 
en einem Dollar für die aubwärtigen Subferibenten, bie benfelben 
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52. Jahrgang. 
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Kirche und Kirchenregiment. 


Bortrag gehalten vor der Delegaten s Synode 1896 
von $. Pieper. 


(Schluß.) 

Aber — ſo wirft man ferner ein —, wie kommt, 
wenn es in der Kirche keine Herrſchaft eines Menſchen 
über den andern gibt, die beſondere Regiergabe 
zur Geltung? Chriſtus gibt doch in ſeiner Kirche 
unter andern Gaben auch die beſondere Gabe des 
Regierens. Unter den mancherlei Gaben, mit denen 
Chriſtus ſeine Kirche ausrüſtet, nennt die Schrift 
ausdrücklich auch die Gabe des Regierens, Röm. 
12,6.8. 1C0r. 12, 28. Allerdings. Aber wie feine 
der vielen Gaben in der Kirche eine Herrſchaft 
begründet, jo auch nicht die Gabe des Regierens. 
Einzelne Berfonen in der Kirche haben vor Andern 
z. B. die Gabe des Lehrens. Sie fünnen genauer 
und Harer als Andere darlegen, was rechte und was 
falſche Lehre ſei. Aber damit ift ihnen für ihre Perſon 
nicht die geringfte Herrichaft in der Kirche eingeräumt. 
Die befondere Gabe des Lehrens hat fich gerade darin 
zu bethätigen, daß die vorgetragene Lehre nicht als 
eigene Lehre erjcheine, fondern als die Lehre des 
Wortes Gottes erkannt werde. Einzelne Per: 
fonen in der Kirche haben vor Andern die Gabe der 
Shriftauslegung. Sie verftehen es befjer ala 
Andere, den Sinn der Schrift ins Licht zu Stellen. 
Aber damit ift ihnen wiederum feinerlei Herrichaft 
in der ice eingeräumt. Die befondere Gabe ber 
Schriftauslegung hat ſich gerade darin zu bethätigen, 
daß die vorgetragene Auslegung nicht als eigene 
Auslegung auftrete, fondern als die von ber 
Heiligen Schrift jelbft‘ gegebene Auslegung 
erfannt werde. So verhält es fih auch mit der 
Gabe des Negierens. Freilich verftehen einzelne 
Perſonen in der Kirche es vor Andern, vorliegende 
Verhältniffe recht zu beurtheilen und zu regeln. Sie 
haben eine bejondere Regiergabe. Aber wie hat fich 
diefe Regiergabe zu bethätigen? So, daß fie fi 
ganz in den Dienft des Wortes Gottes ftellt, daß fie 
dazu verwendet wird, die Gemeinde Gottes mit 
Gottes Wort zu regieren. Die mit der Negier: 
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(Schluß.) 

nan ferner ein —, wie kommt, 
keine Herrſchaft eines Menſchen 
die beſondere Regiergabe 
tus gibt doch in ſeiner Kirche 
auch die bejondere Gabe des 
n manderlei Gaben, mit denen 
> ausrüftet, nennt die Schrift 
die Gabe des Negierens, Röm. 
8. Allerdings. Aber wie feine 
der Kirche eine Herrſchaft 
nicht die Gabe des Regierens. 
ı der Kirche haben vor Anbern 
ehrens. Sie fünnen genauer 
e darlegen, was rechte und was 
r damit ift ihnen für ihre Perſon 
rſchaft in der Kirche eingeräumt. 
e3 Lehrens hat fich gerade darin 
ie vorgetragene Lehre nicht als 
ine, fondern als die Lehre des 
ertannt werde, Einzelne Per: 
jaben vor Andern die Gabe der 
g. Sie verftehen es beſſer als 
er Schrift ins Licht zu ftellen. 
ı wiederum keinerlei Herrfchaft 
umt. Die bejondere Gabe ber 
} fich gerade darin zu bethätigen, 
> Auslegung nicht als eigene 
ste, fondern als die von ber 
t felbft' gegebene Auslegung 
) verhält e& fich auch mit der 
ns. Freilich veritehen einzelne 
he es vor Andern, vorliegende 
beurtheilen und zu regeln. Sie 
Negiergabe. Aber wie hat fich 
bethätigen? So, daß fie fich 
es Wortes Gottes ftellt, daß fie 
d, die Gemeinde Gottes mit 
regieren. Die mit der Regier- 


gabe Ausgerüfteten haben ihre Gabe dahin zu richten, 
daß alle Dinge, die durch Gottes Wort entjchieben 
find, nun aud nad dem klaren Worte Gottes ent: 
ſchieden werden, und daß alle Dinge, die in Gottes 
Wort freigelaffen find, der riftlichen Freiheit an- 
beimgegeben und auf dem Wege des chriftlichen 
Mebereinfommens georbnet werden. Es ift ſchon 
früher daran erinnert worden, daß die hriftliche Ge⸗ 
meinde, wenn fie, dem Predigtamt zur Hülfe, das 
fogenannte Vorſteher- oder Aelteftenamt aufrichtet, 
diefem Amt ja feine Herrfchergewalt einräume. Es 
ift ein ganz ſchändlicher Mißbrauch der Gabe Got- 
tes, wenn jemand fie Dazu verwendet, nach feinem 
eigenen Kopfe die Gemeinde Gottes zu regieren. 
Luther ermahnt die Paftoren, immerfort die Heilige 
Schrift und jonderlich die ſogenannten Baftoralbriefe 
fleißig zu ftudiren, damit fie im Stande jeien, bie 
Ehriften aus Gottes Wort zu regieren, und „nicht 
Noth fei, aus eigenem Menjhendünfel bie 
Chriiten zu regieren“.*) Das greulichſte Erempel 
folder Mißregierung in der Kirche — nämlich der 
Regierung der Chriften „aus eigenem Menichen- 
dünkel“ — haben wir im Pabſtthum. Aber jeder 
Paſtor, ja, jeder Chriſt, hat Urfache, fich vor dieſem 
Greuel warnen zu laffen, daß er nicht, weil er natür- 
liches Talent zum Regieren hat, nad) feinem Kopf in 
der Kirche regiere, und fich jo eine Herrichaft in der 
Kirche anmaße. Luther jagt in Bezug auf diefen 


Punkt im Anſchluß an die Aufzählung der Aemter 


und Gaben in ber Kirche Eph. 4, 11.: „Das find die 
unterſchiedenen Aemter, und müffen derhalben au 
die Gaben unterjhieden fein. Aber um folcher unter: 
ſchiedenen Gaben und Aemter willen joll Niemand 
fih weltliche Gewalt zumeſſen, noch weltlicher Weile 
regieren wollen. Alle mit einander find fie 
gebunden an das Evangelium, daß fie bei 
demfelben bleiben, und wider dasfelbe nichts an- 
richten follen. Solches ift die rechte Ordnung, die 
in der Kirche gehen und bleiben joll; und ift weit 
eine beflere Drdnung, denn des Pabfts, der eine Ord— 
nung nicht ber Nemter, jondern der äußerlichen Ge: 
walt halben macht, wider den Befehl Chrifti.” **) 


*) Borrede zum 1, Brief an Timotheus. 
**) St. Zouifer Ausg. XIII, 1241, 


Hier nun noch einige Worte über die zu befürdh- 
tende Unordnung, wenn in der Kirche fein Chrift 
den andern etwas zu gebieten und auch die Eynode 
feine gefeggeberiiche Gewalt habe. Die menſchliche 
Vernunft meint, es müſſe Einem oder Mehreren in 
der Kirche die Macht zugeftanden werden, über Gottes 
Wort hinaus zu gebieten. Sonft folge Eonfufion. 
Auch Luther Hat fih ſchon mit diefem Einwurf be- 
Ichäftigt. Er Schreibt: „Nun möchte aber jemand 
fragen und jagen: Was doch das für ein Regiment jei, 
und wie es beftehen könne, da fein Haupt ift, und Die, 
fo im Amt find, alle gleich, und feiner mehr Gewalt 
noch Macht denn der andere haben fol? Denn bie 
Vernunft achtet ſolche Gleichheit für eine Unform 
und ſchädliches Ding. Wiederum, wo ein Haupt 
ift, auf welches Andere jehen und fich nach demjelben 
richten mögen, jolde Ordnung hält die Vernunft für 
nüg und gut und fließt daraus: En es in der Kirche 
fol recht zugehen, jo muß es auch alfo fein, oder es 
werde eine lautere Confuſion und Unordnung fein.“ 
„And dies ift die Urſache“, jet Luther Hinzu, „Die 
noch viel vernünftige, weiſe Leute gefangen hält.” 
Er berichtet, daß es zu feiner Zeit Leute gab, die zwar 
das Regiment des Pabſtes nicht wollten, weil es „eine 
öffentliche unwiderſprechliche Aergerniß“ jei, aber 
gleichwohl eine Ordnung in der Kirche für not]: 
wendig hielten, „wie im weltlichen Regiment, da 
(unter den Dienern der Kirche) einer höher ift, mehr 
Befehls und größere Gewalt hat, denn der andere”, 
um — nun, um Unordnung zu verhüten. So Stehen 
auch heute noch „viel vernünftige und weife Leute”. 
Die Secten und die romanifirenden Zutheraner ope— 
riren noch heute mit denfelben Gründen. Aber hören. 
wir Luther in Bezug auf diefen Einwurf. Er jagt: 
„Wahr tit es, die Vernunft hält es für eine Unform 
und ſchädlichen Irrthum, daß alle, jo in Kirchen- 
ämtern find, jollen gleich fein, und einer fo viel Be— 
fehl, Macht und Gemalt haben, als der andere... 
Aber hier haben wir einen ausgedrüdten Befehl 
unjers lieben HErrn Chriftt, der will, daß es in jei- 
nem Reich, welches ein geiftliches Reich ift, anders foll 
zugehen, denn im weltlichen Reich: auf daß jeder: 
mann lerne, wie im Neich Chriſti nicht menjchliche 
Gewalt oder großes Anjehen, jondern allein das 


110 


Der, I utheraner DI 


4:3 
—' 


Wort Gottes gelten und regieren foll.“*) 
Daß Chriften fich wirklich unter Gottes Wort beugen, 
haben wir ſchon früher gejehen. 

Blicken wir auf uns jelbft. Unfere Synode hat 
nun eine 5Ojährige Erfahrung mit einem Kirchen: 
tegiment allein durch Gottes Wort hinter fih. Die 
„lautere Gonfufion“ und „Unordnung“, welche alle 
Melt bei diejer Art Regiment fürchtet, ift bei ung nicht 
eingetreten. Man hat fie uns zwar auch prophegeit, 
diesſeits und jenjeits des Dceans. Man nannte den 
Sap, daß die Synoden den Gemeinden gegenüber 
nur „berathende“, nicht gefeßgebende Gewalt haben, 
das „eigentliche Herz der Anarchie”. Die Kirche, 
welche fih nicht eines Kirchenregiments mit geſetz⸗ 
geberifcher Gewalt erfreue, jei wie ein „Pflänzlein 
ohne ftügenden Pfahl”. Die Verwirrung werde bei 
unferer Verfaſſung bald überhand nehmen. Nichts von 
alledem ift eingetreten. Wir Haben in unferer Synode, 
auch was die äußere Ordnung anlangt, wohl die 
ruhigſte Zeit verlebt, deren fich die Kirche je erfreut 
bat, Wir müffen jagen: Die Regierung der Kirche 
allein mit Gottes Wort hat ſich bei uns in 5Ojähriger 
Praris bewährt. Freilich, Das Fleiſch der Ehriften 
hat fi) auch bei ung geltend gemadt. Cs hat ji 
nicht immer fofort dem Worte Gottes untergeben. 
Hin und wieder waren lange Verhandlungen, viel 
Belehrung und anhaltende Ermahnung nöthig. Aber 
Gottes Wort hat die Oberhand behalten. Auch in 
ſcheinbar hoffnungslojen Fällen bat es feine regie- 
rende, alles beherrjhende Macht offenbart. So feſt 
hat uns das Negiment allein bes Wortes Gottes ver 
bunden und zufammengehalten, daß uns Ferner 
ftehende meinten und meinen, wir hätten ein hoch— 
kirchliches Regiment. Noch kürzlich ſchrieb ein eng- 
liſches Blatt, die Mitjourier jeien bie High Church 
Party in der lutheriſchen Kirche. 

Ich mwiederhole es noch einmal: Die Regierung 
der Kirche allein mit Gottes Wort und die Frei- 
laſſung alles defjen, was nicht in Gottes Wort ge- 
boten ift, hat fi) bei uns bewährt. Wir haben es 
in unferm Synodalleben erfahren, daß die Kirche 
Gottes am beften fährt, wenn fie bei Gottes Ord⸗ 
nung bleibt. Möge es nie anders werben! 

Es bedarf auch in diefem Punkt der geiftlichen 
Wachſamkeit. Daß das faljhe Kirchenregiment fo 
allgemein ift in ber Kirche, meift auf einen in allen 
Chriften ſich noch findenden Boden für dieſe Ber: 
tehrung der Ordnung Gottes hin. Das ift das böje 
Fleiſch. Das böfe Fleiſch, welches ſich auch noch in 
uns allen findet. Nach dem Fleiſche will der Eine 
höher ſein als der Andere und nicht ein bloßer 
Diener, der ſeinem Bruder oder ſeinen Brüdern 
mit Gottes Wort dient. Nach dem böſen Fleiſch will 
der Chriſt mit ſeinen Gaben nicht bloß dem Worte 
dienen, ſondern feine Gaben zur Herrſchaft miß— 
brauchen. Da gilt es Wachens und Betens! Fer— 
ner: Das Fleiſch auch der Chriften erkennt nicht bie 
Herrlichkeit der Lehre von ber Rechtfertigung 
und ſomit auch nicht die Freiheit eines Chri— 
ſtenmenſchen. Es erkennt nicht die geiſtliche 
Natur der Kirche Chriſti, ſondern will ſie immer 
mit den Reichen dieſer Welt verwechſeln. Es glaubt 
nicht an die Kraft des Wortes Gottes, fon 
dern hält es für ein ſchwaches Ding. Sofern man 
dem Fleiſche Gehör gibt, fieht man fih nach einem 
ftärferen Regiment um; nad) einem Regiment, deſſen 


*) St, Louiſer Ausg. XIII, 1240. 


Arm man dadurd ftärken will, daß man ihm eine 
über Gottes Wort hinausgehende Gewalt zufchreibt. 

Es ift hier wie bei der Lehre von der Rechtferti- 
gung. Ale geiftlic Blinden meinen, es werde dem 
Leben in der Sünde Thür und Thor geöfinet, wenn 
die Rechtfertigung und Erlangung der Seligfeit aus 
Gnaden um Chrifti willen durch den Glauben ohne 
Werke gelehrt werde. Daher die Verfuche auf der 
ganzen Linie der irrgläubigen Gemeinjchaften, — von 
der Pabftjecte an durch alle Secten hindurch bis auf 
die fynergiftiihen Lutheraner — Menſchenwerke 
in den Artikel von der Rechtfertigung und Erlangung 
der Seligteit einzumengen. Nur fo werde es mit 
dem chriftlihen Leben vom Flede gehen. So aud) 
beim Kirchenregiment. Alle, welche dem Fleiſche nach 
urtheilen, meinen, Gottes Wort allein genüge nicht 
zur Regierung ber Kirche. Solle die Kirche nicht durch 
Unordnung in Verfall gerathen, jo müſſe man Be: 
hörden mit gejeßgeberifcher Gewalt ſchaffen. Daher 
die ganze lange Reihe von faljhen Kirchentegimen- 
ten vom Pabſtthum an bis zu den americaniſchen, 
mit gejeßgeberifher Gewalt ausgeftatteten Synoben. 
Aber das ift, wie gejagt, das Urtheil der blinden 
menschlichen Vernunft. St. Paulus jagt in Bezug 
auf das Verhältniß von Heiligung und Rechtferti— 
gung: „Die Sünde wird nicht herrſchen können über 
euch, fintemal ihr nicht unter dem Geſetz, jondern 


"unter der Gnade feid“, Nöm. 6, 14. Dem analog 


ift in Bezug auf das Kirchenregiment zu jagen: die 
Kirche wird nicht in Unordnung gerathen, ſondern 
wohl regiert werben, wenn fie nicht mit Menfchen- 
fagungen, ſondern allein mit dem Wort ihres Mei- 
fters regiert wird. 

Bleiben wir durch Gottes Gnade bei dieſer Regie: 
rungsweiſe. Jede Verfuhung, davon abzumeidhen, 
it als eine Verfuhung des Teufels zu erfennen und 
abzumeiien. Der Teufel narrt die Kirche, wenn 
er ihr einredet, fie müffe in ihrer Mitte eine über 
Gottes Wort hinausgehende Gewalt und Obrigkeit 
haben. Die Kirche wird von dem Augenblid an 
ſchwach, wo fie anfängt, fi nad menſchlichen 
Stüßen umzufehen, in der Meinung, Gottes Wort 
reihe als regierende und ftügende Macht nicht aus. 
Dadurch hält fie Fleiſch für ihren Arm und weicht 
mit ihrem Herzen von ihrem einigen HErrn. Ya, 
wir müffen Jagen: Die Kirche gibt fi als 
Kirche auf und nimmt die Art weltlider 
Reihe an, ſobald jie ſich nicht an Gottes 
Wort als Negiermittel genügen läßt. 

Wie herrlich dagegen ift das Ktirchenregiment, 
das allein mit Gottes Wort ausgeübt wird! Wie 
fann man Worte genug finden, die Herrlichkeit die— 
fes Kirhenregiments würdig zu preiſen! Chrifti 
Ehre bleibt dabei unangetaftet; er bleibt — mie 
es fein ſoll — der einige Meifter. Der Chriften 
Herrligfeit bleibt unangetaftet. Sie genießen 
ihr hohes, theuer erworbenes Brivilegium, ohne Ver- 
müttelung der Menſchen unter ihres Heilandes Herr: 
ſchaft und Regierung zu ſtehen. Alle Gaben, bie 
Chriſtus feiner Kirche verleiht, kommen zur rechten 
Verwendung; fie dienen nur der Verherrlihung 
Chrifti, nit zur Selbftverherrlihung. 

Und die Kirche tft ſtark unter dieſem Regiment, 


wie ſchwach fie vor Menschenaugen erfcheinen mag. 


Was durch Gottes Wort zufammengeführt und zu- 
fammengehalten wird, das kann feine Macht der 
Welt, auch nicht die Todesfurdht, nicht einmal der 
Tod jelbft auseinander treiben. Daß wir, als kirch— 
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liche Gemeinſchaft, dieſes wunderbaren, unausfpred- 
lich herrlichen Regiments uns erfreuen, ilt eine jo 
große Gnade, daß mir darob Gott täglich loben und 
preifen jollten. Wie eifrig ſollten wir fein, das 
Reich, in welchem Chriſtus allein durch fein Wort 
tegiert, weiter auszubreiten! Wie willig follten wir 
fein, alle Gaben und Güter in den Dienſt dieſes 
Reiches zu ftellen! Wie leicht follten wir alle per- 
ſönlichen Kränfungen, die im gegenfeitigen Ver: 
kehr etwa mit unterlaufen, vergefjen können, die wir 
mit einander als Brüder unter einem fo herrlichen 
Regiment ftehen! 

D, Gott öffne una die Augen für die Herrlichkeit 
des Slirchenregiments allein durch Chrifti Wort! Un- 
ter diefem Negiment wollen wir durch feine Gnade 
bleiben, bis unfere Augen den ſchauen, der uns 
bier mit feinem Wort geleitet hat. Amen. 


u 


(Eingefandt.) 
Bei unfern alten Bundesgenofjen, der Ehrw. 
Norwegiſchen Synode. 


Vom dritten bis zum zehnten Juni war unjere 
Norwegiſche Schweſterſynode in La Erofje, Wis., ver: 
fammelt. Die Synode zählt zur Zeit 107,474 See: 
len in 680 Gemeinden mit 215 Paftoren. Dies war 
die 24fte allgemeine Synode, die faft vollzählig be: 
ſucht war, aud) von den Gemeindebeputirten. Das 
am Miffiffippi gelegene freundlihe La Croſſe hat 
nicht bloß zwei deutſche Gemeinden, die zur ehrm. 
Wisconfin-Synode gehören, jondern auch zwei nor: 
wegiſche, die von den Baltoren Sagen und Vik be 
dient werden. Iſt doch ein wunderbar Ding, daß 
eben da, wo vor faum hundert Jahren die wilden 
Indianer ihrem Waid- und Kriegshandwerf lebten, 
daß eben da jegt auch die Kinder der lutherischen 
Kirhe Norwegens die großen Thaten Gottes reden. 
Da konnte man mit Brüdern aus dem fernen Nord: 
weiten, von den Geſtaden des atlantifchen Dceans, 
von Teras und Californien reden über das Eine, das 
noth thut. Die Paftoren Haben die ſchöne Sitte, daf 
fie ihre Reiſekoſten gemeinjchaftli tragen. Sollen 
wir nun gleih vom Gefammteindrud reden, den die 
Synodalverfammlung auf ung gemacht hat, fo müſſen 
wir befennen, wir fühlten uns zurüdverfebt in bie 
Zeit, da unfere Synode noch als ganzer Körper zu: 
jammenfam. Das Intereſſe, das jedem zu berathen: 
den Gegenftand entgegengebraht wurde, und bie 
Freimüthigteit der brüderlihen Ausſprache waren 
wirklich mohlthuend. Man fühlte, daß man in einer 
alt-lutheriſchen Gemeinſchaft fei, die in Lehre und 
Wirken das wahre Wohl der Gemeinden auf dem 
Herzen trage. Zur Wedung und Pflege des Gemein- 
geiftes trug der Umftand viel bei, daß die Synode in 
ihren Freiftunden fi) in dem geräumigen Local unter 
der Kirche verfammeln konnte, um in Eleineren Grup: 
pen Dinge zu befprechen, für welche in der großen 
Verſammlung feine Zeit noch Gelegenheit geboten 
wurde. 

Prof. H. G. Stub hatte die Verſammlung mit 
einer erbaulichen Predigt über Jeſ. 4, 2 —6. eröffnet. 
Präfes V. Koven berührte in feiner Synodalrede 
mehrere Punkte, die auch andere Synoden wohl zu 
Herzen nehmen dürfen. Angefichts der großen un- 
verdienten Gnabenerweifungen bes treuen Gottes 
können wir nicht anders, ala mit der inniglten Freude . 
erfüllt werden über den Fortbeftand und das Wade: | 


hervor. 
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thum der Gemeinde Gottes. Das Gefühl der herz 
lichften Dankbarkeit muß uns ergreifen, wenn wir 
täglih und reichlich erfahren, daß der Gott Jacobs 
unter uns waltet und fein Reich baut troß aller lifti: 
gen und graufamen Angriffe der Feinde. Tief zu 
beklagen jei aber auch mancher Nothftand. Es fei 
nicht zu leugnen, daß manden Orts ſich mehr Sorge 
für die irdifchen Güter als für den Schatz über alle 
Schätze zeige. Daß man nicht genug Eifer zeige für 
die Hriftliche Erziehung der Jugend der Gemeinde. 
Daß die geheimen Gejellihaften mit Macht in un- 
fere Gemeinden einzubringen fuchen. Daß man Kirche 
und Staat zu vermengen ſuche. Gleich hier wollen 
wir berichten, daß die Synode einftimmig bejchloß, 
bei ihrer Stellung gegen die geheimen Geſellſchaften 
zu verharren. 

Aus dem von Paſtor Halvorjen verfaßten Referat 
über das Weſen und die Aufgabe einer Iutherifchen 
Ortsgemeinde hob die Synode fonderlich einen Bunt 
Es fei nämlich vor allen die Aufgabe einer 
lutheriſchen Ortsgemeinde, Gott in ihrer Lehre und 
Leben zu verherrlihen. Unfer Gang zum Gottes: 
dienft, unfere Predigt, Gefang, Gebet, Beichte und 
Abendmahlsfeier, unjere Opfer follten auf ben einen 
Punkt vornehmlich gerichtet fein, daß Gott dadurch 
geehret werde, daß Gott verherrlichet werde. Des: 
wegen jollten wir auch fo feft auf gejunder Lehre und 
der Gottjeligfeit beftehen und uns derſelben befleißi- 
gen, weil eben Gott durch falſche Lehre und unheiliges 
Leben verunehrt und fein Name entheiligt wird. 

Paftor Förde verlas ein Referat über die jo nöthige 
Pflege des Rirchengefanges und die geeigneten Mittel, 
dem Kirchengefang Vorſchub zu leiften. Schwerlich 
wird jemand dies Neferat angehört haben, ohne bei 
fich den Entſchluß zu faffen, von nun an diefem Theil 
des Öffentlichen Gottesdienftes mehr Aufmerkſamkeit 
zu ſchenken und viel waderer mitzufingen in den Vor- 
höfen des HErrn Zebaoth. Die Synode beichloß, in 
ihren Lehranſtalten und durch ihr Verlagsgeihäft 
darauf hinzuwirken, daß die Vorſchläge des Referen- 
ten zur Ausführung kommen. 

Da die Synode leider ihr theologiſches Seminar: 
gebäude in Nobbinsdale bei Minneapolis dur 
Feuersbrunit verloren hatte, jo mar die ernfte Frage 
auf der Synode, was nun thun? Paſtor Torgerſons 
Gemeinde in Albert Lea, Minn., hatte der Synode 
ein Angebot ihrer Ncademie zum freien Gefchenf ge- 
macht. Nah Anhörung vieler gewaltiger Reden in 
diefer Sache beſchloß die Synode, die große Mild: 
thätigfeit der Gemeinde in Albert Lea mit größtem 
Dank anzuerkennen. Weil aber Minneapolis der 
große Durchgangspunkt der meiften Norweger ift, fo 
fol die Anftalt in Robbinsdale bei Minneapolis blei- 
ben und die Profejioren und Studenten gebeten fein, 
fih in die beſchwerlichen örtlihen Verhältniffe zu 
ſchicken, bis die Synode ſich über die Dertlichfeit des 
zu erbauenden Seminars geeinigt haben wird. 

Ein ernſtlicher Verſuch wurde auch gemadit, eine 
ſchwere Schuldenlaft zu heben, die auf der Pacific 
Lutheran University laftet. Diefe Anftalt wurde von 
eifrigen norwegischen Paſtoren an der Küſte des Stil- 
len Meeres unter den günftigften Ausſichten ins Leben 
gerufen, ift aber in große Geldnoth gerathen. Zwar 
ift die Anftalt feine Synodalanftalt, aber die Synode 
veripricht fich viel Gutes von ihr. Nachdem Prof. 
Haritad von Parkland, Waſh., der Synode in in- 
formeller Situng die Sadlage vorgetragen hatte, 
beichloffen die Glieder der Synode, eine Subjferip- 
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tion von dreißigtauiend Dollar anzutreten mit dem 
Verſpruch baaren Geldes und zinsfreier Darlehen. 
Dreizehntaufend Dollars wurden gleich gezeichnet, 
zumeift von Paſtoren. Ein junger Paſtor hatte nichts 
als eine goldene Uhr. Die legte er auf des Vorjigers 
Tiſch und ließ erflären: Für zehn Dollars wolle er 
fie verfaufen und die Hälfte davon der Pacific Luthe- 
ran University jchenfen. 

Einen eigenthümlichen Handel hatte der Minne- 
ſota-Diſtrict unter Vorfig von Diftrietspräjes Björgo, 
wobei die Baitoren und Deputirten der übrigen drei 
Diftriete als berathende Glieder anweſend fein durf— 
ten. Paſtor Muus ijt ein altes Glied der norwegi- 
Then Synode, aber nicht einig mit feiner Synode in 
der Lehre. Seine Gemeinden find auch von der 
norwegiihen Synode ausgetreten und zu der ſoge— 
nannten „Vereinigten Norwegifchen Kirche“ gegangen. 
Diefe „Vereinigte Kirche“ ift ſich aber eigentlich nur 
einig in ihrer Feindfchaft gegen uns und unfere nor- 
mwegifchen Brüder. Nebenbei wollen wir nur bemer- 
fen, daß dieje „Vereinigte Kirche“ zur felben Zeit in 
St. Paul in Sigung war, als wir in La Crofje tag: 
ten, und daß dort die Majorität die Minorität aus- 
geihloffen hat. So erzählte uns ein heimfehrender 
Delegat der „Vereinigten Kirche”. Aber nun wie: 
der zur Sache. Paſtor Muus will mit feiner Synode 
nicht einig jein und auch nicht von ihr austreten. Er 
meint, er fünne dazu noch Gemeinden bedienen, die 
gegen feine eigene Synode jtehen. Er verabſchiedete 
fih aud von unfern normwegifchen Brüdern in La 
Groffe, um na St. Paul zu gehen und zu fehen, 
was feine Gemeinden dort thäten. Man hatte dem 
alten Paſtor Muus eine Zeit lang darin zugejehen. 
Aber die Synode findet doch ein fol) Gebahren un- 
erträglich und forderte feinen Minnefota-Dijtrict auf, 
darin den rechten Wandel zu ſchaffen. Die Verhand- 
lung in 2a Erofje mit Paſtor Muus hat nun zu dem 
Nefultat geführt, daß jeine Sache foll von der theo- 
logiſchen Yacultät verhandelt werben unter Beifit 
von Diſtrictspräſes Björgo, und Daß dieje Committee 
der nächſten Sitzung des Minneſota-Diſtrictes be: 
richten fol. Paſtor Muus erklärte fi damit ein- 
verstanden. 

Eine ganze Anzahl Gemeinden und Paſtoren wurde 
in die Synode aufgenommen, darunter auch einige 
Gemeinden, die im Gnadenwahlsftreit von der Synode 
ausgetreten waren. 

Das Verlagsgefhäft der Synode in Decorab, Ja., 
bat der Synodalkaſſe einen Ueberfhuß von $5000 
überweiſen können. Auch jonit hatten Paſtoren und 
Gemeinden fleißig zufammengelegt, daß ein Ueber: 
fhuß in der Synodal- und Anſtaltskaſſe konnte be: 
richtet werden. 

Die Synode ift auch Heißig im Werk der Miffion. 
Ihre Arbeiter in der Inneren Miffion müffen oft 
ſchwere und jelbftverleugnende Dienfte auf großen 
Gebieten thun. In Wittenberg, Wis., hat die Synode 
unter Paſtor B. Hovdes Leitung eine Schule und 
Miffionsanitalt für Indianerfinder. Auch im Zulu: 
lande in Africa hat jie eine Milfion. Der normegi- 
ſchen Seeleute und Ginwanderer nimmt fie jih an 
ala treue geiftlihe Mutter, und unfer Pilgerhaus in 
New NYork wird von ihr aufs Beſte empfohlen. Zwei 
Töchter des Prof. Larſen haben fih der Schröber- 
million in Africa gewidmet. Auch in Utah arbeitet 
die Synode. 

Nun möchten wir den Vätern unferer Synode noch 
einiges erzählen von ben noch lebenden Veteranen 


der norwegilchen Synode; daß wir den ehrwürdigen 
Paſtor Otteſen noch rüftig gefunden ; daß Prof. Frid 
und Larjen und Koren noch wader auf ihren Posten 
find, daß Vater Stub noch in feinen alten Tagen 
wieder nad) Norwegen zurücgefehrt ift. Auch haben 
wir bei einer Ordination auf der Synode uns ge 
merkt, daß Ordinator und Ordinand in lange weiße 
Kleider gehüllt waren; ferner aus der Paltoralpre: 
digt von Prof. Mifteljen, wie Moſes ein ſchönes Vor: 
bild eines treuen lutheriichen Predigers ſei. Auch 
haben wir einem Concert beigewohnt, wo junge Nor= 
weger und Normwegerinnen uns mit Mufif und Hei: 
mathsliedern fo erquicdten, dag wir auf kurze Zeit 
Americas und Deutſchlands ganz vergaßen. Von 
uns jelbjt wollen wir nur noch dieſes jagen, daß der 
ehrw. Baftor Ph. von Rohr, Präfes der werthen 
Wisconfin-Synode, und der Unterzeichnete als Ab- 
geordnete der Synodalconferenz aufs Bejte find em- 
pfangen und gehalten worden. Die Grüße und 
Segenswünſche der Synodalconferenz wurden mit 
hoher Freude entgegengenommen und beantwortet, 
wie vor alten Zeiten, da unjere Väter der normwegi- 
ſchen Synode Glück und Frieden wünfchten und fi 
von derjelben in der heißen Arbeit des Gottesreiches 
teöften ließen. Die Synode beſchloß, die Sikungen 
der Synodalconferenz in Evansville, Ind., Durch zwei 
Abgeordnete befuchen zu laffen, nämlich durch Prof. 
2. Larjen und Baftor Brandt. EN. Frank. 


(Eingefandt von Prof. Zuder.) 


Unfere oftindifhe Miſſion. 


Der gegenwärtige Stand unferer Miffion in In— 
dien ift folgender. Miſſionar Näther hat, wie aus 
den Berichten befannt ift, mit großem Eifer den Hei- 
ben gepredigt und Saat auf Hoffnung ausgeftreut; 
und er ſetzt Diefe Arbeit fleißig fort. Miffionar Keller: 
bauer bat, jeit er den Beruf in unjern Miffionsdienit 
erhalten hat, als feine Hauptarbeit die Schule über: 
nommen. Diefelbe ift jeit mehreren Monaten ziemlich 
gleihmäßig von etwa 30 Schülern beſucht; und dafür 
haben wir Urfache dankbar zu fein. Denn fie hatte 
gerade in dieſen Monaten mit großen Schwierigfeiten 
zu fämpfen. Aus der Kleinen Berandah von Näthers 
einem Haufe mußte fie nämlich wegen einer ſchweren 
Erkrankung von Fr. Näther am 12. März ausziehen, 
und wurde in bie Veranda des europäiſchen Raft: 
hauſes verlegt, in dem Kellerbauer vorläufig jein 
Unterfommen gefunden hat. Weil aber ein englifcher 
Beamter, der auf das Raſthaus den erften Anſpruch 
bat, vierzehn Tage ſpäter nah Kriſchnagiri Fam, 
mußte unfere Schule weidhen und wurde in einem 
Brahminen-Nafthaus untergebradt, das fie aber 
ſchon nad vier Tagen auch wieder verlaffen mußte. 
Dann wurde niehrere Tage im Schatten eines großen 
Baumes Schule gehalten, bis endlich am 7. April 
das europäiſche Nafthaus wieder in Gebrauch ge- 
nommen werden fonnte. Und zulegt ift die Schule 
wieber in Näthers Haus zurüdgefehrt. Da werben 
unſere Leſer verjtehen, daß Miſſionar Kellerbauer ſich 
freut, berichten zu können, daß an dem im Bau be: 
griffenen Schulhaus die Maurerarbeit vollendet ift, 
und wir freuen uns bei dem Gebanfen, daß jenes 
einfache Gebäude — e3 wird zwifchen 830.00 und 
40.00 Eojten — inzwifchen vollendet jein und unfere 
Säule in Kriſchnagiri eine paffende und bleibende 
Heimſtätte bezogen haben wird. 
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Miffionar Mohn ift nun auch wieder in die Arbeit re erregt neue, heftige Feindichaft gegen die Miſ⸗ 


eingetreten. Nachdem ein zuerit ins Auge gejaßter 
Ort fich als ungeeignet erwiejen hatte, bejchloß er, 
fih nah Ambur zu wenden, einer an der Eijenbahn 
gelegenen Stadt von über 10,000 Einwohnern, wo— 
von etwa A000 Muhammedaner find. Ambur liegt 
in einer fhönen, fruchtbaren Gegend. Im Süden 
reihen Berge ganz nahe heran. Nach den drei andern 
Himmelsrichtungen finden fi in einer Entfernung 
von vier, höchſtens jechs Meilen etwa vierzig Dörfer, 
von denen das kleinſte 121 Bewohner hat; die meilten 
andern find von etwa 500, fieben von mehr als 1000, 
eines ift von über 2000 Menjchen bewohnt. Das 
macht mit Ambur eine Bevölkerung von mehr als 
40,000 Seelen, unter welder fein europäischer Mij- 
fionar arbeitet und fein eingeborner proteftantifcher 
Chriſt jich befindet. — Eine Wohnung hatte Miffionar 
Mohn zur Zeit feines legten Berichtes dort noch nicht 
gefunden. Er hat fih aber im Laufe des Monats 
März zweimal etwa acht Tage in Ambur aufgehalten 
und in der Stadt und auf den Dörfern gepredigt. 
Er berichtet im Weſentlichen von denfelben Er: 
fahrungen, die aus Miffionar Näthers Berichten be- 
kannt find. Welt und Fleiſch und Vernunft find die 
Mächte, welche die Leute abhalten, zu erfennen und 
zu thun, was zu ihrem Frieden dient. 

Unfere Arbeit in Indien hat vor wenig mehr als 
einem Jahre begonnen, und während wir unjerer 
fleinen Schule uns dankbar freuen, wird Niemand 
von andern „Erfolgen“ zu hören erwarten. Der 
Boden des natürlichen Herzens it nirgends zur Auf: 
nahme bes Evangeliums bereit, und in Indien, darf 
man wohl jagen, ift dieſer Boden um vieler Umſtände 
willen befonders ſchwer zu bearbeiten. Um fo mehr 
müſſen wir geduldig auf die Frucht unferer Ausjaat 
warten. Aber weldhe Ausfihten find denn überhaupt 
für die Zukunft vorhanden? mag mander fragen, 
und darauf diene folgendes zur Antwort. 

Ueber die Ausfichten der Miſſion in Indien gibt 
es ſehr verſchiedene Meinungen. Manche weijen 
darauf hin, daß immer und immer wieder Beleh- 
tungen und bisweilen in nicht geringer Anzahl vor: 
kommen, daß die Miffionsichulen von vielen heid— 
niſchen Knaben und Jünglingen befucht werden, daß 
auch die Erziehung des weiblichen Geſchlechts, das 
nad alter Hindu-Tradition in Unwijjenheit bleiben 
fol, mehr und mehr in Aufnahme fommt. Man 
meist darauf hin, daß gar mancher alte Tempel zer: 
fällt, daß auch heidniſche Zeitungen gegen allerlei 
Thorheit und Unfug, die bei Gögenfeften vorfommen, 
ihre Stimmen erheben, und daß viele Hindus ganz 
beftimmt und ohne Scheu erklären, ihr ganzes Volks— 
thum bedürfe gar vieler und tief einfchneibender 
Reformen. Und auf diefe Wahrnehmungen geftütt 
hegen viele bie fröhlichften Hoffnungen für die Mif- 
fion, ja, man ift ſchon fo weit gegangen, die Erwar: 
tung auszuſprechen, daß noch in diejer Generation 
ganz Indien zum Chriſtenthum würde befehrt werden. 

Den genannten Dingen ftehen aber auch ganz an: 
dere gegenüber. Wohl zerfällt mancher Tempel. Aber 
e3 werden auch neue gebaut; neue Walfahrtsftätten 
werden gegründet, und in den Zeitungen ergehen 
Aufrufe, zu impofanter Ausstattung derjelben bei- 
zutragen. Freilich kommen Befehrungen vor und die 
Miſſionsſchulen find gut beſucht. Aber die meiften 
heidniſchen Schüler, wie aud) deren Eltern, nehmen 
den Religionsunterriht als ein unvermeidliches Uebel 
mit in den Kauf, und jeder Lebertritt zum Chriften- 


fion. Und befonders wenn einer aus ber Zahl dieſer 
Schüler Chrift wird, machen indijche Zeitungen laut 
und nachdrücklich geltend, daß es eine Schande für 
Hindu-Eltern fei, ihre Kinder in chriſtliche Schulen 
zu ſchicken; es jei eben elender Geiz und fträflicher 
Mangel an Opferwilligfeit, was fie abhalte, felbft 
Säulen für ihre Kinder zu errihten. Wohl findet 
die Hebung des weiblichen Geſchlechts aud) bei Heiden 
Anerkennung, und man leugnet nicht, daß man dieſe 
Beilerung europäiſchem Einfluß verdanfe, Aber man 
nimmt Anfloß daran, daß in den für das weibliche 
Geſchlecht beftimmten Büchern und Schriften fo viel 
Chriſtliches zu finden fei, und man will dafür forgen, 
daß dieſem „Uebelftande” abgeholfen werde. Ganz 
unverfennbar alfo tritt in den weiteſten Kreifen eine 
ftarfe Abneigung, ja, Feindſchaft gegen das Chriften: 
thum zu Tage; ja, man meint vielfady auf dasſelbe 
bherabfehen zu können. Die höheren Volksklaſſen 
rühmen ſich einer alten und hohen Bildung, fie find 
ftolz auf ihre durch hohe Weltmweisheit glänzend bar- 
geftellte und vertheidigte Religion, ja, man redet und 
fehreibt auch davon, daß Europa, wo das Chriften- 
thum ja immer mehr in Verfall gerathe, von Indien 
lernen fünne; und mit Stolz wird dann darauf hin- 
gewiejen, daß einzelne indifche Gelehrte z. B. in Lon⸗ 
don eifrige Zuhörer und begeifterte Verehrer gefunden 
haben. Ja, eine der bebeutendften dortigen Zeitungen 
bat mit mitleidigem Seitenblid auf die Chriften ge- 
fchrieben, das Hinduthum habe fich nie fo weit er- 
niedrigt, an einen perfönlichen Gott zu glauben. Das 
iſt Doch deutlich die Rebe der „Griechen“, die nad 
„Weisheit“ fragen und denen das Wort vom Kreuz 
eine unbegreifliche Thorheit ift; und es läßt ſich dar- 
aus leicht erfennen, wie gegründet die Anſicht derer 
ift, die ausgerechnet haben, daß bald ganz Indien 
ein hriftliches Land fein werde, 

Wie ftehen nun aber wir zu der Frage nach den 
Ausfihten unferer Milfion in Indien? 

Wir wären übel daran, wenn unjere Willigfeit 
und Freudigfeit zu dieſem Werfe von dem abhinge, 
was Menjchen für gute oder für jchlechte Ausfichten 
halten. Wir treiben Miſſion zunächſt nicht einmal 
um des größten Erfolges willen, den man uns etwa 
in Ausficht Stellen Fönnte, fondern darum, weil unfer 
Gott und Heiland ung den Auftrag dazu gegeben hat. 
Wir willen, daß fein Wort das einzige Mittel ift, 
Menſchen zu befehren und Sünder zu retten; und 
das Einzige, was wir zu thun haben, ift, daß wir 
dies Wort verfündigen, und in der Verkündigung 
desjelben treu und fleißig find. Sind wir das aber 
durch Gottes Gnade, dann wird es uns, wenn ber 
Erfolg eine Zeitlang oder auch lange Zeit ausbleibt, 
doch an der nöthigen Freudigfeit, und ſchließlich auch 
an den Erfolg jelber nicht fehlen. Denn wer beim 
Wort bleibt, der hat die Verheißung, und wer fich an 
die Verheißung hält, der hat noch alle Zeit erfahren 
und fehen bürfen, dab der HErr feinen Nath, wenn 
derfelbe gleich wunderbarlich ift, immer herrlich Hin- 
ausführt. 


(Eingejandt von P. 3. F.) 
Logen und Serten. 


Es iſt jetzt wieder die Jahreszeit, in welcher die 
mancherlei Zogen fih bemerflihd machen durch ihre 
öffentlichen Auf- und Umzüge und ihre jährlichen Ge: 
dächtnißfeiern. Während aber die wahre Kirhe JEſu 


Ehrifti, gehorjam dem 2 
den Joch mit den Ing! 
mit diefen offenbaren 7 
handeln die Sectenfirc 
meit anders. Als offe 
gemeinfame Sache mit 
anftatt jene Werke der 
Licht des göttlichen Wor 
des HErrn ausdrüdlich 
die Sectenprediger dief 
formen in ihre Kirche zı 
men, fünnen fie nicht g 
fi fühlen; und dann 
eigene Predigten, in wı 
mit Bibelmorten ſchm 
Dies Jahr ziehen fie 
„Einer trage des Ande 
feg Chriſti erfüllen.” 
Leute nicht, des Weiter: 
Logen es ſeien, welche 
das Geſetz Chriſti erfül 
werfen ja befanntlich t 
dafür den Allvater der 
wahre Chriftus, hat kei 
hat daher nach 1 Joh.? 
alfo feinen Gott und da 
wahre Liebe. Das gar 
ift ein Product des no 
nen, gottentfrembeten ‘ 
Tendenzen im fchneider 
Gottes, gegen das Wer 
fann fi mit jenem la: 
gen, wie Licht mit Finfi 
wie der Tempel Gotte 
ber die Sectenprediger 
nicht bloß dulden, ſond 
bejchönigen, beloben ı 
grobe Vermengung vı 
Prediger treten damit 
Propheten des alten 3 
digt das Volf zum Lar 
die Sünde des geiftlid 
lobte Land verunteini 
Sfrael vermwerfen mı 
brauden aufs ſchänd 
dem fie Gottes Wort 
durch falſche Anmwend: 
und ihre falfche Lehr 
geben. Sie verführe 
und lofen Theidingen 
des Apoftels: „Wer ı 
fein Urtheil tragen, er 


Ah Herr, ! 
Muß ihrer 


Tod 


Ein Dorfmüller er; 
folgendes Beiſpiel vı 
Ehriftenheit: 

Ich jaß bei einem € 
zufammen. Als der 
Ende war, fam ein f 
meines Freundes, ai 
fchon gehört”, redete 
unſer N. geitorben ifl 
um den Mann! We 


aner., 


t gegen die Mij- 
s der Zahl diefer 
e Zeitungen laut 
ine Schande für 
yriftlide Schulen 
iz und fträflicher 
ie abbalte, jelbft 
n. Wohl findet 
8 auch bei Heiden 
it, Daß man dieſe 
yanfe. Aber man 
für das weibliche 
Schriften fo viel 
vil dafür forgen, 
em werde, Ganz 
siten Kreifen eine 
gen das Chriften: 
fach auf dasſelbe 
ren Volksklaſſen 
Bildung, fie find 
veit glänzend bar: 
a, man redet und 
wo das Chriften- 
athe, von Indien 
dann darauf hin- 
hrte z. B. in Lon 
Berehrer gefunden 
ortigen Zeitungen 
f die Chriften ge: 
ch nie jo weit er 
zu glauben. Das 
sehen”, die nad 
Wort vom Kreuz 
d es läßt fich dar- 
die Anficht derer 
bald ganz Indien 


er Frage nach den 
wien? 
unfere Willigfeit 
von dem abhinge, 
chlechte Ausfichten 
sächft nicht einmal 
yen man uns etwa 
darum, weil unfer 
dazu gegeben bat. 
einzige Mittel iſt, 
er zu retten; und 
ıben, ift, daß mir 
der Berfündigung 
Sind wir das aber 
es uns, wenn ber 
nge Zeit ausbleibt, 
und ſchließlich auch 
Denn wer beim 
ng, und wer ſich an 
) alle Zeit erfahren 
feinen Rath, wenn 
immer herrlich hin- 


8.) 
ten. 


zeit, in welcher Die 
maden durch ihre 
) ihre jährlichen Ge: 
wahre Kirche JEſu 


Chrifti, gehorfam dem Wort: „Ziehet nicht am frem- 
den Joch mit den Ungläubigen“, jede Gemeinfchaft 
mit dieſen offenbaren Werfen der Finſterniß meidet, 
handeln die Sectenfirhen diejes Landes allermeift 
weit anders. Als offenbare Weltlirchen machen fie 
gemeinfame Sache mit der ungläubigen Welt. Denn 
anftatt jene Werke der Finfterniß nach und mit dem 
Licht des göttlichen Wortes zu ftrafen, wie der Apoftel 
des HErrn ausbrüdlich befiehlt, Eph. 5, 11., laden 
die Sectenprediger dieſe Logen ein, mit ihren Uni: 
formen in ihre Kirche zu fommen; und wenn fie kom: 
men, Tönnen fie nicht genug verfichern, wie geehrt fie 
fich fühlen; und dann halten fie diefen Logenleuten 
eigene Predigten, in welchen fie das Werk der Logen 
mit Bibelworten ſchmücken; 3.8. mit 1 Cor. 13, 
Dies Jahr ziehen fie mit Vorliebe Gal. 6, 2. an: 
„Einer trage des Andern Laft, jo werdet ihr das Ge- 
fe Chrifti erfüllen.” Da entblöden fi) denn dieſe 
Leute nicht, des Weitern auszuführen, daß gerade die 
Logen es jeien, welche durch ihr Unterftügungsmefen 
das Geſetz Chrifti erfüllen. Die Logen als jolche ver: 
werfen ja befanntlich den Gott der Bibel und jeben 
dafür den Allvater der Nationaliften. Chriftus, der 
wahre Chriftus, hat feinen Raum in ber Loge. Dieſe 
hat daher nad) 1 Joh. 2, 23. auch den Vater nicht, hat 
alſo feinen Gott und darum auch feinen Glauben, feine 
wahre Liebe. Das ganze Logenwerk und Logenweſen 


ift ein Product des natürlichen, des unmwiedergebor: 


nen, gottentfremdeten Menſchen. Es fteht mit feinen 
Tendenzen im ſchneidenden Gegenjaß gegen das Reid WE 
Gottes, gegen das Werk des Heiligen Geiftes. Dieſes | 
fann ſich mit jenem laut der Bibel fo wenig vereint: 
gen, wie Licht mit Finfterniß, wie Chriftus mit Belial, 
wie der Tempel Gottes mit den Götzen. Wenn ba: 
ber die Sectenprediger das antichriftliche Zogenmwejen 
nicht bloß dulden, ſondern es ſogar noch mit der Bibel 
befchönigen, beloben und empfehlen, fo ift das eine 
grobe Vermengung von Welt und Kirche. Solde 


Prediger treten damit in die FZußftapfen der faljchen J 


Propheten des alten Teſtaments, die Durch ihre Pre 
digt das Volk zum Lande hinaus predigten. Das it 
die Sünde des geiftlihen Ehebruchs, dadurch das ge: 
lobte Land verunreinigt wurde, daß Gott das Vol 
Iſrael verwerfen mußte. Solde Prediger miß— 
brauchen aufs fehändlichfte den Namen Gottes, in: 
dem fie Gottes Wort in den Mund nehmen, es aber | 
durch falfche Anwendung und Auslegung verdbrehen 
und ihre falſche Lehre für göttliche Wahrheit aus: 
geben. Sie verführen das Volk mit ihren Lügen 
und loſen Theidingen und fallen unter das Urtheil 
des Apoftels: „Wer euch aber irre macht, der wird 
fein Urtheil tragen, er fei, wer er wolle.” Gal. 5, 10. 


Ah HErr, der theure Name bein 
Muß ihrer Schaltheit Dedel fein! 


Ton und Geridt. 


Ein Dorfmüller erzählte einft in einer Geſellſchaft 
folgendes Beilpiel vom Heidenthum mitten in der J 
Chriſtenheit: 

Ich ſaß bei einem Gartenconcert mit einem Freunde 
zuſammen. Als der erſte Theil des Programms zu 
Ende war, kam ein feiner Stadtherr, ein Bekannter 
meines Freundes, an unſern Tiſch. „Haben Sie 
ſchon gehört“, redete er ihn an, „daß geftern Abend 
unjer N. geftorben iſt? Ja, ganz plötzlich. Echabe 


um den Mann! War ein angenehmer und tüchtiger J. 


Geihäftsmann und ein liebenswürdiger Gejelichaf- 
ter” — und in diefem Tone ging es noch ein 
Weilchen fort, bis er endlich mit feinem höchſten und 
beften Trofte ſchloß: „Nun, er hat wenigitens ein an- 
genehmes Leben gehabt und hat fein Zeben auch ge: 
nojjen, und das hat er recht gemadjt, denn wenn wir 
‚einmal tobt find, ift ja jo alles aus.” 

„Iſt alles aus?” fuhr ich fragend auf; „meinen 
Sie denn wirklich, daß dann alles aus ift ?” 

„Ach“, entgegnete er lächelnd, „Sie fteden wohl 
auch noch in dem alten Aberglauben? Was fol denn 
nad dem Tode nod; groß mit ung werden? Wie der 
Baum fällt, jo bleibt er liegen.“ 

„Ganz recht“, fagte ih, „wie der Baum fällt, fo 
bleibt er liegen, aber — nehmen Sie mir’s nit übel 
— mern Sie mit diefem Spruche beweijen wollen, 
daß nach dem Tode alles aus fei, Jo haben Sie ihn 
wohl noch nicht recht bejehen, denn zu diefer Meinung 
paßt er gerade, wie die Fauft aufs Auge. Sehen Sie“, 
fuhr ich fort, „ich betreibe neben meiner Müllerei 
nod einen Heinen Holzhandel; da faufe ich dann und 
wann ein Stüd Wald und lafje das Holz ſchlagen. 
Da Habe ih ſchon manchmal vor den gefällten 
Stämmen geftanden und habe an das Wort gedacht: 
Wie der Baum fällt, fo bleibt er liegen, — keiner 
jeßt dann mehr einen Sahresring an, feiner wird 
dider und höher, auch nicht beffer oder ſchlechter; 
mehr als aus ihm geworden ift, kann nun nicht mehr 
werden, — aber, lieber Herr, nun ift es nicht etwa 
aus mit ihm, nun geht’s vielmehr erit recht an. 
Da gehe ih nun prüfend von Stamm zu Stamm: 
der bier, age ich, ift gut zu Bauholz; der dort eignet 
ſich zu Nutzholz, der und der dort aber find zu nichts 
weiter gut als zu Feuerholz. Sie verftehen nun 
Thon, wie ih das Ding meine.” 

Ob der feine Stadtherr jest an Matth. 3, 10. ge: 
dacht hat: „Es ift jchon Die Art den Bäumen an die 
Wurzel gelegt. Darum, welder Baum nicht gute 
Frucht bringet, wird abgehauen und ins Feuer ge 
worfen“ ? 


Bur kirchlichen Chronik. 


America. 

Im Scminar zu Springfield wurben dieſes Jahr 
36 Seminariften zum Schlußeramen zugelafjen. Für alle 
Gandidaten waren Berufe vorhanden. F. P. 

In Bezug auf unſer Mittelgymnaſium in Nepe⸗ 
ron, N. Y., ſchreibt der „Zeuge der Wahrheit” unter 
Anderm: „Immer wieder müſſen unſere lutheriſchen 
Chriſten bedenken, daß dieſe Anſtalt ohne allen Zweifel 
eine ſehr hohe Bedeutung für unſere lutheriſche Kirche 
im Oſten hat. Jeder nüchterne Lutheraner weiß es, daß 
nur die treue Pflanzung und Ausbreitung des wahren 
chriſtlichen Glaubens unſer Volk vor dem Untergang be: 
wahren kann. Die vielen Anſtalten der Secten in un- 
ferm Theil des Landes find — was Chriftenthum be- 
trifft — im Verfall, Erkennen wir unfern hohen Beruf, 
diefem unferm neuen Vaterlande das reine Evangelium 
zu bringen und zu bewahren! Gebt aud eure Söhne 
ber, liebe Eltern, und füllt unfere Anftalt im lieblichen 
Sherman Park zu eurem und des Landes und der Kirche 
Heil.“ Was hier von unferer öftlihen Synodalanftalt 
gejagt ift, gilt auch von unfern Anftalten in den mittlern 
und weftliden Staaten. F. P. 

Ein Zeichen der Zeit. Der verheerende Wirbelſturm, 
welcher kürzlich über ſo manche Städte und Gegenden fo 
großes Unheil gebracht hat, war eine gewaltige Predigt 
Gottes. Der lebendige Gott hat hier ſelber eingegriffen 
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und Chriften und Undriften an ihre Sünden erinnert 
und zur Buße vermahnt. Zugleich aber hat er damit 
reichlich Gelegenheit geboten, Ziebe und Wohlthat zu üben. 
Wie nimmt aber die Welt jene Heimfuhung auf, wie 
kommt fie diefer Aufforderung nah? Nach wie vor find 
die Beitungsfpalten mit Bergnügungs =» Anzeigen aller 
Art gefüllt. Die weltlichen Vereine, Turner, Sänger, 
Schützen 2c. amüftren ſich meiter nad ihrer Weife und 
veranftalten Hinfort nur ihre Luftbarkeiten zum Beten 
ihrer durch ven Sturm geſchädigten Mitmenfchen. Das 
iſt Doch wahrlich nicht Xiebesthätigkeit. Das ift wie Hohn 
und Spott auf jene ernjte Spradhe Gottes. Das Trau⸗ 
rigſte aber ift, daß auch hriftliche Gemeinden es vielfach 
in diefem Stüd der Welt glei thun. Sa, man hört 
bie und da auch wohl aus lutherifchen Kreifen von einem 
Concerte, und zwar zum Theil heiteren Inhalts, oder 
von einer jonftigen Unterhaltung zur Unterftügung der 
Verunglüdten. Daß doc die Chriften der apoftolifchen 
Warnung: „Stellet euch nicht der Welt gleich!“ Röm. 
12, 2., nicht gar vergeſſen möchten ! G. &t. 
Die Norwegische Synode, welche auch nad ihrem 
Austritt aus der Synodal-Conferenz mit uns in Glaus 
benzeinigfeit geblieben tft, ift nach wie vor ſehr thätig in 
der Inneren Miffion. Die Zahl der Predigtamtscandi⸗ 
baten reicht nicht aus, um allen Gefuchen um Zufendung 
von Predigern zu entiprechen. Für 20 vacante Gemein 
ben waren nur 13 Candidaten zur Verfügung. 3. P. 


Baptiften und das Abendmahl. Der baptiftifche 
„Sendbote” fchreibt vom 20. Mai: „Der Mafjenmörber 
Holmes, der in Philadelphia vor einigen Tagen am Gal⸗ 
gen feiner entjeglihen Lafterbahn ein Biel geſetzt fand, 
fol noch zuvor Buße gethan haben. Bis dahin hatte er 
fi zum Unwiſſenheits-Glauben Ingerjolls befannt ; jet 
auf einmal läßt er fich von eifrigen Prieftern ‚taufen‘ und 
das ‚Abendmahl‘ darreihen. Solch eine ‚Buße‘ paßt zur 
ganzen Geſchichte. Der arme Menſch ift in dem Wahn ge: 
fangen, daß fich Gott Durch ein Poſſenſpiel bewegen läßt. 
Wenn ein fo ſchrecklicher Sünder wahrhafte Früchte der 
Buße hervorbringen, feine Schuld und Verwerflichkeit er- 
kennen würde, würde erdann nod die Taufe und 
das Abenpmahlbegehren? Würde er fidnidt 
fo unmwürdig halten, daß er, beide entbeh- 
vend, fih allein auf die Gnade Gottes ver: 
lafjfen würde?“ Daß den Römischen die Buße meift 
darin aufgeht, daß fih ein Sünder gewiſſen äußeren De- 
müthigungen und Drbnungen untermwirft, und darum gar 
mander Sünder in feiner Unbußfertigleit von ihnen ge- 
ftärft und fo zur Hölle geführt wird, ift nur zu gemiß. 
Wenn aber der „Sendbote“ frägt: „Wenn ein fo fchred- 
licher Sünder mahrhafte Früchte ber Buße hernorbringen, 
feine Schuld und Verwerflichkeit erfennen würde, würde 
er dann noch die Taufe und das Abendmahl begehren?“ 2c., 
fo legt er damit eine Blindheit und einen Phariſäismus 
an den Tag, die nicht minder feelenverberblidh find, ala 
die papiftifche Srrlehre. Iſt doch die Taufe und das hei— 
lige Abendmahl eben für ſolche Sünder eingefegt, die ihre 
Schuld und Berbammlichkeit erfennen und Gnade be- 
gehren. Und gerade darin bejteht die rechte Würdigkeit 
und Wohlgejhiklichkeit, daß der Sünder von Herzen feine 
eigene gänzlihe Unwürdigkeit erfennt und fich des Ber- 
dienftes Chrifti getröftet. F. B. 

Methodiſten und Abſtinenz. Die in Cleveland 
tagende Conferenz der Methodiſten hat ſich auch wieder 
über ihre Stellung zur Abſtinenz ausgeſprochen und er: 
klärt: Es ſei Pflicht jedes Gliedes, fich geiftiger Getränte 
gänzlich zu enthalten. Durch Licenzertheilung made ſich 
die Regierung einer Sünde theilhaftig. Alle guten Bürger 
feien verpflichtet, jich zur gänzlichen Ausrottung des Ge- 
träntehandels zu verbinden. Zu dem Ende follen Tem- 
perenzvereine gebildet, QTemperenzgottespienfte gehalten 
und Temperenzeommitteen gefhaffen werden. — Es it 
dies jedoch nicht der einzige Punkt, in welchem die Metho- 
diften fich über die Schrift erheben und klüger fein wollen, 


als Gott in feinem Worte if. Wenn e8 auf die Metho⸗ 
biften ankömmt, fo hat Gott gerade die beten Gnaden⸗ 
mittel überfehen, die nöthigſten Lehren nicht genannt, die 
vornehmſten chriſtlichen Werke nicht gefannt und die größ⸗ 


ten Rafter erlaubt. 382. 
Adventiſten. Neben andern wichtigen Lehren leug- 
nen die Aoventiften auch die Mare Lehre der Schrift von 
der Auferftehung aller Todten. Im „Chriftlihen Haus: 
freund“ heißt es 18,168: „An der Lehre von der natür- 
lihen Unfterblicgleit der Menfchen, und daß demgemäß 
die Verftorbenen fofort nad) dem Tode in den Himmel 
oder in die Hölle gehen, halten leider die meiften Brote: 
ftanten auch noch feft, obgleich dieſe Lehre in directem Ge⸗ 
genſatze 34 beftimmten Ausfagen ber heiligen Schrift fteht. 
Nach legterer willen die Menfchen zwilchen dem Tode 
und der Auferftehung nichts und haben feinen Theil mehr 
an der Welt, eben weil fie nichts wiſſen. ... Möchten die 
Proteftanten doch alle, wie wir e8 neulich in etlichen Ar- 
tifeln über die Wiedergeburt und ihre Folgen darzulegen 
verfuchten, ertennen, daß Gott fleiihlih gefinnte Men- 
chen nicht ewig leben läßt, jondern nur ſolche, die Durch 
JEſum Ehriftum — der da ift der Weg, die Wahrheit 
und das Leben — in Harmonie mit Gott kommen, pafjend 
für fein Reich und wahrhaft glücklich gemacht werben, 
bereinft nach der Auferftehung die Unfterblichleit, das 
ewige Xeben erlangen, von dem fie hier, wenn wahrhaft 
gläubig, das Pfand — den Geift — hatten.” F. B. 
Glüdsjpiel. Ein Sectenprediger erklärte vor Kurzem 
feiner Gemeinde: „Im Glüdsfpiel ftiehlt Einer dem Ans 
dern fein Eigenthum. Wer in einer Wette auf ein Kar: 
tenfpiel, eine Spielbank oder ein Wettrennen taufend 
Dollar einem Andern abgewinnt, hat für das, mas er be⸗ 
Tommen, feine Gegengabe gemacht.“ — Dagegen läßt fich 
offenbar nichts fagen. Was ift dann aber Lebensver⸗ 
fiherung? ft das ehrlich ermorbenes Geld, wenn 5. B. 
die Frau beim Tode ihres Mannes für eine Auglage von 
etwa fünfzig Dollar nicht weniger als breitaufend eins 
ftreicht? F. B. 
Selbſtmord. Ein Wechſelblatt berichtet: „In ſchreck⸗ 
licher Weiſe mehren ſich in unſerer glaubensloſen, aufs 
Materielle gerichteten Zeit die Selbſtmorde und Morde 
in unſerm Lande. Erſtere erreichten, ſoweit berichtet, im 
Jahre 1895 die erſchreckende Zahl 5759, eine Zunahme 
um 847 gegen das Vorjahr, während nicht weniger als 
10,500 Mordthaten, oder 700 mehr als im Jahre 1894, 
zur Anzeige gebracht wurden — Zunahmen, die zu dem 
natürlichen Wahsthum der Bevölkerung in feinem Ber: 
hältniß mehr ftehen. In der Stadt New NYork follen 
mehr Selbftmorde im vergangenen Jahr vorgelommen 
fein, ala in irgend einer andern Stadt der Welt. Unter 
den 450 Perfonen, die ſich auf die eine oder andere Weife 
umbradten, befanden fi fogar Kinder im Alter von un: 
ter fünfzehn Jahren, Männer und Frauen hart vor der 
Schwelle des 100. Lebensjahres. Es tjt dies die größte 
Anzahl von Selbftmorven, die hier je während der Dauer 
eines Jahres zur Kenntniß ber Behörben gelangt ift, ob- 
wohl ver Procentfag der Fälle zu der Gefammtbevölferung 
etwas niedriger ift als in einigen der voraußgegangenen 
Jahre.“ Seinen Grund hat diefe Selbftmoromanie in 
dem immer weiter um fich greifenden Atheismus und 
Materialismus, Wer Gott als fein höchſtes Gut bat, 
der iſt jelig und fragt nichts nad) Himmel und Erbe. 
Mer aber Gott nicht hat, der ift höchſt unglüdlih und 
wünſcht, wenn er alle Luft diefer Welt genofien hat, nur 
noch feine eigene Bernichtung herbei, ein Verlangen, das 
in alle Emigfeit nicht befriedigt wird, auch nicht wenn 
der Menſch die frevle Hand ans eigene Leben legt. 
38. 


Audland, 

London. Es ift den Lefern des „Lutheraner” ſchon 
vor einiger Zeit mitgetheilt worden, daß deutſche Luthe⸗ 
raner in London ein Gefud um einen treu lutheriſchen 
Prediger an ung haben ergehen laſſen. Auf der Synos 
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Der 


dalverfammlung zu Fort Wayne vor einigen Wochen tft 
diefe Bitte unferer Synode vorgelegt, und von derjelben 
mit großer Freudigfeit der Beſchluß gefaßt worden, die 
Bitte zuerfüllen. Demgemäß ift dem biefigen Candidaten 
des heiligen Predigtamts 3. W. Schulze diefer Beruf zu= 
gemwiefen worden, und wird derſelbe, will's Gott, im 
Laufe des Sommers dem Rufe Folge leisten und das 
Merk in London in Angriff nehmen. Die Koften feiner 
Reife und feines Unterhalts follen aus der Allgemeinen 
Miſſionskaſſe beftritten werden, da die fünf Londoner 
Brüder vorläufig nur für einen Raum zur Abhaltung der 
Gottesdienfte ſorgen können. Sollen nun die Gelder, 
die das Londoner Werk erfordert, von der Summe ab: 
gezogen werben, die für unfere Innere Miffion in jene 
Kaffe fliegt und für die Bedürfniſſe derfelben kaum ge= 
nügt? Wir hoffen nicht, daß dies nöthig fein wird, find 
vielmehr der guten Zuverficht, daß, wie ſchon früher ein- 
zelne Gemeinden und Privatperfonen eine befondere Gabe 
für die Eleine Gemeinde in London zugefagt haben, fo 
auch jetzt ſolche fich finden werden, die gern dazu helfen, 
daß den Taufenden, ja Zehntaufenden von Deutichen, 
die in jener Weltftadt leben, Gelegenheit geboten wird, 
die Predigt des reinen Wortes Gottes zu hören, ohne daß 
damit unferm hiefigen Miffionswerf aud nur ein Dollar 
entzogen wird. Wollen darum doch unfere lieben Chriſten 
auch diefes neue Werk mit ihrer Liebe unterftügen umd 
vor allem auch in ihre ernftliche Fürbitte vor dem Throne 
der Gnade und des Segens einfließen ! — Borftehendes 
war ſchon gefchrieben, als ein Brief aus London eintrifft, 
aus welhem wir Folgendes zur Kenntniß unferer Leſer 
bringen: „Ihre ... Mittheilung, daß Sie uns einen 
Prediger jenden wollen, hat uns in große Freudigkeit 
verfegt, und im Namen aller Glaubensbrüder hier ftatte 
ih Ihnen und allen Glaubenzbrüdern dort für diefen 
Beſchluß herzlihen Dank ab, und der HErr wird es Ihnen 
vergelten. Dank, Lob, Ehre und Preis ſei dem treuen 
HErrn, der Ihnen ins Herz gegeben hat, unferm Wunſche 
nachzukommen, wir find recht froh und fröhlich darüber. 
Danket dem HErrn, denn er ift freundlih und feine 
Güte währet ewiglich.“ Mit diefen Worten beginnt und 
fließt der 118. Palm, diejer Lieblingapfalm Luthers, 
und wir haben hier beſonders Urſache dazu, ung diefe 
Worte tief ing Herze zu Schreiben, denn abgejehen davon, 
daß uns unfer himmlifcher Vater tagtäglih mit Güte 
überhäuft und wir ihm dafür herzlich zu danken haben, 
fo ift eg aber eine befondere Güte, Barmherzigkeit 
und Gnade, daß wir jetzt einen lieben Seelforger er= 
halten, und haben deshalb bejonders unferm lieben 
himmliſchen Bater recht herzlich dafür zu danfen. Die 
Dankbarkeit offenbart ſich auch, wie ich zu meiner Freude 
ſehe, indem die lieben Brüder hier jeden Sonntag frei⸗— 
willig Gaben in die Miffionsfaffe legen, jo daß ich 
hoffe, zur Zeit der Ankunft des lieben Paftors ein kleines 
Sümmden von 5 Pfund Sterling” (etwa 25 Dollars) 
„zu haben ; fonft haben wir dies Geld nad Deutſchland“ 
(an die Freifiche) „gefandt, jet werden wir aber für 
unfern lieben Paſtor ſparen. ... Wir werden ja hier 
von heißem Kampfe und ſchwerer Trübfal nit verihont 
bleiben, denn wir müſſen ja geläutert werden, aber das 
fage ih, ... e8 wird Sie nicht gereuen, daß Sie einen 
Pastor hierher gefandt haben, ſondern Sie werden noch 
recht viel Freude an der Londoner Kirche haben, denn der 
treue HErr, der und bisher geholfen hat, verläft uns 
nicht, und Er ift eg, der Sein Werk fördert, Sein Name 
fei gelobet und gepriefen !” L. F. 


Der Kampf um das apoſtoliſche Symbolum, dieſes 
uralte Bekenntniß unſers allerheiligſten chriſtlichen Glau- 
bens, iſt noch immer nicht vorüber, ſondern bricht bald 
hier, bald dort aufs neue aus. So in der neueſten Zeit 
auch in der kleinen oldenburgiſchen Landesſynode. Dort 
war von der lutheriſchen Paſtoralconferenz der Antrag ge⸗ 
ſtellt worden, das Glaubensbekenntniß Der Liturgie ein- 
zuverleiben und alſo dasfelbe jonntäglich im Gottegdienft 


zu befennen. Aber jofort erhebt ein freifinniger Prediger, 
Gramberg, feine Stimme dagegen und ftellt in Ausficht, 
daß durch Einführung des Symbolums in die Gottes: 
dienftordnung die Brandfadel in die Landeskirche ge— 
morfen werde. Luther hätte, meint er, das ganze Sym- 
bolum der römiſch-katholiſchen Kirche, der es allein gehöre, 
überlafjen follen. Dasfelbe fei ein falfeher Stein am Bau 
der evangelifhen Kirche und drohe fie ganz zu verberben, 
wenn man ihn zu ihrem Fundament maden wolle. — 
Ob wohl diefer Feind der Grundlehren des Chriſtenthums 
feines Amtes entjegt werben wird, wie e8 recht und billig 
wäre? Schmerlidh ; denn er hat fich ja nicht gegen den 
Staat und feine kirchlichen Oberen aufgelehnt, und nur 
gegen ſolche Leute pflegt man mit einem Zuchtverfahren 
einzuſchreiten; Serlehrer hingegen, treten fie auch noch 
fo fe und unverfchämt auf, bleiben in Amt und Würden 
und werben häufig noch von dem landeäfichlichen Kirchen⸗ 
regiment in Schuß genommen. L. F. 
Auch in Auſtralien reckt und ſtreckt ſich der un⸗ 
gläubige Zeitgeiſt auf mancherlei Weiſe. So hat neulich 
ein Prediger in der anglicaniſchen St. Pauls-Kirche in 
Melbourne ſeinen Zuhörern ſeine Vermuthungen über 
ſeinen Text vorgetragen und unter anderm die Meinung 
ausgeſprochen, die Predigt des erſten Märtyrers Stepha⸗ 
nus Apoſt. 7 ſei ohne Zweifel nach dem Bericht eines 
Stenographen mitgetheilt, und ſo erkläre ſich, daß dieſe 
Aufzeichnung die Spuren der Eile, mit der fie der Schnell: 
ſchreiber aufgezeichnet habe, an fih trage. Möglicherweise 
denkt fich der Mann feinen Stenographen auch nod) ala 
einen Reporter einer täglichen Zeitung in Jerufalem und 
den heiligen Lucas als den Localredacteur, der in großer 
Haft und Eile dag Manufeript zurecht gemacht und zur 
Preſſe befördert hätte. — Am Ofterfonntage wurde in der 
Nähe der Dueen’s Cliff auf der Schwaneninfel in Gegen- 
wart des Gouverneurs ein großes Militärmandver abge- 
halten mit Kanonenſchießen in den Feſtungswerken und 
andern Wauffenübungen. Das ift auch eine Frucht des 
modernen Unglaubens ; denn jo wenig es dem Staate ala 
ſolchem zufommt, die Soldaten oder jonft jemand zum 
Gottesdienst zu commandiren, fo wenig ift er befugt, Die 
Soldaten oder ſonſt jemand ohne Noth vom Gottesdienft 
fernzuhalten, und Daß man gerade den Dfterfonntag in 
obbefagter Weife mit Kanonen und Mugfeten zerſchießt 
und Leute um ihren DOftergottesdienft bringt, die ihn 
vielleicht am nöthigfien hätten, läßt ja deutlich genug er- 
fennen, wie e3 mit jolder Anordnung gemeint ift. 
A.G. 


Ordinationen und Einführungen, 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes P. Brand wurde am Trini- 
tatisfeft P. 3. Holthufen inmitten der Dreieinigfeit3- Ge- 
meinde in Brooflyn, R.Y., unter Aſſiſtenz der PP. €, 9. Löber, 
D. Gräßer, 9. Schröder und N. 9. Holthuſen eingeführt von 
Fr. T. Körner. Adreſſe: Rev. J. Holthusen, 182 Baltic St., 
Brooklyn, N.Y. 

Am Sonnt. Trinitati3 wurde im Auftrag des Ehrw. Prä- 
ſidiums des Michigan - Diftrict3 Herr P. 2. A. Wißmüller 
inmitten feiner Gemeinde zu Monitor, Mich., eingeführt von 
3. 3. Müller. Adreſſe: Rev. L. A. Wissmueller, Moni- 
tor P.O., Bay Co., Mich, 


Am 1. Sonnt. n. Trin. wurde Dem Auftrag des Herrn Präfes 
Hilgendorf gemäß P. Aug. Kollmann in feiner Gemeinde 
zu Daykin, Jefferfon Eo., Nebr., eingeführt von Th. Hartmann. 
Abreffe: Rev. A. Kollmann, Daykin, Jefferson Co., Nebr. 

Am 2. Sonnt. n. Trin. wurde der Candidat der Theologie 
Eduard Hölter unter Aſſiſtenz von Prüfes Succop, der 
die Ordinationspredigt Bielt, und von P. L. Lochner als Hülfg- 
prebiger an der Immanuels- Gemeinde in Chicago inmitten 
derjelben ordinirt und in fein Amt eingeführt von 2. Hölter, 
Abrefie: Rev. E. Hoelter, 527 Ashland Boulevard, Chi- 
cago, Ill. 

Im Auftrag von Herrn Präfes Wegener wurde Herr P. Jo⸗ 
bannes Bünger am 2. Sonnt. n. Trin. in fein Amt zu 
Honey Grove, Fannin Co., Ter., eingeführt von M. Heyer. 

Im Auftrag des Ehrw. Heren Präſes 9. 9. Succop wurde 
Herr P. Ferd. Sievers am 2. Sonnt. n. Trin. unter Aſſi⸗ 


ftenz der PP. 9. Feiertag, A. Bü 
Immanuel3-Gemeinde zu South | 
L. Lochner. Adreſſe: Rev. Ferd.! 
Station S., Chicago, Il. 


Kircheinw 


Am 2. Sonnt. n. Trin. weiht 
feit8-Gemeinde zu Toad Late, 
erbaute Block-Kirche (20X30 3.) 
prediger: Unterzeichneter. 


iſſion 


Am Sonnt. Trinitatis: Die 
Freedom, Minn. Prediger: Pl 
Collecte: 336.00. 

Am 1. Sonnt. n. Trin.: Di 
Ruſſell, Kanf. Prediger: PP. ! 
lecte: 814.00. — Die Zions-Gen 
diger: PP. 2. Miller und J. P. 
— Die Immanuels-Gemeinde zu 
P. Grabarfewig und Prof. Sch 
Die St. Johannes:Gemeinde in 
PP. €. Strafen und P. Pla. Ct 
nuel3-Gemeinde bei Blue Earth € 
Strafen, E. Robert, R. Gaifer. 

Am 2. Sonnt.n, Trin.: Die € 
Mid. Prediger: PP. Schöd ur 
— Die Immanuel3: Gemeinde 
PP. Succop, Sinief und 2. Hölte 
Gemeinden zu Benton und Ham 
J. Naumann, W. v. Schent u 
$125.65. — Die Gemeinden von 
und Avilla. Prediger: PP. Haf 
Eollecte: $102.80. — Die St, | 
mann, Mich., mit Gäften aus 
Prediger: PP. E. Köftering uni 
— Die Gemeinden der PP. Sci 
lad in Reedsburg, Wis. Predig 
Haß. Eollecte nach Abzug: 810 

Am 3. Sonnt. n. Trin.: Die 
tavia, Wis. Prediger: PP. 
548.00. 


Gonferenz- 
Die La Porte Specialconfe 
Snd., am 14. und 15. Zuli. A 


Die Süd- Indiana Pafto 
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ftenz ber PP. 3. Feiertag, A. Bünger und ©. Sievers in der 
AImmanuels-Gemeinde zu South Chicago, IU., eingeführt von 
2%. Lochner. Adreſſe: Rev. Ferd. Sievers, 9031 Houston Ave., 
Station S., Chicago, Ill. 


Kircheinweihung. 


Am 2. Sonnt. n. Trin. weihte die evang.=luth. Dreieinig⸗ 
keits- Gemeinde zu Toad Late, Beder Co., Minn., ihre neu: 
erbaute Block-Kirche (20x30 %.) dem Dienſte Gottes. Feit- 


prediger: Unterzeichneter. Joh. Neeb. 


uilflionsfele. 


Am Sonnt. Trinitatis: Die Gemeinden zu Danville und 
Freedom, Minn. Prediger: PP. Böttcher, Dyfterheft, Meg. 
Eollecte: 836.00. 

Am 1. Sonmnt. n. Trin.: Die Immanuels-Gemeinde bei 
Ruſſell, Kanf. Prediger: PP. Bräuhahn und Häfner. Eol- 
lecte: 814.00. — Die Zions-Gemeinde in Dgden, Jowa. Pre- 
diger: PP. 2. Miller und J. PB. Günther. Collecte: #33,98. 
— Die Immanuel3-Gemeinde zu Courtland, Minn. Prediger: 
P. Grabarkewitz und Prof. Schaller. Einnahme: $160.00. 
Die St. Johannes-Gemeinde in Plymouth, Wis. Prediger: 
PP. &. Strafen und P. Plaß. ECollecte: #54.67. — Die Imma⸗ 
nuels⸗Gemeinde bei Blue Earth Eity, Minn. Prediger: PP. H. 
Strafen, E. Robert, R. Gaifer. Collecte: 847. 28. 

Am 2. Sonnt. n. Trin.: Die St, Petri-Gemeinde in Detroit, 
Mid. Prediger: PP. Shöd und Arendt. Collecte: 875.00. 
— Die Immanueld- Gemeinde in Chicago, Ill. Prediger: 
PP. Succop, Knief und 2. Hölter. Gollecte: $206.70. — Die 
Gemeinden zu Benton und Hamburg, Minn. Prediger: PP. 
J. Naumann, W. v. Schenk und C. F. Walther. Eollecte: 
$125.65. — Die Gemeinden von Kendallville, Fairfield Center 
und Avilla. Prediger: PP. Hafjold, Rimbad und W. Bröder. 
Eollecte: #102.80. — Die St. Stephanus-Gemeinde zu Hoff: 
mann, Mid, mit Gäften aus Montague und Clay Bants. 
Prediger: PP. E. Köftering und F. Hahn. Collecte: 826. 50. 
— Die Gemeinden der PP. Schilling, Blumenkranz und Rohr- 
lad in Needsburg, Wis. Prediger: PP. Uplegger, Geffert und 
Haß. Eollecte nah Abzug: 8160.00. 

Am 3. Sonnt. n. Trin,: Die Gemeinden Cascade und Ba- 
tavia, Wis. Prediger: PP. Erd und Dorpat. Collecte: 
348.00, 


Gonfereny- Anzeigen. 


Die La Borte Specialconferenz verfammelt fi) zu Dis, 
Ind., am 14. und 15, Juli. Anmeldung erbeten. 
M. ©. Baade, 
Die Süd-Indiana Paftoral: und Lehrerconferenz ver- 
fammelt fi vom 7. bis 9. Juli in der Gemeinde des Herten 
P. Wambsganß zu Indianapolis. D. PBrätorius. 
Die Randolph und Monroe County Specialeonferenz 
verjammelt ſich, ſ. &. w., am 21, und 22. Juli in Prairie, SU., 
bei P. Bruft. Anmeldung nit, wohl aber Abmeldung ift 
nöthig. ©. P. Oefterling, Sec. 
Die Peoria und Rod Island Specialconferenz verſam⸗ 
melt fich, |. ©. w., vom 21. bi3 23. Juli in P. Hohenfteing Ge- 
meinde. ZBeitige Anmeldung erwünfcht. 
©. Hempfing, Secr. 
Die „Nordweſtliche Lehrerconferenz“, zu mwelder 
nad) einem vor ſechs Jahren gefaßten Befchluffe auch Die Lehrer 
der Wisconfin-Synode gehören, verfammelt ſich Umstände hal: 
ber nit vom 21. bis 23. Juli, fondern vom 22. bis 24. Juli 
in der Stephang-Gemeinde (P. Sievers) in Milwaukee (Süd- 
feite). Die Schule, in der die Sigungen abgehalten werden 
follen, fteht Ede Grove & Scott St. Wer Duartier wünſcht, 
hat fich bis zum 14. Zuli bei Heren Lehrer Hillger, 704 Green- 
field Ave., zu melden. — Reiferoute: Man nehme Muskego 
& Foresthome Car, ober Greenfield Ave. & 3d St. Car ſüd- 
li und fahre bis Grove St. — Folgende Arbeiten find big 
jest angemeldet: 1. Welchen Werth hat der richtig ertheilte 
geographifche Unterricht für die Ausbildung der Schüler? 
(Lehrer Schwartz.) 2. Ein Referat über die Lehrerinnenfrage. 
(Lehrer Sarmann.) 3. Ueber förperlihe Züchtigung in der 
Schule. (Lehrer Ritzmann.) 4. Eine Abhandlung über die Be- 
Stimmungen der Gemeinde-Eonftitutionen betreffs Zeit des Ein- 
und Austritt3 der Schüler unjerer Schulen. (Lehrer 3. Weg: 
ner.) 5. Eine brennende Frage. (Creter Conferenz.) 6. Zwei 
Zehrproben. (Lehrer Wilde und Lehrer Hillger.) 7. Wie er- 
zielt man gutes Leſen? (Lehrer Meier.) 8. Was gehört zu einer 
guten äußerlihen Schulzucht ? (Lehrer Ruhland.) 9. Essay 
writing, by R. F. Nimmer. 10. Corrections to be made 
in our Third Reader. (Chicagoer Conferenz.) Fr. Rufd. 


Die ebang.⸗luth. Synodalconferenz 


von Nord-America verfammelt fih, D. v., am zweiten Mitt- 
woch im Auguft (den 12.) in der Dreieinigteitö-Gemeinde des 
Herren P. C. A. Frank zu Evansville, Ind. 

Alle Eingaben, Berichte und dergleichen find an den Präſes 
der Synodalconferenz, Herrn P. 3. Bading, 814 Vliet St., 
Milwaukee, Wis., zu ſenden. 

Wer Quartier begehrt, melde fi bei Rev. C. A. Frank, 
115 E. Illinois St. „Allen, die ſich bis zum 20. Juli melden, 
mill die Gemeinde Gaftfreundfchaft beweiſen; fpäter werden 
feine Meldungen berüdfichtigt.“ “ 

Baltimore, Md., den 16. Juni 1896. 

Chr, Kühn, Secr. 


Concrordia⸗College, St. Paul, Minn. 


- Am 2. September findet Die Erdffnung der Anstalt zu ihrem 
vierten Schuljahr ſtatt. Die Drei unteren Klaſſen eines Gym— 
najiums und eine Bräparandenanftalt werden geführt. Auch 
ſolche, welche fi nicht auf ein kirchliches Amt vorbereiten 
wollen, finden Aufnahme, haben aber 840 Schulgeld jährlich 
zu bezahlen. Ihnen kann wegen der nicht allzugroßen Schüler: 
zahl befondere Aufmerkſamkeit gewidmet werden. Diejenigen, 
melde unfere Anstalt abjolvirt haben, können in bie Tertia 
unferer Vollgymnafien, reſp. in Die unterfie Klafje des eigent- 
lichen Seminars in Abdifon eintreten. 

Das Koftgeld ift auf 860 jährlich feftgejegt, Hierzu fommen 
noch $4 Auslagen für Arzt, Licht und Bibliothef. — Anmel- 
dungen wolle man balomöglichft in reicher Anzahl jenden. 

Wegen der Einzelheiten wende man fi an 

Theo. Bünger. 


Eingefommen in die Kaffe Des Canada - Diftricts: 
(Bom 1. Detober 1895 bis 15. April 1896.) 


Annere Miſſion: P. Weinbach, Theil der Miffionzfcol. 
in Sebringville, 840.00; N. N. in Floradale 1.50; P. Kraft, 
Theil der Miſſionsfeoll. in Fifherville, 12.00, in Middleton 
17,87, in Stratford 12.00 und in Wartburg 22.45; Frau. N. 
in Jordan .50;, M. Stoßkopf in Sebringville 1.00; P. Yandsty, 
Erntevantfcoll. in Zogan, 10.46, in Mitchell 5.00; Lehrer Ka- 
nold, Sol. in Stonebridge, 6.80; P. Battenberg, Erntedank⸗ 
fcoU. in Wallace, 8.39; P. Krafft, Theil der zweiten Miſſions⸗ 
feoll. in — 5.34, Frau A. Brunke in Ottawa .25; €. 
Winges, Ottawa, 1.00; P. Dorn, Grntedankfcoll. in Humber- 
ftone, 5.25; P. Kanold, Erntedanffcoll. in Augsburg, 5.00; 
NR. in Rhineland 1.00; vom Allg. Kaffirer, Herrn Meier in 
St, Louis, 25.00; P. Wente, Hochzeoll. Schulz: Wolfgram, 9.12; 
&, Oppertshäufer, Elmira, 2.00; NeformfcoU, in Elmira 14.31; 
P. Bühler, Abendmcoll. in Petersburg, 1.78; P. Eifert, Theil 
der Miffionsfcoll. in Daſhwood, 20.20; P. Vorberg, Abdmeoll. 
in $loradale, 5.57, in Salem 1.85; P. Borth, Theil der Mij- 
jtongfcoll. in Dttawa, 10.00; P. Bruer, Erntedankfcoll. in Ho⸗ 
wid, 19.21, in Clifford 2,72, P, Wente, Hodzcoll. Küllofch- 
Kant, Germanieus, 5.35; 3.%., P. Dorns Gem,, Stonebridge, 
2.00; P. Froſch, Abdntcol. in Elmira, 11.03; desgl. Gem, in 
Berlin 7.64, von NN. in Douglaß, Manitoba, 5.00; P. Bat- 
tenberg, Abdmcoll. in Wallace, 4.00; P. Eifert, Coll. d. Gem. 
in Dajhwood, 10.09, P. Vorberg, Hochzcoll. Libutzke-Hartwich 
in Florabale, 2.60; Yoh.-&em. bei Mt. Foreſt 1.92; P, Kraffts 
Gem. in Fiſherville 8.00; d. den Allg. Kaſſirer Meier aus der 
ANg. Miſſionskaſſe 100.00; P. Froſch von N. N. .60, von Frl, 
€. Klin, Elmira, 1.00; P. Borths Gem. tn Ditama 11.00; 
P. Bühler, Abdmcoll, in Petersburg, 1.82; P. Froſch, Elmira, 
7.66; P. Eix von. N. in Stratford .50; P. Schulte in Tavi— 
ftod 5.00. 

Heidenmiffion: 3. %., P. Dorns Gem, in Stonebribge, 
1.00; P. Krafft, Theil der Miſſionscoll. in Fiſherville, 3.60; 
J. 6. Eitel in Rhineland .50; P. Döhler fen. ın Two Rivers, 
Wis,, .50; P. Don von Altmutter Fallenhagen 50; Theil d. 
Miſſionsfcoll. in Stratford 3.00, von Robinſon in Rhineland 
‚50; P. 2. Schmibt, Hochzcoll. bei G. D. Braſch in Alice, 3.50. 

Negermiffion: Theil der Miffionsfeoll. in Sebringville 
5.00; P. Eifert, Theil der Miffionzfcoll. in Daſhwood, 5.00; 
P. Wente, Dantopfer von Schmelzle in Palmer Rapids, 1.00; 
J. 6. Eitel in Rhineland .50; P. Borth von P. Nettbohm in 
Ditama ‚50. 

Mount Zions-Negerkirche in New Orleans: P. 
Kanold, Coll. in Augsburg, 2.50; P. Borth von E. Brunfe in 
Ottawa .l4; P. Germeroth von W. Hörner, Magnetaman, 
1.00; P. Froſch vom Jungfrauenver. in Berlin 5.00, 

Gmigrantenmijjion: P. Eifert, Theil der Miffions- 
fcoll. in Daſhwood, 4.00, 

Synodalfafje: P. Bruer, Erntedankfeoll. ſr. Gem, in 
Carrick, 13.01 

Concordia-College in Neperan: P. Krafft, Theil der 
Miſſionsfcoll. in Fiſherville, 5.00. 

Abgebrannte Kirche in Peoria, P. Jaß: P. Kretz- 
mann, Erntedankfcoll. in Rhineland, 5.00; P. Eix, Gem. in 
Taviſtock, 2.00, 

Studententaffe: P. Froſch, Hochzcoll. P. Battenberg- 
Biegler, 8.00; P. Krafft, Theil der Miſſionsfcoll. in Fiſher⸗ 
ville, 12.00; ©. Helm in Voole 1.00, Frau Fr. Ebert in Fiſher⸗ 
ville 1.00; Theil der Miffionsfcol. in Middleton 10,00, in 
Stratford 5.00, in Wartburg 5.00; P. Battenberg, Kindtaufs- 
coU. bei W. Timm, 1.25; P. Borih, Hochzcoll. Paſch-⸗-Hupp in 
Ottawa, 4.25; P. Kanold, Hochzcoll. Wodtke-Roſſow in Augs- 
burg, 5.79; P. Lochner, Hochzcoll. Lichty-Fleifchhauer, Welles⸗ 
leu, 13.25; €. Dppertshäujer, Elmira, 1.00; P. Weinbadh, 
Erntedanffeoll. in Sebringville, 22.17; P. Borth, Theil der 
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n Stratford .50; P. Schulte in Tavi- 
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ver Miffionscoll. in Fifherville, 3.60; 
d.50; P. Döhler fen. in Two Rivers, 
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ge inNeperan: P. Krafft, Theil ber 
ille, 5.00. 

Hein Beoria, P. Jaß: P. Krek- 
m Rhineland, 5.00; P. Eix, Gem. in 


P. Froſch, Hochzcoll. P. Battenberg- 
t, Theil der Miſſionsfcoll. in Fiſher⸗ 
Boole 1.00, Frau Sr. Ebert in Fiſher⸗ 
Riffionsfeoll. in Middleton 10.00, in 
burg 5.00; P. Battenberg, Kindtaufs- 
3; P. Borth, Hochzcoll. Paſch-Hupp in 
d, Hochzcoll. Wodtke-Roſſow in Augs- 
Hochzeoll. Lihty-Fleifchhauer, Welles- 
häufer, Elmira, 1.00; P. Weinbach, 
tinguile, 22.17; P. Borth, Theil der 


Miffionzfcoli. in Ottawa, 9.30; Hodhzcoll. Kanold-Cronmiller, 
8.25; P. Schmidts Gem. in Bomman 2.00; P. Bruer, Ernte: 
danffcoll, in Normanby, 81.25; J. L., P. Dorn Gem., Stone: 
bridge, 2.00; P. Krafft, Coll. in Fifherville, fpec. für Went in 
Springfield, 11.21; P. Germeroth, Dankopfer fr. Frau, 2.00; 
P. Eir, Hochzcoll. Hoffmann - Rödding, Tavijtod, 4.60; P. 
Landsky, Hochzcoll. Örekler-Elligfen, Mitchell, 3.00; P. Döhler 
fen. in Two Rivers, Wis., 1.00; P. Lochner, Coll. in Wellesley, 
10.39; P. Eix, Weihncoll. in Stratford, 5.69; P. Lochner, 
Gem. in Linwood, 2.65; P. Oldenburg, Gem. in Wartburg, 
3.53; P. Battenberg von N. N. und N. NR. in Wallace je 1.00, 
desgl. fpec. für M. Froſch in Fort Wayne 1.00, desgl. von nn 
W. fpec. für Heinemeier in .50; P. Eifert, Neu: 
jahrscoll. in Daſhwood, 5.91; P. Vorberg, Abdmcoll., Flora: 
Dale, 3.76; P. Germeroth v. K. Lorenz fen. .25, K. Lorenz jun. 
.25; P. Borth von X. Sad, Dttama, .50; P. Battenberg 1.00; 
Neubauer in Sebringpille .50, N. Bräutigam in Howick 1.00; 
P. Froſch von Frau Albrecht und ©. Albrecht in Berlin je .50, 
von. Delion, Elmira, .50; P. Battenberg, Gem. in Wallace, 
6.10, Kindtaufgcoll. bei M. Bender 1.90. Dftercoll. v. den 
Genm. d. PP.: Vorberg in Sloradale 5.30, Eir in Stratforb 
6.26, Schulte in Taviftod 7.09, Frofch in Elmira 12.21, Wein- 
bach in Sebringpilfe 18.00, Wente in Germanicus 5.65, L. J. 
Schmidt in Alice 6.22; Dftercoll. der Stephans-Gem. in Alice 
Tp. 4.12; desgl. der 305.-Gem. in Pembroke 3.00; P. Dorn, 
Eoll. der St. Joh.-Gem. in Humberftone, 6.00; desgl. der 
St. Petri-Gem. in Stonebridge 7.50; Hochzeoll. Riehl-:Bone- 
berg, ſpec. für A. Hoffmeier in Addiſon, 5.00; P. Borths Gem. 
in Ottawa 9,52. 

Kirhbauin Jordan: Theild. Miffionsfcol. in Sebring- 
ville 15.16. 

Kirhbau in Silver Late: P. Kretzmann von N. N. in 
Rhineland 1.00. 

Skhulhausbau in Dttama: P. Krafft, Gem. in Fifher- 
ville, 11.72; P. Froſch, Gem. in Elmira, 10.17; P. Bühler, 
Gem. in Peteröburg, 5.00; P. Eix, Gem. in Taviftod, 4.00; 
P. Oldenburg, Gem. in Wartburg, 3.38; P. Bruer von N. N. 
in Homwid 5.00; P. Schmidts Gnaden-Gem. in Alice 8,42; desgl. 
Steph.-Gem. an d. 10, Conceſſion 2.00; desgl. St. Joh.:Gem. 
in Bembrofe 6.20; desgl. Chriſtus-Gem. in Betamama .66; 
P. Vorbergs Gem. in Floradale 5.27; P. Germeroth, Dant- 
fcoll. d. Gem. in Chapman Tp., 3.62; desgl. Gem. in Mag- 
netaman 2.52; P. Kanold, Eoll. der Gem. in Augsburg, 3.00; 
desgl. in Silver Lake 1.50; P. Dubpernell, North Eajt, Pa., 
1.00; Ziong-Gem. in Stratford bei der Conferenz 6.88; P. 
Vorberg, Gem. in Salem, 2.18; P. Kreginann in Nhineland 
5.02; P. Wente, Germanicus, 11.00; P. L. Schmidt in Alice, 
2. Sendg., .86; N. N., Elmira, .72; P. Weinbad, Gem. in 
Sebringpille, 11.50; 3. G. Gutmann in Syracufe, N. Y., 1.00; 
P. Dorn, Gem. in Humberftone, 7.00; €. Spilman, Kaifirer 
des Deftlichen Diftricts, 45.90; P. Dom, Coll. der St. Petri: 
Gem. in Stonebridge, 8.00; Th. 9. Ment, Kaſſirer des Min⸗ 
nejota= u. Dakota-Diftrictz, 12.00; P. Lochner, Coll. d. Gem. 
in Wellesley, 14.08; desgl. in Boole 1.93, C. Spilman, Kaj- 
firer des Deftlichen Diftricts, 2. Senda., 15.89. 

Kirchbau in Eganpille: P. Eix, Coll. der Gem. in 
Stratford, 4.61; P. Landsky, Dftercoll. in Logan, 7.00; P. 
Lochner, Oftercoll. der Gem. in Wellesley, 14.08; desgl. in 
Boole 1.92; P. Wente von %. Hopp in Germanicus 10.00, F. 
Wolfgram 2.00, Franz Kutichte 2.00, rau P. Wente, Dant⸗ 
opfer, 2.50. 

Wittwen- und Waifenfajje: P. Germeroth, Dank: 
opfer fr. rau, 1.00. Total: 81119. 92. 


Elmira, Ont., 15. April 1896. ©. Ruppel, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaſſe des Illinois-Difſtricts: 


Synodaltaffe: Coll. d. Gemm. d. PP. in Chicago : Zoch» 
ner 821.62, Lücke 10.00, Bünger 14.73, Uffenbed 11.84, Sre- 
derfing, Pfingftcoll., 4.00; Martens, Danville, 16.40, Brauer, 
Eagle Late, Pfingftcol., 20.00, Matthius, Evaniton, 9.14, Le— 
werenz, Desplaines, 12.33, Schmidt, Eryftal Late, 8.00, Ott⸗ 
mann, Collinsville, 4.15, Hohenftein, Beoria, 15.00, Zagel, 
Effingham, 4.29, Hanfen, Worden, 11.20, Witte, St. Peter, 
6.47, Tappenbed, Chapin, 7.00, Plehn, South Litchfield, 4.42, 
— NER, 3.80, Brecht, Darmitadt, 7.15. (©. 

NB. Sn legter Quittung unter „Synodaltaffe” ſteht irrthüm⸗ 
lich (aud im Manufeript): P. Müller in Chefter 16.00. Es 
folte heißen: P. Müller in Chicago 16.00. 

Innere Miffion: Eol. d. Gemm. der PP. in Chicago: 
Wagner 25.05, Nütel 8.53, Lüce 10.00, Budach am Jubiläum 
14,80, Werfelmann 22.00, Th. Kohn 18.11, Seierion 7.15, Mül- 
ler 28.50, Succop 51.15, Merbit 7.62, Pfund 3.65 und 3.50, 
Reinke 50.00, Bünger 13.06, Uftfenbed 14.12 u. 11.40, W. C. 
Kohn 11.00 u. 10.33, Hölter, Miffionsfcoll., 206.70; Wangerin, 
Sollitt, 14.75, Matthius, Evanfton, 14.01, Lewerenz in Des- 
plaines 5,58, Dorn, Pleaſant Ridge, Piingftcoll,, 8.14, Große, 
Dat Bart, Yubelfcoll., 20.15, Zagel, Effingham, 5.16, Bart: 
ling, Auftin, Subelfcoll., 8.75, Zapf, Melroſe Park, desgl., 
14.97; P. Brauer, Eagle Lake, Coll. b. %. Harſtes Hochz., 6.00, 
dch. 3. W. Dierfen, Crete, Coll. bei Dierſen-Rinnes Hochz., 
9.11, dch. 3.9. Kuhlenbed, Collinsville, v. d. Gem. 7.35 u. v. 

au NN. 2.00, Theil d. Miffionzfcod. in North Blato v. d. 

emm. d. PP. E. X. Siening, Piehler, Röfel u. Früchtenicht 
128.00 u. Theil d. Miffionsfcoll. v. P. Döderleing Gem. in 
Homewood 50.00. (S. 8810.64.) 

Mount Zions-Negerkirche in New Orleans: Frl. 
Ehr. Schweers Schult., Erete, 1.50, Lehrer Trettins Schüler, 
Danville, 2.50. (©. $4.00.) 

Negermiffion: P. Mezgers Gem., Decatur, 4.29 u. Pre- 
digtpl., Argenta, 3.00, Mifftonsfcoll. (Theil: in North Plato 
v. d. Gemm. d. PP. E. N. Sieving, Piehter, Röfel u. Krüchte- 
2 43.00, Döderleing Gem., Homemood, 25.00. (©. 875.29.) 

t. John's Eollege in Winfield, Kanf.: P. Berg, 
Beardstomn, v. Concordia-Ver. 2.25. 

Engliſche Miffion in Chicago: P. Hölter, Chicago, 

a se 10.00, 
migrantenmijfion: Seil d. Miffionsfcoll. in North 


lato von d. Gemm. d. PP. E. X. Sieving, Piehler, Röfel u. 

rüchtenicht 10.00. 

Heidenmiffion: Lina Behm, Grand Haven, Mich., 1.00, 
Theil d. Mifftonsfcoll. in North Plato v.d. Gemm. d. PP. ©. 
A. Sieving, Piehler, Röfel u. Früctenicht 10.00 u. vom Miſ⸗ 
— in Homewood von P. Döderleins Gem. 22.45. (S. 
833.45. 

Unterftüßungsfaffe: Bon d. Gemm. d. PP.: Müller, 
Chefter, 12.00, Martens, Danville, 22.60; P. Brauer, Eagle 
Late, v. Wwe. Sch. 2.00, P. Budach v. d. Chicago Pajtoral- 
conf. 10.30, P. Sieving, York Centre, Dankopfer v. Frau Fel- 
binger, 2.00, Lehrer E. Steinkrauß v. d. Nord-Chicago Lehrer: 
ceonf. 10.00. (S. 858.90.) 

Studenten in St. Louis: P.Ramelow, St. Paul, Hälfte 
d. Coll. bei Felwod-Zints Hochz. für Lud. Lift, 4.50, P. Wag- 
ner, Decatur, v. Frauen-Ber. f. W. Landgraf 5.00, P. Hölter, 
Son v. Jungfr.: 2er, für E. Brüggemann 10.00. (8. 


Studenten in Springfield: P. Ottmanns Gem., Col- 
linsville, 4,.%0, v. d. Gemm. d. PP. Schröder, Squam Grove, 
für A. Behiendt 13.00, Engelbredit fen., Chicago, v. Jüngl.⸗ 
Der. für W. Sippel 15.00, Th. Kohn daf. für Paul Schmidt 
10.00, Wagner für X. Spleiß 15.00, Witte für W. Malte 5.50, 
Reinfing, Ridgeville Cornerg, D., f. Heidmann 8.00, Detting, 
Golden, f. 9. Ebeling 13.25. (S. 884.45.) 

Waſchkaſſe in Springfield: Frauenver, in P. Lückes 
Gem. 2.00. 


Schüler in Fort Wayne: P. Haake, Elk Grove, v. etl. 
GL. für Sr. u. a Brunn 16.25. 

Schüler in Milwaukee: P. Wolter, Mattoon, Hälfte 
d. Pfingftcoll, f. C. Lüker, 5.00, dch. Peter Heuer v. d. Gem. 
in Wine Hilf. M. Liebe 14.50, dh. 9. %. Rathe v. P. Döder- 
leins Gem., Homemood, für 9. Detjen 6.00; v. Chicago: P. 
Succop v. Frauenver. |. R. Meyer 15.00, P. W. ©. Kohn v. 

auenver. f. W, Glame 16.00, P. Reinke v. Srauenver. |. Leo 

chmidtke 15.00, v. Jungfr.:Ber, f. Franz Albrecht 16.00 u. 
a 16.00, v. Jungl.⸗Ver. f. Raul Ladwig 16.00. (©. 


Schüler in Addiſon: Dch. Peter Heuer von d. Gem. in 
Wine Hill f. A. Liebe 14.50, f. A. Wilde 7.50 u. 7.00, P. Krebs, 
Tinley Part, Col. b. Wm. u. Louiſe Hahnſtacks filb. Hochz. f. 
W. Krebs, 6.15, P. Lüker, Mattoon, Hälfte d. Pfingitcoll. f. 
2, Lüker, 5.00, P. Witte Gem., St. Peter, f. A. Heinemann 
5.50, P. Mezger, Decatur, v. d. Gem. f. ©. Witte 10.00; von 
Chicago: P. Hölter v. Züngl.- Ber. f. B. Schefft 10.00, vom 
Sungft.: Ber. für Wilde 5.00 und Scefit 5.00, P. Reinte v. 
Frauenver. f. 3. Dittmann 15.00 und v. Jüngl.⸗Ver. f. Leh⸗ 
matdt 16.00, P.W. €. Kohn f. Paul Streufert v. Jungfr.:Ber. 
10.00 und v. d. Gem, 6.40, P. Theo. Kohn v. Süngl.Ber. f. 
Hildebrandt 10.00, P. Müller für J. Zitzmann v. Jüngl.:Ber. 
5.00 u. Jungfr.:Ber. 7.00, v. Frauenver. f. T. Kojche 10.00. 
(S. 8156.05.) 

In EIER :Miffion: P. Reinkes Gem., Chicago, 

00. 


Taubftummen - Anftalt: Bon Chicago: P. Lochners 
Gem. 4.30, P. Uffenbeds Gem. 8.18, Lehrer Treides Schüler 
2.25. (S. 814.73.) 

Kirhbautaffe des Illinois-Diſtricts: P. Füllings 
Gem., Chicago, 11.30. 

Familie Diefner: P. Gräf, Blue Point, Col. Beder- 
Krügers Hochz., 3.00. 

Dünifche Freifirde: P. Ruhland, Altamont, Hälfte d. 
Pfingitcoll., 8.10. 

Gemeinde in Balmer, Kanf.: P. Hölter, Chicago, v. 
Ferd. Arndt 2.00, . j 

Für die durh Sturm gefhädigten Gemeinden 
in St. Louis: P. Hölter, Chicago, v. Frau Palensti .75, 
P. Wunder daf. v. Frau E. D. 10.00, P. Wolter, Mattoon, v. 
€. Homann 2.00, 9. Niemeyer 1.50, F. Kübel, Chr. Margmann, 
3. Wieje, D. Sanders, Joſ. Spehr, G. Höferfamp, 9. Fürite, 
9. Rathe, C. Rathe, F. D. Bardied, H. Tötgenhoft, %. Booget 
und N. N. je 1.00, 9 Müßmann u. E. Sanders je .50. (©. 
328.25.) 

Gemeinde in New Minden, Ill.: P. Wunder, Chi- 
cago, v. Frau C. D. 10.00. 

emeindein Council Bluff3, Joma: 3. d. Gemm. 
d. PP.: Käſelitz, Juka, 3.00, Klettke, Lydda, 5.80, Plehn, So. 
Litchfield, 9.48, Piffel, Benjon, 3.00. (S. 821.23.) 

P. x. Wahl: Dh. N. E. in. 5.00, dh. P. Piffel, Benfon, 
v. N. N. 5.00. (S. $10.00.) 

Deutfhe Freitirhe: P. Ruhland, Altamont, Hälfte d. 
Pfingftcon., 3.10, Theil d. Miffionsfeoll. in North Plato v. d. 
Gemm. d. PP. E. N. Sieving, Piehler, Röſel u. Früchtenicht 
22.37. (©. 825.47.) 

Waijenhaus bei St. Louis: P. Mezger, Decatur, v. 
9. Herbrig 1.00. 

Schüler in Seward, Neb.: P. Ramelomw, St. Paul, 
Hälfte d. Coll. b. Fellwock-Zinks Hochz. f. Aug. Horſtmann, 4.50. 

Total: 81744. 40. 


Addiſon, Ill. 19. Juni 1896. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingekommen in Die Kaffe Des Kanſas-Diſtricts: 


Innere Miffion: P. Hafner Gem. 832.00. P. Polſters 
Gem. 9.50. Durch 9. Baden, Gem. in Independence, 15.81, 
P. Kauffelds Gem. 5.50, Aug. Scheer .75, U. Seibel .75, 9. 
Grimm 1.00. P. Sennes Gent. 11.00. P. Drögemüllerd Gem, 
8.11. P. Sacob3 Gem. 7.00. P. Waders Gem. 5.50. P. Telles 
Gem. 6.00. P. Kleinhans’ Gem. in Ruſſell Co. 5.25, Gem. in 
Ruſſell City .90. P. Storms Gem. 4.50. P. Hildebrandts 
Gem. 6,50. P. Freſes Gem. 2.60. P. Bolads Gem., Bremen, 
26.00. P. Schmids Gem. 14.00. P. Hoyers Gem. 8.44. Gen, 
Walnut Ereef 2,75. P. Obermomwes Gem. 8.50. P. Betters 
Gem. 13.15. P. Keller Gem. 10.00. P. Wagners Gem., 
Leroy, 2.38, Emporia 3.00. P. Hellmeges 4 Wiſſionsplätze 
10.00. P. Wendts Gem, 6.62. P. Polacks Gem., Strong 
Eity, 4.51. Durch P. 9. C. Senne, Hochz. Rud. Hauenitein, 
13.00, P. Defch3 Gem. 8.00. P. F. W. Pennekamps Gem,, 
Templin, 5.24. P. Weftphals Gem. 6.12. P. Sr. Bennetamp, 


Alma, 12.00. Bom Allgemeinen Kaffirer 150.00. P. Wendt 
Gem. 4.15. P. Senne Bem., Wathena, 12.25. P. Sräbners 
Gem. 20.00. P. un Gem. 5.90. Durch P. Kauffeld v. 
ee 1.00, Sch. Weiche .50. P. Lüſſenhops Gem., Pueblo, 
80, Clara Klintermann 2.00, P. Jacobs Gem. 4.00. P 
W. Pennekamps Gem. 5.36. P. Mährs Gem. 5.70, von 9. 
voge 1.00, (S. #492.54.) 
ynodalkaſſe: Durd 9. Baden, Gem. Independence, 
11.01. P. Lüffenhops Gem., Pueblo, 6.86. (5. 817.86.) 

Gemeinde in Eouncil Bluffs: P. Bräuhahn 1.00. 
P. Hildebrandt von N.N. 5.00. P. Gräbner von W. Senne 
1.00, Emil Senne 2.00, von ihm felbft 1.00. P. Hoyer Gem. 
11.40. (S. 821.40.) 

— —— in St. Louis: P. Sennes Gem., Block, 

Nothleidende im Weſten: P. Drögemüllers Gem. .50. 
P. Hoyers Gem. 10.47. P. Mährs Gem. 8.15. (S. 819.12.) 

Wittmen und Waifen: P. Drögemüller von N. N. für 

au P. Düver 5.00. P. Hoyers Gem. 10.45. P. Dei von 

. 9. 5.00. P. Züffenhop .85. P. Polacks Ger... Bremen, 
20.60. P. Drögemüller® Gem. 7.00. P. Freſe em. 4.36. 
(S. 853.26.) . 

Negertirhe in Greensboro, N. E.: P. Hildebrandt 
sn & 9— 5.00. P. Lüſſenhop von Clara Klinkerman. .50. 
(S. %5.50.) 

Waifenhaus in Fremont, Nebr.: P. Hoyers Eonfir- 
manben 3.25. P. Dei von W. 9. 5.00, P. Lüfſenhop von 
El. Klinfermann 50. (S. $8.75.) ; 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Mährs Gem. 7.66. 
P. Better? Gem. .50. (S. . 16.) 

Anftalt in Concordia: P. Keller Gem. 24.00. P. 
Mendes Gem. 11.00. P. Same von 9. Schott Or Br: = 
mas .25, Joh. Orlowski .25, Chr. Orlowski .50. P. 3. W. 
Bennelamp von W. Wahl 1.00. (S. #37.50.) 

Studenten aus Kanfas: P. Keller, ——— Tewes⸗ 
Meyer, 5.25. P. Hafner, Hochzcoll. Delſchlager-Röbker, 11.00, 
a. |. Gem. 3.75. P. Obermowes Gem. 21.15. Durd J. W. 
Behrmann, Lincoln, Kanf., Hochzcoll. Auf dem Berg⸗Erhardt, 


6.00. (5. 846.15. > 
Shleae; Winfteld, Kanf.: P. Wag⸗ 


.1% 


St. Sohn’s 
ners Gem., Olpe, 2.50. 
Allgemeine Baulaffe: P. Mendes Gem. 4.00. 
Altenheim, Monroe, Mich.: P. Brauer3 Sem. 10.50. 
Studenten in Springfield: P. Bräuhahn, Hochzeoll. 
Merz: Thämert, 2.50, i e 
Taubftummenanftalt in Norris, Mid.: P. Bräu- 
ahn, Hochzcoll. Merz: Thämert, 1.00. P. Sennes Gem., Blod, 
2.50. (©. 818.50. 
en P. Schmids Gem. 6.25. 
üler in Eoncordia: P. Telle v. |. Gem. 3.15, Geo, 
Göbel .20, von N.N. 2.00. (©. 85.85.) Total: 8768.84. 
Zeavenworth, Kanf., 1. Juni 1896. 
9. F. Oelſchlager, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Minneſota⸗ und 
Dakota: Diftriets: 


Innere Miffion: P. X. Hertwig # ..25. Bond. Gemm. 
der PP.: Dtte in Haverhill 2.00, Elöter in Valley Creef 3.88, 
Köpfen zu Elmo 2.60, Sant bei Arlington 19.00, Sell in So. 
Brand 7.50, Abel in Pine City 4.65, in N. Brand 1.85, Kir⸗ 
mis in Botsdam 8.82, Grabarkewitz in Good Thunder 15.00, 
Wihlborg in Sabin 3.36, Dubberftein in Wykoff 8.10, Hind in 
Brandenburg 5.00, in Belforb 4.10, Otte in Haverhill 2.59, 
in Elgin 6.36, Hort in Courtland 30.00, U. Brauer in Free: 
man 18.26, Nitichte bei Albee 6.58, Meyer in Menno 4.00, bei 
Duaft 1.20, Endeward in Lakefield 5.68, Büfcher in Sioux 
Falls 3.45, A. Müller in Madelia 1.50. (S. 8165.68.) 

Synodaltasfe: Bond. Gemm. d. PP.: Maaß bei Blue 
Earth City 4.65, Sant bei Arlington 5.00, Kuntz bei Lewiston 
18.39. (5. $23.04.) 

Arme Schüler in St. Paul: P. Maaß' Gem. bei Blue 
Earth City (Rollmorgen) 7.50. P. Gaiſer, Hodzcoll, Sekeider⸗ 
Mathews (Endeward, %. Freeſe), 6.50. P. Kaiſers Gem. in 
Benton (9. Ried) 21.00. P. Müller Gem. in T. Poſen 11.75. 
(&. 846.76.) 

Negermifjion: P. Böttcher, Conferenzcoll., 22.81. P. 
Hertwigs Gem, in Gaylord 3.00. (S. 825.81.) 

Deutihe Freikirche: P. Hertwig 8,00. P. Rolf Gem, 
in Hollywood 4.00. P. Müller, Hochzcoll. Jäſchke-Bölter, in 
T. Bojen 8.00. (S. 810.00.) 

Kirhbaufonds: P. Hertwig 2.20. 

Unterftügungstaffe: P. U. Brauer, Lehrer Wenzlaff, 
5.00. P. Köhler 5.55. P. Santa Gem. bei Arlington 6.00. 
(S. 816.55.) 

Taubftummen-Miifion: P. Müllers Gem. in T. Poſen 
3.25. P. Boriihs Gem. in St. James 5.00. P. Hertwig 
in Gaylord 2.50. (S. 810.76.) 

Collegehaushpaltin St. Paul: P. O. Clöters Gem. in 
Valley Creek 13.25, 

Gem. in Langdon, N. Dat.: P. Kretzſchmars Gem. bei 
Watertomn 1.70, in Watertown 2.10. P. Rolfs Gem. in 
De 4.00. P. Kung’ Gem. bei Lewiston 14.42, (8, 

Synobdalbaufaffe: P. Hertwigs Gem. in Gaylord 4.00, 

Judenmiſſion: P. W. v. Schents Gem. in St. Paul 7.50. 
P. Janks Gem, bei Arlington 10,00. (S. 817,60.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Janks Gem. bei Ar⸗ 
Kun 7.00. P. Sel von N. N. .50. (S. 87.50.) 

N REINE: P. Hertwigs Gem, in Gaylord 

«Rd, 

Arme Studenten aus Sp. Dakota: P. Alb. Brauer 
Gem,, Freeman, 14.00. 

Gemeinde in Council Bluffs, Jowa: P. Oberheus 
Gem. in Wentworth 6.15. 

Heidenmifftion: P. Nitſchkes Gem. in Milbant 1.56. P. 
Oberheus Gem. in Wentworth 8.00, in Madifon 2.06. P. 
Schilkes Gem, in James 8.19, in Columbia 4.00. (S. 818.80.) 


St. Paul, 30. Mai 186. Theo. 9. Ment, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 


Synodaltafje: Gem. in Pilot Knob durd Prof. Für- 
dringer 94.10. P. Rothes Gem. in Pevely 3.00. P. Böſches 
Gem. bei Jefferſon City 3.53. P. Facklers Gem. in Harveiter 
6.00. P. Schäfer8 Gem. in Lone Elm 6.75. P. Vetters Gem. 
in Farley 6.00. Immanuels-Gem. in St. Louis 8.00. P. 
Nöjeners Gem, in Altenburg 10.00, (S. 847. 38) 

Gehaltskaſſe für Concordia: P. Demetrios Gem. in 
Emma 8.45. NB, Diefe Kaffe iſt jent aufachAben, j 

Schuldentilgung der Baukaſſe: P. Wolfs Gem. in 
2a Grange 4.00. P. Mießlers Gem. in Prairie City 21.25. 
P. Lentzſchs Gem, in Craig 8.00. (©. 838.25.) 

Innere Miſſion des Diftricts: Präſes Schmidt von 
N. N. 1.00. P. Rordens Gem. in Jarvis 2.90. Aus P. Köfte: 
rings Gem., coll. von 9. Schenkel jun., 8.30, coll. v. Altvater 
4,35, vom Jungfr.-Ver. 12.00, von d. Schulfinvdern 1.90. P. 
Schüßlers Gem., St. Louis, 5.77. P. Wolfs Gem,, La Grange, 
8.00. Bethlehems⸗Gem. in St. Louis 5.00. P. Müllers Gem. 
in California 5.60, von 9. Küjter 2.00. 9. W. Bünger in 
St. Louis 5.00. (©. 861.82.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: Immanuels-Gem. 
in St. Louis 5.00. 

Englifde Miſſion: P. Demetrios Gem. in Emma 4,21. 

Heidenmtffion: P. Wolfs Gem. in La Grange 4.00. 9. 
W. Bünger in St. Louis 5.00. (S. 89.00.) 

a SLR P. Meyers Gem. in Neu-Biele- 
feld 10,75. P. Profts Gem. in mung 5.20. (S. $15.95.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: B. Schwans Gem. in 
Stringtown 4.80, P. Roſchke von N.N. ‚75. (5. 85.05.) 

Schüler in Concordia: P. Brinks Gem. in Sweet 
Springs für E. Walhaujen 14.30. 

chüler in Fort Wayne: P. Wangerin für X. Bol von 
FW. Rohlfing 5.00. 

Gemeinde in Council Bluffs, Soma: P. Stods 
Gem, in Feuersville 2.00, P. Lentihs Gem. in Craig 14.00, 
(S. 816.00.) 

Vom Sturm Geſchädigte: P. Grefed Gem., New Melle, 
26.85, DU TEL . Rieper von Herm. Meumann in Beſſe⸗ 
mer, Ala., 5.00, dv. „Pioneer“ in Grand Island, Nebr., 1.00, 


(&. 882.85.) 
St. Louis, 22. Juni 1896. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th St. 


Erhalten für das Waiſenhaus in Addifon, Ill., 


feit dem 28. Jan. 1896: Aus Jllinois: Addiſon: Bon Chr. 
Heidemann 268. Kart., 1 Eimer Zwiebeln. Seminariſt Born- 
böft 1 Rod, 18 Hofen. Sem. Wilde 2 Röde. Sem. Meyer 
1 Ueberrod. W. Rabe 8 ©. Kart., 2 Gall. Fett, 2 Spedfeiten. 
Chicago: Durch Frl. Anna Klitzke von Frl. Sinsheimer 4 Kap⸗ 

en, 74 Mädchenhüte und eine große Partie Bandrefte. R. 
Sungtans u. Sohn 21 Knabentappen. P. W. Bartlings Gem. : 
pr A, Zuttermeifter 19ut. Frau Burkhardt 1 Jade u.Spigen. 

. Hölters Frauenver. für die Confirmanden (Knaben) 1 Rolle 
Jeans zu Holen. Frau Grottke 1 Kleid, 1 Jade. P. Lochners 
Srauenver, für d. Confirmandinnen 5 weiße Unterröde, Deögl. 
5 wollene, 5 B. Hofen, 5 Hemden, 5B. Strümpfe, 5 Taſchen⸗ 
tücher. au Heiy 4 Oberhemden, 1 Unterhemd, 2 P. Unter: 
bojen, 1 Knabenanzug, 1 Mädchenjacket. Durch P. Müller v. 
der St. Zucas-Gem. 10 Knabenhüte. P. Reinkes Gem.: Bon 
Heinrich C. Gieſeke ©. Bohnen, 1 ©. Erbſen. P. Succops 
Gem.: Bon Gebr. Thoms fir 12 Dollars Haushaltungsgegen: 
ftände und Papier. 9. Biermann 12 Yd. Kleiderzeug. Lehrer 
G. Güttler 2Kinderkleidchen, 2 Uinterrödchen, 1 Müge, 2 Jadets, 
1 Mäntelchen, 1 Schürze, 1 Mantel, 1Bloufe. Durch P. Wer- 
felmann v. Frau Amhaus: 5 Yd. Schürzenzeug, 1 Packet getr. 
Kleidungsftüde. Erete: Vom Nähver. der Frau P. Brauer: 
7 Hemden, 1 Schürze, 2 P. Strümpfe. Danville: Dur P. 
Martens vom Nähver.: 11 Knabenwaifts, 10 Knabenhemden, 
1 Comfort. Des Plaines: Vom Frauenver. des P. Lewerenz: 
11 Kleider, 30 Handtücher, 14 P. wol. Strümpfe, 2 Anaben- 
hemden, 1Mäpdchenhofe, 1 Iadet, 3 Schürzen, 12 Taſchentücher. 
Durch P. Küffner v. Frauenver. in Eaſt Wheatland: 13 Mäd- 
chenkleider, I Rod u. Weite, 6 Unterröcke, 8 Leibchen, 8 Schür- 
zen, 5 Unterhbemben, 2 Knabenhemden, 4 Bloufen, 2 Betttücher, 
6 Rifienüberzüge, 1 Federfifien, 2 P. Strümpfe, 1P. Schuhe. 
Elt Grove: P. Haates Gem.: Bon H. Dehlerfing 3 ©. Hafer, 
3 S. Kart. Duch Frl. M. Ulrich vom Jungfr. Nähverein in 
La Grange: 22 Rollhandtücher, 28 einfache. Niles Centre: 
Don Fr. ©. Moll 3 Unterröde, 2 B. Unterhofen, Warfam: 
Dur P. Rabe von etl. Frauen ſ. Gem.: 1 Comfort, 1 Quilt, 
1 Baift, 4 P. Hofen, 1 Unterrod, 8 Nachtkleider, 3 Betttücher, 
8 P. Kopfliiienbezüge, 1 Set Unterzeug. Aus Sort Dodge, 
Sowa: Bon E. Kornhas u. L. D. Senf LQuilt, 3 V. Strümpfe, 
IMüge, 1 Schleier. för F. L. Weiß 2 woll. geftridte Unter: 
röde, 1 Quilt. Bon 9. Knorr, Detroit, Mi.: 24 Flaſchen 
Hienfong-Effenz. — Allen lieben Gebern wünſcht Gottes reichen 
Segen für ihre milden Gaben 

Addiſon, SU, den 5. Juni 1896. Ernſt Leubner, 
Waifenvater, 


Erhalten für dos Waiſenhaus in Addiſon, I. 


Bon Gemm. zc. in Jllinois: Durch die PP.: Strieter 
tn Brovifo 815.00, v. Törne in Algonquin 13.02, Bartling in 
Auftin 12.00, Zapf in Melroſe Bart, Hälfte der Pfingitcoll,, 
8.75, Große in Dak Part, Hälfte der Pfingftcoll., 13.75, Kirch— 
ner in Secor 10.00, Döderlein in Marengo 9.00, Drögemüller 
in Balatine, Pfingfteoll,, 10.30, von Chicago durch P. Succop, 
Coll., 68.76, P. Engeldredit fen. von Wie. Helms .50, durch 
E. Leubner v. 9. Müller 1.00 und P. Uffenbed v, Ep. Klenske 
1.00; ferner: aus P. Großes Gem. in Addifon: durch W. 9. 
Rotermund 37.75, durd Wm. Ahrens 41.75, durch Win, Beyer 
16,50 und durch F. Küker 83.30, durch P. H. Brauer in Niles, 
Coll. bei Kreft:Ohrenfelds Hochz., 8.10 und von N. N. .40, 
durch E. Leubner in Addiſon aus der Waifenbüchle .82 u. 1.65, 
durch P. Röder in Arlington Heights von 2. Mayers 1.00 und 
durch C. Schröder in Chicago ee Coll. bei Zum Mallen⸗ 
Rathes Hochz., 16.05. (5. 8814.39.) 


Bon Gemm. ꝛc. in Sl 
cago: Aus dem Nadlak von 
Coll. durch die PP. Yülling 7.7 
€. Kohn 11.70 u, 2.13; von 
Rodenberg duch E. %. Meyer 
Riingftcol., 6.00, Goje in Br 
Xemont 16.60, Gruner in Rod 
coll., 7.20 u. Röder, Arlingtor 

Bon Gemm. außerhall 
Thor, Sowa, Coll. j. Gem., 3. 

Bon Kindern in Slli: 
Sugendblatt“ quittirt). 

Koftgeld: Bon Joh. BP. 
7.00, von Fr. 2 in Grani 
25.00, durch E. Yeubner: vi 
10.00, 9. Stein in Chicago 5 
5.00. (S. 352.00.) 


Addiſon, ZU., 1. Juni 1886. 


Quittung 


Durch Vermittlung von Hrr 
wurde und im vergangenen $ 
Grab unferz felig heimgegan 
Steeben, die Summe von 60° 
Schülern des Verftorbenen 3; 
waren. Das Denfmal ift nur 
lich ausgesprochene Wunſch u 
und doch nad) dem Ausſpruch 
ſchmackvoll. Das Grab iſt mil 
mat fteht auf einem Granitjc 
gen ſchwarzem Syenit mit 

uf dem unteren Unterfaß ! 
banfbarer Liebe gewidmet vo 
ven: „Bier ruhet in Frieden ! 
Am So Jemand mein 

od nicht ſehen ewiglid. Se 

Allen, die durch ihren Bei 
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Durch Vermittlung von Hrn. P. C. C. E. Brandt, St. Charles, 
wurde ung im vergangenen Winter für ein Dentinal auf das, 
Grab unſers felig heimgegangenen Vaters, Hrn. P. 5 Brunn, 
Steeden, die Summe von 807 Mark zugeftellt, welde von den 
Schülern des Verftorbenen zu dieſem Zweck collectirt worden: 
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holfen haben, infonderheit Hrn. PS. €. E. Brandt, fei hiermit: 
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Chriſti prophetifches Amt. 


„Es iſt Ein Gott, und Ein Mittler zwifchen Gott 
und den Menjchen, nämlich der Menih Chriftus 
JEſus, der ſich jelbft gegeben hat für alle zur Er: 
löſung, daß folches zu feiner Zeit geprediget würde”, 
1 Tim.2,5.6. JEſus Chriftus, wahrhaftiger, ewi- 
ger Gott, und mwahrhaftiger, natürlicher Menſch, ift 
unfer Mittler, unfer Erlöfer, unjer HErr. Außer 
ihm ift fein Heil und feine Seligleit. Das ift der 
Grund unjers Glaubens, unſrer Hoffnung, unfrer 
Seligfeit. Um diejes feines Mittleramtes willen 
heißt er Meſſias, Chriftus, Gefalbter, denn er ift 
nach feiner menſchlichen Natur gejalbt mit dem Hei- 
ligen Geifte ohne Maß, zu unſerm Propheten, Hohen- 
priefter und Könige, Matth. 3, 16. Joh. 3, 34. 
Apoft. 10, 38. Ebr. 1,9. 

Ehriftus ift unfer Prophet. Ein Prophet ift ein 
Verkündiger göttlicher Lehre. Ein folder Lehrer und 
Prediger war dem in Sünde gefallenen und ver: 
lornen Menſchengeſchlecht nöthig. Denn durch Die 
Sünde waren wir ja nicht nur böſe und verderbt ge- 
worden, jondern auch unwiſſend in geiftlichen, gött- 
lihen Dingen, verfinftert am Verftand, blind am 
Herzen, Eph. 4,18., jo unwiſſend, daß wir von Gott 
und vom Wege zu ihm und zu feiner Seligfeit nichts 
mehr wußten. Deshalb war der verheißene Meifias 
und Heiland aud als Prophet und Lehrer ſchon im 
Alten Teftamente geweiſſagt worden. Gott jelbft 
batte durch Moje feinem Volke, den Kindern Iſrael, 
Sagen lafjen: „Ich will ihnen einen Propheten, wie 
du bift, erweden aus ihren Brüdern, und meine Worte 
in jeinen Mund geben; der fol zu ihnen reden alles, 
was ich ihm gebieten werde. Und wer meine Worte 
nicht hören wird, die er in meinem Namen reden wird, 
von dem will ich's fordern”, 5 Mo. 18,18.19. Die- 
fer große Lehrer jollte ein Prophet wie Moje, und 
doch zugleich unendlich größer jein als Mofe, nicht 
ein zweiter Gejeßgeber, jondern ein Prediger ber 
frohen Botjchaft von der Gnade Gottes, der Ver: 
gebung der Sünden, dem Heil der verlornen Men- 
ſchenkinder. Darum hatten die fpäteren Propheten 
von ihm verfündigt, daß ihm eine gelehrte Zunge ge 
geben jei, daß er wiffe mit dem Müden zu rechter 
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Zeit zu reden, Sef. 50, 4.; daß er werde geſandt wer⸗ 
den, den Elenben zu predigen, bie zerbrochenen Her- 
zen zu verbinden; zu predigen den Gefangenen eine 
Erledigung und den Gebundenen eine Deffnung; zu 
predigen ein gnädiges Jahr des HErrn, und einen 
Tag der Rache unfers Gottes, zu tröften alle Trau- 
tigen, Jeſ. 61,1.2. Er werde nicht Tchreien noch 
rufen, und feine Stimme werde man nicht hören auf 
den Gaſſen. Das zerftoßene Rohr werbe er nicht zer: 
brechen, und das glimmende Tocht werde er nicht 
auslöſchen. Er werde das Recht wahrhaftiglidh hal: 
ten lehren, Jeſ. 42, 2.3. Ja, er werde ein Lehrer 
zur Gerechtigkeit fein, und den Namen des HErrn 
predigen feinen Brüdern, Joel 2,23. Pi. 22, 23. 

Und als nun die Fülle der Zeit herbeigefommen 
und der Sohn Gottes im Fleiſche erſchienen war, 
trat er öffentlich auf als Prophet im dreißigſten Jahre 
feines Alters, Luc. 3, 23. Marc. 1, 14. 15. Drei 
Jahre lang durchzog er prebigend und lehrend vor 
allem die Derter des galiläifchen und jüdiſchen Landes, 
Matth. 9, 35., ging wiederholt auch durch das den 
Juden verhaßte Samaria, Joh. 4,4. Luc. 17, 11., 
fam mitten unter die Grenze der zehn Stäbte, Marc. 
7, 31., und entwich jogar in die Gegend ber heibni- 
chen Stäbte Tyrus und Sidon, Matth. 15,21., um 
überall daſelbſt Frieden zu verkündigen, Gutes zu 
predigen und Heil zu verfündigen. Er ging an den 
Sabbathtagen in die Schulen, um zu lehren, Luc. 
4, 16., und nahm die Gelegenheit an den großen 
Zelten wahr, um predigend aufzutreten, Joh. 7, 37. 
Er redete vom Berge aus zu dem Volk, Matth.5,1., 
und lehrte fie aus dem Schiff, Luc. 5,3. Der Sama- 
riterin erwedte er am Jakobsbrunnen Durfi nad) dem 
Waſſer des Lebens, Joh. 4, 10. ff., und der Martha 
fagte er in ihrem Haufe das Wort von dem Einen, 
das noth iſt, Luc. 10,42. Gein eigenes Leiden und 
Sterben weiffagte er zu wiederholten Malen, Luc. 
18, 31., und fündigte dem ungläubigen Jerufalem 
den Untergang an, Luc. 19, 43. Und feine Lehre 
beftätigte er als göttliche Wahrheit durch feine herr: 
lihen Wunder und Zeichen, die er in feinem eige— 
nen Namen, in feiner göttlichen Machtvollkommen⸗ 
heit that. Er fpricht zu dem Tauben: Höre! und er 
hört; zu dem Ausfäßigen: Sei gereinigt! und er ift 


rein; zu dem Todten: Stehe auf! und er fteht auf; 
zu dem Gichtbrüdigen: Deine Sünden find dir ver: 
geben! und fie find ihm vergeben. Denn auf das 
Wort JEſu, daß er folde Macht der Sündenver- 
gebung habe und zum Zeugniß deffen den armen, ge 
plagten Menfchen heilen wolle, ſteht der Gichtbrüchige 
auf, hebt feine Bette auf und geht heim, Matth. 9,6. 
11,5. Apoſt. 10, 38. So war JEfus immer leh- 
rend, immer Segen fpendend, immer zur Hülfe be- 
reit, unermüdlich in der Ausrichtung feines propheti- 
ſchen Amtes, jo daß einftmals diejenigen, Die um ihn 
waren, ihn halten wollten; denn fie ſprachen: „Er 
wird von Sinnen fommen”, Marc. 3,21. No am 
Kreuze waltete er desfelben und verhieß dem buß- 
fertigen Schäder die Seligfeit Des Paradiefes, Luc. 
23, 43. Das Volk aber erkannte an feinem Lehren 
und Wunderthun in ihm den verheißenen großen 
Propheten, der in die Welt kommen follte, Luc. 7, 16. 
oh. 6, 14. Denn JEfus predigte gewaltig, und 
nicht wie die Schriftgelehrten, Matth. 7,29. Selbft 
feine Feinde mußten befennen: „Es hat nie fein 
Menſch geredet wie diefer Menſch“, Joh. 7, 46. 
Und was hat nun Chriftus als der rechte, einzig- 
artige Prophet verfündigt und gelehrt? Wohl hat 
er auch den heiligen und gerechten Gott geprebigt, 
dem die Sünde ein Greuel ift, der die Sünde ftraft 
mit der ewigen Verdammniß, weil die Menfchen fi) 
verfünbigt haben an dem ewigen Gott, hat deshalb 
auch das Geſetz gepredigt in feinem wahren geift: 
lihen Verftand, um die Menfchen zur Erfenntniß ihrer 
Sünden zu führen, Matth. Cap. 5—7. Cap. 23. 
Luc. 19, 41. ff. Aber dies war ihm eigentlich ein 
fremd Amt; nicht dazu war er eigentlich geſandt. 
St. Johannes bezeugt: „Das Gejeg ift dur) Mofen. 
gegeben; die Gnade und Wahrheit tft durd) 
JEſum Chriftum worden“, 1,17. Chriftus 
bat vor allem den gnädigen und barmherzigen 
Gott verfündigt. Er war die ewige Weisheit und 
die ewige Wahrheit, der eingeborne Sohn, der aud) 
während feines Erdenwandels im Schooße des Vaters 
war. Und was er dort im Herzen Gottes gejehen 
batte, Das zeugete er; was er wußte als der, in dem 
verborgen liegen alle Schäte der Weisheit und ber: 
Erfenntniß, das redete er, Joh. 1, 18. 3.11.: dern 
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wunderbären ewigen Rathſchluß der gött- 
lihen Liebe von der Erlöjung des verlor: 
nen und verdammten Menſchengeſchlechts 
durch fein eigen Leiden und Sterben, 
Matth. 20,28. Diefes Evangelium und in dem- 
felben den Frieden zu verfündigen, war er gejandt, 
Luc. 4, 18. Eph. 2, 17.; als Propheten desjelben 
follten die Menſchen ihn hören, mie der Vater felbit 
auf dem Berge der Berflärung bezeugte, Matth. 17,6. 
So war num der Mangel der Menſchen erfüllt. Der: 
jenige war erſchienen, der den Menſchen jagen konnte, 
mer Gott ſei und welches fein guter und gnädiger 
Wille gegen uns fei, und wie wir zu Gm und zu 
feiner Seligfeit gelangen könnten, nämlid auf dem 
Wege der Buße und des Glaubens an ihn jelbit, den 
vom Vater Gejandten. Er hat den Heilsmeg ge 
lehrt. Er felbit ift der Weg und die Wahrheit und 
das Leben, Joh. 14, 6. Deshalb ſprach er zu den 
über ihre Sünden Erſchrockenen und unter dem Flud) 
des Geſetzes Seufzenden, zu den Mühjfeligen und Be: 


ladenen: „Kommet ber zu mir; ih will euch er: 


quiden”, Matth. 11, 28., und rief jedem geiftlich 
Dürftenden zu: „Komme zu mir und trinfe“, Joh. 
7,37. Er faßte feine ganze Predigt in den einen 
befannten Spruch zufammen, der „wohl werth wäre, 
mit güldenen Bucdjftaben, nicht auf Papier, fondern, 
wo es fein fünnte, ins Herz zu ſchreiben, und billig 
follte eines jeden Chriften tägliche Lection und Be: 
trachtung fein, in jeinem Gebet fich jelbft vorzu- 
fprechen, feinen Glauben zu ftärfen und jein Herz 
damit zu ermeden zur Anrufung“:*) „Alto hat Gott 
die Welt geliebet” 2c., Joh. 3, 16. Ohne eigen Wert 
und Verdienſt, ohne eigene Mühe und Arbeit, allein 
aus Gottes Gnaden, um Chrifti willen, durch den 
Glauben fünnen und follen wir armen Sünder und 
Miffethäter vor Gott gerecht werden, den Tod über: 
winden, im Gerichte beitehen, die ewige Seligfeit er- 
langen, Joh. 5, 24. 6, 40. Das mar der Inhalt 
der Predigt Chrifti, das zu verfündigen der Zweck 
feines prophetiichen Amtes. Und ſolche Worte Chrifti 
waren Geift und Leben. Sie verfehlten nit ihren 
Zweck, jondern braten die Menſchen zum Glauben, 
zum Leben, zur vollen Genüge. 

Diefes Amt Chriſti hat nun nicht aufgehört mit 
den Tagen feines Fleifches. Nur die unmittel- 
bare Verrichtung desſelben ging zu Ende, an deren 
Stelle jedoch die mittelbare trat. Denn nach fei- 
ner Auferftehung, aber vor jeiner Himmelfahrt ordnete 
der HErr die Jünger zu Propheten an feine Statt. 
Gleichwie ihn der Vater gefandt Hatte, jo ſandte er 
fie, rüftete fie aus mit dem Heiligen Geiſte als feine 
Boten und gab ihnen den Auftrag, auszugehen in 
alle Welt und das Friebensevangelium von ihm, 
außer dem fein Heil und feine Seligfeit ift, zu pre 
digen aller Creatur, Joh. 20,21. ff. Matth. 28,18. ff. 
Marc. 16, 15. f. Apoft. 1,8. Cap. 2. Mer bie 
Apoftel hörte, der hörte eigentlih Chriftum. 
Ihre Predigt war Chrifti Predigt, ihre Taufe 
war Ehrifti Taufe, ihr Abendmahl des Herrn 
Abendmahl, dadurd er ſelbſt kräftig wirkte, Luc. 
10, 16. Matth. 28,19. 1 Cor. 11, 23. Deshalb 
bekräftigte er auch ihr Wort und beftätigte ihre Wirk: 
Tamfeit dureh mitfolgende Zeihen, Marc. 16, 20. 
Er gab zu ihrem Pflanzen und Begießen das gnäbige 
Gedeihen, daß durch das Wort, das durch fie ver: 
kündigt wurde, die Menſchen wiedergeboren wurden 


*) Zuther, St. %. XI, 1092 f. 


zu einer lebendigen Hoffnung, zu einem unvergäng- 
lien und unbefledten und unvermelflihen Erbe, das 
behalten wird im Himmel, 1 Betr. 1,23. ff. Apoft. 
2,37. ff. 

Und fo waltet nun der HErr noch jegt mittelbar 
feines prophetiichen Amtes in der Kirche durch das 
Amt des Wortes, das er felbft geftiftet hat. Er hat 
nicht nur vor feiner Himmelfahrt etliche zu Apofteln 
gefeßt, ſ ondern als der über alle Himmel aufgefahrene 
und zur Rechten Gottes erhöhte Heiland gibt er auch 
jeßt jeiner Gemeinde Propheten und Evangeliften, 
Hirten und Lehrer. Durch deren Dienft follen die 
Heiligen zugerichtet und der geiftliche Leib Chrifti 
erbaut werden, Eph. 4, 11. 12. Dieje Diener der 
Kirhe find Diener Chrifti und Haushalter über 
Gottes Geheimniffe, 1 Cor. 4,1. In feinem Auf: 
trag verwalten fie Die Güter und Schäße, die Chriſtus 
feiner Kirche geordnet und gegeben hat, die Mittel 
feiner Gnade, Wort, Taufe, Abendmahl. Wenn fie 
predigen, fo predigt Ehriftus; wenn fie bitten 
und vermahnen: Laſſet euch verföhnen mit Gott! 
fo gejchieht e8 an Chrifti Statt und Gott ver- 
mahnt durch fie; wenn fie taufen, fo ift er felbft 
der Täufer; wenn fie nad) der Einſetzung Chrifti 
Brod und Wein austheilen, fo reicht er felbft unter 
dem Brod und Wein dar feinen wahren Leib und 
fein wahres Blut; wenn fie abiolviren und die 
Sünde vergeben, fo ift diefelbe vergeben vor Gott 
im Himmel. Dies jagt uns St. Paulus, wenn 
er 2 Cor, 5, 18—20. ſpricht: „Gott hat uns mit 
ihm felber verfühnet durch JEſum Chrift, und das 
Amt gegeben, das die Verjöhnung prediget. Denn 
Gott war in Chrifto, und verjühnete die Welt mit 
ihm felber, und rechnete ihnen ihre Sünden nicht 
zu, und hat unter uns aufgerichtet das Wort von 
der Verföhnung. So find wir nun Botfchafter an 
Chriftus Statt, denn Gott vermahnet 
durh uns. So bitten wir nun an Chriftus 
Statt: Lafjet euch verjöhnen mit Gott!“ Und 
meil Chriftus, der große Prophet, ſelbſt es ift, der 
durch die Prediger wirkt, darum ift ihr Wort und 
Evangelium auch Träftig, die Menſchen zur heilfamen 
Erkenntniß Gottes und ihres Heilandes JEſu Chriſti 
zu bringen, ihre Füße zu richten auf den Weg des 
Friedens, fie zu gläubigen Chriften, Kindern Gottes 
und Erben der ewigen Seligfeit zu maden. 

„Dies ift mein lieber Sohn, an welchem ich Wohl- 
gefallen habe; den jollt ihr Hören“, Matth. 
17,5. Wohl dem, der fein Wort hört! Es Tann 
feine Seele ſelig machen. Wehe dem, der es in den 
Wind Schlägt! Bon dem will Gott es fordern, 5 Moſ. 
18,19. Darum follen wir nad) der Ermahnung des 
Briefes an die Ebräer „Defto mehr wahrnehmen des 
Worts, das mir hören, daß wir nicht dahin fahren. 
Denn jo das Wort feſt worden ift, das durch die 
Engel geredet ift; und eine jegliche Mebertretung und 
Ungehorfam hat empfangen feinen rechten Lohn: wie 
wollen wir entfliehen, jo wir eine ſolche Seligfeit 
nicht achten? welche, nachdem fie erftlich geprediget 
ift durch den HErrn, ift fie auf ung fommen durch 
die, jo es gehöret haben, und Gott hat ihr Zeug- 
niß gegeben mit Zeichen, Wundern und mandherlei 
Kräften, und mit Austheilung des Heiligen Geiftes 
nach feinem Willen“, 2,1. ff. L. F. 


Es iſt alles ein Finſterniß, was nicht Gottes Wort 
und Glaube iſt. (Luther.) 
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Bottes Wort 
(Luther.) 


unvergäng⸗ 
| Erbe, u Kurze Auslegung der Lehrftüre des Inthe: 


(Eingefanbt von P. ©. M. 3.) 


riſchen Katechismus für den gemeinen 
Chriſten. 


(Fortfegung.) 

Wodurch iſt ſolches allertiefjte Berderben der ganzen 
menſchlichen Natur auf ung und alle Menſchen ohne 
Unterjchied gefommen? Mit andern Worten: wo: 
durch ift die Sünde in die ganze Menſchen— 
welt gelommen? Das ift die Frage, die wir 
jeßt zu beantworten haben. Und wir juchen die Ant- 
wort in der heiligen Schrift. 

Da tritt uns zu allererft wieder der Spruch Röm. 
5, 12. entgegen und antwortet: „Durch Einen 
Menſchen die Sünde fommen ift in die 
Melt.” Wir wilfen, wer der Eine Menſch if. Es 
ift Adam, der erfte Menſch, der Stammhalter des 
ganzen menſchlichen Geſchlechts. Durch Adam aljo 
ift die Sünde in die Welt gefommen. 

Aber ift damit unferm Fragen Genüge gejchehen? 
Nein; jest erhebt fih das Fragen erſt recht. Wir 
fragen nämlih: wie geſchieht es und wie 
fonnte es gejhehen und zugehen, daß 
durh Einen Menfhen und jeinen Fall 
alle Menjhen Sünder worden find? 


Sft das etwa fo gejchehen, daß durh Adam die | 


Sünde eingeführt wurde in die Welt und in der 
Welt befannt wurde und daß auf diefe Weife Alle 
durch Adams Vorgang und Beifpiel verführt und fo 
auch Sünder wurden? — Unmöglih! Auch zu den 
neugeborenen Kinblein, ja zu den Kindlein im Mutter: 
leibe ift Adams Sünde gefommen; denn der Tod - 
würgt fie, wie du allezeit fehen kannſt. it denen J 
Adams Sünde „bekannt“ worden? Sind die „durch 
Adams Vorgang und Beiſpiel verführt und ſo auch 
Sünder worden“? Unmöglich. 

Wie iſt es denn geſchehen und zugegangen, fragen 
wir wieder, daß durch Adam und ſeinen Fall alle 
Menſchen Sünder worden ſind? 

Wieder greifen wir zur Schrift. 

1 Moſ. 5, 3. heißt es: „Und Adam war Hundert "4 
und dreißig Jahre alt und zeugete einen Sohn, 
der feinem Bilde ähnlich war, und hieß ihn 
Seth.” Seth war alfo dem Bilde Adams ähnlich, 
fündig, wie Adam. Und wodurd war er das ge 
worden? Durd die Zeugung von Adam. — So 
fpricht auch der über feine Sünde trauernde und 
Hagende David: „Siehe, ih bin aus ſünd— 
lihdem Samen gezeugt, und meine Mutter 
bat mid in Sünden empfangen.“ Pſ. 51,7. 
Und Chriftus belehrt den Nicodemus und ſpricht: 
„Was vom Fleifh geboren wird, das ift 
Fleiſch.“ Joh. 3, 6. 

Die heilige Schrift Alten und Neuen Teitaments 
läßt alfo feinen Zweifel darüber, was die Antwort 
auf unjere Frage ift; fie lehrt, daß das ſündliche 
Verderben von Adam durd die fleiſchliche 
Geburt auf alle Menſchen fortgepflanzt 
und vererbt wird. Die Schrift lehrt, daß Adam 
gleichjam der Samenkern ift, in welchem der ganze 
Baum ber Menjchheit beichloffen lag und aus welchem 
der ganze Baum der Menjchheit erwachſen ift. Da 
nun Adam fündigte und fündlich verderbt wurde, fo 
wurde ſchon in ihm die ganze Menichennatur und 
Menſchheit verderbt, und jeder einzelne Menjch, der 
in dieſe Welt geboren wird, hat von Adam mit der 


Heifchlihen Geburt und durch diefelbe auch das fünd- 
liche Verderben. Das iſt die Lehre der Schrift. 

Wir unterfangen uns nicht, dieſe Lehre deiner Ver- 
nunft klar und annehmbar zu machen, lieber Chrift. 
Wir wollen dir nur klar machen, was die Schrift 
lehrt. Wir jagen nur, daß Gottes Wort die Sache 
fo darftellt. Deine Vernunft wird hier immer viel 
einzuwenden haben. Sonderlich bei diefer Lehre er: 
hebt fih die Vernunft, will Gott feind werden und 
ſpricht: „Wie? Gott läßt uns die Sünde erben und 
wegen biejer ererbten Sünde im Tode verderben? 
Das ift nicht gerecht!“ So will die Vernunft auf: 
begehren und trogen und mit Gott rechten. Wer 
weiß das nicht? — Aber wie ift ihm denn? Es ift, 
wie Luther jagt an einem Orte: „Wenn Gottes 
Wort etwas ... ſagt ..., To folljt du dein Maul zu: 
halten und auf deine Kniee fallen, weiter nichts fragen 
noch jagen, ſondern ... hören, was Er dir fagt.... 
Denn Gott will von uns ungemeiftert fein, die wir 
von Natur Kinder des Zorns, Sünder und Lügner 
find. Derohalben Sein Rath, Wort und Werf uns 
viel zu hoch ift, daß wir eg verftehen follten. Noch 
find wir fo blinde, vermefjene Narren, die jich dünken 
lafjen, daß fie es nicht allein verftehen, jondern auch 
mohl beijer machen könnten. Weil wir num folder 
Unart von Natur find, fo jollten wir unfere Weisheit 
beifeit legen und in Gottes Gebot und Sachen aljo 
denken: Siehet eg mich närriſch an, fo ift’s in ber 
Wahrheit feine andere Urfache, denn daß ich ein 
großer Narr bin, der die göttliche Weisheit nicht 
faffen noch verftehen kann, denn meine Thorheit und 
Blindheit hindert mich.” 

Nur Einer Frage und Einem Bedenken wollen wir 
bier Raum geben. Adam nämlid war doch nicht 
nur fündig und verderbt, jondern er war doch auch 
durch den Glauben an den verheißenen Weibesfamen 
von neuem geboren; und ebenso verhielt es ſich mit 
Noah und vielen unjerer Voreltern. Was erben wir 
nun von unsern Boreltern? Erben wir von ihnen 
nur ihr fündliches Verberben? Erben wir durch un- 
fere Geburt und Herkunft von ihnen nicht auch die 
neue Geburt oder doch zum Wenigften den Keim der: 
jelben? Bringen wir nicht alſo auch ein Fünklein 
geiftlihen Lebens mit auf die Welt, das die Gnade 
Gottes dann nur anzuhauden und anzufachen braucht, 
auf daß es zur hellen Flamme werde? — Nein, nein, 
nit alfjo! Wir bringen fein Fünklein geiftlichen 
Lebens, wir bringen nur fündliches Verderben mit 
auf die Welt, wir erben nicht ven Glauben und bie 
neue Geburt, auch nicht den Keim derjelben. Gläu— 
bige und Kinder Gottes werden „nicht von dem 
Geblüt, noch von dem Willen des Flei- 
ſches, no von dem Villen eines Mannes, 
fondern von Gott geboren“ oh. 1,13. 
Sie find „wiederum geboren, niht aus ver: 
gänglihem, jondern aus unvergänglidem 
Samen, nämlid aus dem lebendigen Wort 
Gottes, das da ewiglich bleibet”. 1 Betr, 
1,23. Sortgepflanzt und vererbt durch die fleisch: 
liche Geburt alfo wird wohl die Sünde, nicht aber der 
Glaube; gläubig und ein neugeborenes Kind Gottes 
werden muß jeder für jich jelber durch das gnaben- 
reiche lebendige Evangelium, dur) Wort und Sacra- 
ment, wie Chriftus ſpricht 305. 3,5.: „Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage dir, es fei denn, daß 
jemand geboren werde aus dem Waffer 

und Geift, jo fann er nit in das Neid 


Gottes fommen.” Und Sacobus jchreibt Cap. 
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1,18.: „Er hat uns gezeugt nah Seinem 
Willen durch dag Wort der Wahrheit.“ 

Ein Paſtor unjerer Synode legte die Lehre von 
der Erbjünde und auch die eben berührte Frage gerade 
fo, wie wir, einſt in einer Chriftenlehre dar. Nach 
Schluß des Gottesdienstes fam ein Vorſteher der Ge- 
meinde zu ihm und fagte: „Herr Paltor, Sie haben 
uns die Lehre von der Erbfünde recht fehön erklärt. 
Aber den Punkt, daß nur die Sünde, nicht aber der 
Glaube ſich vererbt, hätte ih dur ein Gleichniß 
Elarer machen können.” 

„Sp?“ antwortete der Paftor, „und wie hätten 
Site das maden wollen ?“ 

Der liebe Vorfteher ſprach: „Wenn in einen wil- 
den Apfelbaum ein edles Reis gepfropft und er aljo 
veredelt ift, jo bringt er gute, edle Früchte. Und wenn 
man dann ein Reis oder einen Kern von dem erft 
wilden, nun aber veredelten Baum nimmt und pflanzt 
oder jäet, was für ein Apfelbaum wird daraus er: 
wachen?” 

„Ein edler?” fragte etwas zögernd der Paſtor, 
der fih nie mit Baumzucht befaßt hatte. 

„Nein, ein wilder!” rief der Vorfteher. „Ich 
bin Jahre lang bei einem Gärtner gewefen und habe 
das oft gefehen. Bei der Fortpflanzung veredelter 
Bäume kommt immer die alte wilde Natur und nur 
die alte wilde Natur wieder heraus, nicht die Ver: 
edelung. Und fo vererben auch gläubige und von 
neuem geborene Eltern wohl ihr fündliches Verderben, 
nicht aber ihren Glauben auf ihre Kinder. — Nicht 
wahr, das Gleichniß hätte ſchön gepaßt?“ 

„Sehr ſchön“, ftimmte der Paſtor zu, „und ih will 
mir’s notiren und feiner Zeit auch gebrauden.” — 

Wir verftehen jest, warum das allertiefite Ber- 
erben der ganzen menſchlichen Natur, von welchem 
wir hier handeln, in der Kirche Deutfcher Zunge „Er b⸗ 
ſünde“ genannt wird: mweil es nämlich durch die 
fleifchlide Geburt von Adam auf ale Menſchen fort- 
gepflanzt oder vererbt wird. In der englifchen 
Sprache nennt man es nah dem Lateinifhen des 
alten Kirchenlehrers Auguftinus “Original Sin? 
oder urfprüngliche Sünde, weil es ſowohl von der 
erften oder urjprünglihen Sünde Adams her auf 
uns gefommen ift, als auch von unferm erſten Ent: 
ftehen oder Urfprung an in uns haftet. Die Be: 
zeihnungen „Erbfünde” und “Original Sin” haben 
alfo wejentlich diefelbe Bedeutung. — 

Und diefe Erbfünde, welche an ihr felbit jo furdt: 
bar ilt, daß wir uns billig entjegen, bringt noch etwas 
Furchtbares mit fih: jie untermwirft dag ganze 
menihlide Geſchlecht dem Borne und 
den zeitliden und ewigen Strafen Got- 
tes, mit einem Worte: dem Tode. — Das 
haben wir in diefen Artikeln, in welchen wir von der 
Sünde reden, freilich oft genug angezeigt; aber wir 
müffen jegt doch noch ganz befonders davon handeln 
und es aus der Schrift beweifen. Denn eine Sache, 
über die man leichtlich Hingehen Tann, ift das doch 
fürwahr nicht, daß wir in den Zorn Gottes und in 
den Tod hinein geboren find! 

Gottes Wort aber bezeugt eben dies auf das Klarfte 
und Reichlichſte, und zwar zum Theil in Sprüchen, 
denen wir in diejen Betrachtungen fehon begegnet 
find, Zuerſt in Joh. 3,3. Da fagt der HErr Ehri- 
tus zu Nicodemus: „Wahrlih, wahrlid, ich 
fage dir, es fei denn, Daß jemand von 
neuem geboren werde, fann er das Reid 
Gottes nit fehen.“ Alſo fein Menſch kann 
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fo, wie er von Natur ift, das Reich Gottes ſehen 
oder in dasfelbe fommen. Wer aber das Reich Got- 
tes nicht jehen noch in Dasselbe fommen kann, der muß 
ja unter Gottes Zorn und im Tode und der ewigen 
Verdammniß verfallen fein. Das tft aller Menſchen 
natürliches 2oos und ihr Erbtheil von Geburt. So 
belehrt uns der HErr EChriftus. — Deshalb fehreibt 
aud St. Paulus an feine liebe Gemeinde zu Ephefus: 
„Wir waren aud Kinder des Zorns von 
Natur, gleihdwie auch die andern”, Eph. 
2, 3., und bezeugt mit diefen Worten, daß wir alle 
von Natur und Geburt, ehe wir in Chrifto neu geboren 
werben, nickts find als Kinder des Zornes Gottes, 
hineingeboren in den Zorn Gottes, ſolche Zeute, bie 
den Zorn Gottes als Erbtheil überfommen haben 
und mit ihm das ewige Verderben. 

Summa Summarum: Gott der HErr faßt Alles, 
was Menjch ift und heißt, zufammen in Adam, dem 
erften Menjchen, dem Samenfern, aus welchem alle 
Menſchen mit Leib und Seele erwachſen find. Hat 
Adam gefündigt, jo haben alle Menſchen geſündigt; 
iſt Adam verderbt worden, fo find alle Menſchen ver- 
derbt worden; ift Adam fhuldig, jo find alle Men- 
ſchen [huldig; ift Tod und Verdammniß auf Adanı 
gelommen, fo ift Tod und Verdammniß auf alle Men⸗ 
ſchen gekommen. Alles, was wir von Natur und 
natürliher Weife find und haben, ift eitel Adam: 
von Gott zwar geichaffen, aber durch die Sünde 
ganz verderbt und um der Sünde willen verdammt. 
„Fleiſch, vom Fleifche geboren“, find alle Adams: 
finder von Natur, ohne einen Funken geiftlichen 
Lebens, draußen, außerhalb des Reiches Gottes für 
Zeit und Emigfeit. So ridtet und urtheilt Gottes 
Wort. Ind das ift die Erbſünde. 

Frage 131 in Dietrichs Katechismusauslegung 
mag uns fürzlich an alles erinnern, was wir in die: 
fem Artikel gejehen haben. 

Was ift die Erbfünde? — Die Erbfünde 
ift das allertieffte Verderben der ganzen 
menſchlichen Natur, vermöge deffen die- 
felbe der anerfhaffenen Geredtigfeit 
und Vollkommenheit beraubt und zu allem 
Böfen geneigtift; welches Verberben durd 
die fleifhlihe Geburt von Adam auf alle 
Menſchen fortgepflanzt wird und diejent: 
gen Gottes zeitlihen und ewigen Strafen 
unterwirft, welche niht durch den Heili— 
gen Geift zum ewigen Leben wiedergeboren 
werden. 

Durd Adams Fall ift ganz verberbt 
Menſchlich Natur und Wefen; 
Dasſelb Gift iſt auf uns geerbt, 
Daß wir nit mochten g’nejen 

Ohn Gottes Troft, 

Der ung erlöft 

Hat von dem großen Schaden, 
Darein die Schlang 


Hevam bezwang, 
Gotts Zorn auf fich zu laden. 


Wie und nun hat ein fremde Schuld 
In Adam all verhöhnet, 

Alfo hat ung ein fremde Huld 
In Chrifto all verföhnet; 

Und wie wir all 

Durch Adams Fall 

Sind ewigs Tods geſtorben, 

Alſo hat Gott 

Durch Chriſtus Tod 

Verneut, das war verdorben. 


GFortſetzung folgt.) 


— e — — — — 
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Der Ehriften Troft in Sturmesnoth. 


In einer weltliden Zeitung fanden wir anläßlich 
des Wüthens der Wirbelftürme die folgende Betrach- 
tung: „Furchtbar haben die Elemente während der 
legten Wochen in den Mittelitaaten der Union ge: 
hauft. Ihrem Wüthen ftehen wir zur Zeit” (bloß 
„zur Zeit“?) „noch ganz machtlos gegenüber. Nichts 
kann das Eigenthum vor den Gewalten des Wirbel: 
fturmes ſchützen und der Menfch felbft kann fein Leben 
nur Durch zeitige Flucht unter die Oberfläche der Erde 
in geeignete Kelleranlagen retten. Der Zeritörung 
feines Eigenthums durch den Wirbelfturm, ſei es nun 
Haus oder Scheune, die Ernte auf dem Felde, die 
Brücke über den Fluß, das Eifenbahngeleife auf dem 
Damme, fei es was es will, muß er machtlos zu- 
fchauen.” An dieſes Geftändniß der menschlichen 
Machtloſigkeit ſchließt dann die Zeitung einen Vers 
aus — Schiller: „Niefengroß, hoffnungslos weicht 
der Menſch der Götterftärfe — Müßig fieht er feine 
Werke und bewundernd untergehen.” 

Gott fei Dank, daß es einen befferen Troft in 
Sturmesnoth gibt! Die Chriften wifjen, daß auch in 
dem ſchrecklichſten Sturm nicht blinde Naturgewalten 
toben, fondern daß der allmäcdhtige Gott es ift, „ber 
Wolken, Luft und Winden, gibt Wege, Lauf und 
Bahn“. Sie erinnern fih daran, daß fie ja im 
Sturm nicht weniger in Gottes Hand find, als bei 
völliger Windftille. Sie denken daran, daß Gott, 
wenn er im Sturme baherfährt, fie nicht von ſich 
trennen, fondern vielmehr zu ſich treiben mill. 
So fliehen fie denn — gerade in des Sturmes Toben 
— zu ihm, in das Wort feiner Verheißung, und find 
da geborgen im Leben und im Sterben. „HErr Gott, 
Du bift unfere Zuflucht für und für“, Pſ. 90,2. „Die 
Waſſerwogen im Meer find groß, und braufen greu: 
ih; aber der HErr ift noch größer in der Höhe”, 
Pi. 93,4. „Wenn ich nur dich habe, jo frage ich 
nichts nad Himmel und Erde. Wenn mir gleich 
Leib und Seele verſchmachtet, fo bift Du doch, Gott, 
allezeit meines Herzens Troft und mein Theil”, Pf. 
73, 25. 26. F. P. 


(Eingefandt.) 
Todesnadhridt. 


Am 30. Juni rief der HErr der Kirche Herrn 
Auguft Wilhelm Bertram, Paſtor zu Linden: 
burft, N. Y., durch den Tod aus diefer Zeit in die 
Emigfeit ab. Der Verftorbene war am 22. März 
1861 in Klein-Schneen bei Göttingen in der Provinz 
Hannover geboren. Nah vollendeter Gymnafial- 
zeit ftudirte er in Göttingen Theologie und amtirte 
mehrere Jahre als PBaftor im Hannöverfhen. Bor 
etwa fünf Jahren wanderte er nad) America aus und 
wurde zunächſt mit unfern Paftoren in New York 
befannt. Im Frühjahr 1892 beftand er ein Gollo: 
quium und trat in unfere Synode ein. Er übernahm 
am Sonntag Eraudi 1892 die Gemeinde in Linden: 
hurſt, N. Y., und diente derfelben treulich bis wenige 
Wochen vor feinem Tode. Bon Lindenhurft aus 
gründete und bebiente er auch die Heine Gemeinde in 
Saypille, N. 3. 

Anfangs Juni wurde er Frank. Heftige Kopf: 
fchmerzen ftellten fi ein, und Mitte Juni zeigte es 
fi, daß er am bösartigen Nervenfieber litt. Er ließ 
fi dann fofort in ein Hospital in New Hork bringen, 
allein alle ärztliche Kunft war umfonft. Am genann- 


ten Tage um 9 Uhr Abends trat der Tod ein. a verwahrloften Negervolf d 


tag, den 3. Juli, wurde die entjeelte Hülle auf dem 
Lindenhurfter Kirchhof hriftlich zur Erbe beitattet. 
Es amtirten am Sarge im Hospital Herr Paſtor 
MW. Buffe, in der Kirche in Lindenhurft der Unter: 
zeichnete und Herr Paſtor 2. Halfmann, welcher über 
Pi. 62, 2. die Leichenrede hielt, am Grabe Herr Paſtor 
J. P. Beyer. 

Der Verſtorbene hinterläßt eine Nichte, als einzige 
in dieſem Lande wohnende Anverwandte, und ſeinen 
hochbetagten Vater in der alten Heimath. 

HErr, lehre uns bedenken, daß wir ſterben müſſen! 

H. C. Steup. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 


Unfere firhlihe Arbeit im Süden. Bon den dies⸗ 
jährigen Predigtamts: Sandidaten find zehn in den Süd⸗— 
lihen Diftrict berufen worden. Unter diefen Zehn ftam- 
men nur Drei aus dem Süden. Das ift ein Uebelftand. 
Die Erfahrung lehrt, daß nur ein Theil der im Norben 
Geborenen und Aufgemadhfenen fih im Süden acclima= 
tifirt und zu dauernder Arbeit dafelbft bleibt. Bei einem 
beträchtlichen Procentſatz aber ift das nicht der Fall. Nach 
kurzer Wirkſamkeit werden die „Nördlichen“ aus Gefund- 
heitgrüdfichten nach dem Norden zurüdgerufen, Daß die: 
fer Häufige Baftorenwechfel das Gebeihen der Kirche fehr 
hindert, liegt auf der Hand. Wie ift dem Uebelſtand ab⸗ 
zubelfen? Zunächſt ift die Erinnerung am Plate, daß 
man in Bezug auf Berufe, bei welchen e3 jih um Rüd- 
berufung aus dem Süden handelt, ja recht vorjichtig fei. 
Man begnüge fich nicht mit ver Bermuthung, daßein 
Paſtor, den man berufen möchte, im fühlichen Klima nicht 
länger arbeiten könne, jondern man verfchaffe fih Ge- 
wißheit in Bezug auf dieſen Punkt. Manche Ber- 
fonen, deren Heimath früher im Norden mar, fünnen 
nicht nur ihres Amtes in der neuen Heimath ganz gut 
marten, fonbern fie befinden fih au im Süden körper⸗ 
lich wohler als im Norden. Aber freilich, bei einer An⸗ 
zahl ift, wie ſchon gefagt, eine Zurüdberufung in den 
Norden aus Gejundheitsrüdfichten nothwendig. Mit 
kranken PBaftoren ift auch der Kirche im Süden nicht ge= 
dient. Dies bringt una zu dem zweiten Punkt, auf den 
wir mit diefen Heilen die Aufmerkfamfeit lenken wollten. 
Der Süden follte ſich mit den Lehrfräften, 
die er in Kirde und Schule gebraudt, mög— 
lichſt felbft verforgen. Das meinen wir fo: un 
fere ſüdlichen Gemeinden follten fo viel Knaben in unfere 
Zehranftalten jenden, daß bald möglichft nur ſolche Lehrer 
und Prediger nad dem Süden berufen werden fünnen, 
die aus dem Süden ftammen. Wir haben ja in Texas 
und Lonifiana eine Anzahl alter Gemeinden, in denen 
durch Gottes Gnade ein reger Tirhlider Sinn herridt. 
Auch in neuen Gemeinden kann man fehr wohl Schüler 
für die Anftalten gewinnen. Es gab auch bereits eine 
Beit, in welcher man im Süben auf dem Wege war, bie 
nöthigen Lehrkräfte jelbft zu ftellen. Das Brogymnafium 
in New Orleans führte uns in der kurzen Zeit feines Be- 
ftehens jo viel junge Leute aus dem Süden zu, daß auch 
der Procentjaß der „ſüdlichen“ Predigtamtscandidaten — 
freilich nur für eine kurze Zeit — ein größerer war. Der 
Süden hat zur Zeit feine eigene Vorbereitungs-Anftalt. 
Aber er kann ja einftweilen die ihm am nächſten gelegenen 
Anftalten, 3. B. die in Concordia, Mo., benußen, um 
feinen Antheil an Lehrkräften der Kirche zuzuführen. Gott 
gebe Gnade, daß dieſe wichtige Angelegenheit recht er- 
wogen werde. F. P. 

Ueber die Negermiſſion zu Meherrin, Va., be⸗ 
richtet unſer Miſſionar Schooff unter Anderm Folgendes: 
„Der treue Heiland hat unſere Arbeit an dem armen, 
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verwahrloften Negervolf dieſer Gegend über Bitten und 
Verftehen gefegnet, er hat ung einen Sieg nad) dem an⸗ 
bern gegeben. Unsere bitterften Feinde hat er in dank⸗ 
bare Freunde verwandelt; aus tobten Namendriften hat 
er lebendige Kinder Gottes gemacht und dadurch feines 
Namens Ehre und das Heil der armen Sünder unter 
und mädtiglich gefördert. Die Stimme feines Föftlichen 
Evangeliums bricht fich immer weiter Bahn; Menfchen- 
lehren müfjen der reinen Lehre des Wortes Gottes, wenn 
auch langſam, doch beftändig weichen. Wir haben alfo 
durch Gottes Gnade Großes erzielt, aber wir müfjen noch 
Größeres erzielen.“ Derauf befchreibt ver Miffioner, 
wie das Erntefeld in feiner Gegend „groß und reif” fei, 
und bittet um die Fürbitte der Chriften. F. P. 


Wisconfin-Synobe. Die Schweſterſynode von Wis⸗ 
confin hielt ihre diesjährige Synodal-Berfammlung zu 
Fond du Lac, Wis., ab. Aus den verjchiedenen Be: 
richten, welche bei Diefer Gelegenheit der Synode erftattet 
mwurben, geht hervor, daß das ganze Synodalweſen ſich 
eines guten Wahsthums erfreut. Im Predigerjeminar 
zu Milmaufee befanden fih im legten Stubienjahr 37 
Studenten, von denen 13 das Abgangseramen beitanden. 
Im LZehrerfeminar zu Neu Ulm befanden fi 53 Zöglinge, 
von denen 7 zum Examen zugelafjen wurden. Das Gym⸗ 
naftum zu Watertomwn zählte 160 Schüler, von denen 10 
mit dem Beugniß der Reife entlaffen wurden. Die Innere 
Miffion wird mit großem Eifer betrieben. „Die Arbeit 
hat fo zugenommen, daß fieben weitere Reiſeprediger in 
Dienft geftellt werden mußten und noch mehr Kräfte 
nöthig find.” 19 Paftoren und 11 Gemeinden wurden 
in die Synode aufgenommen. Die Synode befchlof, 
23 Miffionsgemeinben zum Betrage von $3540 zu unter- 
ftügen. Um dem Synobalbericht eine möglichſt weite Ver: 
breitung in den Gemeinden der Synode zu fichern, wurde 
befchlofien, denſelben in fo viel Exemplaren drucken zu 
lofien, dab jeder Familie in der Synode ein Exemplar 
gratis zugeftellt werden kann. Die Größe der Auflage 
wurde auf 20,000 Exemplare beftimmt. Zur Dedung 
der Drudfoften foll in jever Gemeinde eine Sonntags- 
Gollecte gejammelt werben. F. P. 


Die Schweſterſynode von Minneſota tagte dieſes 
Jahr in New Ulm, Minn. Dem Bericht im „Gemeinde: 
blatt“ entnehmen wir die folgenden Einzelnheiten: Die 
Synode war fehr gut befudt. Die Schuldentilgungs- 
ſache wurde in der Weife erledigt, daß die große Mehr: 
zahl der Gemeinden fich verpflichtete, einen bejtimmten 
Theil der Schuldfumme zu übernehmen und innerhalb 
rei Jahren zu bezahlen. Die Miſſionskaſſe hat nicht 
nur ihr früheres Deficit gedeckt, ſondern fogar einen Hei: 
nen Weberfhuß aufzumeifen. Der Superintendent der 
Reifeprebigt berichtete, daß ein Theil der bisher von 
Neifepredigern bebienten Gemeinden in South Dakota 
nun im Stande fei, ihre Prediger felbft zu befolden, 
Die Mifftonsarbeit wird fih daher im Laufe des Jahres 
neuen Gebieten zuwenden. Sieben PBaftoren und eine 
Gemeinde wurben in die Synode aufgenommen. 

F. P. 

Die Ohio-Synode macht dieſes Jahr beſondere An⸗ 
ſtrengungen, die Schülerzahl auf ihren Lehranſtalten zu 
vergrößern. Der “Lutheran Standard” ſchreibt unter 
Anderm: „Wir hoffen, daß während der Ferien unfere 
Baftoren und Studenten in allen unfern Gemeinden 
Recrutirungsftationen eröffnen werden, um neue Zög⸗ 
linge zu gewinnen, bie unfere Häuſer und Hallen füllen.“ 
Das deutjche Synodal-Organ der Ohio⸗-Synode fchreibt: 
„Studenten für unfere Anftalten zu Columbus, O., 
St. Baul, Minn., Woodville, D., und Hidory, N. C., 
follten jegt von unfern Paftoren und Lehrern unter den 
fähigen und gottfeligen jungen Leuten ihrer Gemeinden 
gefucht werben, und zwar nicht nur folde, die ſich für 
das Predigt: und Schulamt vorbereiten, jondern aud 
folde, die überhaupt eine höhere Ausbildung erlangen 
möchten.“ 38. 


Texas-Synode getreten. 


Die Jowa⸗Synode ift in nähere Verbindung mit ber 


Die lehtere gehört nun als 
Diftricts-Synode zur Jowa⸗Synode. Durch diefe Vers 
bindung hat die Jowa-Synode auch die Controle über 
eine Lehranstalt im Süden, nämlich über das College in 
Brenham, erlangt. Durch die nähere Verbindung mit 


Jowa hat die Terag- Synode feine Fortſchritte im ges 
F. P. 


ſunden Lutherthum gemacht. 
Die Congregationaliſten haben in Chicago eine An- 


ſtalt errichtet, um Prediger für die Miſſion unter 


den Eingewanderten auszubilden. Daß fie Dabei 
auch an die Eingemanderten de utſcher Zunge denken, 
wird befonbers hervorgehoben. Sie bemühen fih, Paſto⸗ 


ren auszubilden, die auch in deutfcher Sprache prebigen 


tönnen. Quther ermahnt die rechtgläubige Kirche mit 
vielen Gründen, in der Ausbildung rechter Zehrer ja recht 
fleißig zu fein. Ein Grund ift ihm auch der, daß ſonſt 
„einem Berführer Raum gegeben würde“. F. P. 
Siebten Tags Adventiſten. Von dieſen Schwärmern 
ſagt der “Catholie Mirror”, wie der „Chriſtliche Haus⸗ 
freund“ rühmt: „Sie find die einzigen conjequenten 
Proteftanten auf der Erde, Sie folgen den Lehren ihrer 
Bibel, indem fie den von Gott und in ihrem anerkannten 
Führer gebotenen Sabbath halten, wofür fie dann von 
ihren proteftantif—hen Mitbürgern felbft hier im Staate 
Maryland beftraft und eingeferfert werben eben wegen 
ihrer Conſequenz.“ Da nur das wahrer und darum auch 
allein confequenter Proteftantismus ift, der fich in allen 
Stücken der Lehre und des Lebens einzig und allein nad 
der Schrift richtet, und da nun die Adventiften genau jo 
wie die Baptften im Grunde fich in feiner einzigen Frage 
nad) der Schrift richten, fo ift das Urtheil des “Mirror” 
falſch, ja unſinnig. Nach der heiligen Schrift find viel- 
mehr Papiften und Aoventiften, wie überhaupt alle 
Schwärmer, Ein Kuden. Die Römiſchen glauben, mas 
der Pabſt aus dem Schrein feines Herzens nimmt, und 
die Abventiften, mas fie aus dem Brunnen ihres eigenen 
Herzens ſchöpfen. In den ſchmalkaldiſchen Artikeln jagt 
Zuther: „Denn das Pabſtthum auch ein eitel Enthuſias⸗ 
mus tft, darin der Pabſt rühmet, alle Rechte find im 
Schrein feines Herzens, und was er mit feiner Kirchen 
urtheilet und heißt, dag fol Geift und Recht jein, wenn's 
gleich über und wiber die Schrift oder das mündliche 
Wort iſt.“ 38. 
Pübſtliche Lüfterung der Heiligen Schrift. Die 
“Oatholie News” veröffentlicht in ihrer legten Nummer 
einen Auszug aus des Pabſtes Brief über „Kirchliche 
Einigkeit”. Diefer Auszug iſt von Cardinal Gibbons 
von Baltimore angefertigt und feheint beſonders für 
America zugefchnitten zu fein. Aber die antichriftiiche 
Art diefes neueften päbftlihen Schreibebriefes tritt auch 
in diefem Auszug deutlich genug hervor. Zuerſt wird 
ganz richtig gefagt, daß nad Chriftt Willen und Befehl 
die Rirhe im Glauben einig fein folle, und zwar 
dadurch, daß fie nicht bloß einen Theil der hriftlichen 
Lehre fih gefallen läßt, fondern die ganze chriftliche 
Lehre, wie fie durch Chriftum und die heiligen Apojtel 
offenbart ift, gläubig annimmt. Aber darauf folgt als⸗ 
bald die befannte antichriftifche Läfterung. Die Läfterung 
nämlich, daß die Heilige Schrift nidt hin- 
reihend fei, um die Einigkeit des Glaubens 
herzuftellen. Die Kirche bebürfe außer der Heiligen 
Schrift eines fihtbaren Herrſchers, wie jede „volllommene 
menfchlihe Geſellſchaft“. Dieſem fihtbaren Herricher 
müßten alle Menfchen unterthan fein. Und dieſer Herr- 
ſcher fei fein anderer ala — der römifhe Pabſt. 
Wer ver Herrichaft des Pabites ſich nicht unterwerfe, fei 
außerhalb der Kirche. Man fieht, die Greaturen des 
Pabſtes tragen Fein Bedenken, die groben papiſtiſchen 
Lügen dem großen Publicum immer wieder aufzutiſchen. 
Jeder einfältige Chrift aber widerlegt die antichriſtiſche 
Anmaßung mit dem einzigen Sprud, Matth. 23, 8.: 
„Einer ift euer Meifter, Chriftus; ihr aber feid alle 
Brüder.” F. P. 
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Ausland. 


Daß auch in Dänemark einige freikirchliche Gemein— 
den mit uns denſelben Glauben bekennen und mit unſern 
Brüdern in der deutſchen Freikirche in Verbindung ſtehen, 
ift den Lefern des „Lutheraner” nicht unbelannt. Noch 
immer wirft dort in treuer, aber fchwerer Arbeit der ehr: 
mwürdige Superintendent P.R. P. Grunnet, {git einigen 
Jahren unterftügt von feinem Sohne P. W. Grunnet. 
Der bekannte norwegiſche Profefjor H. ©, Stub, aus un⸗ 
ferm Lande, der Grunnet wieberholt befucht hat, ſchrieb 
im vorigen Jahr in der „Evangeliff Luthersk Kirketidende“ 
über Grunnet: „Durch böfe Gerüchte und gute Gerüchte 
hat er biß vor ſechs oder fieben Jahren ganz allein ge= 
ftanden als Paſtor für eine ganze Menge über die Inſeln 
und Sütland zerftreut liegenden Freigemeinben. ... Bor 
ſechs oder fieben Jahren befam er feinen Sohn, der auf 
unferm Seminar in Mabifon Theologie ftubirt hat, zur 
Hülfe, Derfelbe hat Gemeinden acht bis zehn Meilen 
von Kopenhagen. Die Hauptlirche liegt in Kopenhagen. 
Paftor Grunnet hat um der Kirche willen die ſchwerſten 
Laften tragen müflen. Bismeilen hat es außgejehen, als 
müßte man (um der Kirchenſchuld willen) das Ganze auf: 
geben. Man hat gefämpft auf Hoffnung wider Hoffnung. 
Es tft unzweifelhaft, daß, wenn die Feine däniſche Frei- 
kirche über Mittel verfügte, anftatt ihrer zu entbehren, man 
viel ausrichten könnte.” Aus Deutfchland wird und nun 
neuerdings mitgetheilt, daß die bänifchen Brüder ber 
Unterftüßung mehr denn je bebürfen. Sie haben im 
legten Winter einen ſchweren Kampf zu führen gehabt, 
deſſen Wirkungen noch jet zu fpüren find. Ihr Kirchen- 
eigenthbum haben fie bisher dank der ihnen gewordenen 
Unterftügung gehalten. Aber e3 ift durchaus nöthig, daß 
diefelbe fortdauere. Der jüngere Baftor Grunnet ift jetzt 
feines betagten Vaters Adjunct in der Stadtgemeinde 
Kopenhagen, bedient aber von bort aus auch die Land⸗ 
gemeinden und hat aud im Inneren der Stadt (die Kirche 
liegt in der Vorftadt) zu arbeiten begonnen und einen 
Saal gemiethet, in dem er Sonntag: Abends predigt. 
Dringend bedürfen fie auch eines dritten Predigers, und 
es find ſchon die Vorbereitungen getroffen worden, einen 
folhen aus der treulutherifchen norwegischen Synode un: 
ſers Landes zu berufen. L. F. 


ee Er ERS 
Todesanzeige. 


Am 20. Juni ſtarb im Glauben an ſeinen Heiland 
Philipp Anton Weyel, Past. cm., im Alter von 
83 Jahren, 10 Monaten und 1 Tag, und wurde am 
22. Juni zu feiner Ruheſtätte gebracht. 

Milmautee, 25. Suni 1896. G. H. A. Löber. 
[ae en en en a ee 


Ordinationen und Einführungen, 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes P. Brand wurde Cand. 
Georg Thomas am 5. Sonnt.n. Trin. in der Immanuels⸗ 
Kiche zu Baltimore unter Aſſiſtenz der PP. C. Frinde, Chr. 
Kühn, W. Schaller, W. Dallmann und D. Kaiſer zum Reife: 
prebiger für Maryland und Virginia ordinirt von T. Stiemke. 

NB. Alle diejenigen, denen Adreffen von zerftreut wohnen⸗ 
den Glaubensbrüdern in Maryland und Birginia bekannt find, 
find freundlichft gebeten, P. Thomas davon Mittheilung zu 
machen. Adreſſe: Rev. Geo. Thomas, 918 E. Biddle St., 
Baltimore, Md. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums Mittleren Diftrictz ift 
am Sonnt. Exaudi Herr P. 3. Baul Riedel in feiner Ge- 
meinde zu Bedford, D., eingeführt worden von 9. Weſeloh. 

Am 1. Sonnt. n, Trin. wurde Herr P. Auguft Kollmann 
von Swanville, Morrifon Eo., Minn., in feiner Gemeinde in 
Daykin, Zefferfon Co., Nebr., eingeführt von Theo. Hartmann, 
Adreffe: Rev. Aug. Kollmann, Box 27, Daykin, Jefferson 
Co., Nebr. 

Am 3. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. W. 9. Rörig im 
Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Pfotenhauer Vormittags in 
feiner Gemeinde in Tomn Smanville, Nahmittags in der Bil- 
lage Swanville eingeführt von W. F. Higemann. Adreſſe: 
Bev. W. H. Roerig, Swanville, Morrison Co., Minn. 

® 


Im Auftrag des Ehrm. Herin Präſes %. Pfotenhauer murbe 
am 8, Sonnt. n. Trin. Herr P. 3. 9. Kleweno Morgens in 
feiner Gemeinde zu Kulm und Nachmittags in feiner Gemeinde 
zu Edgeley und am folgenden Tage Morgens in jeiner Gemeinde | 
bei 2a Moure und Abends in feinem Predigtplage bei York: | 
town eingeführt von €. E. Bode. Adreſſe: Rev. J. H. Kle- ı 
weno, Edgeley, La Moure Co., N. Dak. ' 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes E. Hafner wurde Herr 
P. 4. Grambauer am 4. Sonnt. n. Trin. zu Newton, Kanf., 
in fein Amt eingeführt von 9. Wader. Adrefje: Rev. A.Gram- 
bauer, 208 S. 3d St., Newton, Kans. 

Am 4. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. W. Lüffenhop in 
der Gemeinde in Independence, Kanf., unter Affiftenz der : 
PP. Kauffeld und Telle und Prof. Stöppelwerth eingeführt : 
von C. Hafner. Adreſſe: Rev. W. Luessenhop, Independ- 
ence, Kans. 

Im Auftrag des Herrn Präſes Hilgendorf wurde Herr P. ©, 
Haadam 4. Somnt.n. Trin. in Sordova und MeCool, Nebr., 
eingeführt von C. 9. Self. Adreſſe: Rev. G. Haack, Box 5, 
Cordova, Seward Co., Nebr. \ 

Herr P. Fr. Wolter wurde am 4. Sonnt. n. Trin. in der 
ev.⸗luth. Gemeinde zu Ida Grove, Jowa, im Auftrag des Ehrw. 
Präfiviums des Jowa-Diſtriets eingeführt von F. Schug. 


Bircheinmweihungen. 


Am 2. Somnt. n. Trin. weihte die evang.luth. Trinitatis- 
Gemeinde zu Niagara Falls, N.Y., ihre neuerbaute Kirche 
(80x45, mit 48 5. hohem Thurm, und Schulzgimmer 20X25 5.) : 
dem Dienfte Gottes. Feſtprediger: PP. J. Sied, Michel und | 
€. ©, Hahn (engl.). Bm. 9. Didad. | 

Am 3. Somnt. n. Trin. weihte die evang.-luth. St. Andread- _ 
Gemeinde zu Ban Horne, Joma, ihre neuerbaute Kirche 
(30x44 5.) dem Dienfte Gottes, Feftprediger: PP. G. Bayer ' 
und W. Brandes (engl.). F. A. Reinhardt. 

Am 3. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.⸗luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Fresno, Cal., ihre von einer engliihen Ge- 
meinde erworbene Kirche (32%X60 Fuß mit Eckthurm) dem 
Dienfte Gottes. Yeitprebiger war Herr Präſes J. M. Bühler 
in beiden Gottesbienften. Es nahm Theil P. J. Johannſen 
von der Norwegiſchen Synode. ©. Hörnide, 

Am 4. Sonnt. n. Trin. weihte meine Filial-Gemeinde in 
Tomn Krain, Stearns Co., Minn., ihr neuerbautes Kirch: 
lein dem Dienfte Gottes. Feltprediger waren: P. F. W. Hiter 
mann und der Unterzeichnete. Theo. Krumfieg. 


&xrkfleinlegung, 


Am heiligen Trinitatisfeft, Sonntag, den 31. Mai, Nad- 
mittags um 3 Uhr, legte die ev.=Iuth. Gemeinde zum heiligen 
Kreuz in Pittsburg E. E., Pa., den Eckſtein zu ihrem Kirch⸗ 
und Schulgebäude. Feſtprediger waren die PP. Hein (deutſch) 
und Hügli (engl.). Die Edfteinlegung vollzog der Ortäpaftor ; 

Johannes Schubert. 


miffionsfefte. 


| 

Am 1. Sonnt. n. Trin.: Die St, Betri-Öemeinde zu Mifha- 
waka, Ind., mit denen von La Porte, South Bend, Elthart i 
und Woodland. Prediger: PP. Link jun., Spannuth (engl.) ı 
und Schlechte. Collecte: 8168.10. — Die Gemeinden in New 
Drleand, La. Prediger: PP. Heyne und Kufs (engl). Ein- | 
nahme: #186.18. 

Am 2. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden ber Sübfeite von 
Chicago, IL. Prediger: PP. Hohenftein und Blanken. Ueber⸗ 
ſchuß: 8544.17. — Die Zions-Gemeinde bei Hampton, Soma. . 
Prediger: PP. Willner und Schliepfiel. Gollecte: 858.46. — | 
Die St. Paulus-Gemeinde in Zanesville, Wis. Prediger: PP. 
Oscar Hanfer und Wilhelm. Collecte nach Abzug: 852.68, 

Am 3. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Hart, Minn, 
Prediger: PP. Kirmis und J. Herm. Meyer. Collecte: 850.00. 
— Die Gemeinden Elk Grove, Arlington Heights, Palatine 
und Shaumburg, Ill. Prediger: PP. Drögemüller und Ca- | 
ſtens. Einnahme: 8252.73. — Die Gemeinde zu Antrim, | 
Minn,, mit Nahbargemeinden. Prediger: PP. Ude, Frey | 
und Hope (engl.). Gollecte nad) Abzug: #146.00. — Die Ge- 
meinden der PP. Rolf, ©. Kollmorgen und 9. J. Müller bei 
Leſter Prairie, Minn. Prediger: PP. J. Fadler und F. Pfoten- | 
bauer. Eollecte: 888.85. — Die Gemeinben von Eagle Late | 
und Erete, SU. Prediger: PP. F. Brunn und Schmiege. | 
Eollecte: 183.69. — Die Gemeinde zu Hay Creek, Minn., mit 
der zu Belvidere. Prediger: PP. Drews und Zigmann. Col- 
lecte: 883.73. — Die Gemeinde zu Harlem, N. Dat. Eollecte: 
825.37. — Die Dreieinigkeits-Gemeinde bei Tinley Part, II. ! 
Prediger: PP. Behrens und Goſe. Collecte: 853.20. — Die 
Gemeinden in E, Newark und Clyde, N. J. Prediger: PP, 
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Graupner und Vorberg (engl.). Eollecte nad) Abzug: $23.70. 
— Die Gemeinde zu Otto, N.Y., und am 4. Sonnt. n. Trin. 
die Gemeinde zu Little Balley und der Predigtplatz Gattaraugus, 
N.Y. Prediger: PP. Hanemwindel und Sander. Enllecten: 


8323.24. 
(Fortſetzung folgt.) 


Gonferenz- Anzeigen, 


Die gemiſchte Miſſiſſippi Paitoralconferenz verfammelt 
fi, will's Gott, vom 21. bis 23. Juli bei P. Reim in La Erofie, 
Wis. — Arbeiten: Eregefe über 1 Tim. 6, 17—21., P. Sieg⸗ 
ler; 2 Tim. 1,1—7., P. Popp. Auguftana, Art. 12, P. Rohr⸗ 
lad; Erfagmann: P. Bergemann, Art. 13. Katechefe: Schluß 
der Gebote, P. Brauer; Erfagmann: P. Schilling, Bibliſche 
Gefhichte über Die Schöpfungsgefhichte. — Predigt: P. Hupfer 
— Gruber sen.; Beichtrede: P. Gruber jun. — Hillemann. — 
Rechtzeitige Anmeldung beim Drtspaftor ift nöthig. 

€. €. Monharbt. 

Die Nord-Illinois Paftoraleonferenz verfammelt fid, 
ſ. G. w., vom 21. bis 23. Juli in der Gemeinde bed Herrn 
P. J. M. Hieber zu NRiverdale, Derfelbe bittet, bei der An- 
meldung zu bemerken, ob volles Quartier oder bloß Mittags⸗ 
tifch gewünscht wird. Abfahrt von Chicago, Eastern III. R. R., 
8.00 Uhr Borm. E. Bapf. 

Alle, welche an den Sitzungen der ev.<luth. Epiphany Con- 
Jerence in St. Baul, vom 28. bis 30. Juli, Theil zu nehmen 
gebenten, jolten Herın P. 3. W. Miller, 772 Cortland St., 
fofort Davon in Kenntniß jegen. J. Sinnevold, Secr. 


Die gemischte Eonferenz zwiſchen Paftoren der Ehrw. 
Synoden von Midigan und Miffouri, ſüdweſtlichen 
Michigan-Diftricts, verfammelt fih am 8. und 9. Auguft zu 
Monroe, Mid. Arbeiten: Eregefe über den 1. Brief Petri: 
P. Andres. Die Lehre von der Neditfertigung: P. Lederer. 
Prediger: PP. Ehnis — Lederer. Beichtredner: PP. Lübke — 
Röder. — Man melde ſich rechtzeitig! 

Wm. P. Lobenſtein, Secr. 

Die Allgemeine Paſtoral- und Lehrerconferenz des Jo wa⸗ 
Diſtriets findet vom 20. bis 24. Auguſt in ber Gemeinde des 
Herrn P. J. G. Schliepſieck zu Pomeroy ſtatt. Anmeldung bis 
zum 10. Sonnt. n. Trin. dringend erbeten! 

Fort Dodge, Jowa, am 1. Juli 1896. E. Zürrer. 


Die Central-Illinois Baftoralconferenz verfammelt 
ſich, ſ. G. w., vom 10. bis 13. September in Springfield. — 
Referate: „Das Verhältnik zwischen Kirche und Staat”, Brof. 
N. Pieper. „Die moderne Infpirationslehre im Lichte der 
heiligen Schrift und der Iutherifhen Lehre“, Prof. 3. Herzer. 
„Lebensverfiherung im Lichte der heiligen Schrift“, P. Zahn 
—P. Hohenftein. — Prediger: P. Mennide sen. —P. Zahn. 
Beichtrepner: P. Sapper—P. Martens. — Anmeldung bis zum 
1. Auguft erbeten! Alfred E. Reinke, Secr. 


Die evang.=Iuth. Synodalconferenz 


von Norb-America verfammelt fi, D. v., am zweiten Mitt- 
mod) im Auguft (den 12.) in ber Dreieinigkeitö-Gemeinde des 
deren P. C. A. Frank zu Evansville, Ind. 

Alle Eingaben, Berichte und dergleichen find an den Bräfes 
der Synodalconferenz, Herrn P. J. Bading, 814 Vliet St., 
Milwaukee, Wis., zu jenben. 

Wer Quartier begehrt, melde fi) bei Rev. C. A. Frank, 
115 E. Illinois St. „Allen, die ſich bis zum 20, Juli melden, 
will die Gemeinde Gaftfreundfchaft bemeifen; fpäter werden 
teine Meldungen berüdfichtigt.” 

Baltimore, Md., den 16. Suni 1896. 

Chr. Kühn, Secr. 


Anfforderung. 


Da von der Synode Die Herausgabe einer neuen Auflage bes 
Synodal-Handbuchs beſchloſſen und der Unterzeichnete mit der 
Beforgung derjelben beauftragt worden ift, fo bittet er alle bie- 
jenigen, die darauf bezüglihe Wünſche auszuſprechen hätten 
oder Ungenauigteiten in der vorigen Auflage wahrgenommen 
haben, ihn davon in Kenntniß ſetzen zu wollen. 

L. Fürbringer. 


Unzeige. 


Die Iutherifche Dreieinigkeit3-Gemeinde in Utica, N. Y., tft 
bereit, im Auguft diefes Jahres eine weitere Serie Actien zu 
bezahlen, nämlich Serie 8. Man fende die Scheine an 

Rev. C. A. Germann, 
11 Hamilton St., Utfca, N.Y. 
Utica, R.Y., den 7. Juli 1896. 


Wahlanzeige. 


Hiermit wird zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß fol- 
gende Perſonen als Eandidaten für die ſechste Profeſſur 
in St. Louis aufgeftellt worden find: 

1. Prof. ©. Roſs in Milwaukee, Wis, 
2. Prof. W. Th. Dau in Eonover, N. € 
3. Prof. 9. Wyneken in Springfield, IL. 
4. Prof. F. Zucker in Fort Wayne, Ind. 
5. Präſes C. C. Schmidt in St. Louis, Mo. 
6. Präfes %. Pfotenhauer in Hamburg, Minn. 
7. Balt. Fr. Sievers in Minneapolis, Minn. 
8. Paft. Ad. Pfotenhauer in Lemont, ZU. 
9. Pat. 3. Pennefamp in Alma, Kan. 
Paſt. Theo. Groß in New Britain, Conn. 
. Paſt. E. 2. Arndt in Saginam, Mid. 
. Balt. 8. Sievers in Milwaufee, Wis, 
. Baft. Geo. Link jun. in Laporte, Ind. 
. Bait. B. Burfeind in Chicago, Ill. 
. Baft. ©. Mezger in Decatur, SU. 
. Baft. Theo. Engelder in Mount Clemens, Mid. 
. Baft. Chr. Kühn in Baltimore, Mod. 
18, Paſt. W. Harms in Bancroft, Nebr. 
19. Paſt. ©. X. Bernthal in Detroit, Mic. 

Wer nun gegen irgend einen diefer Kandidaten Broteft ein- 
legen zu müfjen glaubt, der wolle jolches innerhalb 4 Woden 
dem Unterzeichneten melden. Am Donnerstag den 6. Auguft 
wird das Wahlcolegium zufammentreten, um die Wahl zu 
vollziehen. 

Fort Wayne, Ind., den 9. Juli 1896. 

€. Gro$, Secr. 


NB. Da od) nicht alle Stimmen eingelaufen find, fo kann 
das Refultat der Wahl für die Directoratsftellen in St. Paul 
und Neperan erft in nächſter Nummer befannt gemacht werden. 


Zur Beachtung. 


Herr Lehrer emer. 9. Bartling bat wegen Altersſchwäche 
und allzu großer Arbeitslaſt fein Amt als Kaffirer des Waifen- 
haufes in Addiſon niedergelegt und an feiner Statt ift Herr 
Heinrich Oehlerking zum KRaffirer für das Waiſenhaus ermählt. 
Damit nun Herr Bartling fernerhin nit doch nod ein gut 
Theil Arbeit für die Kafje des Waiſenhauſes thun müſſe (e3 
liegt nämlich zu nahe, daß Herrn Bartling, weil er noch Kaf- 
firer der Synode tft, zu gleicher Zeit mit Synodalgelbern auch 
Waifenhaus - Gelder zugefhidt werben), jo hat die Nord- 
Illinois Waiſengeſellſchaft beichloffen und madt hiermit he- 
kannt, daß fernerhin niemals irgendmeldhe Gahen für das 
Waiſenhaus in Addifon an Herrn Bartling, fondern nur 
an Den jekigen Kaffirer, Herrn H. Oehlerking, Addifon, 
Du Page Co., Ill., geſchickt werden follen. Wir erſuchen 
daher dringend alle Baftoren, Lehrer und Gemeinden, jomie 
alle Diftrietztaffirer der Synode, darnach ſich fernerhin zu 
richten. Niemand verftößt dadurch gegen den Beſchluß des 
Slinois-Diftrictes unferer Synode. Denn die Meinung des⸗ 
felben ift nur, dag die Synode wiſſen will, wie viel Gaben im 
Ganzen, au für Wohlthätigfeits-Anftalten, in Illinois auf- 
gebracht find. Das wird aber dadurch auch erreicht, daß ber 
Kaffirer des Waijenhaufes wor dem Abſchluß der Synodal- 
rechnung dem Synodalkaſſirer mittheilt, wie viel im verflofje- 
nen Sabre für unjer Waiſenhaus eingegangen ift. 

Im Auftrag der Nord-Illinois Waiſenhaus-Geſellſchaft 
Addifon, 4. Juli 1896. T. Johannes Große, Präjes. 


Concordia College zu Fort Wayne, And. 


Das 58. Schuljahr diefer Anftalt beginnt am Mittwoch, den 
2. September. Anmeldungen neuer Schüler find an den Unter: 
zeichneten zu richten. Bezüglich der Aufnahme tft Folgendes zu 
beadten: 

1. Ein ſchriftliches Zeugniß über Charakter, Begabung und 
Vorkenntniſſe des Betreffenden iſt zugleich mit der Anmeldung 
einzujenden. 

2. Zur Aufnahme in die Serta find die Elementarkenntniſſe 
einer guten Gemeindefchule nöthig; für Quinta im Deutfchen 
und Englifhen Sicherheit im Leſen und Schreiben der gebräud;- 
lichſten Wörter, im Lateinischen ſichere Kenntniß der regelmäßi- 
gen Declinationen und Eonjugationen, jomwie einige Uebung im 
Meberjegen leichter Säge. 

3. Jeder Schüler muß verfehen fein mit einem Koffer, mit 
ber nöthigen Leib- und Bettwäſche, mit Stepp- und Wolldede 
und mit Handtüchern. Matratze (82.00 bis 83.00), Stuhl 
(75 Cents) und Lampe werben am beften bier in der Anftalt 
getauft. 

4. Schüler, welche ſich dem Kirchendienft widmen wollen, 
bezahlen das Schuljahr hindurch für Belöftigung 862.00, für 
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pro Duartal von 24 Monaten 818.00. Dieſes Geld jollte zu 
Anfang eines jeden Duartald direct an Herrn Dr. Dümling 
gefchidt werden. Doch iſt zu bemerken, daß für die Behand- 
lung von chroniſchen Krankheiten und von Krankheiten, welche 
die Hülfe eines Specialiften erfordern, aus des betreffenden 
Schülers Privatiaffe bezahlt werden muß. Yür die Reparatur 
der von den Schülern im Laufe des Schuljahrs verurfachten 
Schädigung des Eigenthums der Anftalt ift $1.00 zu depo⸗ 
niren. Die Ausgabe für Bücher beträgt durchſchnittlich 87.00 
bis $10.00. Schüler, welche fih nicht dem Kirhendienft wid- 
men wollen, zahlen 840.00 Schulgeld pro Jahr. Die Gelder 
derjenigen Schüler, Deren Eltern es wünſchen, werben von 
einem der Herren Profeſſoren verwaltet und jollten direct an 
benfelben gejchidt werden. Weil diefe Anftalt dazu gegründet 
ift, Der Kirche zu dienen, und ihre Hauptaufgabe darin befteht, 
Zöglinge für das thenlogifhe Studium vorzubereiten, jo er- 
geht, damit Dies Ziel erreicht werden könne, Die herzliche Bitte, 
bei Auswahl der Anherzujendenden mit Fleiß Darauf zu adten, 
daß es 1. wohlbegabte, 2. aber au fromme und gott- 
felige Knaben und Sünglinge feien. An- wie Abmeldungen 
follten bis zum 25. Auguft in meinen Händen fein. 
Sof. Schmidt. 
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Concordia College zu Milwaukee, Wis. 


Das neue Schuljahr obiger Anftalt beginnt am 2, September. 
Anmeldungen neuer Schüler werben möglichit bald erbeten. 

Betreffs der Aufnahme ift Folgendes zu beachten: 

1. Ein ſchriftliches Zeugniß Über das fittliche Verhalten, die 
Begabung und die Kenntniffe des Aufzunehmenden ift zugleich 
mit der Anmeldung einzufenden. 

2. Zur Aufnahme in Serta find Die Elementarkenntniſſe 
einer guten Gemeindejchule nöthig. 

3. Solde, die in eine andere Klafje ala Serta eintreten 
wollen, müfjen fid am Tage vor der Eröffnung der Anftalt, 
alfo am 1. September, einem Examen unterwerfen. Dasfelbe 
gilt von allen, die entweder auf Diefer oder einer andern An- 
ftalt bedingt verfegt worden find. Alle dieſe müſſen daher 
bereits am 31. Auguft hier eintreffen, damit fie fi für den 
folgenden Tag bereit machen fünnen. 

4, Das Koftgeld beträgt 865.00 das Jahr. Es ift dasſelbe 
vierteljährig, alfo alle zwei Monat und ein halb 816.25, zu 
entrichten und follte ftetö direct an den Director gefandt werden. 
Licht, Feuerung, Arzt und Apotheke, Bibliothef und Turnunter- 
richt ift mit obiger Summe aud bezahlt. Die Auslage für 
Schulbücher beläuft ji) von etwa $6.00 bis $12.00 und muß 
bei der Entgegennahme der Bücher entrichtet werben. 

5. Mit der nöthigen Bett: und Leibwäfche, mit Stepp- und 
Wolldecke muß jeder Schüler verfehen fein. Matrage, Stuhl 
und Pult können hier in der Anftalt billig gelauft werden. 

6. Solde Schüler, melde fid nicht dem Dienfte der Kirde 
widmen wollen, zahlen außerdem jährlich #40.00 Schulgeld. 

Gott, der HErr feiner Kirche, molle denn auch dieſer Anitalt 
eine große Schaar frommer und begabter Sünglinge zuführen 
und auch unfere Anftalt zur Ausrüftung treuer Arbeiter in ſei— 
nem Weinberg fegnen. 

M. J. F. Albrecht, Director. 

Milwaukee, Wis., den 6. Juli 1886. 


Concordia⸗College, St. Paul, Minn. 


Am 2. September findet die Eröffnung der Anftalt zu ihrem 
vierten Schuljahr ftatt. Die drei unteren Klafjen eines Gym: 
naſiums und eine Präparandenanftalt werben geführt, Auch 
ſolche, welche fih nit auf ein kirchliches Amt vorbereiten 
wollen, finden Aufnahme, haben aber 840 Schulgeld jährlich 
zu bezahlen. Ihnen kann wegen der nicht allzugroßen Schüler: 
zahl beſondere Aufmerkfamteit gewidmet werden. Diejenigen, 
welche unjere Anftalt abjolvirt haben, können in Die Tertia 
unferer Vollgymnaſien, reſp. in Die unterfte Klaffe des eigent- 
lihen Seminars in Addiſon eintreten. 

Das Koftgeld tft auf $60 jährlich feftgefegt, Hierzu kommen 
noch #4 Auslagen für Arzt, Liht und Bibliothek. — Anmel- 
dungen wolle man baldmöglichſt in reicher Anzahl jenden. 

Wegen der Einzelheiten wende man fih an 

Theo. Bünger. 


St. Pauls Progymnafium zu Concordia, Mo. 


Das neue Schuljahr beginnt, |. G. w., am 2. September. 
Das Koftgeld beträgt 850.00 jährlid. Dazu kommen nod 
82.00 für den Arzt. Schüler, die ſich nicht auf ein kirchliches 
Amt vorbereiten wollen, zahlen jährlich 40.00 Schulgeld, 
Anmeldungen und Anfragen richte man zeitig an 

J. H. € Käppel, Concordia, Mo. 


Sthullegrer: Seminar zu Scward, Nebr. 


Mit dem 1. Mittwoch im September beginnt das neue Schul- 
jahr. Anmeldungen, von gutem Sitten: und Fähigteitäzeug- 
niß begleitet, find frühzeitig bei Dem Unterzeichneten zu machen. 
Das Kofigeld beträgt 812.00 pro Duartal. Außerdem find für 
Teuerung und Del 83.00 jährlich zu entrichten. Es finden auch 
Knaben, welde ſich nit dem Schuldienft widmen wollen, be- 
reitwillige Aufnahme. Das Schulgeld für jolde beträgt 840.00 
pro Jahr. ®. Weller, Seward, Nebr. 


Eingefommen in Die Kaffe des Illindis-Diſtricts: 


Synodallajfe: Eol.d. Gemm.d. PP.: Müller, Cheiter, 
85.25 und Heinemann in Bremen 2.25. (©. 87.50.) 

— nodalbaukaſſe: P. Martens' Gem. in Danville, 
16.00. 

Innere Miffion: Bon Chicago: P. Pardiecks Gem. 
12.25, durch 9. C. Zuttermeifter von Frau ©. Wolff 5.00, durch 
D. Riftom von d. St. Philippus-Gem. 3.00, P. Bartling von 
Franz Fromm 2.00, P. Müllers Gem. 15.00, Wittme Griebe- 
mann 5.00, P., %, 8. W. und W. Grievemann 5.00, P. Loch⸗ 
ner, Theil des Ertrags vom Miffionzfefte d. Südfeite-Gemm., 
380.97 und Coll. in der Kirche am Mijfionsf.-Sonntage 8.84, 
P. Nützel von F. Radtke 2.00 und P. Wunder von Frau N. N. 
5.00; P. Haake in Elf Grove, Theil d. Miffionsfcoll., 168.00, 
duch J. W. Dierfen, Miffionsfcoll. v. den Gemm. in Erete u. 
Eagle Late, 183.69, P. Dorn in Bellenille a. d. Miſſionskaſſe 
10.00, P. Mende in Welton, Dantopfer von Frau Alwardt, 
1.00, P. Röder in Arlıngton Heights von Ch. Hemmler 5.00, 
P. F. M. Große, Theil ver Mifjionsfcoll. von den Gemm. in 
Auftin, Harlem und Melroſe Bart, 87.78, P. Leßmann, Okaw⸗ 
ville, Abomcoll., 8.76, P. Krebs in Tinley Park, Theil der 
Miffionzfcolf., 35.50. (S. 8948.79.) 

Negertirhe in New Orleans, La.: P. Wagner in 
Decatur vom Jugendverein 2.00. 

Negermifiion: P. Ulrid in La Grange vom Frauenver. 
3.25, v. Züngl.= u. Jungfr.Ver. 5.00; Miffionsfcoll. (Theil): 
P. Haate in Elk Grove 84.73, P. 3. M. Große v. d. Gemm. in 
Auftin, Harlem und Melrofe Part 43.89, P. Krebs in Tinley 
Bart 10.00, P. Lochner in Chicago von den Südfeite-Gemm. 
54.40. (©. 8201.27.) 

Englifhe Miffion: P.F.M. Große, Theil d. Miffions- 
feoll. 0. d. Gemm. in Auftin, Harlem und Melroſe Bart, 43.88. 

ao: Miffion in Chicago: Von Chicago: P. 
Bartlings Gem. 18.48, P. Züllings Gem. 6.50, P. Lochner, 
Theil vom Miffionsfefte Der Südſeite Gemm., 54.40, P. Wer: 
felmanns Gem. 11.50. (S. $90.83.) 

Mose Räte P. Trappe von d. Gem. in Lucas 
Tihr. 3.21. 

Studentenin St. Louis: P. Meyer, Richton, v. Frauen 
ver. für ©. Koch 6.90. 

Studentenin Springfield: Coll. v. P. Sippels Gem. 
in Zincoln 9.36, P. Büngers Gem. in Hamel für 3. Englert 
7.40, P. Srederfing in Goodfarm von Wwe. Frühmirth für 
W. und E. Sippel 2.50, P. Hohenitein in Peoria von d. Drei: 
einigkeits-Gem. für Wittig 8.50. (S. 827.76.) 

Shüler in Milmwaufee: P. Hohenftein in Peoria v. d. 
Dreieinigkeits⸗ Gem. für Alb. Dallmann 8 50, P. Frederking 
in Goodfarm von Wwe. Frühwirth für 9. Feiertag 2.50 und 
P. or in Auftin vom Srauenver. f. Bertram 12.00. (©. 
323.00. 

Kirhbaufaffe des Jllinoig-Diftricts: P. Lochner, 
Splesae, Theil der Miffionsfcoll. von den Süpjeite-Gemm., 
54.4 


Nothleidende Glaubensgenofjen in St. Louis 
und Eaſt St. Louis: Lehrer Th. Mertens in Soliet von 
A. Küfner 3.00. 

Deutſche Freifirde: P. Krebs in Tinley Park, Theil 
der Mijfionsfeoll., 7.70. . 

Gemeinde in Palmer, Kanf.: P. Brauer in Beecher 
a. d. Klingelbtl. 10.00. 

Dreieinigfeit3-Gemeindbe in St, Louis, Mo.: P. 
MW. C. Kohn in Chicago von Wm. Klud 1.00. 

Für die vom Sturm heimgefuhten Gemeinden 
und Glaubensgenofien in St, Louis u. Sllinois: 
Lehrer 8. F. Kirih in Worden 3.00, P. Lüfter v. d. Gem. in 
Bethlehem 87.82, durch Chas. Lint in Springfield v. P. Lückes 
Gem. 85.00, P, Dorn von d. Zions Gem, in Belleville 52.50, 
P. Heinemann v. d. Gem. in Bremen 22.10 und v. Predigtpl. 
bei Sparta 4.05, von Frau Fr. Behm in Grand Haven, Mid)., 
1.00, Coll. der Gem. P. Schmidts in Eryftal Late 17.00, P. 
Kirhners Gem. in Secor 37.20, P. Engelbredt in Chicago v. 
Gliedern d. Gem. 12.50, P. Nübel in Chicago v. Frauenver. 
10.00 und P. Ruhland, Atamont, Coll. d. Gem., 41.50. (©. 
8323.67.) 

P. Sachs' Kirde in St. Louis: Bon Lehrer Treide in 
Chicago 1.00. 

P. Berfelmanns Gemeinde in Chicago: Dur 
Chas. Link in Springfield, Coll. d. Trinitatis-Gem., 24.80, 
P. Wunder in Chicago v. Frau C. Dito 10.00, P. Engelbrecht 
daf. von Gliedern d. Gem. 60.77. (8. 895.57.) 

Gemeinde in Council Bluffs, Iowa: P. Müllers 
Gem. in Chefter 10.00, P. Brauer in Beecher a. d. Klingelbtl. 
5.00, P. Schmidt in Eryftal Lake, Abdmeoli., 2.50 u. P. Schrö- 
der v. d. Gem. in Biſhop 5.52. (S. 823.02.) 

Nothleidende Glaubensgenoſſen in St. Louis, 
Mo.: Bon E. Leubner in Addiſon 5.00, P. Woltmann, Mas- 
coutah, vom Jungfr.:Ber. 3.35, Coll. von P. Sacob8’ Gem. in 
Pleaſant Plains 9.70, P. Hölter in Chicago von 9. Budnick 
2.00, P. Wolter, Mattoon, von D. Homann 2.00, ©. Behrend 
und W. Mohlenhoff je 1.00. (S. 824.05.) 

an in New Orleans, La.: P. Wagner in 
Decatur v. Jugendver. 1.00. 

Waiſenhaus in Addifon, Ill.: 844.79. (Einzelne 
a a vom neuerwählten Kaffirer des Waijenhaufes 
quittirt. 
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Seminar zu Seward, Nebr. 
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richt dem Schuldienft widmen wollen, be- 
. Das Schulgeld für folche beträgt 840. 00 
©. Weller, Seward, Nebr. 


n die Kaffe des Illinois-Diſtricts: 


Coll. d. Gemm.d, PP.: Müller, Cheſter, 
ın in Bremen 2.25. (S. 87.50.) 
aſſe: P. Martens’ Gem. in Danville, 


on: Bon Chicago: P. Pardieds Gem, 
ıttermeifter von Frau C. Wolff 5.00, durch 
t. Philippus-Gem. 3.00, P. Bartling von 
P. Müllers Gem. 15.00, Wittwe Griebe- 
K. W. und W. Griedemann 5.00, P. Loch⸗ 
98 vom Miffionsfefte d. Südſeite-Gemm., 
der Kirche am Miffionsf.-Sonntage 8.84, 
dtke 2.00 und P. Wunder von Frau N. N. 
lk Grove, Theil d. Diiffionsfcoll., 168.00, 
„Miſſionsfeoll. v. den Gemm. in Erete u. 
P. Dorn in Belleville a. d. Miſſionskaſſe 
Welton, Danktopfer von Frau Almardt, 
rlington Heights von Ch. Hemmler 5.00, 
jeil ver Miffionsfcoll. von den Gemm. in 
Melroſe Part, 87.78, P. Leßmann, Diam- 
76, P. Krebs in Tinley Park, Theil der 
. (5. 8943.79.) 

New Orleans, La.: P. Wagner in 
bverein 2.00. 
: P. Ullrich in 2a Grange vom Frauenver. 
Jungfr.⸗Ver. 5.00; Miffionsfcoll. (Theil) : 
ve 84.73, P. F. M. Große v. d. Gemm. in 
Melrofe Part 43.89, P. Krebs in Tinley 
ner in Chicago von den Süpdfeite-Gemm. 
/ 


.) 

ton: P. F. M. Große, Theil d. Miffions- 
 Auftin, Harlem und Melroſe Bart, 48.88. 
ion in —— Von Chicago: P. 
‚43, P. Füllings Gem. 6.50, P. Lochner, 
jeite der Süpdjeite-Gemm., 54.40, P. Wer: 
v. (5. 890.83.) 

zkaſſe: P. Trappe von d. Gem. in Lucas 


St. 2ouis: P. Meyer, Richton, v. Frauen⸗ 
0 


Springfield: Coll. v. P. Sippelö Gem. 
Büngers Gem. in Hamel für 3. Englert 
in Goodfarm von Wwe. Frühmirth für 
‚50, P. Hohenftein in Peorta von d. Drei: 
Wittig 8,50. (S. 327.76.) 
Imaufee: P. Hohenitein in Peoria v. d. 
für Alb. Dallmann 8 50, P. Frederking 
dwe. Frühmirth für 9. Feiertag 2.50 und 
n vom Frauenver. f. Bertram 12.00. (©. 


des Illinois-Diſtricts: P. Lochner, 
Niffionzfcoll. von den Südfeite-Gemm., 


Glaubensgenoſſen in St. Louis 
uis: Lehrer Th. Mertens in Soliet von 


Suse P. Krebs in Tinley Park, Theil 
70. 

Balmer, Kanf.: P. Brauer in Beecher 
00. 


5:Gemeinde in St. Louis, Mo.: P. 
ago von Wm. Kluck 1.00. 

Sturm heimgefudten Gemeinden 
enoffen in St. Louis u. Illinois: 
in Worden 3.00, P. Lüker v. d. Gem, in 
ıcch Chas. Link in Springfield v. P. Lückes 
en von d. Zions Gem. in Belleville 52.50, 
Sem. in Bremen 22.10 und v. — 
n Frau Fr. Behm in Grand Haven, Mich., 
t. P. Schmidts in Eryftal Late 17.00, P. 
Secor 37.20, P. neh in Chicago v. 
2.50, P. Nützel in Dat v. Frauenver. 
nd, Altamont, Coll. d. Gem., 41.50. (©. 


he in St. Louis: Bon Lehrer Treide in 


n3 Gemeinde in Chicago: Durch 
ingfield, Coll. d. Trinitatis-Gem., 24.80, 
190 v. Frau ©. Otto 10.00, P. Engelbrecht 
. Gem. 60.77. (8. $95.57.) 

Souncil Bluffs, Soma: P. Müllers 
00, P. Brauer in Beedher a. d. Klingelbtl. 
Cryſtal Lake, Abdmcoll., 2.50 u. P. Schrö- 
ziſhop 6.52. (S. 823.02.) 
Glaubensgenoſſen in St. Louis, 
ner in Addiſon 5.00, P. Woltmann, Mas- 
Ber. 8.86, Coll. von P. Jacobs' Gem. in 
70, P. Hölter in Chicago von 9. Bubnid 
attoon, von D. Homann 2.00, ©, Behrend 
je 1.00. (S. 824.05.) 

n New Orleans, La.: P. Wagner in 
ver. 1.00. 

in Addison, SI: 844.79. (Einzelne 
ı neuerwählten Kafjirer des Waifenhaufes 


Miffion in Zondon, England: P. Hölter in Chicago 

von 9. Strube 5.00 und vom Jungfr.:Ber. 5.00. (S. 810.00.) 
Total: $1965.34. 

NB. In meiner legten Quittung („Luth.“ 52, 13) follte es 
unter der Rubrik „Schüler in Addiſon“ nicht heißen: — 
P. Lüker in Mattoon ... für L. Lüker 5.00*, ſondern „Dur: 
P. G. W. Wolter in Mattoon ꝛc. 5. 00“. 


Addiſon, Ill., 3. Juli 1896. H. Bartling, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaffe des Mittleren Diſtricts: 


Synodaltaffe: P. Scheips’ Gem. in Peru 810.60. P. 
Kaifers Gem. in Huntington 12.07. P. Kochs Gem. in Elmore 
7.30. P. Süngels Gem. in Fort Wayne 21.00. P. Schumms 
Gem. in La Yayette 55.75. P. Knuſts Gem. in Milford Centre 
5.68. P. Thieme, South Bend, v. F. Schlund 50. Dur 
F Buddenbaum v. P. Wambsganß' Gem. in Indianapolis 

2.90. P. Schulz’ Gem. in Madifonville 23.50. P. Evers’ 
Gem. in Eonvoy 5.30. Dur 9. Weber v. P. Ratherts Gem. 
in Newburgh 17.65. Durh 9. W. Hoppe v. P. Tirmenfteing 
Gem. in Logansport 10.50. P. Gößweins Gem, in Bincennes, 
Pfingftcol., 12.50. P. Lehmanns Gem, in Wegan 3.25. P. 
Sungfung’ Gem. in Columbia City 2.05, Gem. auf dem Lande 
4.52. P. Matthias’ Gem, in Preble 9.12. P. Bethkes Gem. 
in Reynolds 9.71, in Soodland 1.37. P. Groß, Fort Wayne, 
v. Wittme Wellmann .75. Frau F. S., Fort Wayne, Danf- 
opfer, 5.00. (©. 8231.02.) 

aufafje: P. Diemer Gem. in South Ridge 14.70. 

Innere Miffion: P. Scheips, Bern, v. M. 8.1.00. P. 
Kaifer, Huntington, v. ©. G., Danlopfer, 1.00. Durch 3.9. 
Melcher v. P. Zorns Gem., Cleveland, Pfingftcoll., 55.25. 
Durd ©. 9. Dröge v. P. Eirichs Gem. in Aurora 10.73. P. 
Thieme, South Bend, v. A. Kramer 1.50. P. Hentelö Gem. 
in Sulietta 5.67. Durch 5. Buddenbaum v. P. Wambsganß' 
Gem., Indianapolis, 37.96. P. Evers’ Gem. in Convoy 4.50. 
P. Franke bei Kon Wayne, Hochz. Hartmann: Trier, 19.46. 
Miſſionsfeſt d. Gemm. Kendallville, Fairfield Centre, Avilla 
51.40. P. Lothmann, Akron, v. d. Gem. in Kent 2.60. P. 
Zimmermann Gem. in Darmftadt 8.00, in German Tp. 2.00. 
Lehrer Spuhlers Schulkinder in Atron 6.72. P. Diederichs 
Gem. in Hoagland 6.92, Wittwe D. W. 5.00. P. Bauers 
Gem. in Purcells 5.10. Miffionsfcoll, d. Gemm. Kendallville, 
Fairfield Centre, Avilla fir Miſſion (Gas Belt) 12.85. Frau 
F. S., Fort Wayne, für d. Minneſota- u. Dakota-Diſtr., Dank⸗ 
opfer, 10.00. Frau F. S. Fort Wayne, für d. Oeſtlichen Diſtr., 
Dankopfer, 10.00. (S. 8267. 66.) 

Negermiſſion: P. Schulz’ Gem. in Madiſonville 8.00. 
P. Seemeyer8 Gem. in Schumm 17.00. Miſſionsfcoll. d. 
Gemm. Kendallville, Fairfield Centre u. Avilla 25.70. P. 
Schumanns Gem. in Salamoni 1.25. Lehrer Deders Schulf. 
in Akron 3.45. P. nn Gem. in Seymour 13.75. P. 
Rumps Gem. in Tollefton 15.20. Frau F. ©., Fort Wayne, 
Dantopfer, 5.00. Für Mt. Zion; P. Kaiſers Sünglingsv. in 
Huntington 21.80, Jungfrauenv. daf. 9.70. Lehrer Gotſchs 
Schulk. in Columbug 1.55. (S. 8122.40.) 

Englifde Miſſion: P. Winters Gem. in Logan 4.76. 

Heidenmiffion: P. Winter Gem. in Logan 4.77. P. 
Schulz, Madifonville, v. N. N. 2.00. A. M. in Cleveland 7.00. 
Re Lothmanns Schulk. in Atron 1.45. Frau F. S., Fort 

ayne, 6.00. (©. 820.22.) 

Miſſion in London: Frau F. S., Fort Wayne, Dank: 
opfer, 5.00. 

Emigrantenmiffion in New York: P. Sclefiel- 
manns Gem. in Euclid 10.44. Miffionsfcoll. d. Gemm. Ken: 
dallville, Fairfield Centre, Avilla 12.85. P. Beyers Gem. in 
Gar Creek 5.43. Frau F. S. in Fort Wayne, Denen 2.00, 
P. Schulz, Mapdifonville, v. N. N. 2.00. (©. 832.72.) 

Studenten in St. Louis: Lehrerconferenz in Gleve- 
land für Bewie 15.00. P. Frank, Evansville, Hochs. Boffe- 
Ide für X. Reininga, 14.20. P. Weſeloh, Cleveland, v. $. 
Tietjen für A. Detjen 3.00, ſ. Gem. für denf. 18.75. Durch 
Lehrer Godel, Sleveland, Hochz. Godel-Kahle, 9.05. P. Schlei- 
— ee v. etl. Gliedern für S. Hofmann 17.50. (©, 


Studenten in Springfield: P. Hentels Frauenv. für 


D.9.10.00. P. Preuß, een v. W. Böfe für M, Gall: 


meier 6.00. (5. 816. 00. 

Schüler in Fort Wayne: P. Kaifer, Huntington, Hochz. 
9.8.4.9. für ©. Kare 10.00. P. Züngel, Fort Wayne, So 
Schröder-Kolkmann für T. H., 4.37. P. Kregmann, Cleve- 
land, v. Fr. M. Laſch für O. T. u. 9. R. je 2.50, v. Frauenv. 
für O. T. u. H. R. je 5.00. P. Weſelohs Gem. in Cleveland 
für K. Schulz 6.00. (5. $35.37.) 

Schüler in Milwaukee: Lehrerconferenz in Cleveland 
für Both 15,00, Durch A. Hiller, Elyria, v. Singchor, Abend- 
unterhaltung, für Both 7.20. P. Frank, Evansville, v. beiden 
Singhören für Both 8.00. (S. #30.20.) 

Schüler in Addiſon: Lehrerconferenz in Cleveland für 
Bewie, Hofmeier u. Schefft je 15.00. P. Kochs Gem. in Huff 
für Joh. Koch 6.08. P. Franks Frauenv. in Evansnille für 
Dreß 10.00, v. beiden Singhören für F. Meier u. für Job. 
Koch je 8.00. P. Weſelohs Jungfrauenv. in Cleveland für 9. 
Voigt 20.00, v. etl. jungen Leuten für % Voigt 9.45. P. 
en Gem. in German Tp. für J. Kod 2.75. (©. 

Shüler in Sonover: F. W. Möfte, Logansport, Hochz. 
Nolde-Peters für Weber, 10.45. x vochz 

Seminar in Seward: H. Stellhorn v. P. Michaels 
Gem. in Göglein 8.92. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Schleier Gem. 
in Lanesville 9.25. P. Herzberger, Hammond, v. etl. Gliedern 
1.50. P. Katts Gem. in Terre Haute 27.65. €. Stellhorn, 
a Wayne, Dan v. Waifenfefte, 53.75. P. Bethte, 

eynolds, Hochz. Geier-Wiefe, 6.85. P. Querls Gem. in To: 
ledo 20.00. Frauenv. in New Haven 3.60. P. Diederich, 
Hoagland, v. C. ©. 2.0. 9. W. Hoppe v. P. Tirmenfteins 
Gem. in Logansport 25.50. 2. Schumm v. P. Links Gem. in 
Laporte 23.63. (S. $178.73.) 

Waiſenhaus in New Drleans: P. Steinmanng Gem. 


in Zinerpool 1.00. P. Kretzmanns Jungfrauenv. in Cleveland 
2.00. (S. 83.00.) 

Taubftummen-Anftalt: Durch 2. Schumm v. P. Lints 
Gem. in Zaporte 18.04. Frau F. S., Fort Wayne, Dantopfer, 
2.00. (©. 820.04.) 

Glaubensbrüder in Deutfhland: P. Preuß’ Gem. 
in Friedheim 13.25. Frau F. S., Fort Wayne, Dankopfer, 
2.00. (S. 815.25.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: Frau F. S., Fort 
Wayne, Dantopfer, 2.00. 

Gemeinde in Council Bluffs: P. Jenſens Gem. in 
Arcadia 12.25. P. Klindworths Gem, in Seyburgh 7.40. P. 
Herbſts Gem. in Columbus, D., 7.50. (S. 827.15.) 

Altenheim in Monroe: Frau F. ©., Fort Wayne, 
Dankopfer 2.00. 

Gemeinde in Palmer, Kanf.: P. Schuft, Holgate, 
v. P. Kellerö Gem. 3.10, v. Alma Bodenhop aus P. Fiſchers 
Gem. 1.00. (S. #4.10.) i 

Gemeinde in Eolumbuß, O.: P. Frank, Evansville, 
v. 70 Gliedern d. conftrm. Liga 7.00. 

Nothleidende Glaubensbrüder in Chepftom, 
Kanf.: Dur) 9. Hefie v. P. Niemanns Frauenver., Cleve— 
land, 20.00. 

Für die durdh den Sturm gefhädigten Gemein: 
den: P. Franks Gem., Evansville, (St. Louis) 28.85. P. 
Lothmann, Akron, v. K. Zelten 3.00. R. N. Vincennes, 5.00. 
P. Wilderö Gem., Bremen, 17.56. P. Groß, Fort Wayne, v. 
etl. Gliedern 38.50, Hochz. Siebold-Wiegmann 17.00. P. Zoll- 
manns Gem. in Bear Ereef 15.00. P. Kretzmann, Cleveland, 
v. Fr. M. Laſch 5.00. P. Trautmanns Gem, in Columbus 
56.70, H. F., W. T. u. N. NR. je 5.00. P. Beyerö Gem. in 
Gar Creet 15.62. P. Rumps Gem., Tollefton 5.00. P. Mark⸗ 
morth3 Gem. in Jonesville 15.00. P. Herzberger, Hammond, 
v. etl. Gliedern 10.75. au F. S., Fort Wayne, Dantopfer, 
15.00. P. Schulz’ Gem. in Mabifonville 17.00. (S. 8279,48.) 

Kirchbaufonds: P. Trautmann, Columbus, eine zing- 
freie Actie v. d. fel. Frau Niemann 5.00. 

u ERun EL e: Lehrerconferenz in Cleveland, 
nachträgl. 2.00, Durch 3. 9. Melcher v. P. Zorna Gem. in 
Gleveland 55.25. Durh X. Prange v. P. Seuels Gem, in 
Indianapolis 19.00. P. Thieme, South Bend, 1.00. P. 
Haſſolds Gem. in Fairfield Centre 4.00. P. Langes Gem. in 
Minden 10.20. P. Fiſchers Gem., Napoleon, 16.40. P. Wefel, 
HBanesville, v. Nähver. 15.00. P. Dieberichs Gem. in Hoag- 
land 8.66. Frau 5. ©., Fort Wayne, Dankopfer, 10.00. 
(S. 8136.51) Total: 81671.45. 


Fort Wayne, 80. Juni 1896. C. A. Kampe, Kaffirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Oeſtlichen Diſtricts: 


Synodaltafje: Gem. P. Hochſtetters 86.00. Gemm. P. 
Müllers 6.00. em. P. Engelbert3 9.00. Imm.:Gem., New 

ort, 10.00. Gem. in Wellsville 5.00. St. Bauls- Gem, in 

ittöburg 19.65. Gem. P. Reſtins 10.64. em. P. Stuß’ 

2.45. Gem. P. Gräßers 9.50. Gem. P. D. Hanfers 9.25. (©. 
8117.49.) 

Proaymnmafium: P. Körner v. etl. Gemgl. (nachträgl.) 
6.00. Gem. P. Lohrmanns 12.00. Dreieinigk.Gem., MeKees— 
port, 5.00. J. Behn, Brooklyn, v. N. N. 800,00. P. Keyl v. 
C. 3. ©. Nenthardt 4.00. (S. 8327.00.) 

Innere Miffion im DOften: Do. P. Michel 1.50. P. 
Stiemke v. a A. u. M. Hepe 2.00 (für Maryland). P. Kör⸗ 
ner v. etl. Gemgl. 37.50. P. Gräßer v. 9. .25. Gemm. P. 
Müllers 5.00, P. Müller u. etl. Gemgl. 8.00. Imm.:Gem., 
New York, 10.00. Gem. in Welläville 2.50, A. €. Bethe ‚50. 
Pe — v. J. Felber 1.00. Dch. P. Sieker 4.00, (©. 

2.25. 
ade Miffion in New Hort: Durch P. Sieter 

Heidenmiffion: Gem. P. Peters 4.66. Lehrer Rehahn 
v. etl. Schül. 1.50. Lehrer Kraufe von d. ©.-:6. d. Gem. P. 
Steup3 4.61. Zmm.-Gem., New York, 20.00. Gem. in Wells- 
ville 1.00. (©. 831.77.) 

Negermiffion: S.:©.d. Gem. P. Lührs 10.00, Gem, 
in Wellsville 2.50. (S. 812.50.) — NB. In meiner Quittung 
vom 30. Mai 1896 iſt ſtatt „von Frau Treide 5.00“ von Frau 
Treide 3.00 und Frau N. N. 2.00 zu lejen. 

Nothleidende in St. Louis und Umgegend: Gem. 
P. Dubpernells 15.00. Gem. P. M. T. Hol3’ 5.00. P. Hal- 
both von etl. Gemgl. in Cove 10.00. Etl. Gl. d. Emmaus- 
Gem., Buffalo, 26.00. P. Holthuſen v. etl. Gemgl. 12.00 u. 
30.00. (6. $98.00.) 

St. Stephanus-Gemeinde in New York: Gem. P. 
Steups, New Hort, 6.50. 

Gemeinde in Brufbton, Pa.: Miſſionsb. d. Gem. P. 
Germanns 2.20, 9. 8.1.00. Gem. in Wellsville 2.50. Gem. 
P. Kuhlmanns, Barton, 1.52, Lonaconing 6.01. (S. 818. 28.) 

Kirhbau in Öreensboro, N. C.: A. G. Grimm v. d. 
Schul. in Otto ‚65, 

Gemeinde in Balmer, Kanf.: Gem. P. Sanders, 
Little Valley, 7.70. 

Gemeinde in Council Bluffs, Soma: Gem. P. 
Sanders, Otto, 14.56. P. Srinde v. Dr. Miller 1.00, E. Laſ⸗ 
fahn 2.00. Imm.-Gem., Baltimore, 5.00, (S. 822.56.) 

Gemeinde in Denver, Gol.: P. Schulze v. eti. Gemgl. 
11.25. Gem. P. Dahlkes 5.00. (S. 316.25.) 

Studenten in St. Louis: P. Hodjtetter, Hochzcoll. M. 
u. A. Tieg, 1.20 f. G. Koch. St. Andr.-Gem., Buffalo, 25.00 
f. 9. Weitphal. New York Vaftoralconf. 18.00 |. M. Burk⸗ 
hardt, 18.00 f. G. Schüß. P. 9. Schröder v. Frau Matihius 
1.00 f. D. Böcler. (S. 863.20.) 

Schüler in Fort Wayne: Gem. P. Bartlings 18.00 f. 
R. Frante. 

Schüler in Milwantee: Gem. P. Beyers 16.50, Jung- 
— 10,00, W. Did 16.25, New York u. Brooklyn Pa⸗ 
toralconf. 16.00 5.9. Schüß. 

Skhüler in Neperan: Jungfr.:Qer. d. Gem. P. Steups 
10.00 |. Bolg. Gem. P. Beyers 27.00, W. Did 22.50 f. J. 
März. W. Did 10.00 f. R. Bühre. New York Paftoralconf. 


— 
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je 9.00 f. Se a Pebler u. Thiele, Effig 4.00. Imm.⸗ 
Gemt., New Hort, 40.00 f. Höger u. Fleiiämann. (S. 8149.50.) 
Schüler in Addiſon: Gem. in Wellöville 16.28 f. F. 
9 utberifge Sreitirge in Deutfhland: 9 
utberifhe Freikirche in Deu and: Imm.: 
Gem., Baltimore, 23.78. 
Waiſenhaus, W. Roxbury: P. Steup v. A. Brinter 


Waiſenhaus, College Point: Frauenver. d. Gem. P. 
Gräßerd 10.00. Lehrer Kraufe v. d. S.S. d. Gem. P. Steups 
4,86. ©.:6. d. Gem. P. Beyers 18.00. Dch. P. Siefer 41.88. 
(S. 874.69.) 

a Baltimore: Frauenver. 
d. Gem. P. Zledenfteins 5.00. 

Wittwenkaſſe: Gem. P. Hering 8.00. Gem. P. Henkels 
8.50. Dreieinigf.- Gem., Lodport, 7.88. Gem. P. Beyers 
11.56. Gemm. P. Müller 6.31. Gem. P. Engelberts 7.77. 
P. Steup v. 3. Krauſe 1.50. Gem. P. Dahlkes 5.00. Drei: 
einigt.:Gem,, Pittsburg, 89.17. St. Bauls-Gem., Baltimore, 


5.14. (©. 8100.28.) 
ospital, Gaft New Hort: Gem, P. Steups 25.00. 
Dch. 80.58.) Total: 81817.96. 


P. Sieker 55.58, (©. 
Baltimore, 80. Juni 1896. €. Spilman, Raffırer. 


Eingelommen in die Kaffe des Wefllihen Diflricts: 


Synodallajje: NB. In Ro. 12 lies: Bon P. Grefes 
Gem. 85.65 ftatt von N. N. 

ER a Soncordia: P, Pröhls Gem, 
in Pyrmont 15.00. De. P. Th. Miehler 1.00. Brof. Für: 
run v. 9. Peetz 1.00. P. Bilg’ Gem. in Concordia 10.00. 
P. & ſchens Gem. in Uniontomn 1.20. P. Achenbachs Gem. 
in St. Louis 50.00. (S. $78.20.) 

Innere Miffion des Diftricts: P. Maade Gem. in 
gu Late 4.75. P. Bil’ Gem. in Concordia 20.00, 
(©. 824.75. 


Allg. Innere Miffion: M. Tirmenftein v. Elif. Traub 
in Louisville .25, Wild. gnis in Dmofjo 1.50, Frau 2. 
Stolz in Portland 4.75, Aug. Barnelo in Terre Haute .35, 
W. C. Harniſch in Dwoſſo 3.00. (S. $9.85,) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: Präſes Schmidts 
Gem. 5.00. 

Negermiffion: M. Tirmenftein v. E. V. Sullivan 2.00, 
im a . un in Waſhington .25, P. Achenbach v. ©. 
50. (5. 82.75.) 

nu P. Hed3 Gem. in Cole Gamp 5.80. 

Waifenhaus bei St. Louis: P. Achenbach v. Emilie 
Bedert 9.06. . 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Richters Gem. in 
— 1.00. P. Rohlfings Gem. in Farmington 1.51. 

. 82.51.) 

Hospital in St. Louis: P. Rohlfings Gem. in Farm⸗ 
ington 5,15. 

aubftummen-Anftalt: M. Tirmenfteinv. W. Küfter 
in Owoſſo 8.75. 

Schülerin Concordia: Lehrer Peters v. Fr.-Ber. 5.00. 
P. Bilg’ Gem. für J. M. 10.00. (©. 815.00.) 

Gemeinde in Souncil Bluffs, Jowa: P. Richters 
en la 2.00. P. Prohls Gem. in Ryrmont 4.46, 

Bom Sturm Geschädigte: NB. An Ro.13 lies: Gem. 
in New Wells 26.85 ftatt New Melle. F. Werfelmann in Ft. 
Smith 1.00, Uingenannt 1.00, Ungenannt .50. P. Möller in 
Mora vd. Dietr. arms 5.00. P. —— — Gem. in Canton 
13.25. P. Müllers Gem. in California 17.00. N. N. in Jack⸗ 
fonville, SU., 5.00. (5. 842.76.) 

Bom Sturm Gefhädigte in St. Louis: P. Richter 
Gem. in Waſhington 15.00. M. Tirmenftein von E. Kaſe in 
Kingsley 5.00, Oscar Schul in New Yori25.00. P. Eu 
Gem. in Frohna 88.25. P. Biltz v. 9. Bäpler fen. 10.00, 
N. R. 5.00, Ad. Bergmann 3.00. (S. 8101.25.) 

Gem. in Minden, Ill.: P. Richters Gem, in Waſhing⸗ 
ton 7.50. P. Grefes Gem. in New Melle 56.00. (S. #63.50,) 

Gem. in Palmer, Kanſas: P. Richters Gem. in Waſh⸗ 
ington 7.50. . P. Grefes Gem. in New Melle 29.00. P. Bilg 
in Concordia v. jr. Gem. 75.00, vom Fr.:Ber. 5.00. (©. 


8116.50.) 
St. Louis, 6. Juli 1896. . 9. Meyer, Kaffirer. 
— o In N. 14th N 


Eingefommen in Die Kaffe des Wisconfin= Diftriets 
bis zum 1, Suli 1896: 
Synodalkaſſe: Bond. Gemm.: Milwaukee, P. Matthes, 


820.00, Stanton, P. Gerite, 7.60, Sheboygan, P. Wolbredt, 
N 3: Jäger, 7.00, Reedsburg, P. Rohrlad, 18.00. (©. 


Innere Miffionstaffe: Bon d. Gemm.: Milwaulee, 
P. Rudolph, 5.70, Waterford, P. Bartling, 8.00, Eau Elaire 
und Altoona, P. Sylvefter, 9.00, Benton und Auroraville, 
P. Ebert, 7.15, Milwaukee, P. Löber, 26.00, Cedarburg, P. 
Wichmann, 8.90, Fredonia, derſ., 2.10, Belle Blaine, P. Hudt⸗ 
loff, 3.81 und 1.79, Merrill, P. Siebrandt, 5.50, Merrill, P. 
Daib, 8,91, Ellisville, P. Diehl, 10.00, Town Herman, P. Karth, 
10.40, Weſtfield, P. Müller, 2.75, Springfield, derſ., 4.64, 
Tomn Grant, P. Kruſche, 4.50, Blad River Falls, P. Laukandt, 
4,44, Almond, P. Griefe, 2.56 und 1.26, derf., Beitrag, 1.18, 
Augufta und Bear Graß Creek, P. Bräm, 15.75, Hurley, P. 
Obldag, 4.00, Sandusky, P. Karrer, 8.28, Foreſtville, P. 
Lübkemann, 4,00, Plymouth, P. Pröhl, 39.13, Town Wilfon, 
P. Dorpat, 6.50, Salterd, P. Baumann, 4.36 und 2.54, deſſen 
Eonfirmanden .10, Thiensville, P. v. Ledebur, 4.68 und 4.10, 
Manamwa, P. Mundinger, 6.68, Calebonia, P. Schütz, 5.87, 
obere), Mayville, P. Bäje, 12.50, Wayſide, P. Strafen jun., 

‚86, Reedsburg, P. Rohrlad, 100,00, Reeſeville, P. Grothe, 
8,45, Weit Bloomfield, P. Feuftel, 11.00, Janesville, P. Kör- 
ner, 22.68, sung Bn, ilw. P. Küchle, 10.00, Frau Büge 
jun. dur) denf. 8,00, Bon P, Möder 1.00. Von A. u. F. B., 
Sheboygan, 5.00. (5. 8410,01.) 


Negermiffion: Gem. Plymouth, P. Pröhl, 10.00, Für 
N. O. vom Sungfr.-Ver. P. Küchles in Milw., 5.00. X. und 
3. B. Sheboygan, 5.00. Miſſionsfeoll. Reedsburg, P. Rohr: 
lat, 10.00. (5. 830.00. : 

Allgemeine englifhe Miſſion: Miffionsfeoll. in 
Sanesville, P. Körner, 5.00, 

— De Miffton in Milwaukee: Jul, Poſens Be. 
jcoll., P. Monhardt, 4.00. Gemm. Shamwano und T. Rich⸗ 
mond, P. Nidel, 2.25. Miffionzfcoll, der Gem. Reedsburg, 
P. Rohrlack, 10.00. Dtto-Richter, Hochzcol., P. Heyner, 4.20. 
reheot d. Gem. Sanesville, P. Körner, 10.00. (8. 


Emigrantenmijfion: Miffionsfcoll. der Gem, Reeds⸗ 
—V P. Robrlad, 10.00. Miſſionsfcoll. d. Gem. Janesville, 
P. Körner, 5.00. (S. 815.00.) 

Emigrantenmifjion in Baltimore: Miſſionsfcoll. 
d. Gem. Reeböburg, P. ne 5.00, 

Audenmiffion: A. u. F. B. Sheboygan, 5.00. Miffiong- 
fcoll., Sanesville, P. Körner, 5.00. (6. 810.00.) 

Heidenmiffion: Miffiongfcoll., Reedsburg, P. Rohrlad, 
in: Miffiongfeoll., Janesville, P. Körner, 5.00. (©. 


Unterftügungstafie: Martin Ruges Hochzcoll., Milm., 
8.60. Coll., Aſhippun, P. Be 7.00. Prof. Albrecht (Bei: 
trag) 5.00. Ohldag⸗Oſterhus' Hochzeoll., Milm., P. Dſterhus, 
5.00. (5. 820.60.) 

Studenten in St. Louis: Für Alb. Need von A. Bor: 
chardt, P. Wihmann, 2.00. Für W. Röder, Bonjo-Schmibts 
Hochzcoll., P. Küchle, 8.80. (S. #5.80.) 

Studenten in Springfield: Für A. Difher und M. 
— * Frauenver. in Sheboygan, P. Felten, je 7.50. 

Schüler in Milwaukee: Für W. Karth von N. N., P. 
Wolbrecht, 5.00. 

Schüler in Abdifon: Für Geo. Windifh von P. Hahn 


8.00. Für denſ. aus ber Geſangbuchskaſſe P. J. Schlerfs 1.35. 
Für 9. Bundenthal, Coll, P. Sprengelers Gem. in Milmwaufee, 
20.10. Für Chr. Markworth, Moldenhauer-Krejfing Hochzcoll., 


P. C. Strafen, 5.31. (S. $28.76.) 

Waifenhaus in Wittenberg: Hospitalfondg von Ber- 
fchiebenen Dur) P. Dorpat .50. Coll. d. Gem. Odell, P. Hübe- 
ner, 14.42, 3. Gräfte, Hausweihcoll., P. Rohrlad, 6.60, von 
Matth. Steenmeg 1.00. (S. 822.52.) 

TZaubftummenanftalt in Norris: Col. d. Gem. in 
Ellisville, P. Diehl, 4.40, 

et Freikirche: Col. der Gem. in Shamwano, P. 
Nidel, 7.00. 


Gemeinde in Ottawa, Can.: Coll. d. Gem, Auf der 

Inſel, P. Plaß, 3.18. 
emeinde in Council Bluffs: Coll, der Gem. in 

Aſhippun, P. Plaß, 4.00. Coll. d. Gem. in Wayjide, P. €. 
Strajen jun., 1.64. Bon N. NR. in P. Rohrlacks Gem. 5.00, 
Abdmecoll., Milm., P. 3. Strafen, 5.00. (S. $15.64.) 

Gemeinde in Chelfea: Aus dem ZU.:Difte. durch Kaf- 
ſirer 9. — 11.10. P. Dorpat von W. Thuming .25, 
von N. N. .256. Coll. Weſt Duluth und Weſt Superior, P. Fr. 
Brandt, 5.48. Bon N. N., P. Rohrlack, 3.00. Abdmcoll., 
Milw., P. J. Strafen, 5.00. (S. 826. 08.) 

Gemeinde in Butte, Nebr.: Coll. der unteren Gem. 
P. Bäſes, Mayville, 12.50. 

MWatfenhbaus in New Orleans: N. N., P. Rohrlack, 
2.00. em. in Lebanon, P. Brandt, 1.00. (S. 83.00.) 

Für nothleidende Olaubensbrüder in Miffouri 
und Sllinovis: Von den Gemm,: Hilbert, P. Beil, 14.00, 
Belle Plaine, P. Hudtloff, 11.50 und 1.50, Lebanon, P. Brandt, 
24.05, Chippewa Falls, P. Dtte, 9.00. (S. 360.05.) 

Gemeinde in Chepftow: Gem, Reedsburg, P. Rohr- 
lad, 5.00, Total: $852.59. 

Milwaukee, Wis., 2. Juli 1896. 

G. E. ©. Kühle, Kaffirer. 
2820 State St. 


Erhalten jür Das Waifenhaus in Addiſon, 30. 


Bon Gemm. ıc in Sllinois für laufende Aus— 
gaben: P. Schröder in Kankakee von Frau C. $1.00, P. 
Haakes Gem. in Elk Grove 19.25, P. Traubs Gem. in Aurora 
26.45; von ua: P. Th. Kohn vom Frauenver. 25.00 u. 
Gar! Maroje 1.00, P. Bartling vom „Literariihen Verein“ 
12.85, durch E. Leubner dur ©. Leßmann von N. N. 1.00 u, 
Sohn Wichmann 1.00. (S. #87.55.) 

on Gemm. ꝛc. in Illinois für Anbau: P. Schrö- 
der3 Gem. in Kankakee 15.30, P. Brauers Gem. in Eagle Late 
25.00; von Chicago von den Gemm. der PP.: Lochner 40,00 
(2. ads), Engelbrecht 23.00, Leeb 38.25, 14.00, 16.10 und 
8.00. (©. $194.65. 


Bon Gemm. außerhalb Sllinois: Durch Kaſſirer 9. 
Knorr in Detroit 22.98 u. von Wittwe Steinmek in Homeftead, 
Jowa, .25. (©. 823.18.) 

Bon Kindern in Allinois: 49.25 (im „Kinder- und 
ee quittirt). 


erihtigung: In meiner legten Quittung (Luth. 52, 13) 
follte es heiten: „Durch P. Röder in Arlington Heights, Ill., 
von 2. Magers (nicht 2. Mayers) 81.00.“ 

Addifon, Ill., 1. Juli 1896. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Pilgerhaus und Emigrantenmiſſion. 


Einnahme vom 1. April bis 30, Juni 1896. 
1. Bilgerhbaug: Wilhelmine Wiegner 82.00, Kaſſ. C. A. 
Kampe 4.65. (5. 86.65.) 
2. Emigrantenmiffion: Kath. Gräfing .50, N. R. .50, 
vau Fritz 5.00, Carl Horft 5.00, durch Bopel von Frau 
ärtinz 3,80, Kaſſ. E. F. W. Meier 8.40, a C. X. Kampe 
46.68, Kaſſ. C. Spilman 14.55, Kaſſ. G. E. ©. Küchle 4.82. 
— Th. Menk 14.95. (©. 8104. 26.) 
n unverzinslichen Darlehen find 8350.00 eingegangen, 
zurückgefordert wurden 8370. 00. ©. Keyl. 
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Quittung. 


Bon den Herren Paſtoren W. Dalmann, F; Kügele, U, €. 
Frey, U. Biewend und Frau Prof. Lange — für 
die Ciefige Seminarbibliothef erhalten zu er 2 einigt mit: 
berzlidem Dante .Fürbringer. 


Seit dem 10. April find bei mir für arme Studenten aus. 
Süd-Nebraska folgende Gelder eingegangen: Durch P. A. 
Merz, gef. a. d. Hochz. Wendland-Schievelbein, 89.35. Dur: 
P. Th. Möllering, gef. a. d. Hochz. Wilkens-Rohde für $ 
Müller, 6.50. Durch P. A. Ziebell, gef. a. d. Hochz. Stark⸗ 


Morig, 1.75. 
Blue HiN, Nebr., Den 3. Yuli 1896, & Schubtegel, 


Unterzeichneter befcheinigt den Empfang folgender Gelder 
5 den Schüler D. Luͤſſenhop in Fort Wayne: Frauen- und 

ungfrauenver. in Colorado Springs durch P. Th. Süngel 
810.00, coll. von P. Jakob auf einer Kindtaufe in Durango- 
8.05. Herzlichen Dank! 

Denver, Eolo., 28, Suni 1895. 9%. Raub. 


Dankend bejceinige ih den Empfang folgender Gaben für 
arme Schüler: Bon E. Jacobs 813.00; durch P. Grupe, Coll. 
a. d. Hochz. Woltemath⸗-Ulrich, 818.55. 

Seward, Neb., 8. Juli 1896, G. Weller, 


Für O. 
für die Bi 
mit herzlichem Dank 


Dane vom hiefigen Frauenverein #20.00 und 
liothek mehrere Werte erhalten zu haben bejcheinigt: 
.9. €. Käppel, 


Mit herzlihem Dante gegen Gott und die lieben Geber be- 
ſcheinige ig hiermit ns Herrn P. M. Meyer von feiner Ge— 
meinde in Blad Jack $12.50 empfangen zu haben. T. B. 


Auf der Hochz. Behnke⸗Schumacher für die Zöglinge P. u. W. 
Engelbert gefammelt 87. 00 erhielt 
Fort Wayne, den 6. Juli 1896. J. Schmidt. 


Erhalten durch Herrn P. Hähnel für arme Schüler 817. 00. 


Dant den lieben Gebern. 
Milwaukee, den 27. Suni 1896. M. 3. F. Albrecht. 


Berichtigung. 


Sn Nr. 12 des ‚Lutheraner“ habe ich irrthümlich quittirt: 
$4.00, Soll. a. d. Hochz. Fraundiener-Kod. Es ſollte heißen: 
9.20 


Addifon, U. R. Brakeſühler. 


Neue Druckſachen. 


Enchiridion. Der Heine Katechismus Dr. Martini 
Lutheri. 104 Seiten, in Leinwand mit Golbtitel 
gebunden, Weftentafhen-Format. 

Diefe kleine, handliche Ausgabe des Katechismus beforgt 
gegen Einfendung von 20 Pfennigen oder 6 Cents (in amert- 
caniichen Briefmarken) Emil Steyer, Buchhändler, Dresden- 
Reuftadt, Königitraße 9. L. F. 


Gottes Reich, der Chriften Serum und der Welt 

Träume. Der Chiliagmus im Lichte der Bibel, 
Bon Heint. Ebeling, Dr. phil. Drud und 
Verlag von Johannes Herrmann. Zwickau i. ©. 


1896. 82 Seiten. Preis: 1 Mark. 


Eine vierte Schrift des an dieſer Stelle ſchon öfter erwähn⸗ 
ten Dr. Ebeling liegt uns hiermit zur Anzeige vor. Wir fön- 
nen biefelde nur herzlich empfehlen. Solde Schriften find 
ee Erſcheinungen auf dem deutſchländiſchen Büchermarkt. 

n Harer, gründlicher und doch aggeig ganz ſchlichter Weiſe 
wird die reine Schriftlehre vom Reiche Gottes und der Artikel 
von unſerer Chriſtenhoffnung dargelegt, überzeugend und aus⸗ 
— aus der Schrift erwieſen, und alle grobe und feine 

räumerei der Menſchen von einem tauſendjährigen Reiche aus 
Gottes Wort widerlegt, ihrer Schriftverfehrung rechte 
Shrifterflärung entgegengejekt. L. F. 


Weränderte Adreſſen: 
Rev. J. Geo. Haefner, Lincolnville, Marion Co., Kans. 
Rev. G. Kuehnert, Sharon, Wis, 
Rev. Wm. Meyer, Box 56, Millard, Faulk Co., S. Dak. 
G.C. A. Kaeppel, 1317 Allen Ave., St. Louis, Mo, 


Der „Lutheraner“ erfheint alle vierzehn e den jährlichen Subferip⸗ 
tionäprei nn einem Dollar fir bie ea —E die benfelben 
voraudzubezahlen haben, Wo jelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
baben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutichland wird ber Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für 81.25 verſandt. 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für dad Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Auittungen, Adreiveränderungen u. ſ. w.) enthalten, find unter ber Adreſſe: 
„Lutheraner‘“, Concordia Seminary, an die Nebaction zu ſenden. 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellungen, Abbeftellungen, Gelber ze. enthalten, 
find unter ber Fe Concordia Publishing House, Oorner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangel 
Nedigirt von dem Lehrer=l 


52. Jahrgang. 


St. Soul, 


Das hohepriefterliche Amt Chrifti. —* 


Im athanaſianiſchen Symbolum heißt es: „So 
iſt nu dies der rechte Glaube, ſo wir gläuben und 
bekennen, daß unſer HErr JEſus Chriſtus Gottes 
Sohn, Gott und Menſch iſt. Gott iſt er aus des 
Vaters Natur vor der Welt geboren; Menſch iſt er 
aus der Mutter Natur in der Welt geboren. Ein 
vollkommener Gott, ein vollkommener Menſch mit 
vernünftiger Seelen und menſchlichem Leibe. Gleich 
iſt er dem Vater nach der Gottheit; kleiner iſt er denn 
der Vater nach der Menſchheit. Und wiewohl er 
Gott und Menſch iſt, jo iſt er Doch nicht zween, fon- 
dern ein Chriftus.” Gott und Menſch in einer 
Berfon, — das mußte Chriftus fein, um unfer Mitt: 
ler, Erretter und Seligmacher zu werden. Als bloßer 
Gott hätte er Die Menjchen nicht erlöfen, gejchweige 
denn als bloßer Menſch Gott verfühnen können. 

Unfer Heiland mußte unfer Bruder, ein Glied 
in der Kette des menſchlichen Geſchlechts fein, Damit 
er ala Stellvertreter aller Menſchen gelten, handeln 
und eintreten konnte. Nur als Menſch fonnte auch 
Chriftus unter das Geſetz gethan und bis zum Tode, 
ja, zum Tode am Kreuz erniedrigt werden. Ebr.2,14. 
Doch, das Leiden eines bloßen Menfchen, auch des 
beiligiten, hat nur beſchränkten, aber feinen ewigen, 
unendlichen Werth. Durch die Sünde war aber 
Gott, die unendlide Majeltät, beleidigt und ſomit 
unendlihe Schuld gehäuft. Wir Menjchen hätten 
an berjelben ewig büßen müfjen und hätten doch 
nichts von unferer Schuld abbüßen fünnen. Nur 
Gott konnte die Sündenlaft der Welt tragen, bie 
Sündenfhuld büßen, zwiſchen Gott und Menſchen 
vermitteln, und die Feinde: Tod, Teufel und Hölle, 
die uns viel zu mächtig waren, überwinden. 

Weltheiland und Mittler zwiſchen Gott und den 
Menſchen konnte Chriftus deshalb nur als der Gott: 
mensch werden. Bon einem bloßen Menſchen be: 
zeugt die Schrift Pf. 49, 8. 9.: „Kann doch ein 
Bruder niemand erlöjen, noch Gotte jemand ver- 
fühnen, denn es foftet zu viel, ihre Seele zu erlöfen, 
daß er’s muß lafjen anftehen ewiglich.“ Und Ebr. 
7,26— 28. wird die Perſon des Hohenpriefters, den 
wir nöthig haben, alfo bejchrieben: „Einen folgen 
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Ko. 15. 


kerlihe Amt Chriſti. 


n Symbolum heißt es: „So 
Glaube, jo wir gläuben und 
Herr JEſus Chriftus Gottes 
iſch iſt. Gott ift er aus des 
: Welt geboren; Menſch ift er 
r in der Welt geboren. Ein 
in vollkommener Menſch mit 
nd menschlichem Leibe. Gleich 
er Gottheit; Kleiner ift er denn 
Menichheit. Und mwiewohl er 
fo ift er Doch nicht zween, ſon⸗ 
Gott und Menſch in einer 
Chriftus fein, um unfer Mitt- 
jmacher zu werben, Als bloßer 
nſchen nicht erlöjen, geſchweige 
nid Gott verfühnen können. 
jte unfer Bruder, ein Glied 
hlichen Geſchlechts fein, damit 
Mer Menſchen gelten, handeln 
Nur als Menſch konnte auch 
ſetz gethan und bis zum Tode, 
‚erniedrigt werben. Ebr. 2,14. 
es bloßen Menſchen, auch des 
chränkten, aber feinen ewigen, 
Durch die Sünde war aber 
Majeſtät, beleidigt und ſomit 
häuft. Wir Menſchen hätten 
ißen müſſen und hätten doch 
chuld abbüßen können. Nur 
idenlaſt der Welt tragen, die 
zwiſchen Gott und Menſchen 
einde: Tod, Teufel und Hölle, 
g waren, überwinden. 
Rittler zmifhen Gott und den 
tus deshalb nur als der Gott- 
n einem bloßen Menſchen be- 
49, 8. 9.: „Kann dod ein 
fen, noch Gotte jemand ver- 
zu viel, ihre Seele zu erlöjen, 
inftehen ewiglich.“ Und Ebr. 
Berfon des Hohenpriefters, den 
ſo beſchrieben: „Einen ſolchen 


Hohenprieſter ſollten wir haben, der da wäre heilig, 
unſchuldig, unbefleckt, von den Sündern abgeſondert 
und höher, denn der Himmel iſt; dem nicht täglich 
noth wäre, wie jenen Hohenprieſtern, zuerſt für eigene 
Sünden Opfer zu thun, darnach für des Volks Sün— 
den; denn das hat er gethan einmal, da er ſich ſelbſt 
opferte. Denn das Geſetz macht Menſchen zu Hohen: 
prieſtern, die da Schwachheit haben; dies Wort aber 
des Eides (Pf. 110, 4.), das nach dem Geſetz gejagt 
ift, jeßet den Sohn ewig und vollkommen.“ 

Eben weil die Priefter und Hohenprielter im alten 
Teftamente bloße Menjchen waren, war auch ihr 
Prieſterthum ein unvolllommenes, vergängliches und 
nur vorbildliches, deſſen Werke und Opfer in fich kei— 
nen Werth Hatten vor Gott. Ganz anders verhält 
e3 fih aber mit dem Gehorfam und Opfer Chrifti, 
des Gottmenſchen, ber Schon im alten Teitamente im 
Hinblid auf die Unzulänglichkeit der altteftament- 
liden Opfer ausruft: „Siehe, ih fomme, im Bud 
ift von mir gefhrieben.” Pſ. 40, 7—9I. Was alle 
Prieſter und Hohenpriefter im alten Teftamente mit 
unzählig vielen Opfern nicht vermocdten, hat Chri- 
ftus mit einem Opfer in Emwigfeit vollendet. 

Bon Chriſto, dem Gottmenfchen, bezeugt darum die 
Schrift, daß er ber rechte Hohepriefter ſei. Pf. 110,4. 
beißt e& von ihm: „Der HErr hat geihmoren und 
wird ihn nicht gereuen: Du bift ein Priefter ewig: 
ih nad) der Weiſe Melchifevechs.” Und im Briefe 
an die Hebräer wird er genannt: Der große Hohe: 
priefter, 4, 14., der Hohepriejter, den wir befennen, 
3,1., der HSohepriefter der zufünftigen Güter, 9, 11., 
der Hohepriefter über das Haus Gottes, 10, 21. 
Ehriftus hat Gott Gehorſam, Sühne und Fürbitte, 
die ihn gefällig find, für uns dargebracht. 

Im alten Teitamente hatte der Hoheprielter mit 
feinen Gehülfen für den Gottesdienft des Volkes zu 
forgen. Sie pflegten des heiligen Feuers auf dem 
Altar und des Lichtes auf den goldenen Leuchtern. 
Sie braten täglich Gott das Morgen: und Abend: 
opfer dar. Und wenn jemand im Volke ein Brand- 
opfer, ein Gelübbeopfer, ein freiwillig Opfer, ein 
Speisopfer, ein Tranfopfer oder ein Dankopfer zum 
füßen Geruch dem HErrn darbringen wollte, jo mußte 
dasjelbe durch die PVriefter vermittelt werden. Das 


alles aber war der Schatten von dem, das zufünftig 
war. Sinn, Bedeutung und Werth hatte dieſer alt- 
teftamentliche Priefter und Opferbienft nur im Hin- 
bil auf den Hohenpriefter Chriftum. Er allein ift 
e3, der die Opfer des Gehorfams, den wir nach dem 
Geſetze Gott ſchuldig find, als ſußen Geruch vor den 
Thron Gottes gebracht hat. 

Diejer Gehorfam aber, melden Chriftus feinem 
Vater als den unjrigen dargebradht hat, ift nicht etwa 
die Erfüllung des Geſetzes, die wir jelber geleiftet 
hätten. Wir Menfchen können ja das Geſetz Gottes 
niit halten und feine Werke aufweifen, die Gott ge— 
fallen. Alle unfere Gerechtigkeit, gerade auch das 
Befte und Höchſte, was wir haben, ift in Gottes 
Augen ein unfläthig Kleid. Jeſ. 64, 6. Sie find 
alle abgewichen und allefammt untüchtig; da ift fei- 
ner, der Gutes thue, auch nicht Einer. Pf. 14, 3. 
Die ganze Wucht der Forderungen im göttlichen Ge: 
feg fteht noch wider die ganze Menjchheit und jedes 
einzelne Glied derjelben. Unfere eigene Erfüllung 
des Gefeges konnte jomit auch unſer Hoherpriefter 
nicht vor den Thron Gottes tragen. Ja, hätten wir 
felber eine Erfüllung des Gejeßes aufzumeifen, jo be: 
bürften wir des Mittleramtes Chrifti nicht. Ohne Er- 
füllung bes Gejetes fann aber niemand felig werben. 
Seinen ewigen, unmwandelbaren, heiligen Geſetzes⸗ 
willen fann Gott nicht zurüdziehen. Die Forderungen 
desſelben ſtehen jo lange, bis fie erfüllt find, wider 
den Menjhen und verriegeln ihm die Thür zum 
Paradies. 

Nur jo Eonnte darum Chriftus unfer Hoherpriefter 
werben, baß er, der Herr und Geber des Geſetzes jelber, 
für uns eintrat und den Forderungen der göttlichen 
Heiligfeit an unſerer Stelle Genüge leiftete und ſo 
diefelben aus dem Wege zu unferer Seligfeit räumte. 
Es find die heiligen Gedanken und Begierben, die 
malellofen Worte und Werfe und Tugenden, bie 
Chriftus in feinem fledenlofen Leben im Gehorſam 
gegen feinen Vater bewiejen hat, welche unjer Hoher: 
priefter als unfere Gejegeserfüllung Gott dargebracht 
bat. St. Paulus jagt in feinem Briefe an die Ga- 
later, 4, 4. 5.: „Da aber die Zeit erfüllet ward, 
fandte Gott feinen Sohn, geboren von einem Weibe, 
und unter das Geſetz gethan, auf daß er die, fo unter 
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dem Gefet waren, erlöfete, daß wir die Kindichaft 
empfingen.” Pjalm 40,9. fpricht ferner der Meſſias 
von fich felber: „Deinen Willen, mein Gott, thu ich 
gerne, und dein Geſetz hab ich in meinem Herzen.“ 
Und im Neuen Teftamente, Matth. 5, 17.: „Ahr 
follt nicht wähnen, daß ich fommen bin, das Geſetz 
oder die Propheten aufzulöjfen. Ich bin nicht kom: 
men, aufzulöfen, fondern zu erfüllen.” Ferner Job. 
4,34.: „Meine Speije ift die, daß ich thue den Willen 
deß, der mich gefandt hat, und vollende jein Werk.“ 
Endlid Matth. 3, 15.: „Es gebühret uns, alle Ge: 
techtigfeit zu erfüllen.” Gehorſam gegen feinen Vater 
war die Gefinnung, welche Denten, Reden, Thun und 
Laſſen Chrifti allein beherrſchte. Er ließ fi be- 
fehneiden, im Tempel darftellen, reinigen, war feinen 
Eltern unterthan und unterzog ſich überhaupt allen 
Forderungen des Moral-, wie auch des Geremonial: 
und bürgerlichen Geietes. 

An EChrifti Erfüllung des Geſetzes tft denn aud 
nichts auszufegen, fie ift vollfommen. Chriftus war, 
wie das Geſetz forderte, heilig, unſchuldig, unbefledt, 
von den Sündern abgejondert. Ebr. 7, 26. Jeder 
Forderung des Geſetzes hat Chriftus vollauf Genüge 
gethban. Er nahm zu an Gnade bei Gott und den 
Menſchen. Luc. 2, 52. Auf allem, was er dachte, 
redete und that, ruhte das Wohlgefallen feines Vaters. 
Luc. 3, 22. 9,35. Auch die Augen der Feinde ver: 
mochten an jeinem Wandel nichts Sündliches zu er- 
fpähen. Ohne Scheu fordert JEſus fie heraus mit 
den Worten: „Welcher unter euch kann mich einer 
Sünde zeihen?“ Joh. 8, 46. Jede Forderung des 
Geſetzes bat fich in Chriſto erſchöpft. „Ehriftus iſt 
des Geſetzes Ende, wer an ihn glaubt, der ift gerecht.” 
Röm. 10,4. Seine volllonmene Erfüllung bat eben 
Ehriftus an unferer Statt und für uns geleiftet und 
fie als die unfrige dem Vater dargebradt. Wer nun 
an Chriftum glaubt und fich fo die Gefegeserfüllung 
Chriſti aneignet, den fieht der Vater an, als ob er 
felber alles erfüllt und gehalten habe. Von ihm ver: 
langt und kann auch die göttliche Heiligkeit und Ge- 
rechtigkeit nichts mehr verlangen. Wie alfo dureh 
Adams Sünde die Verdammniß über alle Menſchen 
fommen ift, alfo ift auch durch Ehrifti Gerechtigkeit 
die Rechtfertigung des Lebens über alle Menfchen 
kommen. Und wie durh Adams Ungehorfam viel 
Sünder worden find: alfo auch durch Chrifti Gehor- 
fam werden viel Gerechte. Röm. 5,18. 19. Chrifti 
beiliger Wandel fol uns nicht bloß, wie die Secten 
wollen, zum Vorbild dienen, fondern unfere Gejetes- 
erfüllung fein, durch welche wir vor Gott gerecht und 
felig werben, 

Doch unjer Hoherpriefter ift Chriftus vor allem 
darin, daß er die von ber göttlichen Gerechtigkeit ge- 
forderte Sühne für unfere Sünden Gott geleiftet 
bat. Die Priefter im alten Teftament hatten infonder: 
beit die Pflicht, für ihre eigene Sünde, wie für die 
Sünden des ganzen Volfes und jedes einzelnen 
Gliedes desjelben Gott das Sühnopfer darzubringen. 
Ausführlih wird 3 Mof. 16 befchrieben, wie es all: 
jährlich mit dem großen Verföhnungsopfer gehalten 
werden follte, defien Blut der Hoheprielter in das 
Allerheiligfte tragen und als Sündenjühne vorne 
gegen den Gnabenftuhl ſprengen mußte. Aber au 
dann, wenn die Briefter im alten Teftamente das 
Sind: und Schuldopfer darbradten, waren fie nur 
Chriſti, des Einen wahrhaftigen Hohenprieſters, Vor: 
bild. Ohne ihn wären, wie die andern, jo auch die 
Sündopfer im alten Teftamente ohne Kraft und Be- 


deutung gemwejen. Der Böde und der Kälber Blut 
vermochte ja feine Sünde zu fühnen und feinen 
Gotteszorn zu ftilen. Ebr. 9,13. Nur auf Chriftum 
und feine Genugthuung follte der Hohepriefter mit 
feinem Sühnopfer hinweifen und laut bezeugen, daß 
ohne Sühne feine Vergebung, ohne das Blutvergießen 
JEſu Chrifti, des Sohnes Gottes, aber feine Sühne 
zu Stande fommen möge. 

Es war eben nicht genug, daß dem Gejete, welches 
wider uns ſtand mit feinen unerfüllten Forderungen, 
Genüge gefehah. Der brennende Zorn Gottes mußte 
auch geftillt und der Fluch, die gedrohten Strafen 
des Gejeßes mußten getragen werden. Wir Menſchen 
haben nämlich das Gefet Gottes nicht nur nicht er- 
fült, fondern dasfelbe au in Gedanken, Worten 
und Werfen übertreten. Es ift fein Menſch auf 
Erden, der Gutes thue und nicht fündige. Pred. 7,21. 
Niemand kann fagen: Ich bin rein in meinem Herzen 
und lauter von Sünden. Spt. 20,9. Auch ift hie 
fein Unterjchied, fie find allzunal Sünder und man- 
geln des Ruhms, den fie an Gott haben jollten. 
Röm. 3,23. Die Sünde aber ift nichts Geringes, 
fondern eine Beleidigung der göttlichen Majeftät und 
eine Empörung wider feinen heiligen Willen. Der 
Tod ift der von Gott gedrohte Sold der Sünde. 
1 Moſ. 2,17. Röm. 5, 12. 6,23. Und als Hei: 
liger und Gerechter muß Gott auch feine Drohung 
wahr machen. Gott ift nicht ein Gott, dem gottlos 
Weſen gefällt, wer böfe ift, bleibt nicht vor ihm. 
Pſ. 5, 5. Ebr. 12,29. BVerflucht ift ihm jedermann, 
der nicht hält alle Worte des Gejetes, daß er darnach 
thue. 5 Mof. 27,26. Gal.3,10. In feinen Augen 
üt jeder Sünder ein Kind des Zorns, ein Kind des 
Todes, ein Kind emwiger Verdammniß. Und ohne 
Genugthuung, ohne Sühne und Löfegeld Tann Gott 
feinen Sünder zu Gnaden annehmen. Die Geredtig- 
keit muß ihren Lauf nehmen, und was Gott dem 
Sünder gedroht, muß er hinaus führen. Ohne Lei: 
den und Sterben kann feine Sühne zu Stande 
fommen, und ohne Blutvergießen gejchieht feine 
Vergebung. Ebr. 9, 22. Wollte Gott ungefühnte, 
ungebüßte Sünde vergeben, jo müßte er, was ja un- 
möglich ift, aufhören, heilig, gerecht und wahrhaftig 


zu jein. 38. 
(Schluß folgt.) 


Aus der lutherifchen Negermiffton in 
North Carolina. 


„Den Armen wird das Evangelium gepredigt.” 
Wer von der Erfüllung diefes Heilandswortes in un- 
fern Tagen und in unſerm Lande etwas fehen und 
hören will, der fann es fehen und hören, wenn er 
einmal die Miffionsarbeit der Synodalconferenz in 
North Carolina in Augenjchein nimmt; da hat aud 
der Berfaffer diefer Mittheilungen etwas davon ge 
ſehen und gehört. 

Neger gibt es in North Carolina die Menge. Die: 
jer Staat war ja früher ein Sclavenftaat, in welchem 
nicht nur die häusliche Arbeit, fondern auch und vor: 
nehmlich die Landarbeit vorwiegend von Negerfclaven 
verrichtet wurde. Obſchon nun der Bürgerkrieg der 
erſten fechziger Jahre zur Abfehaffung der Sclaverei 
geführt hat, jo find deshalb die Neger keineswegs ab- 
geichafft; Tie find noch da, und zwar in den Städten, 
und auf dem Lande. Auch Heute werden in den 
Städten häusliche Arbeiten wie Wafchen und Bügeln 


und Kochen und Baden und Fegen und Scheuern für 
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d der Kälber Blut ERS Bemittelten vorwiegend von Negern verrichtet, und 


die Dienftboten aller Art find größtentheils Neger, 


wie auch in allen Gewerben viele Neger beſchäftigt 


find. So zählt eine Stadt wie Charlotte unter ihren 
20,000 Einwohnern etwa 8000 Neger. Diefelben 
wohnen hier wie auch in den anderen Städten zumeit 
in bejonderen Stadtvierteln beifammen, und zwar 
nit in großen Miethskaſernen, wie vielfach in den 
nördlichen Städten, in denen fich Neger finden, fon: 
dern in kleinen, meift einftödigen Häufern mit einer 
Stube oder zwei Stübchen, und wenn einmal ein 
Weißer durch diefe Negerftraßen gebt, jo fällt das 
auf und guden aus Fenftern und Thüren neugierige 
Negergefichter, große und kleine, fünf, ſechs, fieben 
ober mehr, fo lange das Mirafel in Sicht ift. Aber 
auch auf dem Lande find die Neger ſehr zahlreich. 
Das Plantagenland, auf dem früher die Sclaven: 
barone jagen, ift noch vielfach im Beſitz großer Gute: 
herren, und während das alte Herrenhaus meiftens 
verfallen oder ganz verſchwunden ift, ftehen vie alten 
Jegerhütten noch da wie vordem und find neue dazu 
gefommen, und drinnen wohnen Neger, meifteng 
fogenannte croppers, die ein Stüd Land, zehn, fünf- 
zehn, zwanzig Ader zur Bearbeitung übernommen 
haben, darauf Baumwolle, Tabad, Welſchkorn, Wei- 
zen 2c. bauen und, je nachdem fie felber oder Die Land: 
befißer das Zugvieh ftellen, ein Drittel oder die Hälfte 
als Pachtgebühr abgeben müſſen. Da gibt es alte 
Plantagen, auf denen die eroppers mit ihren Fami— 
lien eine Bevölferung von mehr als hundert Berjonen 
darftellen, und man fann Meilen weit durchs Land 
fahren, ohne anderes Landvolk als folche Neger an- 


zutreffen. Und auch von den weißen $armern, welche 


ihr Zand jelber bebauen, hat doch in der Regel jeber 
wenigfteng eine Negerfamilie auf feiner Farm, — 


Alfo in Städten und auf dem Sande Neger die Menge, * 


Und arm find dieje Neger allermeift. Das kommt 
nicht etwa daher, daß fie nicht arbeiten wollten; fie 
arbeiten vielmehr durhfchnittlich alle, Männer, Wei: 
ber und Kinder, fo viele ihrer zur Arbeit tüchtig find. 


So müffen beim Wajchen und Bügeln, das die Frauen ' 


in ihren Hütten für andere Leute verrichten, die Kin- 
der zur Hand gehen, Kleine Mädchen, die das Eijen 
faum heben fönnen, die Eleinen Stüde bügeln, und 


auf dem Lande muß helfen, was eine Hade führen 
oder Baummolle pflüden fan. Aber die Negerarbeit | 


bringt nicht viel Geld in die Hütten. In den Städten 
ift der Tagelohn für die Negerarbeiter, die zumeift 
Tagelöhner find, etwa fünfzig Cents; eine Negerin 
arbeitet eine Woche um einen Dollar, wäſcht und 
bügelt einen Tag um 25 Cents, einen halben Tag 
um 15 Cents. So geht es denn in den Negerhütten 
bei den meiftentheils Finderreihen Familien in der 
Regel gar ärmlich her, bejonders aber zu Zeiten, da 
es an Arbeit fehlt; denn das Sparen fällt dem armen 
Neger jhwer. Auch die croppers auf dem Lande 
friegen herzlich wenig Geld in die Hände. Da bie 
Abrechnung erft erfolgt, wenn der Ertrag des Landes 
verkauft ift, und im Sahreslauf, damit die Leute leben 
Tönnen, ihnen von dem Pachtherrn auf ihre Rechnung 
geliefert wird, was fie im Haushalt brauchen, ift der 
Abzug, den fie bei der Theilung erfahren, jo beträcht⸗ 
ih, daß von ihrem Antheil oft nur wenig, mand; 
mal gar nichts übrig ift oder wohl gar Schulden 
bleiben, die fie noch abverdienen müſſen. Die Zahl 
derjenigen, welche es zu einigem Wohlftand gebracht 
haben, ift verhältnigmäßig gering; die große Menge 
ift arm und wird arm bleiben an irdiſchem But. 


RB Aber diefen Armen wird das Evangelium gepre- 
digt. Zwar nicht allen. Vielen wird gar nicht ge- 
predigt. Es gibt Gegenden, in denen fi} überhaupt 
niemand der Neger geiftlih annimmt. Aber aud 
die, denen geprebigt wird, hören meiftens wenig oder 
gar fein Evangelium. Ihre Prediger, durchſchnittlich 
arm an chriſtlicher Erkenntniß und, wie die Schwarzen 
felber allgemein bezeugen, auf irdiihen Gewinn be- 
dacht, predigen ihren Zuhörern zumeift weder Geſetz 
noch Evangelium, lehren fie weder Tod noch Leben 
erfennen und verftehen, jondern predigen ihnen eine 
lüderlihe Moral, nad) der fie „gut fein“ und fo in 
den Himmel fommen jollen, und deren erftes Gebot 
lautet: „Du ſollſt den Prediger bezahlen.“ Die 
Mittel und Mapregeln, durch die das Volf zur Er- 
füllung diefes Gebots angehalten wird, find oft fo 
abiheulih, dag man nit davon reden, noch weniger 
‘reiben mag, und ihre Sectenprediger ftehen bei ven 
Negern allgemein in gar übelem Anjehen. Aus: 
nahmen wird es geben, objehon dem Berfafjer im 
Verkehr mit den Negern wie mit den Weißen nur 
von einem ſchwarzen Sectenprediger gejagt worden 
ift, der wirklich in Hoher Achtung geftanden habe; ber 
jei aber geftorben. So wird auch wohl von ihren 
Sectenpredigern Einer oder der Andere fo viel Evan- 
gelium predigen, daß ein Sünder dadurch ſelig wer: 
den fann, wenn er nicht duch den Irrthum, der von 
verjelben Kanzel ſchallt, wieder dran verhindert wird. 

Rein aber und lauter, reich und voll wird dieſen 
Armen das Evangelium gepredigt in unjerer Neger: 
miffion. Daß es mit unjerer Arbeit unter den Negern 
eine andre Bewandtniß hat als mit dem Thun und 
Treiben der Secten, willen und jagen jelbft die Sec 
tenneger und die Weißen, die etwas davon gejehen 
haben, obſchon ihnen das rechte und eigentliche Ver: 
ftändniß für die Arbeit unferer Miffionare abgeht. 
Da ift denn zunächſt als eine Eigenthümlichfeit un- 
jerer Miffionsarbeit befannt, daß unjere Neger 
lernen müſſen. Unjer Miffionsbefehl lautet ja: 
„Gehet bin und lehret alle Völker.” Die natür- 
lihe Finfterniß der Menſchen ift zuvörderſt eine 
tiefe Unwiſſenheit in geiftlihen Dingen; und die 
Unmwiffenheit ift unter den arınen Schwarzen bejon- 
ders gründlid. Sie find aud an weltlidem Wiſſen 
arm, Die Negerfchulen, die der Staat eingerichtet 
hat, find allermeift gar kümmerlich, die Lehrer un- 
gebildet und unzuverläffig. Dabei ift der Schul 
befuch ſchlecht; in einem Schuldiftrict mit über hun- 
dert Kindern hat der Lehrer, wie uns der Tüchtigfte 
unter den Schulvorftehern jelber gelagt bat, nie mehr 
als acht, oft nur zwei oder drei Kinder zugleich in fei- 
ner Schule gehabt. In den Städten fteht es in die— 
fer Hinficht etwas beſſer; doch ift auch da die Menge 
derer, welche ohne Schulunterricht aufwachſen, jehr 
groß. Da aljo die große Maſſe der jungen Neger 
trog der Staatsſchulen ohne Schulfenntniffe geblie- 
ben ift und die Alten aus einer Zeit ftammen, wo es 
für fie überhaupt feine Schulen gab, jo kann man 
über ven Bildungsftand diefes armen Volke, das ja 
in diefem Stüd tief unter den Heiden in Indien 
fteht, nicht im Bweifel fein. Und das Schlimmfte 
it, daß bei der Allgemeinheit diejes Zuftandes die 
Neger jelber nicht willen, was ihnen fehlt, jondern, um 
ihre Unwiſſenheit unbefümmert, in ihrer Negerheiter- 
feit jeelenvergnügt dahinleben. Auch den Weißen, 
mit denen fie verkehren, ift eg zumeiſt jelbftverftänd- 
lich und ganz recht, daß die Neger nichts wiſſen und 
nichts können als arbeiten, und viele jehen es nicht 
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gerne und grollen Darüber, wenn jemand ſich die 
Mühe nimmt, die armen Schwarzen Leute zu unter: 
richten. Und dies thun unjere Miffionare. Diejel- 
ben haben ja allen Anlaß, die Unmitjenheit des Vol- 
fes, unter dem fie arbeiten, fehmerzlich zu empfinden, 
und das um fo mehr, je weniger fie von anderen, be: 
fonders den Negern felber, empfunden wird. Auf 
einem Poſten, den wir befucht haben, fand fi, als 
unfer Miffionar dort anfing, in der ganzen Gejell- 
ſchaft, die fich zu ihm jammelte, nur ein Mann, der 
lefen, und eine Frau, die lejen und jehreiben konnte; 
aber in dem Gottesdienft, dem wir beimohnten, jagten 
die Gemeindeglieder, die jungen und bie alten, unter 
diejen ein breiundachtzigjähriger Greis, im Chor, wie 
es jeden Sonntag geſchieht, den Tert des ganzen Kate⸗ 
chismus her. Welche unjäglide Mühe und Arbeit 
muß es gefoftet haben, diefe an fein Zernen gewöhn— 
ten großen und kleinen Kinder jo weit zu bringen! 
Und dieſe Arbeit gejhieht auf allen unjern Sta- 
tionen. Unter den Negern ift es befannt, daß man, 
um in die lutherifche Kirche aufgenommen zu werden, 
„lernen“ muß, und das ift vielen ein Schrediniß, das 
fie abhält, fih zu nähern. Aber unſere Miffionare 
laflen fi dadurch nicht beirren, ſondern bleiben da- 
bei, daß, wer ein lutherifches Gemeindeglied werden 
will, zuvor ein Katechismusſchüler werden muß. Und 
die e& geworben find, werden auch angehalten, es zu 
bleiben. Das gilt befonders auch von der Jugend. 
In einer Sonntagnahmittags-Chriftenlehre fanden 
wir faft die ſämmtlichen Confirmirten, Jünglinge 
und Sungfrauen, von vier Jahrgängen, allen, die un- 
jer Miffionar confirmirt hat. Mit ihnen hielt der 
Paſtor, nachdem fie der Chriftenlehre beigewohnt hat: 
ten, noch eine Bibelftunde. Nur zwei von den Con: 
firmirten, zwei Mädchen, befuchen die Chriftenlehren 
nicht mehr, denn fie find von der Gemeinde in Kir- 
chenzucht genommen und ausgefchloffen worden. Daß 
auch in unſern Negerjhulen und in den Predigt: 
gottesdienjten die reine Katechismuslehr getrieben 
wird, verfteht fich nad) dem Gefagten von ſelbſt, und 
auch bei Hausbejuchen, die unfere Miffionare machen, 
werden Geſpräche über Gottes Wort geführt, wie 
auch die Anmeldung zum heiligen Abendmahl aus: 
giebig zu geiftlicher Belehrung benugt wird. — So 
wird den Armen in unferer Negermiffion das Evan- 
gelium gepredigt. 

Und die Frucht? Auch darüber ift ja in Obigem 
Thon einiges mitgetheilt. Hier noch etliches mehr. 
Unſere Miffionsneger ftehen bei Weißen und Schmwar- 
zen in gutem Ruf. Neger, welde ſich fernhalten, 
haben gejagt: „Wir möchten uns den Lutherifchen 
wohl anliegen; uns gefällt die Predigt und das 
Singen und der ganze Gottesdienit; aber wir fön- 
nen nicht fo heilig leben, wie e& Die Lutherifchen ver: 
langen.” Auch zum Opfern für Gottes Reich werben 
die Gemeindeglieder angehalten. In einem Gottes: 
dienft, dem wir beiwohnten, famen die Anwesenden 
während des Gejanges nach der Predigt aus ihren 
Stühlen, gingen um den Altar und legten ihre Gaben 
in ein auf bemjelben ſtehendes Beden. In einem 
Geſpräche, das wir in einer andern Negergemeinde 
nach dem Gottesdienft mit den Leutlein hielten, ent- 
Ichuldigte ein alter Mann fi und die andern Glie— 
der wegen der geringen Beiträge, die fie entrichteten. 
Sie feien eben fo arm, fagte er, und hätten fo felten 
und fo wenig Geld, daß fie nicht viel thun könnten. 
Er jelber habe in jehzehn Monaten nur breißig Cents 
in die Hände befommen, und andern gehe es nicht 


viel bejjer. Aber gerade daß fie daran gewöhnt wer: 
den, etwas für die Kirche beizufteuern, ift ihnen eine 
trefflihe Anleitung zur Sparſamkeit. So hat eine 
kleine und jehr arme Negergemeinde jechzig Thaler 
in ber Banf, die für die fünftige Erwerbung eines 
Kirchleins beftimmt find. 

Sollte freilich die leßtgenannte Negergemeinde erit 
dann ein Kirchlein befontmen, wenn die armen Schwar- 
zen das dazu Nöthige zufammengeipart hätten, jo 
müßte jie lange warten ; denn gerade in jener Stadt 
würde der Bauplak allein nicht unter $600 zu kau⸗ 
fen fein. Und doch wäre es fo nöthig, daß dort und an 
mehreren Orten den Miffionsgemeindlein für Jung 
und Alt, für Schule und Gottesdienit, ein Obdach ge- 
währt würde, aus dem fie nicht, wie es jeßt mehrfach 
fteht, jeden Tag fünnten ausgewiejen werden. In 
den meiften, etwa fechs ‚Fällen könnte mit gar geringen 
Mitteln ein zwar ſehr bejcheidenes, aber völlig ge: 
nügendes Miffionseigenthbum, Gebäude ſammt Grund 
und Boden etwa für 5250.00, in den Dienft des 
herrlichen Werkes geftellt werden, das uns Gottes 
Gnade in unjerer Negermiffion anvertraut hat. Wir 
haben viele Brüder unter unfern Leſern, deren jeder, 
ohne ſich groß anzuftrengen, einen Miffionspoften mit 
einer ſolchen Haufung reich machen fönnte, in der 
dann fofort einer wachjenden Schaar jener Armen 
das Evangelium gepredigt, Kindern und Alten die 
reine Katechismuslehr ing Herz gejentt, auch Bekennt⸗ 
niß, Bitte, Lob und Dank in lutherifhen Liedern 
nach lutheriſchen Weijen vom eriten Tage an laut 
werden würde. Da iſt z. B. ein Ort, wo fich einige 
zwanzig Erwachfene und ebenjo viele Kinder jeden 
Sonntag unter den Bäumen bei einem Cropper- 
Haufe verfammeln, um den Katechismus und biblifche 
Geſchichte zu treiben und eine Predigt zu hören; und 
ihre Zahl wählt. Aber je mehr diefe Zeutlein, Die 
big vor Kurzem geiftlich gedarbt haben, den luthe— 
riſchen Sonntagstifh, der ihnen jeßt gebect wird, 
lieb gewinnen, defto häufiger wird bie bange Frage: 
„Was joll mit uns werden, wenn es falt und fahl 
wird und man fih im Freien nicht mehr verfammeln 
kann?“ Mit höchftens $250 könnte die Frage beant- 
wortet, das arme Häuflein ſammt denen, die noch 
binzufommen würden, unter Dach und Fach gebor- 
gen und fo glüdlich gemacht werden, wie es in jeinem 
ganzen Leben noch nicht gewefen ift. Wahrlih, wen 
Gott die Mittel verliehen hat, der follte fich die 
Freude, ſei es allein, fei es mit einigen Andern zu- 
fammen, eine folhe Stiftung zu machen, nicht ent= 
gehen laflen. A.G. 


Aus der engliſchen Miſſion in North 
Carolina. 


In North Carolina hat es ſchon feit dem erften 
Viertel des vorigen Jahrhunderts Lutheraner ge- 
geben. Bald nach der Mitte des Jahrhunderts ent: 
ftand die lutheriihe Gemeinde in Salisbury, und 
Gemeinden, deren Anfänge im vorigen Jahrhundert 
zu juchen find, finden fi in North Carolina noch an 
vielen Orten. Im Jahre 1803 wurde die Synode 
von North Carolina, anfänglich Conferenz genannt, 
von vier Paſtoren und den abgeordneten „Aelteften 
und Vorſtehern“ aus ihren Gemeinden gegründet. 
Schon bei der zweiten Verfammlung, die auch noch 
1803 gehalten wurde, „waren“, wie e8 in dem ge: 
drudten Berichte heißt, „Abgeordnete von Deutfchen 
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und Engliſchen, und wurde alles ſowohl in engliſcher 
als auch in der deutſchen Sprache vorgetragen“. 
Im Jahre 1819 kam es über der Gründung der 
Generalſynode zu einer Spaltung in der Synode 
von North Carolina, und es entſtand aus Gegnern 
der Generalſynode die Tenneſſee-Synode, deren erſter 
Beſchluß lautete: „Erſtens wurde es für nothwendig 
und gut angeſehen, daß alle Geſchäfte und Verrich— 
tungen, die in dieſer Conferenz oder Synode vorkom⸗ 
men, in der Deutfhen Sprache geſchehen follen. Es 
folfen auch alle fohriftliche Berichte von den Verhand- 
lungen, was zu dem ganzen gehöret, in der Deutichen 
Sprache ausgegeben werden.“ Im Laufe der Jahre 
wurde aber die Synode mehr und mehr engliſch, weil 
eben in den Gemeinden bei dem Mangel an deutſchen 
Gemeindejhulen die Jugend immer mehr engliſch 
wurde und mit der Zeit immer weniger Erwachſene 
in den Gemeinden waren, die noch deutfch verstanden. 
Und noch eine Wandelung hat das alte lutheriſche 
Kirchenthum in North Carolina, Virginia und Ten: 
nejjee durchgemacht. Es gab eine Zeit, da war die 
Tennefjee-Synode die einzige Synode, die ihren luthe⸗ 
riſchen Namen mit Wahrheit trug. Paftoren und Ge- 
meinde hatten die lutherifche Lehre lieb, und auch in 
engliſcher Sprade wurden Schriften Luthers und 
endlich auf Empfehlung der Synode die ſämmtlichen 
fymbolifhen Bücher der lutheriſchen Kirche Durch Die 
ältefte Iutherifche Druderei in America, die Henfeljche 
Drudanftalt in New Market, Va., verbreitet. Der 
General: Synode haben ſich die Tennefjeer niemals 
angeſchloſſen; Hingegen traten fie zu unferer Synode 
bald nach deren Entftehen in ein brüberliches Ver- 
hältniß, und im Jahre 1854 war der fel. Paſtor 
Brohm als Delegat unferer Synode bei ihnen, pre: 
digte während ihrer Synodalverfammlung und nahm 
Theil an den Verhandlungen, und die Synode be: 
ſchloß, „Daß wir uns bemühen, eine vertrautere Be- 
kanntſchaft und nähere Vereinigung mit der Synode 
von Miffouri zu bilden“, als mit einer Synode, die 
„fh genau an die Lehren ber ev. lutherifchen Kirche, 
wie fie in ihren confejfionellen Standard dargeftellt 
find, halte“. Aber es kam eine Zeit, da bie Ten: 
neflee- Synode in andere Gefellihaft gerathen mar. 
Eine in Lehre und Praris fi zeigende Larbeit 
nahm überhand, obſchon in fletem Ringen mit dem 
von den Vätern her überlieferten und von Miffouri 
ber geitärften bejjeren Lutherthum, das auch noch in 
der 1883 revibirten Synodalconftitution zum Aus- 
drud kam, und als der Zuſammenſchluß der fühlichen 
Synoden zur „Vereinigten Synode des Südens“ im 
Sahre 1886 gefchah, war die Tennefjee-Synobe Dabei, 
Zwar ſchloß ſich diefe Synode mit einem Vorbehalt 
an, indem fie zur Bedingung fette, daß ſich die neue 
Körperfhaft gegen alle Altar: und Kanzelgemeinichaft 
mit Falihgläubigen, ſowie gegen die geheimen Ge- 
felfhaften und den Chiliasmus erklären follte. Aber 
trogdem, daß fie mit diejer Forderung nit durch— 
drang, blieb die Synode zu ihrem großen Nachtheil 
in der eingegangenen Verbindung mit den lareren 
Synoden. Dazu famen innere Zwiſtigkeiten und 
Parteiungen, die es zu feinem einheitlichen Handeln 
in den Hauptjahen mehr fommen ließen und die 
Kräfte der Synode zerfplitterten oder verzehrten. 
Darunter litt auch die 1877 und ’78 gegründete 
Zehranftalt zu Conover, die, ohne noch Eigenthum 
der Synode zu fein, doch von berfelben unter ihre 
Aufficht und Pflege genommen war. Wie der Ber- 
waltungsrath der Anftalt gefinnt war, geht 3. B. bar: 


aus hervor, daß im Jahre 1889 ein Profejjor er- 
wählt wurde „mit dem Verftändniß“, daß erden von 
der Synode eingenommenen Standpunft hinfichtlich 
der oben angeführten „vier Punkte“ vertrete, und 
mit der ausdrücklich hinzugefügten Erklärung, daß er, 
falls er das nicht Eünne, auch nit vom Board werde 
angenommen werden. Und als der Schule in der 
eigenen Synode eine Gegenanftalt erwuchs, faßten 
die Truftees im Einverftändniß mit der Concordia- 
Gemeinde zu Conover am 31. Dec. 1891 folgende 
Beſchlüſſe: 

„LB. Daß ein Profeſſor an das Concordia College 
zu Conover, N. C., aus den Mijjouriern berufen 
werde, welcher Präſident des Concordia College, Bro: 
feffor der Spraden und Paſtor der Concordia- 
Gemeinde fein und volle Freiheit haben fol, auf der 
Kanzel und am Altar nad) feinem in Gottes Wort 
gebundenen Gewifjen zu handeln“, 

„2. Daß junge Männer hier im Concordia Col 
lege eine claffifche Ausbildung follen erhalten können 
zur Vorbereitung auf das Studium der Theologie in 
St. Louis, Mo., oder in Springfield, SU.“ 

Diefe Beihlüffe wurden dann durch Berufung un- 
jers Paft. Dau von Memphis und des Candidaten 
Romofer von St. Louis ausgeführt. So kamen die 
„Miſſourier“ nah North Carolina. Und fie famen 
nicht, um zu ſchweigen; fie rebeten und zeugten, wo 
fi Beruf und Gelegenheit bot, und ihr Zeugniß war 
nicht vergeblih. Befonders dur) die Lehrverhand⸗ 
lungen, weldje auf Conferenzen gepflogen murben, 
und zu denen ſich auch die Gemeindeglieder von nah 
und fern in großer Schaar als aufmerkſame und 
dankbare Zuhörer einfanden, wurde die alte luthe⸗ 
riſche Lehre friſch und Fräftig laut, das Panier des 
lutheriſchen Belenntnifies fröhlich entfaltet. So find 
die „Miffourier” nicht nur bis heute in North Caro: 
lina geblieben, fondern fie haben fich auch gemehrt; 
fie haben einen weitreichenden Einfluß gewonnen ; 
ſchon bildet fi ein Kranz Gemeinden, theils alter, 
jehr alter, theils jüngft gegründeter Gemeinden, um 
fie ber. Conover ift der Ausgangspunkt einer Be- 
wegung geworben, die fi nicht nur in North Caro: 
lina, fondern aud in andern Südſtaaten deutlich) 
fpüren läßt, und der Mittelpunft eines Werkes, das 
fihtlih unter Gottes Segen fteht. 

Wir gedenken nun unfern Lejern über dies Gebiet 
firhlicher Thätigfeit auch unferer Synode zum Theil 
aus eigener Anſchauung etliches Weitere mitzutheilen. 
Für diesmal möchten wir nur nod) darauf hinmeifen, 
daß die Kaſſe für die engliſche Miſſion zur Zeit be- 
trächtlih und hoffentlich in wachſendem Maße in An- 
fprud genommen iſt. An mehreren Orten ift die 
Eröffnung einer Gemeindefchule im Werke und wir 
müffen fräftig zugreifen. Die Kaffe aber ift der Zu- 
ſchüſſe dringend bedürftig, und die Zeit der Miffions- 
fefte ift da. Möge auch des Werkes der englischen 
Miffion, das des Erfreulihen, wie wir hoffen, bald 
mehr wird melden lafjen, dabei gedacht werden. 

A.G. 


7 Paſtor C. F. Goldammer, 7 


weiland Senior der Wisconfin-Synode und Seel: 
forger der Gemeinde zu Beaver Dam, Wis., legte 
fein Amt an diefer Gemeinde jeiner Leibesſchwachheit 
wegen nieder und fam nach Omaha, um bier bei jei- 
nen Kindern, die aber leider fich zu einer englifchen 
Gemeinde der General: Synode halten, Ruhe und 
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Genefung zu finden. Bald nad feiner Ankunft in 


Omaha ſchloß er fich der Hiefigen ev.-luth. St. Pauls: 


Gemeinde der Miffouri-Synode an und freute fid, 
auch hier in Omaha Glaubensbrüder zu finden, mit 
denen er in einem Gemeindeverbande ftehen und des 
wahren Gottesbienftes warten konnte. Dieſer Freude 
gab er fonderliden Ausdrud bei feiner Aufnahme, 
da er mit Freudenthränen und Worten ber Liebe fol: 
ches befannte, Die Gemeinde ihrerjeitg wurde bei 
diefer Gelegenheit ermuntert, ihn, den treuverdienten 
Diener Ehrifti, um feines Werks willen um jo lieber 
zu haben und ihn zwiefacher Ehre werth zu halten, 
Sie war auch gerne bereit, ihm zu geftatten, jo oft 
und fo weit es feine Kräfte erlaubten, zu predigen, 
als im Einvernehmen mit ihr und ihrem Seelforger. 
Doch Gottes Rath war ein anderer. Bald nad) jei- 
ner Aufnahme nahm fein Leiden überhand. Schließ— 
li wurde er ins Hospital gebracht und ftarb bald 
darauf an einem Krebsſchaden. Während feines Auf: 
enthalts in Omaha bewies er mit Wort und That, 
daß er das, was er fo lange lehrte und predigte, au 
von Herzen glaube. So lange es feine Kräfte er 
laubten, wallte er mit dem Haufen berer, bie da 
feiern, zum Haufe Gottes. In feiner Krankheit freute 
er fich ftets, daß fein Seelforger ihn befuchte, und be 
zeugte jtets den Grund feiner Hoffnung. Ganz fur 
vor feinem Ende verlangte er nochmals das Heilige 
Abendmahl mit vorhergehender Privatbeichte. Und 
fo ift er am 30. Juni, Morgens um 8 Uhr 35 Minu: 
ten, fein ſanft und ftille eingefchlafen. Beim Leichen: 
gottesdienft in der St. Pauls- Kirche predigte fein 
Seelforger über Pf. 39, 8. Als Bahrtuchträger fun: 
girten die Paftoren von Omaha, South Dmaha und 
Council Bluffs und Lehrer Bodhaus als Stellver⸗ 
treter Paſtor Freſes, der zur Zeit verreift war. — 
Gott tröfte Die hinterbliebene Wittwe mit feinem heil: 
träftigen Troft und erhalte fie in feiner Gnade und 
Wahrheit, 

Herr Baltor Goldammer wurbe geboren ben 9. Fe 
bruar 1821 in Sadjen. Sein Alter brachte er auf 
75 Jahre, 4 Monate und 20 Tage. Er hinterläßt 
feine Wittwe, 5 Kinder und 13 Enkel. 

J. F. S. H. 


Erklärung und Bitte. 


Indem die Dreieinigfeitsgemeinde in St, Louis, 
Mo., der werthen Unterftügungscommittee ihren inni- 
gen Danf ausfpricht für den Aufruf in Nr. 12 des 
„Lutheraner“, erlauben wir uns zu befjerem Ber: | 
ftändniß der Sachlage und zu näherer Begründung 
des bejagten Aufrufs noch folgende Mittheilungen 
vor unfere Brüder in der Synode zu bringen. 

Die Dreieinigfeitsgemeinde ift jchon feit Jahren ° 
durch Wegzug mancher Glieder befonders in ent: 
legenere, aber durch den hier in ausgebehntem Maße 
eingetretenen Schnellverfehr leicht erreihbare Stadt: 
theile und damit in bie Gebiete anderer Gemeinden, 
fomwie dur Abzweigung einer neuen Gemeinde in 
ihrer Gliederzahl beträchtlich zurüdigegangen. Zwei 
Drittel derjelben find Arbeiter, die bei dem ſeit Jah— 
ren anhaltenden Arbeitsmangel großentheils faum im 
Stande waren, den nothmendigen Lebensunterhalt für 
fih und ihre Familien zu erwerben, während ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch die in Handelsgefchäften ftehenden Glie 
der unter ber gedrückten Geſchäftslage gelitten haben, 
Schon feit zwei Jahren ift deshalb die Gemeinde . 


—— bh 
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auf manderlei Einſchränkung in ihrem großen Ge: | hielten. an 


meindehaushalt bedacht gewejen. in jo gedrücter 
Stimmung hat uns num die Schwere Heimſuchung 
dur den Tornado getroffen. Die Kirche und die 
Schule an der Barry:Straße find Ruinen; das jchon 
baufällige Pfarrhaus tft ſchwer beſchädigt, unjer Ge- 
fammtverluft am Gemeinbeeigenthum beläuft fi) auf 
etwa 870,000. Dazu fommt nun aber der ſchwer 
ins Gewicht fallende Umftand, daß ein großer Theil 
der Gemeindeglieder aud) an ihrem Privatbefit em- 
pfindlich geſchädigt ift, Verlufte erfahren hat, die ſich 
auf viele Taufende von Dollars belaufen. Ein ein- 
ziges Glied hat durch den Einfturz feiner beiden Häu- 
fer mindeftens $10,000, faft fein ganzes Vermögen 
verloren, Wie jehr der Muth der jo Betroffenen ge 
knickt ift, läßt ſich wohl denken. 

Unter diefen Umftänden ſteht nun die Gemeinde 
vor der großen Aufgabe der Errichtung einer Kirche, 
eines Schulhaufes und einer Pfarrmohnung. Zwar 
denken wir nit daran, die Dreieinigkeitsfirche in 
ihrer früheren Schönheit wieder aus dem Schutt er: 
ftehen zu laſſen. Nein, ein einfaches Kirchgebäude, 
das aber bejonbers auch wegen des noch immer be 
trächtlichen Fremdenbeſuchs Sitpläge für taufend Per: 
fonen bieten muß, wollen wir errichten. Die Pfarr: 
wohnung joll an die Kirche angefügt, das Schulhaus 
auf der Stelle des jegigen Pfarrhaufes erbaut werden. 
Wenn nun aud) dur) Veräußerung des alten Schul: 
eigentbums etwas erzielt wird, das zu den Bauten 
verwendet werden kann, fo ift doch unter ben bar: 
gelegten Umftänden und bei ben hier in St. Louis 
befonders jeßt geltenden Arbeitslöhnen bie unferer 
Gemeinde geftellte Aufgabe eine ſolche, daß wir 
glauben, mit gutem Gewiſſen die Bitte der werthen 
Unterftügungscommillion zu der unferen machen und 
die Gaben, welche uns durch die Liebe unferer Brü- 
der zufließen mögen, dankbar entgegen nehmen zu 
bürfen. 

Der HErr, unfer Gott, aber jei ung wieder freund: 
li} und fördere das Werk unjerer Hände um eines 
lieben Sohnes JEſu Chrifti willen! 

Im Namen und Auftrag der Dreieinigfeite- 
gemeinde 
P. C. J. Dtto Hanjer, 
A. C. Burgdorf, 
€. Seuel, 
€. 8. Lange, 
F. W. Heinig. 

Von ganzem Herzen empfehle ich vorſtehendes Ge⸗ 
ſuch der lieben Dreieinigkeitsgemeinde den Gemeinden 
unſerer Synode zu recht freundlicher und reichlicher 
Berückſichtigung. 

C. C. Schmidt, 
Präſes des Weſtlichen Diſtricts. 

Auch die allgemeine Unterſtützungscommiſſion be 

fürwortet obiges Gejucd der Dreieinigfeitsgemeinde, 
C. Groß, 
3 Buder, 
9. €. Baul, 


Zur kirchlichen Chronik, 


America. 

Sammlung von lutherifhen Gemeinden. Wie 
ſolche jungen Leute, die in unfern Gemeinden aufgewach⸗ 
fen find, im Falle ihres Wegzugs an einen andern Drt 
zur Bildung von neuen Gemeinden die Hand bieten kön⸗ 
nen, geht aus einem Briefe hervor, den wir Türzlich er⸗ 
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 Iutherifhen Gemeinden. Wie 
die in unfern Gemeinden aufgemach- 
hres Wegzugs an einen andern Ort 
ven Gemeinden die Hand bieten kön⸗ 
Briefe hervor, den wir fürzlich er- 
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hielten. Wir theilen aus dem Briefe Folgendes mit: 
„Seit Kurzem bin ich hier an dieſem Ort ala Beamter 
an der... Eifenbahn ftationirt. Es ift aber feine luthe⸗ 
riſche Kirche hier. Ich bin aus Paftor M.'s Gemeinde 
in N. N. und gewohnt, jeden Sonntag in Die Kirche zu 
gehen. Weil hier feine Gemeinde befteht, jo fühle ich 
mid) fehr einfam. Ich bitte Sie, mir nad) Kräften bei- 
äuftehen, daß hier eine lutheriſche Gemeinde gejammelt 
werde. Auf meine Erfundigungen erfuhr id, daß in 
nicht weiter Entfernung von hier viele Deutſche wohnen. 
Sectenprediger find im Städtchen noch nicht vorhanden.” 
Diejer Brief wurde dem betreffenden Difirictäpräfes zu: 
geftellt, der einen Neifeprediger beauftragt hat, ſich an 
den betreffenden Ort zu begeben. In ähnlicher Weiſe 
fönnte wohl noch Mancher, der an einen Ort gezogen tft, 
wo feine Iutherifche Gemeinde fich findet, zur Sammlung 
einer rechtgläubigen Gemeinde die Hand bieten. F. P. 


Wann ift der jeligmahende Glaube vorhanden ? 
Der „Lutherifche Herold“ weift richtig darauf hin, daß 
die Urfache des Unglaubens in dem böfen Willen der 
Menſchen liege. „Wer Arges thut, der hafjet das Licht, 
und fommt nicht an das Licht, auf daß feine Werke nit 
geftraft werden.” Dagegen rebet der „Herold“ nicht ganz 
richtig von der Entftehung des Glaubens. Er fchreibt: 
„Erkennt der Menſch fein eigenes Unvermögen und hat 
Sehnſucht nad) der Gnade Gottes, dann ift der Glaube 
Thon im Keim vorhanden, es fehlt nur noch der Gegen- 
ftand des Glaubens, der aber alsbald mit ganzer Kraft 
ergriffen und angeeignet wird.“ Es iſt feftzuhalten: 
Hat ein Menſch, der zur Erkenntniß feiner Sünde gekom⸗ 
men ift, Sehnſucht nad der Gnade, fo tft der 
Glaube bereit8 vorhanden. Es fehlt auch nicht mehr der 
Gegenftand des Glaubens. Der Gegenftand des Glau- 
bens ift ja gerade Die Gnade Gottes in Chrifto, wo⸗ 
nach das Herz ſich ſehnſüchtig ausſtreckt. Die lutherifche 
Kirche hat e8 immer betont, daß alle Diejenigen, in deren 
Herzen ein Sehnen nad) der Gnade Gottes fih 
findet, bereit8 gläubig oder fromme Kinder Gotteß feien. 
So heißt e8 im 2. Artikel der Concorbienformel zu der 
Stelle Phil. 2, 13.: „Gott tft e8, der in euch mwirket, 
beide das Wollen und dag Vollbringen nach feinem Wohl: 
gefallen” alfo: „Welcher Liebliher Spruch allen from- 
men Chriften, die ein Eleines Fünklein und Sehnen 
nad Gottes Gnade und der ewigen Geligfeit in 
ihrem Herzen fühlen und empfinden, fehr tröftlich tft, 
daß fie mwifien, daß Gott diefen Anfang der wahr- 
haftigen Gottfeligfeit in ihrem Herzen angezündet 
hat, und wolle fie in der großen Schwachheit ferner ftär- 
fen und ihnen helfen, daß fie in wahrem Glauben big 
ana Ende beharren.” Sa, das ift tröftlih! Und das 


Sollen ſich alle Chriften wohl merfen, damit fie ſowohl 


Andere, ala auch fich felbit recht berichten können. 
3 P. 

Stantsfhulen und Temperenzunterridt. Das 
„Schulblatt“ berichtet: „In den öffentlichen Schulen des 
Staates New York muß feit Kurzem Temperenzunterricht 
gegeben werben; jo verlangt e8 ein Staatsgeſetz, welches 
die Temperenzleute zu Stande gebracht haben. Wöchent⸗ 
lich in zwei Stunden werben die Kinder belehrt über die 
Verderblichkeit alkoholiſcher Getränke. In einem für 
dieſen Unterricht verfaßten Büchlein ſoll ſich folgender 
Ders finden: ‚Reife Aepfel, reife Aepfel pflücken wir 
vom Baum, doch für Cider, giftgen Cider, haben wir 
nicht Raum. Süße Trauben, rothe Trauben, ſchmecken 
mir und dir, doch von Rothwein feinen Tropfen, den 
verfhmähen wir. Sa, wir banken unferm Schöpfer gern 
für alle Frucht, doch, wenn fie in Gift verwandelt, fei fie 
uns verflucht!““,“ — Wir müfjen ja befennen, daß es um 
Schulen, wie die unſers Staates, in welchem gar fein 
Unterriht darin eriheilt wird, wie man recht glauben, 
gottfelig leben und jelig jterben könne, etwas überaus 
Kümmerlihes ift. Das merken auch die Secten, welche 
feine Gemeinbejchulen haben, gar wohl. Eine Staats- 


faule aber, welche allgemeine Moral oder Religion 
lehren will, wird nur, wie das angeführte Beifpiel zeigt, 
auf Narrheiten gerathen und Unheil anrichten. Nur in 
einer Gemeinbejchule, wie mir fie durch Gottes Gnade 
haben, fann den Kindern alles das wirflich geboten wer- 
den, was Eltern und Gemeinden ihnen zu geben ſchuldig 
find. Gott jegne unfere Gemeindeſchulen! 38. 
Römische Schauftelungen. Mit großem Gepränge 
fand am 3. Mai in Shamofin, Pa., die „Confirmation“ 
von 1000 Kindern der St. Stanislaus-Kirche und 600 
der St. Edwards-Kirche durch den Bilhof Me&overn 
von Harrisburg Statt. 2000 Mann mit Mufif und viele 
hoch zu Roß bildeten die Procefjion. Es wird berichtet, 
daß die römiſche Secte au in den Landſtädtchen von 
Pennſylvania fehr zunehme. Es geſchieht Dies wohl nicht 
durch den Uebertritt von Proteftanten, ſondern durch die 
Einwanderung fatholifcher Arbeiter. 38. 
Rom und Canada. Bei den vor Kurzem in Canada 
abgehaltenen Wahlen hanbelte es ſich vornehmlich um die 
Frage, ob Die Römischen in Manitoba für ihre Gemeinde- 
ſchulen öffentlide Gelber ziehen und von den Taxen für 
die Staatsſchulen frei fein follen oder nidt. Um nun 
ein günstiges Wahlrefultat zu erzielen, ließ die römifche 
Hierardie ein “mandement,” eine Weifung an die 
fatholifchen Wähler ergehen, welche unterfchrieben war 
von drei Erzbifhöfen und elf Bifhöfen, in welcher fie 
allen Ratholiten „ven einzig richtigen Weg, den fie in den 
bevorftehenden Wahlen einzufchlagen hätten“, zeigen und 
ihnen gebieten, „nur diejenigen Candidaten zu unter- 
ftügen, welche ſich förmlich und heiliglich verpflichten, im 
Parlamente zu Gunften der Legislation zu ftimmen, welche 
ber katholiſchen Minorität in Manitoba ihre Schulvechte 
wieber gibt”. Diefe ihre unverfhämte Forderung num 
begründen die römifchen Kirchenfürften mit folgenden, 
dem „Zutherifhen Volksblatt” entnommenen Worten: 
„Da die Bifchöfe, deren Autorität von Gott felbft ift, Die 
natürliden Richter der Fragen bezüglich des chriftlichen 
Glaubens, der Religion und der Moral find; da fie die 
anerlannten Häupter einer vollfommenen Societät find, 
melde fouverän (alleinherrihend) und ihrer Natur und 
ihrem Biele nach höher fteht ala die bürgerliche Geſellſchaft: 
fo fommt e8 ihnen zu, wenn die Umftände e8 erfordern, 
nicht nur ihre Meinungen und Wünfche in jeder religiöfen 
Sache unzweideutig außzudrüden, ſondern aud den 
Gläubigen die Mittel zur Erreihung des beabfichtigten 
geiſtlichen Endzweckes zu zeigen und zu approbiren. Dies 
ift Die Lehre des großen Pabſtes Leo XIII. in feiner 
Eneyclica ‚Immortale Dei’: Alles, was heilig ift in 
menschlichen Angelegenheiten unter irgend einem Titel, 
alles, was Bezug hat auf den beabfitigten Zwed, alles 
das fällt unter die Gerichtsbarkeit und Autorität der 
Kirche.” — Au in den Vereinigten Staaten firebt die 
römische Hierarchie nach der Herrihaft über den Staat. 
Und wenn Gibbons, Sreland und andere Kirchenfürften 
immer wieder verfihern, daß fie feine Vermiſchung von 
Staat und Kirche, geſchweige denn eine Herrfchaft der 
römischen Kirche über den Staat anftreben, fo werben fie 
von ben vierzehn canadifchen Prälaten für Lügner und 
Heuchler erklärt. 58. 


Ausland. 
Kirchliche Beerdigung von Duellanten. Der Baftor 
von St. Georgäberg bei Ratzeburg hatte die kirchliche Mit- 
wirkung bei der Beerdigung des im Duell gefallenen Frei⸗ 
herrn v. Schrader verweigert. Die Sache wurde vor die 


betreffende Kreisſynode gebracht, und die Kreisfynode hat . 


den folgenden Beihluß angenommen: „Der Duellant, 
ber auf den Hieb oder Schuß feines Gegners fällt, fchei- 
det in einem Augenblid aus dem Leben, wo er fich offen 
gegen das Mort Gottes, gegen das fünfte Gebot, auf« 
gelehnt hat. Er hat jich durch feine That von der Kirche 
Gottes und der riftliden Gemeinde getrennt, ftirbt ohne 
Buße und Belehrung in feiner Sünde dahin und kann 
daher von der Kirche und cpriftlichen Gemeinde nicht als 
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zu ihr gehörig beerdigt werden. Es ift daher nicht Die 
Thatſache, daß er im Duell fällt, fondern der Umftand, 
daß er im Augenblide der Auflehnung gegen Gottes Wort 
ohne Neue und Buße dahingeht, der Grumd, 
weshalb ihm ein chriftliches Begräbniß verfagt werben 
muß. Iſt aber der Duellant nicht auf den Hieb ober 
Schuß feines Gegners gefallen, fondern lebt er noch 
längere oder kürzere Beit, und kommt er zu der Erfennt- 
niß feiner Verfündigung, fo wird ihm bei vorliegender 
Bezeugung feiner bußfertigen Gefinnung ein hriftliches 
Begräbniß zu Theil werden. Nicht anders fteht es mit 
feinem ihn überlebenden Gegner, dem die firchliche Ge: 
meinſchaft mit Ehren und Rechten auch nicht ohne Wei- 
teres, ſondern nur für den Fall der erfolgten Buße 
zuzugeftehen iſt.“ Das find ganz richtige Grundſätze. 
Das chriſtliche Begräbniß ift ein Privilegium der Chri⸗ 
ften, das heißt, aller derer, von melden man ber Liebe 
nach annehmen kann, daß fie als Chriſten gejtorben find. 
Ebenfo ift Har, daß die hriftliche Gemeinde einen über- 
lebenden Duellanten in Zucht nehmen muß und daß ber- 
felbe nur dann in der Gemeinde bleiben fann, wenn er 
ob feiner offenbaren Sünde Buße gethan hat. F. P. 


Wunderbarer Fortjehritt Der Miffion in Uganda. 
In Uganda, Africa, ſcheint aller äußerer Widerftand gegen 
das Chriftenthum geſchwunden zu fein. Die Maſſen 
drängen fich zur Taufe. Biſchof Tuder (von der eng- 
liſchen Staatskirche) berichtet von 200 Kirchen (Anfang 
1894 gab es erft 20 Landkirchen), das heißt, Verfamm: 
lungshäufern, die von den Häuptlingen erbaut wurden, 
darunter die „schöne neue Kathedrale” in Namirembe, 
die Raum für 4000 hat. In ihnen verfammeln ſich ſonn⸗ 
täglich etwa 20,000 Neger und an Wochentagen werden 
auf dem Lande etwa 4000 Katechumenen und in der 
Hauptftabt 1000 für die Taufe vorbereitet. Merkwürdig 
ift der Lefehunger und die Lernbegier der Leute. Mif- 
fionar Walter erzählt, daß es öfters vorkommt, daß ein 
Arbeiter an einen Miffionar die Frage richtet: „Welcher 
Herodes hat den Johannes töbten laſſen?“ „Wie meit 
iſt's von Nazareth nad Serufalem?“ Und fo Hundert 
ähnliche Fragen (auch über Buße und Sünbenvergebung). 
Eine Häuptlingsfrau fagte zum Miffionar F.: Als ich 
den erften Europäer ſah, dachte ich, er wäre Gott. Später 
bildete ich mir ein, Gott fei in England, aber jegt weiß 
ih, daß er ein Geiſt ift; aber eine lange, lange Zeit 
fonnte ich nicht glauben, daß ſolch ein großer Gott in 
das Herz einer armen [hwarzen Frau fommen würde, — 
aber jegt weiß ich, daß er fommt! In zehn Monaten 
wurden 32,474 Bücher (Bibeltheile, Leſebücher u. a.) 
verkauft. Die Zahl der Leſer zählt nach vielen Taufenden. 
Biſchof Tuder erzählt beiläufig, wie er einen Mann in 
Kyagwe beobachtete, der zum erften Mal das 2. Buch Mofe 
las. Er liegt in der Veranda des Haufes und ift ganz 
vertieft in fein Buch. Aber dann und wann unterbricht 
er fich, indem er voll Entzüden ausruft: „O dies Bud! 
D dies Bud!“ Die 18 englifhen Miffionare und 5 Mif- 
fionslehrerinnen fünnen die Arbeit auf 10 Stationen in 
den 6 Provinzen des Landes faum bewältigen. Die 
jungen Chriften drängen ſich zum Helferbienft ala Lehrer 
ihrer Landsleute. Der Biſchof bereitet mehrere Waganda 
für dag Predigtamt vor. Er hat ſchon eine große Menge 
confirmirt. Der König Muanga ift noch nicht Chrift; 
aber er hat eine Kirche inmerhalb feines Palaftbezirkes 
erbaut und eine große Zahl feiner Hofleute find ſchon 
Ehriften. Und den englifhen „Miffionarinnen” ift ge: 
ftattet, die Frauen des Königs zu bejuchen. 


Die Jeſuiten auf Madagascar juchen aus dem Um: 
ftand, daß dieſe Inſel unter Frankreichs Herrſchaft ge: 
kommen ift, für die Pabftkirche Capital zu ſchlagen. Sie 
reden dem Volke vor, daß ber Katholicismug die fran- 
zöſiſche Religion fei. Wer fih nicht zum Fatholifchen 
Gottesdienſt halte, handle gegen Frankreich als Revolu— 
tionär. In der Umgebung von Tananarivo gingen die 
Jeſuiten jo weit, daß fie ganze Banden in den proteftan= 


tifhen Gottesdienſt ſchickten, denjelben zu ftören und ein 
Ihmusiges Pamphlet gegen Luther vorzulefen. Die 
Proteftanten Frankreichs find bemüht, möglich]t viel Pre- 
diger nach Madagascar zu fenden, um die Madagaſſen 
davon zu überzeugen, daß e8 auch gut franzöfifche Pro⸗ 
teftanten gibt. Sonntag den 23. März hielt Paſtor 
Zauga einen Gottesdienſt in der Kapelle der Königin, 
wobei ein junger Hofbeamter ven Dolmetfcher ſpielte. 
Um den proteftantifchen Hovas die Kenntniß des Fran 
zöfifchen beizubringen, übte Zauga mit etwa zwanzig Zög⸗ 
lingen des Gollegs von Tananarivo mehrere franzöfifche 
Kirchenlieber ein. 


Ordinationen und Ginführungen. 


Am 4. Sonnt. n. Trin. wurde Sand. Gerhardt Kühnert 
in Sharon, Wis., im Auftrag des Herrn Präſes Strafen ordinirt 
und eingeführt von 9. Röhre. Adreſſe: Rev. G. Kuehnert, 
Sharon, Wis. 

Am 4. Sonnt. n. Trin. wurde P, W. Bröder in der erften 
ev.:Iuth. Gemeinde zu Pittsburg, Pa., unter Aſſiſtenz hiefiger 
Paſtoren eingeführt von. Brand. Adrefje: Rev.W. Broecker, 
551 6th Ave., Pittsburg, Pa, 


Dem Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Kanfas - Diftrictz 
gemäß wurde am 6. Sonnt. n. Trin. P. 3. ©. Häfner in 
feiner Gemeinde zu Lincolnville, Kanf., eingeführt von Otto 
Mende. Adreſſe: Rev. J. G. Haefner, Lincolnville, Marion 
Co., Kans. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Succop wurde am 
7. Sonnt. n. Trin. P. C. W. Trappe in feiner Gemeinde in 
Champaign, Jll., unter Aififtens P. Scholz’ eingeführt von 
Bal. Hornung. Adreſſe: Rev. C. W. Trappe, 312 E. Uni- 
versity Ave., Champaign, Ill. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes C. C. Schmidt wurde 
Herr Prof. 2. Buhheimer von Conover, N. C., am 7. Sonnt. 
n. Trin. ala Paftor der Dreieinigfeit3-Gemeinde zu Memphis, 
Tenn., in fein Amt eingeführt von A. Bäpler. Aorefje: Rev. 
L. Buchheimer, 96 Washington St., Memphis, Tenn, 


Zircheinmweihung. 


Am 7. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.:[uth. St. Paulus: 
Gemeinde zu Deer Bart, Wiß., ihre neue Kirche (26X40 F., 
Thurm 77 5. Hoch) dem Dienjte Gottes. Feſtprediger: Prof. 
Th. Bünger, P. 3. Otte und in engliſcher Sprade 

Fr. Schoknecht. 


amiffionsfefte, 


Am 2. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in North Plato, Ill., 
mit den Gemeinden der PP. Früchtenicht, Piehler und Röfel. 
Prediger: PP. Piehler, Röfel und N. Siening. Einnahme: 
8213.77. 

Am 4. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden bei Odeſſa, Minn. 
Prediger: PP. &. Albredt und Bed. Collecte: 369.00. — 
Die Gemeinde zu Madey, Jowa. Prediger: PP. Jipp und 
Heinke. Collecte: 353.44. — Die Gemeinden zu Wal Late 
und Breda, Jowa. Prediger: PP. A. Ehlers und A. Müller. 
Eollecte: 837.50. — Die Gemeinden der PP. Th. Bräuer und 
M. Dtto in Tomn Scott, Wis. Prediger: PP. Dfterhus und 
$. Bräuer. Collecte: 847.00. — Die St. Johannis-Gemeinde 
zu Hubbard, Jowa. Prediger: PP. Haar und 2. Traub, Col⸗ 
lecte: 834.50. — Die Zions-Gemeinde an der Prairie Ereef, 
Nebr. Prediger: Prof. Weller und P. DO. v. Gemmingen. 
Collecte nach Abzug: 831.00. — Die Hoffnungs-Gemeinde in 
Wet Mountain Valley, Eolo. Prediger: PP. Wind und Jacob 
(engl.). Collecte: $24.00. — Die Gemeinden in Sheboygan, 
Wis. Prediger: Brof. Hattftädt und P. Hübner. Collecte: 
8206.60. — Die St. Marcus-Gemeinde in Chicago. Prediger: 
PP. Lußky, Pardieck und E. Heinemann. Collecte: 896.07. 
— Die St. Bauls : Gemeinde in Fairmont, Minn. Prediger: 
PP. Ude, €. 3. Albredt und G. Breivik (engl... Ginnahme: 
880.48. — Die Gemeinde bei Wykoff, Minn. Prediger: PP. 
Rumfh und J. Brauer. Collecte: 842.00. — Die Gemeinde 
zu Budley, SU., mit Gäften von Thawville, Ajh Grove und 
Woodworth. Prediger: Prof. Stredfuß und P. H. W. Rabe. 
Eollecte: 8107.00. — Die St. Matthäus: Gemeinde zu North 
Tonawanda, N. Y. Prediger: PP. Oldach und U. Senne. 
Eollecte: 865.00. — Die Gemeinde am Mil Creek, Soma. Pre- 
diger: PP. Schlegel, Jobſt und Däumler (engl.). Collecte: 
849.11. — Die Gemeinde zu Boole, Ont., mit denen zu Welles- 
ley und Linwood. Prediger: PP. Schulte und Eir. Collecte: 
830.73. 
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Am 5. Sonnt. n. Trin.: Die St. Jacobi-Gemeinde in Quincy, 
Ill., unter Betheiligung der St. Johannis-Gemeinde. Pre: 
diger: Prof. Streckfuß und PP. Lauer und Drewes. Collecte: 
893.76. — Die Gemeinde zu Young America, Minn. Pre— 
diger: PP. 6. W. Baumhöfener und Bräfes Pfotenhauer. Col- 
lecte: 870.00. — Die Zion Gemeinde zu Holftein, Nebr., mit 
Gäſten aus Minden und Brofjer. Prediger: PP. Wilkens und 


A. Miller. Collecte: $46.91. — Die Gemeinde zu Crozier, 
Sowa. Prediger: PP. Schwenk und Schliepſiek. Collecte: 
875.45. 


Am 6. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Perham, Minn., 
mit Betheiligung der Nachbargemeinden. Prediger: PP. Neeb 
und Grob. Gollecte: 841.27. — Die Trinitatig-, Bethel: und 
Bethania-Gemeinden zu Detroit, Mid. Prediger: PP. J. Fad- 
fer und Steffens. Einnahme: *170. 00. — Die vacante Ge⸗ 
meinde bei Dchegedan, Jowa. Prediger: Präſes Zürrer und 
P. 3. Horn. Collecte: 827.74. — Die Immanuel » Gemeinde 
in Sarroll, Soma, mit Bäften aus den Nachbargemeinden. Pre⸗ 
diger: PP. Fr. Ehlers und Andr. Müller. Collecte: 844.80. 

Am 7. Somnt. n. Trin.: Die St. Petri: Gemeinde in Norb- 
St. Joſeph, Mo. Prediger: PP. Polſter und Vetter jun. Col⸗ 
lecte: 385.25. — Die Gemeinde in North Tonawanda, N. 2. 
Prediger: PP. Bape und Laux. Gollecte: 846.20. 


Gonferenz- Anzeigen. 


‚Die Lake Shore Specialconferenz verfammelt fih, D. v., 
am 4. und 5. Auguft in der Gemeinde des Herrn P. Schwartz, 
Ruth, Mich. Conferenz- Prediger: Unterzeihneter. — Anmel: 
dung der Drdnung gemäß! C. Born, Sect. 

Die Allgemeine Baftoral: und Lehrerconferenz des Jo wa⸗ 
Diftricts findet vom 20. bis 24. Auguft in der Gemeinde des 
Herrn P. 3.6. Schliepfief zu Bomeroy ftatt. Anmeldung bis 
zum 10. Sonnt. n. Trin. dringend erbeten! 

Fort Dodge, Jowa, am 1. Juli 1896. E. Zürrer. 


Die Texas Diſtrictsconferenz verfammelt ſich, will's Gott, 
in der Gemeinde des Heren P. Ernft zu Lincoln, Ter., vom 23, 
bis 26. Auguft. Arbeiten: Beruf für Reifeprediger, P. Kilian. 
Pflichten des Hausvaters als geijtlicher Priefter, P. Wunderlid), 
Bibellefen in der Schule, Lehrer Kilian. Prediger: Epiftel: 
P. Förfter, Erj.: P. Hopmann. Evangelium: P. Gefterling; 
Erſ.: P. Kirſchke. Schulpredigt: P. Heyer; Erf.: P. Kaspar. 
Beichtrede: P. Greſens; Erſ.: P. Jäbker. — Anmeldung bis 
zum 15. Auguft ift unbedingt nöthig. J. Bünger, Sect. 

Süd-Nebrasta Diftrietsconferenz in Seward (P. Beder) 
vom 25. bis 27. Auguft. Eckhardt. 

Die Allgemeine Paſtoralconferenz des Wisconfin- 
Diſtricts tagt, D. v., vom 25. bis 27. Auguft zu Oſhkoſh in der 
Gemeinde des Herrn P. 9. Erd. Arbeit: „Falſche Praxis in 
der Anwendung des Gejetes und des Evangeliums” (P. El. 
Seuel). Die Beichtrede hält P. 9. Sprengeler, die Predigt 
P. Theo. Nickel. — Anmeldung bei dem Ortspaftor. 

9.68. F. Otte, Secr. 

Die gemiſchte ſüdweſtliche Baftoralconferenz von 
Minnejota verfammelt fi, D. v., vom 25. big 27. Auguft 
incl. in der Gemeinde des Herrn P. Theo. Seifert zu St. Peter, 
Minn, Arbeit: Fortfegung der Behandlung der Thefen über 
„Evangelifche Praxis“ von Prof. 3. Scheller, Erſ.: P. J. Horft. 
Prediger: P. G. W. Steinmeyer, Erf.: P. €. Strölin. Beicht⸗ 
rebner: P. E. Möbus, Erf.: P. E. Müller. Anmeldungen 
beim Ortspaftor find erbeten wenigſtens acht Tage zuvor. 

9.8. Kohlmeier, Secr. 

Die Sentral-Yllinvis Paftoraleonferenz verfammelt. 
fi, f. &. w., vom 10. bis 18. September in Springfield. — 
Referate: „Das Verhältniß zwifchen Kirche und Staat”, Prof. 
R. Pieper. „Die moderne Inipirationglehre im Lichte der 
heiligen Schrift und der lutherifchen Lehre“, Prof. 3. Herzer. 
„Lebensverfiherung im Lichte der heiligen Schrift“, P. Zahn 
-—P. Hohenftein. — Prediger: P. Mennide sen. —P. Bahn. 
Beichtredner: P. Sapper— P. Martens. — Anmeldung bei dem. 
Drtspaftor bis zum 9. Auguft erbeten! 

Alfred E. Reinte, Secr. 


Berihtigung. 

Die gemiſchte Conferenz zwifchen Paſtoren der Ehrw. 
Synoden von Michigan und Miſſouri ſüdweſtlichen 
Michigan-Diſtricts findet nicht, wie irrthümlicherweiſe an- 
gegeben, am 8. und 9., ſondern, ſ. ©. w., am 4. und 5. Auguſt 
zu Monroe, Mich. Statt. Mm. B. Lobenftein, Secr. 


Zur gefülligen Beachtung. 


Die Allgemeine Unterftügungs-Commiffion läßt hiermit an 
alle Diſtricts-Kaſſirer die Bitte ergehen, ſämmtliche bei ihnen 
eingegangenen und noch ferner eingehenden Gelder für die 
durch den Sturm heimgeſuchten Gemeinden direct an fie unter: 


der Adreſſe: Rev. C. Gross, 241 W. Jefferson St., Fort 
Wayne, Ind., einzufenden. Der Empfang jeder Sendung 
wird ihnen dur eine Duittung angezeigt werben. 

Ferner bittet fie alle Diejenigen Gemeinden, welche durch den 
Sturm geſchädigt worden find, ihre Verlufte durch eine von 
ihrem Diftriet8-Präfes zu ernennende Committee abjhägen zu 
lafien, welche Committee alsdann der Allgemeinen Unter: 
ftügungs - Commiffion Mittheilung maden wolle. Sie wird 
darauf die eingegangenen mit den erforderlichen Summen ver: 
gleichen, und gemifjenhaft pro rata vertheilen, und zwar fofort 
hiermit beginnen, damit die Reparaturen oder Wiederaufbau: 
ten gleich in Angriff genommen werben fönnen. 

Vorerft wird wohl den Gemeinden als folchen zu helfen fein, 
doch werden, wenn die Unterftügungen reichlich fließen, mag 
wir hoffen, auch ſchwer betroffene Gemeindeglieder berückſich⸗ 
tigt werben. 

Am Schluß fol eine Abrechnung im „Lutheraner“ erfolgen. 

„So jemand diejfer Welt Güter hat, und ſiehet jeinen 
Bruder darben, und fehließt fein Herz vor ihm zu, wie 
bleibet die Liebe Gottes bei ihm ?* 

Fort Wayne, den 8. Juli 1896. 

€. Groß, 
Borfißer der Allgemeinen Unterftügungd-Gommiffion. 


Fünfzigjahriges Jubilaum des Concordia: 
Seminars zn Springfield, I. 


Im Auftrage der Auffihtsbehörde und des Lehrercollegiums 
bringt Unterzeichneter hiermit zur Kenntnißnahme, daß das 
fünfzigjährige Jubiläum der hiefigen Anitalt, |. G. w., am 
Sonntag den 18. und Montag den 14. September d. $. ftatt- 
finden wird. Am erjteren Tage wird Vormittags und Nadh- 
mittags Gottesdienft, wenn das Wetter günftig ift, in dem 
Schönen, dazu vortrefflich geeigneten Seminarpart, wenn das 
Wetter ungünftig fein follte, in der Repräfentanten-Halle des 
biejigen Staatsgebäudes abgehalten werben. Am Abend fol 
ein firchliches Goncert von den Studenten in der genannten 
Halle gegeben werden. Am lehteren Tage ijt eine befonbere 
Feier von Seiten aller Herren Paſtoren, die in der praftifchen 
Anftalt ihre Ausbildung erhalten haben, in Ausficht genom- 
men, mit fürzeren Reden von Paftoren aus den einzelnen 
Decennien. Yür Quartier und Bewirthung der Herren Paſto— 
ren, welche der Feier beimohnen, wird in bejtmöglichfter Weife 
geforgt werden. Alle, die erſcheinen wollen, find erſucht, fi 
bei Herrn P. M. Lücke, 119 E. Jefferson St., big zum 9. Auguft 
anzumelden. R. Pieper. 


Bitte. 

Den Herren Paſtoren und Gemeinden, welche fih um Aus: 
bilfe duch Studenten im Predigt: und Schulamt Hierher 
wenden, wird der Beichluß der ehrw. Delegaten-Synobe in 
Erinnerung gebradt, daß ſolche Geſuche von dem hiefigen 
Zehrercollegium nur dann beachtet werden Dürfen, wenn die- 
felben von dem betreffenden Herrn Diftrictspräfes befürwortet 
find. Man wolle ſich an diefen Befhluß, um unnöthigen Beit- 
verluft und Correſpondenz zu vermeiden, freunblichit halten. 

R. Pieper, 


Zur Beachtung. 


Herr Lehrer emer. 9. Bartling hat wegen Altersſchwäche 
und allzu großer Arbeitzlaft fein Amt als Kaffirer des Waifen- 
haufes in Adbifon niedergelegt und an feiner Statt ift Herr 
Heinrich Dehlerfing zum Kafjirer für das Waiſenhaus erwäßlt. 
Damit nun Herr Bartling fernerhin nicht doch noch ein gut 
Theil Arbeit für die Kaffe des Waifenhaufes thun müfje (e3 
liegt nämlich zu nahe, daß Herrn Bartling, weil er noch Kaf- 
firer der Synode ift, zu gleicher Zeit mit Synobalgeldern aud 
Waifenhaus - Gelder zugeſchickt werden), fo hat Die Nord: 
Illinois Waiſengeſellſchaft befhloffen und macht hiermit be- 
kannt, Daß fernerhin niemals irgendwelche Gaben für Das 
Waifenhaus in Addifon an Herrn Bartling, fondern nur 
an Den jetigen Kaffirer, Herrn H. Ochlerfing, Aodifon, 
Su Page Eo., Ill., geihidt werden follen. Wir erſuchen 
daher dringend alle Paſtoren, Zehrer und Gemeinden, ſowie 
alle Diftrictsfaffirer der Synode, darnach fi fernerhin zu 
richten. Niemand veritößt daburd gegen den Beſchluß des 
Slinois-Diftrictes unferer Synode. Denn die Meinung be3- 
felben ift nur, daß Die Synode wiffen will, wie viel Gaben im 
Ganzen, au für Wohlthätigfeits-Anftalten, in Illinois auf: 
gebracht find. Das wird aber dadurch auch erreicht, Daß ber 
Kafjirer des MWaifenhaufes vor dem Abſchluß der Synodal- 
rechnung dem Synodalkaſſirer mittheilt, wie viel im verfloffe- 
nen Sabre für unfer Waiſenhaus eingegangen iſt. 

Am Auftrag der Nord-Illinois Waiſenhaus-Geſellſchaft 
Addiſon, 4. Juli 1896. 2. Johannes Große, Präjes. 
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Synodalconferenz. 


Für die Reiſe von Chicago nach Evansville haben ſich bis 
jetzt erſt 28 Perſonen gemeldet. Melden ſich nicht mehr, dann 
koſtet die Rundfahrt 811.50; für 25 810. 00; für 30 und dar- 
über $8.65; doch müjjen alle auf einem Ticket, darum auch zu 
gleicher Zeit, hin und her reiſen. Alle, welche jo reifen wollen, 
mögen fih am Dienstag, den 11. Auguft, um 8.30 v. m. im 
Polk St. Depot (Dearborn Station), Chicago, Ill., ein- 
finden, wo Unterzeichneter die Tieket- Angelegenheit ordnen 
wird, Der Zug verläßt Chicago um 6.30 P. Mm. von oben ge= 
nanntem Depot aus. 5. €. Leeb, 

5037 S. Marshfleld Ave., Chicago. 


Ertlarung. 


Der Unterzeichnete erklärt in Anbetracht des Uftandes, daß 
fih in unferer Slovaken-Miſſion unlautere Elemente einge: 
ſchlichen haben, daß er feinerlei kirchliche Gemeinfchaft mit 
Leuten pflegt, welche nicht mit ung auf Einem Belenntniß- 
grund Stehen; in Abficht auf das von einer Verbindung ſlova⸗ 
kiſcher Paſtoren aufgerichtete „Seniorat”, daß dasfelbe nichts 
weiter ift und fein fol, als das Amt eines Conferenz-Vorſitzers, 
ber den Synodalbeamten in ſprachlicher Hinjiht als Mittelz- 
perjon dient. Karl Haufer, P 


Anzeige 


Die lutherifche Dreieinigkeits-Gemeinde in Utica, N.Y., ift 
bereit, im Auguft dieſes Jahres eine weitere Serie Actien zu 
bezahlen, nämlich Serie 8. Man ſende die Scheine an 

Rev. C. A. Germann, 
11 Hamilton St., Utica, N.Y. 

Utica, N. Y., den 7. Juli 1896. 


Eoncordin- Seminar zu Springfield, I. 


Das Studienjahr 1896/97 im Seminar zu Springfield wird 
auf Beihluß der Auffichtsbehörde und des Lehrercollegiums 
wegen des bevorjtehenden fünfzigjährigen Jubiläums der An: 
ftalt am dritten Mittwoch im September (den 16.) feinen An- 
fang nehmen. Die Stubirenden haben fich aber wegen der 
Borbereitung auf das Jubiläum ſchon am 8. September ein- 
zufinden. 

Diejenigen, welche in die Anſtalt aufgenommen werden 
wollen, ſind erſucht, ſich baldmöglichſt bei dem Unterzeichneten 
zu melden und ihrem Geſuch beizufügen: 

1. Zeugniſſe ihres Herrn Paſtors über Begabung und 
Wandel; 

2. Angabe und Bezugsquelle der Mittel, deren ſie zum 
Studium benöthigen. 

Man wolle beſonders folgende Beſchlüſſe der letzten Dele- 
gaten-Synobe betreffs Aufnahme von Zöglingen in die hiefige 
Anſtalt beachten: 

1. „Daß Schüler unter 17 und über 25 Jahre alt nicht 
aufgenommen werden jollten; 

2. „daß Schüler von unfern Gymnaiien nur dann in 
Springfield Aufnahme finden dürfen, wenn deren Auf: 
nahme von dem Lehrercollegium der betreffenden An= 
ftalt empfohlen wird.“ 

R. Pieper, Präſes. 


Shullehrer-Seminar in Addiſon, 30. 


1. Das Schuljahr beginnt am erften Mittwoch im September. 
Die Neueintretenden müffen einen Tag vorher Hier eintreffen; 
ebenſo die Schüler der erften Klaſſe und diejenigen, welche eine 
Nachprüfung zu beftehen Haben. Alle andern Schüler finden 
ſich Mittwoch, den 2. September, ein. — Alle Anmeldungen 
zur Aufnahme müffen bis zum 15. Auguft in den Händen des 
Unterzeichneien fein. 

2. Addifon, SU., iit eine Vorſtadt Chicagos an der Illinois 
Central R.R. Tüglich drei Züge von und zur Stadt. — Money 
Orders in Addiſon, SU., zahlbar. Die American Express Co. 
befördert Hierher Balete, bie Western Union Telegraph Co. 
Depeſchen. Es iſt dienlich, bei letteren dem Namen des Em- 
pfängers die Worte beizufügen: Addison Seminary, Addi- 
son, Ill. 

3. Wer nicht mit der Illinois Central R. R. in Chicago an⸗ 
kommt, läßt ſich für 50 Cents mit dem Omnibus nad) dem Illi- 
nois Central Depot (Park Row Station) fahren, nachdem er 
zuvor die Blehmarfe für feinen Koffer hat für das Illinois 
Central Depot umwechſeln lafjen.— Bon Elmhurſt und Itaska 
aus wird fein Gepäd mehr nad) dem Sentinar beforgt. 

4. Das Koſtgeld beträgt jährlich 855. Davon find 815 gleich 
beim Eintritt, 315 am 15. November, #15 am 1. Februar und 


810 am 15. April zu entrichten, — Krankenkaſſe jährlid 82. — 


Wäſche jährlich etwa 810 bis $12. — Der neueintretende Schü- 
ler erhält Hier eine Matrage für 82 und zahlt in den Garantie- 
fonds $1. — Das Koftgeld ift Direct per Money Order 
an Herrn Prof. 3. 8. Backhaus, Addiſon, Ill., zu 
fenden, der den Empfang quittirt. 

Addifon, ZU., 11. Zuli 1896. Dir. E. A. W. Krauf. 


Das Walther College zu St. Louis, Mo. 


In diefer Anftalt wird, fo Gott will, am Mittwoch, den 
2. September, ein neues Schuljahr beginnen. 

Zweck und Ziel des Walther College tft, junge Leute für 
höhere Berufsarten vorzubereiten und auszubilden. Es 
bietet feinen Zöglingen Gelegenheit, fich eine gute, auf dem 
Grunde des ChriftentHums ruhende allgemeine Bil- 
dung anzueignen, jich für das Gefchäftsleben auszubilden oder 
fi für den Eintritt in die höheren Klaffen eines Gymnafiums 
oder für beſondere Fachſtudien gründlich vorzubereiten. Zu 
diefem Zwecke werden vier verjchiedene Lehrcurſe gegeben, 
nämlich ein claffifcher, ein wiffenjchaftlicher, ein englifcher und 
ein Geſchäftscurſus. Schüler, die einen dieſer Curſe vollftän- 
dig abfolviren, erhalten ein Diplom. 

Der Geſchäftscurſus ift jpeciel für folde junge Leute ein- 
gerichtet, die fich in kurzer Zeit eine gründliche Gejchäftsbildung 
aneignen wollen. Diefelben erhalten Unterricht in Arithmetit, 
Engliſch, Schreiben und Buchführung, ſowie auch in Short- 
hand, Typewriting, Commercial Law und Actual Business 
in the School-room. Der claffische Eurfus ift ein vierjähriger, 
und in diefem werden die Schüler jo weit gefürbert, daß fie in 
die Secunda unferer Gymnaſien eintreten können. 

Nur ſolche, die einen guten Charakter haben, werden in die 
Anftalt aufgenommen. Zum Eintritt in die Unterklaſſe find 
die Kenntniffe einer guten Glementarflaffe nöthig. Wer in 
eine der höheren Klaffen eintreten will, muß ein Examen be- 
ftehen oder die nöthigen Zeugniffe von einer anerkannten 
Schule vorweiſen. 

Das Schulgeld in den zwei Unterklaſſen beträgt $50.00 und 
in den zwei Oberflafjen 375.00 jährlich. 

Auswärtige Schüler finden in dem mit dem College ver- 
bundenen Wohnhaufe Aufnahme und ftehen unter der perfün- 
lihen Aufficht des Directors, der mit in dem Gebäude wohnt. 
Diefe Schüler bezahlen außer dem Schulgelve noch 8150.00 
jährlich für Koft, Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Bad. 

Auch Mädchen fteht der Eintritt in die Anftalt offen, Für 
auswärtige Schülerinnen ift jeßt in einem neuerworbenen, 
ſchönen, hochgelegenen und geräumigen Haufe an der Paul 
Straße, dem College gerade gegenüber, ein Penſionat eröffnet 
worden, wo ihnen das Elternhaus fo viel als möglich erjegt 
werben wird. Die Schülerinnen, welche in diefem Penfionat 
wohnen, bezahlen mit Einfchluß des Schulgeldes 8240.00 
jährlich. 

Für Leibwäſche und etivaige ärztliche Behandlung haben die 
Schüler und Schülerinnen felbft die Koften zu tragen. Schul: 
und Kojtgeld find vierteljährlich im Voraus zu bezahlen. 

Um baldige Anmeldungen bittet 

A. C. Burgdorf, Director. 
1033 South 8th St., St. Louis, Mo. 


Eingelommen in Die Kaffe des Midigan- Diftricts: 
Monat Suni.) 


Synodalkaſſe: Port Hope 87.60, Headley 2.50. Fran- 
tenlujt 14.75. Frankentroſt 11.50. Frankenmuth 16.50. Ster- 
ling 5.06. Zudington 6.46. Fowler 2.60, Fr. Karl, Saginam, 


3.00. (S. 869.97.) 
en aſſe: Sturgis 5.48. N. Detroit 6.25. Petersburg 


Frankenluſt, 4. Su 25.00. P. Wilfon, Kindtaufe 
bei W. Kandt, 5.00. (S. 852.68.) 

Allgemeine ne Miſſion: P. Meinedes Gem. 
10. Do, P. Claus' Gem. 5.00. Maniftee 10.00. Ida 9.50. (©. 
834 

— Miſ en Petersburg 5.00. Port Sanilac 4.15. 
P. Arendt von Förfter 2.00. Riverton 1.98. Unionville 
3.30. Walt 6.00. En Ridge 11.50. Emmaus-Gem., Detroit, 
5.48. P. Born v. Fr. Zühlfe 1.00. P. E. A. Mayer, Gem. in 
u 0 Ey, Miffionsfcoll., 24.05. Saginam, Dftf., 

— P. Arendt v. H. Wiegand .25, Luding⸗ 
ton 4 (&. 85.02.) 

Heidenmijfion: A, Klingelbtlcoll., 2.00. P. 
— v. 8. Müller 1.00. P. Sell v. G. Krauer 1.00. (&. 

4.00.) 

Mijfion in London: Maniftee 5.00. 

Wittwmen- und Waifentaffe: P. Meinedes Gem. 5.75. 
P. Claus' Gem. 5.72. Wyandotte 9.25. Roſeville 12.45. P. 
Molls Gem. 13.80. P. Lemke 1.71. P. Find, Hochz. Blad: 
Bettin, 4.81. Frantenmuth 26.12. P. u: 2.00. Frans 
kenluſt 26.58. ENDE: aa .50. P. Trinklein v. W. 
Borchard 4.00. (S. 8112. 69.) 

Taubſtummen-Anſtalt: P. Smukals Gem. 13.44. P. 
Trinklein, Hochz. Reutter-Schuh, 4.56. P. Find, filb. Hochz. 
Aug. Rage, 8.28. P. Th. Hahns Schule 1.91. 3. M. Hubın- 
ger, Hochz. Frank-Schluckebier, 10.00. (©. #83. %) 
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Dr! utheraner. Es 


Altenheim in Monroe: P. Hügli v. Fr. Wiflufid .0. 
Geſ. von Frauen bei Gelegenheit der Baftoralconf, in Sandy 
Creek 4.35. Montague 5.08. Adrian 9.00. Bellnap 6.25. 
Rail. Kampe 13.00. P. Treſſelts Gem., Beitrag f. Mai und 
Suni, 8.00. P. Gugels Gem., vierteljährt. a 6.00. ©. 
Maul v. Unbefannt 1.00. Kilmanagh 3.65. P. ©. X. Bern» 
thals Gem., regelm. monatl. Beitrag, 4.00. (5. 860.83.) 

Schüler aus Midigan: Deerfield, 1.25. P. %. Hahn, 
Hochz. Ramthun-Ehlfe, 4.46. P. Smukals Jungfr.-Ber. 5.00. 
Macomb 4.36. P. 9. J. Bernthal, gef. b. Stiftungsfeit des 
Sungmänner-Ber., 8.87. Sanilac Centre 1.10. Miffionzf- 
coU. zu Benona 10.00. Chejaning 3.00, P. Krüger, Hochz. 
Arendt:Langihied, 8.25. P. Hagen v. H. Fr. 25. Monitor 
9.00, P. F. Sievers v.N.N. 4.30. Alpena 1.40. (S. 856.24.) 

Skhüler in Addiſon: Port Hope f. L. Detjen 15.00. 

Schüler in Milmautee: J. M. Hubinger, Hochz. Frant: 
Schludebier f. ©. Walther, 7.15. 

Waiſenhaus in Wittenberg: Schulk. in Bayne Falls 
2.20, in Alpena 8.10. (S. 85.30.) 

Deutſche Freikirche: Petersburg 1.55. P. Arendt v. 
M. Förfter 1.00. Claybank 2.17. (©. 84.72.) 

Däniſche Freitirde: Maniftee 5.00. 

Gemeinde in Souncil Bluffs: St. Elair 7.67. Ma— 
niftee 8.29. (S. 815.96.) 

Gemeinde in Chelfea, Wis.: St. Clair 4.00. 

Mount Zion: P. Smukal v. d. jungen Leuten f. Gem. 
17.00, Monroe: Jungfr.:Ber. 30.00. (S. 847.00.) 

Dom Tornado heimgeſuchte Glaubensbrüder: 
Petersburg 16.756. ©. Wi a etroit, 8.00. P. Spedhard 
v. 25 ©L. |. Gem. 31.25. Tawas City 16.00. Monitor 10.36. 
RS 8.00. (5. 885.86.) 

om Tornado —— in Mount Clemens: 
Armada 12.80. New Haven 17.20. (S. $30.00.) 
Total: 8726.96. 


Detroit, Mich., 30. Juni 1896. 9 Knorr, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Nebraska = Diftriets: 


Synodalkaſſe: Bon den Gemm. der PP. Merkel 86.75, 
Allenbad 7.00, Jung 7.50. (&. 821.25.) 

Innere Miſſion: P. ans Gem,, Pfingftcoll., 10.66. 
P. Gehrkes Gem. desgl. 8,20. P. Langs an 5.00. 
P. Aug. Müllers Gem. bei Lowell 2.00, |. Predigtplatz bei 
Doniphan 87. P. Grörichs Gem. 8.57. P. Bendins St. Joh.⸗ 
Gem. 12.75, |. Ziong-Gem, in Pierce 1.45. P. Bendin v. Hrn. 
Einfalt 2.00. P. Leimers Gem., Pfingftcoll., 8.50. P. Hilgen- 
Doris Gem. desgl. 12.00. P. Beckers Gem. in Sewarb 11.10, 


in Ruby 1.27. P. A. Bergts St. Joh.-Gem., Pfingftcoll., 
6.25. P. er deögl. 4.50. P. Leimer, Brodmann- 
Löwe Hodzcoll., 12.26. ilh. Schmiebing v. P. Bradhages 


Gem. 11.00. P. Aug. Müller Gem. bei Brofjer 2.75. P. 
Catenhuſens Gem. bei Marysville, Mat: u. Juni-Eoll., 6.94. 


oU., 3.85. P. Jahns Gem., Bazile Mills, Oſter⸗ u. — 

ießler 
aus d. Klingelbeutel 2.10. Albert Schmidt, Miffionzfcoll. P. 
Schröders Gem., 31.00. P. Wambsganß, Miſſionsfcoll. ſ. 
Gem, u. Gäſte a. Minden u. Proſſer, 46.94. P. Holms Gem. 
8.96. P. Cholchers Gem. 6.74. P. Kühnerts Gem, 10,32. 
P. Hilgendorf3 Gem,, Abendmecoll., 6.80. (5. 8379.40.) 

Negermijfion: P. Hofius’ Gem., Abendmahlscoll. zu 
Pfingiten, 12.20. 

Emigrantenmifjion: P. Kühnerts Gem. 2.23. 

Gem. in Council Bluffs: P. Schubkegels Gem., 
— 13.25. P. Wambsganß' Gem., Abendmcoll., 

.85. P. Leimers Gem, 10.00, P. Leimer v. N. N. 1.00. P. 
Lohrs Gem. 12.78. P. Meeskes Gem., Pfingſtcoll. 5.48. P. 
Kühnerts’ Gem. Denn: 9.85. P. Harms’ Gem., Juni, 8.13. 
P. Klawitters Gem. 2.15. P. Meeste v. ©. Rathke .50. P. 
Kühnerts Gem. in Dreihaufen .75. P. Kühnert v. 3. Schulte 
.50. (©. 869.74.) 

Waiſenhaus in Fremont: P. Aug. Müllers Schulkin⸗ 
der 1.50. P. Cholchers Gem. 6.12. P. A. W. Freſes Chriftus- 
Gem. zu Bismard 12.24. P. v. Gemmingen, 4. Yuli-Feier 
bei C. Henſiek, 9.00. P. Jahns Gem., Bazile Mille, 6.70. 
P. Mießler ee 10.00. P. Mießler v. Schulfindern 
1.50. P. A. W. Freſe, Hochzcoll. Würdemann-Eattan, 5.25. 
P. Schabackers Gem, 2.76. (S. 866.06. 

ür die vom Sturm Beſchädigten in St. Louis: 

P. Hüfemann v. Johann Sautter 10.00. C. X. Paukonin 2.00. 
P. Meeskes St. Joh.⸗Gem. 9.50. P. Harms’ Gem., Juli⸗Coll., 
13.00. P. v. Gemmingen v. Joh. Meinten, Casper Henſiek, 
itz Bröckemeier, Friedr. Borgelt, Chriftian Daberkow je 

00. P. Bendins St. Joh.⸗Gem. 22.00. (S. 861. 50.) 

Für vom Sturm geſchädigte Glaubensbrüder: 
P. Beder v. O. €. B. 10.00. P. Rademacher v. C. Meyer 5.00, 
L. Spatz, H. Onken, ©. Retzlaff, H. Kemper, K. Kemper, Frau 
Schmidt je 1.00, &. Althaus 3.00, A. Franke, W. Hoffmann, 

. Schmidt je .50, W. Tyſhſen, Fr. Retzlaff, Fr. Zn de 


enfen, Frau Nolte, D. Schwegmann, L. Famlhaber, en- 
el, 3. E en NN, N. N. je .25. P. Kühnerts Gem, in 
Dreihaufen 5.05. (&. 833.80.) 


Student S. Schubtegel aus S. Nebrasta: P. Häß⸗ 
ler3 Gem., Pfingftcoll., 20.00, 

Arme Studenten aus S. Nebraska: P. Eckhardts 
Gem. 2.00. 

Arme Studenten: P. Grörichs Gem. 3.57. P. Leimer, 
Hochzcoll. Schlüter-Schulg, 11.85. P. Chriftian Meyers Gem. 
bei Rlainview 7.06. P. Hanßen felbjt 5.00. (S. 827.47.) 

3 Wiſchhof, Springfield: Conr. Weiersheufer 10.25. 

. Tresfow: P. €. er Dreieinigkeits-Gem. 8.00, ſ. 
St. Betri-Gem. 2.00. (S. 810.00.) 
* W — Hoffmanns Gem. 15.00, aus d. Opferkaſſe 
7. (&. 815.77. 

N. Zohner: P. Hoffmanns Gem. 15.00, aus db. Opferkaſſe 
.77. (&. 816.77.) 


Gem. in Walter, Boid Co., Neb.: P. Hanßens Gem. 
u. Filiale 12.75. 

Mt. Zion, New Drleans: P. Hoffmann v. B. Stolle 
.50. P. Rademader v. M. Schmidt .25. (©. # .75.) 

Lehrerjfeminar in Seward; P, Flachs Imm.-Gem. 
bei Deſhler 10.00. 

Taubſtummen in Norris, Mid.: P. Flachs Imm.⸗ 
Gem. bei Deihler 8.00. 

Wittwen- u. Waiſenkaſſe: P. Holm v. Frau C. Mu: 
lad 1.00, v. Ida Müller .30. (S. #1.30.) 

Wittwe Düver: P. J. D. Schröder v. J. Gefeke 5.00. 

Total: 8773.74. 
Bancroft, Neb., den 20. Juli 1896. 
5 H. Harms, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diflricts: 


Synodalfafje: P. Lauers Gem. in Balmyra 84.60. P. 
Rohlfings Gem. in Alma 4.50. P. Fiſchers Gem. in Drake 
3.25, Red Oak 1.75. P. Köfterings Gem. in St. Louis 29.50. 
Immanuels-Gem. in St. Louis 8.00. (S. 551.60.) 

Schuldentilgung der Baulaffe: P. Ludwigs Gem. 
in Appleton City 4.15. P. Hedel3 Gem. in Egypt Mille 25.00. 
P. Rohlfings Gem. in Alma 76.50. (S. #105.66.) 

Innere Miffion des Diftricts: P. Ludwig v. Har- 
wood 1.25. P. Griebels Gem. in Berryville 11.30. P. Roſchkes 
Gem. in Freiftatt 15.40. Präſes Schmidt vom Jungfr.-Ver. 
20.00, von E. Junghans 5.00, Hoge 1.50. P. Köftering, 
Coll. a. d. Hochz. P. Schröder-Wills, 8.20, v. Mutter Hufen- 
die 2.00. (5. 864.65.) 

Stadtmiffion in St. Louis: John Effeß, St. Louis, 


1.00, 
ee in Rod Spring: P. Obermeyers Gem. 
5.00, Immanuels-Gem. dahier 5.00. (S. 810.00.) 

Negermijfion: John Effeß 1.00. 

Heidenmiffion: P. Meyr in Friedheim v. N. N. 1.00. 

Unterſtützungskaſſe: P. Ludwigs Gem. in Appleton 
City 1.36. 

Waiſenhaus bei St. Louis: 9. Schäperfötter in St. 
Louis 5.00. Sohn Sieb 1,50. P. Fiſcher in Drake v. N. N. 
1.00. P. Meyr in Friedheim v.N.R. 1.00, P. Purzner in 
Jefferſon City v. Frau Anna Müller 1.00. P. Stocks Gem, 
in Feuersville 8.00, (S. 812.60.) 

aijenhaus in New Orleans: P. Lauer v. A. Lehen: 
bauer .50. P. Schurbel v. Fr.:Ber. 1.00. P. Stods Gem. 
1.00. (S. 82.50.) 

Hospital in St. Louis: Kafi. 3.9. Abel 3.00. John 
Effeg 1.50. (©. nn 

Schüler in Fort Wayne: Imm.-Gem. dabier für A. 
Bol 6.26. 

re in Milwaulee: Imm.-Gem. dahier f. A. Dierz 
6.25. 

Studirende Waifentnaben: P. Wangerin v. Frau 
Gieſeke .50, 

Deutſche ae P. Germann, Coll. d. Ark. u. W. 
Tenn. Baftoralconf., 8.00. 

a EINEN in St, Louis: Kaſſ. 3. 9. Abel 


Gemeinde in Eouncil Bluffs: P. Lehr in New Wells 
v. N. N. 2.00, 

Bom Sturm Geſchädigte: P. Hedelö Gem. in Egypt 
Mills 12.00. P. Schriefers Gem. in Farrar 22.50. P. Rohl- 
m 8 Gem, in Alma 25.80. P. Stods Gem. in Feueränille 
0,00. Prof. $. Pieper v. P. X. Kleinhans in Neenah, Wiz., 
20.00. (5. 890.80.) 

Vom Sturm Geſchädigte in und bei St, Louis: 
P. Demetrios Gem. in Emma 456.71. P. ze von etl. 
Freunden 2.00. Kafi. Th. Ment 74.77. (©. 8121.48.) 

Dreieinigleits-Gemeinde in St. Louis: NN. in 
re Mo., 5.00. F. B. in Montgomery, Mo., 5.00. (S. 

Gemeinde in Minden, Ill.: P. Friedrich in Chatta- 
nooga dv. Gliedern und Freunden 80.00. 

Beridtigung. 

In No. 14 muß e8 75— Vom Sturm Geſchädigte 
in St. Louis: P. u ens Gem. in Uniontorun 837.88. 

Dreieinigteits-Gemeinde in St. Louis: P. Ri: 


ters Gem. ꝛc. 
St. Louis, 20. Juli 1896. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th St. 


Für Das Waifenhaus in Indianapolis 
erhalten: Von Fr. A. Schröder, ©. Euclid, D., 1 Pr. Hand: 
ſchuhe. Bincennes, durch F. Twietmeyer, Fr.⸗Ver.: 6 Schür- 
zen, 7 Unterröcke, 2 Bettlaken, 2 Kiſſenbezüge, 5 Waiſts, 6 Ho⸗ 
en, 6 Nachtkleider. Mohawk: A. Weber 1 Schweinden, H. 
eter u. C. Bope 2 Hennen u. 1 Hahn. 9. Knorr 1 Duß. 
Hienfong Ess. P. Rottmann 1 getr. Weberz. und 1 getr. 
Rod, Fr. Bape in Tipton 2 Pr. Strümpfe. Terre Haute, 
durch Fr. Kadel: 2 Nachtkleider, 4 Hofen, 2 Unterhemden, 
2 Leibchen, 8 Br. ag 8 Tafchentücher, 2 Unterröde, 
8 Schürzen, 2 Kleider, 1 Müge, 1 Mäntelchen, ein paar getr. 
Kleider. Hammond, P. —— 4 Yd. Flanell, 1 Pr. 
Muslin, 14 Yd. FSlanellet, 40 Yd. Kattun, 7 Yd. inghaͤm— 
44 Yd. Sateen, 3 Kattunkleider, 8 Schürzen, 8 Waiſts, JKn.⸗ 
Hoſe, 7 Unterhemden, 1 M. Hoſe, 2 Kiſſenbezüge, 6 Pr. w. 
Strümpfe, 12 Br. neue u. 8 Pr. alte Schuhe, Partie getr. 
Kleider. Kendallville: Aus Vermächtniß d. Wwe. Schwihler: 
Betten, Bettzeug u. getr. Kleider. Bremen, P. Wilder: eine 
artie getr. Kleider. Fort Wayne, St. Paulus-Nähverein: 
Waiſts, 3 Gingham Kleider, 8 Schürzen, 9 Mädchenhoſen, 
1 Br. w. Strümpfe. Evansville, P. Heinides Frauen-Ber.: 
1 Quilt, 6H0fen, 17 Kleiver, 1Leibchen, 1 K.:Hemd, 12 Waifts, 
2M.:Hojen, 2 Unterröde, 1 Nachtkleid, 8 Tafchentücher, 3 getr. 
Weiten. Crown Point, P. Schülfe: 2 Duiltz, 21 Pr. w. 
Strümpfe, 2 Unterhofen, 2 Pr. getr. Schuhe, 2 getr. Mäntel. 
P. Henkels Gem.: 24 Duß. Eier. P. Langes Gem.: C. Möller 
1 Hahn. (Schluß folgt.) 
Indianapolis, den 20. Juli 1896. P. Seuel. 


Für das Martin Luther Waifı 


folgende Liebesgaben erhalten: 
Kowalsti 1 Scinten. Aug U 
10 Pfd. Sandy. Aus Saginam, 
$r.:Ber., 4 Kleider, 4 Untertail 
Germania, Wis., durch P, Row 
Schuhe, v. Fr. E. Jennermann 
Zeug, v. Mich. Müller 1 Kleid, 2 
Aus Neihloro durch P. Rowolt 
2 Röde, 2 Schürzen, 1 Pr. Gi 
2 Pr. Handſchuhe, Haarbände 
1 Kr. Wolle, v. Joh. Krüger 1! 
Strümpfe, dv. X. Doms 3 St, 
2 Betttücher, v. Sr. Doms 1 Kle 
1 Pr. Strümpfe, v. Ludw. 9ı 
Kraufe 3 Pr. Schuhe, 1 Hofe, 
Podoll 4 Unterröde, 4 Weiten, £ 
tu, 1 Kiffenbezug, 1 Pr. Ha 
Belle Blaine, Wis., v. M. W. 
ge: 6 Kragentnöpfe. Aus ! 
ifert eine Hartie etragene $ 
3 Betttücher. Aus St. Paul, I 
vom Fr.:Ber. der Zions⸗-Gen 
2% Kleider, 1 Mantel, 1 Jacke. 
. Geo. Zink vom Frauen- 
ren en ‚1 90fe, 1 
8 Taſchentuͤcher, 1 Pr. Hoſentr 
Röhl 4 Kleider, 3 Schürzen, 2 
en freundlichen Gebern heı 
Wittenberg, Wis,, ven 11. © 


Auf der Hochzeit Bove-Nau g 
Böfche 810.35. — Allen lieben 


Sefferfon Eity, Mo., 17. Su 


Erhalten durd) Herren P. F. 
Gem. 8165. 00 für die Student 
conferenz. 

Weſt N. Brighton, N. Y., 15 


Berid 

In meiner legten Quittung 
von P. Theo. Kohn für Tau 
hauſes quittirten 826. 00 für 
Addifon, JIL., 18. Juli 1896 


Vene Dr 


Verhandlungen der beu 
fhen Synode von 9 
Staaten, verfammel 
Anno Domini 189 
cordia Publishing: 
Preis: 25 Cents, 


Diefer Synodalbericht jollt: 
ver Gemeindeglieder fein und 
Die trefflihe Synodalrede far 
dl Kan —— Fo 

erfafjung bie lihe Fre 
chriſtliche Ordnung hält, und 
fahrung bewährt hat. Daf 
„Kirche und Kirchenregiment 
ſchon befannt, bier abgebrudi 

orm zugänglich gemacht ift, 
aft hundert Seiten umfafjend: 
odann einem jeden Leſer ein 
alt unferer Synode, in daß ı 

rrichtung und Erhaltung d 
Miffionen, in der Drudlegung 
nügliden Schriften aufgetrar 
verſchiedenen Befchlüffe hinfic 
mworden find. Es kann hier 
mannigfahe Inhalt des Be 
wiederholen wir nur unfere 
innern daran, wie in ande: 
Gemeinden fo eifrig ſind in 
Synodalverhandlungen, um 
zu werden. 


Der Lifte d 
für die ſechsſte Brofeffur in St 
beizufügen: 

Baftor A. Bäpler iı 
Paſtor E. A. Franl 
Fort Wayne, Ind., den 20 


Beränder 


Rev. Richard Biedermann, 
Rev. F. Klug, 4708 Michig: 
Rev. ©. Strasen jun., Wine 
Rev. Ernst Wilder, Denhaı 
J. Richter, 10225 Ave. L, 8 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle v 
tionspreis von einem Dollar für die 
vorauszubezahlen haben. Wo el 
haben bie Abonnenten 25 Cents 

Nach Deutichland wird der „Autheraı 


Entered at the Post 
as second 
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P. Seuel. 


Für das Martin Luther Waiſenhaus zu Wittenberg, Wis., 


folgende Liebesgaben erhalten; Aus Regina, Wis., von Joh. 
Kowalski 1 Schinken. Aus Wittenberg, Wis., von L. Paul 
10 A Candy. Aus Saginam, — duch Frl. R. Gräbner, 
Br er., 4 Kleider, 4 Untertaillen, 6 Hofen u. 2 Blufen. Aus 
ermania, Wis., durch P. Rowold v, Julius Wedwerth 4 Br. 
Schuhe, v. Fr, E. Jennermann 1 Kleid, 1 Rod, 1 Jade, 4 Yo. 
geus, v. Mich. Müller 1 Kleid, 2 Jacken, 1Müte, 1 Pr. Schuhe. 
us Neihloro dur P. Rowold v. Fr. W. Nicolai 2 Kleider, 
2 Röcke, 2 Schürzen, 1 Br. Gummifchuhe, 1 Pr. Strümpfe, 
2% Br. Handſ — Haarbänder, 2 Höſen, v. Fr. E. Grams 
1Kn. Wolle, v. Joh. Krüger 1Jacke, 1 Schürze, 1 Cape, 2 Br. 
Strümpfe, v. A. Doms 3 St. Wolle, 2 Hofen, 2 Handtücher, 
2 Betttücher, v. Fr. Doms 1 Kleid, 1 Weſte, 1 Schürze, 1 arte, 
1 Pr. Strümpfe, v. Ludw. Henfel 1 Rod, 1 ade, v. Zul, 
Kaufe 3 Pr. Schuhe, 1 Hofe, 1 Wefte. Aus Mecan v. Aug. 
Podoll 4 Unterröde, 4 Weiten, 3 Hemden, 1 St. Wolle, 1 Hand⸗ 
tu, 1 Kiffenbezug, 1 Br. un ube, 1 Pr. Schuhe. Aus 
Belle Blaine, Wiß., v. M. W. 10 Schlipfe, 7 Kragen, 2 Lätz⸗ 
hen, 6 Kragenfnöpfe. Aus Wilmot, ©. Dat., von P. W. 
Eifert eine Bartie getragene Kleider, 4 Dutend Handtücher, 
3 Betttücher. Aus St. Paul, Minn., durch Fr. Chriftine Hente 
vom Fr.:Ber. der Zions-Gem. 5 Pr. Strümpfe, 2 Duilts, 
2 Kleider, 1 Mantel, 1 Sade. Aus St. Clair, Mich., dur 
sr. Geo, Zint vom Frauen: u. Jungfr.:Ber.: Ernſt Teste 
a —— 1 Hofe, 1 Br. Schuhe, 3 Oberhemden, 
3 Tafhentücher, I Pr. Hojenträger, 2 Br. Strümpfe; Bertha 
Röhl 4 Kleider, 8 Schürzen, 2 Unterröde, 2 Pr. Strümpfe, 
en freundlichen Gebern herzlihen Dank und Gruß. 
Wittenberg, Wis., den 11. Juli 1896. C. P. E. Lutz. 


Auf der Hochzeit Bode-Nau geſammelt für ven Schüler F. W. 
Böfche 810.35. — Allen lieben en herzlichen Dank! 


Sefferfon Eity, Mo., 17. Juli 1896. F. Böſche. 


Erhalten durch Herrn P. F. T. Körner vom Frauenver. ſr. 
Gem. 816. 00 für die Studentenkaſſe der New York Paſtoral⸗ 
es 

Weſt N. Brighton, N. Y., 15. Juli 1896. 9. Schröder, 


Beridtigung. 

In meiner legten Quittung („Lutheraner” 52, 14) follen die 
von P. Theo. Kohn für laufende Ausgaben des Waifen- 
hauſes quittirten 826.00 für „Anbau“ fein. 

Addifon, ZU., 18. Juli 1896. Manartling, Kaſſirer. 


Henne Druckſachen. 


Verhandlungen der deutſchen evangeliſch-lutheri⸗ 
ſchen Synode von Miſſouri, Ohio und anderen 
Staaten, verſammelt als achte Delegateniynabe 
Anno Domini 1896. ©&t. Louis, Mo. Con- 
cordia Publishing House, 1896. 140 Eeiten. 
Preis: 25 Cents. 


Diefer Synodalbericht jollte in den Händen eines jeden unfe- 
ter Gemeindeglieder fein und von ihnen fleißig gelefen werden. 
Die trefflihe Synodalrede jagt, was eigentlich unfere Synode 
ist, eine Verbindung von Gemeinden, und zeigt, wie unfere 
Verfaſſung die chriftliche Freiheit wahrt und dabei doch bie 
chriſtliche Ordnung hält, und ſich nun durch fünfzigjährige Er- 
fahrung bewährt hat. Daß der ausgezeichnete Vortrag über 
„Kirche und Kirchenregiment“, den Leſern des „Lutheraner“ 
chon bekannt, hier abgedruckt und damit allezeit in handlicher 

om mugänglih gemacht ift, wird ihnen nur lieb fein. Die 
faft Hundert Seiten umfaffenden Gefhäftsverhandlungen geben 
fodann einem jeden Leſer einen Einblid in den großen Hauß- 

alt unferer Synode, in daß große Wert, das ung Gott in der 

rrichtung und Erhaltung der manderlei Lehranftalten und 
Miffionen, in der Drudlegung und Verbreitung von guten und 
nützlichen Schriften aufgetragen hat, und thetlen mit, welche 
verſchiedenen Beſchlüſſe hinſichtlich Bein Einridtungen gefaßt 
morden find. Es Tann hier aud nicht einmal annähernd der 
mannigfache Inhalt des Berichtes angegeben werden. So 
wiederholen wir nur unjere berzlihe Empfehlung und er- 
innern daran, wie in andern Körperjchaften Paltoren und 
Gemeinden jo eifrig find in ber Verbreitung der gedructen 
Synodalverbandlungen, um überall rechtes Synodalintereffe 
zu weden. L. F. 


Der Liſte der Candidaten 


für bie fechöte Profeſſur in St. Louis find noch folgende Namen 
beizufügen: 
Paftor A. Bäpler in Little Rod, Ark., 
Paſtor E. A. Frank in Evanspille, Ind. 
Fort Wayne, Ind., den 23. Juli 1896. 
€. Groß, Secr. 


Weränderte Adreffen: 


Rev. Richard Biedermann, Kendallville, Ind. 

Rev, F. Klug, 4708 Michigan Ave,, St. Louis, Mo. 
Rev. C, Strasen jun., Wine Hill, Randolph Co,, Ill. 
Rev. Ernst Wilder, Denham, Pulaski Co., Ind. 

J. Richter, 10225 Ave. L, Station S, Chicago, Ill. 


Der „‚Qutheraner‘‘ erſcheint alle iergehn Tage für den jährlichen Subſerip⸗ 
tionspreid von einem Sr für die aus wärtigen PR in bie —ã 
vorauszubezahlen haben, Wo elbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
baben bie Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen, 

Nach Deutichland wird der „Rutheraner” per Poſt, portofrei, fir 81.26 verſandt. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. 


REP E VEBERNTEREEEIFE 
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N 
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d Mur ich fabe einen Engel 5 0 


| {ie en mitten durch den Himmel, 17 


J der hatte ein ewig Gvangehum 
BA zu verkündigen denen, die auf 
‚12 Erden figen und wohnen,und | 
XA allen Heiden und @efchlechtern, |; 
149 und Sprachen,und Volkern. 
RL _ Und fprachmit goßa Stimme: 
| 19 Fürchtet Goff,und gebet ihm die A 
3 Ehre, dem die Zeit feines |% 
FA Gerichts ifi kommen, und betet 
FL IR an den,der gemacht hat Bimmel 
97 J md Erde, und Meer, und die |; 
er) Walferbrumen. 
ui! az OffenbSoh.14,67. nn 
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Herausgegeben von der Deulſchen Evangeli 
Nedigirt von dem Lehrer⸗C 


52. Jahrgang. 


Hf. Louis, 


Das hoheprieſterliche Amt Chrifti. 


(Schluß.) 

Dieſe nöthige Sühne und Genugthuung hat nun 
Chriſtus, unfer Hoberpriefter, Gott dargebracht. Wie 
aber die Gott dargebotene Gefeßeserfüllung, fo ilt 
auch diefe Sühne feine Genugthuung, die wir felber 
geleiftet haben. Sie beiteht nit in unfern eigenen 
Werken, Büßungen, Falten, Kafteiungen und allerlei 
Marter, die wir uns felber auflegen. Können wir 
doch fein gut Werk thun; wie follten wir denn be: 
gangene Sünden abbüßen können? Es ift ein thörich- 
ter, gottlofer Wahn, wenn Heiden und auch Papiften 
fih unterfangen, felber Gottes Zorn zu Stillen, bie 
Sünden zu büßen und die Strafen abzutragen. Ber: 
möchten wir das, fo hätten wir feinen Hohenpriefter 
nöthig; dann fünnten wir unfere Verfühnung vor 
Gott jelber zuwege bringen. Gerade darum ift Ehri- 
ftus unfer alleiniger Hoherpriefter, weil er felber an 
unferer Statt und Stelle und uns zu Gute für un- 
fere Sünden gebüßt Hat. Er Hat fein eigen Blut 
vergofien und fich felber zum Opfer gebracht. Sein 
bitteres, unſchuldiges, freimilliges Leiden an Leib 
und Seele und fein Tod am Fluchholz des Kreuzes 
unter Pontio Bilato ift die Genugthuung, welche 
Chriftus feinem Vater geleiftet hat. Was uns in ber 
Baffionsgefhichte erzählt wird von Chrifti Marter 
und Dual, Spott und Hohn, Angft und Bein, Zit- 
tern und Zagen, Bluten und Sterben, damit hat er 
wieder gut gemacht, was wir verbrocdhen hatten. 

Chriftus ift das Lamm, erwürget von Anfang der 
Welt, Offenb. 13, 8., das rechte Ofterlamm, für uns 
geopfert, 1 Cor. 5, 17. Er ift das Lamm Gottes, 
das da trägt die Sünden ber Welt, Joh. 1, 36. 
Bon ihm fteht gefchrieben Jeſ. 53, 7.: „Da er ge: 
ftraft und gemartert warb, that er feinen Mund nicht 
auf, wie ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt 
wird, und wie ein Schaf, das verjtummet vor feinem 
Scheerer, und feinen Mund nicht aufthut.” Zum 
Schuldopfer hat er jein Leben gegeben. ef. 53,10. 
Chriftus Hat ung geliebet und fich felbft dargegeben 
für ung zur Gabe und Opfer, Gott zu einem füßen 
Gerud. Eph. 5, 2. Gal. 2, 20. Und dies Opfer 
war fein vergängliches Gold oder Silber, jondern 
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eine Gabe von unendlidem Werth; es war das 
Höchſte, was der Höchfte geben konnte: das unfhul- 
dige Leiden und Sterben, das Blut des Sohnes Got- 
tes jelber. 1 Petr. 1,18. 19. 1905. 1,7. 

Und das alles für uns, an unferer Statt und 
Stelle. Wir waren die Sünder, uns galt der Zorn, 
wir hätten follen büßen, an Händen und an Füßen 
gebunden, in der Höll. Aber fiehe da, Ehriftus tritt für 
uns ein, rechnet ſich unfere Sünden zu, und zieht den 
Zorn Gottes von unferm Haupte weg, herab auf fich. 
Chriftus hat unfere Sünden felbft geopfert an jei- 
nem Leibe auf dem Holz. 1 Petr. 2, 24. Er trug 
unfere Krankheit und lud auf fi unfere Schmerzen. 
Er ift um unferer Miſſethat willen verwundet und um 
unferer Sünde willen zerſchlagen. Wir gingen alle 
in der Irre wie Schafe, ein jeglicher ſahe auf feinen 
Weg; aber der HErr warf unfer aller Sünde auf ihn. 
Er war geplagt, gejhlagen und gemartert um die 
Mitjethat des Volkes, deſſen Sünden er trug. ef. 
4—6.8. 11, Des Menfhen Sohn war nit fom- 
men, daß er ihm dienen ließe, fondern daß er dienete 
und gäbe fein Zeben zu einer Erlöfung, zur Bezah- 
lung, zum Löſegeld für viele. Matth. 20,27. Marc. 
10,45. 1 Tim.2,6. Er ward ein Fluch für uns, 
denn es fteht geſchrieben: Verflucht fei jedermann, 
der am Holz hänget. Gal. 3, 13. Gott felbit hat 
den, ber von feiner Sünde wußte, für uns zur 
Sünde gemadt, an unferer Statt ala Sünder be 
ftraft. 2 Eor. 5, 21. 

Unfer ift denn auch die felige Frucht dieſes Opfers. 
Wir find nun Gott verföhnt durch den Tod feines 
Sohnes. Röm. 5, 10. Und dadurch, daß Chrijtus 
für uns am Kreuz ein Fluch ward, hat er uns erlöfet 
von dem Fluch des Gefeges. Gal. 3, 13. Die 
Strafe lag auf ihm, auf daß wir Frieden hätten, 
und durch feine Wunden find wir geheilet. Jeſ. 
53,5. Mit dem iheuren Blut Chrifti, als eines un: 
ſchuldigen und unbefledten Lammes, find wir erlöft 
von unferm eiteln Wandel nad väterlicher Weife. 
1 Petr. 18, 19. Durch feinen Tod hat Chriftus die 
Macht genommen dem, der des Todes Gemalt hatte, 
das ift, dem Teufel. Ebr. 2, 14. An Ehrifto, un- 
ferm Hohenpriefter, haben wir die Erlöſung durch 
fein Blut, nämlich die Vergebung der Sünden. Col. 


I 


1,14. Eph. 1,7. Chriftus hat fein Blut vergojjen 
für viele zur Vergebung der Sünden. Matth. 26, 28. 
Und diefes Blut Chrifti, des Sohnes Gottes, macht 
uns rein von aller Sünde. 1 Joh. I,7. Das Blut 
Ehrifti, der fich Telbft ohn allen Wandel durch den 
Heiligen Geift Gotte geopfert hat, reinigt unfer Ge- 
wifjen von den tobten Werfen, zu dienen dem leben- 
digen Gott. Ebr. 9,14. Chriftus hat ung gewaschen 
von den Sünden mit feinem Blut. Offenb. 1,5. In 
Chrifto, den Gott für ung zur Sünde gemadt, find 
wir num die Gerechtigkeit, Die vor Gott gilt. 2 Cor. 
5,21. So ift unfer Hoherpriefter durch fein Leiden 
allen, die ihm gehorjam find, die fih im Glauben an 
fein Verdienſt halten, eine Urſache zur ewigen 
Seligkeit. Ebr. 5, 9. Mit feinem Blute hat fich 
Chriſtus feine Gemeine erfauft, erworben und ge: 
wonnen. Apoft. 20,28. 1 Cor.6,20. 7,23. Und 
mit Einem Opfer hat er in Ewigkeit vollendet, die 
geheiliget werben. Ebr. 10, 12. 14. 

Doch noch ein Drittes liegt Chrifto ala unjerm 
Hohenpriefter und Mittler ob: Die Bitte und Für: 
ſprache beim Vater. Als die Kinder Iſrael ih am 
Sinai wider den HErrn mit dem goldenen Kalbe ver: 
fündigt hatten, und der HErr zu Mofe ſprach: „Ich 
ehe, daß es ein Halsitarrig Voll it. Und nun laß 
mid, daß mein Zorn Über fie ergrimme, und fie auf: 
frefie; jo will ich dich zum großen Volt maden”, da 
heißt es von Mofe und feiner Fürbitte: „Mofe aber 
flehete vor dem HErrn, feinem Gott, und jprad: 
Ah Herr, warum will dein Zorn ergrimmen über 
dein Volk, das du mit großer Kraft und ftarler Hand 
haft aus Egyptenland geführet? Warum follen die 
Egypter fagen, und ſprechen: Er hat fie zu ihrem 
Unglüd ausgeführet, daß er fie erwürgte im Gebirge, 
und vertilgete fie von dem Erdboden? Kehre did) von 
dem Grimm deines Zorns und fei gnäbig über bie 
Bosheit deines Volks. Gedenke an deine Diener, 
Abraham, Iſaak und Sfrael, denen du bei dir felbjt 
geſchworen, und ihnen verheißen haft: Ich will euren 
Samen mehren, wie die Sterne am Himmel, und 
alles Land, das ich verheißen habe, will ich eurem 
Samen geben, und follen es befigen ewiglich. Alfo 
gereuete den HErrn das Uebel, das er bräuete feinem 
Volk zu thun.” 2 Mof. 32. 4 Mof. 14, 13. Wie 
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nun ber Mittler Moſes, jo jollte Aaron und jeder 
Hoherpriefter im alten Teftamente die zwölf Stämme 
Sfreaels auf jeiner Bruft tragen und im Gebet vor 
Gott vertreten. 

Der rechte Beter und Fürbitter aber vor dem 
Throne des Vaters ift Chriftus. Im Briefe an die 
Hebräer heißt es von ihm, 5, 7.: „Er bat in ben 
Tagen feines Fleifches Gebet und Flehen mit ſtarkem 
Geſchrei und Thränen geopfert zu dem, der ihm von 
dem Tode konnte aushelfen; und ift auch erhöret, 
darum, daß er Gott in Ehren hatte.” Die Opfer, 
die Gott gefallen, den geängfteten Geift und das zer: 
fchlagene Herz, hat unſer Hoherpriefter in dieſem 
Flehen feinem Vater dargebradt. Der 22. Pſalm 
enthält das Gebet bes fterbenden Meffias. In dem: 
felben fleht unjer Hoherpriefter, daß Gott ihm jeine 
Gnade und jein Erbarmen zuwenden möge, daß er 
feinen Zornesruthen und Fluthen über ihn Einhalt 
gebieten wolle, daß er ihm zur Hülfe eilen und ihn 
aus den Händen feiner Feinde erretten und ben 
Leidenskelch ihm mildern wolle. 

Und fein Flehen ift Fürbitte, Fürbitte für jeine 
Feinde. Für die Uebelthäter, welche die Schuld jei- 
nes Leidens waren, hat er gebeten. Sei. 53, 12. 
Als die Kriegsfnechte ihn ans Kreuz jchlugen, ſprach 
er: „Vater, vergib ihnen, denn fie willen nicht, was 
fie thun.” Luc. 23,34. Für die Menſchen, für die 
ganze Welt, deren Sünden auf ihm lagen und ihn 
ang Kreuz brachten, flehte der Hohepriefter um Gnade 
und Erbarmen. Er flehte, daß Gott die ihm dar: 
gebotene Sühne annehmen, den Menſchen zu Gute 
ichreiben, und feinen Gehorfam als ihren Gehorfam, 
feine Sühne als ihre Sühne betrachten und annehmen 
wolle. Und immer noch fteht Chriftus vor dem Throne 
des Vaters und hält durch feine hohepriefterliche Für: 
bitte den rächenden Arm der Gerechtigkeit auf und er- 
wirft den Sündern immer von neuem Gottes Lang- 
muth und Geduld und fomit Zeit und Raum zur 
Buße. Die Art des Gerichtes, weldhe jhon den un- 
fruchtbaren Bäumen an die Wurzel gelegt ift, hält 
fo unfer Hoherpriefter zurüd, um von neuem mit fei- 
nem Geifte an ihnen zu arbeiten. Zuc. 13,8. Wehe 
der Welt, wenn dieje Fürbitte Chriftt verftummt ! 

Bor allem aber waltet Ehriftus fir die Gläubigen 
feines hohenpriefterlihen Amtes vor dem Throne 
Gottes. Joh. 17 bittet Chriftus den Vater, daß er 
die Seinen im Glauben an ihn bis ans Ende er: 
halten und fie zu feiner Herrlichkeit führen möge. 
So ſpricht er: „Sch bitte für fie, und bitte nicht für 
die Welt, fondern für die, jo du mir gegeben haft; 
denn fie find dein. V. 9. Heiliger Vater, erhalte fie 
in deinem Namen, die du mir gegeben haft, daß fie 
Eines jeien, gleihwie wir. V. 11. Ich bitte nicht, 
daß du fie von der Welt nehmeft, fondern daß du fie 
bewahreft vor dem Uebel. B.15. Heilige fie in dei- 
ner Wahrheit, dein Wort ift die Wahrheit. V. 17. 
Ich bitte aber nicht alleine für fie, jondern auch für 
die, jo duch ihr Wort an mich glauben werden, auf 
daß fie alle Eines feien, gleichwie du, Vater, in 
mir, und id) in dir, daß auch fie in uns Eines ſeien, 
auf daß die Welt glaube, du habeft mich gejandt. 
8.21. Vater, ih will, daß, wo ich bin, auch die bei 
mir feien, die du mir gegeben haft, daß fie meine 
Herrlichkeit jehen, die bu mir gegeben haft.” V. 24. 

Und immer noch fist Chriftus, der für uns ge- 
ftorben und auferftanden ift, zur Rechten Gottes und 
vertritt uns. Röm. 8, 34. Er lebt immerdar, hat 
ein unvergänglich Prieſterthum und bittet für uns. 


Ebr. 7, 23—25. Wer mag darum wider uns jein, 
wer will die Auserwählten Gottes beihuldigen und 
verdammen? Und ob wir gleich ftraucheln und fallen, 
fo ſollen wir doch nicht verzagen. Denn ob jemand 
fündiget, fo haben wir einen Fürfprecher bei dem 
Bater, JEſum Chrijtum, der gerecht iſt. Und der: 
felbige ift die Verfühnung für unfere Sünde; nicht 
allein aber für die unfere, jondern auch für der ganzen 
Welt. 1%05.2,1.2. Und wie ber Hohepriefter 
Aaron im alten Teftament, wenn er mit Gott für 
die Gemeine Iſraels gehandelt und ihr die Huld und 
Gunſt Gottes erfleht hatte, fih ummanbte,. dem Volke 
zu, und feine Arme über basfelbe ausftredte, um den 
Segen des verjöhnten Jehovahs auf das gläubige 
Volk zu legen: jo werden auch wir durch die betenden 
und jegnenden Hände unjers Mittlers und Hohen- 
priefters aller leiblichen und geiftlichen, zeitlihen und 
ewigen Güter vom Vater theilhaftig. Eph. 1,3. 
3 Moi. 6, 22—27. 

D wohl darum ung, die wir in Chrifto ſolch einen 
Mittler und Hohenprieiter haben, der felber alle Sor- 
derungen des göttlichen Gejeges für uns erfüllt, jelber 
das Löſegeld vol und ganz für uns bezahlt hat und 
uns mit feiner Fürbitte fräftig beim Vater im Him- 
mel vertritt. Durch unfern Hohenpriefter find wir 
Kinder Gottes und Gott wieder angenehm geworden 
und haben freien Zugang zum Gnadenthron. Dur 
ihn, der fich für ung geopfert, haben wir nun auch 
Freudigfeit und Kraft, ung mit Leib und Seele Gott 
zum Opfer darzubringen, den alten Adam mit allen 
feinen Lüften und Begierden zu freuzigen und der 
Sünde immer mehr abzufterben und der Gerechtigkeit 
zu leben. a, Chriftus, unſer Hoherpriefter, hat uns 
vor Gott gemacht zu lauter Königen und Prieftern 
und die Opfer unferer Herzen, Lippen und Hände 
Gott zu einem ſüßen Gerud. Ihm, dem Lamm, 
das erwürget ift, jei dafür fammt dem Water und 
Heiligen Geifte Preis, Ehre und Anbetung von Emwig- 
feit zu Ewigfeit. 8. 


7 Paſtor Ph. A. Weyel. F 


Von den alten Paſtoren unſerer lieben Synode iſt 
am 20. Juni dieſes Jahres wieder einer derſelben 
vom HErrn der Kirche heimgerufen worden, nämlich 
Herr Paſtor Philipp Anton Weyel. Derſelbe 
ſtammte aus einer alten Schulmeiſter-Familie und 
wurde am 19. Auguſt 1812 zu Schönbach im Herzog- 
thum Naffau geboren. Sein Bater Johann F. Weyel 
war Lehrer zu Schönbach, welche Stelle auch Grof- 
und Urgroßvater bekleidet hatten. Seine Mutter 
hieß Catharina Margaretha, geb. Nompf. Unjer 
Weyel iſt das vierte unter zwölf Kindern und hat alle 
feine Brüder und Schweftern überlebt. Bon feinem 
vierten bis zu feinem zwölften Lebensjahr bejuchte 
er die Elementarſchule. Darauf empfing er Privat- 
unterricht und zwar bei Herrn Pfarrer und Schul- 
infpector Vogel in deutſcher und lateinischer Sprache, 
Geſchichte und Naturgeſchichte, und bei Herrn Gantor 
Anthes zu Herborn in Muſik und Gefang. — 

In einer kurzen Selbjtbiographie, die im Kirchen: 
buch der ev.=luth. Gemeinde zu Darmftadt, Ind., ent: 
halten ift, fhreibt Weyel: „Im Jahre 1817 war das 
gottlofe Werk der Union in dem ganzen Nafjauer 
Sande zu Stande gefommen, und fo wurde ih im 
Sahre 18326 nach unirter Art confirmirt. Nach zu: 
rücgelegtem jechzehnten Lebensjahr bezog ich das 
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Lehrer-Seminar zu Idſtein, und nahm nach vollen ° 
detem dreijährigen Curſus mit 1. Mai 1832 bie 
Lehrerftelle zu Uebernthal im Amte Herborn an. Na 
vierteljähriger Dienftzeit wurde mir die Schule zu 
Mandeln, Amts Dillenburg, übertragen; nach drei 
Jahren und zehn Monaten wurde ih nah Roth, 
Amts Herborn, verjegt. In Roth verehelichte ich 
mich den 16. Januar 1842 mit Chriftine Caroline 
Michel, welche mir drei Kinder geboren hat. Der 
Dffenbarungstreue des gnädigen HErrn JEſu Chrifti 
hatte es gefallen, mir diejes Roth zu einem Bethanien 
werben zu laffen und auch mich verlornes Schaf auf 
zujuden und zu Seiner Heerde zurüdzuführen. Se 
länger und gieriger man die Träberfoft dieſer Welt 
genofjen hat, defto jüßer und erquickender findet man 
dann die Früchte Seiner Weide. Wie ſchwer es aber 
in den dort obwaltenden Berhältniffen war, Chrift zu 
werben, erhellt daraus, daß ih in Wahrheit jagen 
fan, daß unter meinen 25 Lehrern nicht ein gläu: 
biger Bibeldrift war. In den 1840er Jahren wur: 
den mehrere Lehrer lebendig im Glauben. Das Licht 
blieb nicht unter dem Scheffel; es entzündete fich ein 
erfreuliches Glaubensleben in verſchiedenen Gemein- 
den. Man verjegte bie Lehrer, ſuchte durch Glaubens- 
verfolgung das Licht zu dämpfen. Auch ich wurde 
an eine Stelle erpedirt — den 1. April 1846 — nad 
Brandoberndorf, wo ich unſchädlich für den Nationa- 
lismus fein jollte, indem man mir den Religions: 
unterricht entzog. Dieſes verleivete mir meinen Be: 
ruf der Art, daß ih nun Theologie mit allem Eifer . 
betrieb. Der HErr that dabei das Beſte. Er ſchickte 
mic) in die Leidensſchule. Meine theure Chegefähr: 
tin erkrankte und welkte an der Schwindſucht dahin. 
Am 7. November 1847 ging fie gläubig ein zu des 
HErrn Freude.” 

Als Weyel damals von der großen Prediger- und 
Lehrernoth Americas hörte, entſchloß er fih, nad) Ame- 
rica auszumwandern, um hier dem HErrn zu dienen. 
Im Januar 1849 reichte er jein Dienftentlaffungs- 
gefuch ein und zog nun, nachdem er aus feinem Dienft 
entlaffen worden war, zunächſt nah Schönbadh, jel- 
nem Geburtsorte. Seine zweite Ehefrau tft die noch 
lebende SOjährige Frau Paftorin Elifabeth, geb. Lau: 
benheimer, mit der er am 17. Mai 1849 in den hei- 
ligen Eheftand trat, die ihm fieben Kinder geboren 
und 47 Jahre lang Freud und Leid mit ihm getheilt 
bat. Die Trauung wurde in der lutherifhen Ge 
meinde des Herrn Pfarrer Brunn zu Steeden dur 
Heren Pfarrer Nudel vollzogen. Am 2. Juni des: 
felben Jahres wanderte Weyel mit feiner Familie 
nad) America aus und fam am 17. Juli glüdlid in 
New York an. Während ber Seereije brad) auf dem 
Schiff die Cholera aus, die dreizehn Opfer forderte, 
Weyel und die Seinen wurden von Gott wider alle 
Fährlichfeit beſchirmt und vor allem Uebel behütet 
und bewahrt. — 

Bon New York reifte Weyel mit feiner Familie | 
nah Fort Wayne, um fih noch auf dem im Jahre ; 
1846 dajelbft gegründeten praftifchen Predigerjemt 
nar unter Dr. ®. Sihler und Prof. Auguft Wolter | 
auf das heilige Predigtamt vorzubereiten. Während 3 
Weyelin Fort Wayne war, wüthete dort die Cholera, 
durch welche der jungen Anftalt ihr Lehrer, der erft 
3ljährige Prof. A. Wolter, am 31. Auguft entrifjen 
wurde. Weyel jchreibt: „Beim Morgengebet durd- 
wehte einen ein befonderes Dankgefühl, wenn nod 
alle Familiengliever theilnehmen fonnten, und bie 
ernſte Frage: werden wir zum Abendgebete nod) alle 
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unfere Herzen gemeinjfam erheben, oder wird Eins 
ober das Andere erftarret fein? war unabmweisbar; 
beim Abendgebete ſagte man fih: Nun, morgen früh 
bat wohl Eins oder das Andere ausgerungen und 
feiert im Himmel. Der treue Gott ſchützte uns. Ich 
hatte ihn ſchon in Deutjchland gebeten, mich doch 
lieber in den Ocean zu betten, als mich als untreuen 
Miethling in feinen Weinberg kommen zu lafjen. 
Hier empfing ich den unmiberleglihen Beweis, er 
wolle mich jenden.” — 

Bald nach Prof. Wolters Tod erhielt Weyel einen 
Beruf von einer kleinen Gemeinde zu Crete, Will Co., 
SU. Er begab ſich zunächſt nach Chicago, wo er am 
3. October 1849 vor einer Predigerconferenz in ber 
Gemeinde des Herrn Paſtor Selle über den gegebenen 
Tert, Palm 91, 11—13., eine „Eramenpredigt” 
hielt und am nächſten Tag im Auftrag der Synode 
von Herrn Paftor Keyl examinirt wurde, der ihm 
dann das folgende Zeugniß ausitellte: 

„Daß Herr Philipp Anton Weyel im Auftrage 
des Vicepräfes der Synode von Miffouri, Ohio und 
andern Staaten von dem Unterzeichneten eraminirt 
und für fähig befunden worden ift, einen an ihn er- 
gangenen Beruf als Pfarrer der evangeliſch-luthe⸗ 
riſchen Gemeinde in Will County im Staate Illinois 
anzunehmen, jolches wird ihm hierdurch glaubwürdig 
attejtiret. 

Chicago, am 4. October 1849. 

Ernft Gerhard Wilhelm Keyl, 
ev.:Iuth. Pfarrer in Milmaufee.* 

Am 30. October zog Weyel mit feiner Familie 
nad Grete, wo er am nächſten Tag vor feiner Ge- 


meinde von Herrn Paftor Selle unter Aſſiſtenz bes 


Herrn Paſtor Stubnaßy ordinirt wurde. Da es feine 
Wohnung für die Paftorsfamilie gab, ließ Weyel auf 
eigene Koften Bauholz anfahren, aus welchem bie 
Gemeindeglieder ein Pfarrhaus bauten, in welchem 
auch die Gottesdienfte gehalten werden. Es war dies 
aber, wie Weyel bemerkt, „eine arme Wohnung”. — 
Am April 1850 erhielt Weyel einen Beruf von der 
ev..luth. Emanuels-Gemeinde zu Frankfurt, Wil Co., 
Ill., und wurde dafelbft am 5. Mai von Herrn Baftor 
Stubnaßy eingeführt. Hier wurden die Gottesdienſte 
theils in der engliihen Schule, theils in Häuſern 
von Gemeindegliedern gehalten. Die Baftorsfamilie 
wohnte in einem alten Blodhaus, das zwei Zimmer 
hatte und „frifhe Luft und Regenwaſſer zuließ”. 
Gegen Ende des Jahres 1851 war das jchon längſt 
verfprochene Pfarrhaus, an welchem der Paſtor jelbft 
fleißig mitgearbeitet hatte, fertig und fonnte mit Lob 
und Dank gegen Gott bezogen werben. Dasfelbe 
wurde zugleich auch als Kirche benugt. 

Hier in Frankfurt hat Paſtor Weyel unter viel 
Kreuz und Trübfal gearbeitet, bis er im Detober 1852 
von ber ev.-luth. Dreieinigfeits-Gemeinde zu Darm- 
ftadt, Vanderburgh Co., Ind., einen Beruf erhielt. 
Am 23. Sonntag nad) Trinitatis wurde Herr Paſtor 
Weyel im Auftrag des Vicepräfes, Herrn Dr. Sih- 
lers, durch Herrn Paſtor Saupert in der Gemeinde zu 
Darmftadt eingeführt. Bon hier aus bediente Weyel 
längere Zeit mehrere Gemeinden in der Umgegenb. 
Er war treu und unermüdlich in feiner Arbeit. Der 
HErr jegnete auch jein Wirken und frönte jeine Arbeit 
mit erwünſchtem Erfolg. Siebenundzwanzig Jahre 
lang war er Paftor der Dreieinigfeits-Gemeinde zu 
Darmftadt und hat da viele weite und bejchwerliche 
Wege machen müſſen, hatte aud Anfangs viele 
Kämpfe mit den Ungläubigen, die fich eingefchlichen 
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hatten und bald diefe, bald jene Lehre des Wortes 
Gottes leugneten. „Um die heilige Dfterzeit des 
Jahres 1854 — fo fchreibt Weyel in feiner Bio- 
graphie — legte mich der HErr aufs Kranfenlager, 
theils um mir zu zeigen, baß er meiner nicht, ich aber 
feiner bedarf, welches denn eine große Sehnfucht bei 
mir hervorrief, abzufcheiden und bei Chrifto zu jein, 
theils mir auch Die Gnade und ben Troft zu ſchenken, 
mir durch meine nah- und fernwohnenden Pfarr: 
finder zu bezeugen, daß fie mich wirklich lieben, wel- 
es fich zu meiner tiefen Demüthigung in Wort und 
That offenbarte und aljo mich zu größerer Treue er- 
munterte.” 

Durch einen Sturz vom Pferde erlitt Paſtor Weyel 
im Sabre 1869 eine jo heftige Gehirnerſchütterung, 
daß ihm von der Zeit an das Prebigen überaus ſchwer 
fiel. Die Gemeinde berief daher noch in demſelben 
Jahre den Candidaten der Theologie F. W. Brügge: 
mann zu feinem Hülfeprediger. Nun konnte fich 
Weyel zwar mehr fehonen, aber der Wunſch, wieder 
wie früher im Weinberg des HErrn arbeiten zu kön— 
nen, wurde ihm nicht erfüllt. Im Gegentheil, feine 
Kräfte nahmen immer mehr ab. Mit ſchwerem Herzen 
legte er am 27. November 1879 fein ihm liebes und 
theures Amt, das er nun dreißig Jahre lang verwaltet 
hatte, nieder und nahm mit diefen Worten von feinen 
Gemeinden Abihied: „Mit innigem Dank gegen 
Gott, meinen treuen Heiland, mit herzlicer Liebe 
und brünftigen Segenswünjchen für euch, daß ihr in 
diefer legtbetrübten Zeit nicht verlieren möget, was 
wir erarbeitet haben, jonbern vielmehr wachjen möget 
in ber Erfenntniß JEſu Chrifti, bis wir alle hinan: 
fommen zur feligen Freiheit der Kinder Gottes und, 
aus der ftreitenden in die triumphirende Kirche ver- 
fegt, in das Triumphlied der jeligen Simmelserben 
einftimmen, fcheibe ih. Das malte, dazu verhelfe in 
Gnaben Bott durd JEſum Chriftum. Amen.” — 

„Spann aus, du lieber Gott, fpann aus 

Und führ mich aus der Welt hinaus, 

Der ich bin herzlich müde“, 
jo jeufzte von nun an Paftor Weyel. Aber fein 
Wunſch ging nicht jo bald in Erfüllung. Er mußte 
noch 163 Jahre lang hier bleiben. Daß er noch fo 
lange Zeit unthätig fein mußte, war für ihn ein 
ſchweres Kreuz. Darüber hat er oft gejeufzt und 
diejenigen feiner Amtsbrüder glücklich gepriefen, bie 
auch noch in ihrem hohen Alter im heiligen Predigt: 
amte thätig fein konnten. — Als im Jahre 1892 fein 
lieber Schwiegerfohn, Herr Paftor Brüggemann, dem 
er 1885 nad Willow Springs, Ill., nachgezogen war, 
plöglih aus der Arbeit zur ewigen Ruhe gerufen 
wurde, — „Zutheraner” 48, 113 — da feufzte Weyel: 
„HErr, du bift wunderbar, und die Wege, die bu 
mit uns gebt, find uns oft dunkel und unerforſchlich; 
den Rüſtigen haft du zu dir gerufen und mich müden 
Greis läßt du hier.” Nach Paſtor Brüggemanns Tod 
mußte Weyel nochmals zum Wanberjtab greifen und 
zog num mit feiner treuen Xebensgefährtin nad) Mil- 
waufee zu feinem Schwiegerjohn, Herrn F. 9. Beyer, 
Lehrer an der ev.-luth. St. Martini:Gemeinde. Hier 
hat er denn die legten Jahre feines Lebens zugebradht. 
— Das irdiſche Haus feiner Hütte brach immer mehr 
zufammen. An jchmeren Anfechtungen fehlte es auch 
nit. Er hatte bisweilen viele Befümmernifje in 
feinem Herzen, aber Gottes Tröftungen erquidten 
feine Seele. So oft es ihm irgend möglich war, 
ging er bei dem Unterzeichneten zur Kirche. Am hei- 
ligen Pfingftfefte nahın er zum legten Mal am öffent: 


lihen Gottesdienft und am heiligen Abendmahl Theil. 
Seine Kräfte ſchwanden nun immer mehr und feine 
Gedanken vergingen mie ein Licht, das hin und her 
thut wanken, wenn ihm die Flamme gebricht. Wurden 
ihm aber Sprüche der heiligen Schrift oder befannte 
Liederverſe vorgefagt, fo jprach er dazu Amen. Seine 
Bitte auf jeinem Krankenlager war: „Mach End, 
o Herr, mad) Ende von aller unſrer Noth” ꝛc. Am 
Sonnabend, ben 20. Juni, ift er Morgens um 8 Uhr, 
umgeben von den Seinen, ſanft eingefchlafen zum 
ewigen feligen Zeben, wohin ihm von jeinen zehn 
Kindern fünf vorausgegangen find, unter denjelben 
auch jein lieber hoffnungsvoller Sohn Edmund, der 
vor nun zwanzig Jahren als Student der Theologie 
im Elternhaus ftarb. Sein Leben hat Weyel auf 
83 Jahre, 10 Monate und 1 Tag gebracht. — 

Am Montag, den 22. Juni, fand das Leichen: 
begängniß ftatt. Im Trauerhaufe amtirte Herr 
Paftor ©. Küchle. In der Kirche hielt der Unter: 
zeichnete die Leichenprebigt über 1 Kön. 19, 3—7.: 
„Es ift genug, fo nimm nun, HErr, meine Seele.” 
Hierauf wurde der jelig Entſchlafene unter zahl: 
reicher Betheiligung auf Pilgrims’ Rest zu feiner 
Nuheftätte gebracht. Träger waren die Herren Pafto- 
ren 9. Sprengeler, B. Sievers, J. Strafen, €. Al: 
brecht, 9. Eggers und W. Brandt. In der Drei- 
einigfeit3-Gemeinde zu Darmftadt, Ind., hielt der 
jeßige Paftor derjelben, Herr Paftor Zimmermann, 
eine Gedächtnißrede über Hebr. 13, 7. — Ueber den 
Heimgang des Entfchlafenen trauern mit der hoch: 
betagten Wittwe 5 ermachjene Kinder, 28 Enfel und 
3 Urenfel. Gott tröfte die lieben Hinterbliebenen 
mit feinem ewigen Trofte und erquide fie mit ber 
füßen Hoffnung eines fröhlichen Wieberjehens am 
jüngften Tage. G. 9. 4. Löber. 


Aus unferer Inneren Milton. 


„Das Werk der Inneren Miffion ift unfer Haupt: 
wert, welches wir, um dem Reiche des Satans je 
länger je mehr Abbruch zu thun, Chrifti Neich hin- 
gegen immer mehr zu fördern, aus allen Kräften und 
mit allem Ernſt und Eifer treiben müffen.” (Bericht 
der achten Delegaten-Synode.) Mit Ernft und Eifer 
wird biejes Werf heute noch auf dem ganzen Gebiete 
unjerer Synode betrieben, In allen Diftricten finden 
fi) Lehrer und Zuhörer des göttlichen Wortes rührig 
in dem Werte, ben Honig des reinen Wortes hungern- 
den Seelen zu bringen, Arbeiter auszurüften und zu 
erhalten, die mit der Waffe des Wortes die Feftungen 
des Teufels erobern und zerftören, dem breieinigen 
Gott dagegen Wohnung maden, daß die Stabt Got: 
tes fein luftig wachfe und ihre Grenzen immer weiter 
ftede. Gott aber gibt Segen und Gebeihen, öffnet 
uns immer neue Thüren, durch bie unjere Boten des 
Friedens eingehen. Auch in diefem Jahre hat von 
der ganzen ftattlihen Schaar von Candidaten des 
Predigtamtes, welche aus unjern beiden theologiſchen 
Anftalten hervorgegangen find, fein einziger wegen 
Mangels an Arbeit in Gottes Weinberge die Hände 
in den Schooß zu legen. Dem HErrn, der große 
Dinge thut, jei von allen Freunden der Miffion Lob 
und Dank dargebradit. — 

Sieben Diftricte unferer Synode haben aus ber 
Allgemeinen Inneren Miſſions-Kaſſe feine Unter: 
ftüßung begehrt, fondern, wenn auch zum Theil un- 
ter großer Anftrengung, bie Koften der Verforgung 
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der Miffionsarbeiter in dem Gebiete ihres Diftricts 
felbft aufbringen können. Die übrigen ſechs Diftricte, 
zum größten Theil unfere eigentliden Miffionsfelder, 
bedürfen theils geringer, theils Träftiger Beihülfe. 
Sie können dieje aber nur aus der Kafje für All- 
gemeine Innere Miffion erhalten, und deren Beftand 
an Geldern erwächſt aus den Ueberſchüſſen der erft- 
erwähnten Diltricte und aus den Gaben, die bejon: 
ders für dieje Kaffe beftimmt werden. Leiber konnte 
die unterzeichnete Commiſſion bei der lekten viertel: 
jährliden Vertheilung den bedürftigen Diftricten 
nicht den dritten Theil dejien ſenden, was fie 
zur Fortführung des begonnenen Werkes dringend 
erbaten. Der Voriger der Milfionscommiffion eines 
Diftrictes, in dem viele Arbeiter in diefer Ernte ftehen, 
fehreibt nach Angabe der Summe, welche fie bebürfen, 
wie folgt: „Vielleicht haben Sie im Ganzen nicht 
einmal fo viel zu vertheilen, und wir geftehen’3 uns 
im Voraus, daß Sie unferer Kafiennoth feine grünb- 
lihe Abhülfe werden verfhaffen fünnen. Aber was 
follen wir thun? Müſſen wir endlich eine Anzahl 
Miſſionare ziehen lafjen und von der Anftellung neuer 
abjehen?“ Und was haben wir ihm und andern, 
die ähnlich fragten, geantwortet? Im Vertrauen auf 
Gott: „Nein, nein; wir wollen unfern lieben Chri- 
ften jagen, wie es fteht, dann werben fie williglich 
unfere Hände füllen auch in dieſer theuren Zeit, da- 
mit des Herrn Werk nicht gehindert werde,“ Das 
hoffen wir. Haben wir, ihr theuren Miffionsfreunde, 
thnen die rechte Antwort ertheilt? Wollen wir auch 
diefe theure Zeitlang dies Werf aus allen Kräften 
und mit allem Ernft und Eifer auch durch bejon- 
dere Opfer unferer irdiſchen Güter treiben? Unſer 
zur Ruhe der Kinder Gottes eingegangene Dr. Wal: 
ther entließ uns damalige Candidaten des heiligen 
Predigtamtes auch mit der Ermunterung in unfern 
Dienit: Wenn der Bau des Reiches Gottes bejon- 
ders fräftiger Unterftügung bedarf, jo verzagen Sie 
nit. Sagen Sie es Gott. Verſchweigen Sie es 
aber aud den Chriften nit. Die find willig zu 
geben, au von ihrer Armuth, wenn fie nur über- 
zeugt find, daß Gott ihre Gaben will; ja, williger zu 
opfern, als wir Diener des Wortes muthig find, ihnen 
die Noth vorzuftellen und ihre Hülfe zu erbitten. — 
Wohlan, Gott haben wir’s gejagt, den Ehriften 
haben wir’s nun auch gejagt. Wir hoffen, bei der 
Bertheilung im October aus der Kaffe für Allgemeine 
Innere Miflion fo viel darreihen zu fünnen, daß 
auch der Verzagteite wieder muthig und fröhlich die 
Hand ans Werk legt. Gott, der reihe und barm— 
herzige HErr, jei uns freundlid und fürdere das 
Merk unferer Hände bei ung, ja, das Werk unjerer 
Hände wolle er fördern. 
Die Commiffion für Allgemeine Innere Miffion: 

8. Hölter, Borfiger. 

9 Wunder. 

9. €. Zuttermeifßter. 


Bur kirchlichen Chronik. 


America. 


Unfere Synodalfafje ift feit der Delegatenfynode in 
folhem Maße in Anfpruch genommen worden, daß dem 
Allgemeinen Kaſſirer aus der dadurch eingetretenen Lage 
der Dinge nicht geringe Verlegenheit ermadjfen ift. Da 
nämlich mehrere Geldbewilligungen, welde die Synobe 
gemacht hat, der Bmeidrittelöregel enthoben find, haben 


die betreffenden Behörden Hand ans Bauen gelegt. Auch 
ſonſt waren Zahlungen fällig, und in den beiden verflofie- 
nen Monaten beliefen ſich die Ausgaben auf $31,369.70. 
Schon ift alles verfügbare Geld, das in den Kafjen war, 
bherausgezogen, und will der Herr Kaffirer die laufenden 
Ausgaben beftreiten und in naher Ausficht ftehenden For: 
derungen genügen, fo muß er borgen, und das geht bei 
unjerm Haushalt raſch in die Taufende. Unfer Haus: 
halt Eoftet monatlich fünftaufend Dollars, und aus der 
Buchhandlung tft noch auf Monate hinaus nichts zu er- 
warten ; denn ba ift jegt ſehr ftille Zeit. Spricht man 
vielleiht: „So muß eben geſpart werben.“ Antwort: 
„Bird auch!“ Es wird z. B. hier in St. Louis gerade 
jegt mit befonderer Sparjamfeit gewirthichaftet. Aber 
wenn nur das Nothwendige geichehen foll, muß die Syno- 
dalkaſſe durch Gollecten bedacht werben, um unnöthige 
Ausgaben zunächſt an Binfen für geborgte Gelder zu ver- 
meiden. Unfer Allgemeiner Kaffirer bittet herzlich und 
dringend um recht baldige Aufbefjerung der Hauptkaſſe 
unferer Synode. A. G. 


Aus der Negermiſſion. Am 19. Juli ſtarb zu Con⸗ 
cord, N. C., Frau Concordia Bakke, geb. Gün- 
ther, Ehefrau unſers Miſſionars P. N. J. Bakke. Die— 
ſer Todesfall iſt ein ſchwerer Schlag nicht nur für die 
hinterbliebenen Angehörigen der Entſchlafenen, ſondern 
auch für die Negermiſſion in Concord und an andern 
Orten in North Carolina, an denen Miſſionar Bakke 
thätig iſt. Die Stellung eines Negermiſſionars in den 
alten Selavenſtaaten iſt eine ſolche, daß fein eigener Haus⸗ 
ſtand für ihn und ſeine Arbeit eine erhöhte Bedeutung 
hat. In den Augen der meiſten Leute, mit denen er zu 
verkehren hat, Weißen und Schwarzen, wirft ſich der 
weiße Miſſionar weg, indem er ſich der Neger annimmt 
und ihnen dient. Als Paſtor Bakke nach Concord kam, 
wurde er, als es bekannt wurde, daß er Negermiſſionar 
ſei, aus dem Hauſe, wo er mit den Seinen wohnte, aus⸗ 
gewieſen. Auch daß ein Mann mit augenſcheinlichem 
Erfolg arbeitet, der die Bürgerſchaft in Erſtaunen ſetzt 
und den Leuten wirklich aufrichtigen Reſpect abnöthigt, 
wie Miffionar Bakke als ein Wohlthäter der Stadt Con⸗ 
cord geachtet wird, entrüdt ihn nicht der Herabjegung, 
die ihm feine Beſchäftigung jeden Tag wieder zuzieht. 
Er iſt eigentlich nirgends ein Gaſt, deſſen Anmefenheit 
Behagen brächte, und ber fich, wo er eingefehrt ift, behag⸗ 
lich fühlte. Iſt er bei Schwarzen zu Tiſche, fo jagen fich 
die, daß der Weiße fi) überwinde, um mit ihnen und in 
ihrer Behaufung zu fpeifen. Sit er bei Weißen zu Gafte, 
fo fühlt er, daß man ihn als nicht fauber, ala durch fei- 
nen Verkehr anrüchig dulde. Der einzige Ort, mo ber 
Miffionar behaglich und unbeengt ala bei Seinesgleichen 
aufathmen und in trauliden Beifammenfein fid aus- 
ſprechen kann, ift feine Samilienwohnung. Weib und 
Kind muß ihm mehr fein und mehr bieten, ala ihm in 
einem andern Berufe vonnöthen wäre. Ihrerſeits müſſen 
aber auch die Angehörigen des Negermiffionars mander- 
lei entbehren und auf manderlei verzichten, deſſen ſich 
andere erfreuen, und mancherlei erfahren und ertragen, 
das andern erfpart bleibt. Wohl nun dem Miffioner, 
menn ſich feine Hausgenofjen in feinen Beruf und ihre 
Umftände recht zu ſchicken wiſſen. Und dies Glüd war 
unferm Miffionar Bakke beſchieden. Eein „Cordchen“ 
war ihm eine liebe, treue Gehülfin, die mit ſtillem Wefen 
in ihrer Häuslichkeit mwaltete, ihrem Gemahl fein Amt 
nicht erſchwerte, ſondern deſſen Bürde an ihrem Theile 
tragen half, ihren ſchwarzen Mitchriftinnen in den Mif- 
fionsgemeinden als edles Vorbild diente, mit ihnen wür⸗ 
dig, ernft und freundlich verkehrte, fie in Krankheit und 
andern Trübfalen befuchte und von ihnen und von den 
Weißen, weldhe Zeugen ihre Wandels waren, verehrt 
wurde. Darum hat denn auch nicht nur Miffionar Bafte, 
fondern die Miffion in North Carolina durch ihren frühen 
Heimgang einen gar ſchweren Berluft erlitten. In Concord 
war, als die Kunde von ihrem Tode fih mit Windeseile 
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verbreitete, die Trauer allgemein unter Schwarzen und 
Weißen, Lutheranern und Nichtlutheranern, Vornehmen 
und Geringen, und als man der Leiche, die einem ſchon 
früher ausgeſprochenen Wunſche der Seligen gemäß in 
ihrer Heimath St. Louis beſtattet werden ſollte, die letzten 
Ehren erwies und endlich das Geleite zum Bahnhofe gab, 
wetteiferten angeſehene Bürger und Bürgerinnen von 
Concord mit den ſchwarzen Gemeindegliedern im Trauer⸗ 
hauſe, in der. Kirhe und in den Straßen der Stadt. — 
Was fünnten wir nun, denen die Heimgegangene in 
dem Miffionswerfe, das wir durch unfere Miſſionare 
treiben, gedient hat, zu ihrem Gedächtniß thun? Wir 
können ihr ein Denkmal ſetzen, und zwar da, mo fie 
vornehmlih im Andenken bleiben follte, in der Neger- 
miffion. Dort braucht man auf dem Gebiete, das unter 
Miffionar Bakkes Aufficht fteht, zur gedeihlihen Fort 
führung des Werkes mehrere Kapellen. Da wäre ja 
die Gelegenheit zum würdigen Denkmal mehrfach ge: 
geben. Möchte fie würdig benugt werden! A.G. 
Luther-Liga. Diefe Verbindung der jüngeren Leute 
innerhalb einer Anzahl lutheriſcher Synoden unjers Lan⸗ 
des, die nad) der reinen lutherifchen Zehre gar nichts Fragt 
und fi große Dinge von ihren Unionsbeftrebungen ver- 
ſpricht, findet immer mehr Widerſpruch gerade auch in 
jenen Synoden. Man erkennt, welche Gefahren dieſe 
Liga in ſich birgt, fieht fih aber ziemlich machtlos ihrem 
Eindringen gegenüber. Solche warnende Stimmen wer: 
den laut im General » Concil, in der Ohio » Synode und 
in der Buffalo-Synode. Ein Hauptvertreter der Luther: 
Liga hat es öffentlich ausgefprochen, daß die Frage, wie 
die lutheriſche Kirche tro& aller inneren Unterſchiede ver- 
einigt, wie ein gejegnetes Fortbeftehen und das zufünf- 
tige Wohl der Kirche gefichert werde, daß „dies Problem, 
vor dem unfere ernften Väter und ‘Theologen rathlos 
ftanden, nun unfere Jugend gelöft” habe. Dazu bemerft 


die „Wachende Kirhe”, das Drgan der Buffalo-Synobe: 


„Was der lutheriihen Kirche unfers Landes noth ift, 
wäre denn doch wohl mehr und Größeres, ald daß es in 
und mit der Luther-Liga gefhaffen und gegeben wäre, 
Dreierlei ift es, was der noch in trauriger Zertrennung 
daſtehenden lutherifchen Kirche vor allen Dingen noth ift: 
1. Völlige Mebereinftimmung und Einmüthigfeit in reiner 
Lehre und klarem Bekenntniß auf Grund aller Symbole 
der Kirche. Diefes aber ift der Luther: Liga nebenſächlich. 
2. Die Aufrihtung, Erhaltung und gewifjenhafte Pflege 
der hriftlichen Iutherifchen Gemeindeſchule, ala des rechten 
Mittels, wodurch unfere Jugend für die Kirche erzogen 
wird. Diefe Art der Erziehung ift der Luther-Liga fremd. 
3. Die einmüthige Wiederaufrichtung der an vielen Orten 
gefallenen chriſtlichen Kirchenzucht, wodurch die Gemein: 
den wohl nicht fo raſch vergrößert, aber bedeutend ge- 
befjert würden, wodurch auch dem Eindringen der Loge 
in die Kirche ein Riegel vorgeſchoben und ihrem verberh- 
lihen Einfluß gefteuert würde. Dieſes Bedürfniß läßt 
die Luther-Liga unbeadhtet. Die Löfung diefer Aufgabe 
kann und darf die Kirche nicht von der Luther-Liga er: 
warten ſie ſoll ſich aber ernftlih fragen, ob die Luther: 
Liga der Erreichung des Zieles nit hindernd im Wege 
fteht.” — Gott helfe, daß unfere jüngeren Glieder und 


Jugendvereine allzumal umverworren mit der Luther | 
Liga und allem ähnlihen, verkehrten Weſen bleiben f 


möchten ! L. F. 
Ausland. 


Die kirchliche Lage Hamburgs. Die freie Stadt 
Hamburg, bekanntlich eine der erſten Handels- und Hafen⸗ 
ſtädte der Welt, hat ihre eigene Landeskirche, welche ſich 


zwar noch immer „evangeliſch-lutheriſch“ nennt, aber 


eben nur dieſen Namen führt. Sie hält weder feſt an 
der rechten Lehre Luthers, noch verwirft ſie die falſche 
Lehre. Ueberhaupt liegt das ganze chriſtliche und kirch⸗ 
liche Leben Hamburgs im Argen, wie aus den Berichten, 


die deutſchländiſche kirchliche Zeitſchriften in neuerer Zeit 
Wir theilen daraus 


veröffentlicht haben, hervorgeht. 


folgende Einzelheiten mit. Laut ftatiftifchen Nachweiſes 
in ber von P. von Bröder herausgegebenen „Kirchlichen 
Zeitſchrift“ find faum 10 Procent der Einwohner Ham- 
burgs als Kirchgänger zu bezeichnen, fo daß von den 
600,000 Einwohnern etwa 540,000 der Kirche ven 
Nüden gekehrt haben. Unter den „Kirchlichen“ laſſen 
fih aber drei Hauptrihtungen unterſcheiden. Die ftärkfte 
Partei ift Die ganz liberale, die unter der Führung der 
von den Grundmwahrheiten des Chriſtenthums abgefalle- 
nen proteftantenvereinlihen Prediger fteht. Die zweite 
Richtung tft die ganz unioniftiihe Partei der inneren 
Miffion, die ſich um die Reinheit ver Lehre nichts füm- 
mert, da es nah ihrem Grundfag nicht auf die Lehre, 
Tondern aufs Leben anlommt. Die dritte, Eleinfte Partei 
ift die ermfter gerichtete, welche die traurigen kirchlichen 
Zuftände beflagt, diefelben befiern will, auf das Bekennt⸗ 
niß dringt, der es aber aud an der rechten Klarheit und 
Entfhiedenheit in der Lehre ganz fehlt. So ift die Ham- 
burgifhe Landeskirche ein fehr bunt gemiſchter Haufe. 
Dazu fommt noch, daß manderlei Secten, Methopiften, 
Baptiften, Adventiſten, Irvingianer, die Heildarmee und 
andere fi) gerade dieſen Boden als ein Feld für ihre 
ſchwärmeriſche Thätigfeit ausgefucht haben. Um den 
Religionsunterriht in den Schulen fteht es ganz traurig, 
da vom lutherischen Katechismus nur die erften drei Haupt- 
ſtücke auswendig gelernt werden, vom dritten häufig nicht 
einmal die Auslegung. Und welder Art mag die Er: 
klärung fein, wenn man bedenkt, daß unter den deutſchen 
Lehrern der Abfall vom Glauben noch viel weiter um 
ſich gegriffen hat, als unter den Paftoren ! Unter dieſen 
Umftänden herrſcht in Hamburg in allen Ständen des 
Bolts eine ſolche Verworrenheit und Unwiſſenheit aud) 
in den allereinfachſten chriſtlichen Grundmwahrheiten, und 
in Folge deſſen ein folder Mangel an Unterfheidungs- 
gabe, daß man fi) davon, wie ein Hamburger im „Frei⸗ 
mund” fagt, „auswärts faum einen Begriff machen wird”. 
Sn mehreren Kirchen wird Sonntags abwechſelnd von 
einem gläubigen und von einem proteftantenvereinlichen 
Paſtor gepredigt. Da kommt es vor, daß vornehme und 
geringe Leute Sonntag für Sonntag zur Kirche gehen, 
ohne den Unterjhied in den Predigten zu merfen. Um 
jeden Preis aber muß der Kirchenfriede erhalten werden. 
Und will ja einmal ein Rumor entftehen, fo verfteht es 
das Kirhenregiment gar trefflih, den Sturm zu be- 
ſchwichtigen. So lief einmal Klage ein, daß ein Paſtor 
am Himmelfahrtätage gepredigt habe, Chriftus fei nicht 
gen Himmel gefahren, denn dies widerſpreche dem Natur: 
geſetz der Schwere. Der Prediger wird verwarnt, Tünftig: 
hin in feinen Ausdrücken vorfihtiger zu fein — und 
damit wear die Sache abgemadht. Bor einigen Jahren 
behauptete ein anderes Glied der hamburgiſchen Landes» 
kirche in einem öffentlichen Vortrag, daß die Lehren von 
der Dreieinigkeit Gottes und von der Menſchwerdung 
Ehrifti auf heidniſcher Grundlage beruhen. Auf 
Betrieb der Chriften wurde eine Unterfuchung eingeleitet, 
deren Ergebniß war, daß „das Verfahren des P. Hanne 
in angemeflener Weife gerügt worden fei” — und damit 
war auch biefer Fall erledigt. Das neuefle Vorkommniß, 
dag eine tiefere Bewegung hervorgerufen hat und noch 
jet die kirchlichen Kreiſe Hamburgs beihäftigt, dürfte 
mandem Leſer noch erinnerlich fein. Bor zwei Jahren 
hielt der proteftantenvereinliche Paftor Rebattu einen von 
Taufenden beſuchten Vortrag über das Thema: „Die 
Neligion wird erhalten bleiben”, in weldem er die Wun- 
verberichte der heiligen Schrift als „fagenhafte, dichteriſche 
Erzeugniſſe, ausgefymüdt mit der Olut und dem Farben- 
reihthum orientaliſcher Phantaſie“ hinftellte und den Ge- 
danten, daß Gott erſt „das Blut feines Sohnes habe 
fließen jehen wollen, ehe er die um Evas Apfelbiß ver⸗ 
fluchte Menjheit wieder in Gnaben annehmen Tonnte“ 
als „hart und ungeredht” und ala eine „Gottes unwür⸗ 
dige Borftellung” bezeichnete. Dagegen erſchien ein Zeug- 
niß von P. Glage: „Nothſchrei an die Chriften auf und 
anter den Kanzeln Hamburgs.” Was gejhieht? Die 
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Sreifinnigen find aufs höchſte entrüftet über dieſen Noth⸗ 
ſchrei, die Mittelpartei ift ärgerlich, daß der Kirchenfriebe 
gejtört werben foll, eine Unterfuhung gegen Rebattu und 
Glage wird angeftellt, in welcher der lettere einen Ver⸗ 
weis wegen feines Nothichreis erhält, Nebattu aber eine 
Verwarnung — etwa wegen falfcher Lehre? Weit 
entfernt, fondern „wegen der Form einzelner 
Aeußerungen in feinem Bortrage”. — Warum theilen 
wir dies alles jegt mit? Weil ſich in Hamburg auch ein 
Kleines Häuflein treuer evangeliſch-lutheriſcher Chriften 
findet, das feit Jahren von Paſtoren der fählifchen Frei- 
firche mit Wort und Sacrament verforgt wird. Wegen 
der nächſten Berufspflidten und auch wegen der weiten 
Entfernung konnte dies jedoch nur ſelten geſchehen. Und 
fo hegen denn die lieben Hamburger Glaubensbrüber ſchon 
feit Jahren den fehnlihen Wunſch, einen treuslutherijchen 
Prediger in ihrer eigenen Mitte zu haben. Wiederholt 
ift eine dahinlautende Bitte an unfere Synode gelangt 
und durd die Spalten dieſes Blattes befannt gegeben 
worden. Siehe Jahrgang 50, S. 115. 131 xc. Des: 
halb hat unfere Synode auf ein erneutes Bittgefuch hin 
vor einigen Monaten beſchloſſen, die ganze Hamburger 
Angelegenheit in die Hände der ſächſiſchen Freikirche zu 
legen mit der Erklärung, daß wir erbötig find, ſowohl 
den Mann zu Stellen, als auch die nöthigen Gelpmittel 
zu verabfolgen. Und in dieſen Tagen tft nun die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß die Freifirche auf ihrer vom 15. 
bis 21. Zuli in Steeden abgehaltenen Synodalverfamm: 
Yung die Sache ernitlich berathen und im Vertrauen auf 
Gott in Angriff genommen hat. Gerade jeht ſcheint eben 
ein geeigneter Zeitpunft dazu gekommen zu fein. Einer un: 
ferer diesjährigen Predigtamtscandidaten, J. M. Michael, 
ift nun nad) Hamburg berufen und gedenlt in einigen 
Wochen, wil’3 Gott, Dem Berufe Folge zu leiften. So 
ift alfo die Heine Schaar dort verforgt, und wir hoffen 
zu Gott, daß auch Andere um die Predigt und Ber: 
fündigung des reinen Gotteswortes fih fammeln und 
für Die rechtgläubige Kirche gemonnen werben. Darum 
wollen alle unfere Chriften den lieben himmliſchen Vater 
bitten! Freilich find mit der Beſetzung Hamburgs aud 
die Bedürfnifje der Freikirche gewachſen und wir gedenken 
darüber nächſtens mehr zu jagen, jobald ung nähere Nach⸗ 
richten über die Synodalverfammlung vorliegen. 


— en 
Todesanzeige. 


Im fröhlichen Glauben an ſeinen Heiland ſtarb am 
25. Juni Herr Lehrer Adolf Louis Lamp im Alter 
von 24 Jahren. Todesurſache war Lungenſchwindſucht. 
Das Begräbniß fand ſtatt am 28. Juni. 

Cleveland, O., 24. Juli 1896. HM. Born. 
er re Fe Een Ze) 


Ordinationen und Ginführungen, 


Am 4. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. E. Th. Rolf in ber 
Gemeinde zu Hollywood als Hülfsprebiger feines Vaters un: 
ter Affiftenz der PP. E. Rolf und C. Kollmorgen orbinirt von 
5. Pfotenhauer. Adrefje: Rev. Th. Rolf, Hollywood, Carver 
Co,, Minn. 

Am 8. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. 9. C. Weſtphal auf 
tragägemäß in feiner Gemeinde zu Latimer, Jowa, orbinirt 
und eingeführt von Joh. Burmeiſter. 

Am 8. Sonnt. n. Trin. wurde Sand. Paul Sauer, be 
rufen zum Hülfsprediger, unter Aſſiſtenz P. ©. Reinles ordi⸗ 
nirt von 9. Succop. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums Weftlichen Diſtricts 
wurde am 9. Sonnt. n. Trin. Sand. 9. Kellermann in der 
Gemeinde zu Little Rod, Saline Co., Mo., ordinirt und ein- 
geführt von Fr. Rohlfing. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums Deftlichen Diſtriets wurde 
Sand. J. M. Eberlein am 9. Sonnt. n. Trin. unter Affiftenz 
ber PP. Hamm, König und Morhart in Nlerandria, Va., ordi⸗ 
nirt und als Paſtor der Parochie Alerandria » Herndon ein- 
geführt von W. €. 9. Lübkert. Adreſſe: Rev. J. M. Eber- 
lein, 207 N. Alfred St., Alexandria, Va, 


Am Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes I. M. Bühler wurde 
Serr P. G. Denninger am 7. Sonnt. n. Trin. in ber Im⸗ 
manuels- Gemeinde in San Joſe, Cal., eingeführt von 3. 9. 
Schröder, 

Am 7. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. Ernft Wilder in 
Denham, Ind., und am 9. Somnt. n. Trin. in Gebar Late, 
Ind., im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Mittleren Diftricts 
eingeführt von W. Nöjener. Adreſſe: Rev. E. Wilder, Den- 
ham, Ind. 

Am 8. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. Aler. Wagner im 
Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes C. C. Schmidt in der Im⸗ 
manuel®- Gemeinde bei Tilfit, Mo., eingeführt von 3. ©. 
Pflang. Aoreffe: Rev. Alex. Wagner, Tiisit, Cape Girar- 
deau Co., Mo. 

Im Auftrag des Ehrw. Präftbiums wurde Herr P. R. D. 
Biedermann am 9. Sonnt. n. Trin. in Kendallville, Ind., 
eingeführt von M. Tirmenftein. Adreſſe: Rev. R. D. Bieder- 
mann, Kendallville, Ind. 


Berichtigung. 

In der vorletzten Nummer des „Lutheraner“ in dem Bericht 
von meiner Einführung ſoll es heißen: „Am 1. Sonntag nach 
Trinitatis“ ſtatt: „Am Sonntag Trinitatis.“ 

LA Wißmüller. 


Kircheinweihungen. 


Am 4. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-Iuth. Immanuels⸗ 
Gemeinde in Rock Rapids, Jowa, ihre käuflich erworbene 
Kirche (30)60 F., mit Erdgeſchoß, Thurm und Glocke) dem 
Dienſte Gottes. Feſtprediger waren die PP. H. Grimm, Kohl⸗ 
meier und Brinkmann (engl.). H. Markworth. 

Am 7. Somnt. n. Trin. weihte die ev.⸗luth. Emanuels⸗ 
Gemeinde zu Tipton, Ind., ihre neue Kirche (26%X84 F.) 
dem Dienfte Gotted. Feſtprediger waren die PP. Jaus, Jenſen 
und Unterzeichneter (engl.). Heinrich Böſter. 

Am 8. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.⸗-luth. Gemeinde zum hei⸗ 
ligen Kreuz in Bittsburg ©. E., Pa., ihre Kirche (24X 88 $., 
mit 47 5. hohem Thurm) und Schule (12X24 %.) dem Dienfte 
Gottes. Feitprediger waren die PP. C. Engelber jun., %. Brand 
und der Ortspaftor Joh. Schubert. 


Erkfleinlenungen. 


Am 6. Sonnt. n. Trin., Vormittags um 10 Uhr, legte die 
ep.⸗luth. St. Petri: Gemeinde bei Tecumfeh, Nebr., den 
Eckſtein zu ihrer neuen Kirche. Die frühere brannte am 17. Mat 
d. J., vom Blitz entzündet, gänzlich nieder. Feftprebiger war 
Herr Prof. G. Weller. Die Eckſteinlegung vollzog der Orts⸗ 
paftor H. 8. Grupe. 

Am 8. Sonnt. n. Trin., Vormittags um 11 Uhr, legte die 
ev.:luth. Immanuels= Gemeinde zu Lafefield, Minn., den Eck— 
ftein zu ihrer neuen Kirche. Feftprediger: C. 5. Maltom. 


Miſſionsfeſte. 


Am 2. Sonnt.n. Trin.: Die Gemeinde zu Shible mit der zu 
Fairfield, Minn. Prediger: PP.R. Biedermann und A. Bars, 
Collecte nad) Abzug: 881.54. 


Am 4. Somnt. n. Trin.: Die Gemeinden bei Arlington und 
Sheridan, Nebr. Prediger: PP. Beer und Kühnert. Collecte 
nad Abzug: #101.30. 

Am 5. Sonnt.n. Trin.: Die Gemeinde zu Rountville, Minn., 
mit etlichen Schweftergemeinden. Prediger: PP. Loßner und 
€. Dreyer. Collecte: 860.25. 

Am 6. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Sterling, Ill. Pre: 
diger: PP. 9. Schmidt und Bertram. Collecte nad) Abzug: 
857.60. 


Am 7. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden zu Preble und 
Friedheim, Ind. Prediger: PP. Preuß und Matthias. Ein- 
nahme: 847.00. — Die Gemeinden von Albany, Schenectaby 
und Saratoga, N.Y. Prediger: PP. Stug und L. Schulze, 
Collecte: 8154.00. — Die St. Lucas⸗Gemeinde zu Denny, Pa. 
Prediger: PP. Th. Engelder und Schubert. Collecte: 835.00. 
— Die St. Yohannis:Gemeinde zu Adel, Wis. Prediger: 
PP. Pröhl und Wolbrecht. Gollecte: 867.58. — Die Gemein- 
den ber PP. ©. Flach, Treskow und A. Bergt bei Hooper, Nebr. 
Prediger: PP. Hansſen und €. Merkel. Collecte nach Abzug: 
851.31. — Die Gemeinden P. Malkows bei Latefield, Minn. 
Prediger: P. Maltow. Collecte: 848.88. — Die Dreieinig- 
keits⸗ und Ziong: Gemeinde zu Portland, Dre. Prediger: PP. 
Paul und Hagift. Collecte nad) Abzug: 830.05. — Die Be: 
meinbe P. Fiſchers bei Columbus, Ind., mit Befuch aus der 
Stadtgemeinde. Prediger: PP. Shumader und G. 3. Fiſcher 
(engl.). Gollecte: 867.15. — Die Gemeinden von Macomb 
Co., Mich., zu Sterling. Prediger: PP. Arendt und $. Dreyer. 
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Einnahme: 883.238. — Die Gemeinden von Bohnſacktown und 
Hillsboro, N. Dat. Prediger: PP. Wihlborg und Potratz. 
Eollecte: 835.00. — Die Ziong-Germeinde in Balmdale, Cal. 
Prediger: Prof. A. W. Meyer. Collecte: $20.15. 

Am 8. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannig-Gemeinde zu 
Veit Hammond, SU. Prediger: PP. F. €. Knief und Zapf. 
Eollecte nad) Abzug: 810.00. — Die Gemeinde in Waconia, 
Minn. Brediger: PP. v. Niebelfhüg und Pfotenhauer. Col- 
lecte: 867.50. — Die Gemeinde bei Sabin, Minn. Prediger: 
PP. Harre und Wihlborg. Collecte: 820.50. — Die St. Mat- 
thäus-Gemeinde zu Pawtucket, R.J. Prediger: PP. Zimmer: 
mann und P. Löber. Collecte: 825.00, — Die Gemeinde zu 
Foreft Green, Mo. Prediger: PP. Grupe und 3. Ehlers (engl.). 
Collecte: #31.58. 

Miffionsfeftfeier der St. Betri-Gemeinde zu Foreftville, Wis. 
Prediger: PP. ©, A. Feuftel und 2. G. Dorpat. 

(Fortſetzung folgt.) 


Conferenz- Angeigen. 


Die Südoſt-Miſſouri Paftoralconferenz verſammelt fi) 
vom 17. bis 19. Auguft in Pocahontas. W. Zſchoche. 

Die Effingham Specialconferenz verſammelt ſich vom 

19. bis 21. Auguſt (Mittag bis Mittag) bei P. Witte in St. Peter. 

Zur Abholung finde man ſich am 19., Mittags, in Farina ein. 
G. W. Wolter, Seer. 


25jähriges Gemeinde-Jubiläum und Miſſionsfeſt. 


Am 6. Sonnt. n. Trin., Nachmittags, feierte meine Ge— 
meinde bei Tecumſeh, Nebr., ihr 2öjähriges Gemeinde- 
Aubiläum. Feftprediger mar P. A. W. Bergt sen. Zugleich 
feierten wir auch unfer Miffionsfeft mit Gäften aus Nachbar: 
gemeinden. Feftprediger war P. W. F. Rittamel. Collecte 
nad Abzug: 840.00, 9. F. Grupe. 


Wahlrefultat. 


Hiermit wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daB Herr 
Baftor G. Mezger von Decatım, JU., einjtimmig zum ſechs⸗ 
ten Brofeffjor am Seminar in St. Louis erwählt worden ift. 
Zugleich wird berichtet, daß bie beiden Directoratöftellen in 
St. Paul, Minn., und Neperan, N. Y., dur die Wahl der 
Brofefioren Th. Bünger und 9. Seth befegt worden find. 

Chicago, JU., den 6. Auguft 1896. €. Sro$, Secr. 


Belanntmadhung. 


Unterzeichneter fieht fich gendthigt, Herin Chr, Bolt, bis- 
ber Baftor der ev.-luth. Gemeinde in Kirkwood, Mo., welcher 
mehrfach gegebenen Nergerniffes wegen von feiner Gemeinde 
des Amtes entjegt worden ift, von der Synodalgliedſchaft zu 
fuspendiren. 

St. Louis, den 5. August 1896. ©. €. Schmidt, 
Praͤſes des Weſtlichen Diſtriets. 


Adreſſenverüänderungen für den Kalender 1897. 


Diejenigen Herren Paftoren und Lehrer, deren Adrefjen nicht 
mehr fo lauten, wie im Kalender 1896 angegeben, werden hier: 
mit erfucht, ung per Postal Card und zwar genau nad) folgen: 
dem Schema ihre neue Adrefje behufs Berichtigung im Kalender 
einzufenden. 

Ein Gleiches gilt von den Herren Gandidaten, welche 
jest ins Amt treten. 

Bor: und Zuname: 

Paftor oder Lehrer: 

Wohnort (wenn nöthig, auf Straße): 
Poſtſtation: 

Counthi: 

Staat: 

Zu welcher Synode gehörig: 

BES” Dringend wird, um unſere Arbeit nicht unnöthig zu 
erſchweren, gebeten, alle ragen zu beantworten, nicht, wie 
es leider fo oft gefchieht, nur einige | 

Veränderungen unter Rubrik III (Verzeichnif der Orte, die 
von Reifepredigern bedient werden) follten von den Reijepre- 
Digern fofort Direct an den betreffenden Diftrictspräfes 
eingejandt werben. 

Alle Adreßveränderungen follten bis zum 1. September, 
an weldhem Tage Die Namenlifte des Kalenders geichloffen 
wird, in unfern Händen fein. 

Schließlich bitten wir, auf benannte Postal Card nur die 
Antworten der norftehenden Fragen zu jegen, feinerlei Orders, 
Mittheilungen ꝛc. Auch wolle man auf eine Postal Card 
nur eine Adreſſe ſetzen. 

Concordia Publishing House. 


An die Gemeinden des Mittleren Diftricts. — P. Th. Piffel in B 


Lieben Brüder! 

Da die Unterftügungstaffe unſers Diſtricts leer ift, fo fieht 
fi Gure Commiſſion genöthigt, mit der dringenden Bitte vor 
Euch zu treten, dieſe Kaffe recht bald und reichlich mit Eollecten 
bevenfen zu wollen. 

Am Namen und Auftrag der Commiffion 
Fort Wayne, Ind., 30. Juli 1896. J. A. Bohn, Seer. 


Concordia College zu Neperan, N. P. 


Am 2. September beginnt das neue Schuljahr diefer Anftalt. 
Zur Aufnahme in Serta tft nöthig, daß einer Deutfch und Eng- 
liſch fließend lefen und richtig fehreiben kann; auch mit der 
Bruchrechnung follte er befannt fein. Koſtgeld beträgt monat- 
lih 89.00, Schulgeld für folche, welche nicht Theologie ſtudiren 
wollen, 860.00 per Jahr. H. Seth. 


Eingelommen in Die Kaffe des Yllinois- Diftriets: 
Ra DNE Bon P. €. Webers Gem. in Bonfield 


Innere Miffion: Miffionsf.-Collecten (Theil): Bon Chi⸗ 
cago: durch Cha. Thomas von den Gemeinden der Nordeite 
380.45 u. durch P. Th. Kohn von feiner Gem. 60.00; durch P. 
W. Hallerberg fen. von feiner Gem. in Duincy 41.30, durch 
Wim. Hahne in Mattefon von den Gemeinden der PP. €. Hie- 
ber, 3. Deyer und F. Schmiege 123.19 u. durch P. ©. Blanken 
von jeiner Gem. in Buckley 70.00. — Bon den Gemeinden ber 
PP.: €. ®eber in Bonfteld 8.00, 9. Sieving in Porf Centre 
15.00 und 9. Bode in Aſh Grove 8.50; durch P. F. Döderlein 
in Homewood von Frau &. Horfimann 5.00, Durch Wm. Balzer 
aug den Milfionsbüchfen der Gem, in Addiſon 3.34, durch P. 
Succop in Chicago von Frau Fr. Franke 2.00 und Pauline 
Mäde 1.00, (S. 8717.78.) 

Negermiffion: Miſſionsf.-Collecten (Theil): durch P. 
Th. Kohn in Shicago 16.07, durch P. W. Hallerberg jen. in 
me 10,00 und durch P. Blanken in Budley 25.65. (©. 

«T2.) 

Englifde Miffion in Chicago, Ill.: Miſſionsf.⸗ 
Collecten (Theil): durch P. Th. Kohn in Chicago 20.00 und 
durch er Thoms dajelbjt von den Gemeinden der Nordfeite 
or r ollecte von P. Succops Gem. in Chicago 34.00. (©. 

.56.) 

Emigrantenmifjion: Theil der Miffionsf.-Eollecte von 
P. W. Hallerbergs Gem. in Duincy 5.00, 

Heidenmifjton: Theil der Mifitonsf.-Collecte von P. W. 
Hallerbergs Gem. in Duincy 10.00. 

Unterjtügungstafie: Bon den Gemeinden der PP.: N. 
Bangerin in Solhtt 12.00, 9. Sieving in York Centre 15.00, 
9. Bode in Aſh Grove 10.50 u. 3.9. Witte in St. Beter 10.40; 
durch P. Budach von der Chicago = Baftoral- Conferenz 9.50, 
aus der allgem. Unterftüßungstaffe 100.00 und durch P. 9. 8. 
©. Meyer in Eaft St. Louis von N. N. 25.00. (S. 8182.40.) 

Waſchkaſſe in Springfield, JIL: Aus P. M. Lückes 
Gem. in Springfield vom Frauenverein 2.00. 

Arme Studenten in Springfield, Ill.: Durch P. 
F. T. Schwanke von der Gem. in Ivesdale von W. Sippel 
1.03, dur P. G. Schröder in Squaw Grove, Hälfte der Col⸗ 
lecte bei Schröder: Xeifheit8 Hochzeit, 8.52 für W. Hodde und 
8.52 für A. Behrendt. (S. $18.07.) 

Arme Eollegefhüler in Milwaufee, Wis.: Theil 
der Miffionsf.-Collecte von P. Hallerbergs Gem. in Quincy 
für 5. Wenger 10.00 u. Herm. Hallerberg 8.00. (S. 818.00.) 

Arme Schüler in Addiſon, Jll.: Durch Kaffirer J. 
9. Abel in Fort Dodge, Jowa, 2.00. 

Kirchbaukaſſe des IIlinois-Diſtricts: Durch Chas. 
Thoms in Chicago, Theil der Miſſionsf.Collecte von den Ge⸗ 
meinden der Norpfeite, 47.56. 

Taubftummen-Anftalt in North Detroit, Mid.: 
Dur P. 3. Strieter in Provifo von feiner Gem. „für Schul- 
dentilgung“ 10.00. , 

Taubftummen-Miffion: Dur Chas. Thoma in Chi- 
cago, Theil der Miffionsf.-Collecte von den Gemeinden der 
Nordfeite, 47.55, durch P. Weisbrodt in Mount Olive, Collecte 
in einer Miffionsjtunde, 4.20 und von P. Müllers Gem, in 
Ehefter 7.80. (&. 859.55.) 

Vom Sturm ——— Glaubensgenoſſen in 
St. Louis und Kanſas: Durch P. J. M. Hieber in River— 
dale von einzelnen Gliedern der Gem. 16.50. 

P. 3. W. Jaß' Gemeinde in Beoria, Ill.: Durd 
Kaſſirer 3. 9. Abel in Fort Dodge, Soma, 8.00. 

Gemeinde in Council Bluffs, Soma: Bon den Ge- 
meinden der PP.: €, 9. Lüker in Bethlehem 5.00 u. C. Brauer 
in Eagle Late 25.00. (S. 830.00.) 

Wittwe Holtermann in New Minden, Ill.: Durch 
P. A. Mundt von der Gen. in Island Grove 6.50. 

Deutſche Freikirche: Theil der Miffionsf.-Collecte von 
P. Hallerbergs Gem. in Quincy 5.00. 

Gemeinde in Balmer, Kanf.: Bon den Gemeinden 
der PP.: P. Wangerin in Sollitt 20.00 und ©. Schröder in 
Squam Grove 8,50. (©. $28.50.) 

Bom Sturm heimgeſuchte Gemeinden und Glau- 
bensgenoffen in St. Louis, Mo.: Bon den Gemeinden 
der PP.: N. Reinte in Chicago 71.45, €. Weber in Bonfield 
45.00, A. Heerboth in Wheaton 12.00, E. Bed in Jackſonville 
15.00, 9. U. Jacobs bei Neumansville 5.00, A. Merting in 
Dieterih 3.15 und Th. Pifjel in Benſon 8.00; von Chicago: 
durch P. Leeb von Herm. Köhn 1.00, durch P. Wunder von D. 
Henning 1.00, B. Henning .50 und €. F. Wolff 10.00, durd) 
P. A. Wagner von Wittwe Diener, Wittwe Bilgrim und N. N. 
je 5.00, 9. Millies 1.00, durch P. Hölter, Collecte bei Bertling- 
Pudewas Hochzeit, 88.45; durch P. W. Bohlen in Summit von 
Raddatz, F. Kofche, C. Greb, Wittwe Greune und ihm felbft je 


„N. 5.10, durd) P. ©, 
Nolte 1.50. (S. 8238.15.) 

Vom Sturm heimgef 
und Gemeinden: Von N 
Gemeinden der PP.: C. 9. 
Detting in Golden 18.35, P.“ 
P. Hanſen in Worben 25.00, $ 
F . T. Schwante in Jvesdale 
Heinemann in Belvidere 14.8 
M. Herrmann in Nokomis 20 
Hauscollecte, 43.00 und C.“ 
77.65; durch P. L. Freſe in Cı 
1.00, durch P. U. Iben in Pre 
82.00, durch P. ©. Mesger i 
5.00, durch P. F. Bruft in Bra 
25.00 und von N. N. 25. (€ 

P. E. Verfelmanng G 
Bon den Gemeinden der PP.: 
Bed in Jackſonville 5.00, €. 
N. Fedderjen in Bethalto 10. 
38.00, 2. Boor in Chicago vo: 
5.00, ©. Röder in Arlington 
Roint 7.00, Th. Pifiel in Benf 
durch P. A. Heerboth in Wheo 
Iben in Prairie Tomn von et 
Röder in Arlington Heights 
A. C. Dörfler in Genefeo, $ 
Fiene jen. in Addiſon 2.50; 
von Frau C. Warnecke 5.00, 
C. %. Wolff 15.00, €. Kod 1 
ner je 5.00, N. R. 3.00, W. I 
2.0, Frau C. Müller, Frau 
1.00, ©. Weſſel .50, Familie 
Sreitag 1.00, duch P. A. Wag 
durch P. 9. Engelbrecht jen. 
durch P. Succop, 1. Sendun 
81008.10.) 

Gemeinde in New Mi 
ner in Chicago von E. Böge: 
Wittes Gem. in St. Beter 11 

Dreieinigfeits:Gem 
Durch P. 9. Weisbrodt in V 
Addiſon von Dir. Krauß 5.0 
P. Succop in Chicago von Fri 

Vom Sturm heimgejı 
St. Louis und Umgege 
Gemeinden in Burlington un 

Waiſenhaus in Nem 
meinben ber PP.: E. Tappeı 
kopf in Willow Springs 1.00 
9. Wunder in Chicago 5.00, 
ga in Colehour 1.00, 

üller in Chefter 5.00; durd 


lecte bei Blievernicht:Piela £ 


penbed in Chapin durch Hein 
Waiſenhaus in Addi 
Poſten werden vom Kaſſirer 
Miſſion in London, 
Chas. Thoms, Theil der Mil 
den der Nordjeite, 47.55, Du 
10.50 u. durch P. Succop von 
Total: 83071.73. 
Addifon, Ill., 17. Juli 18 


Synodalfaffe: P. Sat: 
81.00, P. Hiebers Gem. bei 
©. Litchfield, Abendmcoll., & 

Innere Miffion: P. 
Sn Haug in Bloomingto! 

iffionsfcoN. in W. Hammor 
von P. Grefens’ Gem, in Si 

Negermiffion: P. Sie 
5,00 u. P. Ullrich in La Gra 
5.00. (S. 10.00.) 

Emigrantenmiffion: 

Cmigrantenmijfion 
bei Mattefon 6.86. 

Emigrantenmiffion 
Filialgem. 5.61. 

Heidenmiſſion: Theil 
Gem. in Sterling 10.00. 

Unterftügungstajie: 
Chicago Lehrerconferenz fü 
Coll. von B. Großes Gem. 
P. Hieber bei Mattejon 4.00 
P. ®. €. Kohn in Chicago ] 

Arme Schüler in At 
Wenona, Coll. bei Majesky⸗ 
P. Bünger in Chicago vom ! 
8.00. (S. 810.25.) 

Kirchbaukaſſe des J 
Miſſionsfcoll. von P. Spant 

Vom Sturm gejhäd 
St. Louis und Illinoi 
6.10, P. Zagels Gem. in Effi 
v. Sliedern f. Gem. 50.00 
Tappenbed in Chapin, Abeı 

Gemeinde in Counc; 
Gem. in Hopkins 8.00. 

Bom Sturm gefhäd 
St, Louis, Mo.: P. He 
P. Caſtens in Gilmer von‘ 
der Gem. in Glencoe 27.55 
Therefe Stenzel 2.00. (©. 

Vom Sturm geſchädi 
Gemeinden: Bon den & 
12.00, v. Zörne in Algon 
16.30, Dörffler in Genejeo $ 
fing 15.00; durch C. Bodeln 


mer Dis 


1.00, durch P. Th. Piſſel in Benfon von €. v. d. 8. in 2. 5.00 
und N. N. 5.10, durch P. G. W. Wolter in Mattoon von 9. 
Nolte 1.50. (5. 8238.16.) 

Bom Sturm heimgeſuchte Glaubensgenoſſen 
und Gemeinden: Bon N. NR. in Addiſon 5.00, von den 
Gemeinden der PP.: ©. A. Eberhardt in Arenzville 19.00, 
Detting in Golden 18.35, P. NR. Fedderjen in Bethalto 10.00, 
P. Hanjen in Worden 25.00, 9. Mundt in Island Grove 6.50, 
F. T. Schwante in Ivesdale 6.16 und Macedonia 4.50, €, 


m Diſtricts. 


ets leer tit, fo fieht 
ingenden Bitte vor 
chlich mit Collecten 


miffton Heinemann in Belvidere 14.82, D. Gräf in Blue Point 7.00, 
X. Bohn, Secr. RR. Herrmann in Notomis 20.00, A. €. Dörffler in Geneſeo, 
‘ ' Hauscollecte, 43,00 und C. W. R. Frederling in Goodfarm. 
= 77.65; duch P. 2. Freſe in Comling von N. N. 5.00 und PB. P. 
2,09 1.00, dur P. U, Iben in Prairie Tomn von etlihen Gliedern. 
an, N. d- 82.00, durch P. ©. Mezger in Decatur von Wittwe Herbrig 
5.00, durch P. F. Bruft in Prairie aus der Wohlthätigkeitskaſſe 

ljahr dieſer Anftalt. | 25.00 und von N. N. .25. (S. 8325.28.) 
er Deutfch und Eng: | P. E. Werfelmannd Gemeinde in Chicago, IL: 


'ann; auch mit der 

geld beträgt monat- 

t Theologie ftubiren 
9. Feth. 


10i8 » Diftriets: 
Gem. in Bonfield 


en (Theil): Bon Chi⸗ 
inden der Nordſeite 
em. 60.00; durch P. 
Zuincy 41.30, durch 
den der PP. ©. Hie- 
dur P. ©. Blgnten 
den Gemeinden der 
ving in York Centre 
ach P. F. Döderlein 
0, durch Wm. Balzer 
bifon 3.34, durch P. 
e 2.00 und Pauline 


n (Theil): durch P. 
3, Hallerberg jen. in 
Budley 25.65. (©. 


„Ill.: Miſſionsf.⸗ 
Chicago 20.00 und 
teinden der Norbjeite 
Ehicago 84.00. (S. 


iſſionsf.⸗Collecte von 
f.-Collecte von P. W. 


meinden der PP. : A. 
n York Sentre 15.00, 
te in St. Beter 10.40; 
er — 
W und durch P. 9. F. 
‚5.00. (S. 8182.40.) 
l.: Aus P. M. Lückes 


2.00. 

:1d, SI: Durch P. 
dale von W. Sippel 
srone, Hälfte der Col⸗ 
52 für W. Hodde und 


ıulee, Wis.: Theil 


Bon den Gemeinden der PP.: C. Weber in Bonfteld 7.00, E. 
Bel in Jackſonville 5.00, C. 9. Lüker in Bethlehem 5.00, B. 
N. Fedderſen in Bethalto 10.00, A. Werfelmann in Strasburg 
88.00, &. Boor in Chicago von der Trinttatis-SIomalen-Gem. 
5.00, E. Röder in Arlington Heights 25.00, D. Gräf in Blue 
Point 7.00, TH. Piſſel in Benfon 8.00, Müller in Chefter 10.00; 
durch P. X. Heerboth in Wheaton von N. N. 2.00, durch P. U. 
Iben in Brairie Town von etliden Gliedern 5.00, durch P. €. 
Röder in Arlington Heights von Ch. Teyler 10.00, durch P. 
A. €. Dörffler in Genefeo, Hauscollecte, 25.00 und von W. 
Fiene fen. in Addiſon 2.50; von Chicago: durd P. Wunder 
von Frau EC. Warnecke 5.00, H. Röpte 1.00, U. Mafcher .50, 
€. 3. Wolff 15.00, E. Koch 10.00, 9. Brodmann und ©. Gru- 
ner je 5.00, N. N. 3.00, W. Warnede und Frau S. Sievert je 
2.00, Frau C. Müller, Frau M. Brandau und Fran Wilke x 
1.00, ©. Wefjel .50, Familie Urbach 3.00, 2. Fiene 2.00 u. 2, 
Freitag 1.00, durch P. A. Wagner von etlichen Öliedern 146.25, 
duch P. 9. Engelbrecht fen. von etlichen Gliedern 33.25 und 
An ———— 1. Sendung, von feiner Gem. 606.10. (S. 
.10.) 

Gemeinde in New Minden, SI: Durch P. X. Wag- 
ner in Chicago von E, Bögerähaufen 5.00 und von P. J. 8. 
Wittes Gem. in St. Beter 11.00. (S. 816.00.) 

Dreieinigteit8:Gemeinde in St. Louis, Mo: 
Durch P. 9. Weisbrodt in Mount Dlive von N. N. 5.00, aus 
Addiion von Dir. Krauß 5.00 u. Wm. Fiene fen. 2.50, durch 
P. u EHicago von Fried. Walendorf 5.00. (S. 817.50.) 

Bom Sturm heimgefudte Glaubensgenoſſen in 
St. Louis und Umgegend: Durch P. Ph. Röfel von den 
Gemeinden in Burlington und Hampfhire 8.00. 

Watfenhaug in New Orleand, La.: Bon den Ge- 
meinden der PP.: E. Tappenbed in Chapin 1.00, 9. Schwarz. 
kopf in Willow Springs 1.00, 9. Sieving in York Centre 5.90, 
9. Wunder in Chicago 5.00, X. ae daſelbſt 5.55, 9. X. 

eiertag in Eolehour 1.00, D. Gräf in Blue Boint 1.00 und 

üller in Chefter 5.00; durch P. A. Mundt in Montrofe, Col- 
lecte bei Blievernicht Piels Hochz., 4.50 und durch P. E. Tap- 
penbed in Chapin durch Heinr. Aufdenkamp 1.00. (S. 830.95.) 

Waifenhaus in Addifon, Ill.: 840.55. (Einzelne 
Poſten werden vom Kaſſirer 9. se 

Million in London, England: Bon Chicago: durch 
Chad. Thoms, Theil der Miffionsf.-:Collecte von den Gemein- 
den der Nordſeite, 47.55, durch P. Hölter vom Frauen-Berein 
10.50 u. durch P. Succop von Joh. Demien 2.00. (S. 860.05.) 

Total: 83071.73. 


Addiſon, SH., 17. Juli 1896. 9. Bartling, Kaffirer. 


Synodallafje: P. Sattelmeier in Hord von Joach. Bester 
31.00, P. Hiebers Gem, bei Mattejon 5.72 und P. Plehn in 
©, Litchfield, Abendmecoll., 2.54. (S. 89.26.) 


rgs Gem. in Duincy 
'g 8.00. (©. 818.00.) 
l.: Durch Kaffırer J. 


ftriets: Durch Chas. 
Colleete von den Ge⸗ 


th Detroit, Mich.: 
iner Gem. „für Schul⸗ 


Chas. Thoms in Chi⸗ 
n den Gemeinden der 
Mount Olive, Collecte 
ı P, Müllers Gem. in 


ubensgenofjen in 
J. M. Hieber in River- 
6.50 


‚eoria, Ill.: Durch 
wa, 8.00. 

Soma: Bonden Ge- 
hem 5.00 u. C. Brauer 


linden, Sl: Durch 
Srove 6.50. 
Miffionzf.-Collecte von 


: Bon den Öemeinden 
0 und G. Schröder in 


meinden und Glau— 
„: on den Gemeinden 
„C. Weber in Bonfield 

©. Bert in Jackſonville 
le 5.00, X. Merting in 
on 8.00; von Chicago: 
uch P. Wunder von D. 
. F. Wolff 10.00, durch 
ttwe Pilgrim und N. N. 
r, Collecte bei Bertling⸗ 
Bohlen in Summit von 
zreune und ihm ſelbſt je 


Annere Miſſion: P. Steeges Gem. in Dundee 18.50, 
an Haug in Bloomington .50, P. Spannuth, Hälfte der 

iffiongfcol. in®. Hammond, 5.00 u. Theil der Miffionzfcolt. 
von P. Greſens' Gem. in Sterling 47.60. (S. #71.60.) 

Negermiffion: P. Dieber bei Mattefon von 9. Kampe 
5.00 u. P. Ullrich) in 2a Grange vom Jüngl.: u. Jungfr.:Ver: 

5.00. (S. 810.00.) j 

Emigrantenmiifion: Frau Haug in Bloomington ‚50. 

Emigrantenmiffion in New York: P. Hieberö Gem. 
bei Maiteion 6.86. 

Emigrantenmifftion in Baltimore: P. Hiebers 
Filialgem. 5.61. j 

Heidenmiffion: Theil der Miffionsfcoll. von P. Grefens’ 
Gem. in Sterling 10.00. 

Unterftügungstafje: Lehrer Schachameyer von der 
Chicago Lehrerconferenz ſudl. Diftricts 16.25, W. Balzer, 
Coll. von P. Großes Gem. in Addiſon, 20.06, Beiträge von 
P. Hieber bei Mattefon 4.00, P. Hurhold in Havana 2.00 und 
P. W. C. Kohn in Chicago 1.00. (©. 848. 81.) 

Arme Schüler in Addifon, Ill.: P. Hempfing in 
Wenona, Eoll. bei Majesty- Martins Hochz. für Koch, 2.25 und 
P. Bünger in Chicago vom Jugendver. ſ. Gem. für Ad. Liebe 
8.00. (S. 810.25.) . . . 

Kirchbaukaſſe des Jllinots-Diftricts: Theil der 
Miifionsfcoll. von P. Spannuths Gem. in W. Hammond 5.00, 

Bom Sturm gejhädigte Glaubensgenoſſen in 
St. Louis und Allinvig: P. Heidelbergerd Gem. in Vera 
6.10, P. Zagel3 Gem. in Effingham 8,25, P. Bünger in Chicago 
v. Ölievern j. Gem. 50.00 und vom Jugendver. 10.00, P, 
Tappenbed in Chapin, Abenpmcoll., 12.80. (©. #86.665.) 

Gemeinde in Council Bluffs, Soma: P. Meyers 
Gem. in Hopkins 8.00, u 

Bom Sturm gefhädigte Glaubensgenofjen in 
St. Louis, Mo.: P. Heerbothd Gem. in Wheaton 14.00, 
P. Eaftens in Gilmer von Fr. Baade 2.10, P. Matthius von 
der Gem. in Glencoe 27.55 u. P. Uffenbee in Chicago v. Frau 
Therefe Stenzel 2.00. (S. #45.65.) 

Bom Sturm gefhädigte Glaubensgenoffen und 
Gemeinden: Bon den Gemm. der PP. Gote in Grant Part 
12.00, v. Törne in Algonquin 11.00, Schmidt in Freeport 
16.30, Dörffler in Genejeo 20.00 (2. Sog.) und Meyer in Hop- 
fing 15.00; durch €. Bodelmann in Sollitt, Coll. bei Wehling⸗ 


| 
| 
| 


iepenbrings Hochz., 9.10, P. Er in Cowling von Frau 
Fr ©. .50, von P. Geo. Koch in Petersburg 1.00 und von ©. 
Baum 2.00. (6. 386.90.) 

Dreieinigfeitd- Gemeinde in St. Louis, Mo.: 
Aus Addifon von Bauline Teſchner, Elifabeth Hanſen, Anna 
Weikamm, N. N., Prof. F. König u. W. Buchhoz je 1.00, Elife 
Heinzelmann, Rofa Effinger u. W. Holften je .50. (S. 87.50.) 

Gemeinde in New Minden, Sil.: P. Leßmanns Gem. 
in Dfamville 63.66, durch Fr. Marquardt von der St. Joh.- 
Gem. in Zombard 5.85; aus Addiſon: von Pauline Tefhner, 
Elif. Hanjen, Anna Weikamm, N. N. u. W. Buchholz je 1.00, 
BT melmann, Roſa Effinger u. W. Holften je .50. (©. 
876.01.) 


P. €, Werfelmanng Gemeinde in Chicago, Ill.: 
Bon Chicago: P. Wunder von Gliedern des Jüngl.-Ver. 14.00, 
Frau W. Brodihmidt, 3. Wangemann, K. Midow, W. Köh— 
nefe, W. Bofe u. A. Boſeck je 5.00, 3. Güsloff 3.00, 2. Ehr- 
hardt 2.00, F. Schröber u. Fri. N. N. je 1.00, 3. Wendel .50, 
dur P. Th. Kohn von 2. Michael, Jul. Dau, 9. Ziemann, K. 
Gieſe, Aug. Thiede, K. Wagenknecht, Alb. Michael, Mich. Saß 
u. K. Rettfe je 1.00, durch P. Diet von der Concorbia: Gem. 
35.15, durch P. Engelbrechts jen. Gem., 3. Zhl., 41.75, P. 
Uffenbed von Frau Therefe Stenzel 3.00 u. dur P. Feicrtag 
von der Bethlehema-Gem. 21.00. P. Röder in Xrlington 
geisbta 25.00, P. Gaftens’ Gem. in Gilmer 14.10, durd Fr. 

arquardt in Lombard von der St. Joh.Gem. 5.85, aus Addi⸗ 
fon von Bauline Teichner, Elif. Hanjen, Anna Weilamm, N. N. 
je 1.00, Eliſe Heinzelmann, Roja Effinger, ®. Holiten u. ®. 
Buchholz je .50, von „Omega“ in Illinois 5.00, P. Früchte⸗ 
nicht in Elgin, Abendmeoll. 30.30. (©. 5247.65.) 

Waifenbaus in New Drlean, La.: Von den Gemm. 
der PP. G. Hempfing in Wenona, Th. Kohn in Chicago, Zagel 
in Effingham, Meyer in Hopkins je 1.00 u. Uffenbed in Chicago 
2.00, P. Huxhold in Havana von H. H., A. H. H. H. u. C. A. H. 
1.50, P. Bünger in Hamel von N. N. 1.00, P. ©. Plehn in ©. 
Litchfield 1.00. (&. 89.50.) 

Waijenhaus in Addiſon, Ill.: $5174.11. (Einzelne 
Poſten werden vom Kaffirer H. Dehlerking quittirt.) 

Total: 85914. 36. 
Addiſon, Ill., 31. Juli 1896. 9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingekommen in Die Kaffe Des Jowa-Diſtricts: 


Synodaltaffe: P. Heintes Gem. 84.00. P. Studt 7.25. 
P. Runges Sem. 13.03. P. Brandtä Gem. bei Glarinda 4.86. 
P. Steege, Bfingftcoll. in Lyons, 10.27. P. Clöters St. Joh.⸗ 
Gem. 6.00, ſ. Imm.⸗Gem. 11.05. P. Fürftenaus Gem. 11.56. 
P. Horn a. d. Wohlthätigkeitskaſſe ſ. Gem. 10.00. P. Böhms 
a State Centre 10.45. P. Mabats Sem. 5.91. (©. 


nnere Miffion in oma: P. Markworths Gem. in 
Rock Rapids 1.53, in Sinit Siding 2.88. P. Nuoffers Gem. 
in Mill Creek 10,00, von Frau M. Glafer 10.00. P. Heinkes 
Gem. 5.00. P. Otto, In: ſ. Gem., 7.75. P. Schug, 
Pfingftcoll, d. Gem. in Örant Tp., 8.65. Kaſſ. Knorr, Detroit, 
21.70. P. 5. Ehlers’ Dreieinigfeits-®em. 9.00. P. Jehns 
Gem. 17.06. P. Runge, Ueberſchuß e. Hauscoll., 27.51. P. 
Burmeifter, Pfingſteoll. ſ. Zions-Bem., 9.19. P. Heſſes Gem. 
10.17. P. Niemand, Pfingftcoll. f. Gem., 9.00. P. Händſchke, 
anal f. Gem. bei Summer, 12.30. P. Dornfeif3 Gem. 
2.00. P. Faulſtich, Theil d. Pfingjtcoll. |. Gem., 6.25. P. 
P. Melcher, Theil d. Mifftonsfcoll. in Warren, 70.00. Durch 
erd. Möller, Theil der Pfingftcoll. von P. Zürrers Gem., 
5.00. P. Jipp, Milfionsfcoll., 28.45. P. Zürrer von Frau 
Bratnober 1.00. P. 3. Ehlers, Theil der Pfingftcoll. f. Gem., 
5.00. Durch 2. Intorf v. d. Sem. in St. Andgar 11.05 
in Rod Creek 7.00. P. Wehkings Gem. 16.40. P. Kitzmanns 
Gem. 8.638. P. %. Ehlers’ Imm.⸗Gem. 4.41. P. Horn a. d. 
Wohlthätigkeitskäſſe j. Gem. 10.00. P. €. &. Günther8 Gem. 
4.00. P. Burmeifter, Miffionsfcoll. |. Zions Gem., 52.61. 
P. 9. Grimms $rauenver. 5.80. P. Böhms Gem. bei State 
Centre 13.45. P. — ſilb. Hochz. J. Arndt, 8.00. P. 
Traubs Gem. 82.50. P. Brandes, Miſſionsfcoll. ſ. St. Pauls⸗ 
Gem,, 50.00. P. 2.4. Müller desgl. 35.50. P. Wolters Gem. 
Gem. 3.00. Durch Wm. Nöhren, Theil der Miffionsfcoll. der 
Gem. in Ocheyedan, 20.00. Durch G. Böttcher desgl. von P. 
Mattfelds Gem. 37.66. P. Andr. Müllers Gem. desgl. 35.00. 
P. Nuoffer, Miſſionsfeoll. ſ. Gem. an Mill Creek, 49.11. (©. 
8703.00.) 

Negermiffion: P.v. Strohe von Frau M. Wahl 1.00. 
P. Melcher, Theil der Miffionsfcol. in Warren, 14.46. P. 
irn von W. Becher .50, Auguft Kolb .85. P. Mattheideß, 

heil d. Coll. f. Gem. am Jubiläumäfefte, 21.00. Durch Wm. 
Nohren, Theil d. Miffionsfcoll. d. Gem. in Ocheyedan, 7.74. 
Durch G. Böttcher desgl. von P. Mattfeldts Gem. 37.66. P. 
Andr. Müllers Gem. desgl. 5.00. (6. 887.71.) 

Emigrantenmiffion: P. Däumler, Pfingftcoll. ſ. Gem. 
in Sanborn, 2.50. 

Englifde Miffion: P. Andr. Müller, Theil der Mif- 
ſionsfcoll. ſ. Gem., 4.80. 

Arme Studenten in Springfield: P. Wehking von 
etl. Gliedern |. Gem. für Wiſchhoff 7.00. Durch ©. R. George, 
Theil ver Pfingitcol. der Gem. in Bomeroy fiir Harbed, 14.22. 
P. Wehkings Gem. für Wifchhoff 7.50, für Roglig 7.50, von 
etl, Gliedern ſ. Gem. für diejelben je 2.50. Durch Leopold 
au für Schweppe, gef. a. d. Hochz. Weiß-Will, 5.00. (©. 
846.22.) 

Arme Studenten aus Jowa: P.Sobft1.00. P. Oeh⸗ 
lerts Gem. 3.00. P. v. Strobe, Theil der Pfingftcoll. |. Gem., 
14.55. P. Baumhöfeners Gem. 16.25. P. Wehlings Gem. in 
Soldier Tp. 5.40. P. Beerö Gem. 6.00. P. Brandts Gem. 
b. Clarinda 4.85. P. Haar, Theil der Pfingitcoll. ſ. Gem, in 
Zu Berne, 4.00. P. Schwent, Abendmahlscoll. zu Pfingſten, 
9.88. P. Richter, Pfingitcoll. |. Gem. bei Garner, 9.28, Desgl. 
in Garner 1.76. dur Stud. Schweppe gef. zu Pfingften in 
der Gem. zu Arcadia 8.77. P. Kitzmann von etl. Gliedern f. 
Gem. 7.00. P. Faulftih, Theil der Pfingftcoll. |. Gem., 3.00. 
P. Melders Gem. 15.72. P. Steege, gr a. d. Hochz. Timm: 
Möhr, 5.00. P. Xothringer, Pfingftcol. |. Gem., 2.80. Durd 


4) 
en P. Burmeifter von Frau B. 5.00. 


Ferd. Möller 
813. P. R. 
Lothringers 
ala 
5.80. P. St 
gef. a. d. Hoy 
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‚10, P. Freſe in Comling von Frau 
Koch in Petersburg 1.00 und von ©. 
0.) 


yemeinde in St. Louis, Mo.: 
ne Tefchner, Elifabeth Hanfen, Anna 
F. König u. W. Buchhoz je 1.00, Elife 
iger u. W. Holften je .50. (S. 87.50.) 
Minden, SIL.: P. Leßmanns Gem. 
h Fr. Marquardt von der St. Joh.⸗ 
aus Addiſon: von Pauline 
kamm, N. N. u. W. Buchholz je 1.00, 
a Effinger u. W. Holften je .50. (S 


8 Gemeinde in Chicago, SIL: 
r von Gliedern des Jüngl.⸗Ver. 14.00, 
3. Wangemann, K. Midom, W. Köh— 
feet je 5.00, 3. Güsloff 3.00, 8. Ehr⸗ 
u. Frl. N. Naje 1.00, J. Wendel .50, 
. Michael, Jul. Dau, 9. Ziemann, K. 
Wagenknecht, Alb. Michael, Mid. Saß 
ch P. Diek von der Goncordia:Gem. 
rechts ſen. Gem., 3. 8hl., 41.75, P. 
:efe Stenzel 3.00 u. durch P. Feiertag 
m. 21.00. P. Röder in Arlington 
15’ Gent. in Gilmer 14.10, durch Fr. 
yon der St. Joh. Gem. 5.85, aus Addi⸗ 
, Elif. Hanfen, Anna Weikamm, N. N. 
an, Roſa Effinger, W. Holften u. W. 
mega“ in Illinois 5.00, P. Früchte: 
oll., 30.30, (©. 8247.65.) 

ew Orleans, La.: Bon den Gemm. 
Wenona, Th. Kohn in Chicago, Zagel 
dopkins je 1.00 u. Uffenbed in Chicago 
na von H. H., A.H., H. H. u. C. A. H. 
N. N. 1.00, P. G. Plehn in S. 
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pdifon, Ill.: 85174.11. (Einzelne 
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11896, 9. Bartling, Kafjirer. 


die Kaffe Des Joma = Diftriets: 


Heintes Gem. 84. 00. P. Stubt 7.25. 
P. Brandts Gem. bei Clarinda 4.86. 
n Lyons, 10.27. P. Elöters St. Joh.⸗ 
n. 11.05. P. Fürſtenaus Gem. 11.56. 
gkeitskafſe ſ. Gem. 10.00. P. Böhms 
10.45. P. Matzats Gem. 5.91. (©. 


. Burmeifter von Frau B. 5.00. 
n Sowa: P. Markworths Gem. in 
init Siving 2.33. P. Nuoffers Gem. 
ı Frau M. Glaſer 10.00. P. Heinkes 
fingftcoll. f. Gem., 7.75. P. Schug, 
tant Tp., 8.65. Kaſſ. Knorr, Detroit, 
Dreieinigfeit3-Gem. 9.00. P. Sehne 
‚ Veberfchuß e. Hauscoll., 27.51. P. 
|. Zions-ißem., 9.19. P. Heſſes Gem, 
ngjtcoN. j. Gem., 9.00. P. Händſchke, 
Sumner, 12.30. P. Dornſeifs Gem. 
jeil d. Pfingftcoll. j. Sem., 6.25. P. 
fiongfeoll. in Warren, 70.00. Durch 
x Pfingftcoll. von P. Zürrers Gem., 
nöfcoll., 28.45. P. Zürrer von Frau 
Ehlers, Theil der Pfingftcoll. |. Gem., 
f v. d. Gem. in St. Ansgar 11.06 
Vehkings Gem. 16.40. P. Kitzmanns 
5’ Imm.-Gem. 4.41. P. Horn a. d. 
jem. 10,00. P. &. E. Günthers Gem. 
Miffionsfcoll. ſ. Zions Gem., 52.61. 
er. 5.80. P. Böhms Gem. bei State 
FA filb. Hochz. 3. Arndt, 8.00. P. 
randes, Miffiongfcoll. |. St. Pauls⸗ 
Rüller desgl. 35.50. P. Wolters Gem. 
‚ Nöhren, Theil der Miſſionsfcoll. der 
00. Durch ©. Böttcher desgl. von P. 
P. Andr. Müllerg Gem. desgl. 35.00. 
(. ſ. Gem. an Mill Creek, 49.11. (©. 


v. Strobe von Frau M. Wahl 1.00. 
Riffionsfcol. in Warren, 14.46. P. 
0, Auguft Kolb .85. P. Mattheideß, 
n Subiläumsfefte, 21.00. Durch Win, 
nöfcoll. d. Gem. in Ocheyedan, 7.74. 
. von P. Mattfelnts Gem. 37.66. P. 
gt. 5.00. (S. 887.71.) 

on: P. Däumler, PfingftcoN. ſ. Gem. 


t: P. Andre. Müller, Theil der Mif- 


. 

in Springfield: P. Wehking von 
Wiſchhoff 7.00. Durch C. R. George, 
Gem. in Pomeroy für Harbeck, 14.22, 
Wiſchhoff 7.50, für Roglig 7.50, von 
r diejelben je 2.50. Durch Leopold 
ad Hochz. Weiß-Will, 5.00. (©. 


aus Soma: P. 3obft1.00. P. Oeh⸗ 
Strobe, Theil der Pfingftcoll, |. Gem., 
3 Gem. 16.25. P. Wehlings Gem. in 
jeerö Gem. 6.00. P. Brandt Gem. 
aar, Theil der Pfingftcoll. ſ. Gem. in 
went, Abenpmahlscol. zu Pfingiten, 
tcoll. ſ. Gem. bei Garner, 9.28, desgl. 
Stud. Schweppe gef. zu Pfingſten in 
7. P. Kitzmann von etl, Gliedern |. 
, Theil der Pfingftcoll. |. Gem., 3.00. 
. P. Steege, get. a. d. Hochz. Timm: 
ger, Pfingftcoll. |. Gem., 2.80. Durch 


ge, Möller, Theil der Pfingftcoll. von P. Zürrers Gem., 
.13. P. R. Amftein von der Gem. in Onawa 2.50. P. 
Lothringers Gem. in en Tp. 1.00. P. Horn aus der 
BE OOLOERRGEE RATE ſ. Gem. 10.00. P. 9. Grimms Frauenver. 
5.80. P. Steege von Lehrer Rofenberg 1.00. P. Burmeifter, 
gef. a. d. Hochz. Dohrmann-Schomburg, 9.45. P. C. E. Gün⸗ 
ther, Hochzcoll., 8.50. P. Mallons Predigtpl. in Emmetsburg 
2.50. (S 8157.14.) 

Arme Schüler in Addiſon: P. Kiymann für Hild 2.00. 

Collegehaushalt in St. Louis: P. Haar, Theil ber 
Pfingitcoll. f. Gem. in Lu Verne, 4.00. 

Daifenhaug in Wittenberg: P. Runge, gef. a. dem 
Schulfeſt j. Gem., 13.00. 

Waiſenhaus in $remont: P. Böhms Schulfinder 2.10. 

Waiſenhaus zu New Orleans: P. Brammers Jrauen- 
ver. 8.00. P. Steege 1.00. P. Horn a. d. Wohlthätigfeitö- 
kaſſe ſ. Gem, 2.00. (S. $6.00.) 

Unterftüßungstaffe: P. v. Strohe, Theil der Pfingit- 
coll. f. Gem., 14.50, A. 9. Hanten 1.00. P. Seßlers Gem. in 
Eolfar Tp. 7.17. P. Jipp, Conferenzcoll., 18.55. P. Fürftenaus 
Gem. 15.00. P. Zürrer, gef. a. d. Hochz. Knigge-Kreinbring, 
6.75. P. Andre. Müllers Sem., Pfingftcol., 10.00. P. Horn 
a. d. Wohlthätigkeitskaſſe ſ. Gem. 10.00. P. Böhm, Hochz. 
Hart ee 12.00. Durch Leopold Will, gef. a. d. Hochz. 
Weiß Will, 7.00. P. Groß, Fort Wayne, 100.00. Frau R. 
Weiß 2.00. P. Wolframs Gem. in Waterloo 6.48. P. Enfe- 
leit3 Gem. in Floyd 2.56. (5. 8208.01.) 

Allgemeine Unterftüßungstajfe für die vom 
Sturm heimgefudten Glaubensbrüber in und um 
St. Louis: P. Kitzmanns Gem. 25.00. P. Sobft 2.00. P. 
Scliepjiets Gem. 85.25. P. C. E. Günther Gem. 62.50. P. 
Sobit von J. Holm .50, F. Meyer 1.00, D. Kanning .50. 
P. Burmeifterd Zions-Gem. 23.49, |. Filial 10.60. P. Steeges 
Gem. ın Centre Grove 7.00. P. %. Ehlers’ Dreieinigfeits- 
Gem. 32.14. Durch Geo. Stort, Soll. der Gem. bei Ban 
Meter. 10.00. P. Jipps Gem. 12.00. P. Noacks Frauenver. 
5.00, $. Weller 2.00, 3. Sultbad), Frau Schunk, M. Holden: 


ried, J. Volk, M. Gruner je 1.00, 2. Krud, 3. Lob, Schneide: 


wind, Weihe, D. Schubert je .50, Schubert, Hanne fun. je .25. 
P. &. €. Günther Gem. in Eldora 7.00, in Garmie 11.00. 
P. un von N. N. 2.00, E. Wendland, ©. u. E. Nanke u. 
F. Juſt je 1.00, 9. Jahns .75, L. Neumann .26, D. Ewald, 
M. Ewald, W. Jahns, W. Jahns fen., Th. Juſt, W. Teßmann 
ie .50. P. Böhm von Martin Riefe 5.00. Durch Ferd. Möller, 
Coll. von P. Zürrers Gem., 86.88. P. Horn von Wwe. Rich 
ter 2.50. (©. 3359.42.) 

Gemeinde in Council Bluffs: Durch Kaff. Bartling, 
Addiſon, 22.46. P. Lothringer, Sonntagscoll. f. Gem,, 1.12. 
P. v. Schenk von der Gem. bei Ban Meter 7.00, in Dexter 5.68. 
P. Hitemann 7.00. P. Jipps Gem. 7.05. P. Studt 9.75. 
P. Oehlerts Gem. 4.01. P. J. P. Günther, Hälfte der Abend- 
mahlscoll. |. Gem., 5.50. P. Kitzmanns Gem. 12.45. P. 
Fürftenau, gef. a. d. Hochz. Pompe Kreifin, 12.05. P. Jobſts 
Gem. in Farnhamville 4.50. P. Faulftih, Theil der Bfngit- 
eoll. j. Gem., 4.00, Kaſſ. Bartling, Addiſon, 112.29. P. 
Domſch' Gem. 4.00. Kaſſ. Ment, St. Paul, 77.40. P. C. €. 
Günthers Gem. 2.30, P. Böhms Jungfrauenver. 12.75. Kaff. 
Bartling, Addiſon, 21.23. P. Steeges Gem. in Lyons 19.20. 
Kaſſ. Bartling, Addiſon, 53.02. P. Mallonz Gemm. in Mallarb 
und Ayrjhire 5.00. (S. 8409.76.) 

Gemeinde in Danbury: P. Domſch' Gem. 3.00. P. 
Mattheideß, Theil der Coll. der Gem. am Jubiläumsfeft, 15.00. 
(S. 818.00.) 

Gemeinde in Jowa Eity: P. Brammer, Theil ber 
Pfingftcoll. f. Dreieinigkeits Gem., 8.54. P. 3. P. Günther, 
Hälfte der Abendmahlscoll. ſ. Gem., 5.50. P. Fürftenau, gef. 
a. d. Hochz. Bohn-Legenhaufen, 7.27. (S. $21.31.) 

Gemeinde in Spencer: P. Schaller Gem. in Deer 
Creet Tp. 4.00. 

Taubftummen-Anftalt: P. Horn a. d. Wohlthätigkeits- 
kaſſe ſ. Gem. 4.00. 

Sächſiſche Freikirche: P. Enfeleit, Conferenzcoll., 8.65. 
P. 3. Horn von Wittwe Richter 2.50. (S. 811.15.) 

Fort Dodge, Jowa, 1.Aug.1896. 3.9. Abel, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe Des Minneſota⸗ und 
F Dakota⸗Diſtricts: 


Innere Miſſion: P. Strölins Gem., Minn. Lake, Mif- 
ſionsfeoll. 832.00. P. Roſenwinkels Gem., Woodbury, 5.21. 
P. Maaß' Gem. bei Blue Earth City, Miſſionsfcoll. 25.00. 
P. Marth3 Gem., Spencer, 3.20. P. Ferbers St. Paulus- 
Gem., Belvidere, 5.00. P. Horft3 Gem., Courtland, Miffions- 
fcoll., 100.00, v. 9. Böhler daſ. 2.00. P. Pfotenhauerg Gem., 
Hamburg, 30.00. P. Beder3 Gent., Late Belt, 2.28, Hochzcoll. 
Lane- Meyer, Tenhaſſen, 8.78. P. D. Clöters Gem., Valley 
Creek, 4.41, P. Kaiſers Gem., Benton, Miffionsfcoll., 100.00. 
P. Sells Gem., S. Brand, 6.00. P. Ferbers St. Paulus⸗ 
Gem., Belvidere, 6.25. PP. Müller, Rolf, Kollmorgen, Mii- 
fionsfeolf., 60.00. P. Weerts’ Gem., Leaf Valley, Miſſionsf⸗ 
coll., 40.00. P. Walther Gem,, T. Egan, 6.00. P. Schlü- 
ters Gem., Fulda, 8.00. P. Biedermanns Gem,, Atmwater, 
Miffionsfcoll., 17.39. P. Brauers Gem., Heart, Pfingftcoll., 
12.00, Miffionsfcoll. 47.00. P. Albrechts Gem., Shible, Mif- 
ſionsfcoll. 51.50. P. Honecks Gem., Plato, 7.00. P. Lichts 
Gem., Rojenberg, 7.20, Genterville 5.92, Yankton 1.46, S,-©. 
daf. .54, f. Martinus-Gem. 2.98, Predigtplatz bei Schmidtgall 
8.20. P. Gaiſers Gem. bei Elmore, Miifionzfcoll., 40.00. P. 
Clauſens Gem. bei Harlem, desgl., 25.37. P. Bartlings Gem. 
bei Odeſſa 10.09, in Odeſſa 6.77. P. Agathers Gem. in St. 
Eloub 3.50, Sauk Rapids 4.04, Gilmantomn 1.50. P. Men- 
nides Gem. bei Spirit Lake, Milfionsfcoll., 36.87. P. Schulß’ 
Gem., Faribault, 19.24. P. Baumbhöfeners Gem. in Young 
America, 70.00. P. 4. Dubberfteins Gem., Wykoff, 40.00. 
P. Daberfows IJmm.-Gem., Galena, 4.30. PP. Lange u. Fer: 
ber, Miffionsfcon., 79.73. P. Santa Gem., Arlington, 83.00. 
P. Freys Gem., Fairmont, 69.75. P. Köhler Gem., Mount- 
ville, Miſſionsfeoll., 60.25. P. Krügers Gem., Billfry, desgl., 
146.00. P. Eifert von 9. Krohne 1.00. P. Böttchers Gem., 
Freedom, 12.37. (S. $1064.10.) 


Synodalkaſſe: P. Frievrihs Gem., Waconia, 12.00. P. 


Grohs Gem., Perham, 11.04. P. Daberkows Gem., Galena, 
6.80. P. Freys Gem., Fairmont, 7.75. P. Ferbers Gem., 
Jackſonville, 2.75, P. Vetters Gem., Montevideo, 3.25. P. 
Krumfiegs Gem., T. Farming, 5.85. P. Langes Gem., Hay 
Greet, 7.83. (S. 857.27.) 

Synobdalbautaffe: P. Köhlers Gem., Mountville, 3.81. 
P. darres Gem., Green Meadom, 2.00. P. Frey v. zwei ÖL, 
f. Gem., Fairmont, 2.00. P. W. v. Schent3 Gem., St. Paul, 
8.00. (S. $15.81.) 

Negermiffion: P. Strölind Gem., Minn. Late, Mif- 
fiongfcoll., 6.00. P. Maaß’ Gem. bei Blue Earth City 5.28. 
P. Horfts Gem., Sourtland, Miſſionsfcoll. 25.00. P. Kaiſer 
per). 3.90. P. Weert3’ Gem., Leaf Valley, Miſſionsfcoll., 11.70. 
P. Harres Gem. bei Fiſher 2.50. P. Albrechts Gem., Shible, 
14.00, P. Dubberfteing Gem. in Wyloff 3.89. P. Poriſch 
Gem., St. James, 1.20. (5. 873.47.) 

Judenmiſſion: P. Gahls Gem, bei EIf River 6.84. P. 
Maaß' Gem. bei Blue Earth Eity 5.00. P. Ferberö Gem., 
Lincoln, 1.00. PP. Müller, Rolf, Kollmorgen, Miffionsfcoll., 
13.85. P. Albrechts Gem., Shible, 10.04. P. Krumfieg, Beis 
trag, 2.00. P. Sieverö v. Reichmuth in Minneapoliö 2.00. 
Beitrag v. P. Sievers 2.00. P. Horft3 Gem., Gourtland, 5.00, 
v.M. Bode .50. P. Langes Gem., Hay Ereet, 6.75. P. Hind, 
Beitrag, 5.00, Prof. Bünger desgl. 1.00. P. Böttchers Gem., 
Vivian, 2.13, Wilton 4.08. (©. 867.13.) 

Beidenmiffion: P. Horſts Gem., Couttland, Mijjiond- 
feoll., 25.00, PP. Müller, Rolf, Kollmorgen, desgl., 10.00. 
P. Albrechts Gem., Shible, desgl., 6.00. P. Licht v. J. F. 
Kropnenske, Centerville, 2.00. P. Horſt v. M. Bode, Court⸗ 
land, 1.00. (S. 344. 00.) 

Engliſche Miſſion: P. Horſts Gem., Courtland, Mif- 
ſionsfcoll. 11.00, P. Gaiſers Gem. bei Elmore, desgl., 5.00. 
(S. $16.00.) 

Mount Zions Negerfirde in New Orleans: P. 
Better v. Emil, Karl, Martin u. Maria Lorenz 2.00, F. Dahne 
.75. P. Meyers Gem., Waltham, 6.75. (S. 89.50.) 

Negerkirche in Öreensboro: P. Vetter v. einem Un- 
genannten 5.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Ferber, 
Siems, 2. City, 4.25. P. Ehlens Gem. bei 
mann 17.50. (S. $21.75.) 

Arme Studenten: P. Abredt, Hochz. Kind-Sennefchall, 
7.00, Schuiz⸗Schenk 7.75. (5. 814.75.) 

Schüler in St. Baul: P. Strafens Gem,, Janezville, 
11.57. P. Maaß' Gem. bei Blue Earth Eity f. Kollmorgen 
6.00. P. Kaifer v. Frau Brüfehoff 5.00. P. v. Schents Gem., 
St. Baul, 5.25. P. Horſts Gem,, Courtland, f. Harmeding 
15.00. (8. 842.82.) 

Freikirche in Deutfihland: P. Albrechts Gem., Fair⸗ 
field, 5.65, Shible 6.25. P. Maaß' Gem. bei Blue Earth City 
5.00. P. Pfotenhauers Gem., Hamburg, 12.00. P. Kung’ 
Gem. bei Lemwifton 7.10. (5. 836.00.) 

Gemeinde in Walther, Nebr.: P. Friedrichs Gem., 
Waconia, 12.00. 

Gemeindein Council Bluffs: P. Strafen v. d. Gem. 
in Josco 7.72. P. Nauß’ Gem. Cimball, 2.00. P. Kollmor⸗ 
gens Gem., Helvetia, 3.74. (S. 813.46.) — NB. Sn Quit⸗ 
tung vom 30. April ließ: Von P. Grabarkewitz' Gem. in Good 
Thunder, Minn., 89.00, ftatt: P. Harres Gem. in Ada, Minn. 

Unterftügungsfajfe: P. Gaiſers Gem., Elmore, 5.25. 
P. Bartling3 Gem. bei Odeſſa 6.75. P. Poriſch' Gem., St. 
Sames, 5.00. (S. $17.00.) 

Haushalt in St. Paul: P. Rojenwintels Gem., Wood- 
bury, 6.00. 

Emigrantenmiffion in New York: P. Krügers Gem. 
in Billfry 6.27. P. Maaß' Gem. bei Blue Earth City, Mif- 
fiongfcoll., 5.00. (S. 811.27.) 

Relieffondg für St. Louis: P. Brauer, Hochz. Kieder- 
Nigmann, Gibbon, Minn., 14.40. MW. Erdmann in Wajeca 
5.00. Herm. Kanthard daſ. 4.00. P. Pfotenhauers Gem. zu 
Hamburg 50.37. P. Büſcher v. N. N., S. Falls, 1.00. P. Liſts 
Gem. in Elyiian 16.25. P. Endewards Gem. bei Lafefield 
85.80. P. Krumfieg 1.50. P. Fackler, Dffeo, v. F. J. Schütte 
10.00, &. D3mald 5.00, 3. Hierlinger 1.00, Frau Schäfer 8.00. 
P. Kung’ Gem. bei Lewiſton 29.10. P. Horjt3 Gem., Coutt- 
land, 25.00. P. Hincks Gem., Brandenburg, 15.00, Belforb 
15.00. P. Kolbes Gem., Howard Lake, 22.31, Winften Lake 
6.50. P. Joh. v. Brandt perf. 1.00. (5. $261.23.) 

Gemeinde in Eganpville, Ont., Can.: P. Harres 
Gem. bei Fifher 5.00, 

Nelieffonds für Blinde: P, Kaifer, gef. auf d. Mij- 
fiongfeft in Benton, 19.19. . 

Waifengefellihaft in Milmaufee: P, Horſt v. ©. 
Bode, Courtland, 5.10. 

Taubjftummenmiffion: P. Pfotenhauer von Frau D. 
Kramer 5.00. P. Poriſch' Gem,, St. James, .50. (S. $5.50.) 

Waifenhaus in New Orleans: P. Poriſch' Gem. in 
St. James 2.85. 

Waifenhaus in Wittenberg: P. Poriſch' Gem. in St. 
James ‚30. 

Waijengefelljhaft in New Orleans: P. Nauß’ 
Gem., Sherburn, 3.65, v. N. N. .86. (5. 84.00.) 

Kranfentaffe in St. Paul: P. Kollmorgen, Beitrag, 
1.00. P. Achenbach deögl. 1.00. (S. 82.00.) 


St. Paul, 10. Juli 1896. Theo. H. Ment, Kaſſirer. 


ochz. Reckmann⸗ 
roton f. H. Bau⸗ 


Eingekommen in die Kaffe Des Oeſtlichen Diftriets: 


Synodallaffe: Gem. P. Holls', Colden, 38.00. Gem. 
P. Stegers 6.00. (©. 814.00.) 

ne Gem. P. Gräßers 7.00. P. Schulze, 
Milfionsfeol. in Saratoga, 40.00, (©. 847.00.) 

Progymnaſium-Baukaſſe: Gem. P. Birfners 38,81. 
DH. P. W. König 1.75. (©. 835.56.) 

Innere Miltion im Dften: Miſſionsfeoll. d. Gem. P. 
Pfeiffer 33.50. Dsgl. d. Gemm. P. Graupners 23.70. Dagl. 
d. Gem. P. Herings 63.00. Gem. P. Sanders, Otto, 6.00, 


in Little Valley 4.00. Gem. P. Reifingers, Mortons Corner, 
4.00, Col. bei d. Ord. d. Cand. Thomas in d. Imm.=Kicche, 


Baltimore, 39.63 (für Maryland). P. Frincke v. 9. Schaberg 
2.00. P. Brunn 2.3. Weißinann 1.00. P. Steup v. Frau M. 
Fried 1.00. P. Bröder v. N. Schwarz 10.00. Gem. P. Engel- 
ders fen. 10.00. P. %. Brand v. 3. Miller 10.00. P. Schulze, 
ar in Saratoga 70.00. (©. 8277.83.) _ 

ngliſche Miffion: P. Schulze, Milfionsfcoll. in Sara- 
toga, 16.88. 

eidenmiffion: Gem. P. Sanders, Cattaraugus, 2.00. 
Gem. P. Engelders fen. 10.00. P. Schulze, Miſſionsfcoll. in 
Saratoga, 15.00, (S. 827.00.) . 

Audenmiffion: Gem. P. Sanders, Otto, 2.48, Little 
Valley 2.00. (©. 84.48.) 

Negermiffion: P. Seme v. ©, Walter 1.00. Negerb. 
der Gem. P. Birfners 8.00. Gem. P. Sanders, Dito, 4.00, 
Little Balley 2.76. P. Mönkemöller v. etl. Sonntſchül., Eaſt⸗ 
hampton, 3.81. P. Schulze, a in Saratoga, 15.00. 
Mount Zion, New Orleans: Yungmänner- u. Damenver. d. 
Gem. P. Sennes 44.00. Jungfr.:Ber. d. St. Andreas-Gem., 
Aus 26.85. (©. 8100.42 

emeinde in Palmer, Kanf.: P. F. Brand v. Frau 
Augufte Niedländer 8.00, , 

Semeinde in Council Bluffs, Jowa: Miffionsb. d. 
Gem. P. Schulzes 5.00. Gem. P. Ditmanns jun., S. Man: 
cheſter, 12.00. (S. 817.00.) 

Gemeinde in Abilene, Ter.: Frauenver. d. Gem, P. 
Ottmanns jun., S. Mandefter, 5.50. 

Gemeinde in Bruſhton, Pa.: Gem. P. Kretzmanns 
11.55. Wohlth.-Kaſſe d. Gem. P. Birkners 10.00. P. W. A. 
vn v. Notike, Leichengeb. f. |. Frau 2.00, N.R. 1.00. Gem, 

. Deyers 15.00. De. P. Michel 4.40. Miſſionsb. d. Gem. 
P. Schulzes 5.0. Dch. P. Gräßer 11.50, 3. Luders S.⸗S. 
1.00. Wiffionsver. d. Gem. P. Brunns 5.00, G. Minkley 2.00. 
Gem. P. Schallers 3.60. Miſſionsk. d. Gem. P. Möntemöllers 
— P. Sennes 31.25. Dch. P. Köpchen 2.00. (©. 

.80.) 

Nothleidende in St. Louis und Umgegend: P. G. 
König v. etl. Gemgl. 44.50 u. 26.00. Gem. P. Halboths, Ae⸗ 
cident, 83.00, 5.00, Cove 5.50 u. 6.70. P. Gräßer v. 3. 2.00. 
Gem. P. Sennes 132.00. P. Holthuſen v. etl. Gemgl. 6.00, 
8,00 u. 5.00. St. Andbreas-Gem., Buffalo, 28.41. A. G. Kolb, 
Baltimore Co., 5.00. Gem. P. Schumms 14.50. Gem. P. 
Beyers 67.00, Frauenver. 80.00. Gem. P. Schulzes 30.04. 
Emm.:Gem., Buffalo, 21.49. Gem. P. Reftins 9.80, Vater 
Graßmann .50. Gem. P. Ditmanns jun., Hartford, 14.00. 
Gem, P.W. A. Fiſchers 8.81. P. Frinde v. etl. Gemgl. 18.00, 
P. Steger dsgl. 9.50. P. Lohrmann dögl. 43.00, Gem. P. 

ledleniteing 6.67. Gem. P. Walkers 47.72. Imm.:Gem., 

altimore, 73.73, St. Bauls:Gem. 47.00. Gem. P. Brunns 
87.75. Gem. P. Müllers, Punxſutawney und Brady, 20.00. 
P. 9. Schröder u, etl. Gemgl. 29.55, Frau P. Buſſe 1.00. P. 
egal v. J. 1.00, 8. Brandt .26. (5. #838.42.) 
utherifde Freikirche in Deutſchland: Gem. P. 
9. Schröders 6.85. 

Studenten in Springfield: Emm.:Srauenver., Buf- 
— f. J. Göhle. Gem. P. Reſtins 9.82 f. Hellm. Schulz. 

. 827.82.) 

Schüler in Neperan: New Hort Paftoralconf. je 9.00 
I en RR Paul, Bebler, je 8.00 f. Fleiſchmann, Hößer. 

Taubdftummenmiffion: Col. b. einem Gottesdienſt f. 
Taubftumme in d. St. Pauls-Kirche, Baltimore, geh. v. Sand. 
Bentrup 28.46. 

Taubftummenanftalt: Frauenver. d. Gem. P. Birk- 
ners 5.00. Gem. P. 9. Schröders 5.29. (&. 810.29.) 

Waiſenhaus in Weft Roxbury: P. Mönkemöller v. 

n. A. M. 25. Do. P. Köpchen 8.00. Stud, Waifentn.: 

&. P. Köpchen 1.50. (S. 84.75.) 

Waifenhaus in Nem Orleans: Dch. P. Kühn 4.00. 
Grauen: u. Jungfr.: Ber. d. Gem. P. Sennes 6.00. Miſſionsb. 

d. Gem. P. Schulzes 2.00. Gem. P. Ottmanns jun., Ölafton- 
bury, 4.00. Dch. P. W. X, Fiſcher 1.00, P. G. König v. G. K. 
1.00. (GS. 818.00.) 

Wittwenkaſſe: Gem. P. Hochſtetters und Coll. b. einer 
Zeichenf. 4.12. Gem. P. F. Brands 10.45. St. Joh.⸗Gem., 
Lindenhurſt, 4.77. Do. P. Köpchen 8.00. (5. $22.34.) 

Hospital in Eaft New York: Gem. P. Steups 26.50. 

Total: 81682.40. 


Baltimore, 31. Juli 1896. 


€. Spilman, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 


Synodalkaſſe: P. Ruffs Gem. in Rolla 82.00. P. De 
metrios Gem. in Emma 5.47. P. Brandts Gem. in St. Charles 
17.01. (8. 824,48.) 

Innere Miſſion des Diſtricts: P. Meyers Gem, in 
St. Jofeph 22.40. P. Lobecks Gem, in Sedalia, Miffionsfcol., 
80.00. P. Faltes Gem. in Foreft Green 25.00. (S. 877.40.) 

ijiensiante in Rod Spring: Präſes Schmidts 

em. 5,00. j 

Heidenmiffion: P. Meyerd Gem. in St. Joſeph 10.00. 
M. Tirmenftein v. Abr. Tröfter in Aurora 8.75. (S. $13.75.) 

Miifion in London: P. Ehlerd v. Fr. Kuhlmann 1.00. 
— ERNDERUIENULLION: P. Falkes Gem. in Foreſt Green 


Waiſenhaus bei St. Louis: M. Tirmenftein v. Hein- 
richs & Fiegel Litho. Co. in St. Louis 10.00. P. Friedrichs 
Sonntagsſchule in Knoxville 6.10. P. Schwark von Frau 
Bromn 1.0. (5. 817.10.) 

Waiſenhaus in New Drleang: P. Ehlers in Norborne 
1.00. P. Pflang’ Gem. in Gordonville 8.80. P. Brandts 
Gem. in St. Charles 1.00. (S. 85.80.) 

Hoapital in St. Louis: P. Pflang’ Gem. in Gordon- 
ville 3.20. 

Schüler in Milwaukee: P. Brandts Gem., St. Charles, 
für A. C. €. Meyer 10.00, 

Vom Sturm Gefhädtgte: P. Brinks Gem, in Sweet 
Springs 13.85. Aus P. Brandts Gem. in St. Charles (von 
Herm. Wilte 20.00, Herm. Möntmann u. Frau 8.00, 9. Har⸗ 
ning 5.00, N. N., W, Möhlenlamp je 4.00, Wwe. L. Rehker, 
Wwe. M. Härtel, W. Schaden, Chr. Bull, Chr. Brüning ie | 


. Wage u. Fr., 8. D. 
Betebrede, F. Müller je2.00, Wwe. A. Holrah u. Sohn Herm. 
je 2.50, J. Buchholz, 3. Klippel je 1.50, ©. Rau, 3. Möhlen- 
tamp, ©. Hollenberg, F. W. Schember, F. Dehnpoftel, Herm. 
Feldmann, F. Schnebler, W. Waye, Lehrer Höljcher, F. Wort: 
mann je 1.00, &. u. M. Muhm, Wwe. Rohlfing u. Tochter 
Ida, Ed. Hiſchke je .50, C. W. Wayes 8 Rindern je .10, Chr. 
ründt, Wwe. M. Denningmann je 5.00, Wwe. M. Kanjteiner 
‚00, 9. Bılgrim 2.00, 3. Chlmann, Lehrer Wegener, Frau 
NR, A. Dierker, W. Braufe je 1.00, 9. Willbrand u. Söhne 
15.00, &h. Möller 10.00, 9. Xeimfühler 2.00, F. Borgmann 
2.00, Chr. Rödenbed 2.00, W. Borharbt 1.50, Geo. Amrein 
1.50, F. Wolf 1.00, Anna Roll .50) S. 8158.30. P. Wie- 
tings Gem. in Alcefter, S. Daf., 4.00. P. Kowerts Gem. in 
a 48.75. P. Pröhls Gem. in Stover 9.00. (©. 
2 R 


Bom Sturm Geſchädigte in St. Louts: M. Tirmen:- 
ftein v. Abr. Tröfter in Aurora 5.00, v. W. Hiddeſen in Green- 
ville 4.00. P. Walthers Gem. in Brungwid 5.00. Kaſſ. Theo. 
Ment 101.65. P. Meyers Gem. in Gillett 7.50. P. Facklers 
Gem. in Harveiter 35,75. P. Hecks Gem. 6.50. P. Meyers 
Gem. in Samestown 5.60. P. Griebels Gem. in Perryville 
19.35. (S. #190.35.) 

Dreieinigleits-Gem. in St. Louis: M. Tirmen- 
fteinv. E. S. A. in Siour ad 3.00. P. Schwar’ Gem. in 
Kanfas City 20.00. P. Obermeyers Gem, in St. Louis, 
1. Zahl., 24.50. (©. 847.50.) 

St. Louis, 8. Auguft 1896. 9. 9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th St. 


Eingelommen in Die Kaffe des Wisconfin-Diftricts 
(biß 1. Auguft 1896): 


Innere Miſſion; Miffionzfcoll. der Gemm. Beechwood, 
PP. Bräm u. Dtto, 830.00, ifftongfcoll, der Gemm. in 
Sheboygan, PP. Wolbrecit, Burger u. Zelten, 135.00. V. O. 
Sose durd) P. ©. Küchle 1.00. P. Reujchel, Coll., 8.22. P. 

riedrich, Fall Creek, Coll., 20.00. P. F. Lochner, Beitrag, 

.00. P. Wildermuths Gem., Sheboygan Falls, Miffionsfcol,, 
20.00. P. Sprengeler, Hochz. Schilling-Suhr, 5.10. P. Hüb⸗ 
ner, Adel, Miſſionsfcol., 45.00. P. Heike, Schulgeld von 
Nichigliedern, 18.50. P. Knuf, Sigel, Coll., 4.00. Bon Frau 
Schulter durch P. Küdle .25. (5. 8283.07.) 

Negermijfion: Miffionsfcoll. der Gemm. der PP. Bräm 
u. Otto 6.75. Miffiongfcoll. der Gemm. Wolbrecht, Burger 
u. Selten 85.00. iſſionsfeoll. d. Gem. P. Hübners 12.58. 
Für New Orleans: P. Schmidt v. Emilie u. Ida Jäger .20. 
P. Sievers v. Willie Meibohm 5.00. P. Stelters Gem. 3.00, 
Von P. $. Lodiner1.00. P. Winter v. N. N. 2.00. (©. 864.48.) 

Englifhe Miffion in Milwaukee: Miffionzfcoll. d. 
Gemm. d. PP. Wolbrecht, Burger und Felten 11.60. Mif- 
fiongfcoll. in P. Wildermuths Gem, 11,40. Miffiongfcoll. in 
P. Böſes Gem, 8.00. P. Küchle v. Frau Körner 5.00, Frl. 9. 
Meyer .50, Frau A. K. Ranthun 1.00. P. Friedrich, Fall 
Creef, Coll., 5.00. (S. 842.50.) 

Smigrantenmiffion in New Hort: Miſſionsfcoll. d. 
Gemm. d. PP. Wolbrecht, Burger u. Felten 10.00. 

Judenmiſſion in St. Paul: P. Friedrichs Gem. 5.00. 
P. 5. Lochner 1.00. (S. 86.00.) 

Heidenmifjton: Miffionsfcol, d. Gemm. d. PP. Wol- 
breit, Burger u. Felten 15.00. Diffionsfcol. P. Hübners 
Gem. 10.00. &. Kindermann durch P. Friedrich 5.00. N. N. 
dur P. Winter 1.00. (S. $31.00.) 

Unterftügungsfaffe: Beiträge: Prof. Rofs 5.00, P. 
F. Lochner 2.00. Date P. Sprengelerg 25.00. Aus d. 
allgemeinen Unterſtützungskaſſe durch P. C. Groß 250.00. 
(S. 8282.00.) 

Studenten in Springfield: Dur P. Seuel für Aug. 
Lüge, gef. a. C. Bublitz gold. Hochz., 5.76, 

Schüler in Addiſon: Durch P, Schlerfv. Casp. Linden- 
ſchmidt — Buntrock 5.00, 

Waiſenhaus in Wittenberg: Frauenver. P. Pröhls 
10.00. P. Lübkemann, Schulfeftcoll., 3.25. P. Küchle, Chri⸗ 
ftenlehrcoll., 10.33. (©. 823.58.) 

Sächſiſche Freikirche; P. Friedrichs Gem. 2.50. P. 
Seuel, Hochzcoll. Stubner-Schöſſow, 2.66. (S. 85.16.) 

Dänifche Freikirche: P. Friedrichs Gem. 2.60. 

Gemeinde in Council Bluffs: P. Keller, a. d. Kaſſe 
„Für das Reich Gottes“ 5.00. 

Gemeinde in Cheljea: P. Friedrichs Gem. 2.00. 

MWaifenhaus in Nem Orleans: P. Stelters Gem. in 
Rankin 1.00. P. Gerites Gem. in Granton 1.00. (S. 82.00.) 

NotHleidende Glaubensbrüder in Illinois, 
—AI und Kanſas: P. Bretſcher von etl. Gliedern in 
Wauſau 34.25, desgl. in Stevens Point, P. C. Schmidt, 12.25. 
Gem. P. Heites 9.90. Bon Gliedern in Sheboygan, P. Yel- 
ten, 84.50. Waterford, P. a 11,00. Adel, P. Hüb- 
ner,21.43. Waufau, P. Reinerde, 25.00. Milwaukee, P. Küchle, 
66,50. Don etl. Gliedern P. Feltens 17.25. Bon Theodor 
und Willie je 1.00. Bon d. Gemm.: Fall Creek und Pleafant 
Balley, P. Börger, 12.09, Plymouth, P. Bröhl, 18.08, P. Blu⸗ 
menfranz 20.13, P. Sprengeler 87.48, P. Baumann 16.40 und 
8.95. Von Gliedern P. Burgers 11.50. Jungfrauenver. P. 
Pröhls 6.00. Gem. P. Seuelö 88.00. Bon Frau Ramthun 
u. Mitelfeldt, P. Kühle, 2.00. Für die Dreieinigleits-Gem, 
in St. Louis: P. Sievers’ Gem. 58.70. P. 3. Strafeng Gem, 
25.00. Für Palmer, Kanf.: Bon %. Tews, P. Will, 2.00, 
Gem. P. Huchthauſens 12.00 und 12.00. (S. 8564.41.) 

Total: 1834.46. 

Milwaukee, Wis., 8. Auguft 1896. 

8 E. G. Küchle, Kaffirer. 
2820 State St. 


Mit Herzlichem Dank gegen Gott und die lieben Geber be- 
Icheinigt Unterzeichneter, $21.81 durch Kafl. Abel zur Unter- 
ftügung feiner Gemeinde in Jowa Eity erhalten zu haben. 

Sohannes Thurner. 


Für Das Waiſenhaus i 
(S 
Indianapolis: Kipp Bros. 
ſachen. Ed. Müller 5 Gall, 
mu3. Arcade Cloth. Hous 
en Gem. : Fr.:Ber. 11 Tie: 
üdchenhüte 89.70, geſ. Ha 
Priegnitz 10 Gl. Gelee, Fr. € 
Fr. P. Eickſtädt 2 Du. Eier 
mann 1 gran. Kochtopf, R. 
1 Ball. Apfelbutter, 1 Gl. E 
gr Chr. Schwier 1 getr. Kle 
antel, 2 Dub. Taſchentüche 
Piel jun. 25 Pfd. Mettwurſi 
fartoffeln, 3 Kokosnüſſe, 2 Bu 
2 Brl. Kraut, 24 Bu. Zwiebe 
4 Duß. Eitronen, 7 Dutz. Dr. 
Rhabarber, Z Bu. Bohnen, | 
ſchen, 1 Bu. gr. Erbfen. Fr 
Strümpfe, 1 Pr. Hofenträge: 
Unterzeug u. 2 Taſchentüche 
getr. Kleider, Fr. Brange 1 
Mid. - Die Frauen C. Schn 
©. Biel 2 Gl. Gelee. Frl. | 
Piel 16 Gall. Beeren u. 18 
Soden, 10 Kattuntleider, füı 
Haugcoll. zum Feſt 182.80, 
Zehrer Feiertag u, Klitzke i 
Nehrenz’ Schüler in Fort W 
haus v. f. Enkelkind Stella 5 
25.00. Bon Hrn. Sinnemeyi 
Bormund Conr. Starke für 
Schleider von Frau Ed. W 
Eonf.:Reifegeldes, 1.50. 
Indianapolis, den 20, Su 


Erhalten für das Wi 


Bon Kindern in Illi 
Chicago v. Lehrer Wagners 
ftenlehrcoll., 3.86. P. Schmi 
(S. $6.07.) 

Addiſon, Ill., 30, Juli 189 


Durch Kafjirer Abel vom 
85.00 erhalten zu haben, bej 
Sutherland, Nebr., 27.% 


Vene D 


Kurze Auslegung des K 
tin Quihers. He 
ev.:luth. Synode vo 
St. Louis, Mo., Cı 
1896. 


Dies Buͤchlein, das nicht ı 
Weisheit, nicht in Haft uni 
wägung mit forgfältiger, fo 
nit von einem Neuling, 
und erfahrenen Katechismus 
unter Mitwirkung vieler zu 
rufener Männer, nicht eigen 
Auftrag der Kirche verfertig 
als eins ihrer Bücher anerk 
welche es gebrauchen wolle 
guten Zuverficht übergeben 
Gebrauch als jeinem herrli 
muslehre in die Herzen un 
und dienftlich erweifen unt 
Budes ift im Einzelverlau 
üblihe Rabatt gewährt, 
preis, der für die erfte ! 
Schule gelten foll, wird a 
lagshaujes mitgetheilt. 


Erzählungen für Die 
Das Teitamen 

St. Louis, Mo. C 

— 164 Seiten, in 

wei ergreifende Erzähl 
en — en 
fehnlichen Reihe Erzählun« 
ausgabe wir vor einigen { 
auch in nächſter Zeit, der ar 
um noch etliche Bändchen g 
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Aug. H. W. Kirchhoff, 2% 
Paul L. Schaefer, 

9900 Vincennes . 
R. H. Schulze, Wisner, t 


Der „‚Ontheraner‘‘ erſcheint al 
tionspreis von einem Se für: 
borausgubesablen haben, Wo de 
haben bie Abonnenten 25 Cents ZT 

Nach Deutichland wird der „Rutf 
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Für Das Waifenhaus in Indianapolis erhalten: 
(Schluß.) 

Indianapolis: Kipp Bros. 1 Croquetſpiel u. andere Spiel⸗ 
ſachen. Ed. Müller 5 Gall. Sauerkraut, 8 Gall. Pflaumen- 
mus. Arcade Cloth. House 19 Sommerröde. P. Wambs- 

anf’ Gem.: Fr.⸗Ver. 11 Tieg, 8 Nachthemden, 12 Waifts, für 

ädchenhüte 89.70, gef. Hauscol. zum Felt 3169.25. 

riegnitz 10 GL. Gelee, Fr. Strudmann 2 Gl. Eingemachtes, 

. P. Eidftädt 2 Dug. Eier u. 2 Kannen Tom. Wm. Kür- 
mann 1 gran. Kochtopf, K. Stradmann 3 Geſchirrſchüſſel, 
1 Gall. Apfelbutter, 1 Gl. Eingemachtes. P. Seueld Gem. : 
Fr. Chr. Schwier 1 getr. Kleid, Partie getr. Kleider, 1 getr. 
Mantel, 2 Du. Taſchentücher. N. N. 2 getr. Waifts. Fr. €. 
Piel jun. 25 Pfd. Mettwurſt. Syerup & Co. 7} Bu. Süf- 
fartoffeln, 3 Kokosnüſſe, 2 Bu. Mohrrüben, 21 Dug. Bananen, 
2 Brl, Kraut, 23 Bu. Zwiebeln, 3 Bu. Aepfel, 1 Bu. Salat, 
4 Dug. Citronen, 7 Duß. Drangen, 12 Ananas, 140 Stangen 
Rhabarber, 3 Bu. Bohnen, 3 Brl. Süßfartoffeln, 4 Bu. Kir- 
fen, 1 Bu. gr. Exrbfen. Fr. Spier 1 Hemd, 2 Kragen, 1 Pr. 
Strümpfe, 1 Br. Hofenträger, Euffs u. Knöpfe, Bufennadel, 
Unterzeug u. 2 Taſchentücher. Fr. Nürge 1M.Hut. NN, 
Be leider. Fr. Brange 1 Faß Mehl. Wortmann 5 Gall. 

id. -Die Frauen C. Schwier u. Syerup 1 Tifchdede. Fr. 
©. Biel 2 GI. Gelee. Frl. Führing 7 M.-Hüte. Fr. W. F. 
Piel 16 Gau. Beeren u. 18 Pfd. Zuder. Fr.⸗Ver. 7 Br. w. 
Soden, 10 Kattunfleider, für Mädchenhüte 89.70, gefammelte 
Hauscoll. zum Felt 182.80. Bon den Schülern der a 
Lehrer Feiertag u. Klitzke in Cincinnati 9.80. Hrn. Lehrer 
Nehrenz’ Schüler in Fort Wayne 2.50. Durch Hrn. A. Bad: 
haus v. f. Entelfind Stella 5.00. P. Katt von beffen Fr.:Ber. 
25.00. Bon Hrn. Sinnemeyer für W. Bakers Reife 3.00. Bon 
Bormund Conr. Starte für Aug. Fichtner 60,00. Durch P. 
Schleicher von Frau Ed. Walther .50, von ihm, Ueberſchuß 
Eonf.-Reifegeldes, 1.50. 

Andianapolis, den 20. Juli 1896. PB. Seuel. 


Erhalten für Das Waiſenhaus in Addiſon, ZU. 


Bon Kindern in Illinois: Durh P. Werfelmann in 
Chicago v. Lehrer Wagners Schül. 81.36. P. Wunder, Chri- 
ftenlehrcoll., 8.86. P. Schmiege in Mattejon v. d. Schulk. .85. 
(S. 86.07.) 

Addifon, SU, 30, Juli 1896. 9. Oehlerking, Kaffirer. 


Dur Kaffirer Abel vom Frauenver. d. Gem. P. F. Ehlers” 
85.00 erhalten zu haben, befcheinigt mit herzlichem Dank 
Sutherland, Nebr., 27. Juli 1896. ©. Rathke. 


MNeue Druckſachen. 


Kurze Auslegung des Kleinen Katechismus Dr. Mar— 
tin Luthers. Herausgegeben von der deutfchen 
ev.:luth. Synode von Miffouri, Ohio u. a. Staaten. 
St. Louis, Mo., Concordia Publishing House. 
1896. 


Dies Büchlein, das nicht aus Borwiß, fondern in Kriftlicher 
Weisheit, nicht in Haft und Eile, fondern nach reiflicher Er: 
mwägung mit forgfältiger, fortgeſetzter und wiederholter Arbeit, 
nicht von einem Neuling, fondern von einem alten geübten 
und erfahrenen Ratehismusfchüler und Katechismuslehrer und 
unter Mitwirkung vieler zu Lehrern in Kirche und Schule be: 
zufener Männer, nicht eigenmächtig auf Abenteuer, fondern im 
Auftrag der Kirche verfertigt und endlich von unferer Synode 
als eins ihrer Bücher anerkannt worben ift, darf wohl denen, 
welche es gebrauchen wollen, zum gejegneten Gebrauch in der 
en Zuverficht übergeben werben, daß es fich auch in ſolchem 

ebrauch als feinem herrlichen Zweck, die alte reine Katechia- 
muslehre in Die Herzen unferer Jugend zu bringen, förderlich 
und dienftlic) erweifen und bewähren werde. Der Preis des 
Buches ift im Einzelverkauf 20 Cents; in Partieen wird Der 
üblihe Rabatt gewährt. Ein befonderer Einführung: 
preis, ber für die erite Beftelung für eine Gemeinde oder 
Schule gelten joll, wird auf Anfrage beim Agenten des Ber: 
lagshauſes mitgetheilt. A.G. 


Erzählungen für die Jugend. 32. Bändchen. 
Das Teftament. — Der Bauernfönig. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
— 164 Seiten, in Leinmandband ; Preis 25 CEts. 
Zwei ergreifende Erzählungen, die auch in reiferen Jahren 
ftehenden Leſern munden werden, haben wir der nun ſchon an- 
—— Reihe Erzählungsbändden hinzugefügt, deren Her- 
ausgabe wir vor einigen Jahren in Angriff nahmen, und Die 
auch in nächfter Zeit, Der anhaltenden Nachfrage zu entſprechen, 
um noch etliche Bändchen gemehrt werden joll. A.G. 


BDeränderte Adrefien: 


Aug. H. W. Kirchhoff, 209 Hulett St., Schenectady, N. Y. 
Paul L. Schaefer, 

9900 Vincennes Ave,, Substation 48, Chicago, Ill, 
R. H. Schulze, Wisner, Cuming Co., Nebr. 


Der „Lutheraner“ ericheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subf 
tlonspreiß von einem Dollar fiir bie austmärtigen een die —ã 
vorauszjubezahlen haben, Wo jelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
baben die Abonnenten 26 Cents Trägerlohn extra zu begablen. 

Nach Deutichland wird der „Qutheraner“ per Poſt, portofrei, flir 81.25 verfandt, 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für bad Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Duittungen, Woreßberänberungen u. ſ. tv.) enthalten, find unter ber Nbreffe: 
„Lutheraner‘, Concordia Seminary, an bie Nebaction zu fenben, 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellungen, Abbeftellungen, Gelber 2c. enthalten, 
find unter ee I Concordia Publishing House, Oorner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzufenden. 


Entered at the Post Oflice at St. Louis, Mo., 
a8 second-class matter. 


| 


> Mur ich fahe einen Engel JS 
= Ran mitten durch den himnel EZ 
er hatte ein ewig Evangelium | 
zu verkündigen denen, die auf 
1 14 Erden figen und wohnen, und 
? 19 allen Heiden und Befchlechtern, 
149 und Sprachen, und Völkern. 
4 Und fprachmit großer Stiunme: | 
2 Fürchtet Goff,und gebet ihm die 4 
4 Ehre, denn die Zeit feines || 
FA Serichts ifi kommen, und betet 
KL an den,der gemacht hat Himmel 
4 und Erde, und Meer, und die Ä 


Herausgegeben von der Deutſchen Evangel 
Nedigirt von dem Lehrer⸗ 


52. Jahrgang. 


| 


St. Louis 


(Eingeſandt von P. P. Beyer.) 


Synodalpredigt über Pf. 73, 28. 


„Aber das ift meine Freude, daß ich mich zu Bott halte 
und meine Suverficht fege auf den HErrn HEARN, daß ich 
verfündige alle dein Chun.‘ 


In Gott, unferm Vater, und Ehrifto JEſu, dem 
einigen und hochgelobten Heilande, allerfeits 
werthgeſchätzte Synodalgenofjen! 

Die Kirche Gottes, das ift, die Gemeinjchaft ber 
Heiligen, war zwar zu allen Zeiten des Königs Toch: 
ter, die ganz herrlich geſchmückt iſt inwendig, fie war 
immer glüdfelig in ihrem Glauben, werfthätig in ber 
Liebe und getroft in der Hoffnung bes Erbtheils, das 
ihr aufbehalten ift im Himmel; aber die Geftalt, in 
welcher fie in der Welt einhergeht, war nicht immer 
diefelbe. So betrachtet, hatte fie Zeiten der Dürre, 
der Unterdrüdung und des Abfalles durchzumachen, 
aber aud) Zeiten des Wohlftandes, des äußerlichen 
Friedens und der Blüthe waren ihr beſchieden. Eine 
ſolche große Zeit der Blüthe war es, welche der Kirche 
in den Tagen des Königs David angebrodhen war. 
David jelbft fingt davon: „Wohl dem Volf, des der 
HErr fein Gott ift, das Volk, das er ſich zum Eigen- 
thum erwählet hat.“ Pſ. 33, 12. Und fein Sänger 
und zugleich einer feiner Seher, Aſſaph, rühmt: 
„Gott ift in Juda befannt, in Sfrael ift fein Name 
herrlich, zu Salem ift fein Gezelt und feine Wohnung 
zu Zion.” Herrliche Dinge, das reine Wort Gottes, 
wurden da geptedigt, und die Gottesdienfte wurden 
mit nie vorher gefehener Pracht ausgerichtet. Und 
als Joab auf Davids Befehl diejes Volk zählte, da 
kam die Summe heraus, noch ehe er ganz mit feiner 
Aufgabe zu Ende war: Iſrael 800,000 und Juda 
500,000 mwaffenfähige Männer, eine Anzahl, die 
Gottes Volk nie zuvor erreicht hatte. Mitten in die 
fer herrlichen Zeit aber dichtete und fang Aſſaph den 
Palm, aus welhem unfer Tert genommen ift und 
der beginnt: Iſrael hat dennoch Gott zum Troft, be: 
tennt, er babe fich faft geärgert an dem Glüd der 
Gottlofen, befhreibt fie und was er und bie ihm 
Gleichgeſinnten von ihnen erdulden müfjen, weifjagt 
ihren fiheren Untergang und ſchließt mit „aber 
ih“, im Gegenfaß zu jenen allen. 
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Yigt über Pi. 73, 28. 
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Ehrwürdige und geliebte Brüder, auch uns hat der 
Herr eine Blüthezeit feiner Kirche erleben lafien. 
Auch mir, die wir Gottes Wort und Luthers Lehr 
voll und ganz annehmen, haben Gott zu loben, daß 
es fo viele Gemeinden angenommen haben und fih 
darnach richten. Auch wir haben herrliche Gottes- 
dienfte, und fo eine Synodalverfammlung, wie die, 
welche heute zufammentritt, thut dem Herzen wohl. 
Auch bei uns ift Joab, das ift die Statiftik, an der 
Arbeit, und verkündet der Welt triumphirend: Es gibt 
jebt 4,867,174 Lutheraner in den Vereinigten Staa: 
ten, und davon gehören 650,107 unjerer Synode an; 
dennoch machen auch wir als ganze Synode Aſſaphs 
Wort zu dem unferm und heben an: Aber ih — 
im Gegenjag zu allen Ruhmredigen und Gottlofen. 
Warum das? Damit wir Zeugniß geben, daß wir 
uns nicht durch den Schein äußerlicher Herrlichkeit 
darüber täuſchen lafjen, daß die Glüdjeligfeit einer 
rechtgläubigen Synode nicht von ihrer äußerlichen 
Geftalt abhängt. Wir wollen zu dem Ende heute 
aus unlerm Texte betrachten: 


Die eigenartige, aber wahre Glüdjeligkeit einer 
rechtgläubigen Synode. 
Die bejteht 

1. Sn rechter Erfenntniß des unerſchüt— 
terliden Grundes, auf dem wir 
ftehen, 

2. Im unabläjfigen Schöpfen aus der 
unverfiegbaren Zebensquelle, die 
uns eröffnet ift, und 

3. Im fortwährenden Darbringen des 
Freudenopfers, Das Gott gefällig ift. 


1. 

Wir leben in einer Zeit der Geſellſchaften und 
Vereine. Politiſche, fociale und religiöfe Vereinigun- 
gen find rings um uns her in vorher nie gefannter 
Anzahl in diefem Jahrhundert entitanden. So ver: 
ſchieden nun aber auch alle dieſe Vereine von einander 
find, Eins haben fie doch alle miteinander gemein: 
fie wollen alle das Befte ihrer Glieder, ihre Glück— 
feligfeit befördern. Obwohl fie nun zum größten 
Theil von wahrer Glüdjeligfeit nichts wiſſen, ja 
nichts wiſſen wollen, jo ftreben fie Doch dem nad, 


was fie unter Glüdjeligfeit verftehen. Auch unjere 
Synode ift eine Vereinigung, und zwar von evan- 
gelifch - Iutherifhen Gemeinden mit ihren Paitoren 
und Lehrern, und auch fie hat dag Ziel, die Glüd: 
feligfeit aller ihrer Glieder zu fördern und zu be 
wahren. Es iſt dies aber eine eigenartige Glüd: 
feligfeit, welche diefe Synode fuht und erfährt, 
verſchieden von ber, welcher die Welt und alle, bie 
weltlich gefinnt find, nachjagt; und dies muß fo fein, 
fo lange die Synode das Wort unfers Tertes zu dem 
ihrigen mat: Aber das ift meine Freude, 
daß ih mid zu Gott halte Was fol denn 
zunächſt das „aber“, mit dem der Text beginnt? Das 
fol anzeigen, daß eine Verbindung, wie Aſſaph und 
die Seinen fie hatten, eine, wie wir fie befigen, einen 
Gegenſatz bildet gegen alle, auch die religiöien, Ver: 
bindungen, und wären dieſelben auch Synoden, auch 
dem Namen nad) lutherifche Synoden, die nicht mit 
uns auf demjelben Grunde ftehen und die fich darum 
über Dinge freuen und glauben, fie jeien ihnen gut, 
die doch jchließlich zu ihrem Unheil und Verberben 
ausſchlagen. Alle Vereine und Verbindungen, welche 
das erftreben, was Gott unterjagt hat, find gottlog, 
und alle, welde zwar den Namen Gottes und fein 
Wort brauden, aber in gemwillen Stüden davon 
weichen und anders reden und handeln, find in dieſen 
Stücden gottlos. Alles Gute, was fie auf dem Grunde 
ihrer Menjchenfündlein aufbauen wollen, verdorrt 
und verweht und wendet fich in Schaden und Leid. 
Das find die Gedanken, welde unfer Pſalm nad: 
einander fund macht und denen er ſich mit dem „aber“ 
gegenüberftelt, und dann fortfährt: Meine Freude, 
meine Glüdjeligfeit ift, daß ich mich zu Gott halte. 
Halten wir uns mit Aſſaph zu Gott, fo ftehen wir 
aud mit Gott auf demjelben Grunde. Wir wollen 
nichts ohne, nichts gegen ihn beginnen, fortführen 
oder dulden. Wir wiſſen und glauben, daß Gott 
der Allerhöchſte ift, der alle Dinge erhält und regiert, 
der auf alles achtet und der uns nahe ift in feinem 
Wort, damit er uns bier zeitlich glüdlih und dort 
ewig felig made. Als unfere Synode vor nun bei: 
nahe 50 Jahren gegründet wurde, da traten eine An- 
zahl Gemeinden zufammen und bezeugten mit Wort 
und That, fie wollten ſich zu Gott, zu feinem reinen 
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Wort, wie es in den Bekenntniſſen der evangelifch- 
lutherifhen Kirche dargelegt ift, halten, und zwar in 
allen Punkten und gegen alle Einreden ber fleifehlichen 
Vernunft Wer nun feitbem in die Gemeinſchaft 
der Synode eintreten wollte, der mußte, war es nun 
Prediger, Lehrer oder Gemeinde, fich erſt ausweiſen, 
daß er auf und ganz auf diefem Grunde ftehe. Wie 
aber, fragt man, iſt das möglich geworben in einer 
Welt, in der alle abgewichen find und das Herz 
immer den Irrweg will? Da leot fih Aſſaph ſelbſt 
aus und jagt ſchon vor unferm Tert: Dennod) bleibe 
ich ftets an dir, denn bu hältſt mic) bei meiner rechten 
Hand. Alfo Gottes Macht und Gnade ift’s, die uns 
zu fich gezogen hat und als Synode auf den uner: 
ſchütterlichen Grund feiner Wahrheit geftellt und bis- 
her darauf erhalten hat. Das erkennen wir und be 
fennen es mit Dank und Freude. Die Erfenntniß, 


daß Gott uns auf fi, auf feinem Wort, der Grund: 


vefte der Wahrheit, erhält und wir als Synode fo ge- 
halten auch darauf bleiben, das ift das erfte Kleinod, 
das uns wahrhaftig beglüdt. 

Auf diefem Grunde thut fih uns aber nun eine 
Freudenquelle auf, die unverfiegbar ift, und aus ihr 
zu ſchöpfen und zu trinken ift unjere Glüdjeligfeit. 
Davon zweitens. 


2; 


Ein Menſch, der fi zu Gott hält und alles, was 
uns Gott in feinem Bibelbuch offenbart hat, als un- 
trüglihe Wahrheit annimmt und befennt, ift ein 
NRechtgläubiger, und eine Synode, die aus ſolchen 
Leuten befteht, ift eine rechtgläubige Synode. So 
glüdlich wir nun aber alle preifen, welde die reine 
Lehre des göttlichen Wortes erfannt und den Muth 
von Gott befommen haben, diefelbe auch zu befennen, 
und das in einer Zeit, in der Die Mehrzahl derer, bie 
fich Chriften nennen und ſich auch zu Synoden ver- 
binden, fi auf den Grund ihrer Sonder:, das ift, 
falſchen Lehren zufammenfinden, jo hoch wir ihn prei- 
fen, daß er uns auf den Grund jeines Wortes allein 
geitellt und bisher bei ihm erhalten hat, jo wäre doch 
unfere Glüdjeligfeit eine trügeriihe und vergäng- 
liche, wenn wir nicht als recht gläubige auch zu: 
gleih eine reht gläubige Synode wären und 
blieben. Eine ſolche Synode aber fünnen wir nur 
dann fein und bleiben, wenn wir fortwährend aus 
der von Gott uns eröffneten Lebensquelle, die un- 
verfiegbar ift, jhöpfen und trinfen. Wie das ge 
ſchieht, das faßt unjer Tert kurz jo zujanımen: 
Aber ih... ſetze meine Zuverſicht auf 
den Herrn HENNn Nehmen wir, wie es fid 
gehört, das „aber“ auch zu diefem Satzgliede, fo 
zeigt es an: Die ſich nicht zu Gott halten oder doch 
nur mit Worten, jegen ihre Hoffnung des Heils 
auf fih und ihre Anſchläge und davon erwarten jie 
ihre Glüdjeligfeit. Was fie reden, das muß vom 
Himmel geredet fein, was fie jagen, das muß gelten 
auf Erden. Darum fuhen Pabſt und falſche Chri- 
ften die Bibel als unfehlbare göttliche Wahrheit den 
Reuten aus den Händen zunehmen. Neben wir ihnen 
aber darein, fo erfrechen fie fich zu rufen: Was jollte 
Gott nad; jenen fragen? was follte der Höchſte ihrer 
achten! Und wenn ihre Reden und Anjchläge viele 
Anhänger finden, dann find fie glüdfelig. Dagegen 
ſagt Aſſaph und wir mit ihm, daß unfere Glüdfelig- 
feit fei, unfere Zuverficht zu fegen auf den HErrn 
HENRn. Das heißt erftlih, wir verlafen uns auf 
ihn, daß er ung jelig gemacht hat aus lauter Gnaden 


dur Chriftum, feinen Sohn, in dem er uns Macht | gefaßt find, die der € 


gegeben hat, jeine Kinder zu werden. Das heißt zum 
andern: Wir glauben feit daran, daß er uns in bie: 
ſem Leben recht leiten wird, er made uns äußerlich 
reich oder arm, groß oder gering. Das heißt end- 
lieh: Er jelbft wird uns ſchützen gegen alle Feinde 
bis zum feligen Ende. Aus foldhen Leuten beftehen 
unjere Gemeinden; denn von wem es offenbar ift, 
daß er diefen Glauben nicht hat, der wird nicht auf- 
genommen, und bie, bei welchen es erwieſen ift, daß 
fie jolden Glauben nicht mehr haben, die werden aus: 
geichloffen. Alle Gemeinden ſchöpfen täglich aus der 
Duelle der göttlichen Verheißungen Gnade um Gnade 
und Kraft um Kraft. Solche Leute find unſere Pre 
diger und Lehrer, und dieſe Zuperficht ift ihre Stärke 
bei allen Mühen und Widermwärtigfeiten, die ihnen 
bei Ausrichtung ihres Amtes oft den Muth entneb- 
men wollen. Sole Beamte wählt und behält die 
Synode, damit fie ala rechte Kinder Gottes nicht nur 
weiſe, ſondern auch gottjelig rathen und wohl vor: 
ftehen fünnen und darauf fehen, daß Jung und Alt 
in der ganzen Synode nur bei diejer Freudengquelle 
erhalten und reihlih aus diefem Brunnen Iſraels 
getränft werde. So fett fich eine Synode zuſammen, 
die recht gläubig und zugleih recht gläubig ift. 
Sie ſchätzt alle Kräfte und Gaben, die Gott ihr gibt, 
und braudt fie mit Dank, aber ihre Zuverſicht ſetzt 
fie nit auf diefelben. Sie kennt die Gebrechen und 
Schwachheiten der einzelnen Glieder, aber fie verzagt 
deshalb nicht, denn ihre Zuverficht ift der HErr HErr, 
und ihr Ergögen feine tröftlichen Zuſagen, der fie von 
Herzen glaubt. 

Daß aber dabei der Mund nit verfchloffen und 
die Hand nit müßig im Schooß liegen bleibt, ift 
wohl zu erwarten. Darum hören wir drittens, daß 
eine rechtgläubige Synode ihre eigenartige, aber 
wahre Glüdfeligfeit auch darin findet, fortwährend 
das Freudenopfer darzubringen, das Gott gefällig ift. 


3. 


Zur Beſchreibung, die Aſſaph von feinen Auch— 
ifraeliten gibt, gehört auch das: Sie vernichten alles 
und reden übel davon, reden und läftern hoch ber. 
Alfo die verkündigen auch, aber was fie verfündigen 
und rühmen, ift das Unheil, das fie anrichten, welches 
ihr eigenes Thun zumege bringt. Nun haben zwar 
die Sitten und Gebräude der Menschen ſeit Aſſaphs 
Zeiten gar viele Veränderungen durchgemacht, darin 
aber find fih die Menjchen gleich geblieben, daß fie 
über fich und ihr Thun nicht Schweigen wollen, und 
jo fommt es, daß Aſſaphs Klage auch heute noch die 
unjere ift. Da iſt die römische Kirche. Sie vernichtet 
alles, auch Chrifti Verdienft, durch ihre Werklehre, 
und dann rühmt fie dies ihr Thun Hoch und nennt 
fi) die allein Jeligmadjende. Da find unjere Secten 
und Namenlutheraner, welche den Menfchen nicht ganz 
und allein aus Gnaden felig werben laffen wollen, 
fondern fordern von ihm der Eine dieje, der Andere 
jene Leiftung, wenn er feiner Seligfeit gewiß werben 
und bleiben will. Da find unfere hochmüthigen Ge- 
lehrten, welche jebt diefes, dann jenes Buch der Heili- 
gen Schrift für unecht erflären, jet da, jetzt dort 
einen Irrthum in der Schrift entdedt haben wollen, 
die diefe ihre Thaten rühmen, reden und läftern Hoch 
ber. Diefen allen gegenüber jagen wir nun mit 
Aſſaph: Aber das ift meine Freude, daß id 
verfündige alle dein Thun. Gottes Thun, 
mit mweldem Wort alle Werke Gottes zujammen- 
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gefaßt find, die der Schöpfung und Erhaltung, der 
Erlöfung und der Heiligung — diefes Thun Got: 
tes zu verfündigen hat fih unſere Synode gleich bei 
ihrer Gründung ernftlich vorgenommen und dies als 
einen Zweck ihres Zufammentrittes gleih in ihrer 
Gonftitution bezeichnet. Wie konnte fie nun anders, 
nachdem fie erklärt hatte, fie wolle die apoftolifche 
Kirche zum Vorbild nehmen, als alle Werke Gottes 
verfündigen? Denn von den Apofteln hören wir 
ſchon beim eriten chriſtlichen Pfingftfefte, daß fie die 
großen Thaten Gottes redeten. Darum in Wort 
und Schrift, durch Unterricht, VBorlefungen und Pre: 
digten, den Chriften, den Juden und Heiden verfün- 
digt die Synode die großen Thaten Gottes und hat 
daran nicht nur ihre Herzensfreude, jondern es ift ihr 
das gut und thut ihr gut. Und zwar nit nur das 
Thun Gottes, welches der hochmüthigen Vernunft be 
guem und annehmbar ift, verfündigen wir, fondern 
alles, fo wie es Gott gethan und in feinem Wort 
ausgerebet hat. Daß wir dies können und dürfen, 
das ift bes Einzelnen bei uns wie der ganzen Synode 
wahre Glüdjeligfeit, und dadurch wird jie ein Segen 
für die Menfchheit für Zeit und Emigfeit. O danken 
wir Gott, daß er uns vergönnt hat, Glieder einer 
ſolchen Synode zu fein, denn auch das ift fein Thun, 
und bitten wir ihn, daß er uns auf unferm uner: 
ſchütterlichen Grunde, bei ihm ſelbſt und feinem reinen 
Worte erhalte, aus jeiner Lebensquelle uns täglich 
labe und rechte Kraft zur Verkündigung all feines 
Thuns verleihe; dann wird fein Segen über uns und 
durch uns reich fein. Amen. 
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(Eingeſandt von P. C. M. 3.) 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des luthe— 
riſchen Katechismus für deu gemeinen 
Ehriften. 


(Fortfegung.) 
Was ift „wirkliche Sünde‘? 

Wie ein fauler Baum nicht gute Früchte bringen 
fann, fo können aud wir durch die Erbſünde auf 
das allertiefite verderbten Menſchen nichts wahrhaft 
Gutes aus uns hervorbringen und wirken. Weil 
wir böſe find, fo find auch alle unfere Werke böfe. 
Selbft den durch den Glauben an Chriftum wieder: 
geborenen Kindern Gottes hängt und lebt die alte 
Verderbtheit ihrer ganzen Natur noch an, jo daß au 
fie nichts wahrhaft und vollfommen Gutes aus fid) 
bervorbringen und wirken fünnen. Wie fie felbit 
noch verberbt find, jo find auch alle ihre Werke fünd- 
lich verberbt. i 

Nun — das Böfe, das wir aus unferer böfen und 
verderbten Natur hervorbringen und wirken, nennt 
man „wirtlide Sünde”, wie wir das jchon zu 
Anfang des legten Artikels dargelegt haben. | 

Denke aber nicht, lieber Chrift, daß „wirkliche 
Sünde” nur jede unrehte That iſt. Nein, wirt 
liche Sünde ift auch jedes unrehte Wort, und jeder 
unrechte Gedanfe, und jede unrehte Begierde, 
auch die allergeheimfte und verborgenfte; fogar bie 
in unjerm Herzen fhlafenden und ſchlummernden und 
ung jelbft unbewußten, nur von Gottes Auge ge 
fehenen böfen Lüfte und Begierden find wirkliche, : 
das heißt, von unferer böjen verberbten Natur ge 
wirkte Sünden. Deshalb fagt der HErr JEſus 
Marc. 7, 21—23.: „Von innen, aus dem Herzen 4 


der Menſchen, gehen heraus böfe Gedanken, Ehe 
bruch, Hurerei, Mord, Dieberei, Geiz, Schalkheit, 
gift, Unzucht, Schalfsauge, Gottesläfterung, Hoffahrt, 
Unvernunft; alle diefe böfen Stüde gehen von innen 
heraus.” 

„Wirkliche Sünde” ift ferner nicht nur, wenn etwas 
Böſes mit der That, mit Worten, mit Gebanfen 
und mit Begierdben begangen wird; fondern wirk- 
lihe Sünde ift es aud, wenn man etwas Gutes, 
das Gott zu thun geboten hat, in irgend welcher 
Weile unterläßt. 

Nehmen wir das fünfte Gebot, um an ihm als an 
einem Beifpiele zu zeigen, was wirkliche Sünbe ift. 
Wirkliche Sünde wider das fünfte Gebot ift, wenn 
du jemand tödteft oder ihm an feinem Leibe Schaden 
und Leid thuft; wenn du mit zornigen Worten gegen 
ihn berausfährit; wenn du ihn haſſeſt; wenn bu, 
bewußt oder unbewußt, Keime und Anſätze und 
Regungen der Feindichaft gegen deinen Nächten in 
deinem Herzen haſt. Wirklide Sünde gegen das 
fünfte Gebot begingen nicht nur die Mörder, welche 
den von Serufalem nad Jericho gehenden Mann 
balbtodt ſchlugen, fondern auch der Priefter und der 
Levit, welche beide das von Gott gebotene Gute unter: 
ließen, dem armen Menſchen nämlih nicht halfen. 
Denn all das Genannte ift ja gegen Gottes Gebot 
und Gejeg und Recht, alfo Unrecht, Sünde, und zwar 
wirkliche Sünde. 

Was ift alſo wirklide Sünde? — Wirk: 
lihde Sünde ift alle That, Rede, Gedanke 
und Begierde wider Gottes Geſetz, da— 
durch etwas Böjes begangen, oder etwas 
Gutes unterlaſſen wird. 

Unfere Dietrihiche Katehismuserflärung, welche 
diefe uralte und trefflihe Erklärung der wirklichen 
Sünde bringt, unterfcheidet zwischen wiſſentlicher 
und unwiſſentlicher, Shwadheits- und 
Bosheits-, herrfhender und himmel: 
Ihreiender Sünde und der Sünde in ben 
Heiligen Geiſt. 

Eine wiffentlide Sünde begeht der, welcher, 
indem er gegen ein Gebot Gottes ſündigt, weiß, 
daß er dasselbe übertritt. 

Eine unwiſſentliche Sünde begeht der, wel 
cher, indem er gegen ein Gebot Gottes fündigt, nicht 
weiß, daß er dasjelbe übertritt; fei es nun, daß er 
das in Betracht fommende Gebot Gottes nicht Fennt, 
oder daß er es zwar fennt, aber aus Unachtſamkeit 
nicht inne wird, daß er es Übertritt. 

Zwar fallen ja die wiflentlihen Sünden nod 
ſchwerer ins Gewicht als die unmifjentlichen. Aber 
Sünden find die unwiffentliden Sünden doch, und 
wir verdienen mit ihnen Gottes Strafe. Wir können 
uns mit unferer Unwiſſenheit und Unachtſamkeit nicht 
entfchuldigen und rein waſchen. Haben wir denn das 
Recht, unwiſſend und unachtſam zu fein? Haben wir 
nicht Gottes Wort, welches uns Wiffen und Erkennt⸗ 
niß darbietet und auf welches wir allezeit achten follen? 
Hören wir doch, was der HErr JEfus jagt Luc. 12, 
47.48.: „Der Knecht aber, der feines Herrn 
Willen weiß, und hat fid nit bereitet, 
auch niht nad feinem Willen gethan, der 
wird viel Streide leiden müſſen. Der es 
aber nit weiß, bat doch gethan, das der 
Streihe werth ift, wird wenig Streide 
leiden.” Alſo doch Streiche hat der verdient, der 
unmiffentlid Sünde gethan hat. Wir müſſen daher 
allegeit mit David beten: „Wer fann merken, 


‘ 
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‘ 


wie oft er fehlet? Verzeihe mir die ver- 
borgenen Fehle!” Pſalm 19,13. Und mir 
müſſen durch fleißigen Gebraud) bes göttlichen Wortes 
und geiftlihe Wach: und Achtſamkeit uns auch vor 
unmifjentlihen Sünden hüten. — 

Ausführlicher wollen wir die Shwacdhheits- 
fünde behandeln, weil in Bezug auf biejelbe viel 
Unflarheitrund viel Fragens im Chriftenvolfe ift. 

Schwachheitsfünde ift diejenige Sünde wider 
Gottes Gefeß, melde in den dur den Glau— 
ben wiedergeborenen Kindern Gottes ohne 
ihren Willen und Vorſatz aus der Schwach— 
heit ihres Fleiſches entiteht und von ihnen in 
wahrer Buße befämpft wird. Bor allem merke bir, 
lieber Ehrift, daß man von Schwachheitsjünde nur 
bei gläubigen und durch den Glauben 
wiebergeborenen Kindern Gottes reden fann 
und darf. Soll nämlich eine Sünde eine Shmwad- 
heit s fünbe fein, fo muß fie eben nur aus Shwad- 
heit, nicht aber aus böfem Vorſatz gefchehen. Soll 
eine Sünde eine Shwadhheitsfünbe fein, jo muß ber, 
melcher fie begeht, in Wahrheit alſo zu Gott reden 
können: „Abba, mein Vater, du weißt, daß ich Durch 
beine Gnade dir gerne dienen und deine Gebote voll: 
fommen erfüllen möchte. Aber ich kann es ja nicht 
vollbringen. Ich bin zu ſchwach dazu. Ich fünbige 
täglich und viel. Vergib mir meine Sünde um 


Chriſti willen und ftärfe mich durch deinen Heiligen: 


Geift, daß ich ritterlich gegen meine Sünde fämpfe.“ 
Wird ein ungläubiger, unmiedergeborener Menſch 
einen folden Sinn haben und alfo zu Gott reden? 
Niemals. Ein ungläubiger Menjc liebt die Sünde 
und dient ihr. Zwar fommt es vor, daß auch un: 
gläubige Menfchen diefe oder jene Sünde gerne ab: 
legen möchten und gegen fie kämpfen und dann be- 
finden, daß fie zu ſchwach find, der Sünde erfolgreich 
Wideritand zu thun. Dft, zum Beifpiel, fommt es 
vor, daß ein gottlofer Säufer fein Saufen ablegen 
möchte. Zumeilen gelingt es. Gemöhnlich gelingt 
es nit. Die Saufluft ift zu ſtark. Der Säufer ift 
zu ſchwach. Trogdem aber fann man fein Saufen 
nun nicht eine Schwachbeitsfünde nennen. Warum 
nicht? Weil er im Ganzen doc ein Sündendiener 
ift und biefe befondbere Sünbe bes Saufens nicht des: 
halb ablegen will, weil Saufen von Gott verboten, 
eine Sünde ift, fondern meil es feiner Gefundheit, 
feiner Ehre, feinem Fortlommen in der Welt ſchadet, 
oder was er fonft für einen Grund haben mag, Wenn 
jemand gegen Eine Sünde aus irgend welchen irdi⸗ 
fchen Beweggründen kämpft, dabei aber andern Sün- 
den und der Sünde überhaupt mit Luft und Liebe 
dient, jo hat er in gar feinem Falle das Recht, von 
Schwahheitsfünben zu reden, fo ift feine Sünde eine 
Schmwachheitsfünde, auch die nicht, gegen welche er 
etwa aus irgend einem Grunde fämpft. Soll irgend 
eine Sünde mit Recht Schwachheitsſünde genannt 
werden, fo muß der Sündigende nicht nur gegen 
diefe Eine, fondern gegen alle Sünde durch ben Hei- 
ligen Geift in kindlichem Gehorſam fämpfen. Das 
thut aber nur ein gläubiger Chriſt. So bleibt es 
dabei: von Shwadhheitsfünden fann und darf man 
nur bei gläubigen Kindern Gottes reben. 

Alfo die Schwachheitsſünden der Kinder Gottes 
find folche, welche nicht aus böſem Vorfat, fondern 
ausder Schwachheit ihres Fleifches entitehn. 
„Der Getft ift willig, aber das Fleifch ift 
ſchwach“, jagt Chriftus Matth. 26, 41. von Sei: 
nen Jüngern und ebenfo von allen gläubigen Chriften. 


Weil wir Chriſten und Kinder Gottes durch den Hei- 
ligen Geift neugeboren find und einen neuen „Geiſt“ 
empfangen haben, fo find wir „willig“, Gottes 
Gebote zu halten; weil wir aber auch das „Fleiſch“, 
das ift, unfere alte verderbte Natur, noch an uns 
haben, fo find wir „ſchwach“, zu ſchwach, die Gebote 
Gottes vollfommen zu halten. Aus folder Schwad: 
beit, die vom Fleiſche kommt, oder „Schwachheit des 
Fleifches“, entitehen in den Kindern Gottes unzählige 
Sünden. Diefe Sünden werben aber von den flin- 
dern Gottes durch den neuen Geift, weldhen fie em- 
pfangen haben, in fteter Buße zu fteter Vergebung 
dem in Chriſto verjühnten Water vorgetragen und 
auch in kindlichem Sinn auf das ernitlichfte bekämpft. 
Und zwar geichieht dies von ihnen jomohl täglich in 
allgemeiner Erfenntniß ihrer Schwachheit und Sünd- 
baftigfeit, als auch in jebem einzelnen Falle, wo fie 
einer befonderen Sünde inne werben. 

Erlaube uns, lieber Ehrift, daß wir dir die mäch— 
tige Klage St. Pauli über feine Schwadhheit und 
Schwachheitsſünde herfegen. Du wirſt aus diefer 
Klage mehr und beiler, als aus allen unfern Dar: 
legungen, merfen, wie es fich mit den Schwachheits⸗ 
fünden in Gottes Kindern hält. Dieſe Klage Steht 
gefchrieben Röm. 7, 14— 25. und ift in die folgenden 
Worte gefaßt: 

„Wir wiffen, daß das Gefet geiftlidh 
ift; ih aber bin fleifhlid, unter die 
Sünde verfauft. Denn ih weiß nidt, 
was ih thue; denn id thue nit, das id 
will, fondern das ih haffe, das thue id. 
Sp ih aber das thue, das ih nit will, 
fo willige ih, daß das Geſetz gut iſt. So 
thbuenunid dasfelbige nit, fonderndie 
Sünde, die in mir wohnet. Dennid weiß, 
daß in mir, das iſt in meinem Fleiſche, 
wohnet nichts Gutes. Wollen habe ich 
wohl, aber vollbringen das Gute finde 
ich nicht. Denn das Gute, das ich will, 
thue ih nicht, ſondern das Böſe, das id 
nicht will, das thue ich. So ich aber thue, 
das ich nicht will, fo thue ih dasſelbige 
nicht, ſondern die Sünde, die in mir 
wohnet. So finde ich nun in mir ein 
Geſetz, der ich will das Gute thun, daß 
mir das Böſe anhanget. Denn ich habe 
Luſt an Gottes Geſetz nach dem inwendi— 
gen Menſchen. Ich ſehe aber ein ander 
Gefeßin meinen Gliedern, das da wider— 
ftreitet dem Gefjeß in meinem Gemüthe, 
und nimmt mid gefangen in der Sünde 
Geſetz, weldes ift in meinen Gliedern. 
Ich elender Menſch, wer wird mid er: 
löfen von dem Leibe diejes Todes? Jh 
danke Gott durch JEſum Chrift, unfern 
Herrn. So diene ih nun mit dem Ge: 
müthe dem Gefet Gottes, aber mit dem 
Fleifh dem Gefege der Sünde” — 

Mit dem bisher Gefagten haben wir die Schwad;- 
beitsfünde im Allgemeinen befchrieben. Wir halten 
es aber für gut, auf die unterfchiebliche Art und Weife 
noch etwas einzugehen, in welder die Schwachheite- 
fünde auftritt. 

(Zortfegung folgt.) 


Die Sünden ber erften Tafel bleiben gemeiniglich 
heimlich und verborgen unter dem Schein der Heilig- 
feit, bis fie Gott offenbart. (Luther I, 503.) 


— — — 
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Die ev. Int. Synodal= Konferenz von 
Nord: America 


mar vom 12, bis zum 17. Auguft inmitten der Drei- 
einigfeit8-Gemeinde zu Evanspille, Ind., verfammelt. 
In dem Eröffnungsgottesdienft predigte Herr Paftor 
C. Gauſewitz, Präſes der Ehrw. Minnefota-Synobde, 
über Ser. 1, 17—19. 

Nach gejchehener Organifation durch Legitimirung 
der Delegaten aus den vertretenen Synoden wählte 
die Verfammlung Herrn Paftor Bading von Mil 
mwaufee zum Präſes, Herrn Präfes B. Brand 
von Pittsburg zum Bicepräfes, Herm Prof. 
3. Schaller von Neu Ulm zum Secretär, Herrn 
Shriftianjen von Detroit zum Schaßmeifter 


Gemeinde bei ihren freien Anordnungen in Abficht 
auf die kirchliche Praxis zunächſt ihren örtlichen Ver: 
hältniſſen und den firchlichen Intereſſen ihrer Glieder 
Rechnung zu tragen. 


Unter den regelmäßigen Geſchäftsſachen, mit Denen 
fi Die Berfammlung zu befafjen hatte, war die Neger- 
miffion der Synodal:Gonferenz die wichligfte. Die 
ftehende Commiffion, in deren Händen die Verwal: 
tung diejes Wertes liegt, ſtattete durch ihren Vor— 
mann, Heren Paſtor Sapper von Bloomington, 
einen jehr ausführlichen Bericht ab über den erfreu: 
lihen Fortgang und gegenwärtigen Stand der ver: 
ſchiedenen zur Zeit unter unferer Pflege ftehenden Mij- 
fionspoften und Miffionsgebiete, infonderheit auch 


und Herrn Präjes C. C. Schmidt von St. Louis | über die Bebürfniffe, denen wir Rechnung zu tragen 
zum Caplan. Unter den Gäjten, welche als be: | haben. Aus diefem Bericht und weiteren auf per: 
tathende Glieder anerkannt wurden, befand fi} auch fönliche Einfichtnahme in die Verhältniffe gegründeten 
Herr Prof. Laur. Larfen von Decorah, der als Ab: | Mittheilungen eines andern Gliedes der Conferenz 


nimmt zu. Die Schule r 
Niagara Falls, N 

Sommer Baftor Oldach. 
Gemeinde mit ftimmberedht 
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hat — 20 bis 23 Zuhörer 

nicht aufgegeben werben, 
Delftabt tft. In Lime € 
ſchaft 25. Alle vier Wi 
Johannes in Erie,P 


geordneter der Ehrw. Norwegiſchen Synode erjchie- 
nen war. Nachdem derſelbe in warmen Morten bie 
brüberlihen Grüße feiner Synode übermittelt und 
bes weiteren berichtet hatte, welche Freude durch Das 
Erſcheinen und die Anwefenheit und Ausſprachen der 
beiden Delegaten der Synodal-Conferenz bei der lebt: 
ten Verſammlung der Norwegifchen Synode erregt 
worden fei und daß fich feine Synode in voller Einig- 
feit des Glaubens und Belenntnifjes mit der Synodal⸗ 
Conferenz wiſſe und des zum Zeugniß ihn als Dele- 
gaten zu diefer Berfammlung abgeordnet habe, ſprach 
der Voriger im Namen der Conferenz herzliche Worte 
brüderlicher Begrüßung und pflichtete die Verſamm— 
lung denjelben durch Aufftehen bei. 

In hergebrachter Weiſe wurden die Vormittags: 
figungen auf Lehrverhandlungen, die Nachmittage 
auf die Erledigung der vorliegenden Geſchäfte ver: 
wendet. Gegenftand der Lehrverhandlungen war die 
firhlide PBraris. Folgende Thefen wurden be: 
proben und angenommen. 

Thejis J. 

Die kirchliche Praris ift die Gefammtheit der Ver: 
richtungen und Einrihtungen, welche dem kirchlichen 
Leben als ſolchem angehören. 

Thefis I. 

Die firhliche Praris ift theils durch Gottes Wort 
normirt, theilg dem freien Ermeſſen der riftlichen 
Gemeinde anheimgegeben. 

Thesis IH. 

So weit die firhliche Praris durch Gottes Wort 

normirt ift, jet die Einheit der göttliden Norm auch 


erkannte die Verfammlung, daß unjere Negermiffion | Stat eine Miffion begoı 
feinesmwegs eine fruchtlofe Arbeit auf einem unfrucht- | New England, Conn.“ 
baten Felde fei, daß aber, um dies Feld würdig zu | in Hartforb die Gottei 
beftellen, viel mehr geſchehen jollte, als bisher ge; | Die Gemeinde zählt 30 ft 


ſchehen ift, infonderheit, daß in nädjfter Zeit eine 
Anzahl Capellen gebaut werben jollten, für die ein 
fchreiendes Bedürfniß vorhanden ift. 

Eine Revifion der von der Synodal-Conferenz an: 
erfannten englifchen Ueberſetzung des Kleinen Kate: 
Hismus wurde einer Committee aufgetragen, Die das 
Ergebniß ihrer Arbeit der Synobal-Conferenz vor: 
legen fol. 

Die nächſte Verfammlung fol, g. G., im Auguft 
1898 zu Sincinnatt, D., flattfinden. Gott erhalte in 


großen Gnaden, was er uns an und in der Synodal- 
Gonferenz bejchert hat, inſonderheit die herzliche Einig- 
feit in der Wahrheit, die uns aufs innigfte verbindet 
und welche zu bewahren auch die diesjährige Ver— 
ſammlung fich befleißigt hat. Ueber eine Maßregel, 
melde zu diefem Zwecke getroffen worden ft, wird 
eine Commiſſion in nicht ferner Zeit durch die Blätter 
berichten. A.G 


Bur kirchlichen Chronik, 


America, 

Innere Miffion im Oeſtlichen Diftriet. Darüber 
entnehmen mir einem Bericht von dem Secretär der Mif- 
fionscommittee Des Diftricts folgende Angaben: Buffalo: 
Siftrirt. Candidat F. Ruhland wurde im September 
als Mifftonar in Oft Buffalo und Depew, N. Y., 
eingeführt. Er predigt fonntäglih an beiden Plägen 


die Einheitlichkeit der kirchlichen Praris als göttliche 
Forderung für die ganze Kirche. 


Theſis W. 


und hält an erfterem fünf Tage Schule. Da bier noch 
fein Kirchlein tft, jondern Gottesbienfte und Schule in 
einem gemietheten „Store“ gehalten werben, fo geht es 
nur langfam vorwärts. Zuhörer 20 bis 30; ftimme 
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Sofern in der Mißachtung der göttlichen Norm | berechtigte Glieder 7; Schulfinder 14. Beſſer geht e8 | meinde mit 22 ſtimmb 


in der kirchlichen Praxis eine offenbare Verleugnung 
der Wahrheit liegt, iſt das beharrliche Feſthalten an 
ſchriftwidriger Praxis ebenſo wie das Feſthalten an 
falſcher Lehre kirchentrennend. 

Theſis V. 

So weit die kirchliche Praxis dem freien Ermeſſen 
der chriſtlichen Gemeinde anheimgegeben iſt, kann und 
darf auch die Einheitlichkeit der kirchlichen Praxis nicht 
als göttliche Forderung an die Kirche geſtellt werden. 

Theſis VI. 


in Depew, wo eine ſchöne Kapelle iſt, die zugleich als 
Schullocal benutzt wird. Die Gottesdienſte werden gut 
beſucht. Stimmberechtigte Glieder 13. Die Schule, der 
Herr Lehrer Engelbert vorſteht, zählt 30 Kinder. Die 
Geldmittel wurden theils vom Miſſionsverein in Buffalo, 
theils von der Gemeinde in Depew gegeben. Die Ta⸗ 
bor-Gemeinde, Paſtor Sörgel, zählt 26 ſtimmberech⸗ 
tigte Glieder. Die Schule, vom Paſtor gehalten, be⸗ 
fuchen 20, die Sonntagsſchule 47 Kinder. Sobald die 
Zeiten etwas befjer werben, wird bie Gegend, in der fi 
diefe Gemeinde befindet, ohne Zweifel fi aud heben 
und die Gemeinde erftarfen. Nah Gratwid, Nia- 
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Sofern das kirchliche Leben fi} zunächft als das |gara Co., N.Y., zichen jegt viele Leute, da dort | fie einen eigenen Pafto 
Leben der riftlichen Ortsgemeinde vollzieht, hat die | große Fabriken errichtet worden find. Die Gemeinde |. H. Winter, der 
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Die Gemeinde 


nimmt zu. Die Schule wird von 49 Kindern befugt. 
Niagara Falls, N. Y. Hier arbeitet feit legten 
Sommer Paftor Oldach. Im November wurde eine 
Gemeinde mit ftimmberedtigten Gliedern gegründet. Am 
14. Juni ift das ſchöne Kirchlein, mit Anbau für Schule, 
eingeweiht. Das ganze Gehalt muß Dies Jahr aus der 
Rafle bezahlt werden. In County Line, Orleans 
Co., ift Candidat Hahn im Herbft ala Miffionar ein- 
geführt worden. Die Gemeinde zählt jegt 43 ftimm- 
berechtigte Glieder. Wochenſchüler 42 Kinder. Die Got: 
teßdienfte werden fleißig befuht. Wenn das Jahr um 
tft, wird die Gemeinde wohl felbftändig fein. Lime 
Stone, N.Y., und Bradford, Pa., tft regelmäßig 
von Dtto, N. Y., aus durch Paftor Sander bedient 
worden. Obgleich Bradford keinen Zuwachs erfahren 
bat — 20 bis 23 Zuhörer —, fo follte diefer Poften doch 
nicht aufgegeben werden, da Bradford eine beveutende 
Delftadt ift. In Lime Stone, N. H., ift die Yuhörer- 
haft 25. Alle vier Wochen ift Gottesvienft. Paſtor 
Johannes in Erie, Ba., hat im öftlichen Theil diefer 
Stadt eine Miffion begonnen. Zuhörer 50 bis 70. — 
New England, Sonn. Pastor Ottmann berichtet, daß 
in Hartford die Gottesdienfte fleikig befucht werben. 
Die Gemeinde zählt 30 fiimmberechtigte Glieder. Sonn: 
tagsſchule 70 Kinder. Zur Erhaltung des Miffionars 
hat die Gemeinde reichlich beigefteuert. Die Gemeinde 
möchte ein eigenes Kirchlein haben, Doch mar dieſes zu 
bauen nicht möglid, da das Land fehr theuer ift. In 
S. Mandefter geht es jetzt auch beſſer. Beſucht wer: 
den Die Gottesdienfte von 40 Erwachſenen. In Gla- 
ftonbury fommen 25 bis 30 Erwachſene zur Predigt. 
Zum Unterhalt des Miſſionars tragen auch beide Ge⸗ 
meinden bei. New Hartford hat feinen Zuwachs 
erfahren. Die Gemeinde in Bridgeport, Paſtor 
Tilly, madt erfreuliche Fortſchritte, obgleich auch hier 
das Fehlen eines Kirchleins dem Werke der Miffion hin⸗ 
derlich if. Die Gottesdienfte werden von 40 bis 80 
Erwachſenen befugt. Stimmberedhtigte Glieder 22. Die 
Miſſion in Waterbury ift von Paſtor Th. Groß 
fürzlich wieder aufgenommen worden. — Rhode Island. 
Seit legten Sommer arbeitet in diefem Staat Paſtor 
Ohlinger nicht mehr allein, ſondern theilt fi mit 
Pastor Löber in die Arbeit. Erſterer berichtet, daß 
die Gemeinde in Pawtucket fleißig am Abzahlen ihrer 
Kirchbauſchuld ift und wenn aud langfam, doch vor: 
wärts kommt. Beſuch der Gottesdienfte 75 bis 80, 
Sonntagsfhule 30 Kinder. Miffionirt hat Pastor Oblin- 
ger no in Dodgeville, Maſſ., und eine zeitlang 
die Gemeinde in Worcefter, Maſſ., bedient. Paftor 
Löber wohnt in Providence. Hier ift eine Gemeinde 
mit 9 fiimmberedtigten Gliedern gegründet worden. 
Sonntagsſchule 25 Kinder. In Briftol geht es fehr 
longfam. Es ſchien einmal, ala ob die Miffion ganz ein: 
gehen würde; doc hat ſich's wieder gebeflert. Zu: 
hörer 15. — Maſſachuſetts. Im Mat erhielt die Com: 
mittee ein Bittfchreiben der Gemeinde in Worcefter, des 
Inhalts, ihr Doch behülflich zu fein, daß fie einen eigenen 
Paſtor berufen könne. — New Hampfhire. In Man: 
che ſter arbeitet Paftor Zimmermann. Eine Ge 
meinde mit 22 ftimmberechtigten Gliebern tft gegründet 
morden. Sonntagsſchule 22 Kinder. Ein großes Hin⸗ 
derniß für die Miffton ift, daß fein Kirchlocal vorhan⸗ 
den ift. In Lawrence iftein Berfuch gemacht worden, 
eine Miffion anzufangen. — Long Island, R.Y. Die | 
Gemeinde in Whiteftone ift, feit Paftor Krönde | 
dort arbeitet, kräftig herangewachſen, fo daß Die Glieder: 
zahl fich verdoppelt hat. Eine englifhe Miffion ift au 
von ihm begonnen worden. Zuhörer 40 bis 60. m 


MWoodfide wurde von Paftor Krönde eine Gemeinde 
gegründet, die ſchon 22 ftimmberechtigte Glieder und eine 
Sonntagsſchule von 100 Rindern hat. Diefe wandte fih 
an die Committee mit der Bitte um Unterftüung, damit 
fie einen eigenen Baftor berufen fünne. Sie berief Paſtor 
U. H. Winter, der feit Mitte Mai in Arbeit ift. Eine 


4 


— 75 


Kirche iſt im Bau begriffen. Auch hier wird engliſche 
Miſſion getrieben werden, da ſehr viele es verlangen. 
In Great Neck, wo Paſtor Winter zu predigen an⸗ 
gefangen hat, ſtellen fi 15 bis 20 Zuhörer ein. — New 
Jerſey. Paſtor Heck in Hoboken arbeitet, trotz vieler 
Schwierigkeiten, die das Feld bietet, unermüdlich weiter. 
Als Miſſionar für den Staat wurde Paſtor Schwoy 
veruſen. Derſelbe wohnt in Hacken ſack. Zuhörer hier 
30 bis 50. Sonntagsſchule 60 Kinder. Eine Gemeinde 
ift noch nicht organifirt. In Peetzburg befteht eine 
Gemeinde mit 6 ftimmberedhtigten Gliedern. Zuhörer 
80 bis 90. Zum Unterhalt des Miffionars haben beide 
Plätze beigefteuert. — — Pennſhylvania. Die Miffion in 
Philadelphia, Paftor Merkel, kommt zwar lang- 
ſam voran, jedoch befier als unter obmaltenden Umftän- 
den ſich erwarten läßt. Die drüdende Schuldenlaſt ift 
ein großes Hinderniß des Wachsthums der Gemeinde, 
Am guten Willen fehlt e8 dem kleinen Häuflein nicht. 
Pittsburg. Die auf der Dftjeite von Paftor Schu: 
bert betriebene Miffion hat, troß vieler Hinderniſſe, doch 
erfreuliche Fortfchritte gemacht. Die fo unbequeme Halle, 
im dritten Stod, in welder die Gottesdienfte abgehalten 
werben, Tann die Gemeinde nun bald verlafien, da eine 
Kapelle im Bau begriffen ift. Die Gemeinde zählt 
25 ſtimmberechtigte Glieder. Dies Kleine Häuflein be- 
darf zum Bau die Unterftügung der Mitchriften. Das 
Gefuh darum, das wohl alle Paftoren des Diftricts 
empfangen haben werden, befürworten aud wir. Die 
Miſſionsgemeinde in MeKees Rods, Paſtor Eifrig, 
nimmt auch zu. Stimmberechtigte Glieder 35. Wochen⸗ 
Schule 30. Paftor W. König bedient die Milfion in 
Wall. — Maryland und Virginia. Das Gefud der 
Baltimore Conferenz, einen Reifeprediger für Diele zwei 
Staaten anzuftellen, Eonnte die Committee im legten Jahr 
nicht berüdfichtigen. Sie war der Meinung, das Feld 
Tolle erft noch mehr bearbeitet werden. Died tft nun ge- 
ſchehen; e8 find von den Paſtoren der Conferenz mehrere 
Counties bereift worden. Mande unferer Glaubens- 
brüder aus dem Weſten und Nordweſten fuchen fih in 
diefen beiden Staaten ein neues Heim. Wir haben daher 
einen diesjährigen Candidaten berufen und auch be- 
fommen. Candidat G. Thomas, der den Beruf an⸗ 
genommen, wird bald feine Arbeit beginnen. Für das 
tommende Jahr ift Die Summe von $5000.00 nöthig, 
um unfern Berfprehungen, die wir gemacht haben, nad: 
zulommen. Willige Herzen und Hände wolle der treue 
Heiland geben, damit wir fein Werk, das heilige Wert 
der Miffton, recht eifrig betreiben Tönnen. 


Ein ſchönes Exempel. Vor einiger Zeit berichtete 
der Herausgeber des “Workman” in den Spalten fei- 
nes Blattes Folgendes: Eine Frau in tiefer Trauer be- 
tritt fein Zimmer und fagt ihm, er wifje ja, welch reges 
Intereſſe ihr Mann an der Arbeit im Reiche Gottes ge- 
nommen, und wie er unauffällig mit feinen Mitteln man- 
chem kirchlichen Werke geholfen habe. Er ſei jet wohl 
geftorben, aber e8 fei fein Grund vorhanden, warum fie 
nit dazu helfen follte, daß neue Arbeiter an feine Statt 
träten. Dadurch werde feine Arbeit fortgefegt und Gutes 
geftiftet werden. Und bei diefen Worten zieht fie fünf- 
taufend Dollars hervor, fügt hinzu, daß fie hiermit 
diefe Summe dem Iutherifchen Prediger-Seminar in Chi⸗ 
cago (General:Eoneil) gebe, damit von dem Ertrag der⸗ 
felben jedes Jahr drei Studenten in den Stand geſetzt 
würden, fi auf das heilige Predigtamt vorzubereiten, 
und verläßt dann das Zimmer. — Die Beit fteht bevor, 
da unfere Lehranſtalten wieder eröffnet und hoffentlich 
aud viele neue Schüler und Studenten in diefelben ein- 
ziehen werden. Unter den Burüdfehrenden und Neu: 
eintvetenden wird aber wieder mand) einer fein, der für 
feinen Unterhalt auf der Anftalt auf die Unterftügung 
feiner Mitchriſten angewieſen ift. Die Zeit ift noch nicht 
da und fol auch nicht fommen, daß die Kirche auch nur 
einen Schüler, der zum Predigt: oder Schulamt ges 
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könnte. Und jomit tft auch wieber reichlich Gelegenheit 
geboten, in dieſer Hinſicht für die Ausbreitung der Kirche 
JEſu Chrifti thätig zu fein. Möchten wir immer mil: 
liger werben, dies zu thun ! L. F. 
Miſſionar Landsmann. Dem „Lutheriſchen An⸗ 
zeiger“ entnehmen wir folgendes, das zugleich als Cor⸗ 
rectur einiger Angaben in dem ſeiner Zeit im „Luthe⸗ 
raner“ über das Leben des entſchlafenen Judenmiſſionars 
Mitgetheilten dienen mag. — „Die Wittwe des ſeligen 
Landsmann ſchreibt uns: ‚Der “Workman” hat Elie- 
zer Beffin mit meinem feligen Mann verwechſelt. Mein 
Mann ift nicht in Mohilien, fondern in Pinſk, Rußland, 
geboren, war nie Schlächter und ift in Jerufalem, nicht 
in Gonftantinopel befehrt worden. Belfin lebt in Ebin- 
burgh, Schottland, ala Paftor und Miffionar der ſchotti⸗ 
fchen Freikirche und wurde durch meinen feligen Mann in 
Eonftantinopel zum Glauben an Chriftum geführt.‘” 
Der Unfug, Frauen als Prediger anzuftellen, nimmt 
bei den Methopiften, Baptiften und andern reformirten 
Secten unfers Landes immer mehr überhand. Gab es 
im Sabre 1891 720 folder „Predigerinnen”, fo zählt 
man jebt deren bereits 1235. Beſonders geſucht ift eine 
„Paltorin“ in Bofton, Martha Dilfen, die alle theo⸗ 
logifhen Prüfungen beftanden und vor einiger Zeit ihre 
eigene Tochter getraut hat. Es kommt auch neuerdings 
häufiger vor, daß lutherifch fich nennende Paftoren ſolchen 
weiblichen Predigern ihre Kanzeln einräumen. Daß Got: 
te8 Wort eine derartige Thätigkeit dem Weibe aufs Harfte 
verbietet, kümmert Diefe Leute nicht. Es ift ja überhaupt 
ein Kennzeichen der Secten und ber faljhen Zutheraner, 
daß fie der Schrift nur fo weit unterthan find, als ihrem 
Sinn gerade paßt. 2. F. 


Ausland. 


Unkirchliche Ausſchmückung einer Kirche. In Han- 
nover wurde fürzlich eine neue Garniſonkirche gebaut, Die 
einen gar fonderbaren Shmud erhalten hat. An den 
Säulen und an dem Eingang find Steinfiguren ange= 
bracht, welche die Hüge der Mitglieder der Baucommiffion 
und anderer hervorragender Perfönlichkeiten tragen. So 
ift 3. B. über der Thür die Schlacht der Iſraeliten und 
der Amaleliter nad 2 Mof. 17, 11. f. dargeſtellt. Aber 
in ber Figur des Führers und Feldherrn Iſraels, Mofes, 
ift der deutſche Kaifer erfennbar, Aaron und Hur, bie 
Moſes Hände hielten, tragen die Züge des Militärobers 
pfarrers Rocholl und des Grafen Caprivi. Dazu bemerkt 
der „Freimund“, dem wir diefe Nachricht entnehmen: 
„Solcher Schmud entweiht ein Gotteshaus und dient 
weder der Gemeinde, die es befucht, noch den fo darge⸗ 
ftellten Perjonen, am mwenigften aber Gotte.” — Auch 
bei der Fünftlerifchen Ausſchmückung unferer Kirchen muß 
der Grundfag beftehen bleiben, daß nichts Aufnahme 
finden follte, was nicht zur Ehre Gottes und zur Er- 
bauung der Gemeinde dient. Achten wir deshalb immer 
darauf, daß nichts Unkirhliches oder gar die Erbauung 
Störendes in unſern Gotteshäufern angebracht wird! 


„Miffionsarbeit‘‘ in Rußland. Bor einiger Zeit er 
ſchienen „Erinnerungen eines ruſſiſchen Dorfgeiſtlichen“, 
aus denen man erkennen kann, wie es in der ruſſiſchen 
Kirche zugeht. Ein jetzt verſtorbener Prediger war als 
Miſſionar zur „Bekehrung“ der Sectirer beſtimmt. Auf 
einer feiner Bekehrungsfahrten kommt er mit dem Be- 
zirksamtmann in ein großes Dorf, in welchem fehr viele 
nicht zur griechifch -Tatholifchen Kirche gehörige Bauern 
wohnen. Er beruft diefe zu einer religiöfen Unterhal: 
tung in ein Haus, das aus zwei Zimmern befteht. In 
dem einen fißt der Amtmann, in bem zweiten der Mij- 
fionar. Der Amtmann läßt Jeden einzeln zu fich kom⸗ 
men, unbarmherzig prügeln, und fit ihn dann zum 
Prediger in das nächſte Zimmer behufs Ermahnung. 
Diefer jagt: „Man hat dich, mein Freund, wie mir 


ſcheint, gekränkt. Du thuft mir leid, jehr leid! Unters 
zeichne hier, daß du rechtgläubig“ (griechiſch-katholiſch) 
„jein willft, dann magft du in Gottes Namen leben, wie 
du willſt, die Obrigkeit wird dich nicht weiter beläftigen. 
Für den Schuß aber, den ich Dir gewähren will, gib mir 
ein Rubelchen“ (65 Gents). Es geichieht. Darauf 
nimmt der Amtmann noch drei Rubel von jedem ber 
Leute, 800 Perfonen find „belehrt“ und die „Miffionare” 
fegen ihre Reife fort. Der ruffifche Ortsprebiger berichtet 
aber fpäter, daß die Sectirer nicht daran dächten, recht⸗ 
gläubig zu fein, fondern ihr früheres Leben fortfegten. 
Da kommt der „Miffionar” angefahren und fpricht zu 
ihm: „In drei Tagen habe ich den Leuten ihren Irrthum 
klar zu machen gemußt, du aber lebft hier jeit Jahren und 
verftehft deine Sache nicht. Ich werde dem Biſchof be= 
richten, daß du hier ſchädlich bift, damit er dich in eine 
ſchlechtere Pfarre verſetzt.“ Und der unglüdliche Prediger 
gibt jenem einen Zehnrubelſchein, damit er nicht durch 
deſſen Bericht an den Bettelftab fomme. Nah einem 
Sabre aber kommen die beiden Miffionare wieder in das 
Dorf, behandeln jedoch jett die Bauern nit mehr als 
Sectirer, fondern als Abtrünnige von der rechtgläubigen 
Kirche, und ſchinden fie noch unbarmherziger und ges 
wiflenlofer am Körper und am Geldbeutel. — Das tft 
ruſſiſche Religionsfreiheit ! 8. F. 
Europa und America gelten als chriſtliche Länder. 
Da ift e8 wirklich grauenhaft, daß in beiden Ländern in 
unfern Tagen das nadtefte heidniſche Weſen thatſächlich 
um fi greift. So Tommt aus Paris, dem Herbe aller 
Gottlofigkeit, die Nachricht, daß ſich dort ein fürmlicher 
Bund zur Wiederherftellung des Heidenthums gebilbet hat. 
Die Anbetung des Zeus und der andern alten griechischen 
Götzen wird von denen gefordert, die Mitglieder des 
Bundes werden wollen. Lebensgenuß und Freude an 
ber Kunft fei Die wahre Beftimmung des Menfchen. Die 
hriftliche Religion habe „das Leben, dag bie allmächtigen 
Götter für den Glanz und für die Freude gefchaffen hatten, 
feit neunzehn Jahrhunderten in eine entfegliche Hölle um⸗ 
gewandelt”. In einem, an zahlreichen Eden in Paris 
veröffentlichten Anfchlag werden alle Diejenigen zum Bei: 
tritt aufgefordert, die „nicht an bie düfteren Religionen 
glauben, deren Ohnmacht feit neunzehn Jahrhunderten 
täglich hervortritt, und die das heitere und fchöne Leben 
der antiken Givilifation wieder herbeiwünſchen“. — 
Während fo in Paris das griechische Heidenthum wieder 
hergeftellt werden foll, findet an andern Orten Europas, 
namentlid in England und Deutſchland, desgleichen hier 
in den Vereinigten Staaten, das indiſche Heidenthum 
Verbreitung. Der Buddhismus, die altsindifche Reli- 
gion, gewinnt Anhänger und Belenner. Hat doch fogar 
vor kurzem ein „evangelifcher” Pfarrer Deutfchlandg, 
€. Dieftel, eine Schrift herausgegeben, in welcher er 
unter dem Schein des Eifers für Gottes Ehre und der 
Menſchen Seligkeit dem Buddhismus dag Wort rebet, 
behauptet, daß derſelbe ung einen Einblid in die Tiefen 
göttlicher Weisheit und Erkenntniß darbiete, und ihn 
mit dem Chriftentyum zu vereinigen fucht, natürlich unter 
ſchändlichem Mißbrauch des theuern Gotteswortes! — 
Welch entfeglihe Verblendung offenbart ſich in ſolchen 
Beitrebungen! Aber dahin kommen die Menfchen, die 
ihre Augen muthwillig gegen das Licht des Evangeliums 
verſchließen. Sie werden in ihrem Dichten eitel, ihr uns 
verftändiges Herz wird ganz verfinftert, und da fie fich 
für weife halten, werben fie zu Narren, Röm. 1, 21. f. 


2.8. 


Aus Welt und Zeit, 


Berlorene Söhne. Bor einiger Zeit wurde in Schott: 
land aus dem Fluſſe Clyde die Leiche eines unbefannten 
jungen Mannes herausgezogen. In feiner Weftentafche 
fand man einen Zettel, auf welchem gefchrieben ſtand: 
„Fragt nicht, wer ich bin. Mein Leben ift nuglos vers 
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loren. Ich ſterbe als ein Opfer der Trunkſucht.“ Durch 
die Polizei wurde der Fund der Leiche bekannt, und die 
Folge davon war, daß nicht weniger als 203 Briefe von 
unglücklichen Eltern einliefen, die alle um eine nähere 
Perſonalbeſchreibung des Todten baten. Sie alle ver⸗ 
mißten einen Sohn, der ein Trunkenbold geworden und 
nun ſpurlos verſchwunden war, dem ſie wohl zutrauen 
konnten, daß er ſeinem Leben in der Verzweiflung ſelbſt 
ein Ende gemacht habe. Welch unſäglichen Jammer, 
welch bitteres Herzeleid laſſen dieſe zahlreichen Mel: 
dungen ahnen, wie viele Thränen mögen jene verlorenen 
Söhne den Ihrigen gekoſtet haben! Und dieſe waren 
nur die Opfer eines Laſters, der ſchrecklichen, Leib und 
Seele verderbenden Trunkſucht. Tauſend Andere hat 
in unſern Tagen betrügeriſche Gewinnſucht, Vergreifen 
an der anvertrauten Kaſſe, Wetten und Spielen, oder 
Unzucht und andere Sünde und Schande ins Unglück 
geſtürzt und das Leben ihnen verleidet. Sie haben einſt 
zu den ſchönſten Hoffnungen und Erwartungen berechtigt. 
Aber das Wachen und Beten unterblieb, die treue, ernſte 
Zucht und Vermahnung zum HErrn ſeitens der Eltern 
fehlte, leichtfertige Geſellſchaft, bo6ſe Gelegenheit ver- 
führte ſie. So haben ſie Glauben und gut Gewiſſen 
verloren und Schiffbruch gelitten. Geſtorben — ver: 
dorben ! L. F. 
Was lieſeſt du? In einer größeren Stadt Europas 
war im vergangenen Jahre in einem Kaufladen, wo chriſt⸗ 
liche Unterhaltungslitteratur feilgeboten wurde, ein er: 
greifendes Bild ausgeftellt, da8 die Augen der Vorüber⸗ 
gehenden auf fi z0g. Die Unterfchrift lautete: „Ein 
Schlechtes Buch.” Auf dem Bilde war ein junges Mäb- 
chen zu ſehen, welches gierig und lüftern in einem Buche 
las, den Inhalt desfelben mit ihrer Seele gleichſam zu 
verſchlingen ſchien. Hinter dem Mädchen aber ftand — 
Satanas, ſchaute ihr hohnlachend über die Schulter und 
trieb fich vergnügt die Hände, wie einer, der eine Beute 
in fiderer Ausfiht hat. — Das Bild ift fchredlich wahr 
und bedarf feiner befonderen Deutung. Denn es ift 
eine unleugbare Thatjache, daß Taufende und aber Tau⸗ 
fende unfterblicher Seelen durch unchriſtliche, gottlofe und 
ſchlechte Schriften vergiftet werden und ewigen Schaden 
nehmen. Und folder Bücher und Beitjchriften gibt es 
fo viele. Ueberall werben fie einem angeboten und em: 
pfohlen und finden fich auch oft genug in Chriftenhäufern, 
häufig, ohne daß die Eltern e3 willen und ahnen. Des: 
halb ift fort und fort die Mahnung nöthig: Ihr Väter 
und Mütter, achtet doch forgfältig auf das, was eure 
Kinder lefen! Vergeßt nicht, daß viele derſelben leſen 
möchten. Darum forgt dafür, daß ihnen gute, nüßliche 
Bücher und Beitfehriften in Die Hand gegeben werben, 
dadurd fie feinen Schaden leiden, fondern im Gegentheil 
gefördert werben ! 2. F. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Hilgendorf wurde am 
9. Somnt. n. Trin. Cand. Karl Firnhaber in den Gemein- 
ben bei Litchfield und Ansley, Nebr., unter Aſſiſtenz P. X. Schor- 
manns zu feinem Amt als Reifeprediger orbinirt und in das⸗ 
felbe eingeführt von A. Firnhaber. Adreffe vorläufig noch un- 
beſtimmt. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Zürrer wurde Cand. 
Auguſt Berner am 9. Sonnt. n. Trin. inmitten feiner 
Gemeinde zu Arcadia, Jowa, ordinirt und eingeführt von 
3. Lothringer. Adreſſe: Bev. Aug. Berner, Arcadia, Car- 
roll Co., Iowa. 

Am 9. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. M. Käppel in feiner 
Gemeinde zu Hegewiſch, Ill., im Auftrag des Ehrw. Deren 
Präfes Succop unter Affiftenz P. Spannuths ordinirt und ein- 
geführt von W. Brauer. Adreffe: Rev. M. Kaeppel, Hege- 
wisch, Cook Co., Ill. 

Im Auftrag des Ehrw. Herren Präfes Zürrer wurde and. 
Johannes R. Bräuer, nad Porktomn, Jowa, berufen, 
am 9. Sonnt. n. Trin. unter Aiftftenz der PP. &. Hähnel, 
W. Horm und F. Karth ordinirt von feinem Vater Theo. 
Bräuer. Adreſſe: Rev. Joh. R. Braeuer, Yorktown, Page 
Co., Iowa. 


Im Auftrag des Ehrw. Herren Präſes Zürrer wurde Cand. 
M. Behrends am 9. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu 
Plum Creek unter Affiftenz P. Fürftenaus orbinirt und eins 
geführt von W. Faulftih. Adreſſe: Rev. M. Behrends, Al- 
gona, Kossuth Co,, Iowa. 


Am Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Südlichen Diftricts 
mwurbe Sand. Baul Lehmann am 9, Sonnt. n. Trin. in der 
St. Paulus: Kirche zu Jadfon Co., Ind., unter Aſſiſtenz der 
PP. Th. Siek und €. Kühn zum Reifeprediger für Fort Worth, 
Decatur und Bowie in Texas orbinirt von feinem Vater E. Leh⸗ 
mann. Adreſſe: Rev. Paul Lehmann, 620 Florence St., 
Fort Worth, Tex. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Succop wurde Cand. 
C. Riedel am 10. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu 
Cayuga, Ill., orbinirt und eingeführt von Fr. Wejterfamp. 
Adreſſe: Rev. C. Riedel, Cayuga, Livingston Co., Il. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Sand, Heinrich Am End 
in Eoffeyville, Kanſ., im Auftrag des Ehrm. Herrn Präfes Haf- 
ner orbinirt und eingeführt von W. Lüſſenhop. 

Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes O. Willkomm murde 
am 10. Sonnt. n, Trin. Cand. Joh. M. Michael, berufen 
ala Stadtmiffionar in Hamburg von der ev.-luth. Freikirche 
in Sadjen u. a. St,, unter Aſſiſtenz Prof. F. Zuders orbinirt 
von M. Michael. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Zürrer wurde Cand. 
C. L. Bröder am 10. Sonnt. n. Trin. in ber ev.-luth. Im⸗ 
manuel3= Gemeinde in Dlive Tp., Jowa, orbinirt und ein- 
geführt und Nadhmittags aud in Grand Mound eingeführt 
unter Ajfiftenz P. 9. Niemands von 3. 9. Brammer. Adreſſe: 
Rev. C. L. Broecker, Grand Mound, Clinton Co., Iowa. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Sand. A. Diſcher inmitten 
feiner Gemeinde zu Carroll, Soma, unter Aſſiſtenz P. Berner 
auftragagemäß orbinirt und eingeführt von Andr. Müller. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Hafner wurbe and. 
3.83. Timken am 10. Sonnt. n. Trin. zu Blod, Kanf., unter 
Aſſiſtenz P. 9. C. Sennes orbintrt und in fein Amt als Reife- 
prediger für Oklahoma eingemwiefen von E. %. Gräbner. 


Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw. Herrn 
Präjes Succop Sand. 8. Fark unter Aſſiſtenz P. Herm. Kühns 
in feiner Gemeinde zu Bunter Hill, Ill., ordinirt und eingeführt 
von U. Shen. 

Sm Auftrag des Ehrw. Herren Präfes Succop wurde Sand. 
Ernst Berthold am 11. Sonnt. n. Zrin. in Danville, SU., 
ordinirt und als Paſtor der von der Dreieinigteits - Gemeinde 
abgezweigten ISmmanuels » Gemeinde eingeführt von E. Mar: 
tens. Adreſſe: Rev. E. Berthold, L. B. 167, Danville, Ver- 
milion Co., Ill. 


Im Auftrag des Ehrw. Heren Präfes Hilgendorf wurde am 
11. Sonnt. n. Trin. Cand. B. Sanfjen unter Aſſiſtenz P. A. 
Merz’ in der Gemeinde zu Drford, Nebr., orbinirt und ein- 
geführt von 9. Prange. Adreſſe: Rev. B. Janssen, Ox- 
ford, Nebr. 

Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. G. R. Herb ſt von 
Jronton, D., im Auftrag bed Ehrw. Herrn Präfes P. Brand 
in der St. Pauls - Gemeinde zu Bayonne, N. J., unter Affiftenz 
P. ©. 9. Löbers eingeführt von S. Keyl. Adreſſe: Rev.G.R. 
Herbst, 24 E. 25th St., Bayonne, N. J. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präjes Succop wurde Herr 
P. C. Schröder am 10. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde 
zu Burton, Adams Eo., Ill., unter Affiftenz ber PP. Liefe und 
Hallerberg jun. eingeführt von 2%. Zahn. Adreſſe: Rev. C. 
Schroeder, Burton, Adams Co., Ill, 

Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde Herr P. Carl Strafen jun. 
in der St. Rauls- Gemeinde zu Wine Hill, Ill., unter Aſſiſtenz 
P. ®. Kiftemanns eingeführt von F. Bergen. Adreſſe: Rev. 
Carl Strasen jun., Wine Hill, Randolph Co., Ill. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Jowa-Diſtricts 
murde am 11. Sonnt. n. Trin. Herr P. J. Bräuer unter 
Aififtenz P. 3. A. Profts in der St. Paula - Gemeinde in York⸗ 
town, Soma, eingeführt von C. F. W. Brandt. Adreſſe: Rev. 
J. Braeuer, Yorktown, Page Co., Iowa. 

Am 9. Sonnt. n, Trin. wurde Lehrer Wim. Baul in Mount 
Dlive eingeführt durch Geo. Plehn. 


Kircheinweihung. 


Am 11. Sonnt. n. Trin. weihte die im December 1895 ge⸗ 
gründete en.=Iuth. St. Pauls: Gemeinde in Yorktown, 
Soma, ihre neuerbaute Kirche dem Dienfte Gottes. Die Kirche 
iſt 30X40 Fuß, mit Thurm und Glode verſehen und mit Pre- 
digerwohnung verbunden. Bormittags predigte P. Proft und 
Nachmittags der neuberufene P. 3. Bräuer (engl.). 

C. F. W. Brandt. 


Bird- und Sr 
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Birrh- und Schuleinmeihung. 


Am 9. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.⸗luth. St. Petri - Ge: 
meinde zu Goal City, Ill., ihre vergrößerte und renovirte 
Kirche und ihr neuerbautes Schulhaus (24X 24 F.) dem Dienite 
Gottes. P. Aug. Schüßler hielt die Feftpredigt. 

@ Schüßler. 


AMAiſſionsfeſte. 


Am 4. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu T. Maine und 
T. Scott, Wis., mit Nahbargemeinden. Prediger: PP. Sie 
Brandt und Bittner. Einnahme: 890.00, 


Am 8. Sonnt. n. Trin.: Die Emanuels-Gemeinde zu Willow 
Creek, N. Dat. Eollecte: 853.68. — Die St. Bauls-Gemeinde 
zu Berlin, Ont. Prediger: PP. Andres und Hahn. Collecte 
nad Abzug: 838.00. — Die Gemeinde in Sedalia, Mo. Pre: 
diger: PP. Demetrio, Hed und Dir. Käppel (engl.). Collecte: 
830.00. — Die Gemeinden von Bofton, Maſſ. Prediger: PP. 
Zimmermann und Kolb. Collecte: 203.34. 


Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannis -Gemeinde zu 
Rankin, Wis. Prediger: PP. Dorpat und Feuftel. Collecte: 
815.09. — Die Miffions-Gemeinde von Cheyenne, Wyo. Pre: 
diger: P. Wind (deutſch und engl.). Einnahme nad Abzug: 
836.00. — Die Gemeinde in Berlin, Wis. Prediger: PP. Häu⸗ 
fer und Monhardt. Collecte: 328.68. — Die Gemeinden von 
Lanſing und Dalglen, SU. Prediger: PP. %. Brunn und J. C. 
Schröder. Collecie: 348.89. — Die Gemeinden zu Grafton, 
T. Jackſon und Cedarburg, Wis. Prediger: Dir. Albrecht und 
P. P. Plaß. Collecte und Ueberſchuß: 8128.70. — Die Ge 
meinde zu Montague, Mich., mit denen zu Claybanks, Grant 
und Benona. Prediger: PP. Schinnerer und Köftering. Col: 
lecte nach Abzug: 831.41. — Die Dreieinigkeits-Gemeinde bei 
Fifher, Minn,, mit Gäften von Green Meadow, Euclid, Wylie 
und Erooffton. Prediger: PP. Kuhring und Harre. Eollecte; 
$41.50. — Die Dreieinigfeit3-:Gemeinde bei Bennett, Nebr, 
Prediger: PP. Baumgärtner, Erthal und Allenbach. Ein: 
nahme: 8383.58. — Die Gemeinden zu Alice, Wilberforce und 
Augsburg, Can. Prediger: PP. Wente und 2. Schmidt. Col⸗ 
lecte: 850.25. — Die Gemeinden bei und in Adair, Jowa. 
Prediger: PP. Andr. Müller und Heinfe. Collecte: 871.35. 


Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden in Watertomn, 
Wis. Prediger: PP. Bröhl und P. Plaß. Collecte: 880.80. 
— Die Gemeinden von Nord: und Süd-Hammond, Ind., unter 
Betheiligung ber Gemeinden der PP. Sievers, Wille, Feiertag 
und Käppel. Prediger: P. %. Sievers und Prof. Bischoff. 
Collecte nad) Abzug: $160.72. — Die Gemeinde zu Bergholz, 
N.Y., mit der P. Engelberts. Prediger: PP. Schol; und 
Michel. Collecte: 8108.31. — Die Gemeinde in Weft Dufuth, 
Minn. Prediger: PP. Kleinhans und Randt. Collecte nad 
Abzug: $12.60. — Die Gemeinden von Egypt und Maſon Eity, 
Ill. Brediger: PP. M. Lüde und Sippel. Collecte: 839.00, 
— Die Gemeinden der PP. Franke und Stod bei Fort Wayne, 
Ind. Prediger: PP. Franke, Eifrig und Stod. Einnahme: 
8113.30. — Die Ziong-Gemeinde zu Waufau, Wis. Prediger: 
PP. Rien und Nickel. Collecte: 8100.30. — Die Gemeinde zu 
Elinwood, Kanj. Prediger: PP. Mähr und Bräuhahn (engl.). 
Collecte nah Abzug: 830.60, — Die Gemeinde zu Eromn, 
Minn., mit Gäften. Prediger: PP. J. Fadler und v. Deftinon. 
Eollecte: 827.00. 


Am 11, Somnt.n. Trin.: Die Gemeinde zu South Litchfield, | 
SU. Prediger: PP. ©. Kühn und Voit. Collecte: 859,16. - 
— Die Gemeinde zu Charter Dat, Jowa. Prediger: PP. Schle⸗ 
gel und U. Amſtein. Collecte nad Abzug: 822.50. — Die 
Gemeinde in Tomn Wilfon, Wis. Prediger: PP. W. Horn 
und Hähnel. Collecte nach Abzug: 835.05. — Die Gemeinde 
in Belvidere, IU., mit Gäften aus Nodford. Prediger: PP. 
9. Schmidt und Gruner. Eollecte: 858.00. — Die St. Baula- 
Gemeinde zu Omaha, Nebr. Prediger: PP. Merkel, Butzke 
und Her (engl.). NReinertrag: 858.00. 

Die St. Petri-Gemeinde in Elyfian, Minn. Prediger: Prof. 
Bünger und Dir. Albrecht. Collecte nad Abzug: 831.00. 

Die Collecte am Miffionzfeft der Gemeinde zu Foreſtville, 
Wis., betrug 817.00. 


Conferenz- Anzeigen. 


Die Süd-JIllinois Raftoralconferenz verfammelt fid, 
D.v., vom 24. bi3 28, September in Red Bud. Wer am Kom- 
men verhindert ift, möge ſich bei Beiten bei P. Link abmelden, 

9 Ruhland. 

Die Nord-Nebrasta Diftrictäconferenz verfammelt jid 


nicht am 19. Auguft, jondern, Umftände halber, erſt am 16. Sep- 
tember in Lyons. Anmeldung nöthig. €. Holm. 


| 


— — 


DOCH 


— 


Anzeigen. 


Herr Bruno Tonn, ausgebildet auf dem Lehrerſeminar 
zu Rawitſch, Provinz Poſen, begehrt Aufnahme in unſern 
Synodalverband. 


Milwaukee, Wis., 18. Auguſt 1896. J. Straſen. 


Herr R. U. Meyer, früher Glied der Immanuels-Synode 
und Lehrer an der St. Petri» Gemeinde zu Detroit, dann eine 
Zeitlang ohne Amt, begehrt Aufnahme in unjern Synodal- 
verband. 


Jackſon, Mich., 5. Auguft 1896. G. Spiegel, Präſes. 


Adrefjenveranderungen für den Kalender 1897. 


Diejenigen Herren Paftoren und Lehrer, deren Adreffen nicht 
mehr fo lauten, wie im Kalender 1896 angegeben, werben hier- 
mit erfucht, und per Postal Card und zwar genau nach folgen- 
dem Schema ihre neue Adreſſe behufs Berichtigung im Kalender 
einzufenden. 

Ein Gleiches gilt von den Herten Candidaten, welde 
jest ins Amt treten. 

Vor: und Zuname: 

Paſtor oder Lehrer: 

Wohnort (wenn nöthig, auch Straße): 
Poſtſtation: 

Counth: 

Staat: 

Zu welcher Synode gehörig: 

85” Dringend wird, um unſere Arbeit nicht unnöthig zu 
erſchweren, gebeten, alle Fragen zu beantworten, nicht, wie 
es leider jo oft gefchieht, nur einige! 

Veränderungen unter Rubrik III (Verzeichniß der Drte, die 
von Reifepredigern bedient werben) follten von den Reifepre- 
digern fofort direct an den betreffenden Diſtrietspräſes 
eingejandt werden. 

Alle Ndregveränderungen follten bis zum 1. September, 
an weldem Tage die Namenlifte des Kalenders gefdhloffen 
wird, in unfern Hünden fein. 

Schließlich bitten wir, auf benannte Postal Card nur die 
Antworten der vorstehenden Fragen zu fegen, keinerlei Orders, 
Mittheilungen 2c. Auch wolle man auf eine Postal Card 
nur eine Adreſſe ſetzen. 

Concordia Publishing House. 


Eingefommen in die Kaffe des Illinois-Diſtriets: 


Synodaltaffe: Dur P. Yödel von der Amm.:Gem, in 
Richton 36.74, durch P. Lohrmann in Millftabt von der Kreuz- 
Gem. 3.00 u. Dreieinigl.-Gem. 3.00 u. durch P. Gefterling in 
Wartburg von der Gem. zum hl. Kreuz 4.10. (S. 816.84.) 

Innere Miffion: Miffiongf.-Collecten: durch P. Holft in 
Mount Pulasti 50.00, dur P. Hieber in Riverdale 100,00, 
durch P. Wolter in Mattoon 20.00, durch P. Brunn von den 
Gemeinden in Lanjing u. Dafglen 48.89, durch P. Schwandt 
von den Gemeinden in Mafon City u. Egypt 37.60; durch P. 
Sievers in Chicago von f. Gem. 2.70, durch P. Meyer in Lena 
von N. N. 1.00, von P. Brügmanns Gem. bei Naſhville 2.50; 
von Chicago: dur P. Müller von Anna Zimmermann 5.00, 
dur P. Hölter von Frau Palenste .50; durch P. Bartling von 
Sl. Chriftine Hein 2,50, durch P. W. C. Kohn von Math. 
Wöhler 1.00 u. dur‘) P. Succop von Fr. Klußmann 3.00. 
(©. $274.69.) 

Negermiffion: Miffiongf.-Collecten: dur P. Holft in 
Mount Pulaski 13.00, durch P. Hieber in Riverdale 5.00 und 
durch P. Wolter in Mattoon 5.00; von E. B. in SU. 5.00, 
(&. 828.00.) ex 

Baufafle ver Negermiffion; Durch P. Döderlein in 
Homemwood von Frau Dor. Bentemann 5.00. 

Mount Zions Negerkirche in Nem Orleans, La.: 
Dur P. Hanjen in Worden von Frl. M. ©. 1.00, A. ©. .50 
u. S. S. 25. (5. 81.75.) 

Engliſche Miſſion: Durch P. Holſt in Mount Pulaski, 
Miffionzf,-Collecte, 12.96. 

migrantenmifjion: Bon E. B. in IU. 5.00. 

Heidenmiffion: Dur P. Succop in Chicago von Wim. 
Streger 2.00. 

Unterftügungstaffe: Durch P. Budad) von der Chicago 
en 10.65, durch P. Sapper in an 

ollecte bei Garling-Emwerts Hochzeit, 4.75, durch P. Rabe in 
Warſaw von Frau Elif. Bornſcheuer 1.00, durch P. Müller in 
Schaumburg, Collecte bei A Hochzeit, 8.60 u. 


Sädfiide . 
Theil der Misfi, 
(S. 87.50.) 

Bom Sturm 
meinden ber PR 
Ri in Lemoni 

ühn in Stauni 
Gliedern der Ge 
Dallmann 5.00 ı 

P. E. Werfe, 
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mann 2.50 u. 1.3 
defer 5.00 u. 9. 
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Zielke, 3. Theicke 
mann, U. Heema. 
Gem. in Addiſon 
9. Schul je 1.00 
9. Kröger, Clare 
bauer von |. Gen, 
town vom Conco! 
Proviſo 15.00, di 
24.15, von P. Kl; 
Gem. in Desplan, 
in South Ehicagı 
der Gem. zum Hl: 
in Eaſt Wheatlan 
ton 19.51, durch 
von der Gem. in’ 
Northfield 7.00, 
dureh P. Dorniei, 

Dreieinigt 
Aus P. Großes 
F. 2. Krage je 1 
‚50, von E. 8. in 
Anna Zimmermg 
Gruner in Rodfo, 
Troy aus |. Gem. 

Gemeinde iz 
Re von j. Ger. 

emeinde ti 
Gem. in Addiſon 
tel je 2.00, 5. 2., 
fing 5.00, 9. Rt 
Matthews jen. 5) 
Gemeinden in Bi 
Brauns’ Gem, im 
bei Naſhville 13.0 

Vom Sturm 
St. Louis, Ms 
6.10, durch P. ©. 
5.00, durch P. Lii 
durch P. Heerboth 
in Bloomington 7 


durch Wm. Balzer in Addiſon, Collecte der Gem., 81.84, 
(&. 356.84.) nt 

Waſchkaſſe in Springfield, ZIL.: Aus P. M. Lüdes 
Gem. in Springfield vom Frauen-Verein 2.00, 

Taubftummen-Mijfion: Durch P. Wolter in Mattoon, 
Theil der Miffionsf.-Collecte, 1.00. 

Vom Sturm Gefhädigte in St. Louis und Um: 
gegend: Dur P. Hohenftein von der Dreieinigt.-Gem. in 

eoria 35.75. . ‚ 

Bom Sturm gefhädigte Gemeinden in St. Louis 
und Illinois: Sonntagscollecte von P. Wittes Gem, in 
Pekin 26.04 u. von P. Heinemanns Gem. in Belvidere 22.00. 
(©. 848.04.) . . . 

Concordia: Gemeinde in Chicago, Ill.: Von Chi: 
cago: durch P. Hölter von f. Gem. 46.86 u. durch P. Engel- 
brecht jen. von Emil Bewersdorf 1.00. (S. 847.86.) 


Streger 5.00 u. J 
Dänifde Fr 
Theil der Miffton‘‘ 
durch P. Succop! 
810.50.) ’ 

Hospitalin 
Frau E. Schleifer 
Waifenhaus’ 
meinden der PP. ı 
Vekin aus der Miſh 
ae in Loft Br 
ühn 1.00, (©. } 
Total: 81618 
Addison, Ill., 14 
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Hahns Gem. 5.00. 
Gem. 9.25. P. € 
Gem., Ellinwood, 
Gem. 7.50. P. Ku 
P. Klleinhans’ © 
P. Wendts Gem. 
Gem. dd. Hrn. Bor 
(S. 8451.47.) 

Synodaltaffı 
worth, 5.00. (©. ' 

Kanjas Schüſß 
11.00. P. Möller 

Negermiffior 
10.00, P. Sennes 

ür die vom 
bei Balmer und: 
Leavenworth, 10. 
5.00. P. Telle v. € 
Zindsborg, 4.00. - 
Gem. dch. Hrn. Hr 
2.00, &. 9.2.00, F. 
Meinert 1.00, Chr. 
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Bornſcheuer 1.00, dur P. Müller in 
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ringfield, JIl.: Aus P. M. Lüdes 
m Frauen:Verein 2.00. 

iffton: Dur P. Wolter in Mattoon, 
llecte, 1.00. 

hädigte in St. Louis und Um: 
ohenftein von der Dreieinigk. Gem. in 


ädigte Gemeinden in St. Louis 
niagscollecte von P. Witte Gem. in 
Heinemann Gem. in Belvidere 22.00. 


inde in Chicago, Ill.: Von Ehi- 
von |. Gem. 46.86 u. durch P. Engel: 
ewersdorf 1.00. (5. 847.86.) 


Sächſiſche Freikirche: Durh P. Wolter in Mattoon, 
Theil der Miffionsf.-Gollecte, 2.50, von E. B. in SI. 5.00. 
(S. 87.50.) 

Bom Sturm gefhädigte Gemeinden: Bon den Öe- 
meinden der PP.: Hartmann in Woodmworth 47.67, Pfoten⸗ 
bauer in Lemont 12.00, Werfelmann in Strasburg 104.00 u. 
Kühn in Staunton 58.75; durch P. Hieber in Riverdale von 
Gliedern der Gem. 2.00, durch P. Wagner in Chicago von €. 
Dallmann 5.00 u. F. R. 5.00. (5. 3234.42.) 

P. E. Werfelmanns Gemeinde in Chicago, Ill.: 
Bon Chicago: durch P. Hölter von ſ. Gem., 1. 8hl., 27.00, 
durch P. Engelbredht von. Gem., 4. 351., 15.50, durch P. Wag⸗ 
ner von f. Gem. 65.20, dur P. Müller von Anna Zimmer: 
mann 2.50 u. ſ. Gem. 149.05, durch P. Wunder von L. Bö- 
defer 5.00 u. H. Eggert 1.00, durch el von f. Gem. 
2.00, durch P. Leeb von P. Claußen 3.00, $. Zemte 2.00, ©. 
Zielke, 3. Theide, A. Breifinger und 9. Nik je 1.00, U. Neu- 
mann, A. Heemann u. 3. Zappenborf je .50; aus P. Großes 
Gem. in Addiſon: Frau Caroline Krage 2.00, F. %. Krage u. 
9. Schultz je 1.00, Wittwe L. Stünfel 2.00, 9. Dehlerfing 5.00, 
9. Kröger, Clara Fiene, Ch. Köhler je .60; durch P. Bfoten- 
bauer von ſ. Gem. in Lemont 12.85, dur) P. Berg in Beards⸗ 
town vom Soncordia-Verein 8.60, von P. Strieter8 Gem. in 
Provijo 15.00, duch P. Zapf von der Gem. in Melroje Part 
24.15, von P. Klettkes Gem. in Lydda 6.05, von P. Lewerenz' 
Gem. in Desplaines 17.00, dur P. Ferd. Sievers von f. Gem. 
in South Shicago 12.15, durch P. Gefterling in Wartburg von 
der Gem. zum hl. Kreuz 5.50, durch P. Rüfner von der Gem, 
in Eaft Wheatland 6.50, von P Sappers Gem. in Blooming- 
ton 19.51, durch P. Gruner aus der Gem. in Rodforb 25.00, 
von der Gem. in Bunker Hill 3.00, von P. Mädes Gem. in W. 
Northfield 7.00, P. Müllers Gem. in Schaumburg 25.00 u. 
durch P. Dornjeif in Troy aus j. Gem. 53.00. (©. 3525.36.) 

Dreieinigfeits-Gemeinde in St. Louis, Mo.: 
Aus P. Großes Gem. in Addifon von u Caroline Krage u. 
F. L. eg je 1.00, 9. Kröger, Ch. Köhler u. 9. Schultz je 
.50, von E. B. in SU. 10.00, durch P. Müller in Chicago von 
Anna Zimmermann u. Frau Medlenburg je 5.00, dur P. 
Gruner in Rodford aus ſ. Gem. 25.00 u. durch P. Dornſeif in 
Troy aus ſ. Gem. 53.00. (S. 3101.50.) 

Gemeinde in Council Bluff3, Jowa: Durd P. 
Meyer von f. Gem. in Lena 6.25. 

Gemeinde in New Minden, Ill.: Aus P. Großes 
Gem. in Addiſon von Frau Garoline Krage u. Wittwe 2. Stün- 
fel je 2.00, 5. 2. Rrage u. Paul Stahmer je 1.00, 9. Dehler- 
fing 5.00, 9. Kröger, Ch. Köhler u. 9. Schulg je .50, 9. 
Matthews fen. 5.00, Theil der Miſſionsf. Collecte von ben 
Gemeinden in Preble u. Friedheim, Ind., 23.38, von P. 9. 
Brauns’ Gem. in Naſhville 19.00 u. von P. Brügmanns Gem. 
bei Naſhville 13.00. (©. 872.88.) 

Vom Sturm gefhädigte Olaubensgenofjen in 
St. Louis, Mo.: Durch P. Bed in Jackſonville von N. N. 
6.10, — P. Schröder in Biſhop von einem Gemeindegliede 
5.00, durch P. Link in Red Bud von Frau E. Schleifer 10.00, 
durch P. Heerboth in Wheaton 5.00, duch P. Sapperz Gem. 
in Bloomington 71.00, dur P. Succop in Chicago von Win. 
Streger 5.00 u. Frau Meßmann 1.00. (©. #108.10.) 

Däniſche Freikirche: Durch P. Wolter in Mettoon, 
Theil der Miffionzf.-Collecte, 2.50, von ©. B. in ZN. 5.00 u. 
a Succop in Chicago von Wm. Streger 3.00. (©. 
810.50.) 

Hospital in St. Louis: Durch P. Link in Red Bud von 
Frau E. Schleifer 5.00. 

Watfenhaus in New Orleans, La.: Von den Ge- 
meinden der PP. Shwagmeyer in Neelyville 2.32, Witte in 
Belkin aus der Miſſionskafſe 1.00, Pfotenhauer in Lemont 1.00, 
glger in Loft Brairie 1.00, Gefterling in Wartburg 3.25 u. 

ühn 1.00. (©. 89.57.) 

Total: #1613.81. 


Addiſon, SU., 14. Auguft 1896. 9. Bartling, Kaffirer. 


Eingefommen in die Kaffe Des Kanfas: Diftricts: 


Innere Miffion: P. Hildebrandts Gem. 85.00. P. 
zo Gem. 5.00. N. N., Leavenworth, 5.00. P. Better 

em. 9.25. P. Eggert3 Gem., Carſon, 3.37. P. Brauers 
Gem., Ellinwood, 2.50, Rice Eounty Gem. 1.58. P. Mendes 
Gem. 7.50. P. Kauffelds Gem. 8.86. P. Deich’ Gem. 22.00. 
P. Rleinhans’ Gem. 14.00. P. Eggerts Gem., Carjon, 3.50. 
P. Wendts Gem. 6.00. Vom Allg. Kaſſirer 284.00. P. Boß’ 
Gem. dh. Hrn. Borchert 48.91. P. Sennes Gem., Blod, 30.00. 
(&. 8451.47.) 

Synodalkaſſe: P. Gräbners Gem. 9.81. N. N., Leaven- 
worth, 5.00. (S. 814.81.) 

Kanjas Shülerfafle: P. Bräuhahns Gem. für Reuter 
11.00, P. Möller Gem. 5.50. (S. 816.50.) 

Negermiffion: P. Hahns Schulk. 46. P. Voß’ Gem. 
10.00. P. Senne3 Gem. 8.00. (©. #18.45.) 

ür die vom Sturm hbeimgefudten Gemeinden 

bei Balmer und Ehepftom: P. Dahns Gem. 21.00. N. N., 
Leavenworth, 10.00. P. Eggert v. Frau "arg. Käfermann 
5.00. P. Telle v. Geo. Göbel 1.00, N. N. 1.00, U. Härtlein, 
Lindsborg, 4.00. P. Sennes Gem., Blod, 57.50. P. Schmibs 
Gem. >. Hrn. Hartwig 30.75. P. Hafner v. W. €. Schott 
2.00, 6.9. 2.00, F. W. Keller 2.00, F. Nahren dorf 5.00, Frau 
Meinert 1.00, Chr. Orlowski 2.00, Joh. Orlomsfi .50, 9. Del: 
ſchlager 2.00. P. Gräbner v. Frau N. N. 2.00. P. Polſters 
Gem. dur Fr. Ode 9.00. P. Hahn, Lincoln, 5.00. 5. W. 
Sohn, Bond, Ark., 5.00. P. Hoyers Gem. 25.00. Do. Kaſſ. 
Spilmen 7.70. Bon etl. Gl. a. P. Drögemüllerö Gem. 6.00. 
P. Schillings Gem. 8.00. P. Drögemüllerö Gem. 1.35. P. F. 
W. Pennelamp v. d. Gem. bei Council Grove 3,50, Templin 
11.85. P. C. Wieting, Alcefter, S. D., 5.50. P. Hildebrandts 
Gem. 7.00. (5. 8243.65.) 

Waiſenhaus in Fremont: P. Polſters Gem. 5.00. P. 
Kauffelds Gem. 2.50. (S. 87.50.) 

Notbleidende in Kanſas und Colorado: P. Möl- 
lers Gem., Riley &o., 5.00. P. Brauers Gem., Claflin, 7.29, 
Ellinwood 6.00. (S. $18.29.) 


Mount Zion Negerkirche in New Drleans: P. 
Mendes Schulk. 3.00. 
re e des KRanfas-Diftricts: P. Rauhs Schul. 

Wittwen- und Waifentafje: P. Shmids Gem. dd. 
Hartwig 4,00. Aus d. Allg. Kaffe 60.00. P. Sennes Gem. 
17.25. (&. 381.25.) 

Waiſenhaus in Nem Orleans: P. Jacobs ©.-6, 
1.00. P. Dei’ Gem. 1.00. (&. $2.00.) 

Heidenmijfion: P. Oeſch' Gem, 1.00. 
ottege in Concordia: P. Jacobs Gem., Durango, 

Gemeinde in Kanſas City, Mo.: Kaſſ. Abel, Ft. 
Dodge, 1.19. Kaſſ. Spilman 2.60. (5. 83.79.) 

Altenheim in Monroe, Mid: P. Brauer3 Gem., El⸗ 
linwood, 9.00, 

HE P. Voß' Gem. 5.00. 

äniſche Freikirche: P. Mendes Gem. 6.50. 
Total: #891.81. 
Leavenworth, Kanſ., 1. Auguit 1896. 
9. F. Oelſchlager, Kaſſtrer. 


Eingekommen in Die Kaſſe des Michigan-Diſtricts: 
(Monat Juli.) 


Synodaltafje: P. ©, Bernthals Gem. 87.02. Amelith 
11.%. Tawas City 4.00. (5. 322.92.) 

N P. Schinnerer v. P. Klaus .50, N. Zilm .50. 
Frankentroſt, 2. Zhlg., 10.00. (S. 811.00.) 

Ilgemeine Innere Mifjion: P. Meinedez Miffions- 
fcoll. 27.00. Waldenburg 8.65. (S. $35.65.) 

Innere Miffion: P. MReinedes Mifjionsfcoll. 27.00. P. 
Fackler v. 3. Krüger 1.00. Lehrer Denninger3 Schule 3.00. 
Milfionsfcoll. d. Gemm. der PP. Hügli, Smufal und Gugel 
70.00. P. 9. Srinde v. N. N. 2.00. aldenburg 8.65. Mif- 
fionzfcoll. d. Gemm. v. Sterling u. Umgeg. 81.28. P. Arendt 
v. M. Förfter 1.00. (S. 8148.98.) 

Negermiffion: J. J. Bernthal von BE A. Müller .50. 
P. Meinedes Miſſionsfcoll. 5.00. Lehrer Denningers Schule 
2.55. Miſſionsfcoll. v. Sterling u. Umgeg. 15.00. Rofeville 
9.32. P. Arendt v. M. Förfter 1.00. (©. 833.37.) 

Heidenmiffion: P. Meinedes Miffionsfcoll. 5.00. Ta- 
was City a. d. Miſſionsk. 2.00. P. 9. Frinde v. N. N. 5.00. 
Miſſionsfcoll. v, Sterling u. Umgeg. 7.00. (S. 819.00.) 

Engliſche Miffion: P. Meinedes Miffionzfcol. 5.00. 
Gemm. d. PP. Hügli, Smufal u. Gugel desgl. 50.00. Ster- 
Ang u. Umgeg. desgl. 8.00. (S. 863.00.) 

migrantenmiffion in New York: Tawas City a. 
d. Mifftonst. 2.13. 

Wittwen- und Waiſenkaſſe: P. Umbach von Wwe. 
Henning .50, Fr. 2. Srion .50, Fr. B. Dehmel 1.00. Arcadia 
7.40. P. Spedhard, Stelzriedes Vermächtniß, 2. Zhlg., 50.00, 
v. Wwe. A. Seide 2.00. (S. 961.40.) 

Taubftummenanftealt: P. Meinedes Miſſionsfcoll. 5,00. 
Saginaw Weſtſ. 14.70. P. Spedhard v. Mittelberger 5.00. 
Tawas Gity 2.42. (S. 27.12.) 

Altenheim in Monroe: J. M. Hubinger v. filb. Hochz. 
b. ©. Rupprecht 4.00. J. 3. Bernthal, Hochz. Klopf-Stüßer, 
4.00. P. Hügli v. Fr. Klamunder fen. 5.00. P. G. X. Bern- 
thal, vegelm. monatl. Beitrag |. Gem., 4.00. (S. 817.00.) 

Schüler aus Michigan: Sandy Creek, Frauenverein, 
5.00. Lehrer Läſch' Schule 3.16. Reed City 2.46. Miſſions⸗ 
fcoll. d. Gemm. d. PP. Hügli, Smutal u. Gugel 50.00, Mon 
roe, Frauenver., 5.00. Ludington 3.88. Miſſionsfcoll. Ster- 
ling u. Umgeg. 16.00. P. Umbad, Hochz. Holm-Leifen, 7.39. 
Amelith 9.50. (S. #102.38.) 

Baifenhaus in Wittenberg: P. Schinnerer von V. 
Blab .60. 

Waiſenhaus in Addijon: Lehrer Brauns Schule 1.75. 

Baijenhaus in New Orleans: P. Umbad v. Wie. 
B. Dehmel 1.00, 

Deutſche ee Sebemwaing 8.77. 

Däniſche Freikirche: P. Arendt v. M. Förfter 1.00. 

Bemeinde in Council Bluffs: Waldenburg 2.25. P, 
Schatz' Gem., Detroit, 14.62. (S. 816.87.) 

emeinde in Greensboro: J. M. Hubinger, von d. 
Süngl. gef. dh. %. Weber, 1.85. P. €. X. Mayer, geſ. v. d. 
Züngl. dd. F. Bidel, 4.16. (S. 86.00.) 

P. Gugels Gemeinde in Detroit: I. M. Hubinger 
v. L. Bidel jen. 5.00. 

Gemeinde in Eganpille: Sebewaing 8.77. 

Für den De gen P. Schröder in 
St. Louis: New Haven 5.30. 

Vom Sturm hbeimgefudte Glaubensbrüder in 
St. Louts: Franfenmuth 189.50. Sebewaing 170.00. Jonia 
13.50. Wyandotte 41.10, St. Clair 18.30. Petersburg 2.86. 
Sandy Creet 17.38. P. Gugels Schule 2.05. Amelith 15.75. 
Caledonia 15.30. Lenox 10.16. P. Fadler v. X. Frank 2.00. 
Zehrer Denninger 1.00. P. Spedhard v. M. 10.00, S. u. 8. 
je 1.00, etl. Gl. j. Gem. 29.50, 3. Spatz 8.00, 3. Breiter 1,00, 
3. Weit 1.00, 3. Eckhardt 2.00, 3. Stenglein 2.00.. Jackſon 
50.00. zei 16.38. Tawas en 2.25. Ruth 5.00. Monroe 
58.72. Saginam Welt. 24.58. Ludington 10.11. P. wo 
2.4.8. 1.00, A.M. .50. Macomb 6.60. Sterling 11.30. P. 
Gugels Gem. 7.94. Sebemwaing f. P. Stromers Gem. 24.00, 
f. P. Hanfers Gem. 4.50. (6. 8767.27.) 
‚Taubfiummenmiffion: Miffionzfcol. d. Gemm. Ster- 
ling u. Umgeg. 6.00. Total: $1367.23. 


Detroit, Mich., 31. Juli 1896. 9. Knorr, Kaſſirer. 


Eingelommen in Die Kaſſe des Mittleren Diſtriets: 


Synodaltaffe: P. Klaufings Gem., Glenmore, 85.00. 
P. Kühns Gem., Dudleytomwn, 6.93. P. Zichoches Gem., Soeft, 
25.50. P. Jüngels Gem., Cleveland, 10.69. P. Frankes Gem. 
bei Ft. Wayne 6.84 Dch. H. W. Hoppe v. P. Tirmenfteing 
Gem., Zogansport, 10.00. P. Seemeyers Gem., Schumm, 
30.00. P. Rleiſts Gem. New Haven, 8.85. P. Fiſchers Gem., 
Zlatrod Tp., 9.20. P. Werfelmanns Gem., Marysville, 25.21. 
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P. Kaiſers Gem., Huntington, Abendmcoll., 12.00. P. Weſe⸗ 
lohs Gem., Cleveland, 92.55. (S. 8242.27.) 

aukaſſe: Dch. H. W. Hoppe v. P. Tirmenſteins Gem., 
s — 100.50. P. Goings Gem., Edgerton, 5.25. (©. 

Innere Miffion: P. Heinzes Gem. bei Decatur 7.90. P. 
Werfelmanns Gem., Maryspille, 21.10. ©. W., Ft. Wayne, 
1.00. P. ZIſchoches Gem., Soeft, 7.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. 
Zaporte, South Bend, Elthart u. Woodland 158.00. 8. Grie- 
bel, Ft. Wayne, v. d. Coldwater Road Schulgem. 3.23. P. 
Seemeyerd Gem., Shumm, 29.00. M.M., Cincinnati, 5.00. 
P. Fiſchers Gem., Freedom Tp., 21.60. P. Rehwaldts Gem., 
Valparaifo, 5.75. Dch. J. H. Melcher, Cleveland, Sentennial- 
feier fämmtl, Gemm., 81.79. P. Schmidts Gem., Elyria, 
21.00. P. Fiſchers Gem., Columbus, Miffionsf., 50.00. (©. 
8412.37.) 

Negermiffion: P. Heinze, Decatur, von Frau Gänßle 
1.00. P. Zuders Gem., Deftance, 8.75. Mount Bion: P. 
Werfelmanns Sungfr.:Ber., Marysville, 9.60, nachträgl. .60. 
P. Zſchoches Gem., Soeſt, 7.00, v. N. N. 1.00. F. Lindhorft, 
Cleveland, Kaſſirer v. Luther-Ver. Walther-Liga, 12.86. P. 
Kaifer, Huntington, v. Jungfr.Ver., nam: 2.30. P. Wefe- 
loh, Cleveland, v. Jungfr.⸗Ver. 10.00. reensboro: P. 
Werfelmann, Marysville, v. C. D. 2.00. (S. 854. 60.) 

Heidenmiſſion: P. Tirmenſtein, Logansport, v. N. Ploß 
75, v. Fr. I. Schmidt .50. Frl. Lydia Sallmanns Schulk. 
Cleveland, 4.00. (S. 85. 26.) 

Miſſion in Conover (engl.): P. Fiſchers Gem., Co⸗ 
lumbus, Miſſionsfcoll., 17. 16. 

Miſſion in London: P. Kaiſer, Huntington, v. Frau 
M. W. 2.00,0.9.8.1.50. (S. 83.60.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Jüngel, Ft. Wayne, Hochz. 
— f. F. H., 3.50. Dch. 9. Weber, Newburgh, 
Hochz. N int j. F. W., 8.00. P. Eirichs Frauenver., 
Aurora, 1. A. E. 10.00. (©. 821.50.) 

Shüler in Addifon: P. Schumm, La Pajecs v. N. N. 
f. Heintz 2.00. P. Eirih, Aurora, v. etl. Gl. f. W. Ebel 14.45, 
dv. Frauenver. f. denſ. 10.00. Dch. Lehrer Gotſch, Aurora, v. 
etl. GL. f. W. Ebel 2.86. (©. 828.81.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Müllers Gem,, 
Farmers Retreat, 11.25. P. Schmidts Gem. b. Decatur 12.50, 
in Montoeville 2.25. P. Schumms Gem., La Fayette, 55.50. 
P. Duge, Bingen, v. N. N. 1.00. P. Sungtung, Columbia Eu 
v.d. Schulk. d. Zions-Gem. 1.11, v. Großmutter Lüde 2. 
(S. 886.21.) 

Waiſenhaus in New Drleans: P. Schmibts Gem,, 
Seymour, 2.00. P. Brauers Frauenver., Hammond, 5.00. P. 
Schmidts Gem., Elyria, 2.00. P. Werfelmanns Gem., Marys- 
ville, 1.00. (S. 810.00.) 

o8pital in St. Louis: 9. Dröge, Seymour, Dank⸗ 
opfer f. Genefung f. Tochter Lydia, 25.00. 

Taubftummenanftalt: €. W., Ft. Wayne, 1.00. P. 
Lothmann, Akron, 0.2.8. .50. P. Herzberger, Hammond, v. 
12 Gaftel 1.00. P. Schmidt, Seymour, Hochz. Helmbredit- 

ad, 4.25. (8. 86.75.) 
— rüder in Dänemark: N. N., Vincennes, 

Gemeinde in Lexington: Dch. H. Stellhorn von P. 
— Gem., Göglein, 7.47. 

emeinde in Dttawa: P. Haſſolds Gem., Fairfield 
Gentre 6.00. 

Gemeinde in Council Bluffs: P. Lehmanns Gem., 
—— 4.20, P. Schmidts Gem., Elyria, 10.60. (S. 814. 80.) 
20 


Reine in Balmer: P. Preuß’ Gem., Friebheim, 
Durch ben Sturm gefhädigte Gemeinden: P. 
Frankes Gem, bei Ft. Wayne 25.78. P. Müllers Gem., $ar- 
mers Retreat, 17.31. P. v. Schlichtens Gem., Cincinnati, 
66.25. C. W., Ft. Wayne, 2.00. P. Groß, daf., v. etl. Gl. 
41.00, 0. B. Schneidewind 3.00, v. P. Erthal 5.00. P. Schulz, 
Madiionville, Bastıaal, v. etl. Gl. 5.25. P. Thiemes Gem., 
South Bend, 26.55. P. Schumms Gem., La Fayette, 120.25. 
P. Seemeyers Gem., Schumm, 35.00. P. Preuß’ Gem., Frieb- 

eim, 14.39. P. Lothmanns Gem., Alron, 28.08. P. Schmidts 

em., Elyria, 86.00. Dch. L. Schumm v. P. Links Gem., La⸗ 
porte, 149.50. P. Tirmenſteins Gem., Logansport, 7.18. P. 
Huges Gem., Bingen, 24.20. P. Herzberger, Hammond, v. 
etl. Gl. 10.00. Dch. 3.9. Melcher v. P. Zorns Gem,, Gleve- 
land, 118.25. P. Evers’ Gem., Convoy, 10,84. P. Frankes 
Gem. bei Ft. Wayne, nachträgl., 1.00. P. Zſchoches Gem., 
Soeſt, 23.50. P. Scheipg, da v. Chr. 8.2.00. P. Wefels 
Gem., Zanesvtlle, 48.00. &. ©. 9. Dröge, Aurora, v. etl. 
Gl. ver Gem. 6.25. P. Schültes Gem., Hobart, 15.756. P. 
Schleicher Gem., Lanesville, 17.50. P. Groß, Ft. Wayne, v. 
etl, &1. 29.50. P. Fiſcher, Napoleon, v. Fried. Behnfelt 2.00. 
P. Zſchoche, Soeft, v. 9. Schlauberoff 1.00. P. Thiemes Gem., 
South Bend, nachträgl., 1.00. P. Heinides Gem., Evansville, 
‘10.75. P. Steinmanns Gem., Liverpool, 17.50. P. Haflold, 
Fairfield Centre, v. etl. Gl. 26.00. P. Weſelohs Gem. Cleve- 
land, 66.52. Dh. L. Griebel, Ft. Wayne, v. d. St. Pauls: 
Gem. 198.35. (6. $1262.45.) 

Frau F. Düner, Chicago: Dh. H. Weber von P. Ra- 
therts Gem,, Newburgh, 15.50. 

Unterftügungsfaffe: P. Zihoches Gem., Soeft, 10.50. 
P. Scheips Gem., Beru, 3.00. Süd-Indiana Baftoralconf. 
21.00. Süd -Indiana Lehrerconf. 9.00. St. Betri-Gem. P. 
Jungkuntz' bei Columbia Eity 4.40. (8. 847.90.) 

Total: 82398. 28. 

NB. In No. 14 unter Rubrik Studenten in St. Louis ſoll es 

heißen: Durch P. Weſeloh von P. Eckhardts Gem. 


Fort Wayne, 31. Juli 1886. C. A. Kampe, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaffe des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodaltaffe: P. Möllers Gem. in Mora 84.10. Im—⸗ 
manuel3:Gem. in St. Louis 8.00. (8. 812.10.) 

a der Baufaffe: P. Gaßners Gem. 
5 rn P. Schwantovsty v. 9. Steinbrügge 2.00. 


Innere Miſſion des Diftricts: P. Kretzſchmars Gem. 
in St. Louis 75.00, Dankopfer v. Kar. Hubmann für Genefun 
ihrer Tochter 10.00. P. Ehlers v. Frau Wedelind 2.00. P. 
Müllers Gem. in Lockwood 2.79. P. Schäfers Gem. in Lone 
Elm 7.40. P. Lentzſch' Gem. in Craig, Miifionsfcoll., 40.00, 
aus dem Gottestaften 12.25. Bethlehems-Gem. in St. Louis 
20.00. Aus P. Köfterings Gem, in St. Louis v. F. Weber 
5.00, coll. v. W. Waltke 18,00, v. 9. Schentel jun. 2.55. 
(S. 8194.99.) 

Allg. Innere Mijfion: P. Betters Gem. in Farley 


Stadtmiffton in St. Louis: P. Kretzſchmar v. N. 
Berg 1.00. Immanuels-Gem. dahier 5.10. P. Schwankovsky 
v. 8 Steinbrügge 2.00. (S. 88.10.) 

iſſionsſchule in Rod Spring: P. Dbermeyers 
Gem. 5.00. Immanuels-Gem. dahter 5.00. (&. 810.00.) 

Negermijjion: P. Bäpler v. jr. Negergemeinde 3.60. 

Deidenmiffion: P. Lentzſch' Gem. in Craig, Miſſions⸗ 
fcol., 8.10, v. 9. Stüntel .50. (S. #8.60.) 
e anbpumme nmiffion: P. Meyrs Gem. in Friedheim 

Smigrantenmifftion in New York: P. Demetrios 
Gem, in Emma 4,66. 

N LAS P. Pflang’ Gem. in Gorbonville 
4.00. P. Kreßichmars Gem, in St. Louis 25.00. P. Nethings 
Gem, in Lyon 4.25. (©. 833.25.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Schwankovsky v. 9. 
Steinbrügge 1.00, 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Vetter in Farley, 
gl von den jungen Leuten 9.00. P. Profts Gem. in Gorning 

.00. P. Lauers Gem. in —— a 4.45. (S. 814. 46.) 

Taubſtummen-Anſtalt: P. Rohlfings Gem. in Farm⸗ 
ington 4.36. 

Schüler in Fort Wayne: P. Wangerin v. Gerh. Mar: 
ting für X. Bol 3.75. 

Hüler in Milmautee: P. Bangerin v. Yungfr.:Ber. 
für A. Merz 10.00. 

Gem. in Council Bluffs, Soma: P. Gaßners Gem. 
in Jackſon 1.56. P. Broft3 Gem. in Sorning 1.00, (S. #2.66.) 

Vom Sturm Geſchädigte: P. Rohlfings Gem. in Alma 
11.90. P. Rohlfings Gem. in Sarmington 80.10. P. Wefches 
Gem. in Elliäville 27.50. P. Nething in Lyon 1.00, v. fr. 
Gem. 12.75. P. Schwantonsty in St. Louis v. fr. Gem. 25.00, 
v. De 10.00. (S. 8118.25.) 

om Sturm Geihädigte in St. Louis: P. Nordens 
Gem. in Jarvis 40.55. Dreieinigfeits-Gem. b. Wellsville 
8.65. P. Schäfers Gem. in Lone Elm 60.25. P. Profts Gem. 
in Eorning 7.05. (5. 8116.50.) 

Dreieinigleits:-Gem. in St. Louis: P. Weſelohs 
Gem. in Kimmswick 21.00. P. Rojchtes Gem. in Freiftatt 
25.00. Chr. Bollmann in Elinton 5.00. Dr. Ed, Bogt in 
Palmdale, Cal., 10.00. P. Erämers Gem. in New Drleand 
24.45. Bethlehems-Gem, in St. Louis 400.00. P. Schwan: 
kovskys Gem. in St. Louis 75.00. P. Weſeloh v. Joh. Seipp 
5.00, v. N. N. 1.00. P. Zſchoches Gem. in Frohna, nadir., 
8.50. Wm. Detlaff in Good Thunder, Minn., 8.00. (©. 
8577.95.) 

Gem. in Minden, Ill.: P. Weſelohs Gem. in Kimms— 
wid 10.50. P. Rofchles Gem. in ga 20.86. Chr. Volk⸗ 
mann in Clinton 2.50. (S. $33.85.) 

Gem. in Balmer, Kanſas: P. Weſelohs Gem. in Kimms⸗ 
wid 10,50. Chr. Vollmann in Clinton 2.50. (S. 818.00.) 

Gem. in Eganville, Ont.: P. Viets' Gem. in Cole 
Camp 2.75. 


St. Louis, 17. Auguft 1896, 9. 9. Meyer, Kaifirer. 


2314 N. 14th St. 


Für arme Studirende aus Jowa 


erhielt Unterzeichneter jeit dem 23. December v. J.: Dur 
P. Brandes, Coll. bei E. F. Krugs Kindtaufe, 33.75. P. Sipp 
4.75. P. Anforge, Weihncoll. |. Ziond: und Imm,:Gemm., 
8.55. Hochzcoll. Hupte-Miller: Korthauer 2.30. P. A, Amftein, 
Weihncoll. in Charter Dat, 6.50. P. Brufts Gem. |. R. Pautz 
11.86. P. J. B. Günther Frauenver. 12.00, von d. Schulk. 
8.00. P. Steege, Hochzcoll. en 3.20. Theil d. Coll. 
meiner Dreieinigt,-Gem. b. d. Gedächtnißf. d. Todest. Luthers 
5.87. P. Brandt, Theil d. Rn ee 
4.36. P. C. E. Günther, 2 Hochzcoll., 1.85 u. 2.00. P. An 
forge, Oſtercoll. ſ. Zions- und St. Soh.-Genm., 10.50. P. 
Steeges Yungfr.= Ber. 1.00, von ihm ſelbſt 2.00. P. 3.8. 
Günther, Theil d. Abendmeoll. ſ. Gem., 8.00. P. X. Amftein, 
Pfingitcoll., 6.00. P. Brandes, deögl., 14.50. Theil d. Pfingſt⸗ 
coU. meiner Dreieinigt.- Gem. 8.00. P. Anforge, Pfingficol. 
f. beiden Gemm., 6.95. P. Schnitkers Gem. 10.00. P. Kitz- 
mann v. etl. GL. f. Gem. 2.00. P. X. Ehlers’ Gem. bei Gray 
5.00. P. Wolter, Col. am 2. Pfingfttag, 2.00. P. Matthei- 
dep’ Gem. 10.00. P. Schlegels Imm.:Gem. 8.25. Dch. Kafl. 
Abel 48.08, 40.85, 88.06, 87.52, 121.39, 29.75. — Der HErr 
fei allen lieben Gebern ein reicher Bergelter! 
Lowden, Soma, 1. Auguft 1896. 
3.9. Brammer, Kaffirer. 


Erhalten für Das Waiſenhaus in Addiſon, ZU.: 


Bon Gemeinden 2c. in Illinois für Anbau: Bon 
Chicago: Dch. P. Wagner 828.03 u. v. Wwe. Pilgrim 2.00, 
P. Lochner 15.40, P. Xeeb 25.00 u. 10.75, P. Reinte 100.00, 
P. Matthius, Evanfton, 11.25, P. Schmiege, Mattefon, 2.70, 
dch. H. C. Zuttermeifter, Rachlaß v. Win. Bujchmann, Chicago, 
5000.00, P. Blanten, Budley, Coll., 14.25, P. Steege, Dundee, 
v. Hana En .50, Joh. Barthels .25 u. Ernft Barthels .25. 
(S. 85210.38.) 

Koftgeld: Dch. P. W. Bartling, Chicago, v. Frau Salome 
für Stumpfhaus 12.00, v. Joh. Johanſen 16.00 u. v. Joh. P. 
Hanſen, Lake Linden, Mich. 7.00, P. Schüßler, Joltet, v. Frau 
Froft 8.00. (5. 843.00. 

Bon Kindern in Illinois: 6.07, (Im „Kinder: und 
Sugapblain quittirt.) 

ddiſon, SI., 80. Juli 1896. 9. Dehlerting, Kaſſirer. 


Erhalten durch P. ©. Keyl 
8311.90, beftimmt für folgen 
— 
ſtindiſche Miſſion 
Negermiſſion 
Miſſionar Bakke 
Neubau der Zions Kirche i 
Negerkirche in Concord 
Judenmiſſion . 
Allgemeine Innere Miffio: 


St. Louis, 15. Auguft 1896. 


Für den Haushalt des Concort 


an milden Gaben aus Minnefi 
ler3 Gem. aus Oſſeo 1 Topf € 
orſts Gem., Courtland. Bo 
ranfenzimmer. — Den lieben 


St. Paul, Minn., 6. Auguft 


St. Pauls Progymna| 

ür den Haushalt: Bo 

9. Frerking u. 2. Scharnhorft 
Schüler: Bon 9. Bäpler jer 
9. Bäpler jun. für deni. 2.00. 
Concordia, Mo., 11. Augufl 


Für die Miffionsgemeinde € 
bau erhalten dch. P. W. Bufl 
Huchthauſen v. Frauenver. in 
Ed. Oelſchläger, Weft Point, 
den lieben Gebern! 

Germanicus, 17. Auguft 18 


Für Kichbau in Carſon Ba 
und v. eil. GL. der Gem. zu I 
Halten zu haben, befdeinigt n 

Garbnerville, 6. Auguft 18 


Neue Di 


Geſünge für Männerchö 
Publishing House 
Dutzend 81.50. 


Das ung vorliegende exfti 
von Gefängen für Männerd 
Großquart mit Bapierumfgli 
den Lieder: „Nachtlied der K 
lied.” Daß auch die folgen 
lungen fo felten der Fall tft, 
verfiebt fih von ſelbſt. Ge 
mit Freuden nad) diefen han! 


Rutheriiches Samentorn 
falo Paftoralconfereı 
Synode. No. 15: 
eines Lutheraners. 


Ein neuer und doch alter 
ſchon bekannte köſtliche Erze 
ein Geſpräch mit einem Mei 
ber einer meiteren Empfehlu 
— 25 Exemplare koſten 

an adreſſire: 213 South 


Veränden 


W. Brand, 387 30th 
Chr. Daeumler, Oche 
H. Dannenfeldt, Woc 
3. H. Ph. Graebner, 
705 Congr: 
C. J. Otto Hanser, 72! 
E. Hantel, 104 N. Har 
H. F. Honeck, Iront: 
F. W. Husmann, Beı 
Rev. A. Plass, Mayville, I 
Rev. H. Ramelow, 1606 N 
Fred. J. Gempel, 2517 N. 
Ed. Krumsieg, 123 Malon 
Adolph List, 640 Towle S 
H. A. Rost, 336 Maybury 
Wm. Weber, c. 0. Rev.G 
Box 


Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 


Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 


Der „Lutheraner“ eriheint alle 
Honkprc van elnem Dollar für bi 
borauszui len haben. Mo 
baben die Abonnenten 25 Cents Tr. 

Nach Deutichland wird der „Luther 
on Kr 

re nderungen 
„Lutheraner“ 5 Ooncordia ser 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beft: 
find unter ber Abreffe: Concordi: 
Ave. & Miami St., St. Louis, M 


Entered at the Pos 
- a8 secor 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangeli 
Nebigirt bon Dem Lehrer⸗C 


52. Jahrgang. 


St. Souis, 


Das königliche Amt Chrifti. 


„Du fagit es; ich bin ein König“, ſprach vor 
Pilati Richtſtuhl JEjus von Nazareth. Als ein König 
war er geweilfagt von Alters her. Melchiſedek, fein 
Vorbild in Abrahams Tagen, war ein König zu 
Salem und hieß ein König der Gerechtigkeit. 1 Mo. 
14,18. ff. Ebr. 7, 1. ff. Als König mit ewigen 
Reich war er jeinem Ahnherrn David verheißen, 
2 Sam. 7, 12. 13.5; als König auf dem heiligen 
Berge Zion preift ihn durch den Mund Davids der 
Herr im Pfalın und redet er ſelbſt prophetiſch von 
jeiner Herrichaft über die Heiden und die Könige und 
Kichter auf Erden. Bi. 2. Im legten Buch der 
Bibel heißt fein Name: „Ein König aller Könige 
und ein Herr aller Herren.” Dffenb. 19, 16. 

Um nun einigermaßen zu verftehen, was e8 mit 
Chrifti Königthum auf fih babe, müfjen wir uns 
zunächſt einmal klar vorftellen, was eigentlich ein 
König ift. 

Als die Nelteften in Iſrael vor Samuel erſchienen 
und eine neue Regierungsform heifchten, ſprachen fie: 
„So ſetze nun einen König über uns, der uns richte, 
wie alle Heiden haben.” 1 Sam. 7,5. Und da 
Samuel Anſtand nahm, ihnen zu willfahren, ſprach 
Gott zu ihm: „So gehorhe nun ihrer Stimme.“ 
Damit fie aber wüßten und erwägen möchten, was 
fie thäten, wenn fie einen König forderten, ſprach 
der HErr weiter zu Samuel: „Doc, bezeuge ihnen 
und verfündige ihnen das Recht des Königs, der über 
fie herrihen wird.” V. 9. Das that Samuel, und 
indem er „des Königs Recht“ beichrieb, ſchilderte er 
einen Herrn über das Volf, über Söhne und Töchter, 
Neder und Weinberge und Delgärten, Knechte und 
Mägde und Heerden, einen Alleinherricher, deſſen Wille 
und Gewalt das Recht des Reiches iſt. V. 10—17. 
Und das Volk ſprach nicht: „Höre, Samuel, was du 
vom Recht des Königs jagft, das darf ſich unfer König 
nicht anmaßen”; ſondern es ließ ftehen, was Samuel 
fagt, blieb aber dabei: „Es joll ein König über uns 
fein, daß wir feier auch wie alle andern Heiden, daß 
uns unjer König richte und vor uns ber ausziehe, 
wenn wir unfere Kriege führen.” V. 19.20 Und 
Aleinherricher, Richter und Kriegsherrn waren denn 
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auch die Könige Iſraels. Sie verfügten über das 
Volk, ſaßen zu Gericht und zogen in den Streit und 
mußten nichts von Beſchränkung ihrer Macht durch 
Conftitutionen und Volfsvertretung. Sie jelber jeg- 
ten ſich Rathsleute nach ihrem Willen und Feldhaupt- 
leute nach ihrer Wahl und Vollitreder ihrer Richter: 
fprüche, wo fie nicht felber fie vollftredten. Ein folder 
König war es, durch den Gott ſprach: „Ach habe 
meinen König eingefegt auf meinem heiligen Berge 
Zion.” Und fo ift denn aud Christus unfer Heiland 
ein König, nicht ein halber, ſondern ein ganzer König. 
In feinem Reich herricht und gebietet er allein und 
unter ihm nur, wem er es aufgetragen hat. Er ver: 
fügt über jeine Unterthbanen und was fie haben in 
der Weile, die er fich jelber vorgenommen, und nad 
der Ordnung, die er fich jelber gejegt hat. Er ift 
der Richter, von deifen Urtheil es feine Berufung 
gibt, und fonft richtet im Reiche nur, wen er zum 
Richter jegt. Er ift der Herzog, um deſſen Panier 
fih ſchaaren müfjen alle die Seinen mit dem Ruf: 
„Dein find wir, und mit dir halten wir’s, du Sohn 
Iſai“, und der alle feine Feinde zu feinen Füßen legt. 
Sein ift Reich, Kraft und Herrlichkeit. Das heißt, 
Chriſtus iſt König. 

Und zwar iſt Chriſtus König nicht nur nach ſeiner 
Gottheit, ſondern auch der Menſch Chriſtus JEſus 
iſt Herrſcher in allen Landen. „Mir iſt gegeben 
alle Gewalt im Himmel und auf Erden“, ſpricht der: 
felbe, welcher gefreuzigt und auferftanden war. Matth. 
28,18. Sa, der, welcher unfer Hoherprieſter ift und 
als Sündenträger vor Pilatus fteht, fagt auch: „Ich 
bin ein König“, und einen König nennt die Aufigrifi 
zu feinen Häupten den, der, Briefter und Opferlamm 
zugleich, am Kreuze hing. Das ift gar tröſtlich Unfer 
leiblicher Bruder figt nicht nur auf einem Ehrenthron, 
fondern auch auf einem, ja dem höchſten Herricher: 
thron und ftredt fein Scepter über Yänder und Meere, 
über alle Throne und Herrichaften und Fürftenthümer 
im Simmel und auf Erden und unter der Erde, Bhil. 
2,10. Eph. 1,21. 22. Pſ. 8, 6. 7. Ebr. 2,7.8. 
Das ift fein Machtreich, in demer alles regiert, 
die Sonne auf ihrer Bahn, die Sterne in ihrem Laufe 
führt, feine Engel zu Winden und feine Diener zu 
Feuerflammen macht und endet, wohin er will, zu 
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thun, was er fie heißt, der Könige Herzen lenkt wie die 
Waflerbäche, den Gottlojen Zaum und Gebiß anlegt, 
den Teufel an feiner Kette hält, die Geſchicke der Böl- 
fer lenkt, Fürften und Führer erhöht und ftürzt, für 
Millionen Menjchen forgt und der Sperlinge und 
hungrigen Raben feinen vergißt. Wer das beventt, 
daß der König diefes Machtreihs JEſus Chriftus, 
unſer Heiland ift, der muß fich einen Thoren jchelten, 
wenn er noch mit Bangen und Sagen um fi) und 
über ſich und unter ſich blidt, anftatt zu aller Zeit ge— 
troft und zufrieden dem Könige aller Könige zuzu— 
trauen, daß er in feinem Machtreiche jo regieren werde, 
daß fein Gnadenreich dabei beftehen und jeder Unter: 
than in demſelben volles Genüge haben fünne. 
Chriſti Gnadenreich ift Jeine Kirche auf Erden. 
Auch da ift er wirklich und wahrhaftig, nicht nur dem 
Namen nad, König. Chrifti Kirche ift nicht eine 
Demokratie, da das Volk regiert; auch nicht eine 
Ariftofratie, da etwa die Prediger zu befehlen hätten; 
jondern eine Monardie, da nur einer, der König, 
zu herrſchen und zu gebieten hat. Eph. 1,23. Sn 
feiner Kirche hat er auch nicht, wie im Machireiche der 
mweltlihen Obrigfeit, Menſchen die Vollmacht ertheilt, 
Geſetze zu machen und die Hebertreter derſelben zu 
ftrafen. Joh. 18,36. Luc. 22, 25.26. In jeinem 
Gnadenreiche regiert er allein durch fein Wort. Dies 
Reich breitet er aus durch jein Wort. Joh. 10, 16. 
Da wird gefämpft und gefiegt drinnen und nad außen 
nicht mit Schwert und Spieß, jondern mit Chrifti 
Wort. 2 Cor. 10,4.5. Da gilt als Reichsordnung 
nur Chrifti Wort. oh. 8, 32. So will’s der 
König, und wer fich da Rechte oder Freiheiten an- 
maßt, die gegen diejes Gnadenkönigthum und feine 
Reihsordnung verftoßen, oder den Unterthanen auf: 
erlegt, was ihnen nicht ſchon im Wort ift vorgeſchrie— 
ben, der wird zum Empörer ober, wo er dabei ver: 
harrt, zum Neichsfeind, gegen den der König die 
treuen Unterthanen jchügen will und die Reichsge- 
nojjen mit dem Schwert des Geiftes fämpfen ſollen. 
Joh. 10, 20—29. Jeſ. 40, 11. Heſek. 34,16. Weil 
aber das Fleiſch gelürtet wider den Geift und die 
Welt die Kirche Gottes und ihre Glieder haft und 
Satanas ihrer begehrt, fie zu fichten wie den Weizen, 
fo ift dies Reich eine ftreitende Kirche und wird es 
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bleiben bis an den jüngften Tag. Dann aber wird 
in voller Slorie aufleuchten das Reich der Herrlichkeit. 

Ja, das Ehrenreich ift auch dem Menſchenſohn 
von Alters her, ja von Ewigkeit beſchieden geweſen, 
und er will es uns beſcheiden, wie es ihm der Vater 
beſchieden hat, Luc. 22, 29. Das iſt die triumphi— 


rende Kirche, wo alle Auserwählten mit Engeln und 
Erzengeln Chriſto, dem Könige der Ehren, in voll: 
fommenem Gehorjam dienen und Preis und An- 
betung zollen werden in ewiger Freude und Herrlich: 
feit. Auch in diefem Reiche ift Chriſtus JEſus, unfer 
Heiland, wahrhaftig König, der da über alle die 
Herrlichfeit und Seligfeit, die diefem Reiche angehört, 
frei und mit ftarfer Hand verfügt, wie es in feinem 
Gnadenrath verjehen if. Dem Schädher, der fi an 
den bornengefrönten König klammert und Ipridt: 
„HErr, gedenke an mid, wenn du in dein Reich 
fommft“, wird unverzüglich in diefer Audienz auf 
Golgatha die Gewährung feiner Bitte in dem wahr: 


baft königlichen Wort: „Wahrlich, ich ſage dir, heute 
wirft Du mit mir im Paradieſe fein.” Luc. 23, 42. 43. 
Er kann auch heute noch des Schächers Geſuch ge 
währen, und es braucht ſich keiner zu ſcheuen vor 
ihm, als dürfe er ihm nicht nahen; denn der König 
der Ehren iſt kein Andrer als des Menſchen Sohn, 
der König der Gerechtigkeit und König des Friedens. 
Wenn er kommen wird in ſeiner Herrlichkeit und alle 
heiligen Engel mit ihm, dann wird er denen, die 
ihm hienieden unter dem Kreuz, unter Schmach und 
Spott im Glauben ſind nachgefolgt, das Königswort 
zurufen: „Kommt her, ihr Geſegneten meines Vaters, 
ererbet das Reich, das euch bereitet iſt von Anbeginn 
der Welt.” Matth. 25,34. Und wenn Chriſtus, unſer 
Leben, offenbar werden wird, dann werden wir auch 
mit ihm offenbar werden in der Herrlichkeit, Col. 3, 4. 
Das fol uns nicht fehlen; ift uns doch ſchon bei- 
gelegt die Krone der Gerechtigkeit, 2 Tim. 4, 8., und 
der König jelber will, Daß wo er ift, auch die bei ihm 
feien, die ihm der Vater gegeben bat, daß fie feine 
Herrlichkeit fehen, Joh. 17, 24. Dann werden au 
die Gerechten leuchten wie die Sonne in ihres Vaters 
Reich, Matth. 13, 43.; aber ihre Ehrenkronen werden 
fie neigen vor dem Throne defjen, der würdig ift zu 
nehmen Preis und Ehre und Kraft. Offenb. 4, 11. 
Ka, Herr IEfu, dein ift das Neih und die Kraft 
und die Herrlichfeit in Emigfeit. Amen. A.G. 


des Guten, verbotenes Böje wird ſich unabänderlich 
an ihnen finden. Darum fo täglid, wie unjere 
Sünde, fei auch unfere Buße und Beflerung! 

Unter fonderliden Schwachheitsfünden ver: 
ftehen wir ſolche Sünden, welde in Kindern Gottes 
nicht täglich und allezeit, ſondern nur unter jonder: 
liden Umftänden aus der Schwachheit ihres 
Fleifches entftehn. 

Diefe Umftände find verjhiedener Art. 

Wenn zum Beilpiel Kinder Gottes eg an der 
nötbigen Wachſamkeit über fi fehlen 
laſſen, wenn fie die ihnen von Gott verliehene 
geiftlihe Waffenrüftung nicht recht gebrauchen, wenn 
dann etwa nod) eine befondere Anfedhtung und 
Verſuchung an fie herantritt, jo mag es gejchehn, 
daß fie jählings in eine Sünde fallen, melde 
fie doch verabſcheuen und vor mwelder fie fih fonft 
durch Gottes Gnade gehütet haben. Ein folcher 
Sündenfall fommt daher nit aus böfem Willen 
und Vorfag, fondern aus der Schwachheit ihres 
Fleifches, dennoch aber aus ihrer eigenen Schuld, 
wie aus dem, was wir eben gejagt haben, klar ift. 
Und, o Ehrift, Hüte did! Denn wenn du einen ſolchen 
Fall thuft, fo mag der wohl erftlih aus Schmachheit 
geihehn; aber es ift die Gefahr, daß du tiefer und 
tiefer fintft und gänzlich aus dem Glauben fällt. 

Ein Süngling, welcher neuerdings zur Erfenntniß 
feines Heilandes gekommen war, befand fih einft in 
einer größeren Gejellihaft vornehmer Weltfinder. 
Er hörte, wie man, mit offenbarer Beziehung auf 
ihn, über Religion und bejonders über das Tifchgebet 
fpottete. Er nahm fich deshalb vor, ſobald man fi 
zur Tafel jegen würbe, ein zwar ftilles, aber doch Allen 
erfennbares Tifchgebet zu thun und fo jeinen Glauben 
zu befennen. Aber — als er dann bie fpöttifchen 
Blicke Aller auf fich gerichtet ah, da verjagte ihm der 
Muth, er führte feinen Vorſatz nicht aus und befannte 
aljo feinen Heiland nit. Das war fein Fall. — 
Zu Hauje angefommen empfand er die heftigfte Reue, 
warf fich vor feinem Heiland auf die Kniee und bat 
um Vergebung. Sodann fchrieb er einen Brief an den 
Gaftgeber und befannte feinen Glauben und beflagte 
feine bewiefene Feigheit. Das mar jein Aufftehn. 

Schlimmer erging es Simon Petrus in der Nacht, 
da der HErr JEſus verrathen wurde. Sein Vorſatz 
war, jeinem HErrn treu zu bleiben, ja mit Ihm in 
den Tod zu gehn. Aber, fi felbft ftarf glaubend, 


‚| überhörte er die Warnungen des HErm und das 


(Eingefandt von P. C. M. 3.) 


Kurze Auslegung der Lehrftüfe des Inthe: 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Chriſten. 


(Fortſetzung.) 

Wir möchten unterſcheiden zwiſchen täglichen 
und ſonderlichen Schwachheitsſünden. 

Unter täglichen Schwachheitsſünden verſtehen 
wir diejenigen Sünden und Gebrechen der Kinder 
Gottes, welche täglich und immerdar aus der Schwach— 
heit ihres Fleiſches entftehn, fonderli in Begierden 
und Gedanken, aber aud) in Worten und Werfen, im 
Thun des Böfen und Unterlaffen des Guten. Es ver: 
geht fein Tag, ja fein Augenblid, in welchem nicht 
böfe Begierden und ſündhafte Gedanken in unjerm 
Herzen auffteigen. Selbſt im Schlaf erheben fich un: 
reine Bilder aus unjerer Seele und haften ale Träume 
in unferm Gehirn. Auch mit unfern Worten und 
Werken können wir nie vor Gott beftehn. Mangel 


Wort des guten Hirten: „Wachet und betet, daß ihr 
nicht in Anfechtung fallet; der Geiſt ift willig, aber 
das Fleiſch ift ſchwach.“ Die Häſcher kamen, der 
ftarfe HErr wurde gebunden und bingeführt. Die 
Anfehtung ward groß. Alle Jünger flohen, mit 
ihnen Simon Petrus. Bald aber Fehrte diefer mit 
Sohannes wieder um, und die Beiden folgten dem 
HErrn JEſu nad bis in des Hohenpriefters Palaſt. 
Simon Petrus ftellte ſich, ſchon verleugnend, zu den 
Knechten und Dienern ans Koblenfeuer. Und — du 
fennft die Geſchichte — er verleugnete weiter. Und 
wie verleugnete er! Er verfluchte fih und ſchwur 
dazu: „ih kenne den Menfhen nit!” — Was 
Simon Petrus gethan hatte, das hatte er gewiß erft- 
lih aus Schwadhheit gethan. Aber wohin war er 
gefommen? Wohin war er geſunken? — Wohl ließ 
der HErr ihn nicht gänzlich verfinten. Er blidte 
feinen gefallenen Jünger an mit einem Blide all- 
mädtigen Erbarmens. Und Simon Petrus ging 
hinaus und weinte bitterlih. Aber du ſiehſt doch 
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bier, daß wir Recht haben, wenn wir dich warnen und 
fagen: „Wenn du einen ſolchen Fall thuft, fo mag 
der wohl erftlih aus Schwachheit geſchehn; aber es 
ift die Gefahr, daß du tiefer und tiefer finfft und gäng 
lih aus dem Glauben fällt.” | 

Wir wollen dir Simon Petrus noch einmal zeigen. . 

Jahre waren ſeit der vorigen Begebenheit ver- 
floffen. Der HErr war längft auferftanden und gen 
Himmel gefahren, und der Heilige Geift war über die 
Jünger ausgegofien. Unter viel Schmach freudig 
zeugten dieſe überall von JEfu, daß Er der Chrift ſei. 
Allen voran Simon Petrus. Und Eins, das den 
Juden auch nach ihrer Belehrung zu Chrifto jo Hart 
einging, hatte Petrus gleichfalls ſchon lange gelernt 
und gelehrt und geübt: daß nämlich in Chrifto die 
alte Scheibewand zwifchen Juden und Heiden nieder⸗ 
geriffen und daß nur Eine Gemeinde in Chrifto jei 
und daß in dieſer Gemeinde die alten, nur den Ju: 
den gegebenen Geremonialgejege nicht mehr gelten. 
Petrus hatte mit den Heidenchriften gegefien und ge 
trunfen, was fie aßen und tranken, und hatte jo durch 
feinen Wandel bezeugt, was er gelehrt. — Nun be: 
gab es fich in den Tagen, da Petrus nah Antiodhia 
gefommen war, wo auch Paulus war und Barnabas, 
daß ebendahin auch Judenchriften famen von Jerufa- 
lem und zwar folche, die in der irrigen und fchädlichen 
Meinung befangen waren, daß auch die Chriften noch 
verbunden feien, das Geſetz Mofis zu halten. Und 
fiehe, da ward Petrus ſchwach und ſcheute und fürd- 
tete fich vor diejen, und entzog fich von den Chriften 
aus den Heiden und aß nicht mehr mit ihnen, und 
heuchelte, und befannte nicht Durch die That, was doch 
feine Lehre und feines Herzens Glaube war. Und 
er gab dadurch großes Nergerniß in der Gemeinde zu 
Antiochia, alfo daß aud) die Judenchriſten in derſelben 
und ſogar Barnabas durch jein Beifpiel verführt 
wurden, mit ihm zu heucheln. Und die Chriften aus 
ben Heiden wurden irre und betrübt und beffagten 
fi über ihn bei Paulo. — Da war der große Apoftel 
Petrus in eine fonderliche und große Sünde gefallen, 
durch welche er, wie eben vermelbet, groß Aergerniß 
und Anftoß gab. Es war das aber ficherlich eine | 
Schwadhheitsfünde, und aus des rechten Glaubens 
Troft war er nicht entfallen. — Paulus aber trat als: 
bald vor den Riß und ftrafte Petrum vor Allen öffent: 
Lich, half dem Petrus wieder zurecht, und wehrte dem 
Vergerniß in der Gemeinde. 

AM das ift zu lefen Gal. 2, 11—21. 

Du aber, o Chrift, follft hieraus lernen, daß auch 
wahre Chriften, ja große Gottesmänner gar leichtlich 
aus Schwachheit des Fleifches in eine große Sünde 
gerathen und dadurch auch die Gemeinde etwa ſchwer 
ärgern fönnen. Da ſollſt du dann nicht alsbald zu- 
fahren und urtheilen, daß fie das aus böfem Willen | 
und Vorfag gethan haben und aus dem Glauben ge: 
fallen feien. Sondern du follft handeln nach dem 
Beilpiel und der Weifung St. Pauli, der Gal. 6, 1. 
alſo ſchreibt: „Lieben Brüder, fo ein Menfch etwa 


von einem Fehl übereilt würde, jo helfet ihm wieder 
zurecht mit fanftmüthigem Geift, die ihr geiſtlich ſeid. 
Und fiehe auf dich jelbft, daß du nicht auch verſucht 
werdeit.” Und wenn die Sünde öffentlich ift und : 
alfo die Gemeinde dadurch geärgert werden Tann, fo 
folft du als ein rechtes Glied der Gemeinde mit allem 
Ernft und Eifer dahin wirken, daß ſolchem Aergerniß 
alsbald gewehrt werde, wie St. Paulus das aud that. 
Denn es tft in feinem Wege zu leiden, daß man die 
Gemeinde geärgert und ärger gemacht werden laſſe. | 


Zu den verſchiedenen Umftänden, unter welchen in 
Kindern Gottes ſonderliche Schwachheitsfünden ent- 
ftehn, gehört auch, daß bei Kindern Gottes fich häufig 
einefhwadhe und mangelhafte Erfenntniß 
des göttliden Wortes und dabei ein 
ſchwaches Urtheils- und Begriffsver- 
mögen und große PBoreingenommenheit 
findet. Und fo mag es geihehn, daß Kinder Gottes 
nicht nur in dieſe oder jene Sünde hineinfommen, 
fondern auch andauernd und mit jcheinbarer 
Hartnädigkeit in Derjelben verharren und nicht 
leihtlich zur Erkenntniß derjelben gebracht werben 
können. 

Wir wollen wieder an Beifpielen die Sache zu 
zeigen ſuchen. 

Falfhe Lehre führen und falfchen Lehrern 
folgen und ihnen anhangen, ift Härlich eine von Gott 
im zweiten Gebote hart verbotene Sünde. Und wenn 
du, der du die Erfenntniß ſowohl von der reinen 
Lehre, als auch von dem Verbote Gottes, faljchen 
Lehrern zu folgen und ihnen anzuhangen, haft, dennoch 
falſche Lehre führteft oder zu einer falfehgläubigen 
Kirche gehörteft, jo wäreft bu verdammt. Denn du 
würdeft in diefem Falle wifjentlih und muthwillig 
Gottes Wort und Gebot verwerfen. Es gibt aber 
Taufende von aufrichtigen Chriften, welche nicht allein 
zu falfehgläubigen Kirchen gehören, alſo falfchen 
Lehrern folgen und ihnen anhangen, fondern jogar 
dieſe oder jene falfche Lehre — zum Exempel, von der 
Taufe, vom heiligen Abendmahl, von der Kirche, vom 
PVredigtamt, vom Sonntag 2c. — felbit führen und 
verteidigen. Sie thun das aber nur, weil fie 
ſchwach find in der Erfenntniß; weil fie Die rechte 
Lehre nicht Tennen, oder doch zum wenigften nicht er- 
kennen; weil fie beftridt, gefangen und bezaubert 
find von den faljchen und trügerifchen Auslegungen 
und Darlegungen, welche fie, vielleicht von Jugend 
auf, gehört haben und beftändig hören. Sie jündigen 
und fie verharren in ihrer Sünde, ja; aber fie thun 
das aus Schwachheit und in Unmiffenheit. Sie 
würden, fobald ihnen Die Augen aufgingen, ſowohl 
die falſchen Lehren verwerfen, als auch bie faljchen 
Lehrer und die falfchgläubigen Kirchen meiden. 

Ebenſo kommt es auch nicht jelten vor, daß Kinder 
Gottes in gewilfen Sünden des Lebens und 
Wandels verharren, ja diefelben mit fcheinbarer 
Hartnädigkeit fefthalten und vertheidigen. 

Wir reden bier freilich nicht von ſolchen Sünden, 
die unmittelbar und unverhüllt gegen ein klares und 
Jedem befanntes Gebot Gottes gefchehn. Wir jagen 
nit, daß Einer 5. ®. feinem Nächſten eine Summe 
Geldes direct fehlen, trog aller Ermahnung das Ge- 
ftohlene ruhig behalten und dabei doch ein Chrift 
bleiben könne. Er kennt das fiebente Gebot: „Du 
Sollft nicht ftehlen“ ; und wenn er nun das Geftohlene 
behält und fich zu Nuge macht, da er es doch zurüd: 
geben könnte, fo verharrt er wiſſentlich und muth- 
willig in feiner Sünde und verleugnet den Glauben. 

Aber es gibt Sünden, welche ſich verſtecken und 
eine Maske tragen, daß nicht alle ihr wahres An- 
geficht zu fehn vermögen. Es gibt Sünden, welche 
nicht allein bei Weltkindern, fondern auch bei Kirch— 
gliedern vielfah im Schmange gehen und in allen 
Kreiſen der Gejellihaft umverrufen und unbenn- 
ftandet find, weil fie in einer vielfach für recht und 
unſchuldig angefehenen Form auftreten und fich hinter 
diefer Form verfteden. Und fo kommt es, daß au 
viele wahre Chriften, durch ſolchen trügeriſchen Schein 
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irre gemacht, ſie nicht als das zu erkennen vermögen, 
was ſie wirklich find, nämlich als Sünden. 

Nehmen wir zum Beiſpiel das weltübliche 
Tanzen. Das iſt in der That eine ſündliche Hand⸗ 
lung, denn Männer und Weiber treten fi da auf 
eine Weife nah, die an fi felber unzüchtig 
und alfo gegen das fechste Gebot if. Ein Mann um 
faßt ein fremdes Weib und drüdt es an fih; das 
Weib läßt es willig gejchehn ; beide Ipringen, hüpfen, 
gleiten nach dem Tact rauſchender Mufik, fich erhitend, 
miteinander dahin. ft das zühtig? Du Ehemann, 
würdeſt du es dulden, daß ein Fremder in dein Haus 
käme und dein Weib alſo umfaßte, und daß dein Weib 
ſich alfo umfaffen ließe? O, du würdeſt viel geringere 
Annäherung nicht geftatten. Beſinne dich, ob es 
nicht jo tft, — Uber hier tft es der Tanz. „Beim 
Tanz ift es was Anderes”, jagen Taufende und aber 
Tauſende font ehrbarer Leute. Warum ift es beim 
Tanz etwas Anderes? Wenn man fi) befinnt, fo 
weiß man feine andere Antwort, als diefe: „weil es 
fo Mode, jo Gebraud, jo Sitte iſt; weil die mei- 
ften Menjchen nichts Arges darin fehen.” Iſt das 
eine genügende Antwort? Wird dadurch dem welt: 
üblichen Tanz das Unzüchtige genommen? Aber es 
reden Taufende und aber Taujende von Chrijten 
au fo. Und fie laſſen fich nicht weifen, Vielen 
ſchlägt freilich das Herz dabei; viele wollen gerade 
das Unzühtige dabei — und Solche haben ihr Ur— 
theil. Aber viele denfen und meinen es auch fo, wie 
fie reden. Sie find bezaubert von dem allgemeinen 
Urtheil; es wird auch ihr eigenes Urtheil, daß Tanzen 
nicht Sünde fei. Sie fühlen das Verjuchliche, ja das 
Sündliche dabei. Aber fie reden fih ein, daß man 
das ja auch ſonſt und ohne Tanz fühle, und der Tan, 
fofern er ſonſt in Zucht und Ehren gefchehe, könne 
deswegen nicht Sünde fein. „Tanzt nicht der König 
wie der Bauer? Eröffnete unfer alter Pfarrer in 
Deutichland nicht den Brautreigen? Drüdt nicht 
auch hier mancher Pfarrer beide Augen dagegen zu? 
Tanzt nicht der und jener gute Chriſt? Unſer Pfarrer 
redet Dagegen, aber er fieht es zu ftreng an“ — folche 
und ähnliche Reden hört man, lauter faule Entfehul- 
digungen. Aber viele, die fie führen, mögen fich felber 
damit täuſchen, daß fie das fündhafte Wejen des 
Tanzens nicht erfennen und empfinden unb in ſolcher 
Schwachheit der Erfenntniß tanzen und tanzen lafien. 

Und fo gibt es noch mehr Beifpiele, daß Kinder 
Gottes aus Schwadhheit der Erfenntniß in dieſen 
oder jenen Sünden verharren, während man aus 
ihrem jonftigen Wandel doch urtheilen muß, daß fie 
aufrichtige Ehriften find. 

Auch in folden Fällen, lieber Chrift, ſollſt du 
daher nicht alsbald zufahren und urtheilen, daß die 
Sünbdigenden aus böfem Willen und Vorfag fündigen, 
wirklich hartnäckig und verftocdt und aus dem Glauben 
gefallen jeien. Du follft nicht meinen, daß, weil du 
in dem betreffenden Stüd die rechte Erlenntniß haft, 
auch jene fofort die Sündlichleit ihrer Handlungs: 
weile einjehn müffen. Du folft im Gegentheil zu: 
nächſt dafür halten, daß fie in dieſem Stüde ſchwach 
find, wie bu vielleicht in mehr als einem andern 
Stüde ſchwach bift. Es foll aber gewiß zugleich mit 
aller Gebuld und Lehre Dahingewirkt werben, daß fie 
zur Erfenntniß kommen und ftarf werden. Und auch 
du ſollſt an deinem Theil dazu helfen durch rechte Be: 
lehrung und Ermahnung und — vergiß das nicht! 
— durch eigenes gutes Beijpiel eines chriftlichen 
Wandels in allen Stüden. — Iſt aber die Sade 


und Sünde, um bie es ſich handelt, in der Gemeinde 
ruchbar und öffentlich, alfo daß Gefahr ift, daß bie 
Gemeinde dadurch geärgert und ärger gemacht werde, 
fo muß durch eine angemefjene öffentliche Be 
handlung der Sache mit allem Ernſt und Eifer dahin 
gewirkt werden, daß ſolchem Aergerniß gewehrt werde. 
Denn wir jagen nochmal: es ift in feinem Wege zu 
leiden, daß man die Gemeinde geärgert und ärger 
gemacht werden lafje. 
(Zortjegung folgt.) 


(Eingejanbt.) 


Miſſion durch Hausbeſuche. 


„Ihr ſeid das auserwählte Geſchlecht, das könig— 
liche Prieſterthum, das heilige Volk, das Volk des 
Eigenthums, daß ihr verkündigen ſollt die Tugenden 
deß, der euch berufen hat von der Finſterniß zu ſei⸗ 
nem wunderbaren Licht.“ So ruft der Apoſtel Petrus 
den Chriſten zu und erklärt damit jeden Chriſten für 
einen Miſſionar. Dieſe Miſſionspflicht kann nun auf 
gar verſchiedene Weiſe ausgerichtet werden; z. B. durch 
gänzliche Hingabe an den Miſſionsdienſt, durch das 
rechte Miſſionsgebet, durch Miſſionsgaben ꝛc. Eine 
gute Art, Miſſion zu treiben, iſt aber auch die, daß 
Chriſten ſich mit einander bekannt machen und gegen⸗ 
ſeitigen Verkehr unterhalten. Es findet ſich ja leider 
bei vielen Chriſten die Meinung, daß ihre Miffions- 
pfliht duch ein Mifftionsgebet und eine gelegentliche 
Milfionsgabe erfüllt jei. Die eigentlihe Miffions- 
arbeit, das Aufſuchen Fremder, bie etwa für die 
Kirche gemonnen werden fönnten, und das Beſuchen 
der Gemeindeglieber hält man allein für die Pflicht 
des Paftors oder höchftens noch für die Pflicht der 
Vorfteher. Das ift jedoch ganz verkehrt. Obige Worte 
gelten nicht nur Baftoren und Vorftehern, fondern fie 
gelten allen Chriften. Alle Ehriften follen die 
Tugenden deß verfünbigen, der fie berufen hat von 
der Finfterniß zu feinem wunderbaren Licht. Jeder 
Ehrift joll helfen, das Reich Gottes auszubreiten. 
Darum fol er aber auch fleißig und treulich in fei- 
ner Nachbarſchaft Umſchau halten, ob nicht etwa in 
derfelben Leute wohnen, die vielleicht in der Iutheri- 
ſchen Kirche erzogen worden find, aber noch zu feiner 
beftimmten Ortsgemeinde gehören. Weiß er von fol- 
hen, fo follte er fie aufjuchen, ihnen freundlich ent: 
gegentreten, fie einladen, bie Gottesbienfte zu befuchen, 
ihre Kinder zur Gemeindefchule zu fehiden und ber: 
gleihen. Ein Ehrift fol ſolchen Leuten zeigen, wie 
er fich freut, wenn wieder jemand für Gottes Reich 
gewonnen wird. Es muß bei den Chriften nach des 
Pfalmiften Worten gehen, die er von Zion, von der 
Kirche redet: „Deine Knechte wollten gerne, daß fie 
gebauet würde, und fähen gerne, daß ihre Steine 
und Kalt zugerichtet würden”,.102, 15. Solches 
Aufſuchen kann aber auch gefchehen beim Gottes- 
dienst. Sehen die Glieder der Gemeinde Fremde in 
der Kirche, fo ift e8 ihre Miffionspflicht, denſelben 
nad) Schluß des Gottespienftes freundlich zu nahen, 
mit ihnen zu reden, fie nad) Namen und Wohnung 
zu fragen und ihre Freude darüber auszudrüden, daß 
fie den Gottesdienst befucht haben. Dann aber follen 
die Chriften ſolche Leute au in ihren Häufern auf: 
ſuchen, um fie zu gewinnen, und follten ihrem Baftor 
davon Mitiheilung machen. Auf dieſe Weife würde 
gar mancher für die Gemeinde gewonnen werben 
können und dadurch der eigentliche Zweck ber Miffions- 
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arbeit erfüllt werden. Die Miſſionspflicht der Chri- 
ſten hierin geht aber noch weiter; gilt es Doch, die 
Menſchen nicht nur zur Kirche zu bringen, fondern 
auch, fie dabei zu erhalten. Es gehört daher zu Die: 
fer Miffionsarbeit auch das Befuchen der Gemeinde: 
glieder. Schon im Pialm heißt es: „Siehe, wie fein 
und lieblich ift’s, daß Brüder einträchtig bei einander 
wohnen“, 133, 1., und die Kirche Gottes wird in der 
Schrift der Leib Chriſti genannt, die Chriften aber 
deſſen Glieder. Welch ein unnatürlicher Zuftand wäre 
es, wollten die Glieder eines Leibes getrennt von ein: 
ander wohnen und einander die nöthige Handreihung 
verfagen! Gerade jo unnatürlich ift es aud, wenn 
Glieder einer Gemeinde neben einander leben, ohne 
mit einander zu verkehren, ja, ohne vielleiht einander 
nur zu fennen. Dennoch lehrt es die tägliche Erfah: 
rung, daß häufig, zumal in den großen Städten, Die 
Glieder einer Gemeinde fi nicht unter einander 
fennen. Hier eröffnet ſich alfo für jeden Chriften 
ein weites Miffionsgebiet. Daß die Ehriften aber 
untereinander verkehren, ift au nothwendig um 
mancher Forderungen des göttlihen Wortes willen. 
Es heißt in der Schrift: „Freuet euch mit den Fröh- 
lihen, und weinet mit den Weinenden.” „Nehmet 
euch der Heiligen Nothdurft an.“ Des Nächſten 
Freude und Leib, fowie jeine Noth jollen wir daher 
nad Gottes Wort als unfere eigene Freude und Leid, 
als unſere eigene Noth betrachten. Wie wäre dies 
aber möglih, wern wir unfern Bruder oder unfere 
Schmefter nit einmal kennen? Weiter fordert ung 
die Schrift auf: „Laſſet das Wort Chrifti unter euch 
reichlich wohnen, in aller Weisheit. Lehret und ver- 
mahnet euch jelbft mit Pfalmen und Lobgefängen 
und geiftlihen, lieblichen Liedern“, Col. 3,16. Nach 
diefen Worten follen die Chriften mit einander von 
Gottes Wort reden, fi) belehren und ermahnen. Wie 
können fie aber diejer Forderung des göttlichen Wor⸗ 
tes nahfommen, ohne mit einander zu verkehren? 
Der Pſalmiſt jagt: „Der Gerechte ſchlage mid) freund: 
Gy“, 141, 5., und der Apoſtel fpricht endlih: „So 
tröftet euch nun mit diefen Worten unter einander”, 
1 Theil. 4, 18. Alſo auch freundlihe Beftrafung 
und Troft follen bei den Chriften im Schwange gehen. 
Wie wäre dies aber ausführbar, ohne Verkehr der 
Ehriften unter einander? 

Würden unfere lieben Chriften hierin ihre Miſſions⸗ 
pflicht recht erfüllen, fo würde der Segen fi gewiß 
bald fühlbar machen. Dann würde aber aud) dem 
Uebel geiteuert werden, daß unfere, namentlich jungen, 
Ehriften jo häufig mit ungläubigen Weltlindern oder 
mit Falſchgläubigen verkehren und dadurch in Gefahr 
fommen, an ihrem Glauben Schiffbruh zu leiben. 

R. v. N. 


Eine ergreifende Geſchichte von dem Bekenner⸗ 
muth der armeniſchen Chriſten. 


Fünfundvierzig Jünglinge waren in einem Orte 
Armeniens zum Gebet vereinigt. Während ſie ihr 
volles Herz ausſchütteten vor dem, der den Bedräng- 
ten nahe ift, während ihr Seufzen und Flehen zum 
Throne Gottes emporftieg, umftellten die Verfolger 
— türfifde Soldaten — ihre Andachtsſtätte. ALS 
die Zünglinge ſich hinwegbegeben wollten, ftarrten 
ihnen vor der Nusgangsthür die Waffen der Feinde 
entgegen; fie waren hülf- und rettungslos in der 
Gewalt ihrer unbarmherzigen Verfolger. Jeder, der 
hinaustrat, war dem fihern Tode verfallen. — Da 


wurde ihnen, den lebensfriichen, hriftlichen Süng- 
lingen, von den Türken ein Anerbieten gemacht, das 
fie leicht, ach, jo leicht vor der bittern Todesnoth be: 
wahren konnte. Zu zwei und zwei jollten fie aus 
dem Zimmer, in dem fie fich befanden, herausgeführt 
werden. Kein Haar follte dem gekrümmt werden, 
der beim Heraustreten einen Finger in die Höhe 
heben würde. Wer dies nicht thäte, follte ſofort unter 
den Streihen und Schüffen der muhanmedanifchen 
Schergen fallen. Nichts weiter wurde verlangt, feine 
Verleugnung in Worten, fein Abſchwören des Chri- 
ftenglaubens, — nichts als das eine Heine Zeichen: 
Erhebung eines Fingers! Freilich, durch 
diefe Handbewegung follten fi) die Sünglinge be 
fennen zu dem Lügengotte Muhammeds, zu Allah. 
Durch dieje fo geringfügige, fo unſcheinbare Hand: 
lung follten fie die Treue dem verleugnen, der für 
diefe Jünglinge und für uns alle treu geweſen tft 
bis in den Tod! Einen Finger jollten fie aufheben 
wider Bott, für den Satan! — Nun, Gottes Kraft 
war in ven Schwachen mädtig. Sie wurden heraus: 
geführt zu zwei und zwei — vom eriten bis zum 
fünfundoierzigften; Fein Finger erhob fih. Fünf: 
undvierzig Sünglinge erlitten den Märtyrertod, fünf: 
undvierzig Sünglinge gingen ein zu ihres HErrn 
Freude und empfingen die Krone der Gerechtigkeit! 
— Lieber Lefer! Was lernen wir aus diefer Ge- 
ſchichte? Sie diene uns zu erniter Prüfung und ein- 
dringlider Warnung! Haft Du vielleicht ſchon ein- 
mal den Finger, einen Singer erhoben wider Gott, 
für den Satan, wenn es galt, ein Zeugniß abzulegen 
für ven HErrn? Und Dein Leben ftand dod nicht 
auf dem Spiel! Wie würde es um ung beftellt fein, 
wenn wir unjer Leben retten könnten dur) Erheben 
eines Fingers wider Gott, für den Satan? Der HErr 
erwede den Geift der erften Zeugen auch unter una 
und laſſe ung lernen von den armeniſchen Chriften! 

„Sei getreu bis an den Tod, jo will ih dir Die 
Krone des Lebens geben!” Dffenb. 2, 10. 

(Luth. Kirchenbote für Auftralien.) 


Bur kirchlichen Chronik, 


America. 

Unfere Synodalkafje geräth in immer bevenklichere 
Verfaſſung. Der Herr Kaffirer hat nunmehr ſchon an 
die $15,000 verzinslich entlehnen müfjen, und die Zu⸗ 
ſchüſſe bleiben immer noch fo gering, daß die Nothwendig⸗ 
feit weiterer Anleihen in bedrohlicher Ausficht fteht. In 
fo mißlicher Zage hat fi) der Allgemeine Kaffirer, wie er 
uns jagt, no nie befunden, felbft nicht, während der 
mit großen Koſten verfnüpfte Seminarbau in St. Louis 
vor fi ging. Wir halten e8 für unjere Pflicht, die Ge- 
meinden von dieſem Nothftand in Kenntniß zu jegen und 
aufs neue daran zu erinnern, daß nur rafche und Fräftige 
Abhilfe durch baldige Einfendung der nöthigen Beiträge 
zur Fortführung unfers Synobalhaushalts, etwa je einer 
Sonntagscollecte, feitens der Gemeinden ihr mit fo viel 
Gottesfegen gefröntes Synodalwerk vor einer gefährlichen 
Stodung bewahren fann. Der treue Gott, der Jahr aus, 
Jahr ein fo unabläffig ſchützt und ſchirmt und fördert und 
mehrt, was er unfern Händen aus großen Gnaden in 
dieſer legten betrühten Zeit hat anvertraut, verdient es 
mahrlih nit um uns, daß wir dies fein Werk läſſig 
treiben, und da der Vater im Himmel auch feinen irdischen 
Segen durd) das ganze weite Land hin auf Feldern und 
Fluren fo überaus reichlich befchert hat, follte man wohl 
meinen, es werde nicht eben viel Bitteng und Ermahnens, 
fondern nur etwa der einfachen Kundmachung des ein- 
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getretenen Nothſtandes bedürfen, um Herzen und Hände 
anzuregen und zu bewegen, das zu thun und bald zu 
thun, was den Umſtänden nach geſchehen ſollte und bald 
geſchehen ſollte. A.G. 

Concordia-Seminar zu St. Louis. Die Auffidie- 
behörbe der hiefigen Anftalt hat von dem Bau des neuen 
Mirthihaftsgebäudes, der von der Delegaten - Synode 
genehmigt wurbe, für dieſes Jahr abgefehen. Es ge: 
Ichieht dies aus folgenden Gründen: Zwar find neun 
Zehntel der für den Bau erforderlichen Geldſumme vor⸗ 
handen. Aber das Geld befindet fih zum größten Theil 
in den Händen des Allgemeinen Kaffirers, und biefer 
bat e& zur Dedung anderweitiger Ausgaben verwenden 
müffen, namentlich zur Auszahlung der Bewilligungen, 
die unter Aufhebung der fogenannten Zweibrittel - Regel 
von der legten Delegaten- Synode gemacht wurden. Dem 
Raummangel in der hiefigen Anjtalt wird zeitweilig in 
der Weife abgeholfen werden, daß ber geräumige Turn- 
faal in einen Lehrſaal verwandelt wird, und das Muſik⸗ 
zimmer ſowie das Lefezimmer ala Schlafzimmer dienen. 
Die Wohnzimmer werden auch etwas dichter bevölkert 
werben, als bei dem Bau des Anftaltsgebäubes von ber 
Synode in Ausfiht genommen war. Da aber ſämmt⸗ 
liche Zimmer jehr gut ventilirt find und die Anftalt eine 
hohe, freie Lage hat, fo kann von einer geſundheits— 
ſchädlichen Weberfüllung der Anftalt kaum die Rede fein, 
mie die Auffichtsbehörbe in ihrem, ber Delegaten-Synobe 
eritatteten Bericht ſchon bemerkte. So hoffen wir bei den 
erwähnten proviforifhen Einrichtungen die vergrößerte 
Stubentenzahl beherbergen zu fünnen. Gott verleihe 
Lehrenden und Lernenden reichlich feinen Heiligen Geift, 
damit der Zweck der Anftalt, rechtichaffene Prediger des 
Evangeliums heranzubilden, aud in diefem Stubienjahr 
erreicht werde. 


Unjere Kirche im Often. Der „Zeuge der Wahr: 
heit” veröffentlicht in der Nummer vom 15. Auguft einen 
neuen „Wegweiſer zu unferen Kirchen”. Nach dieſem 
„Wegweiſer“ haben wir in den Staaten New York, Nem 
Jerſey, Connecticut, Rhode Island, Maflachufetts und 
New Hampfhire gegenwärtig80 Gemeinden und Miffions- 
poften, während vor zehn Jahren nur 26 Gemeinden und 
Predigtpläge auf diefem Gebiet zu verzeichnen waren, 
Der „Zeuge“ bemerkt no: „Aus dem ‚Wegweifer‘ ift 
erfichtlih, dap der Dften doch fein verlorener Poften ift; 
Gott der HErr wirkt auch Hier Durch fein Wort und Hei⸗ 
ligen Geift.” Sicherlich ! F. P. 

Zu Anfang dieſes Jahres berichteten wir, daß es 
unſern Brüdern im Oeſtlichen Diſtrict gelungen ſei, für 
die aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen eingewanderten 
Lutheraner einen eigenen, der Landesſprache kundigen, 
mit uns im Bekenntniß einigen Prediger zu gewinnen. 
Seitdem hat P. Hans Rebane in mehreren der großen 
öſtlichen Städte, Boſton, Philadelphia, New Nor ꝛc., 
regelmäßig gepredigt und bie dortigen kleinen lettiſchen 
Gemeinden bedient. Um jedoch auch ſolchen feiner Lands⸗ 
leute, die nicht im Often wohnen, zu dienen, wird von 
ihm feit Kurzem ein lettifches Blatt, „Americas Weftne- 
ſis“, das beißt, „Americanifcher Botichafter”, heraus⸗ 
gegeben. Es ift dies das erfte und einzige lettifche Blatt, 
das in America veröffentlicht wird, erſcheint vorläufig 
einmal im Monat und foftet jährlich 50 Cents. Wir 
theilen dies hierdurch den weiteren Kreifen unferer Sy: 
node mit und machen unſere Paſtoren, die mit Letten oder | 
auch Efthen in Berührung fommen, darauf aufmerkfam, 
daß fie doc mit P. Nebane, 8 Gore Ave., Boston, 
Mass., in Berbindung treten follten, um dadurch an 
ihrem Theile dieſe Miffionsarbeit zu fördern. L. F. 


Ausland. 

Die Synode der evangeliſch⸗-lutheriſchen Freikircht 
von Sachſen und andern Staaten hielt ihre 20. Verſamm⸗ 
lung vom 15. bi8 zum 21. Juli dieſes Jahres zu Steven 
in der Provinz Heſſen-Naſſau ab. Diefelbe war gut bes ‘ 


ſucht und e8 konnte aud eine ganze Anzahl Gäfte aus 
glaubensbrüberlichen Gemeinschaften begrüßt werben, aus 
der Hermannäburger Freikirche, aus der dänischen Frei- 
firhe und aus unferer eigenen Synode. Wie bei ung, 
fo beanfpruchen auch bei unfern deutſchen Brüdern bie 
Zehrverhandlungen den größten Theil der Sitzungszeit. 
Und hatte ihre Synode in früheren Jahren auf drei 
Sigungen die Lehre von der Kirche und vom Kirchen: 
vegiment, vom Haug: und Cheftand und von der welt: 
lihen Obrigkeit behandelt, fo war in diefem Jahre das 
rechte gottgewollte Verhältniß der Drei Stände unterein- 
ander Gegenftand der Lehrbeſprechung. Wir kommen auf 
diefelbe zurüd, wenn der bald zu erwartende Synodal⸗ 
bericht ung vorliegen wird. — Als ein befonders freubi- 
ges Greignig ift mitzutheilen, daß auf diejer Berfamm- 
lung Kirchen-, Abendmahls- und Kanzelgemeinfchaft mit 
der Synode der Hermannsburger Freikirche aufgerichtet 
wurde, Wie den Lefern des „Lutheraner” noch erinner- 
lid) jein wird, hatte fi vor einigen Jahren eine Anzahl 
PVaftoren und Gemeinden von der dur ihre Miflion 
befannten Hermannsburger Kirhengemeinfchaft getrennt, 
meil in derjelben falfhe Lehre verkündigt wurde, und 
eine eigene Kleine Synode gebildet. Nach manderlei Bor: 
bereitungen und wiederholten gründlichen Lehrbeſprechun⸗ 
gen hatte fich zwiſchen der fächfifchen und der Hermanns 
burger Freikirche völlige Einigkeit des Glaubens heraus⸗ 
geftellt, und fo find fie nun dem Worte Gottes gemäß in 
brüderlide Gemeinfhaft getreten. Einem uns in ber 
„Hermannsburger Freikirche“ vorliegenden Bericht zufolge 
„erhob fih nach dem einmüthigen Beihluß, in Abend» 
mahl3- und Kanzelgemeinſchaft zu treten, bie ganze Ber: 
fammlung und fang unter großer Bewegung: 

Lob, Ehr und Preis ſei Gott 

Dem Bater und dem Sohne 

Und dem, der beiden gleich 

Am höchſten Himmelsthrone, 

Dem breieinigen Gott, 

Als es im Anfang war 

Und ift und bleiben wird 

Jetzund und immerdar. 
Sn vieler Augen glänzten die Thränenperlen der Freude, 
Möge die mit jo großer, herzlier Freude eingegangene 
brüderliche Gemeinfchaft für beide Synoden von bleiben- 
dem Segen werden und nichts die Einigfeit im Geifte 
flören. Möge der HErr geben, daß beide Synoden im- 
mer mehr zufammenwadjfen und die Gemeinfhaft nad 
beten Kräften pflegen”. Zu diefem Zmwede wurde aud) 
eine gegenfeitige Beſchickung der Synodalverfammlungen 
durch Delegaten und Unterflügung des beiderſeitigen Mif- 
ſionswerkes beſchloſſen. Und fo find denn die Lieben Glie⸗ 
ber der Hermannaburger Freikirche Durch dieſe Verbindung 
au unfere Brüder geworden, und ihr Präſes P. Wöh- 
Ying jagt wahr und treffend: „Dieſe Bereinigung der ſäch⸗ 
fiihen und Hermannsburger Freikirche hat zugleich vor aller 
Melt den Beweis geliefert, daß das Wort Gottes wohl im 
Stande ift, eine wahre Union, eine wahre Einigkeit im 
Beifte, in allen Lehren des Glaubens, zu ſchaffen, und 
fie ift ein Schlag gegen diejenigen, welche meinen, daß 
nur fo Einigung berzuftellen wäre, wern man einzelne 
Lehren des göttlichen Wortes als offene Fragen behandle, 
worin eine Einigung nicht möglich und nicht nöthig wäre. 
Wir haben uns bei unfern Lehrlämpfen in unferer reis 
kirche nicht nach Menſchen gerichtet, auch nicht Kirchen: 
politif getrieben, fondern beugten uns einfach unter bie 
Schrift, es mochte darnad) fommen, was wollte. Das⸗ 
felbe thaten die Mifjourier. Und nun wir uns fennen 
lernen, fiehe, da ftellt fich’s heraus: Auf biefem Wege 
find wir beide zu demſelben Ziele gelommen, nämlich zur 
Einheit in der Lehre.” „Und fo jei ed denn auch offen 
betannt, daß wir nun zu der Gemeinschaft gehören, wel⸗ 
der als einer Secte an allen Enden widerſprochen wird, 
welche aber doch tft die wahre lutheriſche Kirche reinen 
Wortes und fehriftgemäßer Sacraments-Berwaltung und 
‚welcher der HErr in diefer legten Zeit das Pfund reiner 
Lehre anvertraut hat, damit fie mit dieſer Wahrheit viele 
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aud eine ganze Anzahl Gäfte aus 
Semeinjchaften begrüßt werben, aus 
Freikirche, auß der dänischen Frei- 
er eigenen Synode. Wie bei uns, 

bei unſern deutſchen Brüdern die 
en größten Theil der Sitzungszeit. 
‚ode in früheren Jahren auf brei 
von der Kirhe und vom Kirchen⸗ 
: und Eheftand und von der melt- 
delt, fo war in diefem Jahre das 
»hältnif der drei Stände unterein- 
Zehrbefprehung. Wir kommen auf 
ı der bald zu erwartende Synodal- 
wird. — Als ein befonders freudi⸗ 
utheilen, daß auf Diefer Verfamm- 
mahls⸗ und Ranzelgemeinfchaft mit 
nannsburger Freikirche aufgerichtet 
ern des „Lutheraner“ noch erinner- 
ſich vor einigen Jahren eine Anzahl 
inden von der durch ihre Miſſion 
zurger Kirchengemeinſchaft getrennt, 
ſche Lehre verkündigt wurde, und 
ode gebildet. Nach mancherlei Vor⸗ 
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ige Einigkeit des Glaubens heraus⸗ 
ie nun dem Worte Gottes gemäß in 
jaft getreten. Einem uns in ber 
eikirche“ vorliegenden Bericht zufolge 
ı einmüthigen Befhluß, in Abend- 
meinfchaft zu treten, die ganze Ver⸗ 
unter großer Bewegung: 
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Seelen rette und felig made.” — Und noch eine befon- 
dere Freude durfte die Synode bei diefer Berfammlung 
erleben, da fie mit der gaftgebenden Gemeinde zufammen 
deren Subiläum feiern fonnte. Denn e8 waren gerade 
fünfzig Jahre vergangen, feit Der treuverdiente, nun fhon 
feit anderthalb Jahren zu der Ruhe der Seligen ein- 
gegangene Pfarrer Brunn mit einer Anzahl Steedener 
Familien fih von der unirten Staatskirche Iosfagte und 
eine rechtgläubige Iutheriihe Gemeinde bildete, die noch 
heute auf unjerm allerheiligften Glauben fich erbaut. In 
befondern Yubelgottesdienften am Synodalfonntag wurde 
dem Danke gegen Gott Ausbrud gegeben. 

Menn nun diefen Mittheilungen noch ein Wort der 
Bitte zur Unterftügung der Freikirche angefügt wird, fo 
fei zuvor gejagt, daß Die im legten Herbit im „Luthe⸗ 
taner” ergangene Aufforderung willige Herzen und Hände 
gefunden hat. Die Freikirche hat erhalten, was fie be- 
durfte. Aber allerdings find nun die eingegangenen 
Gelder nahezu zu Ende. Dazu fommt, daß die Anforbe- 
rungen ‘an diefe Kafle durch die Anftellung eines Pre- 
digers in Hamburg geftiegen find. Präfes Willfomm 
ſchreibt uns, die Verhältnifje genauer ſchildernd: „Das 
ift num freilich wieder eine große Bitte, die ich nur mit 
ſchwerem Herzen ausſprechen kann. ... Wird das möglich 
fein, zumal jetzt? ... Bei Gott iftes ja möglich, und Er 
wird geben, was mir wirklich brauchen.“ Dies ift auch 
unfere Zuverfiht. Es find nicht große Summen, die für 
die Freifiche nöthig find. Es kommt nur darauf an, 
dag wir alle etwas und zwar regelmäßig thun. 
Wir willen von Gemeinden, Die regelmäßig einmal im 
Jahre eine Eollecte für diefen Zwed erheben, Das ift 
ein guter Plan. Wir wifjen von einzelnen Chriften, die 
regelmäßig eine Gabe für bie Freifiche ihrem Paſtor 
bringen. Das ift ein ſchönes Exempel. L. F. 


Die Prieſterweihe des Prinzen Max von Sachſen, 
dritten Sohnes des Prinzen Georg, hat am 26. Juli in 
Eichſtädt in Bayern ſtattgefunden; derſelbe hat dann am 
1. Auguſt ſeine Primiz in Dresden gehalten (d. h. ſeine 
erſte Meſſe geleſen). Dies iſt eine betrübende, aber nur 
natürliche Frucht des vor vielen Jahren geſchehenen Rück⸗ 
falls des fächftfchen Fürftenhaufes zum Pabſtthum, über 
welche wahre Zutheraner herzlich betrübt find, Die An- 
hänger des Pabftes aber jubeln. Letztere erwarten offen: 
bar Großes davon, daß ein ſächſiſcher Prinz Priefter ge- 
worden ift. Hat doch der Pabſt in einem befonderen 
Glückwunſchſchreiben feiner Freude darüber Ausbrud ge- 
geben! Haben doch Fürzlih die Römiſchen in Sachſen 
fich zu der Weifjagung verftiegen, in zehn Jahren, im 
Jahre 1906, in welchem das taufendjährige Jubiläum 
des Landesheiligen, des Biſchofs Benno von Meifen, 
gefetert werden fol, werde Sachſen wieder katholiſch fein. 
Wollte Gott, wir könnten über diefe „Weiſſagung“ fo 
lachen, wie e8 von den Landeskirchlichen geſchieht. Wir 
müfjen aber vielmehr jagen: Sehet euch vor! Ihr wan⸗ 
delt längft römische Wege, ihr haltet die Schrift für ein 
Buch, das Irrthümer enthalte und ohne Auslegung ber 
Theologen nicht verftanden werben könne; ihr verlangt 
und leiftet bei den Erlaſſen menſchlicher Kirchenbehörben 
unbedingten Gehorfam, mwährend die Gebote Heiliger 
Schrift mannigfach umgebeutet und oft genug ganz bei 
Seite gefegt werben ; ihr lehrt zwar von ber Rechtferti- 
gung, daß fie durch den Glauben gefhehe, aber unter dem 
Glauben verfteht ihr eine fittliche That des Menfchen ; 
die Kirche ift euch weſentlich eine fichtbare Anftalt, in 
welcher Herrfchende und Dienende fein müfjen; und den 
Schwerpunkt des Chriſtenthums legt ihr in die Xiebes- 
werke der inneren Miffion. Mit dem allen bahnt ihr 
dem Pabſtthum den Weg und dürft euch Daher nicht wun⸗ 
dern, wenn es plöglich über euch fommt. Darum fehet 
eu vor! — Gegen den Pabſt und fein Reich Hilft nur 
das unbedingte Fefthalten an Gottes Wort und Luthers 
Lehr’. Wer die verachtet oder preisgibt, fällt dem Pabſt 
als leichte Beute anheim. (Freilirde.) 


Vom Pabft beſchenkt. Die Zeitungen berichten, daß 
der Pabſt ver Prinzeffin Maud von Wales ein goldenes 
Armband ala Hoczeitsgefchent überfandt habe. Wenn 
der Pabſt Gefchente gibt, und gar an „proteftantifche” 
Fürſtlichkeiten, fo hat er dabei firherlich nichts Gutes, ſon⸗ 
dern etwas Päbftifches, Antichriftifches im Sinn. Dies 
Geſchenk fol offenbar das Herz der Engländer für das 
Pabſtthum erwärmen. Hoffentlich verfehlt das Geſchenk 
feinen Zmed. F. P. 

Uebertritt zum Proteſtantismus in Italien. Der 
frühere römiſche Prieſter Luigi Mizzi zu Piacenza hat die 
folgende Erklärung abgegeben: „Ich vereinige mich mit 
der hriftlich-evangelifchen Kirche, weil beim Studium des 
Wortes Gottes Zweifel, melde fich gleich von Anfang 
meines Amtes mir aufgebrängt haben, endlich mich zu 
der Gemwißheit gebracht haben, daß die Wahrheit des 
Evangeliums fi nicht findet in der Kirche Noms und 
der Bäbfte, jondern übereinftimmt mit der evangelifchen 
Kirche der Reformation, welche nur die Wiederherftellung 
der riftlichen Religion ift, wie fie Chriſtus und bie 
Apoftel gelehrt haben. ... Ich gebe meine Entlafjung 
als Fatholifcher Priefter, weil id) von jetzt an beabfichtige, 
in Nadahmung des Apoftels Paulus von nichts anderm 
zu prebigen al dem Evangelium JEfu Chrifti, und nur 
thn als das Haupt der Kirche anzuertennen. Vielleicht 
werben die Leute in Folge meiner Belehrung über mich 
Uebels reden; aber ich werde bitten, daß Gott fie fegne. 
Sie werben mich ſchmähen? — Nun wohl, Gott möge 
fie erleuchten ; er gewähre allen die Gnade, deren er in 
feiner unendlichen Barmherzigkeit mich gemürbigt hat. 
Ich danke dem himmliſchen Vater, daß er mid JEſum 
Chriftum als einzigen Heiland und Mittler hat erkennen 
lafien. Ich fühle eine unausfprechliche Ruhe des Geiftes, 
die mich nichts, auch den Tod nicht fürchten läßt; ich 
habe Freudigkeit und mein Herz tft ganz auf JEſum 
Chriſtum gerichtet.” 

Während im Orient die türkifchen Greuel ungeftört 
fortgehen, ift eg in den ruffifhen Oftfeeprovingen 
in letter Zeit etwas ruhiger und erträglicher geworden. 
Paftoren-Berurtheilungen und »Berbannungen find neuer 
dings nicht mehr vorgefommen. Die neuen Oberbeamten 
der drei Provinzen (Kurland, Ejthland, Livland) treten 
mit Mäßigung und Einfiht auf, und die Lutheraner 
glauben, etwas aufathmen zu dürfen. Sonft freilich fteht 
noch alles beim Alten. In den Schulen herricht aus- 
ſchließlich die ruſſiſche Sprache, und das Deutfche wird 
allmählich ganz befeitigt. 2. F. 

In Armenien dauern die Chriftenverfolgungen fort. 
Die Türken bleiben Türken und feinen es faft auf bie 
Bernihtung des ganzen Volkes abgefehen zu haben, oder 
wollen wenigftens fo lange wüthen, bis die Ueberreſte 
desfelben muhammedaniſch geworben find. Dazu fommt, 
daß für den nächſten Winter eine große Hungersnoth zu 
befürchten fteht, die das arme Volk vollends ruiniren 
wird. Die türkiſche Regierung aber fieht den bald da, 
bald dort ftattfindenden Megeleien mit verfchräntten 
Armen zu. Sie läßt es wohl nicht an Verfiherungen 
fehlen, daß fie die Schuldigen ftrafen merbe, aber es 
kommt nicht zu folder Beitrafung. Und durch die Un- 
einigfeit und Eiferfucht der hriftlichen Mächte wird fie 
in folder Unthätigleit nur beftärkt. — Auch in Kreta 
geht es ähnlich zu. So lange die dortige hriftliche Be- 
völferung noch etwas hat und vermag, hören die tür- 
kiſchen Bedrückungen nit auf, gegen die ſich dag Volt 
bis aufs äußerſte wehren muß. L. F. 


Ueber die Zukunft Japans hat ſich vor Kurzem einer 
der höchſten Würdenträger jenes Reiches, der Miniſter 
Ito, ausgeſprochen. Er iſt der Anſicht, daß ſeine Nation 
bald alle und jegliche Religion abſtreifen werde, und freut 
ſich darüber. In einer Unterredung, die in einer großen 
Londoner Zeitung veröffentlicht wurde, äußerte er ſich, 
wie folgt: „Die meiſten der gebildeten Japaneſen geben 
— meiner Anſicht nach — der Vernunftreligion den Vor⸗ 
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zug. Ich habe für alle Religionen abfolute Duldung ge⸗ 
figert und bin geneigt, bis zu einem gewiſſen Grabe den 
Geist der Religion zu ermuthigen ; ich achte indefjen die 
Religion ala etwas Unnöthiges im Leben einer Nation. 
Die Wiſſenſchaft ift allem Aberglauben weit überlegen ; 
was aber ift irgend eine Religion, fei e8 nun der Buddhis⸗ 
mus oder das Chriftenthbum, ala Aberglauben? Alle Reli- 
gion ift deshalb eine mögliche Quelle der Schwäche für 
eine Nation. .. . ch bebauere keineswegs die Beftrebung 
der Freidenkerei und des Atheismus, welche in Japan all- 
gemein verbreitet ift, weil ich Diefelbe nicht ala eine Duelle 
der Gefahr für die Nation betrachte. Die höhere Bildung 
verbürgt die Moral, und der Shintoismus, welcher feit 
Sahrhunderten die Religion der oberen Klaſſen war, hat 
immer gelehrt, daß ein rechter Lebenswandel den Schuß 
der Götter ſichert, ohne daß man zu denfelben noch bejon- 
ders betet.” Diefer blindefte aller Blinden weiß natür- 
li nichts von der Kraft des Chriſtenthums, kennt auch 
nicht die Weltgeſchichte. Denn diefe hat immer und im: 
mer wieder gezeigt, daß ein religionslojes Bolt dem 
fideren Untergang unaufhaltfam entgegen eilt, in alle 
Schanden und Lafter verfintt. Und fo haben aud) gerade 
in den legten Wochen japanische Soldaten auf Formofa 
die unerhörteften Graufamleiten fi) zu Schulden kommen 
laſſen und dag Wort, daß Sittlichleit ohne Religion mög- 
lich fei, Zügen geftraft. Bildung — und die Japaner 
wollen civilifirt werden — ohne Religion ſchafft Zu⸗ 
ftände, die faft ſchlimmer find als das finftere Heiven- 
thum. Japans einzige Hoffnung und Rettung ift das 
Chriſtenthum. L. F. 
Der Aufſtand auf Madagascar, der ſich zunächſt 
gegen die franzöſiſche Herrſchaft richtet, ſchädigt auch be⸗ 
deutend die proteſtantiſche Miſſion. Die Aufſtändiſchen 
machen zwiſchen Franzoſen und andern Europäern keinen 
Unterſchied. Es wird berichtet, daß bereits zweihundert 
proteſtantiſche Kirchen und Kapellen, ſowie das nor⸗ 
wegiſche Miſſionshaus und das dazu gehörige Hospital 
für Ausfägige niedergebrannt feien. Hoffentlich find Die 
Nachrichten übertrieben. F. P. 


Aus Welt und Zeit. 


Der jüngft verſtorbene berühmte Gelehrte und 
Alterthumsforiher Dr. Ernft Curtius war aud ein 
gläubiger Chriſt. Er war ein langjähriges Glied ber 
Matthät: Gemeinde in Berlin und ein eifriger und fleißiger 
Hörer der Predigten des verftorbenen Generalfuperinten- 
denten Dr. Büchel daſelbſt. Auf feinem Schreibtiſch 
hatte er immer vor Augen, mas oh. 12, 20—23. ge: 
ſchrieben fteht: „Es waren aber etlihe Griechen unter 
denen, die hinauf kommen waren, daß fie anbeteten auf 
das Feſt. Die traten zu Philippo, der von Bethjaida 
aus Galiläa war, baten ihn und ſprachen: Herr, wir 
wollten JEſum gerne fehen. Philippus fommt 
und jagt’8 Andreas, und Philippus und Andreas ſagten's 
weiter JEſu. JEſus aber antwortete ihnen und ſprach: 
Die Zeit ift fommen, da des Menſchen Sohn verkläret 
werde.“ Gurtius ſchämte ſich auch jeines Glaubens nidt. 
Während ungläubige Theologen heutzutage in ihrer After: 
weisheit die Echtheit und Glaubwürdigkeit der Apoftel- 
geſchichte St. Luca bezweifeln, hat Curtiuß, der die ein- 
gehendften Unterfuhungen über die Gefchichte der grie= 
chiſchen Stadt Athen angeftellt hat und dort zu Haufe 
war mie wenig Andere, fih öffentlich und rüdhaltlos 
zu dem befannt, was Apoft. 17, 16. ff. von dem Auf- 
enthalte, der Predigt und Wirkfamfeit des Apoftels Pau⸗ 
lus in Athen berichtet wird. So wird aud ein jchönes 
Bekenntniß von dem zweiundachtzigjährigen Gelehrten 
gemeldet, das er nad) feinem legten Abenpmahlägang ges 
than hat. Er fagte: „‚Nicht viel Weife nach dem Fleiſch 
find berufen‘, fchreibt St. Paulus (1 Cor. 1,26.). Ja! 
nicht viele, aber doch etliche, die ſich nicht ihrer Weisheit 
rühmen, fondern des HErrn.“ L. F. 


Ein bemerkenswerthes Zeugniß von Francis Lieber 
gegen Logen und geheime politiſche Geſellſchaften theilt 
der „Pittsburger Kirchen- und Waiſenbote“ mit. Lieber, 
ein Deutſch-Amerikaner, war in unſerm Jahrhundert ein 
ganz hervorragender Lehrer des Staatsrechts und der 
Staatswiſſenſchaften. Er urtheilt lediglich vom bürger- 
Iihen, weltlihen Standpunkte aus, nicht vom dhrift- 
lihen. Und er fagt nun in feinem hochangefehenen Werke 
“Civil Liberty and Self-Government”, S. 135, 
folgende Sätze: „Deffentlichfeit erzeugt Vertrauen, und 
Vertrauen ift für die Verwaltung eines freien Landes 
unerläßlih. Diefer nothwendige Einfluß ift ein Doppel- 
ter, Vertrauen gegen die Landesverwaltung, und Ber: 
trauen gegen die menfchliche Gefellfhaft im Allgemeinen. 
In Rüdfiht auf letzteres find geheime politifche Gejell- 
ſchaften in freien Ländern der Freiheit weſentlich ſchäd⸗ 
lich ...; fie find, wie alle geheimen Geſellſchaften es 
mefentlich fein müfjen, dem geheimen Willen und der 
Entſcheidung der Oberen unterworfen. Das tft eine große 
Gefahr in der Politik und ungerecht gegen die Mitbiirger, 
weil über öffentliche Angelegenheiten und Männer ohne 
Öffentliche Verhandlung ein Urtheil gefällt wird und der 
Einfluß einer heimlich vereinigten Körperſchaft auf Die 
Entſcheidung oder Wahl ausgeübt wird. Geheime Ge- 
ſellſchaften find in freien Ländern ein Geſchwür; und bie 
Weltgeſchichte lehrt, daß Leute, die ihre Freiheit hoch 
ſchätzen, fich gegen ſolche Geſchwüre auf fleigigfte weh- 
ren follten. Geheimniffrämerifche und geheime Gefell- 
ſchaften gehören ins Heidenthum und nicht in die Chri- 
ftenheit und mir ſchließen diefe Bemerkungen ab mit ver 
Erklärung, daß ſolche Geſellſchaften doppelt geheim ge- 
nannt werden mögen, die nicht allein gewiſſe Geheimniſſe 
hegen und geheime Verfammlungen halten, jondern deren 
Glieder auch verpflichtet find, das Beftehen der Geſell⸗ 
ſchaft oder ihre eigene Zugehörigkeit zu leugnen. Solche 
Geſellſchaften ſind Schulen der Unwahrhaftigkeit, und 
Eltern und Lehrer in den Vereinigten Staaten würden 
nicht mehr als eine heilige Pflicht erfüllen, wenn fte denen, 
deren Wohlfahrt ihnen anvertraut ift, auf jede mögliche 
Weiſe ven verabfheuungswürdigen Charakter der taufend 
Geſellſchaften für junge Leute, die in unferm Lande ge- 
deihen und eine Vorſchule für geheime politifche Gefell- 
ſchaften find, darftelleten.” — Das find gewiß Worte, 
die alle Bürger unſers Landes, Denen das Wohl desſel⸗ 
ben am Herzen liegt, beherzigen follten. Wir Chriften 
freilich haben noch ganz andere Gründe gegen Die ver- 
derblichen geheimen Geſellſchaften. L. F. 

Im dreizehnten Jahrhundert koſtete eine Bibel 
mindeſtens 150 Dollars, und ein Arbeiter verdiente da⸗ 
mals etwa 20 Cents die Woche. Wie ganz anders iſt 
dies jetzt geworden, wie leicht kann ſich jedermann das 
theure Gotteswort anſchaffen! Und doch kommt man 
auch in unſern Gemeinden immer wieder in Häuſer, in 
denen keine Bibel zu finden iſt, und noch viel größer iſt 
die Zahl der lutheriſchen Familien, in denen wohl eine 
Bibel vorhanden, aber faſt vergeſſen iſt und nicht geleſen 
wird. Wie wollen ſolche Leute doch ihre Undankbarkeit 
gegen Gottes Güte, ihre Gleichgültigkeit gegen fein hei— 
liges Wort, welches nüße ift zur Lehre, zur Strafe, zur 
Bellerung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit und zum 
Trofte, 2 Tim. 3, 16. Röm. 15, 4., verantworten am 
Tage des Gerihts! Lieft du deine Bibel fleikig und 
regelmäßig? L. F. 


Ordinationen und Einführungen, 


Auftragägemäß wurde Sand. G. W. Fiſcher am 11. Sonnt. 
n. Trin. in feiner Gemeinde in Hiawatha, Kanſ., ordinirt und 
eingeführt von 9. 3. Eggert. Adreſſe: Rev. G. W. Fischer, 
Hiawatha, Kans. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums Mittleren Diftrict® wurde 
Cand. Otto Mappes, berufen zum Mifftonar für Mont- 
pelier, Ind., und Umgegend, in feiner Heimathlirche zu Pater: 
fon, N. J., am 11.Sonnt.n. Trin. unter Aſſiſtenz P. 3. Schwoys 
ordinirt von 9. C. W. Stechholz. 


Im Auftrag des Ehrmw. Herrn 
R. Oſthoff am 11. Somnt.n.‘ 
Aſſiſtenz P. H. Greifs ordinirt 
ſchacher. Adreſſe: Rev. R. ( 
Co., Tex, 

Am 11. Sonnt.n. Trin. wurd 
berufen zum Hülfsprediger an 
waukee, Wis., unter Aſſiſtenz P 
€. Huths ordinirt von J. Stra 
gerin, 1630 Fond du Lac Ave 
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IT wa. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfit 
am 12. Sonnt. n. Trin., Nach 
mann in der Gemeinde in C 
ftenz P. A. N. Freys ordinirt u 
Adreſſe: Rev. E. Staudermaı 
Long Island, N.Y. 

Im Auftrag des Ehrw. Her! 
Sand. H. C. W. Frefe am] 
prediger für Südweſt-Miſſor 
J. C. L. Freſe. Adreſſe: R- 
Springs, Howell Co., Mo. 

Im Auftrag des Ehrw. Herr 
D. Richter am 12. Sonnt. ı 
Evansville, Ill., orbinirt und « 
Adreſſe: Rev. O. Richter, Ev 

Im Auftrag des Ehrw. Herr 
am 12. Sonnt. n. Trin. Car 
Aſſiſtenz P. Joh. v. Brandis in 
und in ſein Amt eingeführt vo 
Herm. Reinhardt, Fergus F: 

Im Auftrag des Ehrw. Prä 
Bentrup, der in die Taubſ 
12. Sonnt. n. Trin. in der € 
unter Aſſiſtenz der PP. T. Sti 
von Chr. Kühn. Wirkungäteı 
St. Louis. Adreſſe: Rev. ] 
O. Praetorius, 1213 Underhi 

Am 18. Sonnt. n. Trin. w 
Auftrag des Ehrw. Herrn Prä 
meinde in Pyrmont, Mo,, ori 
Pröhl. Adreſſe: Rev. C. N 
Co., Mo. 

Sm Auftrag ded Ehrw. Hei 
Georg Artebauer in feir 
und Stuttgart, Kanf., orbiı 
9. C. Meyer. Aorefje: Rev, 
ton, Kans. 

Im Auftrag des Ehrw. P 
Dakota » Diftrict3 wurde Ca 
prebiger orbinirt und eingefül 
H. Baumann, Raymond, K: 

Auftragägemäß wurde P. 9. 
in feiner Gemeinde an der I 
eingeführt von S. Meeske. I 


ner, Cuming Co., Nebr. 


Am 11. Sonnt. n, Trin. w 
im Auftrag des Ehrw. Präſidi 
Gemeinden bei Dcheyedan ein 
Rev. Chr. Daeumler, Ochey 

Am 12. Sonnt. n. Trin. w 
des Ehrw. Herrn Präfes Pfo 
Town Josco, Wafeca Eo., M 

Im Auftrag des Ehrw. Präf 
am 12. Somnt. n. Trin., Voꝛ 
Gemeinde in Winfield, N. Y. 
geführt von 9. C. Steup. Ad 
Winfield Junction, Queens 

Am 13. Sonnt. n. Trin. ı 
der Gemeinde in Woodftod, © 
Präjes Succop unter Affiften 
Karl Schmidt. Adrefje: Rev 
McHenry Co., Il. 
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R. Oſthoff am 11. Sonnt. n. Trin. in La Grange, Tex., unter 
Aſſtiſtenz P. H. Greifs ordinirt und eingeführt von ©. Bud: 
ſchacher. Adreſſe: Rev. R. Osthoff, La Grange, Fayette 
Co., Tex. 

Am 11. Sonnt.n. Trin. wurde Cand. Traug. Wangerin,. 
berufen zum Hülfsprediger an die Kreuz: Gemeinde zu Mil- 
mwaufee, Wis., unter Affiftenz P. ©. Wangering sen. und Prof. 
€. Huths ordinirt von J. Strafen. Adreſſe: Rev. Tr. Wan- 
gerin, 1630 Fond du Lac Ave., Milwaukee, Wis. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfiviums des Iowa - Diftrictz: 
murde am 11. Sonnt. n. Trin. Cand. D. 3. Kauf in jei- 
ner Gemeinde in Fredericksburg orbinirt und eingeführt von: 
N. Dommann und am 12. Sonnt. n. Trin, in feinen Gemein: 
den zu New Dregon und Crane Creek eingeführt von X. Hemann. 
Adrefie: Rev. D. J. Kautz, Fredericksburg, Chickasaw Co., 
J ıwa. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums Deftlidden Diſtricts wurde 
am 12. Somnt. n. Trin., Nahmittags, Cand. E. Stauder- 
mann in der Gemeinde in Lindenhurft, N. Y., unter Affi- 
ftenz P. A. N. Freys ordinirt und eingeführt von 9. C. Steup. 
Adrefje: Rev. E. Staudermann, Lindenhurst, Sufolk Co., 
Long Island, N. Y. 


Im Auftrag des Ehrw. Heren Präſes C. C. Schmidt wurde 
Cand. H. C. W. Freſe am 12. Sonnt. n. Trin. als Reife: 
prediger für Südmwejft - Miffourt orbinirt von feinem Vater 
J. C. 8. Frefe. Adreſſe: Rev. H. C. W. Frese, Willow 
Springs, Howell Co., Mo. 

Im Auftrag des Ehrm. Herrn Präſes Succop wurde Cand. 
D. Richter am 12. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde zu 
Evansville, SU., ordinirt und eingeführt von Herm. €. Gübert, 
Adrefſe: Rev. O. Richter, Evansville, Randolph Co., Il. 


Sm Auftrag des Ehrw. Heren Präſes F. Pfotenhauer wurde 
am 12. Somnt. n. Trin. Sand. Herm. Reinhardt unter 
Aſſiſtenz P. Joh. v. Brandts in Fergus Falls, Minn., ordinirt 
und in fein Amt eingeführt von Geo. Matzat. Adrefle: Rev, 
Herm. Reinhardt, Fergus Falls, Ottertail Co., Minn. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums wurde Cand. Herm. A. 
Bentrup, der in die Taubftummenmiffion berufen ift, am 
12. Sonnt. n. Trin. in der St. Pauls: Kirche zu Baltimore 
unter Affiftenz der PP. T. Stiemke und W. Dallmann ordinirt 
von Chr. Kühn. Wirkungsfreis: Cincinnati, Louispille und 
St. Louis. Adreſſe: Rev. Herm. A. Bentrup, c. o. Rev. 
O, Praetorius, 1213 Underhill St., Louisville, Ky. 


Am 18. Sonnt. n. Trin. wurde Sand. C. M. Colditz im 
Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes C. C. Schmidt in feiner Ge- 
meinbe in Pyrmont, Mo., ordinirt und eingeführt von C. 9, 
Pröhl. Adreſſe: Rev. C. M. Colditz, Pyrmont, Morgan . 
Co., Mo. j 

Sm Auftrag des Ehrw. Herrn Präfes Hafner wurde Gand, 
Georg Artebauer in feinen Gemeinden in Germantomn 
und Stuttgart, Kanf., orbinirt und eingeführt von Theo. 
9. C. Meyer. Adreſſe: Rev. George Arkebauer, Kensing- 
ton, Kans. 

Am Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Minnefota- und 
Dakota = Diftricet® wurde Cand. 9. Baumann ala Reife 
prediger orbinirt und eingeführt von 9. Better. Adreſſe: Rev. 
H. Baumann, Raymond, Kandiyohi Co., Minn. 

Auftragsgemäß wurde P. 9. Schulze am 11. Sonnt. n. Trin. 
in feiner Gemeinde an der Blum Creek, Wayne Eo., Nebr., 
eingeführt von S. Meeske. Adreſſe: Rev. H. Schulze, Wis- 
ner, Cuming Co., Nebr. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. wurde P. Chriftian Däumler 
im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Jowa-Diſtricts in feinen 
Gemeinden bei Dcheyedan eingeführt von E. Riedel. Adreſſe: 
Rev. Chr. Daeumler, Ocheyedan, Osceola Co., Iowa. 

Am 12. Sonnt. n. Trin. wurde P. W. Beder im Auftrag 
des Ehrw. Herrn Präjes Pfotenhauer in feiner Gemeinde zu 
Town Josco, Wafeca Eo., Minn., eingeführt von 9. Strafen. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums Deftlichen Diftricta wurde 
am 12. Somnt. n. Trin., Vormittags, P. F. E. Tilly in der 
Gemeinde in Winfteld, N.Y., unter Aſſiſtenz P. A. Tillys ein- 
geführt von 9. €. Steup. Adreſſe: Rev. F. E. Tilly, Box 32, 
Winfteld Junction, Queens Co., Long Island, N.Y. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. wurde P. 9. Dannenfeldt in 
der Gemeinde in Woodſtock, Ill. im Auftrag des Ehrw. Herrn 
Präſes Succop unter Affiftenz P. P. v. Törnes eingeführt von 
Karl Schmidt. Adreſſe: Rev. H. Dannenfeldt, Woodstock, 
McHenry Co., Ol. 


Schuleinmeihung., 


Am 13. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-[uth. St. Pauls 
Gemeinde zugammond, Ind., ihr neues vierklajfiges Schul- 
gebäude dem Dienft Chrifti und feiner Lämmer. 

. 3 W. Herzberger. 


Kircheinweihungen. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-Tuth. St. Johannis⸗ 
‚Gemeinde bei Palmer, Kanf., die ihre Kirche am 17. Maid. J. 
Am Tornado verloren hatte, ihr neuerbautes Gotteshaus dem 
Dienfte Gottes. Die Kirche ift 88x60 F., mit 67%. hohem 
Thurm. Feltprediger: Die PP. Hoyer, Wein und Th. Meyer 
(engl.). J. G. B. Keller. 

Am 11. Sonnt. n. Trin. weihte die en.-Iuth.. St. Johannes⸗ 
‚Gemeinde bei Milwood, Kanſ., ihre neue Kirche (82X 60 F., 
Thurm 75 3.) dem Dienfte Gottes. Fefiprediger waren die 
PP. Michael Meyer, F. Drögemüller, C. Hafner (engl.) und 

Emil Polfter. 
> Am 12. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.⸗luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde in Monroe Tp., Henry Eo., Ohio, ihre neue Kirche 
dem Dienfte Gottes. Feftprediger waren die PP. Seemeyer 
und Horft. W. 8, Fiſcher. 

Am 12. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.⸗luth. Gemeinde zu 
Bertha, Todd Eo., Minn., ihre neuerbaute Kirche dem Dienfte 
Gottes. Feftprediger waren P. C. Albrecht und 

9. C. Köpfell. 


mMiffionzsfelte, 


Am 6. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Mount Angel, 
Oregon. Brebiger: PP. Heuer und Döring. Collecte: 815.00. 
— Die Gemeinde zu Bingen, Ind. Prediger: PP. Bohlmann 
und Lankenau. Einnahme: $129.08. 

Am 7. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Detroit City, 
Minn. Prediger: PP. Grob und Neeb. Collecte: 829.50. — 
Die Gemeinden zu Cornelius und Middleton, Dre, Prediger: 
PP. 3.9. Witte und Heuer. Eollecte nah Abzug: 833.25. 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Nicholſon, Wis. 
Prediger: PP. Nidel und Spiering. Collecte: $103.69. 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden der PP. Hudt- 
Haufen und Traub jun. in Hancod, Mid. Prediger: PP. 
Traub sen. und A. 2. Grimm. Gollecte nad) Abzug: 855.00. 
— P. Reinfings beide Gemeinden. Prediger: Dir. Schmidt 
und P. Schuft. Einnahme: 857.84. — Die Gemeinden in 
Riley und Fowler, Mich., mit Gäften aus Lanfing, Jonia und 
St. Johns. Prediger: PP. 9. Schmidt und Berger. Gollecte: 
856.42. — Die Gemeinden Ludington, Riverton und Maniftee, 
Mich. Prediger; PP. Lemfe und Hagen. Einnahme: 8271.41. 
— Die Gemeinde zu Aſh Grove, Ill., mit Gäften aus Buckley 
und Woodworth. Prediger: PP. Kirchner, Hornung und 
Blanten. Collecte nad Abzug: 851.58. — Die Gemeinden 
in Mecan, Neſhkoro und Germania, Wis. Prediger: Director 
Albrecht und P. Theel. Eollecte nach Abzug: 834.30. — Die 
Biond-Gemeinde zu Chicago, ZU. Prediger: PP. Wagner, 
TH. Kohn und 2. Lochner. Eollecte: 8113.00. — Die Gemein: 
den der PP. Kregmann, Walter und Wefeloh in Cleveland, D. 
Prediger: PP. Walter und Weſeloh. Einnahme: 8287.56. 
— Die Gemeinden der PP. Dide, Kathjen und Drögemüller 
in Cecil, Wis. Prediger: PP. Th. Bretfcher und Uplegger. 
Einnahme: $60.20. — Die Gemeinde in Columbus, Ind. 
Prediger: PP. Prätorius und F. Wambsganß. Einnahme: 
8138.50, — Die Gemeinde zu Weftgate, Jowa, mit Gäſten aus 
den Gemeinden der PP. Beer, Händſchke und Melcher. Pre: 
diger: PP. Händſchke und Beer. Eollecte: 828.50. — Die 
Gemeinde zu Hamlin, N.Y., mit Gäften aus Rocheſter, Eaft 
Oakfield und Byron Gentre. 
und Prof. Bente (engl.). Ueberſchuß: $154.87. 

Am 11. Somnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Ottawa, SU. 
Prediger: PP. 9. Sieving und 2. Hölter. Gollecte nach Ab⸗ 
zug: 813.55. — Die Zions-Gemeinde in Bismark Tp., Nebr. 
Prediger: PP. Bullinger und C. Sommer. Collecte nach Ab- 
zug: 833,00, — Die St. Johannis-Gemeinde zu Grand Prairie, 
Nebr., mit Gäften aus Bismark, Golumbus und Filialen. 
Prediger: PP. Jahn und F. Mießler. Collecte: 369.07. — 
Die Gemeinde bei Murdod, Nebr., mit der P. Jungs. Pre⸗ 
diger: PP. Lohr und Baumgärtner jun. Collecte: 860.57. 
— Die Gemeinde zu Sand Beach, Mich. Prediger: PP. Borne- 
mann, Schwark und Stamm. Collecte nad) Abzug: $42.73. 
— Die Ziond-Gemeinde zu Akron, Obio. Prediger: PP. €, 
Süngel und 9. Eckhardt. Collecte: 892.00. — Die Gemein: 
den zu Leland und Good Harbor, Mich. Prediger: PP. Bo- 
rigfi und Maakeſtad (engl.). Eollecte: 830.08. — Die Gemein- 
den der PP. Michael und Kleiſt. Prediger: Prof. Bifchoff 
(deutſch und engl.) und P. Kleiſt. Collecte: $135.00. — Die 
St. Pauld-Gemeinde zu Wegan, Ind., mit der zu Ballonia. 
Eollecte nach Abzug: 840.85. — Die Gemeinden bei Chepſtow 
und Winkler MiN, Kanf. Prediger: PP. Hoyer und Keller. 
Collecte: 825.37. — Die Gemeinde zu Beaufort, Mo. Bre: 
diger: PP. Wilt, Horn und Kowert. Gollecte: $56.17. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde bei Carſon, Kanf. 
Prediger: PP. Schilling und G. W. Fiſcher. Collecte: 847.75. 
— Die St. Bauld-Gemeinde zu North Eaft, Ba. Prediger: 
PP. 9. Koch und F. Dubpernell. Collecte: $27.50. — Die Ge- 
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— Die Gemeinde in Columbus, Ind. 
torius und %. Wambsganß. Cinnahme: 
reinde zu Weftgate, Soma, mit Gäften aus 
PP. Beer, Händſchke und Melcher. Pre- 
te und Beer. Collecte: 828.50. — Die 
n, N. Y., mit Gäſten aus Rocheſter, Eaſt 
Centre. 
gl.). Ueberſchuß: 8154.87. 

. Trin.: Die Gemeinde zu Ottawa, Ill. 
zieving und 2. Hölter. Collecte nach Ab- 
e Zions-Gemeinde in Bismark Tp., Nebr. 
inger und &. Sommer. Collecte nad) Ab⸗ 
St. Johannis-Gemeinde zu Grand Brairie, 
aus Bismarf, Columbus und Filialen. 
ı und F. Mießler. Collecte: 869.07. — 
Rurdod, Nebr., mit der P. Jungs. Pre- 
td Baumgärtner jun. Gollecte: 860.57. 
Sand Beach, Mich. Prediger: PP. Borne- 
Stamm. Collecte nach Abzug: 842.73, 
inde zu Akron, Ohio. Prediger: PP. E. 
ardt. Collecte: 892.00. — Die Gemein 
Good Harbor, Mich. Prediger: PP. Bo⸗ 
(engl.). Collecte: 830.08. — Die Gemein 
el und Kleift. Prediger: Prof. Bischoff 
ınd P. Kleiſt. Collecte: 8135.00. — Die 
e zu Wegan, Ind., mit der zu Ballonia. 
; 840.85. — Die Gemeinden bei Chepſtow 
Kanſ. Prediger: PP. Hoyer und Keller. 
- Die Gemeinde zu Beaufort, Mo. Pre— 
pen und Kowert. Collecte: 856.17. 
‚ Tein.: Die Gemeinde bei Carfon, Kanſ. 
ling und G. W. Fiſcher. Eollecte: 847.76. 
demeinde zu North Eaft, Ba. Prediger: 
Dubpernell. Collecte: 827.50. — Die Ge⸗ 


Prediger: PP. Kuß, E. ©. Hahn 


meinde in Lemont, SU., mit Schweftergemeinden. Prediger: 
PP. Bohlen und U. Piotenhauer. Collecte: 852.00. — Die 
Gemeinde zu Waterford, Wis. Prediger: P. Th. Kohn und 
Student M. Winter. Collecte: 839.75. — Die Gemeinde zu 
What Cheer, Jowa. Prediger: PP. 6. W. Baumhöfener und 
Kigmann (engl.). Gollecte: $30.83. — Die Gemeinden zu 
Lydda und Arenzoille, SU. Prediger: PP. Zahn und Schwag- 
meyer. GCollecte: $131.66. — Die Gemeinde in Farmington, 
Mo., mit Gäften aus Pilot Knob und Iron Mountain. Pre- 
diger: P. A. 2. Rohlfing. Gollecte: 842.41. — Die Drei: 
einigkeits Gemeinde in Town Hermann, Wis. Prediger: Dir. 
Albrecht und P. Grimm. Gollecte: 846.11. — Die Gemein- 
den der PP. O. Horn und Winkler zu Stratmann, Mo. Pre- 
diger: PP. Jacob Horn, Weiche und D. Horn (engl.). Ein- 
nahme: 880.00. — Die Gemeinde zu Bethlehem, SU. Prediger: 
PP. Kolbe und L. W. Dorn. Collecte nad Abzug: 850.00. — 
Die Gemeinde zu Fair Haven, Minn., mit der zu Corinna. 
Prediger: Prof. Lande und P. T. Stephan (engl.). Collecte 
nad Abzug: 831.75. — Die St. JZohannis-Gemeinde zu Wood- 
bury Tp., Minn. Prediger: PP. v. Niebelſchütz, Judenmiſſio⸗ 
nar Friedmann und F. Sievers. Collecte nad) Abzug: 853.50. 
— Die Gemeinde zu Rocheſter, Minn. Prediger: PP. Dubber- 
ftein, Kirmis und Härtel (engl.). Collecte nad Abzug: 840.00. 
— Die Gemeinde in Spring Valley, Kanf. Prediger: PP. 9. 
€. Senne, Grambauer und Timten (engl.). Collecte nach Ab⸗ 
zug: 869.05. — Die Dreieinigkeits-Gemeinde bei Benfon, ZU. 
Prediger: Brof. Stredfuß und P. Rathjen. Collecte: 390.00. 
— Die Gemeinde in Lincoln, Kanf., mit Nachbargemeinden. 
Prediger: PP. Dbermome, Bräuhahn und Hahn. Eollecte: 
880.00. — Die Gemeinde zu New Melle, Mo. Prediger: PP. 
M. Meyer und Grefe, Collecte: 866.20. — Frankenluſt und 
Umgegend. Prediger: PP. E. A. Mayer, Speckhard und Par- 
tenfelder (engl.). Collecte: 8172.49. — Die Gemeinde zu 
Petersburg, Mich. Prediger: P. J. Krüger. Eollecte: $27.00. 
— Die Gemeinde zu Burr Dal, Mich., mit denen von Sturgis 
und Centerville. Prediger: PP. D. Lübke, Stod und Neuen: 
dorf. Eollecte: 825.15. — Die Gemeinde zu Drake, Mo. Pre: 
diger: PP. M. Martens, Gihring und Stod. Collecte nad 
Abzug: 882.00. — Die Gemeinden Altenburg, Uniontomn 
und Frohna, Mo. Prediger: PP. Kregfchmar und Kramer. 
Eollecte: 3187.00. — Die Gemeinden zu Woodburn und Gar 
Creek, Ind. Prediger: PP. Zjhodhe und Diemer. Ertrag: 
866.57. — Die Gemeinde zu Bort Sanilac, Mich., mit der zu 
Sanilac Eenter. Prediger: PP. 9. G. Schüßler und ®. 
Schwartz (engl... Colecte nad Abzug: 844.00. — Die Ge: 
meinde an der Sandy Creek, Mi. Prediger: PP. Moll sen., 
9. Frinde und Harſch. Einnahme nah Abzug: $85.88. — 
Die Gemeinden von Turner und Batavia, SU. Prediger: 
Prof. Lindemann und die PP. Kreb3 und Fride (engl.). Col- 
lecte nach Abzug: 581.20. 

In Elmira, Can. Prediger: PP. 9. Dorn und Bruer. 
Sollecte: 359.50. 

NB. Bei dem Miffionsfefte in Willow Greek, N. Dak., pres 
digte, wie nadträglich gemeldet wird, P. Potraß. 

($ortfegung folgt.) 


Gonferen;- Anzeigen. 


Die Bart Region Specialeonferenz tagt vom 22. bis 
24. September in der Gemeinde des Herrn P. Geo. Matzat, 
Freiberg, Minn. Prediger: PP. Elöter— Grob; Beichtredner: 
PP. Wihlborg— Schimmel. Anmeldung beim pastor loci 
wird erbeten bis fpäteftend zum 14. September. Auch möd- 
ten alle am Montag (21. September) fommen, da an diefem 
Tage Fuhrwerke in Fergus Falls bereit jtehen werben, um die 
Gäſte nach dem fieben Meilen entlegenen Freiberg zu bringen. 

Sul. Eldter, Secr. 

Die Buffalo Diſtrictsconferenz tagt, j. ©. w., in Garden: 
ville (P. Schöner). Zeit der Sigungen: 29. September bis 
1. October. Reife; per W. N. Y. & P. oder per trolley von 
Seneca St. & City line an. Baldige Anmeldung unbebingt 
nöthig. €. ©, Holl3, Secr. 

Die Paſtoral- und Lehrerconferenz; von Süd- und Dft- 
Michigan tagt vom 7. bis 11. Detober (Mittwoch bis Sonn: 
tag) in der Gemeinde Herrn P. Smufalg, Detroit. Arbeiten: 
Vom Teufel, feinem Wefen und feinen Werfen (P. Engelder). 
Die Homologumena und Antilegomena des Neuen Teitaments 
(P. 9. Frinde). Katecheſe über daS zweite Gebot (Lehrer Fine); 
Erſatzkatecheſe über das fiebente Gebot (Lehrer Zeile). Baftoral- 
predigt: Tönjes— Schwart. Evangelium: Born — Burfid. 
Epiftel: Baumgart — Dirkfen. Beichtrede: Hahn sen. — Wüſt. 
Anmeldung mindefteng zwei Wochen vorher! Nur Mittags: 
tifch oder auch Logis? Theo. $. Hahn, Secr. 

Die Paſtoren- und Lehrerconferenz von Nord: und Weſt— 
Michigan tagt vom 8. bis 12. Detober in Maniftee (P. Lemke). 
Referenten: PP. Spedhard, Succop und Posger. Paftoral- 
predigt: PP. E. 2. Arndt—G. Bernthal. Evangelium: PP. E. 
9. Bartenfelder— D. Ehmann. Epiftel: PP. F. K. Müller — 


G. A. Müller. — Duartier wird nur für diejenigen bejorgt, 
welche bis jpäteftens 1. Detober angemeldet worden find; und 
diejenigen, welche vorausfihtlich die Gonferenz nicht befuchen 
können, find gebeten, dieſes ebenfalls rechtzeitig gütigft mel- 
den zu wollen. E. 9. Bartenfelder, Secr. 
Die Fort Wayne Baftoralconferenz verfammelt fi vom 
13. bis 15. Detober zu La Porte, Ind. Wer Quartier begehrt, 
möchte fi) big zum 1. October bei Herrn P. ©. Link melden 
und bemerken, ob man bereits ein Quartier zugefagt erhalten 
bat. Es wird gewünfcht, daß jeder für die Exegefe von 1 Tim. 2 
ein Neues Teftament mitbringe. W. Schmidt, Gecr. 


Fünfzigjähriges Gemeinde-Jubiläum. 


Am 11. Sonnt. n. Trin. feierte die en.-Iuth. St. Paulus: 
Gemeinde in Wartburg, Tenn., ihr fünfzigjähriges Jubi— 
läum. Feſtprediger war 3. ©. Göhringer. 


Wahlanzeige, 


Da durch die Wegberufung Heren Prof. Landecks eine Vacanz 
an der Anftalt in St. Paul, Minn., entftanden tft, fo ergeht 
hiermit die Aufforderung an alle Synodalgemeinden, an die 
betreffende Auffichtsbehörde und an die Glieder des Wahl- 
collegiums, innerhalb der nädhjften vier Wochen vom Datum 
diefer Anzeige ab, das ift, bis zum 1. October ſpäteſtens, 
geeignete Candidaten für die vacant gewordene Profefjur in 
Vorſchlag zu bringen. 

Fort Wayne, 3. September 1896. €. Groß, 
Secretär des Wahleollegiums. 


Anzeige. 


Herr Cand. G. Runge, ausgebildet und examinirt in 
Kropp, jetzt bei P. 9. Hamm in Waſhington, D. C., begehrt 
Colloquium und Aufnahme in unfern Synodalverband. 

B. Brand, Präſes. 


Eingefommen in Die Kaffe des California» und Oregon: 
Diſtricts: 

Synodalkaſſe: G. Mohn, Los Angeles, 8100.00. P. 
Runkels Gem. daſ. 10.00. St, Johannes⸗ Gem., San Fran⸗ 
cisco, 81.15. Immanuels-Gem., Alameda, 8.75. Zions⸗ 
Gem., Oakland, 15.75. St. Paulus Gem., Sarı Francisco, 
70.00. Gem. in Shermood, Dregon, 8.25. Trinitatis-Miffton 
in San Diego 8.385. Gem. in Monrovia 3.10. (S. 8245.36.) 

Innere Miffion: St. Baulus-Gem., San Francisco, 
164.56. Zions⸗Gem., Datland, 73.40. Ziong » Frauenver. 
67.50. St. Paulus —— %.50. St. Johannes⸗-Gem., 
San Francisco, 61.50. P. Runkels Gem., 203 Angeles, 20.00. 
Niffionsfeol.: Gemm. in San Francisco, Dakland und Ala- 
meda 160.75, Gem. in 208 Angeles 77.25, Gem. in Mt, Angel, 
Dregon, 15.00, Gem. in Drange, Cal., 61.34, Gem. in Baim- 
dale, Cal., 37.15, Gemm. in Portland, Oregon, 80.05, Gemm, 
d. PP. Baul u. Heuer 83.25. St. Sohannes:S.:5. 45.00, 
St. Johannes» Jungfrauenver. 5.00. St. Johannes -Frauen- 
ver. 10.00. St. Baulus: S.-5. 50.00. Gem. in Alameda 7.35. 
N. R. daf, 10.00. N. N., San Francisco, 2.50. N. N., 203 
Angeles, 1.00. N. N., Oregon, 10.00, Hr. Baftian, Dakland, 
2.00. D. Rode 1.00. Frl. Greub .50. Frl. Jürgens, San 

rancisco, 2.00. Ruth Bohl 5.00. Frl. Blohm, Ferndale, 

al., 25.00. Hr. Tappendorf 25.00. Hr. Winkler, Eureka, 
Eal., 10.00. 9. Strube 10.00. or. Spenker, Modefto, 8.90. 
Concordia » Zünglingever., San Francisco, 12.00. ‚in 
Drange 44.40. Gem. in Mount Angel, Oregon, 1.55. (©. 
$1175.44.) 

Arme Gemeinden und Glaubensbrüder: Kaſſirer 
Knorr für Carſon Iglen 20.26. P. Runkels Gem., Los An⸗ 
geles, für Peoria, IU., 7.30, für Glaubensbrüder in St. Louis 
11.25. (S. 838.81.) 

Heidenmiffion: Durd P. Paul v. N. N. in Blooming, 
Oregon, 1.00. P. Meyer, Palmdale, 2.00. (S. 83.00,) 

Arme Studenten: St. Johannes: JZünglingsver., San 
Francisco, 20.05. Junge Leute in P. Koglers Gem., Drange, 
3.70. N. N., San Francisco, 5.00. Dch. P. J. H. Theiß für 
Flemming in Springfield 34.00. (S. 862.75.) 

aubhummenenfel t: Hr. Galvas, 208 Angeles, 1.00, 

Negerkirche in New Orleans: Bon jungen Leuten in 
P. Koglers Gem., Drange, Cal., 14.35. Total: 81540.70. 

San Francisco, Cal., 22. Auguft 1896. 

3. 9. Hargeng, Kaffirer, 
336 Capp St., Station C. 


Eingelommen in Die Kaffe des Illinois - Diftricts: 


Synodaltafje: Von d. Gemeinden d. Paſtoren: Schön: 
leber in Samestown, Theil der Glodenmweih:Collecte, 85.40, 
alus in Chenoa von der St. Pauls- Gem. in Yates Tp. 8.85, 

dderlein in Homewood 5.74 u. 6.40, Leßmann in Dlampille 
6.65, Kühn in Dorfey 3.00 und Iben in Prairie Tomn 5.00; 
durch P. Gräf in Blue Point, Gollecte bei Berg-Zieglers Hoch⸗ 
zeit, 5.20. (©. 846.24.) 

Annere Miſſion: Milfionsf.-Collecten: durch die Bafto- 
ren Bode in Aſh Grove 40.00, Heinemann in Belvidere 55.75, 
Lußky in Ottawa 13.55, Koch in Petersburg 25.05, Schröder in 
Chicago Heights 27.00, Pfotenhauer in Lemont 20.00, Klettke 
von den Gemeinden in Lydda u. Arenzuille 80.00 u. Plehn in 
South Litchfield 40.00; durch P. Bruft in Brairie von Conrad 
Rowold 5.00, von P. Fedderfeng Gem. in Bethalio 8.00, durch 
P. Lußky in Ottawa von Wr. Knoll 4.00 u. Joh. Budach fen. 
4.00, dur C. F. HN) Elgin, Milfionsf.-Eol., 800,69, 
durch Wim. Balzer in Addifon aus den Miffionsbüchfen der 


Kr ey u. von P. Wagners Gem, in Chicago 76.00. (S. 

Negermiffion: Miffiongf.-Collecten: durch P. Pfoten- 
ER in Lemont 16.00, durch P. Klettte von den Gemeinden 
n ee und Arenzuille 40.00 und Plehn in South Litchfield 
10.00; durch P. Wagner in Chicago von feiner Gem. 18.50 u, 
von „Nichtmeier“ daſelbſt 2.00. (S. #86.50.) 

Engliſche Miffion: Durch P. Bode in Aſh Grove, Theil 
der Miffionsf.:Collecte, 11.58. 

Engliſche Miſſion in Chicago, Ill.: Bon P. Wag- 
ners Gem. in Chicago 18.50, 

Emigrantenmiffion: Durd P. Plehn in South Litch⸗ 
field, Theil der Mtifionsf.-Collecte, 4.16. 

Heidenmiffion: Durd P. Bruft in Prairie von Conrad 
Rowold 5.00; Miſſionsf. Collecten: Durch die Baftoren: Pfo- 
tenhauer in Zemont 16.00, Klettke von den Gemeinden in Lydda 
u. Arenzville 10.00 u. Plehn in South 5.00; durch P. Hartmann 
in Woodmorth vom Wiffions-Verein 8.15. (S. 844.15.) 

Unterftügungstaffe: Durch Lehrer Hildebrandt in Troy 
von N. N. 5.00, durch P. Schmidt in Eryflal Late von der Gem. 
5.00, durch P. Bünger in Chicago von der feligen Sophie von 
Berge 5.00, durch P. Trappe in Champaign von F. Bollmann 
5.00, durch P. Gräf in Blue Point, Collecte feiner Gem., 5.51 
u. Beitrag von ihm felbft 1.49, Gollecte von P. Pardiecks Gem. 
in Chicago 12.75. (S. 839.75.) 

Arme Studenten in Springfield, Ihl.: Durd P. 
Bergen in Litchfield, Collecte bei Richter: Frites Hochzeit für 
Emi. Lilie, 7.10, aus dem Klingelbeutel von P. Meyers Gem. 
in Richton für W. Hodde 12,35, aus Rock Island vom Miffiong- 
Verein in P. Mennides Gem, für 9. Schmidt 5.00 u. durd) P. 
Koch in Petersburg, Theil der Miſſionsf.Collecte für Manteu- 
fel, 10.00. (8. 834.46.) 

Arme Eollegefhüler in Milmautee, Wi3.: Durch 
P. Bruft in PBrairie von Conrad Rowold für Gottf. Erdmann 
5.00, durch P. W. €. Kohn in on von S. Hannebohm für 
W. Glawe 1.50 u. duch P. Succop dafelbft vom Jungfr.-Ber. 
für E. Lams 15.00. (©. 821.50.) 

Dom na: Glaubensgenoſſen in 
St. Louis und Süd-Illinois: Bon P. Matthius’ Gem. 
in Evanfton 64.75. 

Bom Sturm gefhädigte Glaubensgenoifen in 
a ouis, Mo.: Durch P. Lußky in Ditama von Wm. Knoll 

Gemeinde in New Minden, JIL: Aus P. Großes 
Gem. in Addifon von Wm. Heuer 3.00, F. Stüntel, 5. Mefen- 
brint u 2. Blecke jun. je 1.00, Fr. Treichler .75, Wim. Beier 
.50, 2. Martin und W. Leefeberg je 2.50, Lehrer Roſen u. 5 
Küter fen. je I.00 Emilie Küker u. Sr. Thon .25. (S. 814. 76.) 

Dreieinigfeit3- Gemeinde in Gt. Louis, Mo.: 
Aus P. Grof-8 Gem. in Addifon von Karl Balje .50, Wim. 

euer 8.00, F. Stünfel 1.00, Fr. Treichler .75, &. Blede jun. 

.00, Emilie Küker .25 u. N. N. 1.00; Coll-cte von P. Hor⸗ 
nungs Gem. in Sadorus 8.45, durch P. Döderlen in Home- 
wood von Frau D. Benjemann 20.00, von P. Sirverö’ Gem. 
in South Chicago 12.50 u. von P. Kühng Gem. in Dorfey 2.00. 
(S. 845.45.) 

Bom Sturm gefhädigte Glaubensgenoſſen: Don 
P. Schwarztopfs Gem, in Billom Springs 11.50, durch P. Fed⸗ 
derjen in Bethalto von feiner Gem. 3.00, durch P. Hölter in 
Chicago von Gottlob Scholz 1.00, durch P. Koch in Petersburg 
von etlichen Gliedern 2.00, Collecte von P. Martens’ Gem, in 
Danville 70.25, Eoll-cte v. P. Schurichts Gem. in Harvel 8.25, 
durch P. Wagner in —— von Gliedern feiner Gem. 34.00, 
Collecte von P. Brauers Gem. in Beecher 24.06 und durch P. 
Shen in Prairie Tomn v. etlichen Gltedern 3.00. (S. $157.06.) 

P. &. Werfelmanns Gemeinde in Chicago, Ill.: 
Bon Chicago: DuryP.W C. Kohn v. etlichen Gliedern 18.00, 
durch P. Wunder von F. W. Bufcher 5.00 u. Frau N. N. 5.00, 
von P. Merbitz' Gem. 47.30, durch P. Engelbredht von vLudw. 
Löwe 2.00, durch P. Succop von der Gem., 2. 8hlg., 259.26, 
durch P. Leeb von &. F. Clauſſen 5.00, C. Krufe, Garolına 
Müller, C. KRoichmieder, %. Behrendt, J. Bedmann, S. Marts, 
W. Widule, 5. Vertued u. T. Korth je 1.00, 9. Kraufe 3.00 
u. X. Pophal 2.00, 3. Vergin u. MW. Wilte je.50, durch P. Wag⸗ 
ner von etlichen Gliedern 8.00; aus P. Großes Gem. in Ad- 
diſon von Karl Balie .50, Wm. Heuer 4.00, Fr. Stüntel, Wm. 
Beier, L. Blede jun., Carl Weit mann, Lehrer Roſen u. N. N. 
je 1.00. Sr. Treichler .75, Emilie Küter .25, 2. Martin u. W. 
Leeſeberg je 2.50, F. Thon .?h; dur P. Haake von jr. Gem, 
in EIE Grove 11.50, von P. Ullrichs Gem, in La Grange 6.50 
und Eollecte von P. Schmidts Gem. in Freeport 8.10. (©. 
8407.40.) 

Waifenhaus bei St. Louis, Mo.: Durch P. Bruft 
in Brairie von Conrad Rowold 3.00. 

Hospital in St. Louis, Mo.: Dur P. Bruft in 
Prairie von Conrad Rowold 2.00. 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: Von Chi- 
cago: Von d. Gemeinden d. Paftoren: rer 8.50, Werfel 
mann 15.00, Engelpredht 18.00 Hölter 18.10, W. €. Kohn 9.24 
u. Wagner 16.00; durd 9. C. Zutiermeiiter: aus dem Nachlaß 
von 9. Quitmeier 40.00, aus dem Nachlaß von Bertha Pachale 
17.18 u. aus dem Nachlaß ven Cath. Bulf- 86.#1, aus „Henry 
5; €. Dosenmühle* Fund 255 00, aus „Lily Diener“ Fund 

0.00, Meberihuß vom Aitenheimfeſt (16. Aug.) 771,01, durch 
die Paſtoren in Chicago: Siev rs von der Gem. 12.50 u. für 
Leonhardt 30.00, Budach von der Gem. 10.35, für verkaufte 
Berichte durch Fülling .60, Nützel .765 u. Wagner 7.00, von P. 
W. Bartlings Gem., Collecte am Altenheimfeft, 8.79. (©. 
$1319.93 ) 

Waiſenhaus in New Drleand, La.: Durch P. Mer: 
big in Chicaao aus der Milfionsbüchle 2.00, dur P. Herr: 
mann in Nokomis von Wittwe Hoeh 10.00 von P. Kühng Gem. 
in Dorfey 3.00, durch P. Schüßler in Achtet vom Frauen-Berein 
2.00 und durch P. Iben in PBrairie Tomn von der Gem. 1.00, 
(8. $18 00.) 

Wailenhaus in Addifon, Ill.: 8293.76. 
Boten werden von Kaſſirer 9. Deblerfing quittirt.) 

Miſſion in vamburg, Deutſchland: Dch. P. Engel: 
brecht ın Chicago von E. F. G. Brill 1.00, Total: 83331.09. 

Addifon, Ill. 28. Aug. 1896. 9. Bartling, Kaſſirer. 


(Einzelne 


Eingefommen in Die Kaffe Des Oeſtlichen Difiriets: | Engliſche Niſſion: Gem 
Sweet Springs, Miſſionsfcoll. 


Synodalkaſſe: Gem. in Wellsville 82.50. Gem. P. Eben⸗ 
dicks ſen. 6.25. Gem. P. Gräßers 6.00. Gem. P. Dubpernells 
4.25. Gem. P. Peters’ 3.00. (S. #22.00,) 

Brogymnafıum in Nem York: Gem. P. Germanns 
8.45. Gem. in Wellsville 7.00. P. Berwiebe von ©. Beurer 
2.00. Emm.:Gem., Buffalo, 7.50. Bon drei Gonfirm. in 
New Haven 1.47. (S. 821.42.) 

Progymnafium-Baufajfe: Geord. Wohlth.-Kaſſe der 
Gem. P. D. Hanjers 5.00. 3. &. Smith, Cumberland, .25. 
Gem. P. Ebendicks fen. 6.25. Gem. P. Henkels 10,00. Gem. 
— 50.00. Frauenver. der Gem., Yonkers, 10.00. (S. 

Innere Miſſion: Gem. P. Heins 10.00. 8. Henze in 
Aldany 1.00. (S. 811.00.) 

Innere Miffton im Dften: Gem. P. Beyers 12.00. 
Gem. P. Walkers 24.10, — 10.00, Frau J. ©. 3.00. 
Gem. P. Webers 19.10. P. D. Hanſer v. Raſchak 26. Gem. 
in Allen Centre 2.00. P. Wurl v. Maria Schüler 2.00. Mif- 
fionsv. der Gem. P. Holle’, Golden, 8.85. Miffionsfcoll, ber 
Gemm. St. Johnsburgh u. Bergholz 108.31. Desgl. d. Gemm. 
ın Bofton 140,00, Desgl. der Gem. P. Bapes 20.00. Desgl. 
der Gem. P. Dubpernells 27.50, v. |. Gem. 4.25. Gem. P. 
Heins 15.00. Durch P. Henkel 2.00. P. Bröder von Frau 
N. N. 5.00. Gem. P. ©. Königs 18.75. (S. $417.11.) 

Englifde Miffion: Gem. in Allen Centre 1.39. 

Milfion in Wall, Ba.: Gem. P. Heins 11.25. Gem. 
P. Bröders 100.00, (S. 8111.25.) 

a een in Ottawa, Can.: Bions-Gem., New Haven, 


Negermiffton: E. Groth, Baltimore, 1.00. Miffiongf.: 
coll. der Gemm. in Bofton 83.00, Negerb. der Gem. P. Birk⸗ 
ners 1.50. Kicchbau in Greensboro, N. C.: L. Henze, Albany, 
2.0. (S. 837.50.) 

N Gemeinde in Abilene, Ter.: P. Birkner von 9. Seild 


«00. 
Gemeinde in Brufhton, Pa.: Geord. ABB. ech: 
der Gem. P. D. Hahfers 5,00. P. Weidmann von W. 2.00. 
P. Senne von Fri. N, N. 10.00. Gem. P. Hanemindels 4.50, 
Gem. P. Dahlkes 6.40. Gem. P. Ebendids fen. 6.90. Gem. 
P. F. Brands 17.96. Gem, P. Körners 10.00. Do. P. Köp: 
chen 3.00. (©. 865.76.) 

Nothleidendein St. Louis und Umgegend: St.2u- 
cas: Gem., New Dort, 50.00. P. D. Sieter von D. ©. 3.00, 
A. ©. 2.00. Do. P. Engelbert 28.45. Gem. P. Weidmanns 
17.50, N. 8.00. Frau Schreeder, Wellsnille, .50. Gem. P. 
Bröders 271.80. P. Keyl vo. der St. Pauls:Gem., Bayonne, 
35.50 und 2.00. Gem. P. Sanders, Dtto, 9.15, Little Valley 
522. Frau Bindig, Buffalo, .50. P. Frincke von 3. Dieß 
1.00, Frau Stubenraud 1.00. St. Bauls:Gem., Baltimore, 
(nadtr.) 6.25. Geord. WoHith.-Kafje der Gem. P. D. Hanfers 
5.00. Dreteinigfeits-Gem. in St. Louis: Gem. P. Birkners 
147.25 und 5.65. Gem. P. Beyers 10.00. Durch P. Körner 
36.50. (©. 8641.27.) 

Zutherifche Freikirche in Deutfdland: ©.-©. d. 
Gem. P. D. Hanfers 5.00. Gem. P. Ebendicks fen. 5.75. P. 
Senne von L. Reini 10.00. Miffionsfcoll. der Gemm. in 
Bofton 30.34. (©. 861.09.) 

Studenten in Springfield: Gem, P. Reftins 14.25 
für Hellm. Schulz. 

Schüler in Neperan: Frauenv. der Gem. P. Gräßers 
10.00 für Kirchhöfer. i 

Taubftummenmiffion: Frau Schulz, Baltimore, ‚26. 
P J. Holthufen von 9. Mattfeldt 2.00. Gem. P. ©. Königs 
9.00. (8. 811.25.) 

Hüulfsfonds: Gem, in Welläville 2.00. 

Waifenbaus in Weſt Norbury: Krauenver. d. Gem. 
P. O. Haniers 6.00. Gem, P. Tillys 4.50, Do. P. Köpchen 
4.50. Studirender Waifenfnabe: Frouenv. der Imm. Gem., 
Baltimore, 10.00. Dch. P. Köpchen 4.00. (5. 829.00.) 

Waiſenhaus in — Point: Gem. in Wellsville 
2.50. Lehrer Meibohm a. d. Waiſenb. fr. Klaſſe u. Ueberſchuß 
einer Unterhaltung 6.67. (S. 89.17.) 

Waiſenhaus in Nem Orleans: P. Engelbert von ®. 
Nuthenberg 1.00, Geord. Mohlth. Kafle d. Gem. P. D. Han 
fers 1.00. Gem. P. Dahlkes 3.00, Martini-Gem., Baltımore, 
1.00. Zions-Gem., New Haven, 1.00. Dch. P. Köpchen 2.00. 
(S 89.00.) 

MWittmentaffe: Gem. P. Walz’ 10.52. Imm.-Gem., 
Baltimore, 21.12. Ziong-Gem., New Haven, 8.26. Do. P. 
Köpchen 4.50. (5. 839.40.) 

Hospital in Eaſt New York: Durch P. Ebendid fen. 
2.00. Gem. P. Beyers 14.00. (S. $16.00.) 

Total: 81605.03. 


Baltimore, 31. Auguft 1896. C. Spilman, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodalkaſſe: P. Biltz' Gem. in Concordia 825. 00. P. 
Kellermanns Gem, in Little Rod 5.75. (S. 830.76.) 

Progymnaſium in Concordia: P. Schmwart’ Gem. 
in Kanſas City 8.71. 

Annere Miifion des Diftricts: P. Güberts Gem. in 
Stuttgart 2.80. P. Lauer Gem. in Palmyra 11.00. P. 
Schriefer in Farrar, Dankopfer von N. N., 5.00. Miifionsf.- 
Coll.: P. Müllers Gem. in Beaufort 20.00. P. Grefes Gem. 
in New Melle 66.20. P. Matuſchkas Gem. in Cole Camp 90.00. 
Gemm. in Concordia, Emma und Emeet Springs 100.00, 
Gemm. in Central und Moteville 40.00. (5. #334.50.) 

Allg. Innere Miſſion: P. Rohlfings Gem. in Far: 
mington 21.21, 

a Dt iten in St. Louis: Prüfes Schmidts Gem. 


Miffionsfhule in Rod Spring: Präfes Schmidts 
Gem. 5.00. 

Negermiffion: Milfionsfeoll.: P. Rohlfings Gem. in 
Rarmington 11.20. P. Müllers Gem. in. Beaufort 18.00. 
Gemm. in Concordia, Emma und Sweet Springs 10.00. 
Gemm. in Central und Mofeville 13.40. (S. 852.60.) 


Heidenmiſſion: P. Rohlſi 
P. Müllers Gem. in Beaufort 1 
Sole Samp 12.00. Gemm. in 
Springs 20.00. Gemm. in Gen 
873.30 

Miffton in London: P 
N. N. 10.00. 

Emigrantenmtffion: 9 
cordia, Emma und Sweet Spri 
und Motenılle 13,30. (S. 816 

Unterftüßungstaffe: P. 

Waifenbaus bei St. Lo 
von F. S. 2.50, 

Waiſenhaus in New dd: 
Wentzville 1.00. P. Güberts 
Schriefers Gem. in Farrar 1. 

TZaubjtummen-Anftalt: 
Skhüler in Concordia 
in J. M. 10.00. P. Brink in 

ochz. Wallhauſen-Dankenbrin 

17.00.) 


Schüler in Fort Waynı 
der Gem. 5.00 und Yungfr.:Bı 
Schütte-Fiene für Lammert 4.5 

Studirende Waiſenkna 
Kinter 1.00. von Frl. Joh. Bo] 
Ne Freikirche: P. 


Gem. in Council Blufj 
Corder 4.70, 

Bom Sturm Gefhädigi 
ton City 8.50. P. Rohlfings 
5.00. (S. 88.50.) 

Bom Sturm Geſchädig 
Gem. in Stuttgart 6.00. P.2 
Hüfchen in Uniontomn von N, 
Beaufort von Krenning 2.00, A 
mar, Dfiet je 1.00, Roſendahl. 
Dreieinigkeits-Gemei 
in Wentzville 11.50. P. Ob 
2. Bahlg., 50.50. P. Nüßels 
889.50.) 


Gem. in Balmer, Kanji 
gart 6.00. 


St. Louis, 31. Auguft 1896, 


Erhalten für das Waifı 


Bon Gemeinden ac. iı 
Ausgaben: Bon 9.6.53 
Gem., Chicago, 37.36, von R 
Gem., Chicago 10.00, für A 
von den PP. Leeb .86, Hölter 
beiter, Sountain Bluff, Col. b 
durch P. D. Gräf, Blue Boin: 
Hochzeit, 5.70, aus P. Füllin 
829.03.) 

Bon Gemeinden in Ill 
bed, Chicago, 143.80, durch 
Elmhurſt, 14,40, P. Blanten i 
Harlem 20.32, P. Ad. Bartlır 
Rathe aus P. Döderleins &ı 
8245 27.) 

Koftgeld: Durch Kaffirer 
Late Linden, Mich. 7.00. 

Bon Kindern in Illin 
Jugendblatt“ quittirt). 


Addiion, SU., 28. Aug. 1896. 


Verändert 


Rev. W. Becker, Janesville, 
Rev. W. H. Behreus. 809 Sc 
Rev C.F.W. Brandt Sanb 
Rev. E Duerr, Wayside, Br 
Rev. K Firnhaber, Ansley, 
Rev. J. Her sen., Past. em.. 
241 West Je 
R. F Kun-chik. Moun 
C. H. Lueker, Box 92, - 
J. U. Reiuinga. Marion 
G. Rosenwinkel, Oakdı 
Rev. J. Schulenhurg, Owato 
Rev. J. Sessier, Industry, W 
Prof E Seuel. 1119 Paul Si 
H.F Aubke, 60 Howard Ay 
K. Erdmann, 1314 67th St., 
K. H. F. Heinecke. Venedy. 
G. M. Hild. Pomeroy, Calhe 
August Kleinhans, 387 30th 
Aug. E. t!. Krenke, 1046 Giı 
H.F Telger. Brunner, Har 


Rev. 
Rev. 
Rev 

Rev. 


Der „‚Kutheraner‘‘ erſcheint alle ou 
—— ar en Do) = für die m 
dort en haben. Wo derfel 
haben bie —E 25 Cents — 

Nach Deutichland wird der Lutheran 

Diejenigen Briefe, weiche Mittheilu 
Quittungen, Adregveränderungen u. | 
„Lutheraner‘, Concordia Semir 

Briefe, welche Geſchäftliches, Veitellu: 
find unter der Aörefle: Concordia P 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 


Entered at the Post ( 
as second- 
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n Diſtricts: 


rdia 825.00. P. 
530.76.) 
Schwartz' Gem. 


züberts Gem, in 
mra 11.00. P. 
00. Miifiongf.: 
P. Grefes Gem, 
ole Camp 90.00, 
Springs 100.00. 
, 3334.50.) 

3 Gem. in Far⸗ 


Schmidts Gem. 
Präſes Schmidts 
hlfings Gem. in 
Beaufort 18.00. 


Springs 10.00. 
. 352.60.) 


Englifhe Miffion: Gemm. in Eoncordia, Emma und 
Sweet Springs, Miffionzfcoll., 5.00. 

9 enmiſſion: P. Rohlfings Gem., Farmington, 10.00, 
P. Müllers Gem, in Beaufort 18.00. P. Matuſchkas Gem. in 
Cole Camp 12.00. Gemm. in Concordia, Emma und Sweet 
aa 20.00. Gemm. in Eentral und Moteville 13.30. (S. 

in London: P. Hüfchen in Uniontown von 

Emigrantenmiffion: Miffionsfcol,.: Gemm. in Eon- 
cordia, Emma und Sweet Springs 3.00. Gemm. in Central 
und Mokeville 13.30. (S. 816.30.) 

Unterftüßungstaffe: P. Schrieferg Gem., Farrar, 4.40. 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Richter in Wafhington 
von F. ©. 2.50. 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Müllers Gem. in 
Wentzville 1.00. P. Gübert3 Gem. in Stuttgart 6.00. P. 
Schriefers Gem. in Farrar 1.00. (S. 88.00. 

Taubftummen-Anftalt: P. Bil’ Gem. in Concordia 


5.00. 

Schüler in Goncordia: P. Bilg’ Gem. in Concordia 
für 3. M. 10.00. P. Brint in Sweet Springs, Coll. auf der 
DWalhaufen-Dantenbring für E. Wallhaufen, 7.00. (S. 


) 

Schüler in Fort Wayne: P. Bilg für C. Wiebufch von 
der Gem. 5.00 und Zungfr.:Ber. 5.00. Col. auf der Hochz. 
Schütte-Fiene für Lammert 4.51. (S. 814.51.) 

tudirende Waifentnaben: P. Janzow von Frau W. 
Kinker 1.00. von Frl. Joh. Boß 1.00. (S. $2.00.) 
—— Freikirche: P. Röſeners Gem. in Altenburg 


Gem. in Council Bluffs, Jowa: P. Jeſſes Gem. in 
Corder 4.70. 

Vom Sturm Geſchädigte: P. Ludwigs Gem. in Apple- 
ton Eity 3.50. P. Rohlfingg Gem. in Yarmington, nachtr., 
5.00. (S. 88.50.) 

Bom Sturm Beihädigte in St. Louis: P. Güberts 
Gem. in Stuttgart 6.00. P. Ahners Gem, in Kiel 12.36. P. 
Hüfchen in Uniontown von N. N. und N. 2.50. P. Müller in 
Beaufort von Krenning 2.00, Kappelmann, Linftromberg, Hot: 
mar, Oſiek je 1.00, Rojfendahl .50, Segelhorſt .25. (S. 827.61.) 

Dreieinigleits:Gem. in St. Louis: P. Müllers Gem. 
in Wentzville 11.50. P. Obermeyer8 Gem. in St. Louis, 
2. Zablg., 50.50. P. Nütels Gem. in Weit Eiy 27.50. (©. 
389.50.) 

Gem. in Palmer, Kanſas: P. Güberts Gem. in Stutt- 
gart 6.00. 

St. Louis, 31. Auguft 1896. 9.9. Meyer, Kaifirer. 

2314 N. 14th St. 


Erhalten für das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden ac, in Zllinois für laufende 
Ausgaben: Bon 9. ©. Zuttermeifter aus P. Bartlings 
Gem,, Chicago, 87.86, von R. Ziebarth aus P. Engelbrechts 
Gem., Chicago 10.00, für Waifenhausberichte aus Ehic:go 
von den PP. Xeeb .86, Hölter .53, Wagner .AB; dur 9. Ar: 
beiter, Fountain Bluff, Coll. b. G G. Seibels Kindtaufe, 3.00; 
durch B. D. Gräf, Blue Point, Coll. bei Schmidt - Aibrechts 
eek 5.70, aus P. Füllings Gem., Chicago, 1.00. (S. 

29. 


Bon Gemeinden in Illinois für Anbau: P. Uffen- 
bed, Chicago, 148.80, duch 2. Balgenıann, P. Hildg Gem., 
Elmhurſt, 14.40, P. Blanten in Budley 2.75, P.M Große in 
Harlem 20.32. P. Ad. Bartling ın Auftin 8.00, durh 9. F. 
Rathe aus P. Döderleing Gem. in Homemood 56.00. (S. 
8245 27.) 

Koftgeld: Durch Kaffirer Bartling von oh. P. Hanjen, 
Lake Linden, Mich. 7.00. 

Bon Kindern in Sllinois: 811.46 (im „Kinder: und 
Sugendblatt” quittirt). 

Addison, Ill. 28. Aug. 1896. 9. Oehlerking, Kaffirer. 


Weränderte Adreffen: 


W. Becker, Janesville, Waseca Co., Minn. 
W. H. Behrens. 809 South G St., Tacoma, Wash, 
C.F. W. Brandt Sanborn, O'Brien (’o., Iowa. 
E Duerr, Wayside, Brown Co, Wis. 
K. Firnhaber, Ansley, Custer Co., Nebr. 
J. Her sen., Past. em.. 
241 West Jefferson St.. Fort Wayne. Ind. 
R. F Kun-chik. Mount Hope, Holmes Co.. O. 
Rev. C. H. Lueker, Box 92, Altamont, Effingham Co.. Ill. 
Rev J. U. Reiuinga. Marion Springs Saginaw Co . Mich. 
Rev. G. Rosenwinkel, Oakdale. Wa«hington Co , Minn. 
Rev. J. Schulenburg, Owatonna. Minn 
Rev, J. Sessler, Industry, Webster t'o., Iowa. 
Prof E Seuel. 1119 Paul St., St. Louis, Mo. 
H. F Aubke, 60 Howard Ave., Allegheny. Pa. 
R. Erdmann, 1314 67th St., Station O Chicago, Dl. 
K. H. F. Heinecke. Venedy. Washington Co., Ill. 
G. M. Hild. Pomeroy, Calhoun Co , lowa 
August Kleinhans, 387 30th Avc.. Milwaukee, Wis. 
Aug. E. !!. Krenke, 1046 Gimblin St.. St Louis, Mo. 
H.F Telger. Brunner, Harris Co., Tex. 


Rev. 
Rev. 
Rev 

Rev. 
Rev. 
Rev, 


Rev. 


Dir Lutheraner“ erſcheint alle piergepm Tage für ven jährlichen Subferu 
tionspreis von einem Dollar für bie ausmärtigen Subfertbenten, bie denfelbe 
arbeite haben, Wo jelbe von Trägern ind Haus gebracht wirt 
baben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutichland wird der Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für $1.25 verfano: 

Diejenigen Briefe, weiche Mittheilungen für bas Blart (Artifel, we 
Duittungen, Abreßveränderungen u, |. iv.) enthalten, find unter ber fie 
„Lüutheraner‘“, Ooncordia Seminary, an bie Redactron au jenden, 

Briefe, welche Beichäftliches, Beftellungen, Abbeftelungen. Gelder ıc. enthalten 
find unter der Adreſſe; Concordia Publishing House, Corner Jeffersor 
Ave, & Miami $t., St. Louis, Mo., anberzufenben 


Entered at the Post Otlice at St. Louis, Mo. 
a8 second-class matter 
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er hatte ein ewig Gvangefium 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangel‘ 
Nedigirt von dem Lehrer: C 


YZ 


52. Jahrgang. 


. Ionis, % 


(Eingejandbt von P. C. M. 8.) 


Kurze Auslegung der Lehrſtücke des Inthe: 
rischen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Fortfegung.) 

Anders als mit der Schwachheitsſünde hält ſich's 
mit der Bosheitsjunde. 

Bosheitsfünde ift diejenige Sünde wider Got: 
tes Gefes, welde in den Unmwiedergeborenen 
und Gottlofen mit ihrem Willen und Vor: 
fag aus der Bosheit ihres gottfeindliden 
Herzens entiteht und von ihnen freventlih und 
muthmwillig feitgehalten wird. 

Schwadhheitsfünde und Bosheitsjünde find beide 
gleiherniaßen Sünden wider Gottes Geſetz. Sa, 
eine und diefelbe fünbliche Handlung kann unter ge: 
wiſſen Umftänden Schwachheitsfünde, und unter an: 
dern Umftänden Bosheitsfünde fein. Schwachheits: 
fünde nämlich fann nur in gläubigen Kindern Gottes 
fein, wie wir geſehn haben; Bosheitsjünde nur in 
Ungläubigen und Gottlofen. Denn Schwachheits: 
fünde entfteht gegen den Willen und Vorſatz der 
Sündigenden aus der Schwachheit ihres Fleifches, 
Bosheitsfünde mit ihrem Willen und Vorſatz aus 
der Bosheit ihres gottfeindlichen Herzens. Schwach— 
heitsfünde wird von den Sündigenden in wahrer 
Buße ernitlich bekämpft, Bogheitsfünde dagegen fre- 
ventlich und muthwillig feitgehalten. 

Es ift fomit flar, daß jede Schwachheitsfünde, 
einerlei ob erfannt oder nicht erfannt, immer und alle- 
zeit von Gott um Chrifti willen vergeben wird, denn 
der Sündigende fteht bei derjelben doc im Glauben. 
Bei der Bosheitsfünde dagegen fteht der Sündigende 
nit im Glauben und hat überall feine Vergebung. 

Nun denke aber nicht, lieber Chrift, daß das, was 
wir von der Bosheitsfünde gejagt haben, dich nichts 
angehe. Jede Sünde, welche erftlih eine Schwach— 
heitsfünde ift, mag gar ſchnell eine Bosheitsfünde 
werben und wird es, wenn ein Chrift durch Betrug 
des Teufels und durch die natürliche Bosheit feines 
Herzens fi in feiner Sünde verhärtet und verftodt 
und der Stimme des göttlihen Wortes, welche ihn 
zur Buße und Befjerung mahnt, nicht Gehör geben 
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gegeben von der —** Eoangelift- Futherifgen Synode von Mio, &hi u. a. Staaten. 


LT 2 Emn u 


Nedigirt von dem Lehrer-Collegium des theologischen Seminars in St. Louis. 


St. Smis, ao. dan 2. Seplamber 1896. 


No. 19. 
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de, welche erftlih eine Schwach— 
gar fchnell eine Bosheitsfünde 
, wenn ein Chrift durch Betrug 
ch die natürliche Bosheit feines 
er Sünde verhärtet und verftodt 
5 göttlichen Wortes, welche ihn 
ung mahnt, nicht Gehör geben 


will. Gott helfe uns Allen durch feinen Heiligen 
Geiſt, dag wir wachſam feien und in fteter Buße leben, 
damit wir vor einem fo fchredlichen Fall bewahrt 


‚bleiben. — 


Herrichend wird die Sünde genannt in ben Un— 
wiedergeborenen, weil bei diefen die Sünde 
unbeftritten das Regiment führt und als eine nur 
dem Satan, dem Gott dieſer Welt, Tribut zahlende 
Herrſcherin mitten im Herzen thront und von da aus 
Verftand und Willen, Begierden, Gedanken, Worte 
und Werke beberriht. Denn die Inwiedergeborenen 
find von dem Sohne noch nit frei gemacht, Joh. 
8, 36., werden von dem Geift noch nicht regiert, Gal. 
5, 18.; fie thun im Gegentheil noch Sünde als aus 
ihrem Eigenften und Innerften heraus und find daher 
der Sünde Knechte, Joh. 8, 34. Erft wenn wir 
dur den Glauben an den Sohn Gottes in den 
Stand der Gnade eingetreten find und wenn durch 
den Heiligen Geift, welcher mächtiger ift als unjere 
Sünde, ein reines Herz in uns geſchaffen und ein 
neuer gewifjer Geift uns gegeben ilt, Bf. 51, 12., 
vermögen wir dem Worte des Apoftele Folge zu 
geben, der da ſpricht: „So laffet nun die Sünde 
nicht herrſchen in eurem fterblichen Leibe, ihm Ge: 
horſam zu leiften in feinen Lüften.“ Röm. 6, 12. 
Alsdann wird die Sünde nicht herrſchen können über 
uns, B.14., fondern als eine vergebene, allzeit be- 
ftrittene und befiegte ſchwach zu unfern Füßen liegen. 

Das ift es, was wir eigentlich über die herrſchende 
Sünde zu jagen haben. 

„Herrſchende Sünde” pflegt man aber auch wohl 
eine einzelne Sünde zu nennen, welde etwa dieſen 
oder jenen unmwiebergeborenen Menſchen befonbers 
fnechtet und beherrſcht und welcher er vornehmlich 
fröhnt und dient, als Trunfenheit, Hurenluft und 
dergleihen. Eine folde Sünde nennt man aud 
„Gewohnheitsſuünde“ und „Schooßfünde”, — 

Himmeljdreiend nennt man diejenigen Sünden 
und Frevel, welde vor andern zu Gott um Rache 
ſchreien, oder welche diejenigen, an benen fie begangen 
werben, bewegen, zu Gott um Rache zu ſchreien, weil 
fein menjchlicher Helfer und Rächer da ift. „Die 
Stimme deines Bruders Bluts ſchreit zu mir von 


der Erbe“, ſprach Gott der HErr zu bem Brudermörber | 


Kain. 1 Moſ. 4,10. Und zu Abraham ſprach Er von 
den Frevlern zu Sodom und Gomorra: „Es ift ein 
Geſchrei zu Sodom und Gomorra, das ift groß, und 
ihre Sünden find faft ſchwer. Darum will ih Hinab- 
fahren und jehen, ob fie Alles gethan haben nad 
dem Gejhrei, das vor mid fommen ift.” 
1 Mof. 18, 20. Zu Mofe ſprach Gott: „Ich habe 
gejehen das Elend meines Volkes in Egypten, und 
babe ihr Geſchrei gehört über die, fo fie 
treiben.” 2 Mof. 3, 7. Und zum Volle Sfrael 
ſprach Er: „Ihr jollt feine Wittwen und Waifen be- 
leidigen. Wirft du fie beleidigen, fo werden fie 


zu mir freien, und ich werde ihr Schreien er- 


hören.” 2 Moſ. 22, 22. 23. Und ähnlich redet 
Gott über hartherzige Wucherer und Pfandleiher 
DB. 25—27, Und Sacobus, Cap. 5, 4., ſchreibt: 
„Siehe, der Arbeiter Lohn, die euer Land eingeerntet 
haben, und von euch abgebrochen ift, das ſchreiet; 
und das Rufen der Ernter ift fommen vor die Ohren 
des HErrn Zebaoth.“ — 

Die entjeglichfte und furchtbarfte aller Sünden 
aber ift die Sünde in den Heiligen Geift oder wider 
den Heiligen Geift. 

So Sprit der HErr JEefus: „Alle Sünde und 


‚Xäfterung wird den Menfhen vergeben; 


aber die Läſterung wider den Geift wird 
den Menjhen nicht vergeben. Und wer 
etwas redet wider des Menſchen Sohn, 
dem wird es vergeben; aber wer etwas 
redet wider den Heiligen Geift, dem wird 
es nicht vergeben, weder in diefernod in 
jener Welt.“ „Der hat feine Vergebung 
ewiglih, jondern ift ſchuldig des ewigen 
Gerichtes.“ Matth. 12, 31. 32. Marc, 3, 29. 
Du fehlt, der HErr JEſus nimmt und hebt dieſe 
Sünde heraus aus allen andern Sünden: alle an: 


dern Sünden mögen vergeben werben, aber diefe 


Sünde nicht; wer in diefer Sünde liegt, der hat, 
ſpricht Chriftus, Feine Vergebung ewiglich, ſondern 
verfällt dem ewigen Gerihte. Wir fingen in unjern 
Kirchen: 

„Jetzt iſt die Gnadenzeit, 

Jetzt ſieht der Himmel offen, 

Jetzt hat noch jedermann 

Die Seligkeit zu hoffen.“ 
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u Aber der, | ligen Geiftes, die jegt mächtig und Träftig an ihm ift 


nd fürwahr, das gilt allen Sünbern. 
welcher die Sünde in ben Heiligen Geift begeht, geht 
dieſes Troftes verluftig. 

Worin befteht dieſe ärgfte aller Sünden? 

Der HErr JEſus fagt es in den eben angeführten 
Worten. Wenn du dieje überblidft, jo erfennft du, 
daß die Sünde, von welcher wir reden, in der „Lüfte: 
rung wider den Geift“, im „Reden wider 
den Helligen Geist” befteht. 

Aber wie verftehn wir dag? Der HErr JEſus 
fagt erſt ausbrüdlih: „ale Sünde und Läſterung 
wird den Menſchen vergeben“; und was Er mit 
„Läſterung“ meint, jehen wir aus Seinen eigenen 
von Marcus Cap. 3, 28. angeführten Worten, welche 
lauten: „auch die Gottesläfterung, damit fie 
Gott läftern.” „Aber“, ſpricht Er dann, „die Läfte- 
rung wider ben Geift wird den Menſchen nicht 
vergeben.“ Und ebenjo jagt Er: „Wer etwas 
redet wider des Menſchen Sohn“, nämlid wider 
Chriftum, „bem wird es vergeben; wer aber 
etwas rebet wider den Heiligen Geift, dem wird 


es nicht vergeben.” Alſo Gottesläfterung und 
Reden wider Chriftum Tann den Menjchen vergeben 
werben; aber die Läfterung wider den Geilt und 
das Reben wider den Hetligen Geift wird den Men- 
fen nit vergeben, — das jagt der HErr JEſus 
ganz Klar. 

Was iſt das? Warum macht der HErr JEſus 
einen ſolchen Unterſchied zwijchen Gott und Ihm 
felber einerfeits und dem Heiligen Geifte anderer: 
feits, daß Er ſpricht, die Gottesläfterung und bas 
Reben wider Chriftum könne vergeben werben, aber 
das Läftern und Neben wider den Heiligen Geift werbe 
nicht vergeben? Was ift dieſe Unterſcheidung? Sind 
nit alle drei Perſonen der Gottheit Ein Gott und 
gleicher göttlicher Majeftät und Ehre? Iſt nicht daher 
eine Läfterung wider ben Vater und ben Sohn eine 
ebenjo ſchwere Sünde, wie eine Läfterung wider den 
Heiligen Geilt? 

Freilich wohl, lieber Chrift, was die Berjonen 
anlangt. Was die Berjon anlangt, jo ift bie Läſte— 
rung wider den Heiligen Geift feine ſchwerere Sünde, 
als die Läfterung wider den Vater und ben Sohn. 

Aber — nun merke! — hier handelt es ſich nicht 
um bie Perſon bes Heiligen Geiftes, fondern um 
Sein Amt. Der Heilige Geiſt hat ein fonderliches 
Amt an uns Menſchen übernommen. Und das Amt 
des Heiligen Geiftes ift das, daß Er uns arme ver: 
lorene und verdammte Sünder durch Sein Wort und 
Seine damit verbundene fräftige Wirkung im Glau- 
ben zu Chrifto, unjerm Heilande, führt und fo zu 
Gottes Kindern mat. Eben dies, an Chriftum glau- 
ben und zu Ihm fommen, kann fein Menjch aus eige: 
ner Bernunft und Kraft, das ift allein die gnäbige 
Wirkung und das Werk des Heiligen Geiftes dur 
das Evangelium. Nicht wahr? 

Wohl. Wenn der Heilige Geilt nun durch das 
Evangelium an einen Menfchen herantritt und durch 
Seine gnadenreiche und Fräftige Wirkung einen hellen 
Schein in fein Herz gibt, alfo, daß in bem dunklen 
Herzen des Menſchen entfteht die Erleuchtung von 
der Erfenntniß der Klarheit Gottes in dem Ange: 
ſichte JEſu Chrifti; und der Menſch wird göttlich 
überzeugt von der Wahrheit des Evangeliums, und 
fein Herz wird mächtig ergriffen und fein Mund will 
fich öffnen zu taufend Amen ; — wenn aber der Menſch 
dann doch diefes Amen mit Gemalt zurücdbränat, jein 
Herz muthwillig verftodt, fi) der Wirkung des Hei- 


und bie er jpürt, boshaftig und hartnädig und be 
harrlich widerjegt, wider diejelbe mit Haß und Wuth 
läftert, und wider fein befjeres Wiffen und Gewiſſen 
Morte ſataniſcher Bosheit gegen das Evangelium 
redet; dann, dann begeht der Menſch die Sünde in 
den Heiligen Seit. 

So thaten die Pharifäer, zu welchen der HErr 
JEſus eben die Worte redete, welche wir jegt erörtern. 
Lies das ganze 12. Kapitel des Evangeliums St. Mat: 
thäi und das 8. Kapitel des Evangeliums St. Jo— 
hannis aufmerffam durch, jo wirft du das erkennen. 

Oder wenn ein Chrift, ein durch Gottes Gnade 
wahrer Chrift, der früher ſchon erleuchtet worden ift, 
und im Glauben geihmedt hat die himmliſche Gabe, 
und theilhaftig worden ift des Heiligen Geiftes, und 
im Herzen geſchmeckt hat das gütige Wort Gottes und 
die Kräfte der zukünftigen Welt, — wenn ein folder 
Chriſt muthwillig abfällt und wiederum ihm jelbit 
den Sohn Gottes kreuzigt und für Spott hält und 
mit Füßen tritt, und das Blut des Neuen Teftaments 
für unrein achtet, durch welches er geheiligt ift, und 
den @eilt der Gnade ſchmäht und läftert, wie das 
Hebr. 6, 5.6. und 10, 29. beichrieben ift, —: dann 
begeht ein folder die Sünde in den Heiligen Geilt. 

Die Sünde in den Heiligen Geift begehen aljo 
diejenigen, „welche, obgleich fie in ihrem 
Herzen von der göttliden Wahrheit gött- 
lid, durch den Heiligen Geift überzeugt 
find, diefe von ihnen erfannte Wahrheit 
nicht nur nicht annehmen, fondern aus 
bloßem Wahrheits: und Gotteshaß und 
aus verftodter, fatanifher Bosheit frei- 
willig als teufliſche Züge verläftern, 
wohl aud blutdürſtig Damider toben und 
wüthen” (Walther.) 

Und dieje Sünde wird nicht vergeben. 

Warum nit? 

Ale Sünden werben den Menſchenkindern ver- 
geben. Es ift feine Sünde jo groß und jo greulich, 
daß Gott fie nicht um Chrifti willen vergeben wollte. 
Auch die Gottesläfterung, auch das feindjelige Reden 
wider Chriftum und Sein Coangelium, aud das 
Wüthen und Toben wider Ihn wird den Menſchen 
vergeben, wenn fie darüber aufrihtig Buße thun. 

„Wo die Sünde mächtig mworben ift, da iſt doch bie 
Gnade viel mächtiger worden.” Röm.5,20. Selbſt 
die unvergeblihe Sünde in den Heiligen Geift ift 
nicht deshalb unvergeblich, weil fie an ihr felber zu 
groß oder zu greulich wäre, als daß fie vergeben wer- 
den könnte. 

Weshalb ift fie denn unvergeblih? 

Sieh, wenn ber in Chrifto verföhnte Gott bie Ver- 
gebung der Sünden und Leben und Seligfeit als 
freies Gnadengeſchenk durch das Evangelium einem 
Sünder anträgt, jo wil Er, daß der Sünder ſolche 
Gnade mit Freuden annehme und fich derjelben im 
Glauben getröfte. Und damit er das fünne, kommt 
durch dasjelbe Evangelium der Heilige Geift zu dem 
Sünder, um ihn inwendig zu überzeugen von der 
Wahrheit des Evangeliums und ihn zu überreden, 
die Gnade Gottes zu ergreifen. Da bat denn der 
liebe Heilige Geift viel Arbeit und Mühe. Denn Er 
bat es mit einem blinden, harten, boshaftigen und 
Gott feindlichen Herzen zu thun. Der Menſch wider: 
ftrebt und widerſteht dem Heiligen Geifte, redet und 
läftert auch etwa wiber alles Heilige im Himmel und 
auf Erden. Der Heilige Geift aber ift geduldig und 
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geht dem Sünder voll vergebender Gnade doch immer 
wieder nach und arbeitet an ihm, daß Er ihn gewinne, 
Beharrt freilich der Sünder in feinem Widerftreben, 
fo läuft endlich mit feinem Tode die Gnadenzeit ab 
und er geht ewig verloren, auch ohne die Sünde in 
den Heiligen Geilt begangen zu haben. 

Wer aber diefe Sünde begeht, an dem iſt vom 
Heiligen Geift viel mehr gethan, als alle die eben ge- 
fehilderte Arbeit der Langmuth und Geduld. An 
dem hat nämlich der Heilige Geift nicht nur gearbeitet, 
ihn von der Wahrheit des Evangeliums zu über: 
zeugen, fondern den hat er wirklich überzeugt; 
an defien Herz hat ber Heilige Geift nicht nur un: 
ermüdlich angeflopft, ſondern deſſen Herz hat Er auch 
geöffnet und ift in dasselbe eingezogen mit Seinem 
JEſum verflärenden Lichte, den bat der Heilige 
Geift nicht nur gelodt, fondern den hat Er in der 
That geführt in die ausgebreiteten Arme des ver- 
föhnten Vaters. 

Und nun — entweder in dem Augenblid, da ber 
Sünder jest das Alles genießen fol, oder nachdem 
er ſchon im Genufje defjen geftanden hat, was ber 
Heilige Geift ihm gegeben — nun wendet fich der 
Sünder von dem Allen ab, und verſchmäht es, und 
veradhtet es, und fpeit es aus, und wendet fih gegen 
den Heiligen Geift, und ſchmäht Ihn, und läftert 
Ihn, und Schlägt Ihn ins Angeficht, und treibt Ihn 
fluchend und tobend von fi, und will Ihn nicht, und 
will fich nicht von Ihm weiſen und leiten und führen 
und regieren laſſen, nein, durchaus nicht. Und das 
thut er nicht etwa bloß in einer augenblidlichen wahn- 
finnigen Bewegung — nein, er thut es bewußt, frei: . 
willig, beharrlich, in teufliihem Haß der Gnade und 
des Gnadenreiches Gottes, in teuflifher Liebe zur 
Sünde; er thut es, nicht in natürlicher Verblendung, 
fondern in voller Erfenntniß deſſen, was er verwirft 
und was er erwählt. 

Warum wird diefe Sünde nicht vergeben? Weil 
der Sünder felbft mit vollftem Bewußtfein den Ent- 
fcheid gegeben hat: ich will die Vergebung nicht, die 
ich gejhmedt habe; ich will den Glauben nicht, den 
ic) in meinem Herzen empfunden habe; ich will des 
Geiftes nicht, der in mir das alles gewirkt hat; ver: 
flucht fei der Heilige Geift und Glaube und Berge: 
bung und Alles, was mir durch den Geift gegeben ijt! 

Der Sünder bat felbft vollftändig be- 
wußt und freimillig und endgiltig die 
Bergebung verworfen und den Geift Got- 
tes verjagt, welcher allein die Vergebung 
dur den Glauben zueignet. Darum hat 
er nun aud feine Vergebung ewiglid, 
und fann feine Vergebung haben, und if 
jehuldig des ewigen Gerihts. Der Heilige Geift 
wendet fih von ihm ab, Chriſtus thut feine Für 
ſprache mehr für ihn, der Vater jpricht über ihn das 
Urtheil der ewigen Verwerfung. Und Ehriften follen 
für einen Solchen nicht mehr beten. 1 oh. 5, 16. 

O Chriſt! Ferne, ferne fei von dir folches Ent: 
feglihe! Folge willig dem Leiten des Heiligen 
Geiltes und fürchte did auch vor dem geringften 
Widerftreben gegen Ihn, auf daß folch böjer Anfang 
nicht zu einem fo fchredlichen Ende gerathe! 

Biſt du aber angefochten und hochbekümmert, weil 
du meinjt, du habeſt die Sünde in den Heiligen Geift 
ſchon begangen und habeft nun feine Vergebung mehr 
zu erwarten, jo wiſſe und glaube, daß das nicht wahr | 


if. Du magft wohl ſchwer und ſchrecklich gefündigt 
haben; aber diefe Sünde haft du nicht begangen, | 


Eben deine Befümmerniß zeigt, daß dem | jedoch), b 


nicht fo ift, daß du vielmehr des Troftes des Heiligen 
Geiſtes gerne genießen wollteit; den wird Er dir aud) 
nicht mangeln lafjen. 

Und fiehft du deinen Bruder und Nächſten fo fün- 
digen, daß du verfucht bift, zu glauben, er begehe 
die Sünde in den Heiligen Geift, fo fei fehr lang: 
fam mit ſolchem Urtheil! Gedenke der ſchrecklichen 
Sünde des Simon Petrus im hohepriefterlihen Ba- 
laft, welche doch nicht die Sünde in den Heiligen 
Geift war, denn der JEſusblick fuchte ihn und führte 
ihn bald zur Buße. In den allermeiften Fällen er: 
fennt nur Gottes Auge diefe Sünde. — 

„Gott Vater, der du alle Schuld 

Auf deinen Sohn geleget; 

HErr JEſu, deifen Lieb und Huld 
AN meine Sünden träget; 

D Heilger Geift, deß Gnad und Kraft 
Allein das Gute in mir ſchafft: 

Laß mich and End beharren !” 


(Fortfegung folgt.) 
(Eingefandt.) 
An die werihen und Tieben Paftoren und 
Gemeinden unferer Synode. 


In dem HErrn JEfu lieben Brüder! 

Mit einem berzlihen Anliegen wagen wir, bie 
Unterzeichneten, vor euch zu treten. Ihr wollet uns 
freundlich und geneigt anhören, — 

Diefen Sommer braten wir in Deutihland zu, 
beſuchten da mehrere Gemeinden der evangelifch- 
lutheriſchen Freiliche von Sachſen und anderen 
Staaten und nahmen um die Mitte des Juli einige 
Tage an ihrer zu Steeden in Naffau tagenden Syno- 
dalverfammlung Theil. Hoc freuten wir uns über 
den frifchen und regen Geift des Glaubens und der 
Liebe, der in dieſer Kirchengemeinfchaft allerorten fich 
tundgab, und wurden durch denfelben geſtärkt und 
erquickt. 

Auf erwähnter Synodalverſammlung hörten wir 
eben das, was uns bewegt, dieſe Zeilen an euch zu 
richten. 

Im Königreiche Dänemark iſt die lutheriſche 
Landeskirche ſchon ſeit länger in Verfall gerathen. 
Gottes Wort und Luthers Lehr hat da nicht mehr 
das Regiment. Deshalb hat fih vor Jahren ein 
Häuflein rechtgläubiger Lutheraner von der Landes: 
firhe getrennt und das Amt des reinen Worts und 
Sacraments unter fi aufgerihtet. Diefe Iutherifche 
Freificche befteht aus 500 bis 600 Seelen, von 
melden 200 bis 300 in der dänischen Hauptſtadt 
Kopenhagen mohnen; die übrigen find auf 10 
bis 12 Drten zerftreut. Alle diefen lieben Chriften 
werden von zwei Paftoren bedient, nämlich von den 
Paſtoren Grunnet, Vater und Sohn. 

Die Gemeinde in Kopenhagen befigt ein Kirchen: 
eigenthum, welches 45,000 Kronen oder 11,905 
Dollars gefoftet hat und auf welchem jeßt noch eine 
Hypothef (mortgage) von etwa 3836 Dollars laftet, 
für welche jährlich ſechs Procent Zinfen gezahlt wer- 
den müſſen; und außerdem hat die Gemeinde noch 
eine theils unverzinsliche, theils verzinsliche Schuld 
von 794 Dollars. An der Hypothekenſchuld haftet 
die Beſtimmung, daß diefelbe nur entweder dur 
Amortifation, das heißt, durch regelmäßige, jährliche 
Zahlungen von 133 Dollars, oder durch der Ge: 
meinde gemachte Geſchenke gelöfcht werden Tann, fo 
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Bekümmerniß zeigt, daß dem 

vielmehr des Troſtes des Heiligen 

ßen wollteſt; den wird Er dir auch 

n. 

inen Bruder und Nächſten fo fün- 

ſucht bift, zu glauben, er begehe 

Heiligen Getft, fo fei jehr lang: 

Irtheil! Gedenke der fchredlichen 

Petrus im hohepriefterlihen Pa⸗ 

nicht die Sünde in den Heiligen 

+ JEſusblick ſuchte ihn und führte 
In den allermeiften Fällen er- 

Auge diefe Sünde. — 

ıter, der du alle Schuld 

m Sohn geleget; 

fu, defjen Lieb und Huld 

? Sünden träget; 

v Geift, deß Gnad und Kraft 

3 Gute in mir ſchafft: 

ans End beharren !“ 


(Fortfegung folgt.) 


(Eingefandt.) 


ı und lieben Paftoren und 
den unferer Synode. 


ın JEſu lieben Brüder! 

zlihen Anliegen wagen wir, die 
w euch zu treten. Ihr wollet uns 
eigt anhören. — 

: brachten wir in Deutfchland zu, 
tere Gemeinden der evangelifch- 
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Steeden in Naffau tagenden Syno- 
heil. Hoc freuten wir ung über 
sgen Geift des Glaubens und der 
Kirchengemeinſchaft allerorten ſich 
den durch denſelben geſtärkt und 


Synodaloerſammlung hörten wir 
is bewegt, dieſe Zeilen an euch zu 
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jedod, daß der Grebitor in legterem Falle eine 
Summe von unter 266 Dollars nicht anzunehmen 
braucht. 

Mit äußerfter Anftrengung bringt die Gemeinde 
jährlih 830 Dollars auf. Davon gehen ab für bie 
jährligen Abzahlungen, für Zinjen, für Miethe, für 
eine Zeibrente an eine alte Frau, für die Armen, für 
laufende Ausgaben etwa 561 Dollars, fodaß für den 
Gehalt der beiden Paftoren zufammen nur 269 Dol- 
lars übrig bleiben! Und jelbft diefer fo unglaublich 
geringe Gehalt fommt oft nicht ganz ein! Und Paſtor 
Grunnet jun., der eine zahlreiche Familie hat, bezahlt 
von demselben noch feine Reifen auf die Außenorte, 
ſodaß ſchier nichts übrig bleibt! 

Mehr noch. Weil Paftor Grunnet sen. alt und 
ſchwach und Paſtor Grunnet jun. Fränklich ift, jo muß 
noch ein Paſtor berufen werden. 

Angefihts diefer fo überaus traurigen und herz 
beweglichen Sachlage haben wir, die Unterzeichneten, 
nachdem wir genauen Einblid in die Verhältnifje ge- 
nommen, auch Herrn Paftor Grunnet jun. jelbit ge- 
ſprochen haben, unter Zuftimmung ber deutſchen 
Glaubensbrüder uns in Gottes Namen entfchloffen, 
euch, lieben Brüder, zu bitten, da zu helfen und zwar 
eilends und jchnell zu helfen, denn es tft eine große, 
dringende Noth. 

Erlaubt uns aber auch, daß wir die Art and Weife 
angeben, wie nach unferer Meinung am beften und 
fräftigften geholfen werben könnte. Wir bitten näm- 
lich nicht um eine Collecte, fondern wir bitten, daß 
jede fleinere Gemeinde einen Dollar, und jebe größere 
Gemeinde etlihe Dollars jo ſchnell wie möglid an 
den betreffenden Diſtricts-Kaſſirer mit der Angabe: 
„Für die däniſche Freikirche“ einfende. 
Dieſer möge das Geld an den Allgemeinen Kaſſirer 
ſenden, welcher die eingegangene Summe Herrn 
Präſes Willkomm in Sachſen zur entſprechenden 
Verwendung übermitteln wird. Wir glauben, daß 
auf dieje Weite leicht eine Summe zufammentommen 
fann, welche genügend groß ift, die Schuldenlaft der 
Gemeinde jo weſentlich zu verringern, daß für den 
Gehalt der Paftoren mehr übrig bleibt, als bisher. 

Und nun, lieben Brüder, Gott gebe, daß wir nir⸗ 
gends eine Fehlbitte gethan haben, ſondern daß eine 
jede Gemeinde fich erinnere, daß Er uns geboten hat, 
uns der Heiligen Nothdurft anzunehmen. 

Es grüßen euch in dem HErrn 

eure Mitfnechte 
C. M. Zorn, 
L. v. Schenk, 


J. H. Niemann. 
September 1896. 


(Eingeſandt.) 


Engliſche Miſſion. 


Mein lieber Heinrich! 


Beſten Dank für die $5.00, welche Du für die eng- 
liſche Miſſion unferer Synode eingefandt haft. Daß 
ich mich herzlich darüber freue, daß Du bei biefen 
„harten Zeiten“ doch noch fo viel für diefes Werk im 
Reiche Gottes übrig haft, brauche ich Dir nicht erft 
zu verfichern. Du weißt das ja ſchon längft. Gott 
möge Dir ein reicher Vergelter fein für das, was Du 
ihm in diejer Sache geliehen haft. Nun will id Dir 
noch ganz kurz Deine Fragen beantworten. Du fragt: 
Hat die engliihe Miffionscommiffion eine ziemlich 


gut gefüllte Kaffe? Nein, im Gegentheil, fie ift ſchier 
ganz und gar leer; es ift jest faft nichts 
mehr brin, zu einer Beit, wo fie am beften ver- 
forgt fein ſollte. Die Glieder der engliiden Mij- 
fionscommiffion find fehler rathlos. Sie werben 
von allen Seiten um Hülfe angegangen und müſſen 
antworten: Ja, wir fünnen nicht helfen, wir haben 
die Mittel nicht in Händen. Natürlich zweifle ich gar 
nicht daran, daß diefer Roth abgeholfen wird, jobald 
diefelbe gehörig zur Kenntniß unferer Gemeinden 
fommt, zumal zu dieſer Zeit der Miffionsfeite. — Du 
fragt, ob denn auf unferm englifhen Miſſionsfelde 
auch der Eifer für Gemeindeſchulen zu wachſen be 
ginnt, nicht bloß mit Worten, fondern mit der That? 
Ja, das ift fo, und ift jehr erfreulich, daß das fo ift. 
Aber fieh, das gerade ift das Niederbridende für die 
engliſche Miffionscommijfion dabei, daß fie jet gerabe 
denen von den engliſchen Miffionsgemeinden, welche 
Hülfe zur Einrichtung und Führung einer guten Ge: 
meindefchule begehren, jagen muß: Brüder, wir fön- 
nen nicht helfen, denn wir haben nichts. Lieber 
Heinrich, Hilf auch fleißig mit beten, daß der treue 
Gott, der fein Reid) unter uns baut, für die englitche 
Miffion recht viele marme Herzen und millige 
Hände erwede und erhalte, und fprich auch dieſen 
und jenen Freund und Freundin ’mal drum an, für 
diefe Miffion etwas zu thun. So viel in Eile für 
diesmal. Es grüßt freundlich 
Dein 
Carl Ludwig. 


Die Welt und die Prediger. 


Die Welt will meiftens ganz auserlejene, vortreff- 
liche Prediger haben, obwohl fie jelbft nichts weniger 
als auserlefen und vortrefflih if. Und hat auch 
jeder von Gott feine Gaben, jo weiß doch die Welt 
bald diejen, bald jenen Tadel anzugeben. Die Welt 
will volfommene Prediger. Man jagt, eine Stadt 
babe an Luther gefchrieben, er folle ihr einen ſolchen 
vollfommenen Mann ſchicken, einen Prediger, ber lang 
von Perſon wäre, ein tapfer Anfehen und Aussprache 
hätte, der in der griechifchen, lateiniſchen, hebräifchen 
Sprache wohl erfahren und ein liebenswürdiger, 
glimpflicder Dann wäre und fi) mit den Papiften 
mwohl vertragen könne. Luther habe nun einen 
Pfarrer auf Bapier malen lafjen und ihnen folden 
in einem Briefe gejchidt mit den Worten: „Da hätten 
fie einen Prediger, wie fie ihn gerne haben wollten.” 
So machte es auch der Theologe Andreä, als eine 
Reichsftadt einen Baftor begehrte, der alle Qualitäten, 
alle guten Gaben haben ſollte. Er ſchickte ihnen 
einen Baftor von Pfefferfuhen und ließ ihnen bier- 
beijagen: „Hier hätten fie einen ſüßen Honigprebiger, 


wenn fie feiner überdrüffig wären, möchten fie ihn 


eſſen.“ 


Luther: An der Menſchwerdung des Sohnes 
Gottes da ſollen wir ſtudiren und lernen einander 
gleich wie Propheten in ihrem Moſes ſtudirt haben. 
Wir ſtudiren aber nicht viel in unſern Evangeliſten, 
das habe ich oft geſagt und bin mir ſelbſt gram dar⸗ 
über und wir lernen’3 doch nimmermehr aus. Ja, 
das wird das ewige Leben fein und ber Engel Leben, 
daß wir einander mehr zu wifjen begehren. Da wird 
man immer etwas Neues fehen, das man zuvor nicht 
gejehen Hat. 


are — — — — 
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SEDer ‚„Iuthevanı BER 


Aus der Tenueſſee-Synode. 


Die Tennefjee: Synode, über die wir jchon in 
Nummer 15 des „Qutheraner“ unter der Ueberſchrift: 
„Aus der englijden Miffion in North 
Carolina“ einiges berichtet haben, hatte im vori- 
gen Jahre zu Hickory, N. C., eine Erklärung über bie 
Lehre von der Gnadenmwahl abgegeben und darin den 
gut lutheriſchen Sag, daß Gott uns wie zur Selig- 
keit, fo auch zum ſeligmachenden Glauben ermwählt hat, 
verworfen, Hingegen die von den Synergiften unferer 
Tage zu ihrem Panier erhobene Formel von der 
„Erwählung in Anfehung des Glaubens“ als bie 
echt Iutheriihe Lehre anerkannt. Beides war ja 
einer Synode, die lutherifch fein will, wahrlich nicht 
zum Lobe zu rechnen. 

Zwar haben ja auch fchon in früherer Zeit luthe- 
riſche Lehrer den Satz geführt, daß uns Gott in An- 
fehung des von ihm vorhergejehenen Glaubens er: 
mählt habe. Aber jene Lehrer des 17. Jahrhunderts 
waren dabei jorgfältig befliſſen, die Wahrheit feftzu: 
halten, daß des Menſchen Befehrung und Seligfeit 
allein von Gottes Gnade und in feiner Hinficht. von 
des Menjchen Verhalten abhänge, Und doch hat noch 
am 31. Juli 1877. der Ohio'ſche Profeſſor Loy jene 
Lehrweiſe von der Wahl in Anjehung des Glaubens 
in einem im Original vor uns liegenden Gutadten 
als eine ſolche bezeichnet, welche „leicht auf Irrthum 
führen könnte“. In dieſen Irrthum ift nun jeither 
die Ohio- Synode wirklih geraten. In ihrem 
Synodalorgan ift die Zehre, daß der Menſch allein 
durch Gottes Gnade und ohne Zuthun ſeines eigenen 
Verhaltens befehrt und jelig werde, offen verworfen 
und hingegen die Lehre geführt worden, daß des 
Menſchen Befehrung und Seligfeit nicht allein von 
Gottes Gnabe abhänge, jondern auf fein eigenes 
Berhalten viel, ja in gewiſſem Sinne alles anfonıme. 
Und im Sinne diefer faljhen Lehre führt nun aud) 
die Ohio-Synode die Formel von der „Wahl in 
Anjehung des Glaubens“, die Prof. Loy früher be- 
anftandet hat. Dieje Formel ift recht eigentlich die 
Lehrform jolcher geworden, welche die Genugſamkeit 
ber Gnade Gottes in Chrifto zu unſerer Seligfeit 
verleugnen und von fich weiſen. Wenn es aber fo 
fteht, dann müſſen treue Lutheraner dieje Formel 
nunmehr meiden und befämpfen als eine ſolche, welche 
Srrlehrer zu ihrem Feldzeichen gemacht haben. Vor 
hundert Jahren konnte man unbehindert eine rothe 
Fahne durch die Straßen der Stadt tragen oder der— 
felben nachmarſchiren. Heute fchreitet die Polizei 
ein, wenn das rothe Tuch von gemiljen Leuten in 
Proceifionen einhergetragen wird; denn die rothe 
Fahne ift Heutzutage das Panier und Abzeichen der 
Anardiften geworden, und wer diefelbe trägt oder ihr 
nachmarſchirt, befennt fich damit zu den Lehren ber 
Anarchiſten oder macht fich Doch ihrer Gefinnung ver- 
dächtig. So ift es auch mit der Formel von der 
„Wahl in Anfehung des Glaubens“ beftellt. Sie 
ift ein Abzeichen der jvnergiftiihen Irrlehrer ge: 
worden, und wer fie jet führt, befennt ſich damit zu 
jener Irrlehre oder macht ſich doch derjelben ver: 
dächtig, und es war deshalb ganz folgerichtig und 
verftändlih, Daß die Leute, welche in der Tennejee- 
Synode die Synergiftenfahne entfalteten und zum 
Banier auch ihrer Synode madten, in derjelben Er: 
Härung auch die lutherifche Lehre, die in der Rede: 
weife von der „Wahl zum Glauben“ Ausdrud findet, 


/ 


verworfen haben, und jomit hatte die Synode mit 
ihrer Erklärung ganz entſchieden Stellung genommen 
zu dieſer Lehre, und ihr Standpunft war der un- 
lutberifche, funergiftiihe Standpunft, auf den fi) 
jeit 1881 die Obio- Synode durch ihre Führer und 
Berführer hat verleiten laſſen. 

Doch nicht ohne Widerſpruch war die Erflärung 
von 1895 durchgegangen, und auch nachdem fie von 
der Majorität angenommen und als Heußerung der 


Synode im Synodalbericht verzeichnet worden war, | 


hörte der Widerfprud innerhalb der Synode nicht 
auf. In öffentlichen Blättern wurde für und wider 
gejchrieben, und an die diesjährige Synodalverfamm: 
lung famen Eingaben von Gemeinden, welche Die Auf: 
bebung der Erklärung ber legtjährigen Synode for: 
derten. Wirflih wurde am Montag, dem 24. Auguft, 
von der in der St. Matthäustirche bei Toms Broof, 
Ba., verfammelten Synode nahezu einftimmig folgen: 
des angenommen: 

„An Stelle des Beſchluſſes über Die Gnadenwahl, 
der ſich auf Seite zehn des Protofolls von 1895 
findet, nehmen wir das Folgende an: 

„Daß, wenn fie mit den gehörigen Einfchränfungen 
und Verwahrungen gebraucht werden, wir beide Aus: 
drüde, ‚in Anjehung des Glaubens‘ und ‚zum Glau: 
ben‘, in der Erklärung der Lehre von der Erwählung 
nicht verdammen, indem wir den erfteren gegen fyner- 
giftifche Folgerungen und den legteren gegen calvi— 
niſtiſche Richtung verwahren.” 

Damit hätte denn bie Synode den entjchieden 
Ohio'ſchen Standpunkt vom vorigen Jahre wieber 
verlafjen. Aber es ift nun in aller Form Doppel: 
währung proclamirt. Die Synode will beide Aus- 
drücke gelten laſſen, geftatten, daß beide in ihrer Mitte 
geführt werben, und darauf halten, daß mit feinem 
verkehrte Lehren verbunden werden. Das fann der 
Erklärung von Hidory gegenüber ein Sieg der Wahr: 
beit jein, wenn aud in Anbetracht der oben darge- 
legten Umftände fein vollftändiger. Die diesjährige 
Erklärung fann die Bedeutung haben, daß man ein- 
fieht, man habe in der vorjährigen einen Standpunft 
eingenommen, der fich im Lichte Der Schrift und des 
lutherifhen Befenntnilfes nicht halten ließ. Das 
Fallenlafjen der vorjährigen Erklärung und die An- 
nahme der diesjährigen fann aber aud) eine Unions- 
maßregel fein, die bedeutet, daß man überhaupt auf 
den Unterſchied in der Lehre fein Gewicht legt, feinen 
Streit, fondern Frieden, und wär's auch ein fauler 
Friede, haben will und auf diefe Weife ben Gemein- 
den und Paftoren, die etwa ans Nusziehen daten, 
Grund und Anlaß des Auszugs zu nehmen meint. 
Was nun von der Sadıe zu halten fei, läßt fich zur 
Beit und auf Grund deſſen, was bisher verlautet ift, 
noch nicht mit Beftimmtheit jagen. Wir wollen nie: 
mand Unrecht thun, möchten vielmehr gerne anerfen- 
nen, was ber Anerkennung wertb if. Wir willen, 
und unfere Leſer wiflen, daß auf dem Gebiet ber 
Tenneſſee-Synode das Zeugniß der Wahrheit von der 
Warte leuchtet, und trauen demfelben zu, daß es aud) 
dort nit ohne Wirkung jein wird, wie es bisher 
nicht wirfungslos geweſen ift. Wir wijjen aber aud) 
und gedenken unjern Leſern noch im Einzelnen zu be 
legen, daß dies Licht der Wahrheit manchen Leuten 
in jenen Breiten jehr unbequem ift, wie jolches auch 
die jüngfte Synodalverfammlung wieder hat jpüren 
lajien, und wir trauen ſolchen Zeuten zu, da; fie ver: 
ſuchen werden, Licht und Leuchter wieder in größere 
Ferne zu rüden oder in Nebel zu hüllen, wie fie jolches 


ehedem jchon verſucht haber 
was wir thun fünnen, daß d 
und immer weiter Dringe ur 
die fi drob freuen. 


> 


Zur kirchlich 
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ehedem ſchon verfuht haben. Wir aber wollen thun, 
was wir thun fönnen, daß das Licht bleibe und leuchte 
und immer weiter dringe und viel felige Augen finde, 
die ſich Drob freuen. A.G. 


Zur kirchlichen Chronik. " 


America. 

Unſer praftiidethenlogifches Prediger-Seminar zu 
Springfield, IU., feierte am 13. und 14. September dag 
fünfzigjährige Jubiläum feines Beftehens. Eine nad) Taus 
fenden zählende Feitverfammlung, darunter viele ausmwär- 
tige Gäfte von Decatur, Beoria, Worden, Mount Olive, 
St. Louis und andern Drtfchaften, hatte fich eingefunden. 
Biele Baftoren, namentlich frühere Schüler der Anftalt, 
waren zum Theil aus weiter Ferne herbeigeeilt, um an 
diefem Jubelfeſte theilnehmen zu Fünnen. “Der Haupt- 
gottesdienft fand am Sonntag-Bormittag auf dem ge: 
raumigen, ſchönen Seminarplag ftatt, in weldem P. F. 
Köſtering über Pf. 143, 5.: „Ich gedenke an bie vorigen 
Beiten, ich rede von allen deinen Thaten, und fage von 
den Werfen deiner Hände” predigte. Nachdem am Nadj- 
mittag ein großes Kirchenconcert veranftaltet worden war, 
verfammelte der Abend die Feftgäfte wieder beim Seminar 
zum Öottesdienfte. P. A. Wagner predigte über 2 Tim. 
2,8. ff. in deutſcher und P. R. Eirich von Aurora, Ind., 
in engliſcher Sprache. Alle drei Feſtprediger gehörten zu 
denjenigen, die ihre letzte Ausbildung in dieſem Seminar 
erhalten hatten. Am Montag-Vormittag fand eine Nach⸗ 
feier ftatt. Fünf frühere, jegt zum Theil ſchon ergraute 
Schüler der Anftalt, die PP. 3. Strieter, PB. Seuel, 
©. €. E. Brandt, J. G. Schliepfiel, Hermann Meyer, 
berichteten aus eigener Erfahrung über Freud und Leid 
aus der Geſchichte der Anjtalt, ein jeder über ein Jahr⸗ 
zehnt, führten vor Augen, wie die Anftalt aus geringen 
Anfängen unter Gottes reihem Segen zu ihrer jeßigen 
Größe herangewachſen fei. Wie aber vor allem in den 
Hauptgottesdienften am Sonntag, jo wurde auch in Diefen 
freieren Anfpracdhen dem allein Die Ehre gegeben, bem alle 
Ehre gebührt, unferm treuen Gott und lieben himmlischen 
Bater; und was dabei von dem Wirken der Gründer und 
Lehrer und Gönner der Anftalt gejagt wurde, von bem 
feligen Wynefen, dem feligen Sihler und anderen, vor 
allem von dem, der der eigentliche Vater der Anftalt war 
und ber fie in Aljähriger treuer, gefchidter, gründlicher 
und wahrhaft aufopfernder Arbeit zu dem gemacht hat, 
was fie ift, dem feligen Crämer, — alles das diente ja 
auch nur zum Lob der Gnade Gottes, Der unferer Synode 
im Allgemeinen und biejer jubilirenden Anftalt infonder- 
heit ſolch treffliche Arbeiter und nachahmungswürdige Bor: 
bilder gegeben und fich dadurch verherrlicht hat. Nachdem 
noch mündliche Glückwünſche dargebracht und fchriftliche 
Gratulationsſchreiben verleſen worden waren, fand die 
ganze erhebende Feier mit einer kurzen Rede des Präſes 
der Anſtalt, Prof. R. Piepers, und dem gemeinſchaftlichen 
Geſang des Liedes: „Ach, bleib mit deiner Gnade“ ꝛc. 
ihren Abſchluß. Am Nachmittag aber begaben ſich die noch 
anweſenden Schüler Crämers mit anderen Gäſten auf den 
Kirchhof, um auf das Grab ihres unvergeßlichen Lehrers 
und geiſtlichen Vaters, der nun ſchon ſeit mehr als fünf 
Jahren zu der Ruhe des Volkes Gottes eingegangen iſt, 
einen Kranz niederzulegen. 

Doch nicht nur in Springfield wurde jubilirt. Gewiß 
haben in dieſen Tagen gar viele Chriſten innerhalb unſerer 
Synode dieſer Prophetenſchule gedacht mit herzlichem Lob 
und Dank gegen Gott, den Geber aller guten Gabe, und 
die anderen werden es thun, wenn ſie von dem funfzig⸗ 


wie ſolches auch 
ieder hat jpüren 
1 zu, daß fie ver: 
pieder in größere 
en, wie ſie ſolches 


jährigen Beſtehen derſelben hören. Und fo ift’8 vecht 
und billig. Denn wir können gar nicht den Gegen er- 
meſſen und mit menfhligen Morten und Zahlen be: 
ſchreiben und ſchildern, der von diefer Anftalt in dem . 
zurüdgelegten halben Jahrhundert ausgegangen ift für die 


Ausbreitung der treu-lutheriſchen Kirche dieſes Landes 
und für das Heil unfterblicher Seelen. Sind bod allein 
mehr als 800 Prediger in derſelben ausgebildet worden, 
die zum großen Theil noch jegt in jegensreicher Wirkfam- 
feit ftehen! Mit dem Danke aber verbinde fich Die Bitte, 
die wir alfonntäglich für Springfield und für alle unfere 
Seminaxe und hohen Schulen zu dem Gnabenihron empor: 
fteigen laflen: „Segne die rehtgläubigen Lehr— 
anftalten zur Ausrüftung treuer Arbeiter in 
deinem Weinberge”!*) L. F. 
Concordia Seminar zu St. Louis. Am Mittwoch 
den 9. September begann das neue Studienjahr in der 
hieſigen Anſtalt. Neu eingetreten ſind 55 Studenten, ſo 
daß die Geſammtzahl der hier Studirenden 180 beträgt. 
Bon den Neueingetretenen kommen aus Fort Wayne 26, 
aus Milwaukee 25, aus Watertown 3, aus Conover 1. 
F. P. 
Ueber unſere anderen höheren Lehranſtalten iſt 
Folgendes zu berichten: In das praktiſch-theologiſche 
Predigerſeminar in Springfield ſind 21 neue Studenten 
eingetreten, ſo daß die Geſammtzahl der dort Studiren⸗ 
den ſich auf 191 beläuft. Der gegenwärtige Beſtand im 
Lehrerfeminar in Abdifon ftellt fih auf 91 Seminariften 
und 103 Bräparanden, Summa 194, von denen 45 Zög⸗ 
linge neueingetreten find. Im Gymnaſium zu Fort Wayne 
beträgt Die Gefammtzahl der Studirenden 151 mit 45 Neu: 
eingetretenen. Das Gymnafium zu Milmaufee wird von 
202 Schülern beſucht; 69 wurben mit Beginn des Schul- 
jahrs neu aufgenommen. Auf der Anftalt in St. Paul 
befinden fih 62 Schüler, darunter 26 Neueingetretene. 
In das Lehrerfeminar in Seward find 17 Schüler neu: 
eingetreten und bie Gejammtzahl ift 36. Auf dem Pro: 
gumnafium in Concordia ftuniren 48 Zöglinge, darunter 
11 Neueingetretene, und auf dem Progymnafium in 
Neperan bei New York 32 Schüler, wovon 4 neuauf- 
genommen find. Vergleicht man dieſe Zahlen mit ben» 
jenigen des Vorjahres, fo ergibt ſich, daß die Anftalten 
in St. Louis, Milwaukee und Sewarb mehr Stubirende 
haben ala im letzten Sahre, obwohl nur Milwaukee mehr 
Neueingetretene hat, während die Anftalten in Addiſon, 
Fort Wayne und St. Baul wohl mehr Neueingetretene 
als im vorigen September zählen, hingegen ihre Gefammt- 
Ihülerzahl etwas abgenommen hat. Zurüdgegangen find, 
fomohl was die Gejfammtzahl, als bie Anzahl der Neu: 
eingetretenen betrifft, die Anftalten in Springfield, Con: 
cordia und Neperan. Bei Springfielo erklärt fich Dies 
aus der Ausführung des auf ber legten Synode gefaßten 
Beſchluſſes, bei Concordia und Neperan zum Theil dar⸗ 
aus, daß auf beiden Anftalten je eine Klafje aufgehoben 
worden tft, fo Daß zu gleicher Zeit bie Schüler aus zwei 
Klaſſen die Vollgymnaſien aufzufuchen hatten. Betrug 
die Sefammtzahl aller Studirenden im legten September 
1136, jo ift bei der diesjährigen Gefammtzahl (1096) 
alfo eine Abnahme von 40 zu verzeichnen. L. F. 
Berichte über unſere Innere Miſſion. Wieder⸗ 
holt und an verſchiedenen Orten iſt in der letzten Zeit 
an uns die Frage gerichtet worden, warum doch der 
„Lutheraner“ fo wenig Nachrichten aus dem großen Ge— 
biete unferer Inneren Miffton bringe. Bon unferer Oft: 
indiiden Miffion höre man fleißig und ausführlich, in 
unjere Negermiffion werde ben Leſern des „Lutheraner” 
und der „Mifftons-Taube” ein genauer Einblid gewährt, 
auch font fehle e8 nicht an Miffionsnachrichten, aber über 
unfere größte und wichtigſte Miffion, Die innere, werde 
verhältnigmäßig jelten und wenig berichtet. Es tft dies 


*) 68 fei bei diefer Gelegenheit nochmals aufmerffam ge= 
macht auf die vor einigen Monaten erjchienene Gefchichte des 
Springfielder Seminars, die ausführlich die geringen Anfänge 
und allmähliche Ausbreitung, die fröhlichen und ſchweren Tage 
der 1846 in Fort Wayne gegründeten, 1861 nad) St. Louis 
und 1875 nad) Springfield verlegten Anftalt ſchildert, und ihre 
Gründer und Lehrer in Wort und Bild vor Augen führt. Das 
Bud) koſtet 60 Cents und ift von dem hieſigen Concordia Pub- 
lishing House zu beziehen. 
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eine Klage, die ſchon öfters erhoben worden und die aud) 
nit ganz ohne Grund tft. Unſere Chriften haben ein 
warmes Herz und ein reges Intereſſe für die Miffion, 
das zeigen die im „Lutheraner” berichteten zahlreichen 
Miffionsfefte und die dabei erhobenen, oft reichlichen 
Collecten. Unfere Ehriften lefen auch gern Miffions- 
nachrichten, möchten wiſſen, wie es in den verſchiedenen 
Miffionsdiftrieten und auf den einzelnen Miffionsgebieten 
fteht, was für Erfahrungen, freudige und traurige, unfere 
Reifeprediger und Miffionare machen. Und ſicherlich wür: 
den ſolche Nachrichten, dia eine etwas zufammenhängende 
Darftelung unferer Miffionsarbeit böten, ver oft be= 
drängten Miffionskafle zu gute fommen. Soll jedoch 
der „LZutheraner” ſolche Berichte bringen, fo müſſen fie 
an ihn eingefandt werden. Diefelben lafjen ſich nicht 
bier in St. Louis ohne auswärtige Angaben jehreiben. 
Ueber unfere Heidenmiffion liegen der betreffenden Som: 
miffion immer ganz ausführliche Berichte ver Miffionare 
vor, aus denen fie dann das Wichtigſte und Nöthigite 
öffentlich mittheilt. Auch die Berichte über die Neger: 
mifftion beruhen auf genauen Mitteilungen, zum Theil 
auf eigener Anſchauung. So follten aud über unfere 
innere Miffion theils diejenigen Berichte einfenden, die 
aus eigener Erfahrung reden fünnen und auf einem Mif- 
fionsgebiet arbeiten, unfere Reifeprediger und Miſſionare, 
theils Diejenigen, denen ein genauer und regelmäßiger 
Bericht von Amtöwegen abgeftattet wird, bie einzelnen 
Miffionscommiffionen. Gewiß fönnten auch die Vifita- 
toren, die von Beit zu Zeit Miffionsfelder amtlich zu be- 
reifen haben, manches mittheilen. Um foldhe Miffions- 


berichte fei hiermit wieder einmal herzlich gebeten. Wenn |. 


uns nur die näheren Angaben, Ereignifie, Erfahrungen, 
Ausfichten ꝛc. mitgetheilt werden ; die Zufammenftellung 
und Aneinanderreihung wird gern hier beforgt. L. F. 


Neber cin Miffionsfeft, welches in Bezug auf die er- 
hobene Gollecte ein außergemöhnliches genannt werden 
mag, entnehmen wir einem Wechfelblatte folgende An- 
gaben. Das Feſt wurde am 9. Auguft in Old Orchard, 
Maine, gefeiert. In beweglichen Worten legten zwei Ned: 
ner den Zuhörern die Noth auf den verſchiedenen Miſſions⸗ 
gebieten ang Herz und baten um Gaben für die Miffion. 
Und ihre Bitte fand gar willige Herzen und Hände. 
Bei dem Morgengottesdienit wurden über $95,000 ges 
fammelt und am Nachmittag ftieg dieſe Summe bis auf 
$101,324. Manche gaben ihre goldenen Uhren ber, 
andere ihre Finger: und Obhrenringe, und nod andere 
verfpradden, von der Nothwendigfeit der Miffionsarbeit 
durchdrungen, ihre Rinder in den Miffionsdienft ftellen 
zu wollen. Und das waren Leute, die nicht das Evan- 
gelium jo lauter und rein haben wie wir. Wir fünnen 
dankbar rühmen, daß wir durch JEſum Chriſtum reich 
gemacht find an allen Stüden, an aller Lehre 
und in aller Erfenntniß ; daß die Predigt von Chrifto in 
und kräftig worden ift, alfo, daß wir feinen Mangel 
haben an irgend einer Gabe, und warten nur auf die 
Dffenbarung unſers HErrn JEſu Chriſti. Wie viel 
mehr ſollten wir darum eifrig ſein in der Ausrichtung 
unſerer heiligen Miſſionspflicht, und in der Ausbreitung 
des rechten Evangeliums nicht müde werden! L. F. 


Ein „lutheriſches Intelligenz-Büreau“, durch 
welches „Lutheraner einander finden könnten“, will ein 
Paſtor Gearhart, D. D., von der General-Synode da⸗ 
durch ins Werk ſetzen, daß er ſich die Adreſſen lutheriſcher 
Gemeindeglieder verſchafft. In einem Circular, das er 
auch an Paſtoren unſerer Synode verſchickt hat, meint er: 
„Sie und Ihre Leute mögen unter den Erſten ſein, die 
aus dieſem Plane Nutzen ziehen.“ Worin nun der Nutzen 
beſtehen ſollte, der uns und unſern Gemeindegliedern aus 
einem ſolchen Inſtitut erwachſen könnte, iſt nicht geſagt 
und ſchwer zu rathen. Es handelt ſich aber jedenfalls 
bei der Zufammenftellung einer Lifte, nach welcher eine 
Menge Lutheraner durch die Poft erreichbar werben, um 
ein Gefchäftsunternehmen ; denn ſolche Adreßliſten find 


für manderlei Zwecke, auch politifche und gefchäftliche, 
verwendbar, und da man nicht weiß, was alles mit dieſer 
Lutheraner-Liſte wird getrieben werden, follte man der⸗ 
felben nicht Vorſchub leiften. Weberhaupt hat niemand 
das Necht, den Namen eines Andern zu Zwecken preis- 
zugeben, bie er nicht genau fennt, und am allerwenigjten 
follte ein Pastor feine Gemeindegliever durch Lieferung 
ihrer Adreſſen Behelligungen ausſetzen, die er nicht ver- 
antworten möchte. A.G. 


Ausland. 

Kirchliche BetHeiligung bei ‚‚Feuerbeflattungen‘“. 
Auf eine Anfrage, wie ih Paftoren bei „Feuerbeftattun: 
gen’ zu verhalten hätten, hat das Confiftorium von Weit: 
preußen geantwortet, daß ein Paſtor weder berechtigt noch 
verpflichtet ſei, bei Fällen von Leichenverbrennung Amts: 
handlungen vorzunehmen. Als Grund wird angeführt, 
daß die Verbrennung der Leichen gegen die kirchliche 
Sitte verſtoße. Das tft wahr. Aber befonders war 
hervorzuheben, daß die Leichenverbrennung in unferer 
Zeit ein Symbol over äuferes Wahrzeichen des Un— 
glaubens gemorben ift, gerade wie 3. B. die rothe 
Fahne in unferer Zeit die Anardhiften fennzeichnet. Wer 
hinter einer rothen Fahne her marfchirt, wird von Freund 
und Feind für einen Anardiften gehalten ; wer ein An- 
hänger der Leichenverbrennung ift, wird von Gläubigen 
und Ungläubigen für einen Feind der hriftlihen Kirche 
und infonderheit des chriftlihen Auferftehungsglaubens 
angejehen. So kann weder ein Chriſt noch ein hriftlicher 
Prediger mit der Leichenverbrennung etwas zu fchaffen 
haben. F. P. 

Das Pabſtthum ſucht überall und auf alle Weiſe ſich 
auszubreiten. Das ſpüren auch die deutſchen Landes- 
kirchen. So hat vor kurzem das brandenburgiſche Con⸗ 
ſiſtorium es für ſeine Pflicht erachtet, in einem Rund⸗ 
ſchreiben die Aufmerkſamkeit der dortigen Superinten- 
denten auf die Ausbreitungsfucht der römiſch-katholiſchen 
Kirche zu lenken. Meberall, namentlich in den großen 
Städten, fuche diefelbe mit allen ihr zu Gebote ſtehenden 
Mitteln fich zu vergrößern. In den römischen Kranken 
häufern würden nur bie bejten Kräfte angeftellt ; ſolche, 
die in gemifchter Ehe leben, würden häufig von den 
Priejtern beſucht, damit die Kinder ja nicht proteftantifch, 
fondern katholiſch getauft würden. Das GConfiftorium 
erblide darin eine Gefahr, der bie proteftantifchen Baftoren 
ernftlich zu begegnen juchen follten. — Hier in America 
machen wir diefelbe Erfahrung. Man adhte nur darauf, 
mie das Antichriſtenthum infonderheit in unfern großen 
Städten um ſich greift, wie die römischen Prälaten von 
reihen, oft gar nicht ihrer Kirche angehörigen Leuten 
große Summen Geldes für ihre Zwecke, für Kirchen, 
Waifenhäufer, Hospitäler, Lehranftalten und Schulen 
zu erlangen, wie fie in ihren Wohlthätigfeitsanftalten 
die gefchidteften Pfleger und Pflegerinnen anzuflellen 
wifjen, und dergleichen mehr. So gilt es auch für ung, 
fort und fort auf der Hut zu fein und mit dem Zeugniß 
gegen den Pabft und feine Kirche nicht nachzulaſſen. 

L. F. 

Ein ſonderbarer Vorfall wird aus Hamburg ge- 
meldet. Der Buhdruder Thielfen war der Verbreitung 
unzüchtiger Bilder und Schriften angellagt. Die Ber: 
handlung follte vor dem Landgerichtspirector Dr. Rinke 
ftattfinden. Dagegen erhob der Vertheidiger des An- 
gellagten, Dr. Jonasſon, ein Jude, Einſprache, weil 
Dr. Rinke ftrenge Grundfäße in religiöfer 
und fittliher Beziehung habe und fomit gegen 
den Angeklagten eingenommen fei. Nach der Anficht die- 
feß Vertheidigers fünnte alfo nur der Richter ein rechter 
Richter fein, der in religiöfer und filtlicher Beziehung 
lare Grundfäge hegt! Das Gericht wies den Antrag des 
Vertheidigers zurüd. F. P. 

Welchen Umfang die in Armenien bis jetzt von den 
Türken an den dortigen Chriſten ausgeübten Greuel 
haben, geht aus einem Bericht des „Reichsboten“, der 
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als glaubwürdig und zuverläffig bezeichnet werben Tann, 
hervor. Demzufolge find im Ganzen ungefähr 100,000 
Menſchen, zumeift unter großen Martern, hingeſchlachtet 
worden ; 2500 Städte und Dörfer find verwüftet, 568 
Kirchen und Klöfter zeritört, 559 Dorfichaften, jo weit 
die Bewohner am Leben blieben, fammt Hunderten von 
Familien in Städten gezwungen worden, bie türfifche 
Religion anzunehmen ; 282 Kirchen wurden in fogenannte 
Mofcheen (türlifde Tempel) umgewandelt und etwa 
500,000 Perſonen befinden fich in der bitterften Noth. 
Das find fürwahr Zahlen, die gen Himmel fchreien. 
L. F. 


Ordinationen und Einführungen. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. wurde während eines Abendgottes- 
dienftes Cand. Franz €. Giefe unter Aififtenz der PP. 9. Ph. 
Mille und 3. E. A. Müller ordinirt von W. Bartling, wobei 
P. Wille die Predigt hielt. 

Im Auftrag des Ehrm. Herrn Präfes Succop wurde Cand. 
Sohbannes Baumgärtner am 12. Sonnt. n. Trin. zum 
Hülfsprediger der St. Paulus: Gemeinde in Chicago, Ill., 
unter Aififtenz der PP. €. Die und A. Detzer orbinirt von 
9. Wunder. Adreffe: Rev. J. Baumgaertner, 122 Sigel St., 
Chicago, Ill. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrm. Herrn 
Präſes Zürrer Sand. C. Krog in feiner Gemeinde zu Manila, 
oma, unter Aſſiſtenz P. X. Ehlers’ ordinirt und eingeführt von 
A. Amftein. Adreſſe: Rev. C. Krog, Manilla, Iowa. 

Am 13. Sonnt. n, Trin. wurde Cand, F. Bonovsky im 
Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Yoma - Diftrictö in feiner 
Gemeinde zu Four Corners ordinirt und eingeführt von PH. 3. 
Dornfeif. Adreffe: Rev. Fr. Bonovsky, Four Corners, Jef- 
ferson Co., Iowa. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfiviums des Michigan-Diſtricts 
wurde am 13. Sonnt. n. Trin. Cand. 3. Reininga in der 
Gemeinde zu Marion Springs ordinirt und eingeführt von 
9. Spedhard. 

Am 2. September wurde im Auftrag des Ehrw. Herrn Prä- 
fes Pfotenhauer Sand. A. Lobitz als Reifeprediger für Dft- 
Montana in Bozeman unter Affiftenz des Cand. R. Zimmer- 
mann ordinirt und eingeführt von Martin Merk. Moreffe: 
Rev. A. Lobitz, Box 565, Bozeman, Mont. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. R. Bimmermann | 


im Auftrag des Ehrw. Präfiviums des Minnefota- und Dakota⸗ 
Diſtricts inmitten der Dreieinigleit3-Gemeinde zu Great Falls 
unter Aſſiſtenz P. Engel Olſens orbinirt und eingeführt von 
Martin Merg. Adreffe: Rev. R. Zimmermann, Great Falls, 
Mont, 

Am 14. Sonnt. n, Trin. wurde Cand. F. Rudi im Auf- 
trag des Ehrw. Herrn Prüjes Wegener in feiner Gemeinde zu 
Wichita Falls, Ter., ordinirt und eingeführt von 3. Bünger. 
Adreſſe: Rev. Fr. Rudi, Wichita Falls, Tex, 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Wegener wurde am 


14. Sonnt. n. Trin. Cand. D. W. Langelett in Willow 
Hole und Kurten ordinirt und eingeführt von Im. Edhardt. 


Adrefle: Rev. D. W. Langelett, Willow Hole, Madison 


Co., Tex. 


Am 7. September wurde Cand. Bernreuther im Auf- 
trag des Ehrw. Herrn Präfes Des Nebraska-Diſtricts in fei- 


nen Gemeinden bei Ogalalla und Grant, Nebr., ordinirt von 
©. Rathke. 


Im Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes C. Hafner wurde am 


14. Sonnt. n. Trin. Sand. J. 9. Müller in MeFarland, 


Kanf., orbinirt und in fein Amt an den Gemeinden MeFar⸗ 


land, Parico, Wamego und Wells Creef eingeführt von C. $. 
Gräbner. Adrefſe: Rev. J. H. Mueller, McFarland, Kans. 


Am Auftrag des Ehrmw, Herrn Präfes Brand wurde Sand. 
Karl Gänßle am 14. Sonnt. n. Trin. in der Martini: Kirche 
zu Baltimore unter Affiftenz ber PP. T. Stiemfe, W. Dall- 
mann, W. Schaller und O. Kaifer zum Stadtmiffionar für 
Süd - Baltimore orbinirt von €. H. F. Frinde. Adreſſe: Rev. 


K. Gaenssle, 934 S. Sharp St,, Baltimore, Md. 


Im Auftrag des Ehrw. Herren Präfes Weinbach wurde am 
14. Sonnt. n. Trin. Sand. 2. D. Zimmermann vom Semi 
nar in St. Louis, berufen von der Parodie Alice, Renfrem 
Co., Dnt., daſelbſt unter Affiften; der PP. L. Schmidt und 


9. Wente ordinirt und eingeführt von 9. Kanold. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfidiums des Südlichen Diftrictz 
wurde am 14. Sonnt. n. Trin. Cand. 9. Huge unter Aſſiſtenz 
P. Sied3 in feiner Gemeinde am Leon ordinirt und eingeführt 
von F. Wunberlih. Adreſſe: Rev. H. Huge, Moffat, Bell 


Co., Tex. 


n. Trin. in feiner Gemeinde in Detroit, Mich., unter Aſſiſtenz 
ver PP. F. Trefjelt und &. U. Bernthal ordinirt und eingeführt 
von A. Claus sen. Adreffe: Rev. E. Duemling, 934 12th St., 
Detroit, Mich. 


P. 9. 3. Honed in feiner Gemeinde zu Ironton, D., ein: 


Auftragsgemäß wurde Sand. E. Dümling am 15. Somnt. 


Erhaltenem Auftrag gemäß wurde P. F. W. Husmann 
am 13. Sonnt. n. Trin. in ber Gemeinde in Berea, D., ein- 
geführt von 9. Sauer. 

Erhaltenem Auftrag gemäß wurde am 14. Sonnt. n. Trin. 


geführt von S. F. Glafer. 
200 Centre St., Ironton, O. 

Am Auftrag des Ehrw. Herrn Präſes Pfotenhauer wurde 
P. J. Schulenburg am 15. Sonnt. n. Trin. in der neu 
gegründeten ev.-luth. St. Johannes - Gemeinde in Dmwatonna, 
Minn., eingeführt von G. Rumſch. Adreſſe: Rev. J. Schulen- 
burg, Box 599, Owatonna, Steele Co., Minn. 

Am 2. September wurde Herr Prof. Th. Bünger alß 
Director und Herr H. Jürgenfen, cand. theol., al3 Pro- 
fefjor am Eoncordia College zu St. Paul, Minn., eingeführt 
von $. Pfotenhauer. 


Adreſſe: Rev. H. F. Honeck, 


Bircheinmweihungen, 


Am 8. Sonnt. n. Trin. weihte die en.-Iuth. Ziond-Gemeinde 
zu Hoffenthal, Aſſiniboia, N. W. T., Canada, ihr jelbft- 
gebautes Kirchlein dem Dienfte Gottes. Feftprediger war Herr 
Viſitator P. A. 9. Kung. ©. Geith. 

Am 12. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.luth. St. Sohannes- 
Gemeinde in Loganville, Wis., ihre neuerbaute Kirche 
(Frame, mit Badftein bekleidet, 34xX56%x22 %., mit Thurm 
12x12 und 95 F. Hoch) dem Dienfte Gottes. Fejtprediger 
waren: PP. X. €. Winter, Bräfes J. Strafen, A. Rohrlad und 
F. Bopp (engl.). W. C. Schilling. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. M. O. Burkhardt | Gemeinde in Eden Balley, I 
im Auftrag des Ehrw. Präfiviums des Jowa-Diſtricts in 
Keyftone, Benton Co., Soma, ordinirt und eingeführt von 
PH. Stubt. 


Referve. Brediger: PP. En 
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Am 13. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.=luth. Johannis -Ge- 
meinde in Stanton Co., Nebr., ihr Kirchlein (20X30 3.) 
dem Dienfte Gottes. Feftprediger waren P. Theo. Hansen und 

Dtto v. Gemmingen. 

Am 13. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-Iuth. Kreuz-Gemeinde 
bei Yorkville, Ill., ihre neue Kirche dem Dienjte Gottes. 
Es predigten P. J. Strieter und J. H. Rabe, 

Am 15. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.⸗luth. St. Pauls-Ge⸗ 
meinde in Melrofe, Mim., ihre neuerbaute Kirche dem 
Dienfte Gottes. Die Kirchweihpredigt hielt P. Higemann, 

D. E. Richter. 


Erkfteinlegung. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. legte die ev.luth. St. Johannes⸗ 
Gemeinde in Hannibal, Mo., den Eckſtein zu ihrer neuen 
Kirche. Eine deutſche und eine englifhe Feitpredigt wurde 
gehalten von dem Drtspaftor C. 5. Dremes. 


3mMiffionsfefte. 


Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die St. Petri: Gemeinde bei Craig, 
Mo., mit der bei Eorning. Prediger: PP. Rittamel und 
M. Senne. Collecte: 348.10. — Die Gemeinden der PP. ©, 
Sievers, Budach, Frederking und Hieber in Riverbale, SU. Pre- 
diger: PP. Burger und Engelbrecht jun. Collecte: 8105.00. 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden von Bear Creek 
und Farmer Retreat, Ind. Prediger: PP. F. Wambsgank 
und C. P. Schulz. Einnahme nad Abzug: 877.63. — Die Öe- 
meinde in La Fayette, Ind. Prediger: PP. P. Seuel und 
Schumm. GCollecte: $81.70. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Hobart, Ind. 
Prediger: PP. Spannuth (deutſch und engl.) und E. R. Schülfe. 
Eollecte: 842.77. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Zu Huff, Ind. Prediger: PP. Mohr 
und Schumadher. Gollecte nach) Abzug: 824. 33. — Die Ge- 
meinde zu Colby, Wis. Prediger: PP. W. Georgi und Chr. 
Beder. Collecte: $31.50. — Die Gemeinde zu Gilmer, SH. 
Prediger: PP. Lewerenz und Drögemüller, Collecte nach Ab- 
zug: 878.60. — Die Gemeinde in Elyria, D., mit Gäften aus 
North Amherſt und andern Nahbargemeinden. Prediger; 
PP. 2. Schwan und 3. A. Schmidt. Eollecte: 8151.00. — 
Die Gemeinden bei Manfon und Rodwell City, Jowa. Pre: 
diger: PP. Andr. Müller und X. Ehlers. Collecte: 856.00. — 
An Luverne, Minn. Prediger: PP. Malkow und Brintmann. 
Collecte nach Abzug: 881.00. — Die Gemeinden der PP. Hen⸗ 
tel und Zange bei Julieita, Ind. Prediger: PP. Trautmann, 
W. J. B. Lange und Eidftäbt. Einnahme: 875.00. — Die 
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Gemeinde in Eden Valley, N. Y., mit denen in T. Bofton und 
Referve. Prediger: PP. Engelbert, Scholz und Koch. Collecte 
nach Abzug: 898.44. — Die Gemeinde zu Freiftadt, Wis., mit 
Gäſten. Prediger: PP. Keibel und Baumann. Collecte nad) 
Abzug: 8137.90. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde bei Neelyville, Ill., 
mit der bei Chapin, mit Gäften. Prediger: PP. 9. W. Rabe 
und ©. Schröder. Collecte: 81.73. — Die Gemeinde zu 
Huntington, Ind. Prediger: PP. Böfter und W. J. Katfer 
(engl.). Collecte nad Abzug: #40.00. — Die Gemeinde zu 
Independence, Kan. Prediger: PP. Am End, Prof, Meyer 
(engl.) und Lüſſenhop. Collecte: 354,59. — Die Gemeinde 
zu Lutherville, Art. Prediger: PP. Bäpler und Germann. 
Eollecte: 823.00. — Zu Allen Centre, N.Y. Prediger: PP, I 
Pechtold und G. Bud. Collecte: 42.00. — Die Gemeinde 
zu Edgerton, Wis. Prediger: PP. Rudolph und Spilman, 
Eollecte: 823.50. — Die Gemeinden der PP. Prange und 
Merz mit Gäften. Prediger: PP. Rathke und Gübert. Col- 
lecte nach Abzug: $35.49. — Die Gemeinde zu Blenheim, Md., 
mit Gäften aus Kingsville, Brediger: PP. Schaller und Dall⸗ 
mann (engl.). Collecte nad Abzug: $31.21. — Die Geineinde 
in Corning, Mo., mit Gäften. Prediger: PP. Vetter, Proft 
und Bräuer. 
worth, ZU, mit Gäften aus Afh Grove und Budley. Prediger: i 
PP. €. Marten? und GSeehaufen. Collecte: #166.20. — Die ° 
Gemeinde in Harvefter, Mo. Prediger: PP. Grefe und Brandt. 
Emnahme: 823.20. — Die Gemeinden von Norborne und 
Carrollton, Mo. Prediger: Prof. Schöde und P. Fr. Meyer. 
Collecte: 884.00. — Die Gemeinden von Friedheim und 
Preble, Ind., ihr zweites diesjähriges Miffionsfeft. Prediger: 
PP. Huge, Matthias und Preuß. Einnahme: $96.00. — Die 
Gemeinde in Weft Bloomfield, Wis. Prediger: PP. Holft und 
Stelter. Eollecte: $73.00. — Die Gemeinde in Jackſon, Mo. 
Brediger: PP. Röſener, %. Meyr und Pflant (engl.). Collecte 
nah Abzug: #71.20. — Die Gemeinden bei Sherwood und 
Edgerton, D. Prediger: PP. Klaufing und Keller jun. Eol- 
lecte: $41.00. — Die Gemeinde bei Bennington, Nebr. Pre: 
Diger: PP. Her und Gutknecht. Collecte: $13.80. — Die Ge: 
meinde bei Malcolm, Nebr. Prediger: PP. Selg und Allenbad). 
Eollecte: 874.85. — Die Gemeinden P. Thormähleng zu Cum: 
berland, Wis. Prediger: PP. W. v. Schenf und Otte. Col⸗ 
lecte nach Abzug: $12.71. — Die Gemeinde zu T. Burnett, 
Wis. Prediger: PP. Ebert und Meier. Collecte: $35.18. — 
Die Gemeinden von Bethalto und Dorſey, IU., mit Gäften 
aus Prairietomn. Prediger: PP. Nachtigall und Borchers, 
Eollecte nach Abzug: $58.50. — Die Gemeinden zu T. Sum- 
ner, Yellowhead und Beecher, SU. Prediger: PP. F. Schrö- 
der und C. Schröder. Collecte nach Abzug: $117.34. — Die 
Gemeinden Ajhland, Wafhburn und Bayfield, Wis. Prediger: | 
PP. Schofnedt und 9. Ohldag. Collecte: 833.11. — Die | 
Gemeinde zu Dorchefter, Wis. Prediger: PP. Ungrodt und 
Möder. Eollecte: 840.00. — Am 13. Sonnt. n. Trin. und am 
folgenden Tag die Gemeinde zu Lake Creek, Mo., mit Nachbar 
gemeinden. Prediger: PP. A. H. 7. Meyer, Burzner, Brint 
und Ludwig. Collecte nad) Abzug: 8102.00. — Die Gemeinden 
zu Humboldt und Owl Ereef Tp., Kanf. Prediger: PP. W. 
Zange und 9. Hanfen. Collecte nad) Abzug: 360.33. — Die 
Gemeinden von Hermansfort, Wis. Prediger: PP. Dröge 
müller, Uplegger und Preß. Collecte: 847.25. — Die Gemeinde 
zu Antonia, Mo., mit der zu Jarvis. Prediger: PP. Norden, 
Dautenhahn und Stud. Norden (engl.). Collecte nach Abzug: 
820.00. — Die Gemeinden in Fort Wayne, Ind. Prediger: 
PP. A. Lange und PH. Wambsganß. Collecte: 8820.44. — Die 
Gemeinden zu Vera und Bandalia, ZU. Prediger: P. Mundt 
und Sand. Burkhardt. Einnahme: 812.14. — Die St. Johan: | 
nisS- Gemeinde in Maple Grove und Eoreoran, Minn., mit 
Nachbargemeinden. Prediger: Prof. Landeck und die PP. %. 
9. Kretzſchmar und Kuhn. Collecte: 868.00. 
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Bei dem Miffionsfeft der Gemeinden Wegan und Vallonia, : 
Ind., am 11. Sonnt. n. Trin., predigten, wie nachträglich be: 
richtet wird, die PP. Fr. Kaiſer und Schulz. ; 

(Bortfeßung folgt.) 


25jähriges Gemeinde-Jubilaum und Miffionsfeft, 


Am 13. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Johannes » Gemeinde: 
beit Pierce, Nebr., ihr Abjähriges Jubiläum und auch ihr 
Miffionzfeft. Prediger: PP. A. W. Frefe und A. Leuthäufer, 
Eollecte: 873.00. 2. Bendin, 


Kirchweihe und Miffionsfeft. 


Am 15. Sonnt. n. Trin. weihte die en.-Iuth. St. Johannis: 
Gemeinde in Reinbed, Joma, ihre neue Kirche (30x50 $., 
mit 65 F. hohem Thurm) dem Dienfte Gottes und feierte am 
Nachmittag Miſſionsfeſt. Collecte: 824.87. Feftprediger: 
PP. A. Dommann, v. Strohe und Jehn (engl.). 

Theo. Wolfram, 


Eollecte; 851.50. — Die Gemeinde zu Wood: 


| 
f 


| ! 
Gonfereny- Anzeigen. ſenden. Unfererg 


Am 6. und 7. Detober verfammelt ſich, w. ©., die Tale 
Superior Specialconferenz in der Gemeinde des Unterzeich- 
neten zu Wafhburn, Wis. Prediger: Thormählen — Ohldag; 
Beihtredner: Georg — Möcker. PB. Kleinhang, Sect. 

Die Baftoral- und Lehrerconferen; von Süd: und Dft- 
Michigan tagt vom 7. bis 11. Detober (Mittwoch bis Sonn- 
tag) in der Gemeinde Herrn P. Smufals, Detroit. Arbeiten: 
Bom Teufel, feinem Wefen und feinen Werfen (P. Engelder). 
Die Homologumena und Antilegomena des Neuen Teftaments 
(P. 9. Frinde). Katecheſe über das zweite Gebot (Lehrer Finke); 
Erſatzkatecheſe über dag fiebente Gebot (Lehrer Zeile). Paſtoral⸗ 
predigt: Tönjes — Schwarz. Evangelium: Born — Burfid. 
Epiftel: Baumgart— Dirkfen. Beichtrede: Hahn sen. — Wüſt. 
Anmeldung mindeftens zwei Wochen vorher! Nur Mittags- 
tifch oder auch Logis? Theo. 5. Hahn, Secr. 


Die Winnebago Lehrerconferenz verfammelt fih, fo Gott 
will, am8. October zu Manitowoc. Folgende Arbeiten liegen 
vor: A. Practiſche: 1. Katecheje über das Wefen der Taufe. 
F. Wetzel. 2. Bibliſche Geſchichte vom viererlei Ader. Peters. 
8. First Lesson in Division of Common Fractions. Bar: 
mann. 4. First Lesson in Physical Geography of the 
United States. Müller. B. Referate: 1. Wie erzielt der Leh⸗ 
rer einen guten Gemeindegefang? Göhringer. 2. Welche Mittet 
find anzuwenden, um den Katehismus-Unterriht recht frudt- 
bar zu machen? Götſch. 3. Welche Aufgabe hat die Gemeinde- 
ſchule den Freifchulen gegenüber? Nidel. 4. Wie überzeugt 
man eine Gemeinde von der Nothwendigkeit der Eonferenzen? 
Krüger. 5. Civil Government. Grade. 6. Wie erwirbt und er- 
hält fich der Lehrer die Liebe feiner Schüler? Brenner. 7. The 
Teacher’s Duty to his Profession. Haaſe. Was ift von den 
fogenannten Kindergärten zu halten? B. J. Wetzel. — Lehrer 
Amling läßt bekannt machen, daß jeder, welcher Quartier 
wünſcht, fich recht bald anmelden fol. Ph. Sarmann. 


Die Baftoren- und Lehrereonferenz von Nord: und Weft- 
Michigan tagt vom 8. bis 12. Detober in Maniftee (P. Lemke). 
Neferenten: PP. Speckhard, Succop und Potzger. Paftoral: 
predigt: PP. E. 2. Arndt— ©. Bernthal. Evangelium: PP. €. 
9. Bartenfelder — D. Ehmann. Epiftel: PP. F. 8. Müller — 
G. A. Müller. — Quartier wird nur für diejenigen beforgt, 
‚welche bis jpäteftens 1. October angemeldet worden find; und 
diejenigen, welche voraugfichtlich die Conferenz nicht befuchen 
tönnen, find gebeten, dieſes ebenfalls rechtzeitig gütigft mel- 
den zu wollen. E. 9. Bartenfelder, Secr. 

Die Nord- und Mittel: Tegas Specialconferenz ver- 
fammelt fich, ſ. G. w., vom 11. bis 13. Detober bei Hrn. P. M. 
Heyer in Dallas, Tex. 9. Hopmann, Sect, 

Die Nord-Indiana Lehrerconferenz verfammelt fih vom 
13. bis 15. October zu La Borte, Ind. Wer Quartier begehrt, 
möchte ſich bi3 zum 1. October bei Herrn P. ©. Lint melden und 
bemerken, ob man bereit3 ein Quartier zugefagt erhalten hat. 

Theo. Grahl, Secr. 


Die Baftoralconferenz vom Staate Miffouri verfaınmelt 
fi, jo Gott will, vom 15. bis 19. October in der Gemeinde 
des Herrn P. Zihode zu Frohna, Perry Co. Referat: „Die 
Einheitlichfeit in der Tirchlichen Praxis.“ Referent: Herr Prof. 
Gräbner. Um fofortige Anmeldung bei dem Drtäpaftor 
wird dringend gebeten. Die Abreife von St. Louis findet 
am Mittwoch, den 14. Detober, Nachmittags um 5 Uhr vom 
Fuße der Dlive-Straße aus per Memphis-Boot (Anchor Line) 
nad Wittenberg ftatt. Für Die Rundreiſe, Cabine und Mahl⸗ 
zeiten eingejchlofjen, werden 83.00 berechnet werden. 

Osc. 9. Horn, Secr. 

Baftoren, welhenicht per Dampfer nad Wittenberg 
Zanding fahren wollen, fünnen per Illinois Central R. R. 
bis nad Grand Tower fahren. Die Eifenbahnfahrt, return 
ticket, toftet 83.25. Abfahrt yon der Union Station, St. Louis, 
am Donnerstag, 15. Detober, um 7.30 A. M., Ankunft in Grand 
Tower Mittags um 12 Uhr. Wer per Illinois Central R.R. 
zur Gonferenz reifen will, der melde fich jogleich bei 

Chas. % Obermeyer, R.R. Secr. 


Die ſüdöſtliche Specialconferenz von Minnefota ver- 
ſammelt ſich am 21. und 22. October in der Gemeinde des Herrn 
P. Otte zu Elgin, Minn. Prediger: P. Ferber—P. Kirmis; 
Beichtredner: P. Rumſch — P. Zitzmann. 
Aug. Zitzmann, Seer. 


Bekanntmachung. 


Da Herr A. F. Leonhardt ſein Amt als Kaſſirer des 
Südlichen Diſtricts niedergelegt hat, ſo hat Herr Lehrer A. C. 
Reiſig ſich willig finden laſſen, die Kaſſenbücher vorläufig 
zu übernehmen, bis ein permanenter Kaſſirer gefunden wird. 
Alle diesbezüglichen Gelder ſind daher bis auf Weiteres an den 
Genannten, 322 N. Roman St., New Orleans, La., einzu⸗ 
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f enden. Unferer großen Kafjennoth wegen find reiche Beiträge, 
beſonders für die Kaffe der Inneren Mifftion und die Unter- 
ſtützungskaſſe, Dringend erwünſcht. 
New Orleans, La., 9. September 1896. 
G. J. Wegener, Präſes. 


Bitte. 


Die Unterſtützungskaſſe des Minneſota- und Dakota-Diſtricts 
iſt leer und bereits in Schulden. Die Paſtoren, Lehrer und Ge- 
meinden dieſes Diſtricts werden daher herzlich und dringend 
gebeten, recht bald dieſe Kaſſe zu bedenken. W. Friedrich. 


Eingekommen in Die Kaſſe des Illinois-Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Von P. Oettings Gem. in Golden 87.45, 
durch P. Lochner in Chicago aus der Synodalbüchſe 1.85 und 
Collecte von P. Kühns Gem. in Staunton 8.80. (©. 818.10.) 

Innere Miffion: Miffiongfeit-Collecten: durch Aug. 
Jaſchob von den Gemeinden in Batavia u. Turner 60.00, durch 
die Baftoren: PB. N. Fedderſen von den Gemeinden in Dorſey 
u. Bethalto 40.00, Hartmann in Woodworth 100.00, Schmidt 
in Freeport 40,00, A. 9. Brauer von ben Gemeinden in Grant 
Bart, Sollitt u. Beecher 117.34, Tappenbed von den Gemein- 
den bei Neelyville u. Chapin 50.00, Gajtens in Gilmer 15.00, 
Rabe in Warſaw 15.00, Herrmann in Nofomis 40.00, Ruhland 
in Altamont 20.00, Shen in Prairietomwn 60,00, Heidelberger 
in Vera 10.14, Hempfing in Wenona 10.00, Bünger in Hamel 
46.35, Hohenfteing Gem. in Peoria 67.62 u. ſ. Filial: Gem. bei 
Kidapoo 7.75; durch P. Wunder in Chicago von Frau €. O. 
5.00, von P. Heinemanna Gem. in Bremen 2.55, dur P. 
Schwandt von der Gem. in Mafon Eity 9.60, durch P. Diet 
in Chicago von Gliedern |. Gem. 4.85, durch P. Frederking 
daf. von W. Rühle 1,00 u. Frau 3. Knutzen .50, von P. Mar: 
tens' Gem. in Danville 15.35, durch P. Strieter in Provifo, 
Eollecte bei Brandt-Rathe's Hochzeit, 8.15, durch P. Schmiege 
in Mattefon von 9. Schulze 5.00, von P. Jacobs Gem. in 
Pleafant Blains 6.25, dur P. Bünger in Chicago von P. ©. 
5.00, P. X. C. Mennickes Gem. bei Genefeo 14.00 u. dur P. 
Link in Red Bud von Hrn. Juſt 20.00. (S. 8795.95.) 

Mount Zions Negerkirche in New Orleans, La.: 
Durch P. Wagner in Decatur von den Schweftern Perold 1.00 
und durd) Lehrer Selle in Rod Island von Minnie u. Harry 
Zange 3.50. (5. 84.50.) 

Negermijjion: Miffionzfeft-Eolecten: durch Aug. Ja— 
ſchob von den Gemeinden tn Batavia u. Turner 10.65, durch 
die PP.: Fedderſen von den Gemeinden in Dorfey u. Bethalto 
10.00, Hartmann von ber Gemeinde in Woodmworth 64.18, 
Schmidt in Freeport 7.80, Tappenbed von den Gemeinden bei 
Neelyville u. Chapin 10.00, Caſtens in Gilmer 5.00, Rabe in 
Darjaw 8,65, Herrmann in Nofomis 10.60, Ruhland in Alta⸗ 
mont 15.00, Iben in Prairietown 20.00, Hempfing in Wenona 
10.00, Bünger in Hamel 11.60 u. Rabe in Warſaw nachträg- 
lich .50; durch P. Brauer in Eagle Late, Dankopfer von Frau 
Dünfing, 1.00, P. Bünger in Chicago von P. ©. 5.00 u. durch 
€. €. Witte von P. Freſes Gem. in Comling 4.00. (S. 8193.98.) 

Englifde Mijfion: Miſſionsfeſt-Collecten: durch die 
PP.: Tappenbed von den Gemeinden bei Neelyville u. Chapin 
10.00, Caſtens in Gilmer 5.00, Nabe in Warſaw 5.00, Shen 
in Brairietomwn 10.00 u. Bünger in Hamel 11.60. (S. 841.60.) 

Sudenmifjion: Miffionzfeft-Collecten: durch die PP.: 
Gajtens in Gilmer 5.00, ben in Prairietown 2.50 u. Bünger 
in Hamel 11.60, (&. 819.10.) 

Emigranten-Miffion: Miſſionsfeſt Collecten: P. Fed⸗ 
derſen von den Gemeinden in Dorſey u. Bethalto 8.50 u, Durch 
P. Iben in Prairietown 5.00. (S. 813.50.) 

Emigranten:Miffion in New Hort, N. Y.: Dur 
P. Bünger in Hamel, Miffionsfeft:Collecte, 5.80. 

Emigranten: Mijfion in Baltimore, Md.: Durd 
P. Bünger in Hamel, Mifftongfeft-Eollecte, 5.80. 

Heidenmiffion: Milfiongfeft-Collecten: durch Die PP.: 
Tanpenbed von den Gemeinden bei Neelyville u. Chapin 6.48, 
Eaftens in Gilmer 5.00, Herrmann in Nokomis 10.00, Ruh— 
land in Altamont 11.00 u. Shen in Brairietown 10.00; durch 
P. Lüker in Bethlehem 1.45. (5. 843.93.) 

Unterftügungstafie: Dur P. Brauer in Eagle Lake 
von Wittwe Sch. 2.00, Ertrag der „Dor, Türnau: Stiftung” 
8.00, Durch P. Frederking aus der Gem. in Goodfarm 5.00, 
durd P. Budach von der Chicago: Baftoralconferenz 8.65, Durch 
9. Urbeiter in Fountain Bluff von N. N. 1.00, durch P. Koch 
in Okawville von Frau M. M. 1.00, Miſſionsfeſt Collecte durch 
P. Caſtens in Gilmer 5.00, Durch P. Bünger in Chicago von 
P. S. 5.00 u. durch P. Sievers von ſ. Gem. in South Chicago 
5.15. (8. $40.80.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Bon Chicago: 
durch P. Zeeb für D. Wolff u. A. Loth vom Frauenver. 25.00 
u. Jungfr.Verein 20.00, dur P. Wagner vom Jüngl. Verein 
für 2. Millies 25.00. (©. 870.00.) 

Majihtaifein Springfield, Ill.: Durd Prof. Simon 
in Springfield vom dortigen Frauenver. 2.00. 

Arme Studenten in Springfield, SL: Durch 9. 
Koboldt in Eifingham von P. Zagels Gem. für Karl Rranten- 
Stein 12,30, für 9. Schmidt von P. X. €. Mennides Gem. bei 
Genefeo 8.71 u. 5.00; duch P. C. A. Mennide in Rod Island 
vom Jungfr. Verein 10.00, Eollecte von P. Kühne Gem. in 
Staunton für 9. Kolb 11.45 u, durch P. Drögemüller in Pala— 
tine von Frau N. N. für Joh. Schulz 1.00. (©. 848.46.) 

Arme Collegeihüler in Milwaukee, Wis.: Durch 
P. W. €. Kohn in Chicago von |. Gem. für W. Glawe 6.19, 
für M. Liebe dur) P. Müller in Chejter vom Frauenver. 5.00 
und durch Peter Heuer von der Gem, in Wine Hill 4.55, durch 
P. Hempfing in Wenona, Theil der Miffionzf.- Collecte für ©. 

Gundlad), 10.00 u. durch 9. %. Rathe in Homewood von P. 
Döderleing Gem, für H. Detjen 30.00. (S. #55.74.) 

Arme Schüler in Addiſon, Ill.: Für Ad. Liebe durch 
P. Müller in Cheſter vom Frauenver. 5 00, durch Peter Heuer 
von der Gem, in Wine Hill 4.55 u. durch P. Bünger in Chicago 


bei Fuhrhop Kochs Hochz. für Wr. Meyer V, 5.80, durch P. 
Wagner in Chicago vom Yrauenver. für Ch. Scheer 15.00, 
duch P. €. Brauer in Eagle Late für ©. Albers von der Gem. 
21.00 u. N. N. 2.00, durch P. Mezger in Decatur vom Frauen⸗ 
ver. für &. Witte 15.00. (S. 877.85.) 

Arme Eollegefhüler in Concordia, Mo.: Dur 
P. Caſtens in Gilmer, Theil der Mıfftonsf.-Collecte für 3. 
Hagmeiſter, 5.00 u, Otto Schul 8.60, durch P. Rabe in War- 
faw, Theil der Miffionsf.-Collecte für Herm. Komert, 10.00, 
(S. 823.60.) 

Taubftummen-Anftalt in North Detroit, Mid.: 
Aus P. Frederkings Gem. ın Goodfarm 9.00. 

Taubftummenmifjion: Durch P. A. Reinke in Chicago 
von N. N. in Akron, D,, 1.00 u. Sr. Ottow 1.00, Theil der 
Miftonsf.-Eollecte durch P. Caſtens ın Gilmer 5.00. (S. 7.00.) 

Gemeinde Grün in Sadfen: P. Müllers Gem. in 
Chefter 6.10. 

Deutſche und ſächſiſche Freikirche: Durch Aug. 
Jaſchob, Wıffionsf.-Collecte von den Gemeinden in Batavta 
u. Turner, 10.65 und durch P. Caſtens in Gilmer, Miffionzf.- 
Eollecte, 5.00. (©. 815.65.) 

Concordia-Gemeinde in Chicago, Ill.: P. Engel: 
brechts Gem. in Chicago 86.00, Durch P. Leeb daf. von 9. €. 
Kraufe 1.00 u. Durch P. Gaftens in Gilmer, Miſſionsf.Collecte, 
5.00. (S. 842.00.) 

Dretieinigleits-Gemeinde in St. Louis, Mo.: 
Dur P. Zapf in Meltoje Part von Ch. Warnede u. Frau W. 
Schulz je .50, W. Voigt u. Frau 9. Gehrke je 1.00, „Omega“ 
in SU. 5.00, Herm. Benninger in Addiſon 1.00, durch P. Caſtens 
in Gilmer, Theil der Mifftongf.-Collecte, 10,00 und duch 3. 
W. Kropf in Eollinsville von P. Ottmanns Gem. 121.56. 
(S. 8140.55.) 

Bom Sturm Gefhädigte in St. Louiß und Um: 
gegend: P. Wittes Gem, in St. Reter 6.70. 

Vom Sturm Geſchäadigte: Collecte von P. E. Brauers 
Gem, in Eagle Xate 66.75, durch 9. Arbeiter von der Gem. in 
Fountain Bluff 8.50, duch 3. W. Dierfen, Hauscollecte von 
P. E. A. Brauers Gem. in Erete, 141.85, dur P. Kühn in 
Staunton nadträglich 2.00, durch P. Iben in Praitietomn von 
9. Diegel fen. 2.00 u. durch P. Wagner in Chicago, 3. Sdg., 
36.50. (8. $257.60.) 

Gemeinde in New Minden, SIl.: Aus P. Großes 
Gem. in Andifon von H. Gehrke 1.00 u. 9. Heidorn 1.00, 
dur P. Gefterling in Wartburg von 24 Gliedern der Gem. 
27.25. (3. 829.25.) 

Bom Sturm Gefhädigte in St. Louis, %o.: Dur 
P. Succop in Chicago von R. Gahl 5.00 u. Lehrer Johnſon 
2.00, dur P. Gefterling in Wartburg von 8 Gliedern der 
Gem. 8.00. (S. 815.00.) 

P. E. Werfelmanns Gemeinde in —— Ill.: 
Bon P. Meyers Gem, in Hopkins 8.00, von P. Döderleind 
Gem. in Homewood 7.27, aus Addijon von &,D. Fiene, Herm. 
Benninger, 9. Gehrke u. 9. Heidorn je 1.00; von Chicago: 
durch P. Sievers 6.75, duch P. Wunder von N. N. 2.00, durch 
P. Vochner von der Gem. 81.35, durch P. W. €. Kohn von $ 
Ohl 2.00, J. Klinger u. 9. Trapp je 1.50, F. Medlenburg, $. 
Radtke, 3. Knutſon u. ©. Trapp je 1.00, 9. Klud, 9. Radtke 
u. W. Goͤrs je .50 u. 9. Höhne .25, durch P. Leeb von J. W. 
2.00, U. Hentel 1.00, C. Meyer u. R. Knoblauch je .50, Hy. 
Köhn u. Ch. Boldenomw je 1.00, durch P. Wagner von C. M. 
2.00; dur P. Wagner von j. Gem. in Decatur 25.00, duch 
P. Budach von Öliedern Der Zions Gem. in Wafhington Heights 
21.00 u. der St. Pauls-Gem. in Blue Island 5.88, von P. 
Krietemeyerö Gem. in Sands 8.40, durch P. Witte von ber 
Gem. in St. Beier 5.80 u. ns P. Drögemüller von der Gem. 
len 11.15. (S. 8205.85.) 

aiſenhaus in Fremont, Nebr.: Dur P. Herr- 
mann in Nokomis von Wittwe Höh 5.00. 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: Bon Ehi- 
cago: Bon den Gemeinden der PP.: Succop 25.25, Müller 
15.00, Lochner 10.41, Nutzel 13.10, Merbig 5.10; durch P. Dietz 
von Öliedern feiner Gem. 3.50. (S. #72.36.) 

Waifenhaus bei St. Louis, Mo.: Durch P. Linkin 
Ned Bud vom Frauenver. 10.00. 

Waiſenhaus in New Orleans, La.: Durch P. Schüß- 
ler in Joliet vom Jungfr.-Verein 2.00 u. durch P. Drögemuͤller 
in Balatine von Frau N. N. 1.00. (S. 83.00.) 

Miffion in Xondon, England: Durch P. Hölter in 
Chicago von Frau S. 1.00 u.M. .50. (©. #1.50.) 

Total: $2286.77. 

NB. In letzter Quittung unter Rubrik „P. Werfelmanns 
Gem.” lies: „durch P. Th. Kohn 18.00%, ftatt P. W. C. Kohn, 
und unter Rubrik „Dreieinigfeit3-Gem. in St. Louis“: P. P. 
Kühn 82.00, ſtatt Gem. Ferner in Quittung („Luth.“ No. 17) 
unter Rubrik „Dreieinigfeit3 Gem. in St. Vouis“: Ba P. 
Müller in Chicago von Anna Zimmermann 2.50 (nicht 5,00) 
und Frau Medlenburg 1.00 (nicht 5.00) ; die Summe unter der 
Rubrik ift Deshalb 95.00 (nicht 101.50) und Total unter der 
Duittung ift 1607.31 (nicht 1613.81). 

Addiſon, SU., 11. September 1896. 

9. Bartling, Kaffirer. 


vom Frauenver. 10.00, a Bm. Koch in Steeleville, Collecte 


Eingelommen in Die Kaffe des Midigan - Diftriets: 
(Monat Auguft.) 


Synodallafje: Big Rapids 82.50. P. Franks Filiale 
.66. Montague 5.17. Hemlock 3.90. (S. 812.23.) 

Baukaſſe: Frantenmuth, nadträgl., 3.50. 

Allgemeine Innere Miſſion: Monitor 8.50. Sand 
Beach 8.00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. Detroits, Weſtſ., 25.04, 
Leland u. Good Harbor 6.50, Ludington, Riverton u. Maniftee 
120.00. Frankenluſt 172.49. (S. $335.53.) 

Innere Million: Sand Bea 10.00. Miſſionsfeoll.: 
Port Hope 30.00, Gemm. Detroits, Weitf., 100.00, Clarence⸗ 
ville 20.00, Sandy Creek 50.00, Leland u. Good Harbor 20.00, 
Sebemwaing 110.00, Montague, Elaybant, Benona u. Grant 
14.41, Fowler u. Riley 38.00, Hemlod u. Iva 40.00, Luding⸗ 
ton, Riverton u. Mantitee 61.41. (&. #493.82.) 

Negermijjion: Th. %. 1.00. Sand Beach 8.00. WMif- 
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fionsfcoll.: Port Hope 5.00, Gemm. Detroits, Weftj., 40.00, 
Elarenceville 9.00, Sandy Ereef 20.88, Sebewaing 20.00, 
Montague, Claybant, Benona u. Grant 14,00, Fowler u. Riley 
9,21, Zubington, Riverton u. Maniftee 45.00. (S. #172.09.) 

Heidenmiffion: Sand Beach 8.00. ERTL. Port 
Hope 5.00, Fowler u. Riley 9.21. (©. 822.21. 

Engliſche Miffion: Mifftonsfcoll.: Sandy Ereet 5.00, 
Sebemwaing 17.00, Hemlock u. Iva 14.64. (S. 836.64.) 

Judenmiffion: Miſſionsfcoll. in Port Hope 2.67. 

Emigrantenmiffion in New Hort: Mijfionzfcol.: 
Port Hope 5.00, Sandy Ereef 5.00. (S. 810.00.) 

Emigrantenmifjion in Baltimore: Miſſionsfcoll. 
in Sandy Creek 5.00, 

Wittmen- und Waifentafje: Wwe. Simon 2.00. Burr 
Dat 3.60. Eolon 1.40. Lanſing 4.40. P. Spedhard, 3. Zhlg. 
aus Stelzriedes Vermächtniß, 25.00. Grand Haven 7.36. (©. 


#43.76.) 
(Schluß folgt.) 


Detroit, Mich., 31. Auguſt 1896. 9. Knorr, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaſſe des Mittleren Diftriets: 


Synodaltafje: DH. %. Bubdenbaum v. P. Wambsganß' 
Gem., Indianapolis, 813.97. P. Husmanns Gem. bei Mount 
Hope 9.50. P. Horſts Gem., Toledo, 8.74. DH. 9. W. Hoppe 
v. P. Tirmenfteing Gem., Logansport, 6.76. P. Stocks Gem. 
bei Ft. Wayne 20.00. (S. 353.96.) 

Bautafje: P. Schulz’ Gem., Madijonville, 8.85. 

Snnere Miifion: Dh. F. Buddenbaum v. P. Wambg- 
gang’ Gem., Indianapolis, 8.14. H. C. S., Cleveland, 10.00. 
Miffionsfcoll. d. Gemm. Preble u. Friedheim 7.83. Dch. H. 
Stellhorn v. P. Michaels Gem., Göglein, 7.80. Miffiongfcoll. 
d. Gemm. Nord: und Süd-Hammond, South Chicago, Heges 
wild, Eolehour u. Whiting 44.53. P. Frankes Gem. bei Ft. 
Wayne 10.00. Miffiongfcol.: Gemm. d. PP. Ruppredt, Nie= 
mann, Sauer u. Eckhardt 200.00, PP. Stod u. Frante 60.00, 
PP. Zorn, Schwan, Süngel u. Schleffelmann 142.34, zu Co- 
lumbus, Ind., 95.00, PP. Kleift u. Michael 100.00, PP. Kreb= 
mann, Walter u. Wefeloh 163.56, d. beiden Gemm. P. Rein⸗ 
kings, Rivgeville Corner, 85.00, P. Heinides Gem., Evans⸗ 
ville, 5.00. P. Schülfes Gem., Hobart, Miffionsfcoll., 20.00. 
P. Schumms Gem., La Fayette, 45.00. Miſſionsfcoll. der 
Gemm. Gar Ereet u. Woodburn 40.00. (S. 8993.70.) 

Negermiffion: Miffionzfcoll. d. Gemm. Preble u. Fried- 
heim, Theil, 7.83. P. Yanges Gem., Minden, Chriftenlehrcol., 
4.00. Wiffionsfcoll. db. Gemm. Nord: u. Siid-Hammond, South 
Chicago, Hegewiſch, Eolehour u. Whiting 44.52, d. Gemm. d. 
PP. Ruppregt, Niemann, Sauer und Edharbt 48.00, d. PP. 
Stod und Franle 18.30, d. Gem. in Columbus, Ind., 25.00, 
Klingelbeutel daf. 1.00. Milfionzfcoll. d. Gemm. d. PP. Kretz⸗ 
mann, Walter u. Wefeloh 50.00. P. Heinides Gem., Evans: 
ville, 4.15. P. Schülfes Gem., Hobart, Miffionsfcoll., 10.77. 
P. Schumms Gem., La Fayette, 25.00. Miffionsfcon. d. Gemm. 
Gar Creek u. Woodburn 10.00. H. C. ©., Cleveland, 10.00. 
P. Ruppredt, North Dover, v.4.1.50. Für Mount Zion: 
F. Twietmeyer, Bincennes, 50.00. (&. 8305.07.) 

Englijde Miſſion: Mifftongfcoll, der Gemm. der PP. 
Rupprecht, Niemann, Sauer u. Edhardt 48.00, d. PP. Krek- 
mann, Walfer u. Wefeloh 25,00, P. Reintings Gem., Ridge- 
ville Eorner, 20.65, P. Schülfes Gem., Hobart, 10.00, desgl. 
d. Gemm. Gar Ereef u. Woodburn 5.00. (S. $108.65.) 

Judenmiſſion: Miffionzfcol. d. Gemm. Gar Creek u. 
Woodburn 3.00. i 

eidenmiffion: P. v. Schlichten, Cincinnati, v. Frau 
Srofenfelber 2.00, Milfionzfcoll. d. Gemm. Preble u. Frieb- 
heim, Theil, 7.88, d. PP. Born, Schwan, Züngel u, Schleſſel⸗ 
mann 71.18, d. PP. Stod u. $rante 25.00, d. Sem. in Colum⸗ 
bu3 16.00, d. PP. Kregmann, Waiter u. Wefeloh 25.00. P. 
Schunims Gem., La Fayette, 11.70. Miſſionsfeoll. d. Gemm. 
Gar Creet u, Woodburn 5.00. P. Ruppredt, North Dover, 
v. A. u. L. 5.00. (©. $168.71.) 

Miſſion in South Brooklyn: Miffiongfcon.d. Gemm. 
d. PP. Kretzmann, Walter und Weſeloh 25.00. P. Weſelohs 
Gem., Cleveland, 26.96. (S. 861.96.) 

Engliſche Miſſion in Conover: Miſſionsfcoll. der 
Gemm. Nord: u. Süd-Hammond, South Chicago, Hegewiſch, 
Colehour u. Whiting 44.52. 

Englifde Miſſton in Akron: P. Lothmanns Gem., 
Akron, 94.00, 

Miſſion in London: Dch. L. Schumm v. P. Links Gem., 
Laporte, 15.75. 

Emigrantenmiſſion in New York: Miſſionsfeoll. d. 
Gemm. d. PP. Stock u. Franke 15.00, d. PP. Kleiſt u. Michael 
17.00, Gemm. Gar Creet u. Woodburn 8.57. (S. 835. 57.) 

(Schluß folgt.) 
Fort Wayne, 81. Aug. 1896. C. A. Kampe, Kaffirer. 


Der Unterzeichnete möchte im Anſchluß hieran die bereits 
in der vorigen Nummer des „Lutheraner“ an die Gemeinden 
des Mittleren Diftricts gerichtete Bitte, die Unterſtützungskaſſe 
mit Collecten bedenten zu wollen, erneuern. Es fehlen unferm 
Kaffırer für das mit diefem Monat zu Ende gehende Quartal 
8600.00. Sieben Brüder, ihr werbet doch nicht Haben wollen, 
daß unfere altersſchwachen und kranken Paſtoren und Lehrer 
oder die Wittwen und Waifen unferer verftorbenen Prediger 
und Lehrer Noth leiden follen! Wohlan, fo helfet doch alle 
nad) Kräften, unfern Kaſſirer in den Stand zu ſetzen, Die ohne- 
hin ſchon knapp bemeffene Unterftühung rechtzeitig ausbezah- 
len zutönnen, und vergeffet nicht, Daß Die Unterftüßung regel: 
mäßig fortgeht und daß immer nad) drei Monaten ungefähr 
dieſelbe Summe erforderlich iſt. A Bohn, 

Secretär der Unterſtützungs-Commiſſion. 


Eingelommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodalfafje: P. Müllers Gem. in California 83.55. 
P. Rohlfings Gem. in Farmington 4.68. (5. 98.23.) 

Progymnaſium in Concordia: P. online Gem. 
in Alma 2.25. P. Matufchfad Gem. in Cole Camp 20.00. 
(S. 822.25.) 


Innere Mifjion des Diftricts: P. Rohlfings Gem. 
in Farmington, 1.00. Präſes Schmidt v. Sr. Onge 2.00. P. 
Möllers Gem. in Mora 6.55. Milftonsfcoll.: P. Fadlers Gem. 
in Harvefter 18.00. Gemm. der PP. Dautenhahn u. Norden 
20.00. Gemm. in Norborne u. Garrollton 60.00. Gemm. in 
Altenburg, Frohna u. Uniontown 125.00. P. Gaßners Gem, 
in Jackſon 10.00. P. Fifchers Gem. in Drate 22.00, (©. 
8264.35.) 

Negermifjion: Miffionsfcoll.: P. Facklers Gem. in Har- 
veiter 5.20. Gemm. in Norborne u. Carrollton 12.00. Gemm. 
in Altenburg, Frohna u. Uniontown 42.00. P. Gaßners Gem. 
in Jadfon 5.20. P. Fiſchers Gem. in Drake 5.00. (S. 869.40.) 

Englifde Riffton: Miffionsfeoll.: Gemm. ın Norborne 
u. Carroliton 12.00. Gemm. in Altenburg, Frohne u. Union- 
town 20.00. P. Gaßners Gem. in Jadfon 6.00. (5. 838.00.) 

Heidenmiffion: Dir. A. C. Burgdorf v. 9. Brundied in 
Wisner, Nebr., 5.00. P. Fiſchers Gem. in Drake, Miſſions⸗ 
fcoll., 5.00. (S. 810.00.) 

ES Venanalle P. Hüſchen, Dantopfer v. Frau 


. N., 2.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Hüſchen v. Jungfr. 
Ber. 10.00. 

Waifenhaus in Nem Orleans: P. Facklers Gem. in 
en 1.00. P. Drögemüller Gem. in Lirxville 1.10. 
(S. 82.10.) 

Hospital in St. Louis: Präſes Schmidt v. Fr. Car. 
Konz 5.00. 

Studenten in Springfield: P. Rohlfings Gem. in 
Alma f. F. Wiegmann 13.00. 

Schüler in Concordia: a Peters, Col. a. der 
Hochz. Schöde-Käppel für I. M., 3.50. 

Schüler in Fort Wanne: Lehrer Peterö, Coll. a. der 
Hochz. Niermann:Bradmann für €. Wiebuſch, 8.36. 

Studirende Waifentnaben: Präſes Schmidt v. Fr. 
Mar. Hermann .50. 

Vom Sturm Gefhädigte: P. Schwans Gem. in String- 
town 18.80. P. Rohlfings Gem. in Ama .75. P. Komerts 
Gem. in Point Brairie 29,50. P. Facklers Gem. in Harveiter, 
nadtr., 1.00. P. Brandt in St. Charles v. D. Meers 8.00, 
J. H. Blademeier 5.00, 5. Fründt, 9. Beckebrede jun. je 3.00, 
9. Bürmann u, Fr. 3.00, 9. Solto 2.50, F. Achelpohl, Chr. 
Reimer, derm. Holrah, 9. G. Meyer je 2.00, Wme. X. Drofte, 
Wwe. 3. Mench je 1.50, Wwe. M. Sandfort, 9. Betebrede fen., 
Frau M. Lehker, Wwe. M. Rahmöller, 9. Hötter fen., F. Nole, 
Lehrer J. M. Müller u. Frl. 3. Hagemann je 1.00. P. Pflant’ 
Gem. in Sordonville 12.50. (S. 8101.08.) 

Bom Sturm Geſchädigte in und bei St. Louiß: 
P. Gräbener v, J. B. 5.00. P. Maads Gem, in Spanish Late 
44.00. ©. E. Eulp in Lod Haven, PBa., 5.00, Frau Rofine 
Nonemader daſelbſt 2.00. (S. 856.00.) 

Dreieinigkeit3:Gem. in St. Louis: P. Matuſchkas 
Gem. in Eole Camp 80.00. P. Hüfchen v. Frl. N. N. 1.00. 
(S. 381.00.) 

St. Louis, 14, September 1896. . 9.9. Meyer, Kaffirer. 

2314 N. 14th St. 


— 


Eingekommen in die Kaffe des Wisconfin:Diftriets 
(Monat Auguft): 


Für Das Martin Luther 8 


erhalten vom 1. April bis 
€. Mielke 81.00. P. Böfe, 
P. C. N. Bretiher von 7 
Eouvert: Eoll. |. Schulkin 
20.00. F. Bieper 1.00. P. 
jen, Hochzcoll. Dede-Lüpte s 
P. Hubtloff, Hochzcoll. bei ! 
Regina, 1.00. P. Rathjeı 
P. Börger, Fall Ereet, 4.0 
Erwachſenen 13.85. P. Ro 
83.42. P. Rathjen, Hochzı 
von Frl. 8. Radant 5.00. 
P. Schlüter, Hochzeoll. Lol 
den 6.00. P. Rathjen, Wr 
103.05. P. €. X. Bretiche 
Hochzcoll. Rellermann-Ebei 
der Unkoſten 140.37. (©. 
Gott vergelt’s! 
Wittenberg, Wis., 10. € 


Seit dem 9. April bis zr 
leidende Glaubensbrüder 
Hilgendorf 813.27, Delid 
nert 3.60, Baumgärtner 1: 


Bericht der Unt 


Einnahme....... 
Ausgaben ....... 


Geprüft und ricji 
Datirt 4, September 1 


Für den Wiederaufbau 
in Ban Horn, Soma, 85.1 
Plymouth, Maſſ., 6.00 er 

Pitcairn, Pa., 2. Sept 

I 


Für den Kirchbau in B 
land, Md., 816.00, Miſſi 
nigt mit herzlichem Gott’ 


Für die Indianermiſſ 
Theil d. Miffionsfcoll, 8 


! 
— — 


Neue 


American Series 
Publishing H 
ten, nebft First 


Synodalfaffe: P. Hübners Gem., Adell, $15.16. P. 
Feuftel v. N. N. 25.00. (©. 840.16.) 

Snnere Miffion: Gemm. d. PP. Oſterhus, Milwaufee, 
10.00, Ebert, Berlin, 20.00, Jäger, Bear Creek, 65.00, Lübke⸗ 
mann, Foreftville, 10.00, Stelter, Rankin, 10.00. P. Gruber 
Gemm. 60.00. P. Küchles Frauenver. 36.40. P. Börger von 
Frau Fletſchock 5.00. Mifftonsfcoll.: Gemm. d. PP. Strafen 
fen., Watertown, 61.32, Wejemann, Baumann u. Widmann 
96.00, Die, Rathjen u. Drdgemüller 40.00, Breticher 75.00, 
Dorpat 25.00, Hähnel 40,00, Traub jun., Calumet, Grover u. 

Jancod, 55.00, Romwold, Germania, Decan u. NeihEoro, 25.00, 

arth, Town Hermann, 30.00, Hanfer, Horicon, 25.00, Dite, 
Chippema Falls, 18.20, Beil, Hilbert, 15.52, Bartling 25.00, 
Bräm, Augufta u. Bear Grass Ereel, 65.00, Fiehler 81.50, 
Seuel, Freiſtadt, 100.00, Spilman 23.50, Georgi 20.08, Randt, 
Weſt Duluth, 10.00, Geride, Granton, 8.83, Brandt 6.14. P. 
Küchle, Ueberſchuß d. Baftoralconf., Oſhkoſh, 8.56, v. Frau 
Schabarum 1.00. (S. $1007.00.) 

Negermiffion: Miffionsfcoll.: Gemm. der PP. Jäger, 
Bear Grass Creet, 5.00, Gruber, Tomn Main u. Scott, 5.00, 
Lübkemann 3.00, €. Strafen, Walertown, 12.84, Wejemann, 
Baumann u. Widmann 12,00, Dide, Rathjen u. Drögemüller 
10.00, Bretſcher 10.00, Dorpat 5.00, Brandt 2.60, Rowold, 
Germania, Mecan u. Neihloro, 4.55, Karth 11.51, Beil, Hil- 
bert, 5.00, Bartling, Waterford, 4.00, Seuel, Freiſtadt, 30.00, 


P. J. Strafen, Hochz. Bohlmann-Jahnke (für New Orleans), 
83.00, (S. $123.50.) 

Allgemeine Englifde Miffion: Miffionzfcol. der 
Gem. P. Bartlings, Waterford, 3.00. 

Englifhe Miffion in Milwaukee: Miffionzfcoll. d. 
Gemm. der PP. Jäger 10.00, Lübkemann 1.00, Stelter 2.00, 
Wefemann, Widmann u. Baumann 12.00, Dice, Rathjen u. 
Drögemüller 5.20, Bretſcher 5.00, Dorpat 5.05, Hanfer 9.55, 
Bartling 3.00, Seuel 7.90, Georgi 20.00. Gem. P. Wichmanns 
en 5 Albrecht, Jungfr.⸗Ver. d. Nazareth-Gem., 5.00. (&. 
890.70. 

Miffion in London: P. Wolbrecht v.N. N. 3.00, 

Emigrantenmijfion: P. Stelter8 Gem., Ranfin, 3.00. 
P. C. 9. Bretſchers Gem., Wauſau, Miffionzfcoll., 5.00. (S. 
88.00.) 

Sudenmiffion: Miffionsfeol. d. Gemm. d. PP. Gruber 
5.00, Wejemann, Wichmann u. Baumann 8.55. Abendpmcoll. 
d. Gem. P. Wichmanns 3.33. (S. 816.88.) 

Heidenmiſſion: Miffionsfcoll. d. Gemm. d. PP. Ebert, 
Berlin, 6.18, Säger, Bear Ereef, 8.69, Gruber 15,00, Strafen 
fen. 12.84, Dide, Rathjen u. Drögemüller 5.00. (&. 847.71.) 

(Schluß folgt.) 

Milwaukee, Wis., 2. September 1896. 

G. €. G. Küdle, Kaffirer. 
2820 State St. 
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Für das Martin Luther Waifenhaus zu Wittenberg, Wis., 


erhalten vom 1. April bis 31. Auguft 1896: P. Anforge von 
C. Mielte 81.00. P. Böfe, Couvert:Coll. ſ. Schulkinder, 3.00, 
P. C. A. Bretjher von Frau C. Lemke 1.00. P. Loßner, 
Couvert: Col. j. Schulkinder, 2.97. P. Treffs Gemeinden 
20.00. 3 Pieper 1.00. P. Schüß’ Gemeinden 9.00. P. Rath- 
jen, Hocdzcoll. Dede-Lüpke 2.00. Lehrer Lifts Schulkinder 1.00. 
P. Hudtloff, Hochzcol. bei Fr. Schönefe, 14.756. P. Schneiber, 
Regina, 1.00. P. Rathjen, Hochzcoll. Blödorn-Ebert, 2.50. 
P. Börger, Fall Creek, 4.00. P. Huchthauſen von Kindern u. 
Erwadjenen 13.85. P. Rowold, Couvert-Coll. ſ. Schulfinder, 
833.42. P. Rathien, Hochzcoll. Hoppe-Radtke, 3.50. P. Nidel 
von Frl. B. Radant 5.00, P. Andr. Müllers Schulkinder 3.90, 
P. Schlüter, Sochzcoll, Zober-Beder, 5.00. P. Treffs Gemein: 
den 6.00. P. Rathjen, Waifenfeft, nad) Abzug der Reijekoften 
103.06. P. C. A. Breticher von X. Schöppfe ‚25. P. Nidel, 
Hochzeoll. Kelermann-Eberlein, 18.00, Waiſenfeſt, nad) Abzug 
der Unkosten 140.37. (&. 3395.56.) — Herzlichen Dant und 
Gott vergelt’s! 
Wittenberg, Wis., 10. September 1896. 
D, Lift, Kaflirer. 


Seit dem 9, April bis zum 4. September erhalten für noth- 
leidende Glaubensbrüder in Nebrasfa von d. Genm. d. PP, 
Hilgendorf 813.27, Delichläger 2.25, Catenhufen 10.00, Küb- 


nert 3,60, Baumgärtner 14.00. D. E. Berneder, 
Kaſſirer der Unterftüßungd-Gommittee, 


Bericht der Unterftügungs- Committee: 


Einnahme............................. 8578.01. 
Ausgaben ............... 2.0... 8578.01. 
O. €. Berneder, Kaſſirer. 
Geprüft und richtig befunden. ©. 9. Beder. 
€. 9. Selk. 


Datirt 4. September 1896. 


Für den Wiederaufbau unferer Kirhenmauer von d. Gem. ° 
in Ban Horn, Jowa, 85.00, 9.3. Nidel 2.00 u. v. d. Gem. in 3 
Plymouth, Maſſ., 6.00 erhalten zu haben, befcheinigt 

Pitcairn, Pa., 2. September 1896. Walter König. 


Für den Kirhbau in Brufhton, Pa., v. d. Gem. in Cumber: 
land, Md., $16.00, Miffionsfcoll., erhalten zu haben, befchei: 
nigt mit herzlichem Gott vergelt’s! Joh. Schubert. 


Für die Indianermiffion erhalten von P. 9. Sagehorn: 
Theil d. Miffionsfcoll. $3.00, perſönl. 2.00, a 
. Domwidat. 


Neue Druckſachen. 


American Series of Drawing Books, Concordia 
Publishing House, St. Louis, Mo., in 29 Hef- 
ten, nebſt First Exercises in Drawing. A Pre- 
paratory Course to the American Series of 
Drawing Books. Published by the Con- 
cordia Publishing House, St. Louis, Mo,, in 
12 Borlageblättchen. 


Das find äußerft faubere, klar ausgeführte Vorlagen für den 
Unterricht im Zeichnen. Wo jie recht benußt werden, wird der 
Hgeihenunterricht nicht auf ein bloß willfürliches, und darum — 
ziemlich nußlofes Copiren nach Vorlageblättern hinauglaufen, 
fondern zu einem wirklich fruhtbringenden methodiſchen ! 
Unterricht im Zeichnen ſich geitalten. Preis der Hefte 1-5, 
@ 10 Cents, 6--25, @ 15 Sents, 26—29, (@ 10 Cents. Preis 
der First Exercises 25 Cents. Ein punltirtes “Tablet” zu 
den First Exercises foftet 10 Gent. 3%. 


Erzählungen für Die Jugend. 33. Bändden, 
Die Erbſchaft. St. Louis, Mo. Concordia 
Publishing House. Preis: 25 Cts. 


Diez ift „eine Erzählung von der lieben Armuth“, ihrer 
Mühſal und Drangfal, ihrer Leiden und Freuden — denn folde 
bat die liebe Armuth auch —, und vornehmlich ift es Das Bild 1 
einer armen und Doch in mancher Hinficht reichen Kindheit, dag, 
diejer Erzählung eingezeichnet, jungen und alten Leſern eine 
edle Freude bereiten wird. A.G. 


Veränderte Adrejlen: 
Rev. J. Barthel, 606 St. Francis St., Mobile, Ala. 
Rev. G. J. F. Koch, Hamler, Henry Co., O. 
Rev, H. Koch, Cohocton, Steuben Co ,N.Y. 


Rev. H.C. Laudsky, Brodhagen, Perth Co., Ont. 
Rev. J. W. Miller, 170 Barr St , Fort Wayne, Ind. — 
Henry H. Decker, 101 Valley St., Akron, O. 3 
August Hoffmann, 521 West Perry St., Belvidere, Il. 
G. H.W. Kastrup, 116 East Ave., Kankakee, Ill. 5 
H. Rimlıardt, Fergus Falls, Minn. ! 
Der „‚Qutheraner‘‘ int alle vierzehn Tage x den ri Subferip, 
A ea einem Sm für bie ph ee —— ——* 
vorauszubezahlen haben. Wo derſelbe von Trägern ins Haus gebri wird, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. 
Nach Deutihland wird der „Qutheraner“ per Poſi, portofrei, für 81.25 verſandi. 
Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für dad Blatt (Artikel, Anzeigen, 
Ruittungen, Abreßveränderungen u. |. w.) enthalten, find unter ber Abrefie: 
„Lutheraner‘“, Concordia Seminary, an die Rebaction zu ſenden. 
Briefe, melche Geſchäftliches, Beftelungen, Abbeftellungen, Gelder sc. enthalten, 


find unter der Abreffe: Concordia Publishing House, Oorner Jefferson 
Ave, & Miami St., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 
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Herausgegeben von der Beutfcen Evangel 
Nebigirt von Dem Lehrer=@ 


52. Jahrgang. 


$t. Louis 


Die Erniedrigung und Erhöhung Chriſti. 


JEſus iſt der Chriſt, unſer Mittler und Heiland. 
Dazu war er gekommen, ſelig zu machen, was ver- 
Ioren war: ung zu erlöfen und zur Herrlichkeit zu 
führen. Zu dem Ende hat er der Welt verfündigt, 
daß er allein fei der Weg, die Wahrheit und das 
Leben. Und als der rechte Hohepriefter hat er an 
unferer Statt Gott den Gehorfam und die Sühne 
dargebradht, welche wir ihm ſchuldig waren, Als 
Haupt feiner Gemeinde endlich regiert er alles zum 
Heile und zur baldigen Verklärung feiner Kirche. 
Als unfer Prophet, Hoherpriefter und König waltet 
fomit Chriftus feines Mittler: und Erlöferamtes, wie 
das alles in den drei vorigen Artifeln ausgeführt 
worden ift. 

Um nun aber die Pflichten feines Amtes aus- 
zurichten, mußte Chriftus einmal, damit er uns 
von Sünden erlöfe, zur tiefften Tiefe der Schmad 
und Leiden herabfteigen, fodann aber auh, um uns 
den Eingang und Empfang in die Herrlichteit zu be 
reiten, jelber in die Herrlichkeit uns vorauf gehen. 
Die einzelnen Pflichten, melde fein Amt ihm auf- 
legte, konnte Ehriftus fomit nicht in gleicher Weife 
verwalten, Als Chriftus litt und ftarb, mußte noth- 
wendig der Zuftand, in dem er ſich befand, ein an- 
derer fein, als fein Stand in der Auferftehung, in 
der Himmelfahrt und im Siten zur reiten Hand 
Gottes. So erbliden wir denn auch Chriftum in 
der Verrihtung feines Amtes zuerft von Niedrigfeit, 
Armuth, Shmad und Leiden, hernach aber umgeben 
von Majeftät und Herrlichkeit. Dieje zwiefache, völlig 
von einander verfchiebene Weile in der Verwaltung 
feines Amtes, nennen wir die beiden Stände Chrifti, 
und zwar ben erften Stand von der Empfängniß bis 
zum Begräbniß Ehrifti den Stand ber Erniedrigung, 
den zweiten Stand von der Lebendigwerdung bis 
zum jüngiten Gerichte und in alle Ewigfeit aber den 
Stand der Erhöhung. 

Bon diefen beiden Ständen Chrifti zeugt nun auch 
die Schrift gemwaltiglih und unterſcheidet und be- 
jchreibt fie deutlich. So ſchildert Jej. 52 und Pf. 22 
erſt die Erniedrigung, dann die Erhöhung Chrifti. 
Im 8. Pfalm wird der Stand der Erniebrigung be: 
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zeichnet als die kleine Zeit, in welcher Chriftus von 
Gott verlaffen war, und die Erhöhung befchrieben 
als die Krönung mit Schmud und Ehren. Hebr. 2, 
7.8. wird biefe Stelle citirt und ausbrüdlih auf 
Chriftum bezogen. Auch Petrus bezeugt, daß die 
Propheten im alten Teftamente beides von Chrijto 
bezeugt: „Die Leiden, die in Chrifto waren, und bie 
Herrlichkeit darnach.“ 1 Petr. 1,11. Hierauf weift 
auch Ehriftus hin, wenn er feinen Jüngern zuruft: 
„Mußte nicht Chriftus ſolches leiden und zu feiner 
Herrlichkeit eingehen?” Luc. 24, 26. Am ausführ- 
lihften redet aber Paulus von den beiden Ständen 
Ehrifti, wenn er Phil. 2, 5—11. alfo ſchreibt: „Ein 
jeglicher fei gefinnet, wie JEſus Ehriftus auch war, 
welcher, ob er wohl in göttlicher Geftalt war, hielt 
er's nicht für einen Raub, Gotte gleich fein; ſondern 
äußerte fich felbft, und nahm Knechtsgeſtalt an, ward 
gleich wie ein anderer Menſch, und an Geberben als 
ein Menſch erfunden, erniedrigte fich jelbft und ward 
gehorfam bis zum Tode, ja, zum Tode am Kreuz. 
Darum hat ihn auch Gott erhöhet, und hat ihm einen 
Namen gegeben, der über alle Namen ift, daß in dem 
Namen JEſu ſich beugen follen alle derer Kniee, die 
im Himmel, und auf Erden, und unter der Erbe 
find, und alle Zungen befennen jollen, daß JEſus 
Chriftus der HErr fei, zur Ehre Gottes des Vaters.” 
— Ras e3 nun mit diejen beiden Ständen auf 
fih hat: worin die Erniedrigung und Er: 
höhung Chriſti befteht, — dem wollen wir jett 
des Weiteren nachdenfen. 

Fragen wir nun zunächſt: Wer hat fich denn er- 
niebrigt, fo lautet die Antwort: Mit nichten die gött- 
lihe Natur Chriſti. Mit der Erniedrigung verhält 
es fich eben nicht wie viele neuere Theologen klügeln. 
Der Sohn Gottes hat nicht eine Anzahl göttlicher 
Eigenſchaften abgeftreift, um die menſchliche Natur 
annehmen zu können. Die Natur des Sohnes Gottes 
ift in der Erniebrigung nicht geringer und ärmer ge- 
worden. Bon Gott fteht gefchrieben: „Du bleibeft, 
wie du bifl.” Pf. 102, 28. Das gilt auch von der 
Natur des Sohnes. Eine der göttlichen Eigenſchaf⸗ 
ten ift eben bie Unveränderlichfeit. Ebenjomwenig wie 
Gott aufhören kann, Gott zu fein, kann er aufhören 


allmädtig, allwifjend und allgegenwärtig zu fein. 


Gottes Eigenſchaften find fein Kleid, das fein Wefen 
ausziehen könnte. Wo Gott ift, da ift fein Wefen, 
da find aud) feine Eigenjhaften. Daß der Sohn 
Gottes feine Eigenschaften im Himmel zurückgelaſſen 
haben fol, um auf Erden Menſch zu werben, ift 
ebenfo vernunftwidrig als ſchriftwidrig. In ber 
Menſchwerdung ſelber befand darum auch 
nicht die Erniedrigung, obwohl Chriſtus vom erſten 
Augenblick ſeiner Menſchwerdung an ſich im Stande 
der Erniedrigung befand. Zwar iſt die Menſchwer⸗ 
dung, wie ber fihtbare Verkehr Gottes im Parabdiefe 
und bie Wirkung und Einwohnung des Heiligen 
Geiſtes im Herzen der Menfchen, eine gnäbige Her: 
ablafjung Gottes, aber feine Erniebrigung. Da- 
durch Daß der Sohn Gottes die menſchliche Natur in 
feine Perſon aufgenommen und fi) derfelben mit- 
getheilt hat, ift zwar die menſchliche Natur unendlich 
reich geworden, die göttliche aber um nichts ärmer. 
Was für die menſchliche Natur Gewinn war, war 
für die göttliche fein Verluſt. Sie theilt fi mit, 
ohne fich etwas zu vergeben. Die Erniedrigung ſetzt 
vielmehr die Menſchwerdung voraus. ben dazu 


ift der Sohn Gottes Mensch geworden, damit er fih 


erniedrigen könnte, was der göttlichen Natur als fol- 
Ser unmöglich war. 

Iſt nun die göttlihe Natur in der Erniedrigung 
nicht geringer geworben, fo befteht auch die Er- 
höhung Ehrifti nit darin, daß die göttliche Natur 
Chrifti Höher und herrlicher gemacht worden fei. Wie 
die göttliche Natur nicht Heiner werden kann, als fie 
ift, fo fann fie auch nicht größer werden, als fie ift. 
Gott ift der Höchfte, und es gibt nichts Höheres, das 
Gott werben könnte. Gott ift der Seligjte, und es 
gibt nichts Seligeres, wonach Gott fireben könnte. 
Es gibt nichts, wodurch die göttlihe Natur Chrifti 
bereichert zu werden vermöchte. Und weil ferner die 
göttliche Natur in der Menſchwerdung feine Eigen- 
ſchaften abgelegt hat, jo kann fie aud) in der Er- 
höhung Chrifti feine zurüdbelommen haben. Kurz, 
wie bie göttliche Natur nicht erniedrigt, fo ift fie auch 
nicht erhöht worden. Die Erhöhung beiteht darum 
auch nit in der Ablegung der menſchlichen Natur, 
was freilih der Fall fein müßte, wenn die Erniedri⸗ 
gung in der Menſchwerdung beftünde. Zwar hat 
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Chriſtus in der Erhöhung die Knnechtsgeftalt abgelegt, 
aber nicht der Sohn Gottes die menjchlihe Natur. 
Auch als Auferftandener hatte Chriftus noch Hände 
und Füße, Fleifh und Bein. Luc. 24, 39. Sein 
Fleiſch und Blut theilt er ja immer no im Sacra- 
mente aus. Und als Menſch wird er fichtbarlich 
wiederfommen mit den Wundenmalen an feinem 
Leibe. Offenb. 1,7. Apoft. 1,11. Wie einft in 
feiner Niedrigfeit, fo ift Chriftus heute noch wahrer, 
natürlicher Menſch, und er wird es bleiben in Emwig- 
feit. — So befteht die Erniedrigung nicht darin, daß 
die göttliche Natur Chrifti durch die Menſchwerdung 
geringer geworden fei, und die Erhöhung befteht 
nicht darin, daß die göttliche Natur die menjchliche 
Natur abgelegt, oder abgeitreifte göttliche Eigenſchaf⸗ 
ten wieder angelegt hätte. Erniedrigt wie auch er: 
höht ift vielmehr Chriltus, der Gottmenſch, und zwar 
nicht nach feiner göttlichen, fondern nad) feiner menfch- 
lichen Natur. 

Doch auch darin befteht ferner die Erniebrigung 
und Erhöhung nicht, daß Chriftus nach feiner menſch⸗ 
lihen Natur in feiner Erniedrigung den Beſitz ber 
göttlichen Majeftät abgelegt und in der Erhöhung 
diefen Befit wieder übernommen hätte. Chriltus, der 
Höchfte und Herrlichfte im Himmel und auf Erden, hat 
fich erniedrigt aufs Allertieffte, nicht zum Schein, bloß 
äußerlich vor Menjchen, jondern vor Gott, feinem 
Bater. Er wurde in That und Wahrheit der Aller: 
geringfte, der Allerverachtette und der Allerzermar: 
tertfte in feiner Erniedrigung. „Niemand“ — jagt 
Zuther 53, 83 — „ilt je fo tief erniedrigt, niemand 
bat fich felbft fo jehr verkleinert als Chriftus.” Chri- 
ftus entäußerte, entleerte ſich ſelbſt. Darin aber, daß 
Shriftus als Menſch auf Erben nicht mehr im Befige 
der göttlichen Majeftät gewejen wäre, beitand bie 
Erniedrigung nicht. Vielmehr hatte Chriftus im 
Stande der Erniedrigung auch als Menſch alle gött: 
lihen Eigenschaften. Luther jagt: „Alles gehörte 
Chrifto vom erften Augenblid feiner Empfängniß an.“ 
Alle göttlichen Eigenschaften ftanden ihm auch in feiner 
tiefften Erniedrigung zur Verfügung. Dem Befite 
nach war Chriftus in feiner Erniedrigung auch als 
Menſch allmächtig, alwiffend und allgegenmwärtig. 
Ebenjowenig wie der Sohn Gottes den Belig der 
göttlichen Eigenfchaften ablegen fonnte, um Menſch 
zu werden, konnte Chriftus, ber Gottmenſch, als 
Menſch den Beſitz der göttlichen Eigenfchaften ab: 
legen, ohne die perjönliche Vereinigung aufzuheben. 
So lange die menſchliche Natur in Chrilto von der 
göttlihen durchdrungen blieb, jo lange war fie auch 
erfüllt von den göttlichen Eigenjchaften, die fi von 
der göttlichen Natur nicht jondern lafjen. In dem 
fleifchgewordenen Worte wohnte die ganze Fülle der 
Gottheit leibhaftig. Col. 2, 9. Und das bewies 
Chriftus auch durch die zahlveihen Wunder, welche 
feine Herrlichkeit ala die Herrlichkeit des eingebornen 
Sohnes vom Vater offenbarten. Joh. 1,14. 2,11. 
11, 40. 

Demgemäß kann nun aber au die Erhöhung 
nicht darin beftehen, daß Chriftus etwa mit feiner Auf- 
erftehung wieder in ben Befit der göttlichen Maje- 
ftät nad) ſeiner menſchlichen Natur eingetreten wäre. 
Chriſtus war ja im Befige aller göttlichen Majeftät, 
als Gott von Ewigkeit kraft feiner Geburt vom Vater, 
als Menſch mittheilungsmweife feit feiner Empfäng- 
niß von der Jungfrau Maria. Durch die Erhöhung 
konnte Chriftus fomit nicht erjt in den Beſitz dieſer 
Maojeftät gelangen, aud) nicht als Menſch. An gött- 


lichen Eigenschaften ift darum die menſchliche Natur 
CHrifti dureh die Erhöhung nicht reicher geworden. 
In unjerer Concorbienformel heißt es ©. 677, $ 13: 
„So viel nun diefe Majeltät belanget, zu welcher 
Chriftus nad) feiner Menſchheit erhoben, hat er jol- 
ches nicht ert empfangen, als er von den Todten er- 
ftanden und gen Himmel gefahren, fondern da er im 
Mutterleibe empfangen und Menſch worden, und die 
göttliche und menjchliche Natur mit einander perfön- 
lich vereinigt worden.” — Nein, Ehriftus ſelber ift in 
der Erhöhung fein anderer, fein höherer geworben; 
wohl aber ift er in der Erhöhung in einen herrlicheren 
Zuſtand verjegt worden. Weder nach feiner göttlichen 
noch nach feiner menſchlichen Natur ift ſomit Chrifto 
am Befigße feiner Herrlichkeit durch feine Ernie: 
drigung Abbruch gejchehen, oder durch feine Erhöhung 
Zuwachs geworden. 58. 
(Schluß folgt.) 


(Eingefandt von P. C. M. Zorn.) 


Unfere Oftindifhe Miſſion. 


Allerlei aus den Berichten unſerer Miſſionare. 

Miffionar Näther fchreibt in jeinem Julibericht 
von Regenmangel, Cholera und Boden, damit Krijh- 
nagiri und Umgegend heimgefucht ſei. Heimgeſucht 
— aber die Heiden verftehen nicht, was Gott damit 
will. Sie find nur defto verhärteter und abgeftumpfter. 
Sie murren und Hagen und laufen zu den Gößen. 
Gegen Gottes Wort verjchließen fie das Ohr. Sie 
find vollkommen fleiſchlich und irdiſch geſinnt. Wird 
ihnen der Erlöſer gepredigt, ſo iſt die Antwort: 
„Bringt das uns etwas zu eſſen?“ Ja, das Heiden⸗ 
land und jonderlih Dftindien ift ein hartgetretener 
Meg, ein felfiger Boden, ein Ader voll Dornen und 
Dilteln. Und da ſollen unſere Miffionare den guten 
Samen des göttlichen Wortes ſäen. Sie, und wir 
mit ihnen, müflen Gebuld haben und uns auf Die 
Verheißung Gottes verlafjen, daß Sein Wort nicht 
wieder leer zu Ihm kommen fol, jondern daß es ift 
wie ein Feuer, und wie ein Hammer, ber Felfen zer: 
fchmeißt. In ſolchem Vertrauen arbeitet und pre- 
digt unfer Mifftonar auch unverdroffen weiter und 
geht wieder und wieder an die Orte, an benen er 
ſchon früher und Scheinbar ohne Erfolg gepredigt hat. 

Wir wollen unfern Lejern ‚diesmal zeigen, wie 
Miffionar Näther am 7. Juli im Innern von Kriſh— 
nagiri auf einer von Brahminen bewohnten Straße 
predigte und wie e8 ihm da erging. Er jelbit jchreibt 
darüber wie folgt: 

Die meiften meiner Zuhörer, welche aus etwa 
20 Männern beftanden, waren Advocaten. Ein älte- 
rer Mann kommt auf mich zu, grüßt mich und fragt: 
„Wozu find Sie hierher gelommen? Was haben 
Sie hier für Arbeit zu thun?“ 

„Ich will mit Euch reden, das iſt meine Arbeit. 
Mas thun Sie denn für Arbeit?” 

„D, ich habe eigene Arbeit —“, fagte er gedehnt. 


Er wollte nicht gerne jagen, was für welche. Später 


erfuhr ich, er ſei au Advocat. 


Ich: „Es ift doch eigentlich merfwürdig, daß jeder 
eine andere Arbeit thut. Ich gehe und rede mit den 
Leuten, verfündige ihnen die Vedam (Schrift). Sie 
haben Arbeit im Haufe und auf dem Felde (er hatte 
mir nämlich angedeutet, er beſitze Felder, die er au 


zu bejehen habe). In der Bazaritraße, durch die ich 


eben gekommen bin, gibt's Kaufleute, Bäder, Schrei: 
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der, Boftbeamte, Fuhrleute, Klempner. Maurer bauen 
Häufer, Zimmerleute machen Holzarbeit, Weber weben 
Kleider, Goldſchmiede mahen Juwele. Die Land: 
leute pflügen, jäen, ernten. Die Kurumber hüten 
Schafe und Kühe ꝛc. ꝛc. Wozu ift das jo eingerichtet?” 

„Gott hat's jo eingerichtet!” 

„sa, zu welchem Zmede bat er’s jo eingerichtet? 
Robinſon Cruſoe, von dem bie unter Euch, welche 
englifde Bücher leſen, vielleicht gehört haben, Iebte 
auf einer einfamen Inſel und mußte fein eigener 
Maurer, Zimmermann, Weber, Schneider, Schufter, 
Landmann, Hirt, Koch 2c. fein! Das ging zwar jehr 
primitiv und ärmlich zu, weil er feine Hülfe hatte. 
Warum arbeiten alfo bier die Leute nicht immer an 
derjelben Sache und jeder für fih allein?” 

„Um einander zu helfen!” 

„But. Noch mehr. Ein Haus zu bauen, ein Kleid 
zu weben 2c. verftehe ih nit. Einen Balfen aufs 
Haus hinauf zu bringen fehlt mir die Kraft. Weil 
ich alfo nicht alles verftehe und alles zu thun nit 
die körperliche Kraft befige, müſſen Andere an meiner 
Statt für mid) die Arbeit beforgen.” 

„a, wozu jagen Sie doch das alles? Sie follten 
doch Ihre Vedam Lehren!“ 

So geht’3 unruhig nun zu. Ich fahre fort: „Ich 
werde Euch ſchon die Vedam lehren. Wartet nur 
ein wenig. IH kann mid mit Euch doch auch 'mal 
über etwas Anderes unterhalten. Gebt Ihr nicht zu, 
daß, was ich fagte, richtig war ?” 

„O ja.” 

„Wenn Ihr's Euch recht deutlich maden wollt, fo 
dent 'mal an ein neugebornes Kind! Kann das 
irgend etwas arbeiten ?” 

„Nein.“ 

„Es kann nicht einmal laufen! Wie kann's dann 
aber leben bleiben, ohne zu arbeiten?“ 

„Die Eltern ſorgen für das Kind!“ 

„Das iſt richtig. Die Eltern arbeiten anftatt des 
Kindes. Thäten fie’s nicht, das Kind müßte ſterben! 
Noch ein Beifpiel. Unter Euch find mande Abvo- 
caten. Wenn nun ein armer Mann unſchuldiger⸗ 
weiſe verllagt ift — vielleicht ift er gar ungerechter⸗ 
weiſe eines Mordes angeklagt! — und er kennt nicht 
nur nicht die Geſetze, er weiß auch fonft nicht vor dem 
hoben Gericht zu reden, was muß er dann thun, um 
nicht Freiheit oder Leben zu verlieren? Muß er nicht 
einen Rechtsanwalt fuchen, der an feiner Statt redet, 
ihn vertheidigt 20.2” — 

Nachdem die Zuhörer offen zugegeben haben, daß 
zur Erhaltung und Wiedergewinnung dieſes trdifchen 
Lebens Andere an unjerer Statt arbeiten, leiden, fi 
abmühen müſſen, kam's unter viel Widerfpreden 
zum Treffen. Ich jehildere, wie viel höher der Him— 
mel ift als die Erde, wie viel wichtiger das ewige 
Leben ift als das zeitliche, wie viel ſchwächer wir find 
in geiftlicher Hinfiht als in leiblicher — ja, tobt in 
Sünden, wie viel unmöglicher alfo es ift, aus eigener 
Kraft, Weisheit, Erlenntniß, mit eigenem Verdienſt 
das ewige Leben zu erhalten, Freiheit von Tod und 
Verdammniß zu erringen 2c. Ein Anderer muß das 
thun an unferer Statt, und zwar fein Anderer, als 
Gott ſelbſt, und Gott hat's gethan. Er ift aus unend- 
licher Liebe Menſch, unjer Bruder geworben, hat die 
Gerechtigkeit für uns erfüllt durch Gehorfam, durch 
Erfüllung des Gebotes der Liebe, hat alle unjere 
Strafe getragen und fich für uns zu Tod geblutet, 
Er ift auferwedet worden und hat Vergebung, Ge 


techtigfeit, Leben und Seligfeit für uns an das Lit ; 


u. 


gebracht, da er, an unjerer Statt für gerecht erklärt, 
das Leben wieder empfing. Er ift gen Himmel ge- 
fahren und tft unjer ewiger Fürfprecher vor Gottes 
Thron. Wer fih an ihn hält dur wahren Glau- 
ben, wer fi) taufen läßt und fein Jünger wird, der 
bat Vergebung, Leben und Seligfeit! — 

Das ging aber nicht jo ruhig zu Ende, wie ih 
das bier habe fchreiben können. Befonders ein alter 
Brahmine, der etwas den Hansmurft nebenbei zu 
fpielen fuchte, wollte mich immer wieber Durch Zurufe, 
Fragen 2c. ftören. Einmal erinnerte ich daran, daß 
fie doch vorhin ſelbſt verlangt hätten, ich follte meine 
Vedam lehren. Dann wieder wies ich darauf hin, 
daß fie ja gar nicht willen fünnten, was ich wollte, 
wenn fie mich nicht ausreden ließen. Nachher machte 
ih fie etwa darauf aufmerkſam, daß ich es fo hielte: 
ih ſchweige und höre zu, wenn Andere ſprechen — 
hab's vorhin ſchon mit Dem und Dem jo gemacht; 
aber dann wünſche id) aud, daß Andere ſchweigen, 
wenn ich das Wort habe. Wenn alles nichts Half, 
fo rief ih: „Weißt Du feinen Anftand?” Und fo 
konnte ich endlich meine Rede beenden mit ben Wor- 
ten: „Sp, nun mögt Ihr fragen, was Ihr wollt: 
ich Ttehe Euch zur Verfügung.” 

So wiederholten fie denn die ſchon mehrfach auf: 
geworfene Frage: „Wann ift Chriftus geboren? Ant: 
worten Sie direct und ohne Umſchweife!“ 

Nun erinnerte ih mich aber an eine Epifode in 
Rajapuram, wo einer auch fo fragte, und ich antwor- 
tete — es war im Jahre 1891 —: „Welches Jahr 
fchreiben wir?“ „1891. „Nun, vor jo viel Jahren 
wurde Chriftus geboren!” „Etſch! falſch! Chriftus 
ift Schon fünf Jahre vor Eurer Zeitrechnung geboren !” 
Und ein Radau fondergleichen ging los ! — Auch hier 
wollten die Leute mich ganz offenbar in eine ſolche 
Klemme bringen. Ich antwortete darum, jedenfalls 
noch richtiger als damals: „Chriftus ift auf zweierlei 
Weiſe geboren: 1. als Gott aus Gott von Emigfeit 
ber, 2. als Menſch vor neunzehn Jahrhunderten !“ 

Allgemeines Stillſchweigen und Betroffenfein für 
einen Moment. Dann: „Wie kann Gott als Menſch 
geboren werben ?“ 

„Iſt Gott etwas, irgend etwas unmöglich?” 

„Rein. Bei Gott ift fein Ding unmöglich!“ 

„Gut. So iſt's ihm aud nit unmöglih, Menſch 
zu werden!“ 

Erftaunen ob des logiſchen Schluffes. Aber Liftig 
fragt einer, was ihm da plöglich in den Kopf gefom- 
men zu fein ſcheint: „Wenn Sie das zugeben, jo 
müſſen Sie auch zulaffen, daß Gott nicht bloß einmal, 
fondern vielmals Menjch geworden ift, nit nur als 
Chriftus, fondern auch als Kriſchnan, Siva, Wiſchnu, 
Buddha und wie die Avatharen alle heißen. Sie 
können mithin nichts mehr gegen unfere Religion 
fagen! Sie müffen fi} zufrieden geben !“ 

„Nein! Der wahre Gott ift nur einmal Menſch 
geworden. Eure vielen Götter aber find nad Euren 
eigenen Religionsbüchern oft nur zum Spaß oder zur 
Rache, und zwar als Sünder in die Welt gelommen, 
haben gelogen, gehurt, geftohlen. Gott ift heilig. 
Ehriftus ift der Heilige, ohne Sünde. Gott kann 
alles thun, nur nicht fündigen, ſich jelbft verneinen. 
Chriftus, der Heilige Gottes, ift gefommen, uns 
Sünder jelig zu maden.“ 

„Wenn Gott Menſch wird, jo wird er jedenfalls 
ein Sünder; fo erniedrigt er fi ins Endliche — und 
das eben ift die Sünde. Dieſe aber zu überwinden 
und ung den Weg zu zeigen, daß wir fie gleich ihm 
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überwinden, kommt Gott als weiſer Lehrer zu Zeiten liches, liebevolles Wort wäre gewiß ſchön, und der 
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weiſer!“ 

„Nein, dies endliche Leben iſt Gottes Gabe; darin 
beſteht die Sünde nicht. Dieſe iſt Auflehnung und 
Feindſchaft wider Gott, Liebloſigkeit gegen den Näch— 
ften. Gott ift Menfch geworden, um unfer JEſus, 
das ift, Sünderheiland, alfo nicht bloß um unfer 
Lehrer und Vorbild zu werden. Er ift gelommen, 
um als unfer Chriftus, als unſer Hoherpriefter unjere 
Sünde zu jühnen, für ung Strafe zu leiden, ſich jelbft 
für ung zum Schuldopfer barzubringen.“ 

„AG, gehen Sie! Sie gewinnen feine Chriften! 
Sie verführen nur unfere jungen Leute und zerftören 
unfer Volk (Kaſte). Wer etwa Chrift wird, wird's 
doch nur aus irdiſchen Gründen, um eine Anftellung 
zu befommen, um Gelb zu erlangen, um im Alter 
verforgt zu fein 2c. Nur traurige Tropfe können 
Chriften werden !“ 

„hr jagt, wir Miffionare gewännen doch feine 
Chriften. Aber es find doch ſchon Taufende hier: 
zulande Chriften. Ich felbft habe früher gar mande 
getauft. Viele find leider — das gebe ich zu — hier 
und da aus irdifehen Gründen Chriften geworden. 
Man kann eben nicht ins Herz jehen. Solche, welche 
troß unjers forgfältigen Prüfens aus irdifhen Grün- 
den kommen, wird Gott richten. Aber nun feht doch 
einmal Euer eigen Bild an diefen Irdiſchgeſinnten. 
Ahr könnt Euch feinen andern Grund fürs Chrift- 
werben benten, als die Bauchforge, weil Ihr jelber 
darinnen erjoffen ſeid. Der Bauch ift Euer eigent- 
licher Gott. Gelb iſt Euer zweiter Hauptgoit. Für 
Geld feid auch Ihr käuflich. Von Gott ſeid Ihr eben 
allzumal abgefallen! Kehrt zu ihm zurück: JEſus 
Chriſtus iſt der Weg zu Gott für uns Alle! Außer 
ihm gibt's keinen!“ 

Der Mann, der mich zum Anfang begrüßt, und 
vor deſſen Hauſe wir verhandelten, — er iſt nur wenig 
zu Worte gekommen — ſagt: „Gehen Sie, es iſt 
ſchon ſpät; kommen Sie ein ander Mal wieder!“ 
Ein junger Mann ruft: „Bringen Sie auch Ihre 
Bibel mit! Vergeſſen Sie ſie nicht! Wir wollen auf 
Grund derſelben disputiren. Ich habe ſie ſchon be— 
meiſtert. Ich will ſchon Fragen vorlegen!“ 

„So“, antwortete ich, „Sie haben meine Bibel 
ſchon bemeiſtert? Da ſind Sie weiter als ich. Ich 
bin immer noch ein Lehrling in Sachen der heiligen 
Schrift! Aber Sie möchten ſich doch vielleicht be— 
trügen. Beſcheidenheit iſt eine Zier auch in dieſen 
Dingen.“ 

Ein anderer Jüngling jagt dann eine Unverſchämt⸗ 
heit, die ich nicht ganz verftand, die aber Viele lachen 
machte. Die binzugefommenen Jungen fangen ein 
Gejohle an. Ich wende mih um und frage: „I 
dachte, ich wäre bei Menſchen?“ Mein zeitweiliger 
Wirth kommt beftürzt herbei und bittet um Entſchul— 
digung: „Gehen Sie, es ift fchon fpät. Kommen 
Sie in zwei, drei Tagen wieder. Da wollen wir 
weiter reden. Nicht wahr, Sie fommen?” „Ja.“ — 
Jedoch, als ich weiter weg war, ging das Gejohle 
wieder an. Und die Alten freuten ſich Darüber, — 

Soweit Miffionar Näther. Nicht wahr, das ift 
feine leichte Arbeit? Und wenn wir nun bebenfen, 
daß er Schon anderthalb Jahre lang ohne fihhtbaren 
Erfolg und ohne eine daraus erwachſende Ermuthi- 
gung faft täglich den Heiden predigt, follen wir ba 
nicht für ihn und feine Mitarbeiter beten, daß Gott 
ihnen Muth, Kraft und Segen gebe? Auch ein freund: 


geben. 


Unfere Miffionare ſchreiben jebt auch fleißig Trac— 


tate und verbreiten diefelben. Es gibt zwar ſchon 
ZTractate genug in der tamuliihen Sprade. Aber 
fie find von allerlei Secten herausgegeben und führen 
entweder gerabezu faljche Lehre, oder fie find doch 
undeutlih und unflar. Nur etliche derfelben find zu 
gebrauden. 

Unter den römiſch-katholiſchen Chriften eines be⸗ 
nachbarten Drtes ift eine Bewegung weg vom Pabft 
und hin zu Gottes Wort. Manche fommen zu unferm 
Miſſionar und befragen und beſprechen fich mit ihm, 
lefen aud die Schrift. Miffionar Näther jchreibt 
Darüber viel Intereffantes. Es bleibt abzumarten, 
wohin das führt. 

Unjer Bruder ſchließt feinen Bericht mit dem Ge- 
betsverfe: 


Ad, mein HErr JEſu Chrift, 
Der du mein Helfer bift, 

Ach, jegne meine Werte, 

Mich ſelbſt vom Himmel ftärfe, 
Damit ich deinen Willen 

In Allem mög erfüllen. Amen. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Weiteres aus der Tenneſſee-Synode. 


Die Tenneſſee-Synode bat während ihrer dies⸗ 
jährigen Verfammlung folgende Erklärung nebft bei: 
gefügtem Beſchluß zu Protofoll gegeben: 

„Da einige Paftoren des engliihen Diftricts ber 
Miffouri-Synode Gemeinden, die in Verbindung mit 
der Tennefjee-Synode ftehen, bedienen und unfer 
Schuleigenthum in Conover controlliren; und da 
jene Baftoren ſich weigern, mit der Tenneſſee-Synode 
in Verbindung zu treten und mit ihr zu arbeiten; 
und ba, als fie jene Arbeit in die Hand nahmen, 
Präſes Kügele, der anerkannte Führer bejagten Eng- 
liſchen Diftricts, verſprach, daß fie, falls ihre Gegen- 
wart fi als der Einigkeit und dem Fortſchritt der 
Tenneljee Synode ſchädlich erweifen follte, die Arbeit 
aufgeben würden; und da dies Verſprechen nicht er- 
füllt worden ift, jondern im Gegentbeil jene Gemein- 
den dahin beeinflußt worden find, daß fie daran den- 
fen, ihre Verbindung mit der Tennefjee-Synode zu 
löjen: fo jei hiermit befchlofjen, daß wir jene Baftoren 
ernftlich bitten, foldem Verſprechen gemäß jene Ar- 
beit einzuftellen oder fih mit der Tenneſſee-Synode 
zu verbinden und fih an ihrer Wirkſamkeit zu be- 
theiligen.” 

Ob fi in diefen Auslaffungen einer alten aber 
übel berathenen Synode mehr Unverſchämtheit ober 
mehr Unwiſſenheit ausſpricht, ift ſchwer zu fagen. 
Daß fie gleich in den erften Worten des erften Satzes 
von einer Größe reden, die es zur Zeit noch nicht gibt, 
nämlid von „dem engliihen Diftrict der Miffouri- 
Synode”, wollen wir der Unwiffenheit auf Rechnung 
jegen als einen Fehler, der ja freilich einer ganzen 
Synode nicht hätte paffiren follen, nachdem jeit Jah: 
ren eine engliide Synode von Miffourt und andern 
Staaten befteht, während ein englifcher Diftrict ber 
Miffouri-Synode niemals beftanden hat. 

Daß aber die Tenneflee-Synode aus Unwiffenheit 
behaupten fann: „Sene Paftoren controlliren unſer 
Schuleigenthum in Conover“, ift nicht möglih. Das 
Eigenthbum in Conover hat niemals der Tenneflee- 
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Synode gehört, fondern war von Anfang an Eigen- 
thum einer Geſellſchaft, der man ſich durch Einzahlung 
eines Beitrags von $50.00 anſchließen konnte. Zwar 
wurde die Anftalt auf Beſchluß der Gejellihaft der 


Eontrolle der Synode unterftellt. Auch wurde die 
Schule einem Beſchluſſe des Verwaltungsrathes vom 
18. December 1890 gemäß der Synode angeboten. 
Aber da die Synode das Anerbieten niht annahm, 
wurde dasselbe durch einen Bejchluß des Verwaltungs: 
tathes vom 13. September 1892 in aller Form zurüd- 
gezogen, und nachdem die Synode auch ausdrüdlich 
erklärt hatte, daß fie auch ihre pflegende Hand von 
der Anftalt abziehe, wurde dieſe nach einem Beſchluſſe 
der Truftees vom 9. März 1893 der Englifchen 
Synode von Mifjouri u. a. St. angeboten. Die 
‚jelbe hat zwar die Gontrollirung und Pflege der An: 
ftalt zu einem Theile übernommen, nicht aber den ihr 
ebenfalls wiederholt angetragenen Belig des Schul: 
eigenthbums, das bis auf biefe Stunde den Truftees 
gehört, und von dem aljo nie ein Stein oder eine 


Schaufel Erde Eigenthum der Tennejjee-Synode ge: | 


weſen if. Das wiffen die Tennefjeer gut genug, 
wenn fie ſich auch vielleicht nicht die Mühe genonmen 
haben, die Driginalacten einzujehen, aus denen wir 
für einen Fall wie den vorliegenden bie obigen An- 
gaben nebit vielen anderen ausgezogen haben, und 
es ift eine unverfhämte Unmwahrheit, wenn fie von 
ihrem Schuleigenthum in Conover reden. 

Eine Unwahrheit ijt ferner die Behauptung, als 
hätte Paftor Kügele feiner Zeit das Verfprechen ge: 
geben, von dem die Synode in der oben mitgetheil- 
ten Erklärung fabelt. Auf unjere Anfrage, was die 
Leute wohl gemeint haben möchten, ſchreibt uns Präſ. 
Kügele u. a.: „Es ift mir ſelbſtverſtändlich nie ein: 
gefallen, ein folches Beriprehen zu geben. Da ber 
Gemeindeberuf göttlichen, eine Synode aber menjd: 
lihen Rechtes ift, jo wäre es ja ſchändlich gemejen, 
hätte ich verfprechen wollen, ein Mann werde ein gött: 
liches Band auflöfen, um einer menſchlichen Organi: 
fation zu gefallen.“ Aber die Sache erklärt fich jehr 
einfah. Unfere Brüder in Conover und in der Um: 
gegend find mit ihrem Zeugniß für die alte lutherifche 
Wahrheit den Leuten, welche ein folches Lutherthum 
nicht mögen, herzlich unbequem, und da fie merfen, 
daß die Gemeinden mehr und mehr inne werden, daß 
ihnen von den „Mifjouriern” etwas Belleres dar- 
geboten wird, und daran denken, von einer Synode, 
die dem Zeugniß der Wahrheit nit Raum geben 
will, auszutreten, ſcheuen fie ſelbſt vor offenbaren 
Unmahrbeiten nicht zurüd, um wo möglich der un- 
liebfamen Nachbarn ledig zu werben. Daß fie damit 
nur beweifen, welch faule Sade fie haben, fcheint 
ihnen zur Zeit noch verborgen zu fein. Aber un: 
fere Leſer verjteben jebt, warum wir nicht wagen, 
die Befeitigung der Erklärung von Hickory, über die 
wir vor vierzehn Tagen berichteten, als einen Sieg 
ber Wahrheit zu begrüßen. Sie werden mit uns ge= 
neigt fein zu befürchten, das Verlaſſen des im vori: 
gen Jahre eingenommenen ohio'ſchen Standpunftes 
möchte nur eine firhenpolitiihe Maßregel fein, um 
die Gemeinden und Paftoren zu beichwichtigen, die 
fih einen ſolchen Fauftichlag ins Antlig des Lutheri- 
ſchen Belenntniffes nicht gefallen lafjen wollten. Zeute, 
welche etwas ihr Eigenthum nennen, das ihnen nicht 
gehört und niemals gehört hat, die alfo mit dem fie- 
benten und dem achten Gebot auf gejpanntem Fuße 
ftehen, bürfen fich nicht beflagen, wenn ehrliche Leute 
Bedenken tragen, ihnen zuzutrauen, daß fie mit einer 


Lehrerklärung der Wahrheit die Ehre geben wollten. 
Um fo mehr aber jollten wir uns laſſen angelegen 
fein, die Sache der Wahrheit auf jenem Gebiete, auf 
dem noch alte lutherifche Gotteshäufer aus längſt ver: 
gangenen Tagen wie in tiefen Gedanten an eine ent- 
ſchwundene befjere Zeit an den Landftraßen ftehen, 
auf alle Weife zu ftärfen. Schon fteht eine Schaar 
unferer Brüder dort in gejegneter Arbeit. Aber fie 
bedürfen unjerer Hülfe, unjerer Unterftüßung und un 
jerer Fürbitte. Möge ihnen beides in reihem Maße 
zu Theil werben, und möchten doch unſere Gemein- 
den bei den Miffionsfeften und der Vertheilung ber 
Miffionzfeftcollecten auch diefer unjerer Miffionsar- 
beit eingebenf jein. A.G. 


(Eingejanbt.) 


War dns nicht eine Hriftliche, Gott wohl: 
gefällige Collecte? 


Bon Collecten wird viel gejchrieben. Bald wird 
für diefen, bald für jenen Zwed collectirt. Manche 
Leute befommen immer einen Schreden, wenn fie 
von einer Eollecte hören. „Das Gollectiren für bie 
Gemeinde, für die Synode und Miſſion hört doch 
gar nicht auf”, fagt gar mancher unmwillig. Der alte 
Adam ift eben ftets harthörig, unwillig und filzig, 
wenn e8 ſich um eine Gollecte für das Neid) Gottes 
handelt. Er hat ja befanntlih nichts für Gottes 
Reich übrig, höchſtens dann noch ſo'n bischen, wenn 
fein Ehrgeiz tüchtig geftreichelt und ihm gejchmeichelt 
wird. Wie nun aber einer feinen alten Adam tüchtig 
unterdrüdt und erjäuft hat bei einer Collecte, und 
wie eine ganze Gemeinde in wirklich hriftlihem Geift 
eine Gollecte erhob, zeigt folgende Geſchichte. 

Es war auf der Injel Jamaica. Durch die Pre: 
digt des Evangeliums war aus den vorher ver- 
wahrloften Negern eine chriftliche Gemeinde gebildet 
worden. Nun ſollt's an einen Kirhbau gehen. In 
der einberufenen Gemeindeverfammlung wurden fol- 
gende Beſchlüſſe gefaßt: 1. Wir wollen alle ohne 
Ausnahme geben. 2. Wir wollen geben, je 
nahdem der HErr uns gefegnet hat. 
3. Wir wollen fröhlich geben. Nachdem dieſe 
Beihlüffe einftimmig gefaßt worden waren, be: 
gann die Collecte, und zwar fo: Jedes Gemeinde: 
glied trat an den Tiſch heran, an welchem der Vor: 
figer faß, und legte vor dem Borfiter feine Gabe auf 
den Tiih. Nun zögerte aber eins der wohlhabenditen 
Gemeinbeglieber jo lange, daß es peinlich auffällig 
mwurbe. Als der Mann endlich vorgetreten war und 
feine Gabe niedergelegt hatte, jagte der Vorſitzer 
freundli, aber entjhieden zu ihm: „Bruder, das 
ftimmt wohl mit unjerm erften Beſchluß, aber nicht 
mit dem zweiten. Wir haben ja bejchloffen, wir 
wollen geben, je nachdem der HErr ung gefegnet hat.” 
Das Gemeindeglied nahm hierauf feine Gabe wieder 
auf, und ging verdrießlih an feinen Platz zurüd. 
Sein Gemwiljen aber trieb den Mann, bald darnach 
wieder vorzutreten und die doppelte Summe von 
vorhin niederzulegen. Cr that’s mit einem ärger: 
lihen: „Nimm das denn!” Ernſt ſchaute der Vor: 
figer ihn aber an und fagte: „Lieber Bruder, mit 
dem erften und zweiten Beihluß mag’s nun wohl 
ſtimmen, aber mit dem dritten flimmt’s nicht. Der 
heißt ja: Fröhlich geben.” Der Dann ließ ih auch 
diefe Zurechtweiſung gefallen und ging nach einigem 
Zögern mit feiner Gabe an feinen Platz zurüd. Bald 
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jeboch kehrte er wieder, mit einer noch größeren Gabe 
und einem freundlichen, fröhlichen Lächeln auf feinem 
Angefiht. Da reichte ihm der Vorfiger die Sand 
und fagte: „Sp iſt's recht, Bruder! Das ftimmt 
mit allen drei Beſchlüſſen.“ Nicht wahr, das war 
brav und Gott wohlgefällig? Der liebe Negerchrift 
bat dem geizigen, filzigen, hHochmüthigen alten Adam 
nicht den Willen gelafjen, fondern ihn tapfer „erfäuft“. 
Und der Vorfiter hat rechte Liebe geübt an feinem 
Bruder, dadurch daß er ihm die Wahrheit fagte. Je 
lebendiger wir erfennen, daß Gott uns ohne unfer 
Verdienſt und Würdigfeit reichlich geſegnet hat mit fei- 
nem Wort und auch mit leiblichen Gütern, defto mehr 
werben wir uns auch freuen, fo recht freuen, 
baß wir etwas geben dürfen zur Aus— 
breitung feines Reichs. Dann aber wirb’s 
Gott wohlgefällige Collecten geben. Nicht wahr? 


Bur kirchlichen Chronik. 


American. 

Ein Vermächtniß. Am 14. April 1894 ftarb in 
Terre Haute, Ind., Wittwe Caroline Wahler. In ihrem 
Teftamente bat fie Grunbbefis im Werth von über 
820,000.00 ber Gemeinde zu Terre Haute, Ind., deren 
langjähriges, treues Glied fie war, vermacht, mit der Be- 
ftimmung, daß der Ertrag lediglich zum Gehalt des Pa- 
ftor3 und für die Schule verwandt werde. Außerdem 
bejtimmte fie, daß aus ihrem Nachlaß 5000.00 zu einem 
Stipendium für unfer Concordia College in St. Louis 
und $5000.00 für das Concordia College in Fort Wayne 
verwandt werde. Dieje Stiftungen jollen die Namen: 
Thomas und Caroline Wahler: Fonds tragen. Aus bem 
Ertrag fol je ein Stubirender, während feiner Studien- 
zeit auf betreffender Anftalt, verforgt werden. Die Erb: 
lafjerin hatte, um diefe Summen aufzubringen, in ihrem 
Teftamente zwar angeorbnet, gewifles Grundeigenthum 
zu diefem Zwecke zu veräußern — allein die Truftees 
unferer Anftalten hielten es nicht für gerathen, bei ber 
ſich alsbald hierorts einftellenden Entwerthung des rund: 
befites, das Land etwa zu Schleuberpreifen zu verkaufen, 
fondern haben es vielmehr jelbjt erworben. So find 
nunmehr Grundeigentbum und Werthpapiere im Ber 
trage von $10,000.00 an die Truſtees unſerer Anjtalten 
übertragen worden. Die Einnahmen an Miethen ıc. 
werden, von nun an, dem Teftamente gemäß verwandt 
werben Tönnen. H. K. 

Vor einigen Wochen tagte in Altoona, Pa., die zum 
General⸗-Concil gehörige Pittsburg-Synode. Dem Be: 
richte Des tm Kreife des Concils erfcheinenden „Lutherifchen 
Kirchenblattes” zufolge müfjen die Verhandlungen zum 
Theil merkwürdig gewejen und in nativiſtiſchem, deutſch⸗ 
feindlichen Geiſte geführt worden fein. Es lagen Thefen 
über Erziehung und Miffion vor. in einer der legteren 
hieß es: To fulfill our mission on our territory we 


need a) more ministers, b) preach the Gospel in 
the languages of allthe immigrants, c) look more 
diligently after and make better provision for 
the anglicizing of their children. Doch wurben fchließ- 
lid, um die Deutfchen in der Synode nicht zu jehr vor 
den Kopf zu ftoßen, die legten Worte der Thefe in der 
Weiſe geändert, daß fie lauteten: “for their anglieized 
children.” Dieſelbe Gefinnung zeigte fi aber wieder 
in manden Reben, die am Abend vor ber bie Synode 
beherbergenden deutſchen Gemeinde und den Synodalen 
über „Erziehung“ gehalten wurden. Einer der Redner 
verftieg fi fogar zu der Ausfage: „Wir haben das 
Parochialſchulſyſtem aufgegeben. Hätten wir das früher 
gethan, jo hätten wir hunderttaufende von fähigen Glies 
dern, die wir jet verloren haben.” So kann nur einer 


| 
| 


reden, der einfach nichts von ber Gefchichte der Luthe- 
riſchen Kirche in America und von dem Segen rechter 
Gemeindefchulen weiß, und ſelbſt ven Lutherifchen Namen 
jedenfalls nur als Aushängeſchild trägt. Es war erfreu:- 
ih, daß fih doch auch Widerſpruch gegen diefe Aus 
lofjung erhob und zwar von einem angefehenen Glieve 
des General-Concil®. Dr. Weidner, Profefjor am eng- 
liſch-theologiſchen Seminar in Chicago, „betonte, im 
directen Gegenfab zur vorhergegangenen Rebe, die Un: 
zulänglichleit der freireligiöfen Schulen und wünſchte, 
daß alle Iutherifchen Paftoren, welcher Sprache fie an⸗ 
gehören möchten, in den Sommermonaten die Freifchul- 
gebäude erhalten möchten, um Neligiongunterricht zu 
ertheilen ; er ftellte ver Mifjouri-Synode großes Lob aus 
dafür, daß fie biß jeßt hierzulande die einzige Organifation 
fei, die das chriſtliche Erziehungsproblem, dank der 
Parochialſchulen, Academien, Lehrer: und Prebiger- 
Seminarien, gelöft habe“. L. F. 

Gemeindeſchulen. Die Synode von Virginien, zur 
„Vereinigten Synode des Südens“ gehörig, empfahl bei 
ihrer legten Verſammlung die Errichtung von Ge: 
meindeſchulen. „Wenn dies gejchieht” — fagt ein 
Beriht im “Workman” —, „fo wird dies ein großer 
Fortfchritt in der Richtung der driftlichen Givilifation 
fein,“ Allerdings! Aber beſonders werden die Ge— 
meindeſchulen, ſo ſie anders rechter Art ſind, Pflanzſtätten 
für die chriſtlichen Gemeinden und Vorſchulen für den 
Himmel ſein. F. P. 

Jowa und Texas. Sechs Paſtoren und Gemeinden 
find aus ber Texas-Synode ausgetreten und haben eine 
eigene Gonferenz gebildet. Als Grund des Austritts 
wird angegeben, daß die Teras-Synode fich bei ihrer 
Verbindung mit der Jowa-Synode verpflichtet habe, alle 
Verbindung mit dem unirten Bafeler Miffionshaufe auf: 
zugeben. Die genannten Paftoren und Gemeinden aber 
wollen die Verbindung mit Bafel aufrecht erhalten. Die 
kirchliche Verbindung mit Bafel, ala einer unirten Ge- 
felichaft, ift micht recht. Ebenſo wenig tft die Firchliche 
Verbindung mit der Jowa-Synode dem Willen Gottes 
gemäß, da dieſe Eynode eine Anzahl falfcher Lehren wider 
Gottes Wort feithält. 58. 

Der “American Board” für äußere Miffion ſchloß 
fein Rehnungsjahr mit dem 31. Auguft. Die Gefammt: 
einmahmen für das verflofiene Jahr betrugen 743,104 
Dollars, die Gefammtausgaben 627,969, ſo daß die 
Schuld des vorigen Nehnungsjahres im Betrage von 
114,632 Dollars völlig getilgt und ein Kaſſenbeſtand von 
503 Dollaıs vorhanden ift. Dies ift eine der wenigen 
Miffionen, die bei den fogenannten „ſchlechten Zeiten” 
nod Schulden getilgt haben. 


Ausland. 


Milfion. Die Miffionare der englifchen „Kirchlichen 
Miffionzgefelihaft” werben nicht alle von der Gefell- 
ſchaft felbjt unterhalten. Eine beveutende Anzahl der 
Milfionare (67) hat Privatvermögen und lehnt deshalb 
jeve Befoldung aus der Miſſionskaſſe ab. Etwa ebenfo 
viel Miffionare (60) werden von Privatperjonen unter: 
halten, das heißt, einzelne wohlhabende Chriften machen 
fi das Vergnügen, einem Mifftonar den leiblichen Unter: 
halt zu gewähren. Gewiß ſehr nahahmensmwerth ! 

F. P. 

Wie ſich der Pabſt tröſtet. Der Pabſt klagte kürz⸗ 
lich einem katholiſchen Zeitungsſchreiber ſein Leid. Er 
ſei ein Gefangener in einem ſchönen Gefängniß, müſſe die 
Ernennung von Biſchöfen der weltlichen Regierung an⸗ 
zeigen und es ſich gefallen laſſen, daß eine verderbte Preſſe 
feine beiten Handlungen und Abfihten beargmöhne und 
verdrehe. Auch babe man ihm ein Denkmal Garibaldis 
gerade unter jeine päbftlihe Nafe gejegt, „an ben Ab- 
bang des vaticanifhen Hügels“ — ein Denkmal Gari- 
baldis, der doch das Pabſtthum „Das Krebsgeſchwür Ita⸗ 
liens“ genannt habe. „Doch“ — fuhr Seine Unheiligkeit 
fort — „ein Ding gewährt mir großen Troſt. Das iſt 
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ährt mir großen Troſt. Das iſt 


die allgemeine Beachtung, welche man der Stimme des 
Pabſtes ſchenkt. Ich ſchreibe päbſtliche Briefe (Ency⸗ 
cliken), und Alle geben denſelben Gehör.” Daran iſt 
leider! etwas Wahres. Faſt ſämmtliche weltliche Bei- 
tungen drucken die päbſtlichen Schreibebriefe entweder im 
Auszuge oder gar ihrem ganzen Umfange nach ab. So wird 
der Pabſt in ſeinem antichriſtiſchen Wahn beſtärkt, daß er 
der eigentliche Herr in Welt und Kirche ſei. F. P. 
Rom und die Logen. Zu Trient, in Süd-Tirol, 
tagte kürzlich ein katholiſcher Anti-Freimaurer-Congreß. 
Es wurde beſchloſſen, gegen die Freimaurerei eine Orga— 
niſation mit Rom als Mittelpunkt zu bilden, durch frühere 
Freimaurer die Geheimniſſe des Ordens zu enthüllen 
und die katholiſchen Regierungen aufzufordern, die Frei: 
maurerei zu verbieten. Es ift freilich wahr: die Ge- 
heimbündelei ift ein ftaatsgefährliches Uebel. Aber es 
fteht Rom ſchlecht an, dagegen aufzutreten, da es felbit, 
im Grunde genommen, auch ein großer Geheimbund und 
noch ftaatsgefährlicher ala Die Zogen ift. F. P. 
Eine römiſche Andacht auf Der Pilatustreppe in 
Rom aus neuefter Zeit. Der Dehant Dr. Hammer 
von Wolfftein in der Pfalz bat eine Reife nah Rom 
unternommen und feine Reijeerlebnifje im „Bonifacius- 
blatt” Nr. 5 veröffentlicht unter der Ueberfchrift: „Reife 
eines alten Wanderburſchen nah Rom zum heiligen 
Vater.” Dr. Hammer ift in Rom auch die fogenannte 
Pilatustreppe hinaufgerutfht. Seine Andacht dabei 
befchreibt er jelbft in folgender Weiſe: „Nun will ver 
alte Wanderburfhe” (Dr. Hammer) „feinen Lefern be- 
richten, wie er fich felbft zum Trauerfpiel, den Zufchauern 
aber zu einem ergöglichen Luftipiel geworben ift, und das 
an einem Orte, der die bedeutfame Inſchrift trägt: Non 
est in toto sanctior orbe locus, ein Ott, fo heilig, 
wie ſich feiner mehr auf dem ganzen Erbfreis findet. Es 
war in der Kapelle des allexheiligften Erlöjers, worin 
fi) die Scala sancta, die heilige Treppe, befindet, auf 
der unfer Heiland zum Richthaus des Pontius Pilatus 
hinaufgeftiegen, um zum Tode verurtheilt zu werben. 
Sie befteht aus 28 Marmorftufen, die mit Brettern über- 
dedt find; auf der zweiten, elften und legten Stufe fieht 
man noch durch drei Kleine, runde Glasfcheiben Blut: 
Spuren, die der Heiland zurüdgelafen, ala er gegeißelt 
zurüdgeführt wurde, um dem treulofen, verhegten Volke 
von der Treppe aus vorgeftellt zu werden, mit dem Aus⸗ 
rufe des Richters: Ecce homo! Für die Rompilger 
ift e8 num heilige Sitte und VBorfchrift, dieſe Treppe hin- 
aufzufteigen — aber nicht auf den Füßen, jondern auf 
den Knieen. Zu Dritt alfo begannen wir die ‚Fromme‘ 
Arbeit, unfer Chef voran, fein ſchelmiſcher Secretär 
muthig nad, aber der arme alte Wanderburſche, was 
trieb denn der? Er verjuchte ebenfalls auf den Knieen 
die hohe Treppe hinaufzurutichen. Aber, großer Gott, 
maß machte der für Sachen und Bewegungen und Leibes- 
übungen, um weiter zu fommen! Cr will es offen ein- 
geftehen, er betet vecht gerne auf den Knieen; aber er 
vermag nur auf den Aniefpien, wenn man es fagen 
darf, zu knieen, ſonſt verurfacht ihm das Knieen heil- 
lofen Schmerz. Nun ift aber der Rand einer Stufe von 
dem Rande der andern Stufe an ber heiligen Treppe wohl 
einen halben Meter over doch nicht viel weniger entfernt, 
und diefe Entfernung wußte der alte Wanderburfche mit 
feinen fchlotterigen Knieen in einem Zuge nicht zu er- 
reihen. Daher war es ein Elend, ihn auf der heiligen 
Treppe ‚herumrumpeln‘ zu fehen. Seine Begleiter und 
alle, die denſelben heiligen Weg hinauffletterten, gingen 
voraus und überließen ihn feinem Schidfal, um vor lau: 
ter Lachen wenigfteng noch eine Spur von Andacht zu 
retten. Und fo etwas mußte dem alten Wanderburſchen 
an fo heiliger Stelle begegnen ! Kein Wunber alfo, daß 
er über der mühjfeligen Arbeit ein tüchtiges Stüdlein zu 
flennen begann und dann die wierzehn Nothhelfer und 
dazu die heilige Urfula mit ihren elftaufend Jungfrauen 
anrief, daß fie ihm doch zu Hülfe kommen und ihm über 
die Scala sancta hinaufhelfen möchten. Alle Dinge auf 
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Erden nehmen ein Ende, au das jammervolle ‚Hin: 
aufrumpeln‘ des alten Wanderburfchen über die heilige 
Treppe. Aber oben angelangt, in Schweiß und Scham 
gebadet, war fein erftes Wort: ‚Es war ungültig.‘ Er 
ging tief beſchämt und zerfniricht hinweg mit dem Bor- 
fat: Das muß wiederholt werden und dann wird's 
ſchon beſſer gehen! Aber der arme Unfereiner will auch 
daß hier offen eingeftehen: fo oft er an die Ausführung 
feines Borfages dachte, bemächtigte fich feiner ein ganz 
erbärmliches Gefühl von Feigheit und von Angit, fein 
gegebenes Luftipiel (für ihn eine wahre Tragödie) in 
zweiter Auflage aufzuführen. Und jo gejchah es, daß er 
wirklich zu Rom hinausging, ohne nochmals, und zwar 
gültig, die Scala sancta hinaufgerutfcht zu fein. Zur 
Sühne des faft an Aergerniß grenzenden Erlebnijjes aber 
will er der Mater dolorosa eine Kapelle bauen, und 
feinen Bettelfad bei opferwilligen Lefern von Thür zu 
Thür fchleppen, daß er fie zu Ende bringt. Er will alſo 
für dieſes Mal die Gaben, wenn ihm folde gefpendet 
werben, ala Beweis anjehen, daß die Leſer an feinem 
auf der heiligen Treppe zu Rom angeridhteten Scandal 
fein Aergerniß genommen haben.” So weit Dr. Ham: 
mer. Man fieht, die Römlinge treiben mit ihren „from⸗ 
men” Uebungen felbft Spott, und doch fordern fie zu⸗ 
gleich wieder das Boll auf, die Sache ernft zu nehmen. 
Arme Gefangene des Pabftthums ! 

Eine Miffion unter den Muhammedanern — 
von dem deutſchen Miſſionar P. Wilhelm Faber geleitet, 
Um hervorzuheben, wie nöthig dieſelbe ſei, berichtete 
Faber neulich auf einem Miſſionsfeſte über die ungeheuren 
Fortſchritte, welche die Religion des Lügenpropheten 
Muhammed in Indien, China und Africa macht. Eine 
große Anzahl chriſtlicher Miſſionare find gegenwärtig in 
Africa thätig. Ihnen fett jedoch der Muhammedanismus 
dort nit weniger als 18,000 Sendlinge entgegen, die 
alle mit größtem Eifer, ja, mit wahrem Fanatismus ihren 
Glauben verbreiten. An Geldmitteln dazu fehlt es nicht, 
denn der Schatz in dem heiligen Mekka, dem Wallfahrts- 
ort der Türken, der aus den Goldmünzen der Pilger aufs 
gehäuft ift, ſoll faſt unermeplih fein. Die Miffion 
unter den Muhammedanern ift mit ganz befonderen 
Schwierigkeiten verbunden und manderorts faft unmög- 
lich, da in einem Lande wie Perfien 3. B. auf die Be- 
kehrung zum Chriſtenthum Todesſtrafe geſetzt ift. 

L. F. 


Aus Welt und Zeit. 


Eine deutſche Zeitung theilt nad einem Bericht in 
der „Neuen Lutherifhen SKirchenzeitung” mit, wie Die 
Befagung des vor Furzem untergegangenen Kanonen⸗ 
bootes „Iltis“ mit einem „Hurrah!“ den gierigen Wogen 
entgegengeftürmt fei, und fügt Hinzu: „Dem moralifchen 
Muthe jener Männer gegenüber, die mit Jauchzen in dag 
feuchte Wellengrab fahren, verliert der Tod feine Schreden. 
Die Naturgewalten, die im tobenden Orkan das Leben 
gleichgültig vernichten, werben befiegt durch die fittlichen 
Gewalten, die ihnen Troß bieten und die den Untergang 
au einem Triumph der Pflichterfüllung verflären.” Das 
flingt, al8 ob e& aus dem Heidenthum ftamme. Im 
heidnifchen Alterthum wurde in ähnlicher Weife ein 
ſolches „Heldenthum“ verherrliht. Aber das mahre 
Heldenthum ift nur da, wo man dem Tode entgegengeht 
mit dem Wort des Apoftels, der oft in Fährlichleit ge= 
weſen tft und dem Tode ins Auge geſchaut hat: „Der 
Tod ift verfchlungen in den Sieg. Tod, wo ift dein 
Stachel? Hölle, wo tft dein Sieg? Gott fei Dank, der 
uns den Sieg gegeben hat dur unfern HErrn JEſum 
Chriftum.” Der Tod, der König des Schredens, hat 
nur da feine Schreden verloren, wo man Chriftum, den 
mächtigen Todesüberwinder und fiegreihen Xebenzfürften, 
tennt und im Glauben feft mit ihm ſich verbunden weiß. 
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Nöthige Mittbeilung. 


Unfere allgemeine Synodalkaſſe bedarf der Unter: 
ftügung durch Gollecten. Sie bedarf Das dringend 
und fogleid. 

Sehr erwünſcht wären daneben unverzinsliche 
Darlehen, die jelbjtverftändlich jeverzeit auf Verlangen 
zurüdbezahlt werden können. 

Sch bin gewiß, daß e8 genug fein wird, dies hier- 
durch unfern lieben Gemeinden mitgetheilt zu haben. 

9.6. Schwan. 


ar rn nen Ir U ae Fe ee ee 
Todesanzeigen. 


Am 29. September entjchlief janft und ſelig im HErrn 
Paſtor EX. Brauer in Crete, Js. Näheres wird 
der „Zutheraner” ſpäter mittheilen. 


Am 17. September entfehlief im HErrn Karl Gott: 
lob Pfeiffer, Lehrer emer. der Gemeinde in Fran- 
fenmuth, Mich. EA. Mayer. 


EEE BE 
Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes H. Succop wurde Cand. 
Friedrich Neben am 15. Sonnt. n, Trin. in der St. Bauls- 
Gemeinde zu Woodworth, Ill., als Hülfsprediger orbinirt und 
eingeführt von C. F. Hartmann. Adreſſe: Rev. Fr. Neben, 
Woodworth, Iroquois Co., Ill. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes C. Hafner wurde Sand. 9. F. 
Gronemeyer am 15. Sonnt. n. Trin. als Reifeprediger 
ordinirt und eingeführt von G. Storm. Adreſſe: Rev. H.F. 
Gronemeyer, Goodland, Kans. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Wegener wurde am 16. Sonnt. 
n. Trin. Sand. 3.6. Kuppler innerhalb feiner Gemeinde in 
Lake Charles, La., ordintrt und eingeführt von H.C. Biermann. 


Am 16. Sonnt. n. Trin. wurde Sand. 3. 9, Lindemeyer 
in feiner Gemeinde zu Zeetonia, Ohio, im Auftrag des Ehrw. 
Vicepräſes Shumm ordinirt und eingeführt von 9. P. Eckhardt. 
Adreffe: Rev. J. H. Lindemeyer, Box D, Leetonia, Colum- 
biana Co., Ohio. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes F. Pfotenhauer wurde am 
16. Sonnt. n. Trin. Cand. 3. Holftein in feiner. Gemeinde 
zu North Germania, Minn., ordinirt und eingeführt von Theo. 
Andree, Die Einführung in Elbow Late wird am 18. Sonnt. 
n. Trin, erfolgen. Adreſſe: Rev. J. Holstein, Box 88, Sebeka, 
Wadena Co., Minn. ü 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes 3. Pfotenhauer wurde Sand. 
Georg Hilpert am 22. September in feiner Gemeinde bei 
Niagara, Nord Dakota, ordinirt und eingeführt von Gotthard 
Potratz. Adreſſe: Rev. Geo. D. Hilpert, Niagara, Grand 
Forks Co., N. Dak. ; 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes G. Spiegel wurde Cand. W. F. 
Tabbert am 17. Sonnt. n. Trin. ordinirt und in ſein Amt 
eingeführt von C. Zlomke. Adreſſe: Rev. W. F. Tabbert, 
Bridgeman, Berrien Co., Mich, 


Am 17. Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw. Präfes 
Succop Cand. 9. Hafner in feiner Gemeinde zu Thawville, 
Iroquois Eo., Ill., zugleich als Reifeprediger für Gentral- 
Illinois, unter Aſſiſtenz P. A. Groths ordinirt und eingeführt 
von ©. Blanfen. Adreſſe: Rev. H. Hafner, Thawville, Iro- 
quois Co., Ill. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hilgendorf wurde P. M. 
Wolff am 11. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde bei Ruby, 
Nebr., eingeführt von ©. 9. Beder. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Wisconfin-Diftricts 
wurde P. A. C. F. Plaß in der Gemeinde in Bromwns Corner, 
Wis., am 11. Sonnt. n. Trin. unter Affiftenz P. Ph. Wilhelms 
eingeführt von D. Hanfer. Adrefſe: Rev. A. C. F. Plass, 
Mayville, Dodge Co., Wis. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. wurde P. 3. Barthel in feiner 
Gemeinde in Mobile, Ala., im Auftrag des Ehrw. Präſidiums 
Südlichen Diſtricts eingeführt von 3. F. W. Reinhardt. 
Adreſſe: Rev. J. Barthel, cor. St. Francis & Dearborn St., 
Mobile, Ala. 

Am 12. Sonnt. n. Trin. wurde P. E. Dürr in Wayfide, 


Brown Co., Wis., eingeführt dur) Herrn P. Ph. Brenner von 
der Ehrw. Wisconfin- Synode. 3. Strafen. 


Am 15. Sonnt. n. Trin. wurde P. N. C. Staats in den Ge- 
meinden zu Lindenwood und Rocelle, SU., im Auftrag des 
Ehrw. Präfes Succop eingeführt von Dtto Gruner. Adreſſe: 
Rev. A. C. Staats, Lindenwood, Ogle Co., Ill. 

Im Auftrag des Vicepräfes Mittleren Diſtriets wurde P. 3. 
W. Miller am 16. Somnt. n. Trin. in der St. Pauls: Kirche 
zu Fort Wayne, Ind., unter Affiftenz P. A. Langes und Prof. 
5. Zuders eingeführt von C. Groß. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Jowa-Diſtricts wurde 
am 16. Sonnt. n. Trin. P. C. F. W. Brandt in jeiner Ge— 
meinde in Sanborn, Jowa, eingeführt von Chr. Däumler. 

Erhaltenem Auftrag gemäß wurde am 16. Sonnt. n. Trin: 
P. R. F. Kunſchick in der Gemeinde bei Mount Hope, D., 
eingeführt von W. Lothmann. Adreſſe: Rev. R. F. Kun- 
schick, Mount Hope, Holmes Co., O. 


Bircheinmeihungen. 


Am 3. Somnt. n. Trin. weihte die ev.-luth. St. Johannes- 
Gemeinde bei Rudolph, ©. Dak., ihre neuerbaute Kirche 
(24X40 F., Ihurm 10X12X45 5.) dem Dienfte des HErrn. 
Prediger waren die PP. Hind, Meyer und Unterzeichneter (engl.). 

F. A. K. 

Am 15. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde in Briſtol, Conn., ihre vergrößerte und ver- 
Ichönerte Kirche (24x53 F. , mit Satriftei 7X10 F., Thurm 
10x10 und 68 F. hoch, und Schulraum im Basement 24 bei 
86 %.) dem Dienfte Gottes. Feftprediger waren die PP. Köp- 
Ken und Theo. Groß, O. Düſſel. 

Am 16. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.uth. Immanuels⸗ 
Gemeinde in Pleajant Grove, Mo., ihre neue Kirche 
(40x24 F., Thurm 77 5. body) dem Dienfte Gottes. Feſt⸗ 
prediger: PP. C. C. E. Brandt und G. Möller (engl.). 

A. H. T. Meyer. 

Am 16. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.luth. Trinitatis⸗ 
Gemeinde in Sturgis, Mich., ihre Kirche (50x38, mit 85%. 
hohem Thurm) dem Dienfte Gottes. Feftprediger: PP. ©. 
Link jun., 3. I. Bernthal und Unterzeichneter (engl.). 

Theo. $ Hahn. 

Am 17. Somnt. n. Trin. weihte die ev.:Iuth. Emanuels- 
Gemeinde in Bridgeman, Mid, ihre neuerbaute Kirche 
(84x50 F., Thurm 75 F.) dem Dienfte Gottes. Vormittags 
predigte P. Zlomke, Nachmittags und Abends (engl.) Unter: 
zeichneter. W. 5. Tabbert. 


Kirhmweih= Jubiläum. 


Am 17. Sonnt. n. Trin. feierte die ev. luth. Dreieinigfeits- 
Gemeinde bei Reeſeville, Wis,, ihr 2djähriges Kirchweih- 
Zubiläum. Feftprediger waren: PP. Strafen sen. und Weje- 
mann. Collecte zum Bejten der Miffion, nad) Abzug 827.74, 

E. 4. Grothe. 


Fünfzigjähriges Gemeinde-Jubiläum. 


Am 14. Sonnt. n. Trin. feierte die ev.luth. St. Petri⸗ 
Gemeinde zu Rojeville, Mich. ihr goldenes Gemeindejubi- 
läum. Feflprediger waren die PP. Hügli, 3. 9. Ph. Gräbner 
und $. Dreyer. Adolf Arendt, 


Mmiffionsfefte. 


Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden Springfield, Weft- 
field, Richford, Coloma und Deerfield, Wis. Prediger: PP. 
M. Hals und Martin Miller, Eollecte: 830.25. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde bei Claremont, 
Minn Prediger: PP. Dubberftein und 9. Meyer. Eollecte 
nad) Abzug: #42.20. — Die Gemeinde zu Lincoln, Nebr. Pre: 
diger: PP. Selg, Möllering und Allenbach. Collecte: 852.66. 
— Die Ziong-Gemeinde in Cuming Co., Nebr. Prediger: 
PP. Bullinger und C. Sommer. Gollecte nad) Abzug: $33.00. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Horicon, Wis, 
Eollecte nach Abzug: 834.55. — Die Gemeinde bei Wayne, 
Nebr. Prediger: PP. J. Frefe und Meeste, Collecte: 888. 00. 
— Die Gemeinden zu Sebewaing, Mich., und Umgegend. Pre—⸗ 
diger: PP. Heinede und Arndt. Collecte: 8159.38. 

Am 13. Sonnt, n. Trin.: Die Gemeinden Dudleytown und 
Sauers, Ind. Prediger: PP. F. W. Müller, Bott und R. Kun- 
Ihie (engl). Collecte: 182.40. — Die Immanuels- und 


St. Johannis-Gemeinden zu Beemer, Nebr. Prediger: PP. 
Delfchläger und Hilpert. Collecte: 849.26. — Die Zions- 
Gemeinde in Newton, Kan. Brediger: PP. J. G. Häfner und 
Mende. Einnahme: 855.51. — Die Gemeinde bei Alcefter, 
S. Dat. Prediger: PP. Büfcher und Karſtenſen. Collecte nad 


Abzug: 829.21. — Die 
Prediger: PP. Bäſe unt 
Die Dreieinigkeits-Gemei 
P. Lauer (deutſch und engl 
gar, Jowa. Prediger: P 
873.00. — Die Gemeind, 
PP. Bartel3, M. Herman 
— Die Gemeinde bei Ste 
und P. Baumgärtner. € 
Gemeinde zu Strong City, 
Wagner und M. G. Pola 


Am 14. Somt. n. Tri 
Prediger: PP. Piſſel und 
Dreieinigfeit8- Gemeinde 
Kickapoo und Gäften aus’ 
PP. Huxhold und Sievin 
In Warfam, SU. Prev‘ 
Collecte: 848.44. — Die 
diger: PP. F. Bergen u 
— Die Gemeinden in un, 
PP. O. Lift und Jäger. ; 
in Nokomis, Ill. —* 
860.00. — Die Gemeinde 
Prediger: PP. eine 
aug: 848.59. — Die © 
Prediger: PP. Glöter jy 
— Die St. Peters: Gem 
die Profeſſoren Hattſtäd 
840.85. — Die Gemeind 
lotte. Prediger: PP. Bi 
Abzug: 863.66. — Die G 
aus Varna und La Rof 
tamp. Gollecte nach A 
mit Bunter Hill. Predig 
lecte: 8110.10. — Die € 
diger: PP. R. Kregichmd 
Die Gemeinden in Loch 
PP. R. Mießler, Roſch 
879.21. — Die Gemeint 
den Gemeinden der PP. 
diger: PP. Dommann y 
882.63. — Die Gemein 
Zagel und U. Werfen 
meinde in Hoag, Nebr. 
mader und Kollmann. 
zu Chandlerville, SU. 9 
Eollecte nach Abzug: #4 
mantown, Nebr. Pred 
Collecte: 837.00. — D 
diger: PP. J. P. Günt 
Die Gemeinde zu Dna 
und €. Better. Collect 
ville, Wis. Prediger: 
lecte: 830,70. — Die @ 
PP. Winter und Knief. 
Gemeinde zu Desplaine 
Elf Grove. Prediger: 
Ueberſchuß: 878.80. 
Zihode. Prediger: P 
890.00. — Die Gemei 
PP. Sieving und Röfe 
nach vem 14. Sonnt. n 
und E. 9. Fiicher zu B 
Fifher und F. Tilly. 
15, Sonnt. n. Trin, die 
tarony, Pa. Gollecte: 
diger: PP. C. Kollmo— 
Sollecte nach Abzug: # 
Jowa. Prediger: Py 
$30.04. — Die Gemd 
und Jonesville, Ind. 9 
Ertrag nad Abzug: 8 
PP. Böfe und Eix. © 
Accident und Eove, M 
berger und Halboth, @ 
meinde zu Arcadia, 
Prediger: PP. F. War 
lecte: 862.50. — Die 
PP. 9. Markworth und 
meinde zu Seymour, 
C. P. Schulz. Collect 
Soma. Prediger: PP. 


— Die Gemeinde bei 
840.60. 


Am 15. Somt. a 
Prediger: PP. M. G. 


$10.85. — Die Gem! 
Farrar, Mo., mit Gäfte 
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Abzug: 829.21, — Die St. Petri Gemeinde in Therefa, Wir, 
Prediger: PP. Bäſe und Monhardt. Collecte: $25.08. — 
Die Dreieinigleit3-Gemeinde bei Wellsville, Mo. Prediger: 
P. Lauer (deutſch und engl.). Collecte: #22.70. — In St. Ans⸗ 
gar, Soma. Prediger: PP. Meyer und Markworth. Collecte: 
873.00. — Die Gemeinde zu Mount Olive, Ill. Prediger: _ 
PP. Bartels, M. Hermann und 3. Bergen. Eollecte: 891.00, 
— Die Gemeinde bei Sterling, Nebr. Prediger: Prof. Weller 
und P. Baumgärtner. Collecte nah Abzug: 846.20. — Die 
Gemeinde zu Strong City, Kan. Prediger: PP. Wader, H. D. 
Wagner und M. ©. Polack. Collecte nad Abzug: #24.25. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu EI Bafo, ZU, 
Prediger: PP. Piſſel und Kirchner. Eollecte: 847. 41. — Die 
Dreieinigfeits - Gemeinde in Peoria, Ill., mit der Filtale bei 


aats in den Ge- 
‚ im Auftrag des 
zruner. Adreſſe: 
‚a. 

riets wurde P. J. 
St. Bauls: Kirche 
Langes und Prof. 


3a-Diftriets wurde 
idt in feiner Ge- 
Chr. Daumler. 

. Sonnt. n. Trin: 
Mount Hope, D., 


Xev. R. F. Kun- 
Kidapoo und Gäſten aus der Chrijtug- Gemeinde. Prediger: 
PP. Huxhold und Sieving. Collecte nad) Abzug: 875.40. — 
In Warſaw, ZU, Prediger: PP. Tappenbed und Detting, 
a. Collecte: #48.44. — Die Gemeinde in Wartburg, SU. Pre⸗ 


diger: PP. 5. Bergen und Langehennig. Collecte: $45.40, 
— Die Gemeinden in und bei Clintonville, Wis. Prediger: 
PP. D. Lift und Jäger. Collecte: 850.00. — Die Gemeinde 
in Notomis, SU. Prediger: PP. Boit und Hollftein. Collecte: 
860.00. — Die Gemeinden von Linn, Luther und Balmer, Kanſ. 
Prediger: PP. Stemmermann und Keller. Collecte nach Ab⸗ 
zug: 948.59. — Die Gemeinden in und bei Caſey, Jowa. 
Prediger: PP. Clöter jun. und Deletzke. Collecte: 836.85, 
— Die St. Peters-Gemeinde zu Lebanon, Wis. Prediger: 
die Profeſſoren Hattftädt und Köhler. Collecte nah Abzug: 
$40.85. — Die Gemeinde in Lyons, Jowa, mit der von Char: 
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n Springfield, Weit: 
zis. Prediger: PP. 
330.25. 

nde bei Claremont, 
H. Meyer. Gollecte 
incoln, Nebr. Pre- 
. Gollecte: $52.66. 
», Nebr. Prediger: 
nad) Abzug: #33.00. 
de in Horicon, Wis. 
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ie Immanuel: und 
br. Prediger: PP. 
1,26. — Die Zions⸗ 
P. J. G. Häfner und 
meinde bei Aleeſter, 


lotte. Prediger: PP. Brammer und Deckmann. Collecte nach 
Abzug: 868.65. — Die Gemeinde in Wenona, Ill., mit Gäſten 
aus Varna und La Roſe. 
kamp. Gollecte nad Abzug: 841.24. — Brairie Town, Ill., 
mit Bunter Hill. Prediger: PP. Borchers und Dornfeif. Col- 
lecte: 8110.10. — Die Gemeinde zu Neu Gehlenbed, SU. Pre⸗ 
diger: PP. R. Kregihmar und 9. Kühn. Eollecte: 892.75. — 
Die Gemeinden in Lockwood und Meinert, Mo. 
PP. R. Mießler, Roſchke und Mahnke (engl.). 

879.21. — Die Gemeinde zu Sumner, Jowa, mit Gäſten aus 
den Gemeinven der PP. Melcher, Zehn und Dommann. Pre: 
biger: PP. Dommann und Meldjer. Eollecte und Ueberſchuß: 
882.63. — Die Gemeinde in Altamont, ZU. 
Zagel und A. Werfelmann. 
meinde in Hong, Nebr. 
mader und Kollmann. 

zu Chandlerville, ZU. Prediger: PP. Greif und Chr. Bergen, 


mantown, Nebr. Prediger: Prof. Weller und P. F. Mießler. 


tenjen. Collecte nach 


Prediger: PP. Jaß und Weiter 


Prediger; 
Einnahme: 


Prediger: PP, 
Sollecte: 846.00. — Die Ges 
Prediger: PP. Joh. Meyer, Rabe 
Eollecte: 8127.00. — Die Gemeinde 


Eollecte nad) Abzug: 846. 00. — Die Zions-Gemeinde in Ger: 


Eollecte: 337.00. — Die Gemeinde bei Gray, Jowa. Pres 
Diger: PP. I. P. Günther und Aron. Collecte: $55.84, — 
Die Gemeinde zu Dnaga, Kanf. Prediger: PP. F. Schwan 
und C. Better. Eollecte: $56,15. — Die Gemeinde zu Ellie- 
ville, Wis. Prediger: PP. €. Keller und Lüblemann. Col: 
lecte: 830.70. — Die Gemeinde zu Concord, Wis. Prediger: 
Pr. Winter und Knief. Collecte nad) Abzug: #52.00. — Die 
Gemeinde zu Desplaines, Ill., unter ſtarker Theilnahme von 
GI Grove. Prediger: PP. Haake und P. Lüde. Collecte und \ 
Ueberfhuß: 878.80. — Die Gemeinden der PP. Dieverih und ' 
Zſchoche. Prediger: PP. Diederih und Zihode. Einnahme: 
390.00. — Die Gemeinde in Squaw Grove, IN. Prediger: 
PP. Sieving und Röfel. Collecte: 850.33. — Am Montag 
nad) dem 14. Sonnt. n. Trin. die Gemeinden der PP. F. Tilly 
und E. 9. Fifcher zu Bridgeport, Sonn. Brediger: PP.W. A, 
Fiſcher und F. Tilly. Collecte: 323.60. — Am 14., resp, | 
15. Sonnt. n. Trin. die Gemeinden Brady: Baradife und Punxu— 
tamny, Ba. Collecte: 825.00. — In Lydia, Minn. Bee 
diger: PP. C. Kollmorgen, Strölin und C. C. Met (engl.), * 
Eollecte nad) Abzug: 854.60. — Die Gemeinde in Grant Xp, 
Jowa. Prediger: PP. R. Amftein und Wolter. Collecie: 
830,04. — Die Gemeinden von Waymansville, Whitecreel 
und Sonesville, Ind. Prediger: PP. Aug. Reinke und G. Kühn, 
Ertrag nah Abzug: 8118.55. — In Floradale, Ont. Prediger: 
PP. Böfe und Eix. Collecte: $28.75. — Die Gemeinden zu 
Accident und Cove, Md. Prediger: PP. Lauterbad, Gucken⸗ 
berger und Halboth. Collecte nad) Abzug: $36.70. — Die Be: 
meinde zu Arcadia, Ind., mit denen der PP. Jaus und Böfter, | 
Prediger: PP. 5. Wambsganß und ©. 5. Meyer (engl), Col⸗ 
lecte: $62.50. — Die Gemeinde zu Ireton, Jowa. Prediger: 
PP. 9. Markworth und Wieting. Collecte: $24.00. — Die Ge- 
meinde zu Seymour, Ind. Prediger: PP. E. Lehmann und 
C. P. Schulz. Collecte: 889.50. — Die Gemeinde bei Aurefia, 4 
Jowa. Prediger: PP. Domſch und Nuoffer. Eollecte: 43.43, 
— Die Gemeinde bei Stark, Nebr. Collecte ohne Abzug: 
840.60. 1 
Am 15. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Olpe, Kani. 
Brediger: PP. M. ©. Polad und 9. D. Wagner. Collecte: 
810.85. — Die Gemeinden von Perryville, Longtown und _ 
Farrar, Mo., mit Güften. Prediger: PP. Griebelund Schriefer. j 


j 
1 
i 
| 
! 
| 


BE, 


Eollecte: $142.05. — Die Gemeinde in Dwight, Ill., mit der 
zu Goodfarm. Prebiger: PP. ©. Schüßler, Schwarzkopf und 
Merbig (engl.). Collecte nad) Abzug : 864.05. — Die Gemeinde 
Veteröburg, Minn, Brediger: PP. Endeward und Enfeleit. 
Collecte: 815.00. — Die Gemeinden in Brairie City und Apple- 
ton City, Mo. Prediger: PP.R. Mießler und Ludwig. Col: 
lecte: 885.51. — Die beiden Gemeinden bei Mayville, Wis. 
Prediger: P. E. Bäſe. Eollecte: 856,25. — Die Gemeinde zu 
Crown Boint, Ind. Prediger: PP. W. Brauer und A. Schülfe, 
Gollecte: $30.00.— In Magnolia, Jowa. Prediger: P. Runge. 
Collecte nad Abzug: 820.00. — Die Gemeinden Tilfit und 
Gorbonville, Mo. Prediger: PP. Flachsbart, Schrader und 
Drögemüller (engl.). Collecte: #85.00. — Die Gemeinde in 
Aihippun, Wis. Prediger: PP. Felten und Wilhelm. Eol- 
lecte nach Abzug: 844.00. — Die Gemeinden in Ban Wert Co., 
Ohio. Prediger: PP. Schuſt und 9. M. Zorm. Gollecte: 
872.25. — Die St. Baul3-Gemeinde in Melrofe, Minn. Pre—⸗ 
diger: PP. Krumſieg und Rörig. — Die Gemeinde zu Jasper, 
Minn. Prediger: PP. Dammann und Schlüter. Collecte 
nach Abzug: 811.25. — Die Gemeinde zu Kramer, Nebr. Bre- 
diger: PP. Häßler und Allenbach. Gollecte: $37.17. — Die 
Gemeinde zu Freiftatt, Mo. Prediger: PP. Germann, Mahnte 
(engl.) und Roſchke. Collecte: #128.11. — Die Gemeinde zu 
Troy, ZU. Prediger: PP. Bruft und Schwantonsty. Col: 
lecte nad Abzug: 869.50. — Die Gemeinde zu Waco, Nebr. 
Prediger: PP. Beder und Haad. Collecte: $54.60. — Die 


Zions- und St. Betri-Gemeinden zu Columbia City, Ind, 


Prediger: PP. C. Groß und Jungkuntz. Collecte nach Abzug: 
955.82. — Die Gemeinden der PP. Hoyer, Wein und Bolad sen, 
Prediger: PP. Pennekamp jun., Gräbner und Landgraf. Eol- 
lecte nad) Abzug: 8120.25. — Die St. Bauls-Gemeinde zu 
Rockford, ZU. Prediger: PP. Bertram und P. Döderlein, Col⸗ 
lecte nach Abzug: 885.00. — Die St. Pauls: Gemeinde zu 
Serbin, Ter. Prediger: PP. Tietjen und Mörbe. Collecte: 
8113.40. — Die Gemeinde bei Utica, Nebr. Prediger: PP. 
A. Firnhaber und Wolf, Collecte: 39.00. — Die Gemeinde 
zu Wentzville, Mo. Prediger: PP. M. Mangelsdorf und Dsc. 
Horn (engl.). Collecte nad) Abzug: 360.00. — Die Gemein: 
den zu La Rofe und Barna, Ill., mit Gäften aus Wenona und 
Waſhburn. Prediger: PP. Berg und Behrens. Einnahme: 
354.57. — Die Gemeinde in Steeleville, 3U., mit Gäften aus 
Wine Hill, Randolph und Conant. Prediger: PP. E. Strafen 
und ®. Heinemann. Collecte: 880.80. — Die Gemeinde zu 
Hanover, Jowa. Prediger: PP, Schlegel und Lothringer. 
Collecte: 871.50. — Die Gemeinden zu Auburn und Garrett, 
nd. Prediger: PP. Biedermann und Meinzen. Collecte: 
839.00. — Die Gemeinde bei Marysville, Nebr. Prediger: 
PP. Mahler und Lübker. Collecte: 844.44. — Die Gemeinde 
in Wal Late, S. Dak. Prediger: PP. Zabel und Marth. 
Eollecte: 328.50. — Die Gemeinde zu Providence, R. J. Pre⸗ 
diger: PP. Birfner und Schumm. Collecte nach Abzug: $13.56, 
— Die St. Petri-Gemeinde in Rhineland, Ont. Prediger: 
PP. Krafft, Dan. Lochner und R. Kregmann (engl.). Gollecte: 
830.22. Die Gemeinde in Blue Hill, Nebr. Prediger: PP. 
August Müller und Klawitter. Collecte: 843.40. — Die Ge- 
meinde an der Middle Greek, Nebr. Prediger: PP. F. Miegler 
und Schabader. Collecte nad Abzug: 837.94. — Die St. Lu- 
cas⸗Gemeinde in St. Louis, Mo., mit Bäften aus der Gemeinde 
zum heiligen Kreuz. Prediger: PP. Zöllner und E. Schüßler, 
— Die Öemeinde zu Minden, Nebr., mit Gäften aus Adams 
und Phelps Co. Prediger: PP. Prange und Gübert. Collecte: 
847.00. 


Am 16, Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden von Sadorus und 
Macedonien, ZU. Prediger: Prof. Herzer und P. 3. Schröder. 
Collecte: 838.80. — Die Gemeinden Otis, Weftuille und Porter, 
Ind. Prediger: PP. Thieme (Vormittags und Nachmittags) 
und Baade (engl.). Collecte nad) Abzug: 838.00. — Die Betha⸗ 
nien-Gemeinde zu Milmaufee, Wis. Prediger: PP. P. Wich⸗ 
mann und Alb. Brauer. Gollecte: 835.10. — Die Gemein: 
den zu St. Baul und St. Peter, Ill. Prediger: PP. Ruhland 
und ®. Heinemann. Collecte nad) Abzug: #58.00. — Die Ge- 
meinden der PP. Hartmann und Schuriht mit Gäften von 
Girard in Farmersville, Ill. Prediger: PP. Kowert und Shu- 
tigt. Collecte nah Abzug: 820.20. — Campbell Hill, JII., 
mit Gäften. Prediger: PP. ©. Strafen und Schink. Ein: 


| „nahme nad) Abzug: 822.29. — Die Gemeinden der PP. Die: 


mer, Rottmann und Zuder in Defiance, D. Prediger: PP. 
Haffold und Wefeloh. Collecte nah Abzug: 874.80. — Die 
Sehovah:Gemeinde in Milwaukee, Wis. Prediger: PP. Ru- 
dolph und Eggers. Collecte: 831.61. — Die Gemeinden in 
Hanover Tp. bei Charter Dak, Jowa. Prediger: P. R. Am: 
ſtein. Collecte: $38.00. — Die Gemeinde bei Garden Blain, 
Kanf. Prediger: PP. Mähr und A. Grambauer. Gollecte 
nad Abzug: #25.14. — Die Dreieintgfeit3-Gemeinde zu Walt- 
ham, Minn. Prediger: PP. Kung, Zi und Rumſch. Col: 
lecte: 863.11. — Die Gemeinden bei Kimmswick und Pevely, 
Mo. Prediger: PP. Langehennig und Rothe. Collecte: 848.65, 
— Die Salems-Gemeinde zu Neu-Bielefeld, Mo. Prediger: 
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PP. ®intler und Knorr. GCollecte nach Abzug: 857.55. — 
Die St. Johannes» Gemeinde zu Bearbstomn, ZU. Prediger: 
Prof. Wefiel und die PP. Eberhardt und Jakobs. Gollecte: 
$119.08. — Die Gemeinden der Grand Prairie in Ulm, Ark. 
Prediger: PP. v. Törne, Gübert und W. H. Meyer (engl.). 
Eollecte: $34.00. — P. Ercks Gemeinde in Oſhkoſh, Wis. Pre⸗ 
biger: PP. Wildermuth und Fuhrmann. Gollecte: 870.76. 
— Die Gemeinden Bifhop und Island Grove, JU. Prediger: 
PP. Sattelmeier und Mundt. Gollecte: 830.50. — Die Ge- 
meinden bei Wellfleet, Sutherland und Barton, Nebr. Pre— 
biger: P. Rathke. Gollecte: 825.00. — Die Gemeinde zu 
Webſter, Maff. Prediger: PP. Löber und Shumm. Eollecte: 
821.17. — P. Oſterhus' Gemeinde in Milmaufee, Wis. Pre- 
diger: PP. ®. Horn und $. 8. Oſterhus. Collecte: $38.00. — 
Die Gemeinde zu Staplehurft, Nebr. Prediger: PP. Zagel und 
A. Firnhaber. Collecte nad) Abzug: 324.75. — Die Nazareth- 
Gemeinde in Milmautee, Wis. Prediger: PP. Sprengeler 
und ©. 9. Löber. Gollecte: 819.15. — Die Gemeinde zu 
Latefield, Minn. Prediger: PP. Nauß und Enfeleit. Gollecte: 
827.62. — Die Gemeinde zu Good Thunder, Minn., mit Gäjten. 
Prediger: PP. Schulze, Gaifer und Ude. Collecte nady Ab- 
zug: 880.00. — Die Gemeinden zu Alma, Corder und Hig- 
ginsville, Mo. Prediger: PP. F. Rohlfing und Wangerin jun. 
Eollecte : 860.00. — Die Gemeinde bei Golden, SU. Prediger: 
PP. 9. ®. Rabe, Dremes und Schwagmeyer. Collecte nad 
Abzug: 880.21. — Die Gemeinde zu Luzerne, Jowa, mit 
Gäſten aus St. Clair, Concordia, Ban Horne und Keyftone. 
Prediger: PP. Mattheideß und Willner. Collecte: 865.75. — 
Die Bethlehems : Gemeinde in Milwaulee, Wis. Prediger: 
PP. Alb. Brauer und Paul Widmann. Gollecte: 884.00. — 
Die Gemeinde zu Millerton, Nebr. Prediger: PP. Gaten- 
huſen und Vahl. Collecte: $20.70. — Die Gemeinden zu 
Philadelphia, Ba. Prediger: P. Lübkert, Prof. Heinke und 
P. Rebane (lettifh). Collecte: 878.83. — Die Gemeinden zu 
Tomn Grant und Schoolfection, Wis., mit Gäften aus Tiger: 
ton. Prediger: PP. Engel und Heike. Collecte nach Abzug: 
832.20. — In Long Island Eity, N.Y. Prediger: PP. Rippe, 
Winter, Schönfeld. Collecte nah Abzug: $101.00. — Die 
Gemeinde zu Plainviem, Minn., mit Gäften aus Potsdam und 
Elgin. Prediger: PP. Martin und Kirmis. Collecte nad) 
Abzug: 830.52. — Die Gemeinde in Worden, ZU. Prediger: 
PP. Bartel3 und F. ©. Bünger. Collecte: 892.95. — Die 
St. Johannis Gemeinde bei Fryburgh, D. Prediger: PP. 
Klaufing, Duerl und Klindworth. Collecte nach Abzug: 828.75. 
— Die Gemeinden in Kirkwood, Ellisville und Des Peres, Mo. 
Prediger: PP. M. Martens und Janzow. Collecte: 8119. 30. 
— Die Gemeinden der PP. Drögemüller, Mende und Häfner 
in Lincolmville, Hanf. Prediger: PP. F. Drögemüller und 
9. Eggert. Collecte nad Abzug: 847.38. — Die Dreieinig- 
teit3:Gemeinde zu Lowden, Soma, mit Gäften aus Grand 
Mound und Stanwood. Prediger: PP. Steege und Böhm. 
Collecte: #54.51. — Die Gemeinde zu Germantomn, Soma. 
Prediger: PP. 9. Grimm und J. Horn. Collecte nach Abzug: 
855.25. — Die Gemeinde zu Tomn Grant, Wis. Prediger: 
PP. 9. Müller und C. Schmidt. Collecte nad; Abzug: #12.23. 
— Die Ziond: Gemeinde zu Staunton, Ill. Prediger: PP ®. 
Dorn und Herrmann. Gollecte nad Abzug: $89.25. — Die 
Gemeinde zu Swiß Alp, Ter. Prediger; PP. Bernthal und 
Riſche. Collecte nach Abzug: 839.85. 

Am 17. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Lu Verne, Jowa. 
Prediger: PP. Road und Haar. Collecte nad Abzug: #22.00. 
— Die Gemeinde bei Cooper, Soma. Prediger: P. Jobſt. — 
Die Gemeinden Saul Rapids, St. Cloud und Die polnifche 
Gemeinde in Gilman, Minn, Prediger: PP. Rörig, Agather 
(polnifch) und Michlau. Collecte nad) Abzug: 860.00. — Die 
Gemeinde zu Shiner, Ter. Prediger: P. 9. Kilian. Collecte: 
813.70. 

Die Gemeinden bei Gomrie und Farnhamville, Soma. Pre- 
biger: PP. Schnitler und Schaller. Einnahme nach Abzug: 


820.00. 
(Bortfegung folgt.) 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die Baftoralconferenz vom Staate Miffouri verfammelt 
ſich, ſo Gott will, vom 15. bis 19. Detober in der Gemeinde 
bes Herrn P. Zſchoche zu Frohna, Perry Co. Referat: „Die 
Einheitlichkeit in der kirchlichen Praxis.“ Referent: Herr Prof. 
Gräbner. Um fofortige Anmeldung bei dem Ortspaftor 
wird Dringend gebeten. NB. Um verfchiedener Ur: 
faden willen iſt es durchaus gerathen, nicht per 
Boot, fondern per Eifenbabn (Illinois Central R. R.) 
zu reifen. Der Eiſenbahnzug geht von der Union Station 
am Mittwoch, den 14. Detober, Morgens um 7.30 Uhr ab. 
Die Runpreife Eoftet $3.25, die Einzelfahrt 81.65. Fahr⸗ 
billette fann man an der Union Station befommen. 

Osc. 9 Horn, Seer. 
Chas. $. Obermeyer, R.R. Secr. 


Die Nord-Illinois Paftoralconferenz verfammelt ſich, 
f. G. w., vom 20. bis 22. October in der Gemeinde bes Herrn 
P. Röder zu Arlington Heights, SU. Derfelbe bittet Dringend 


um baldige Anmeldung. €. Zapf. 
Die New York und New England Eonferenz verfam- 
melt fid) vom 20. big 22. October in der Gemeinde Herrn P. 2. 
Halfmanns in New Hort (88th St. & Lexington Ave.) — 
Arbeiten: 1. Lehrinhalt der Vorrede deg heiligen Bater: Unfer2. 
P. 8.9. Sieker. 2. Nachweis, daß Die neueren Forſchungen 
auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft feinen Glaubensartilel um: 
ftoßen, fondern geftärkt Haben. Prof. 9. Stein. 3. Bedeu: 
tung des Naronitifchen Segens. P. W. Köpchen. 4. Prüfung 
befonder8 vorgelegter Einwände gegen bie Lehre von ber 
Schwagerehe. P. C. T. Dhlinger. — Prediger: 3. Kregmann. 
Beichtredner: E. C. L. Schulze; F. T. Körner. — Beitige An⸗ 
meldung ift erwünfcht unter der Adreſſe: Rev. L. Halfmann, 
181 E. 79th St., New York. Dan bemerfe au, ob man 
Nachtquartier begehrt oder nicht. Wer der Conferenz nicht bei- 
wohnen kann ober zu Spät kommt, hat fich fchriftlich zu ent- 
ſchuldigen. Paul Löber, Seer. 
Alle Paſtoren und Lehrer, die mit der F. & P. M. Eiſenbahn 
über Saginaw zur Conferenz nah Maniſtee reifen, find ge- 
beten, am Mittwoch, den 7. Dctober, von Saginaw East Side 
aus den 7.20 A. m. Zug zu nehmen. Fahrpreis (club rate) 
82.95. J. A. Weiß. 
Die ſüdöſtliche Specialconferenz von Minneſota ver— 
ſammelt ſich am 21. und 22. Octo ber in der Gemeinde des Herrn 
P. Otte zu Elgin, Minn. Prediger: P. Ferber — P. Kirmis; 
Beichtredner: P. Rumſch — P. Zitzmann. 
Aug. Zitzmann, Seer. 
Die nächſte St. Louiſer Eintagsconferenz findet am 
4. November ftatt. U. F. Hoppe. 
Die norddftlidde Specialconferenz von Joma verfam- 
melt fi am 10. und 11. November in Dubugue, Soma. Bre= 


biger: P. Jehn; Erfagmann: P. Burmeifter. Beichtrebner: 
P. Hemann; Erſatzmann: P. Dregler. Abmeldung nöthig. 
F. Buſſe. 


Wahlanzeige. 


In Folge der Aufforderung in der vorletzten Nummer des 
„Lutheraner“ ſind folgende Perſonen als Candidaten für die 
erledigte Profeſſur in St. Paul, Minn., aufgeſtellt worden: 

1. P. J. H. Wefel in Zanesville, O. 

2. P. Fr. Meyer in St. Joſeph, Mo. 
P. E. 2. Arndt in Saginam, Mid. 
P. €. Heinemann in Belvibere, SU. 
P. Ep. Albrecht in Milwaukee, Wis. 
P. F 
P. 


r. Brand in Pittsburgh, Pa. 
Th. Stephan in St. Paul, Minn. 
8. Lehrer Hermann Läwen in Wellsville, N. J). 

Die Wahl wird nad Ablauf von vier Wochen von dem 
Datum diefer Anzeige ab, das tft, am Donnerstag, ben 
29. Detober, ftattfinden. Sollte jemand gegen irgend einen 
der obigen Candidaten Proteft einzureichen haben, fo möge er 
ſolches dem Unterzeichneten bei Zeiten melden. 

Fort Wayne, 1. Detober 1896. € Groß, 
Serretär des Wahlcollegiums. 


. 
. 


3 
4 
5 
6 
7 


. 


Eine herzliche Bitte, Die Nnterftügungstafie 
betreffend. 


1. In Bezug auf die Unterftügung der burd den Sturm 
gefhädigten Gemeinden bittet die Allgemeine Unter- 
ftügungs3-Commiffion, daß doch alle Diftrict3:Kaffirer alle 
Gelber, die bei ihnen für diefen Zweck eingegangen find, fei eg 
mit näherer Beftimmung, ober ohne eine folche, einjenden 
mödten. Die Gaben, melde für eine Gemeinde beſonders 
beftimmt find, müjfen zwar und werben aud) derjelben 
autommen, allein fie jollten durch Die Hand ber Allgemeinen 
Eommiffion gehen, damit diefe in den Stand gejett werbe, in 
ber Bertheilung ber nicht beſonders beftimmten Gaben gerecht 
zu handeln. 

2. In Bezug auf die Allgemeine Unterftügungs- 
Kaffe bittet die Commiſſion, dag man doch bie von der 
Synode gemadten Bejtimmungen und Regeln im Synodal- 
Handbuch, S. 86 und 87, erft durchleſe, ehe man Gefuche um 
Unterftügung einfendet. Es würde dann ber Commiffion 
manches zeitraubende Briefichreiben erjpart bleiben, 

Fort Wayne, 29. September 1896, €. Groß. 


Beridtigung. 


In dem diesjährigen Bericht der Allgemeinen Synode, 
Seite 74, Zeile 4, oben, leſe man: den Rath dazu ertheilt — 
anftatt: „die Erlaubniß dazu gegeben“, 

Seite 125, Zeile 7, unten, lefe man: Beſprechung — anitatt: 
„Beichreibung”. Aug. Rohrlad, Secretär. 
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Eingefommen in die Kaffe des Illinois⸗Diſtricts: 


Synodaltaffe: Dur‘ P. Schüßler in Soliet v. d. Gem. 
814.98, Grau Mertens 1.00 und Heinz. Schmeißer 1.00, durch 
P. Bartling in Chicago von Joh. Meiner 1.00 und von P. 
Schaller Gem. in Renault 11.19. (S. 829.17.) 

nnere MRiffton: Miffiongf.-Eollecten: durch P. Bergen 
in Chandlerville 40.00, dur) P. Lewerenz in Des Plaines 
50.00, durch P. Schröder in EI Paſo 15.00, durch P. Behrens 
von den Gemm. in La Roſe u. Varna 25.00, durch P. Weiter: 
tamp von den Gemm. in Dwight und Goodfarm 32.00, durch 
P. Vornſeif in Troy 46.83, durch P. Schröder in Squaw Grove 
50.30, durch P. Schink in Campbell Hill 17.29, durch P. Hor- 
nung in Savorus 33.85, dur H. A. Blod in Rodford von der 
St, Baulus-Bem, 31.00 und durd) P. Witte v. d. Gemm. in 
&t. Beter und St, Baul 58.00; dur P. Otimann in Collins⸗ 
ville von Frau 8. Wendler 2.00, Nachlaß des fel. W. Bohl- 
mann in Bearbstomn 10.00, dur P. Schüßler in Soliet, Col. 
am Stiftungsfeft des Jungfrauenver., 13.33, durch P. Feier⸗ 
tag in Chicago von Frau Joh. Duet 2.00 und durch P. Par⸗ 
died in Chicago von Frau W. Meyne 5.00. (6. $431.10.) 
ln Miffionsf. - Colleeten: durch die PP.: 
Lewerenz in Des Blaines 10.00, Schröder in El Paſo 13.00, 
Behrens von den Gemm. in Dwight und Varna 20.00 u. Durch 
Weſterkamp von den Gemm. in Diwight und Goodfarm 32.00; 
Nachlaß des jel. W. Bohlmann in Bearbstomn 10,00, durch P. 
Pardied in Chicago von Frau W. Meyne 3.00. (S. #88.00.) 

Englifde Miſſion: Miffionsfeft-Collecten: Durch bie 
PP.: Lewerenz in Des Plaines 8.80, Schröder in EL Paſo 
15.00, Behrens v. d, Gemm. in La Roſe und Barna 9.57 und 
Dornfeif in Troy 23.17. (S. 856.54.) 

Herm. Dornjeif in Winfield, Kanf.: Bom Frauen- 
ver. in Troy 10.00. 

Engliide Gemeinde in Chicago, Ill.: Durd P. 
Hölter in Chicago von A. Schöverling 20.00. 

a. al Ei Durch P. Schröder, El Paſo, Miſſionsf.⸗ 
coll., 2.91. 

Emigranten-Miffion: P. Müllers Gem., Chefter, 8.65. 

Heidenmiſſion: Dur P. Bergen in Chandlerville, Mif- 
fiongfcoll., 6.00, Nachlaß vom fel. W. Bohlmann in Beards⸗ 
town 10.00, durch P. Lewerenz in Des Plaines, Milfionsfcoll., 
10,00, dur P. W. €. Kohn in Chicago v. Math. Wöhler 3.00 
und durch Lehrer W. €. Appelt in Chicago von feinen Schü- 
fern 1.00. (5. 830.00.) 

Konz’ Gemeinde inNew Zealand: Durd H. A. Blod 
in Rodford, Miffionsfcoll. von der St. Paulus-Gem., 5.00. 

Unterſtützungskaſſe: Durch P. Schwarztopf, Willow 
Springs, Collecte bei Bödecker: Raddatz' Hochz., 7.00, durch P. 
Heerboth in Wheaton von D. Schmidt 2.00, Beiträge v. d. PP. 
Mesger in Decatur 5.00, Kirchner in Secor 5.00, Dorn in 
un Ridge 3.00, Heine in Rodenberg 5.00, Ottmann in 

olinsville 4.00 und Heerboth in Wheaton 1.00 und dur 
Zehrer E. Steintrauß von Der Nord-Chicago Lehrerceonferenz 
20.00, durch P. Gruner in Rodforb von 9. B. 5.00, von P. 
u Gem. in Benjon 5.00, durch P. Lochner in Chicago von 

.Leßmann 1.00, 30H. Jörn 1.50 u, Charles Jörn 2.50, durch 
P. Schink, Sampbell Hill, Miffionsfcoll., 5.00, durch 9. Arbei- 
ter von P. Efteld Gem. in Fountain Bluff 5.00, durch P. Lüker 
in Bethlehem, Sol. bei Aug. Wolfe goldener Hochzeit, 3.60, 
Beitrag von Lehrer A. Weiſe in Addiſon 1.00. (S. 881.60.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Von Frau F. 
Behm in Grand Haven, Mich., 1.00, durch P. Wunder in Chi⸗ 
cago vom Jungfr.Ver. für Thomas 12.00 und vom Züngl.- 
Ber. für Böcler 10.00. (S. 823.00.) 

Arme Studenten in Springfield, Ihl.: Durch P. 
Schmiege in Mattefon, Coll. bei Choinsty-Klünders Hochz. für 
Aug. Behrendt, 6.00 und Durch P. Blanten in Budley von N. N. 
für Aug. Groß 15.00. (S. 821.00.) 

Arme Collegeſchüler in Fort Wayne, Ind,: Durch 
P. Wunder in Chicago vom Jüngl.:Ber. für Wahl 10.00. 

Arme Eollegejhüler in Milmautee, Wis.: Dur 
P. Bunder in Chicago vom Jüngl.-Ver. für Bertram 10.00. 

Arme Schüler in Addifon, Ill.: Durch P. Wunder in 
Chicago für Heinemann vom Frauenver. 8.00 und Jungfr.⸗ 
Ver. 4.00. (6. 812.00.) 

Studirende Waifen aus Addiſon, Ill.: Durd P. 
Wunder in Chicago von Frau Fleifcher 2.00. 

Taudftummenmifftion: Durch P. A. Reinke von P. Pre- 
torius' Gem. in Louisville, Ky., 4.00. 

Seminar der Hermannsburger Freifirde: Dur 
P. Schröder, Miſſionsfcoll., 5.00, 

Wittwe F. Düver: Durch Prof. I. S. Simon in Spring- 
field 1.50. 

Eoncordia-Gemeinde in Chicago, Ill.: P. Werfel- 
manns Gem. in Chicago 25.00, durch P. Engelbredt daf. von 
Aug. Brübach 2.00, 3. Range u. 9. Lemke je 1.00, K. Helms 
.50. (5. 829.50.) 

Dreieinigfeits:-Gemeinde in St. Louis, Mo., 
u. Gemeinde in New Minden, Ill.: Durch P. Heines 
mann in Belvidere, 3. Zhlg. 23.00, durch P. Mießler, Carlin⸗ 
ville, von C. und 9. Heinz 2.00, Fiſcher u. Klein je 1.50, 9. 
W. Steinmeyer, Fricke, Schilling, Bedtemeier, Grotefendt, Gill- 
mann, Th. Löhr, Ch. Löhr, 9. A. Steinmeyer, D. Steinmeyer, 
Deltjen, ent, Weit, Wolf, 9. Behrens, W. u. 2, Steinmeier, 
Surman, Sander, Frau Wiefe u. B. Mießler je 1.00, A. Giefe- 
fing, E. Behrens, W. Sonnentann, Riefenberg, C. Diefel, sr 
ventrog, D. Sonnemann, J. Straub, Winter, 9. Kiftner, 
Steinmeyer, Karau, Frau I. Meier, Th. Adams, E. Johnſon, 
C. Kaften, Frau W. Tiefenbruch, Anderjon, Dietrich, Frau 9. 
Tiefenbruch, H. Rogge, W. Bregmann, Wolter, 2. Hauer, 9. 
Straub und H. Steinmeyer je .50, €. Zengerle, Frau Behrens, 
Alb. Löhr, Bürig, F. Gielefing, Multanomati, D. Löhr, Loges, 
R. Steinmeyer u. Tedlenburg je .25, durch P. ©, Voit a. feiner 
Gem. bei Worden: Heinrich Sievers 10.00, 9. Sievers jun. 
6.00, W. Sievers u. W. Hering de 5.00, Joh. Brajfe 4.00, W. 
Shümmann, F. Priesmeyer, ©. Bott, 9. Alp. Sievers und 
Herm. Sievers je 1.00, Heinz. Albrecht fen., 8. Henke und O. 
Hering je .50. (&. 8100.00.) 

Vom Sturmgefhädigte Gemeindenin St. Louis, 
Mo.: Bon G. Vornjand in Hannover, Deutfchland, 1.00, dur: 
P. Sippel in Lincoln von eti. Gliedern 14.70. (S. 815.70. 


Vom Sturm gefhädigte Gemeinden: Durch P. 
Dörffler in Genefeo, Hauscollecte, 3. Zhlg., 25.00. 

Gemeindein New Minden, Jll.: Bon Lehrer A. Weiſe 
in Addiſon 1.00, von P. Müllers Gem. in Chejter 20.00, durch 
a in Hamel von der Gem., 1. Zahlung, 10.00. (S. 

Dreieinigleitö- Gemeinde in St. Louis, Mo.: 
Bon Lehrer A. Weife in Addiſon 1.00, von P. Müllers Gem. 
in Schaumburg 25.00, dur) P. Wunder in Chicago von $. 
Güsloff 1.00, 9. Röpke 1.00 und Fri. N. N. 2.00, von P. Mül⸗ 
lerö Gem. in Chefter 100.00, von P. Büngers Gem. in Hamel, 
1. Zahlung, 10.00 und durch P. Bartling in Chicago von Joh. 
Mehner 1.00, (S. 8141.00.) 

äniſche Freikirche: Von N. N. in Springfield 1.00. 

P. ©. Werfelmanns Gemeinde in Chicago, Ill.: 
Bon Lehrer A. Weile in Addiſon 1.00, P. Müllers Gem. in 
Schaumburg 10.00, P. F. M. Großes Gem. in Dat Part 21.00, 
durch P. W. C. Kohn in Chicago von Conr. Narten 2.00, Ferd. 
Raſchke, K. Glumm, A. Splittgerber, 3. Päth u. E. Franz je 
1.00, F. Ahrendt .50 u. A. Stojchte .25, ferner aus Chicago: 
durch P. Engelbredt von W. Keller 1.00 und Joh. Gürke .50, 


dur) P. Feiertag von C. Rentner 2.00 und Frau 9. Hante 
1.00, durch P. Lücke vom Züngl.:Ber. 15.00, dur) P. Wunder 
von Fr. N. N. 3.00; von P. Ad. Bartlings Gem. in Auftin, 


1. Zhig., 54.36, durch P. Sippel in Lincoln von etl. Gliedern 
7.35, von P. Büngers Gem. in Hamel, 1. Zhlg., 10.00, von P. 
Schaͤllers Gem. in Renault 5.62 und von P. 9. Brauers Gem. 
in Niles, 1. Shlg., 9.00. (S. 8148.57.) 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: Dur) P. Mezger 
in Decatur von Gottfr. Mintler 1.00. 

Altenheim in — Heights, II: Von P. A. 
Reinkes Gem. in Chicago 50.35. 

Waiſenhaus in New Drleang, La.: Durch P. Engel: 
brecht in Chicago von 9. K. u. C. K. je .50, von P. Schallerö 
Gem. in Renault 1.00. (S. 82.00.) 

Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 181.92 u. dur Kaſ⸗ 
firer 9. Dehlerking 2042.99. (Weber die einzelnen Poſten quit- 
tirt Kaffirer 9. Dehlerling.)_ (S. 82224.91.) 

Miſſion in London, England: Bon Chicago: Dur 
P. Wunder vom Jungfr.-Ver. 10.00 und durch P. Hölter von 
A. Schövnerling 5.00. (S. 315.00.) Total: #3636.50. 


NB. Die in meiner lester Quittung („Luth.“ No. 19 unter 
Rubrik „Heidenmiffion“ quittirten 81.45 dur P. €. 9. Lüker 
find „von Frau N. Laatſch in Bethlehem“; ferner unter Rubrit 
„Innere Miſſion“ ſollte es heißen: „Mifjtongfeftcoll, durch P. 
Hempfing in Wenona 21.24” ftatt 10.00. 

Addiſon, IU., 25. September 1896. 

9. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Michigan: Diftriets: 
(Monat Auguſt.) 
(Schluß) 

Taubfiummen-Anftalt in Norris: P. Hügli v. Nic, 
Schwartz, Pittsburg, 16.00. Sand Beach 2.73. Hochz. Förfter- 
Heck, S. Bay Eity, 4.50. Frankenmuth 23.38, v. d. Frauen 
das. 20.00. New Haven 26.90. (S. 892.51.) 

Altenheim in Monroe: P. Treflelt, vegelm. monatt. 
Beitrag — u, Auguft, 8.00. P. G. A. Bernthal, vegelm. 
monatl. Beitrag |. Gem., 4.00. Ueberſchuß v. Altenheimfeſt 
821.29. Monroe, dreimonatl. regelm. Beitrag, 15,00, desgl. 
v. P. Molls Gem. 15.00. Frau N. N., Monroe, 5.00. &. 
8368.29.) 

Schüler aus Michigan: Neberihub an Reiſegeld der 
gem. Conf. d. ſüdl. Mihigan .62. Sand Beach 6.00. Mif- 
ſionsfeoll. d. Gemm. Detroits, Weitf., 50.00. (S. 856.62.) 

Schüler in Springfield: Lafe Ringe f. P. Riftau 5.00. 

Schüler in Xbbifon: P. E. A. Mayer, Hochz. Zehender⸗ 
ee f. Stüßer, 6.25, deögl, f. Schöneberg 6.25. (©. 

Waiſenhaus in Nem Orleans: Headley 1.00. 

Deutſche Freikirche: Sandy Creek 3.00, Miſſionsfcoll. 
2a — Ludington, Riverton und Maniſtee 45.00. (©. 

‚00. 

Dänifhe Freikirche: Sandy Creek 2.0. 

Gemeinde in Eganville: Adrian 5.00. 

Vom Sturm Geſchädigte: Th. 2.1.00. P. Treffelts 
Gem. 26.08. Richville 17.80. P. G. A. Bernthals Gem. 23.16. 
P. Claus’ Gem. 12.00. Argyle 4.00. Walt 10.00. Headley 
18.00. Adrian 22.00. Utica 11.638. Ida 20.75. Kilmanagh 
7.00. (S. 8173.42.) 

P. Hanſers Gemeinde in St. Louis: P. Umbach v. 
F. Bed 1.00. 

Engliſche Miſſion in Detroit: Detroit, Weſtſ., Mif- 
ſionsfeſt, 40.00. 

Negertapelle: Richville 5.15. Total: #1948.74. 

Detroit, Mich., 31. Auguft 1896. 9. Knorr, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Minnefota- und 
Dakota: Diftriets: 


Innere Miſſion: P. Schilkes Gem., Columbia, 84.05. 
P. R. v. Niebelſchütz' Gem., St. Paul, 13.10. P. Malkows 
Gem., Town Roit, 6.50. P. Matat3 Gem., Fergus Falls, 
4.00. P. Grob, Milfionzfcoll. in Berham, 41.27. P. D. Clö⸗ 
ters Gem., Valley Creek, 4.88. P. Dreyers Gem., Glencoe, 
10.28. P. Grob, Miffionsfcoll. in u. b. Perham, 40.00, P. 
Kirmis’ Gem,, Potsdam, 25.00. Viffionsfcoll. d. Gemm. v. 
St. Baul u. Minneapolis 151.34. P. Need, Miffionsfcol. d. 
Gem, in Detroit, 20.00. P. W. Friedrid, desgl. in Waconia, 
65.00. P. Malkow, desgl. d. Gemm. Latefield, NRoft u. Ofa- 
bena, 30.88. P. Wihlborgs Gem., Sabin, 12.05. P. Rojen- 
winkel v. Frau N. N., ——— 1.00. P. Harres Gem, b. 
Fiſcher 27.00. P. 9. Brauers Gem., Moltke, 5.00, P. Liſis 

em., Elyfian, Miſſionsfcoll. 31.00. P. Potrag, Miſſionsf⸗ 
coll. b. Willow Creek, N. D., 37.70, desgl. in Bohnfadtown 
u. Hillsboro 36.00, P. Rofenwinteld Gem., Woodbury, 4.24. 
P. R. v. Niebelihü .50. P. Ströling Gem., Minnefota Late, 
3.30. P. Kuhrings Gem., Wylie, 5.40. P. Walthers Gem., 


Town Egan, 5.45. P.v.$ 
Rädekes Gem., Chaska, 85 
in Woodbury, 59.50. P.I 
Miſſionsfcoll., 31,75. P. 
videre, 5.70. P. Nidels, | 
85.00. (S. 8771.49.) 

Nelieffonds für St 
Lakefield 2.50. P. Bruß v. 
Sr v. 12 SI. |, Gem., S 

fg in Hurley 2.00. P.& 
Müllers Gem., Leiter Prai 
St. Baul 51.00. P. Oberhe 
in Madifon 6.05. P. Hon 
ſens Gem., Sanesville, 18. 
Gem., Sabin, 4.50. P. H 
Müllers Gem. b. Wood La 
N. N. 5.00. Prof. Bünger 
in Mountville 20.15. P.U 
Krumfiegs Gem., Farmin 
Fraſer, 6.00, P. DO. Elöt: 
Achenbachs Gem., Minnea 
ſas, 5.00. P. v. Niebelſch 
14.50. P. Strölins Gem. 
ſens Gem., Canaſtota, 7. 
9.53. P. Becks Gem., Wa 
Town Egan, 2.00. P. Ud 
Gem., Freiberg, 8.08. P. 
4.10, P. Maaß v. Gl. d.“ 
Kretzſchmars Gem. b. Wate 
Karſtenſen v. N. K. in Ma 
Rolf v. 25 Gl. in Hollywo 

Unterftügungstaffı 
City 4.40. P. Hertwich, 
P. Rofenmwintels Gem., W 
Fairfield, 6.00. (5. 816. 

Schüler in St. Bau 
Eity 5.10, 

Judenmiſſion: P. 3 
v. Deftinons Gem., Stanfı 
ſchuß auf d. Eonf. in St. 
Walter Co., 7.34. P. Rofı 
in Roodbury 4,50. P. fr: 
(S. #25.61.) 

Englifhe Miffion 
St. |. Gem. in St. Paul ' 

Arme Studenten: ] 
Fairfield, 6.20. 

Heidenmiffion: P. 
Mifftonzfcoll. d. Gemm. v 
Neebs Gem., Detroit, 9.5 
Roft u. Dlabena, Miffiong 
Crown, Miſſionsfeoll., 7. 

Negermiſſion: P.$ 
Friedrichs Gem. Wacon 
borgs Gem., Sabin, 8.45 
P. Nickels' Gem., Rochefte 

Studenten in Spr 
Creek, für 9. NR. Richter ! 

PBfeifenorgel für 
St. Paul: P. Meyers 
15.00. 

Synodallaffe: P.! 
Albrecht, Hochz. Schäfer-U 
b. Blue Earth City 3.81. 
a Freikirch 


Däniſche Freikirch 
1.00. 1 
Gemeinde in Palm 
St. Baul, 12.00. P. Mü 
821.40.) 

Waiſenhaus in Ne 
Helvetia, 2.60. 

Waiſenhaus in Wi 
field, 5.00. 

Schüler in Addiſo 
Biedermann 3.25. f 

St. Baul, den 1. Septe 

! 


— 
Eingelommmen in Die 


Studenten in St 
Fayette, f.S.14.15,0.% 
bei g Wayne, Hochz. M 
P. Weſeloh, Cleveland, F 
7135. (©.'837.50) | 

Studenten in Spri 
Nord: u, Süd-Hammond,| 
u. Hegewiſch f. C. Lange; 
Stoppenhagen f. M. Gall 
f. denſ. 7.20. (©. 840, 

Schüler in Fort W 
Ereef, f. Gebr. Henkel 7.1 
f. Hentel 7.75. (©. 814 

Schüler in Addijg 

rauenver. für A. S. 10 

urdorff⸗Wiſchemeier f. 

Eollegehauspalt 
Gem., Lanespille, 4.50. 

Waiſenhaus in 
Winfteld, 1.70. P. Wel 
810.10.) 

Waiſenhaus in? 
Avilla, 1.00. Do. 9. 
Logansport, 2.00. 


dels Gem., Bedford, 2, 
8.40. (S. 810.96.) 


raner DE 


:meinden: Durch P. 
Bhlg., 25.00. . 

LL.: Bon Lehrer A. Weiſe 
. in Shefter 20.00, durch 
1. Zahlung, 10.0, (©. 


in St. Louis, Mo.: 
0, von P. Müllers Gem. 
nder in Chicago von J. 
N. N. 2.00, von P. Mül⸗ 
Büngers Gem. in Hamel, 
ing in Chicago von Joh. 


R. in Springfield 1.00. 

de in Chicago, Ill.: 
00, P. Müller Gem. in 
Gem. in Dat Bart 21.00, 
ont, Narten 2,00, Ferd. 
„J. Päth u. E. Franz je 
‚25, ferner aus Chicago: 
„00 und Job. Gürke .50, 
3.00 und Frau 9. Hanke 
‚15.00, durch P. Wunder 
rtlings Gem. in Auftin, 
dincoln von etl. Gliedern 
I, 1. 3hlg., 10.00, von P. 
a P. 9. Brauers Gem. 
7). 
Mo.: Dur P. Mezger 


ights, JIL: Bon P. A. 


8, La.: Durch P. Engel⸗ 
. je .50, von P. Schallers 


Il.: 181.92 u. durch Kaſ⸗ 
die einzelnen Poſten quit⸗ 
1224.91.) 

1d: Bon Chicago: Durch 
und durch P. älter von 

Total: 83636.50. 

ng („Luth. No. 19) unter 
1.45 durch P. C. 9. Lüler 
sem”; ferner unter Rubrif 
Miſſionsfeſteoll. durch P. 
1.00. 


b. 
. Bartling, Kaſſirer. 


ı Midigan: Diftriets: 
uſt.) 


torris: P. Hügli v. Nic. 
each 2.73. Hochz. Förſter⸗ 
muth 23.38, v. d. Frauen 
. 39.51.) 

Treſſelt, regelm. monatl. 
.G. X. Bernthal, vegelm. 
eberſchuß v. Altenheimfeft 
Im. Beitrag, 15.00, I 
.N., Monroe, 5.00. (8. 


berihuß an Reiſegeld der 
Sand Beach 6.00. Mif- 
f., 50.00. (S. 856.62.) 
ike Ridge f. P. Riftau 5.00. 
i. Mayer, Hochz. Zehender⸗ 
1. f. Schöneberg 6.25, (S. 


‚n8: Headley 1.00, 
Creet᷑ 3.00. Miſſionsfcoll. 
und Maniſtee 45.00. (©. 


ı Sreet 2.90. 
ldrian 5.00, 
Th. 2.1.00. P. Treffelts 
A. Bernthals Gem. 23.16. 
0. Walt 10.00. Headley 
. Ida 20.75. Kilmanagh 


t. Louis: P. Umbach v. 
oit: Detroit, Weſtſ., Miſ⸗ 


Total: 81948.74. 
H. Knorr, Kaſſirer. 


des Minneſota⸗ und 
itts: 


3 Gem., Columbia, 84.05. 
3aul, 13.10. P. Maltows 
bats Gem., Fergus Falls, 
erham, 41.27. P. O. Elö- 
. Dreyerd Gem., Glencoe, 
u. b. Berham, 40.00. P. 
Miffionsfcol. d. Gemm. v. 
P. Neeb, Miſſionsfcoll. d. 
tebrich, desgl, in Waconia, 
im. Lakefield, Roft u. Oka— 
Sabin, 12.05. P. Roſen⸗ 
1.00. P. Harres Gem.b. 
n., Moltke, 5.00. P. Liſts 
00. P. Botras, Miffionzf- 
'0, desgl. in Bohnſacktown 
eld Gem., Woodbury, 4.24. 
ins Gem., Minnefota Late, 
5.40. P. Walthers Gem., 


Tomn Egan, 5.45. P.v. Deftinong Gem., Crown, 20.00. P. 
Rädekes Gem., Chasta, 35.60. P. Rojenwintel, Miſſionsfcoll. 
in Woodbury, 59.50. P. Michlaus Gem. in u. b. Fair Haven, 
Miffionsfcol., 81.75. P. Ferbers St. Paulus» Gem. in Bel 
vibere, 5.70. P. Nickels, Mijfionsfcoll. d. Gem. in Rochefter, 
35.00. (5. 8771.49.) : 

Relieffondg für St. Louis: P. Endewarbs Gem. bei 
Lakefield 2.50. P. Bruß v. Frau Kirchner 5.00. P. v. Niebel: 
Ds v. 12 Gl. |. Gem., St. Baul, 11.75. P. Karftenfen v. C. 

df8 in Hurley 2.00. P. Hertwigs Gem., Gaylord, 11.59. P. 
Müllers Gem., Lefter Prairie, 6.15. P. Walther v. etl. GL. b. 
St. Baul 51.00. P. Dberheus Gem., Wentworih, S. D., 12.75, 
in Madiſon 6.05. P. Honecks Gem. b. Plato 6.25. P. Stra- 
fens Gem., Janesville, 13.50, in Josco 13.70. P. Wihlborgs 
Gem., Sabin, 4.50. P. Horſts Gem., Courtland, 58.45. P. 
Müllers Gem. b. Wood Late 10.00. P. Rofenwintel v. ge 
N. N. 5.00. Prof. Bünger in St. Paul 5.00. P. Köhlers 
in Mountville 20.15. P. Udes Gem., Willow Creek, 16.50. P. 
Krumfiegg Gem., Farming, 8.92. P. Scherf Gem., Town 
Fraſer, 6.00. P. O. Clöters Gem., — Creet, 9.07. P. 
Achenbachs Gem., Minneapolis, 15.00. P. Nauß' Gem., Nam⸗ 
ſas, 5.00. P. v. Niebelſchütz von etl. Gl. ſ. Gem., St. Paul, 
14.50. P. Strölins Gem., Minneſota Late, 9.50. P. Karſten⸗ 
ſens Gem., Canaſtota, 7.50. P. Kohlhoffs Gem., Rutland, 
9.53. P. Beds Gem., Walter Tp., 9.21. P. Walthers Gem. 
Town Egan, 2.00. P. Udes Gem., Amboy, 2.75. P. Matats 
Gem., Freiberg, 8.03. P. Nauß’, ſilb. Hochz. b. Ernſt Welich, 
4.10. P. Maaß v. Gl. d. Gem. b. Blue Earth City 36.15. P. 
Kresihmars Gem. b. Watertown 4.45, in Watertomwn 2.92. P. 
Karftenfen v. N. K. in Marion 1.00, Chr. D. daf. .30. P. E. 
Rolf v. 25 SL. in Hollywood 20.00. (©. 8437.51.) 

Unterftüßungstajje: P. Maaß' Gem. bei Blue Earth 
City 4.40, P. Hertwid, Dankopfer v. Frau Matwich, 2,00, : 
P. Rojenwintel3 Gem., Woodbury, 3,86. P. Albrechts Gem., 
Feirfield, 6.00. (S. 816.26.) 
en in St. Baul: P. Maaß' Gem. bei Blue Earth 

ity 5.10. 

Judenmiſſion: P. Meyers Gem., Waltham, 4.75. P. 
v. Deftinong Gem., Stanford, 2.85, in Princeton 1.75. Weber: 
gu auf d. Eonf. in St. Paul 1.00. P. Beds Gem,, Tomn 

alter Co., 7.34. P. Roſenwinkel v. Frau N. N. 1.00, |. Gem, 
in Woodbury 4.50. P. Kregihmars Gem. b. Watertomn 2.42, 
(&. 825.61.) 

Englifhe Miſſion in St. Paul: P. v. Riebelihüt v. 
Gl. ſ. Gem. in St. Paul 7.04. 

Arme Studenten: P. Albrecht, Hochz. Hemecke-Schwarz, 
Fairfield, 6.20. 

Heidenmiffion: P.D. Clöters Gem., Valley Creek, 4.46, 
Miffiongfcoll, d. Gemm. v. St. Baul u. Minneapolis 8.01. P, 
Neebs Gem., Detroit, 9.50. P. Malkows Gemm., Lakefield, 
Roſt u. Dfabena, Miſſionsfcoll., 13,00. P. v. Deftinong ; 
Eromn, ea 7.00. (S. 841.97.) 

Negermiffion: P. Köhlers Gem., Mountville, 3.00. P, 
graue Gem., Waconia, Miffionzfcoll., 15.07. P. Wihl⸗ 

o Gem., Sabin, 8.45. P. Harres Gem. b. Fiſher 14.50. 
P. Nidels’ Gem., Aageien 5.00. (S. 846.02.) 

Studenten in —— P. Langes Gem., Hay 
Creek, für H. R. Richter 8.82. 

Pfeifenorgel für das Concordia College in 
5 — P. Meyers Jüngl. u. Jungfr.:Ver. in Waltham 

Synodallaffe: P. Hertwigs Gem., Gaylord, 4.65. P. 
Albrecht, Hochz. Schäfer-Weiß, Fairfield, 4.25. P. Mach’ Gem, 
b. Blue Earth City 3.31. (©. $12.21.) 

nad: Freikirche: P. Köhler Gem, in Mountville 


Qüritse Freikirche: P. Köhlers Gem. in Mountvile 


"Gemeinde in Balmer, Kanf.: P.®.v. Schenke Gem,, 
Si nr 12.00. P. Müllers Gem. b. Wood Late 9.40. (8, | 
821.40. 

Waifenhbausin New Orleans: P. Kollmorgens Gem,, 
Helvetia, 2.60. 
a Kr in Wittenberg: P. Albrechts Gem,, Fair⸗ 

eld, 5.00. 

Schüler in Addiſon: P. Albredis Gem., Shible, für 
Biedermann 3.25. h 
St. Paul, den 1. September 1896, 
Theo. 9. Ment, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Mittleren Diftriets: 


Schluß.) 
Studenten in St. Louis: E. Schumms Gem., La 
ayette, f. S. 14.15, v. Frauenver. f. D. ©. 10.00. P. Franke 
ei Ft. Wayne, Hochz. Möllering-Tilker f. J. Homann, 6.00, 
P. Weſeloh, Cleveland, Hodz. Albers: Fathauer f. A. Detjen, 
7.35. (&.'837.50.) 

Studenten in Springfield: Miffionsfcoll. d. Gemm, 
Nord- u. Süd-⸗Hammond, South Chicago, Colehour, Wiiting ; 
u. Hegewiſch f. ©. Zange 27.15. P. Preuß, Friedheim, v. €, 
Stoppenhagen f. M. Gallmeier 6.00, Hochz. Kräft-Bauermeifter 
f. denſ. 7.20. (S. 840. 36.) * 

Schüler in Fort Wayne: P. Markworths Gem., White 
Creek/ f. Gebr. Henkel 7.10. Frauenver. in Columbus, Ind., 
f. Hentel 7.75. (©. 814,85.) 

Schüler in Abdifon: P. Schumm, La Fayette, vom 
gan für 9. ©. 10.00. P. Wefeloh, Cleveland, Hochz. 

urborff-Wijchemeier f. E. Bewie, 11.08. (S. #21.08,) 

Eoilegehaushbalt in Fort Wayne: P. Schleichers 
Gem., Lanesville, 4.50. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Heintz' Gem, 
— 1.70. P. Weſelohs Gem., Cleveland, 8.40. (S. 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Rimbachs Gem., 
Avilla, 1.00. Dch. H. W. Hoppe von P. Tirmenſteins Gem, 
Logansport, 2.00. (S. 83.00.) 

Taubſtummenanſtalt: Dch. J. H. Stohlmann, P. Rie⸗ 
dels Gem., Bedford, 2.55. P. Weſelohs Gem., Cleveland, 
8.40. (S. 810. 85.) 


—— —. 


Olaubensbrüdber in Deutfhland: Dch. F. Budden- 
baum, P. Wambsganß' Gem., Indianapolis, 6.70. Dch. L. 
Schumm v. P. Links Gem., Laporte, 17.90. Miffionsfcoll. d. 
Gemm. d. PP. Kleiſt u. Michael 17.00. (©. $41.60.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: P. Diederich, Hoag- 
land, v. M. F. 1.00. 

Nothleidende Glaubensbrüder in Pitcairn, 
Pa.: Dch. L. Schumm v. F. Fenker, Wall Station, 1.00. 

Durch den Sturm geſchädigte Gemeinden: P. 
Kaumeyers Gem., Lancaſter, 17.72, v. Jugendver. 1.60. Dch. 
F. Buddenbaum von P. Wambsganß' Gem., Indianapolis, 
188.90. N. N., Vincennes, 5.00, P. Schwans Gem., Cleve— 
land, 49.72. P. Husmanns Gem. bei Mount Hope 5.50. P. 
Walfers Gem., Cleveland, 45.50. P. Brüggemanns Gem., 
Hilliard, 26.60. P. Schleffelmanng Gem., South Eucliv, 39.00. 
P. Kochs Gem., Huif, 9.52. P. Mohrs Gem., Stajer, 10.40. 
P. Rimbachs Gem., Avilla, 5.64. P. Rottmanns beide Gemm., 
Florida, 9.60. P. Schmidts Gem., Seymour, 100,00. P. 
Kochs Gem., Elmore, für New Minden, SU., 16.50. P. Kai— 
ſers Gem., Jonesville, 7.56. Durch 2. Stiebel, Ft. Wayne, 
nachträgl. v. d. St. Bauls-Gem. 7.05. P. Stöppelmerth, Sin: 
einnati, v. N. N. 5.00. P. Franks Gem., Evansville, 41.20, 
v. %. Langele 3.00. P. Knuft3 Gem., Milford Genire, 7.66. 
P. Dieberih3 Gem., Hoagland, 17.80. P. Groß, Ft. Wayne, 
v. etl. Gl. 17.50. DH. 9. W. Hoppe, P. Tirmenfteind Gem., 
Logansport, 23.00. P. Hafjolds Gem., Fairfield Centre, nach— 
trägt. 3.00. P. Weſelohs Gem., Gleveland, nachträgl. 3.50. 
P. Ruppredht, North Dover, v. 11 ©1. 13.00. (5. 8680.47.) 

Gemeinde in Lexington: P. Husmanns Gem. bei 
Weinsberg 3.25. P. v. Schlichtens Gem., Gincinnati, 13.65. 
(S. 816.90.) 

Gemeinde in Palmer: Dch. %. Buddenbaum von P. 
Wambsganß' Gem., Indianapolis, 100.00. 

Gemeinde in Germanicus, Can.: Miffionzfeoll. d. 
Gemm. d. PP. Kleift u. Michael 5.00. 

Gemeinde in Chicago (P. Werfelmann): P. Frank, 
Eoansville, v. Frauenver. 10.00, 

Unterftüßungstajfe: P. Heinzes Gem., Decatur, 6.50, 
P. Langes Gem., Minden, 11.00. P. Eckhardt, Cleveland, v. 
W. L. 5.00. P. Biedermanns Gem., Rendallville, 15.00. P. 
Wilders Gem., Bremen, 15.86. P. Diederihg Gem., Hoag- 
land, 5.00. P. Tirmenftein, Zogansport, 5.00. (5. 863.86.) 

Total: #2945.40. 
Fort Wayne, 31. Aug. 186. C. A. Rampe, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Nebrasfa- Difiriets: 


Synodaltaffe: P. Häßlers Gem. $10.00. P. Joh. Meyers 
Bethlehems-Gem. 3.41. (5. #13.41.) i 

Innere Miifion: P. Tresfows St. Betri-Gem. 3.30. P. 
Grupes Gem., Miffionsfcoll., 40.00. P. Klingbeil v. Herm. 
Brundig 4.00, Heint. Brundid 3.00, P. Biebellg Gem. 17.00. 
P. Bergt, Miffionsfcoll. d. Gemm. d. PP. Flach, Treskow u. 
Bergt, 51.31. P. Beders Gem., Seward, 10.00. Kaſſ. E. F. 
W. Meier 284.00. P. Ulbrichts Gem. u. Predigtplätze 31.50. 
P. Joh. Meyers Bethlehems- Gem. 5.77. P. Leimers Gem., 
vierteljähr. Coll., 6.50. P. Rademaders Dreieinigk.= Gem. 
bei Bennet, — — 28.58. P. Gehrkes Gem., Miſſions⸗ 
fcoll. 15.76. P. Winds Gem., Cheyenne, Miſſionsfcoll., 15.00. 
P. Merz v. d. Gem. in Highland Abendmahlscoll., 
1.35. P. Catenhuſens Gem. bei Marysville, Auguſt-Coll., 
3.45. P. v. Gemmingens Zions-Gem., Miffiongfcoll., 33.00. 
P. Allenbachs Gem., Feitcoll., 52.66. P. Baumgärtners Gem., 
Miſſionsfcoll. 44.45. P. Köſters Gem. u. ee 29.15. 
P. Müllers Gem. bei Proffer 87.30. P. Holm, Miffionsfcol., 
68.25. (©. #785.38.) 

Negermifjion: P. Rabemaders Dreieinigf, - Gem. bei 
Bennet, Miffionzfcoll., 5.00. P. Baumgärtners Gem., desgl., 
14.82, P. Eckhardt v. G. P. .25. (5. 820.07.) 

Warenhaus in Fremont: Durch P. Harms von Joh. 
Lübbe u. Koh. Zinnmermann je 1.00. P. Willens’ Gem. 8.06. 
P. Selg’ Gem. 5.00. P. Hilgendorfs Gem. 14.65. P. Chol- 
chers Gem. 3.73. P. Jo). Meyers Bethlehems-Gem. 4.34. P. 
Harms’ Gem., Auguft= Coll., 7.58. P. Kühnerts Gem. 3.20, 
in Dreihaufen .20. P. E. J. Freſe a. d. Klingelb. 1.00, v. d. 

auen &. Wagener .25, Krampert 1.00, ©. Knauber .50, ©. 

Ifaffer .30. P. Leimers Imm.:Gem. 10.00. P. Bäders Gem. 
in Grant 7.50, in Schuyler 2.70. P. Schabaders Gem., a. d. 
Klingeld,, 5.00. P. Grörich 3.00. P. E. 3. Free v. G. Sprach 
1.00, Frl. E. Schneider .50, Frl. Ch. W. 3.00. (S. $84.51.) 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Lohr 1.00. P. 
Cholchers Gem. 1.85. P. Hofius Gem. 1.00. P. Mahler 1.00. 
P. Hilgenborfs Gem, 2.00. P. Bäders Gemm. in Grant und 
Schuyler jel.00. P. Flachs Dreieinigl.-Gem. 2.00. P. Grd- 
rich 1.00. P. Eckhardt 1.35. (S. 813.20.) 

Sädhfifhe Freikirche: P. Grörich 5.25. P. Ulbricht 
2.00. (©. 87.25.) —— 

Vom Sturm Geſchädigte: P. Meeskes Dreieinigkeits⸗ 
Gem. a. d. Plum Creet 7.70, |. St. Pauls-Gem., Wisner, 3.11. 
P. Beer 0.9.6. u. A. ®., je 1.00, 3.9. .50, €. D. 1.00, C. 
2. .50, W. 2. 2.00, 9. %. ©. 5.00, P. ©. 1.00. P. Leimer v. 
B. am 1.00, ©. 8 Br. .50. P. A. W. Freſes Gem., Bis- 
mard Tp., 22.85. (5. $47.16.) 

Bom Sturm Gefhädigte in St. Louis: P. Hart 
mann v. Frau 9. Bartels 5.00. 

Gemeinde in Council Bluffs: P. Schormanns Zions⸗ 
Gem., Kelſo, 8.75. j j 

Gemeinde in Beoria, Ill.: P. Kühnerts Gem., Drei- 
haufen, 2.00. ‚ ö 

Für 9.0. Gemmingen: P. v. Gemmingen v. ©. Kop- 
mann 1.00. 

MWittwen: und Waiſenkaſſe: P. Beder3 Gem. Seward, 
4.14. P. Hüfemann v9. N. N., Bapillion, 2.00. P. Seltz' Gem. 
5.00. P. Oofius’ Gem. 10.60. P. Aug. Müller3 Gem. b. Proſſer 
3.50. P. Mahler v. Frau Würg u. Frau Meerkatz je 1.00, v. 
Hrn. Meertah 1.25. P. Bergt jun., Vermächtniß v. Wwe. Ma- 
tie Eliſabeth Meyer, 25.00. (6. 853.49.) Total: $1041.17, 

Bancroft, Nebr., den 1. September 1896. 

3. 9. Harms, Kajlirer. 
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in Deutfhland: Dch. $ Budden⸗ 
Gem., Indianapolis, 6.70. Dch. v. 
m., Laporte, 17.90. Miſſionsfcoll. d. 


Michael 17.00. (S. $41.60.) 
in Dänemark: P. Diederich, Hoag⸗ 


laubensbrüder in Pitcairn, 
v. F. Fenker, Wall Station, 1.00, 

n gefhädigte Gemeinden: P. 
after, 17.72, v. Jugendver. 1.60. Dch. 
. Wambsgank’ Gem., Indianapolis, 
nes, 5.00. P. Schwans Gem., Eleve- 
inns Gem. bei Mount Hope 5.50. P. 
nd, 45.50. P. Brüggemanng Gem., 
ſſelmanns Gem., South Euclid, 39.00. 
52. P. Mohrs Gem., Stafer, 10.40. 
fa, 5.64. P. Rottmanns beide Gemm., 
midts Gem., Seymour, 100.00. P. 
iv New Minden, SU., 16.50. P. Rai: 
7.56. Durd 2. Griebel, Ft. Wayne, 
‚3:Gem. 7.05. P. Stöppelmwerth, Cin⸗ 
P. Franks Gem., Evansville, 41.20, 
Knuſts Gem., Milford Genire, 7.66. 
agland, 17.80. P. Groß, St. Wayne, 
9. W. Hoppe, P. Tirmenfteing Gem., 
yafjoldg Gem., Fairfield Centre, nach⸗ 
8 Gem., Cleveland, nachträgl. 3.50. 
wer, v. 11 &1. 13.00. (©. $680.47.) 
ington: P. Husmanns Gem. bei 
Schlichtens Gem., Cincinnati, 18.65. 


mer: Dh. %. Buddenbaum von P. 
dianapolis, 100.00. 

manicus, Can.: Miffionzfcoll. d. 
Michael 5.00, 

ago(P. Werfelmann): P. Frank, 
c. 10.00 


fe: P. Heinze Gem., Decatur, 6.50. 
1, 11.00. P. Eckhardt, Cleveland, v. 
tanna Gem., Kendallville, 15.00. P. 
15.86. P. Dieberihs Gem., Hoag⸗ 
ein, Zogansport, 5.00. (5. 868.36.) 


186. C. A. Rampe, Kaflırer. 


e Kaffe des Nebrasfa » Diftricts: 


däßlers Gem. 810.00. P. Joh. Meyers 
(8. 313.41.) 
>, Treskows St. Petri-Gem. 3.30. P. 
coll., 40.00, P. Klingbeil v. Herm. 
undi 8.00. P. Ziebellg Gem. 17.00. 
d. Gemm. d. PP. Flach, Treskow u. 
3 Gem., Seward, 10.00. Kaſſ. €. 5 
lbrichts Gem. u. Predigtpläge 31.50. 
ma: Gem. 5.77. P. Leimers Gem., 
P. Rademachers DENE: Gem. 
.,28.58. P. Gehrkes Gem., Miſſions⸗ 
jen., Cheyenne, Miffionsfcolt., 15.00. 
ighland Drecinet, Abendmahlscol., 
Sem. bei Marysville, Auguft = Col, 
Zions-Gem., Miffionsfcoll., 33.00. 
:oll., 52.66. P. Baumgärtners Gem,, 
Köfters Gem. u. Predigtpläge 29.15. 
fier 37.30. P. Holm, Miffionsfcol., 


Rademachers Dreieinigk.- Gem. bei 
00. P.Baumgärtners Gem., desgl., 
R. 25. (©. 820.07.) 

emont: Durch P. Harms von Joh. 
nn je 1.00. P. Wiltens’ Gem. 8.06. 
Hilgendorfs Gem. 14.65. P. Chol⸗ 
. Meyers Bethlehems-Gem. 4.34. P. 
ol., 7.58. P. Kühnerts Gem. 3.20, 
. J. Freſe a. d. Klıngelb. 1.00, v. d. 
Krampert 1.00, S. Knauber .50, S. 
Imm.⸗Gem. 10.00. P. Bäders Gem, 
er 2.70. P. Schabackers Gem., a. d. 
h 3.00. P. E. J. Freſe v. G. Spracſis 
50, Frl. Ch. W. 3.00, (S. $84.51.) 
ew Orleans: P. Lohr 1.00. P. 
Hofius' Gem. 1.00. P. Mahler 1.00. 
), P. Bäders Gemm. in Grant und 
3 Dreieinigt.-Gem. 2.00. P. Grö⸗ 
8. (©. $13.20.) 

de: P. Grörich 5.25. P. Ulbricht 


idigte: P. Meeskes Dreieinigkeits⸗ 
O, J. St. Pauls-Gem., Wiöner, 3.11. 
V. je J.00, F. H. .50, C. D. 1.00, C. 
©. 5.00, P. ©. 1.00. P. Leimer v. 
2.50. P. A. W. Freſes Gem., Bis- 
47.16.) 

idigte in St. Louis: P. Yart- 


; 5.00. 

eil Bluffs: P. Schormanng Zions- 
ia, Ill.: P. Kühnerts Gem., Drei- 
jen: P. v. Gemmingen v. ©. Kop⸗ 


enkaſſe: P. Beders Gem., Sewarb, 
N., Bapillion, 2.00. P. Seltz' Gem. 
60. P. Aug. Müllers Gem. b. Broffer 
ı Würg u. Frau Meerfag je 1.00, v. 
ergt jun., Vermächtniß v. Wwe. Ma- 
).“ S. 853.49.) Total: $1041,17, 
September 1896. 
5.9. Harms, Kajfirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Südlichen Diftricts: 
(feit legter Quittung vom 25. Jan. 1896): 


Innere Miffion: P. Heyne, Miffionsver., New Orleans, 
330.00. DH. P. Pieper .10. P. Fiſcher, Col. in Palatka, 3.89, 
in Gotha .46, in Apopka .55. P. Niermann, Coll. in Clinton, 
5.70, Gem. daj. 1.75. Stud. Biermann, Coll. in Crowley, .85. 
P. Deffner, Schulgeld in Auftin, 26.00. P. Wenzels Gem. in 
Sealy 6.00, Coll. in ee 2.25. P. Meufchtes Gem. in 
Atlanta, Beitrag, 40.00. P. Riedel, 2 Go. in Goryell, 4.20. 
P. Schröder, Beitrag der Bein. in Lexington, 100.00, Colt. in 
Zerington 5.50, Schulgeld daf. 1.75, Beitrag d. Gem. in Lyons 
18.00. P. Heyne von Frl. Brülheide 2.00, N. N. 5.00, Lehrer 
Keyl, Dantopfer, 5.00, Frauenver. 5.00, v. d. Frauen Bugdapl, 
Keller und Kelly je .25, Ittman, Hüttman, Wendt u. Ditman 
je .50, Miller 2.00, 8. Gans 2.00; von d, Herren Gans .50, 
Hüttman, Hennig, Rummel, A. M. Odendahl je 1.00, W. 9. 
3.25. P. Evers' Gem. in ne 16.00. P. Förſters Gem. in 
Wm. Penn 8.00. P. Siecks Gem. in Walburg 15.00. P. 
Ernſts Gem. in Lincoln 48.35. P. Barthel von Frau N. N. 
15.00. P. Birfmann von. N. 5.00. P. Riſche, Kindtaufs- 
coll, bei. Behrent, 2.20. P. Robert, Sol. in Meridian, 6.00, 
P. Schulenburg, Col. in Decatur, 29.00, in Bowie 10.00, P. 
Riſche, Schulgeld in Waco, 8.00, P. Niermann, Col in Elin- 
ton, 8.20, Gem. in Clinton .75, 3. ©. Ramberg 1.00, Coll. in 
Ponchatoula 2.00. P. Wenzel, Col. in Rofenberg, 1.10, Gem. 
in Cat Spring 4.00, in Rattifon 6.00. P. Hopmanns Gem. 
in Ben 30.00, Coll. in Corficana 1.00. P. Tiemann, Coll. in 
Cedar Creek, .75, in Dempftead 1.25. P. Brommer, Coll. in 
Punta Gorda, 5,65, in Tampa 15.238, Schulgeld in Tampa 
23.25. P. Kirſchke, Coll, in Honey Grove, 4.60, in Bowie 4.20, 
in Honey Grove 4.00. P. Riedel, Beitrag der Gem. in Coryell, 
157.00, Soll. in Coryell 11.75, Schulgeld daf. 4.00, Coll. in 
Sonesboro 11.00, in MeGregor 6.25. P. Meuſchkes Gem. in 
Atlanta 35.00. P. Deffner, Schulgeld in Auftin, 21.00, Kind- 
taufscoN. bei Haſchke 4,06. P. Fiſcher, Coll. in Apopka, .70, 
in Balatfa 10.00. P. Tiemann, Col. in Cedar Ereef, .90, in 
Navafota 2.50. P. Robert v. d. Frauen Schreiner 1.00, Bauer 
‚50, v. d. Herren Schönrod 1.00, Heiden .50. P. Sied, Kind- 
taufscoN. bei A. Kunze, 5.00. P. Ernft, Kindtaufscoll. bei J. 
Kaſpar 2.00, bei A. Knippa 2.00, P. Bernthal v. d. St. Petri⸗ 
Gem. in Serbin 19.75, Kindtaufscoll. bei ©. Symn 1.80, P. 
Kiltan, Hochzeoll. bei J. Hilſcher, 4.30. P. Gölz v. d. Salems⸗ 
Gem. in Gretna 2.10. P. Oertels Gem. in Clifton 2.10. P. 
Seil’ Gem. in Swiß Alp 8.15. and. Biermann, Coll. in 
Crowley, 1.37, in Jennings 3.15. Durch P. Pieper 84.59. P. 
Brommer, Coll, in Tampa, 6.15, in Bunta Gorda 11.66, Schul- 
geld in Tampa 8.00. P. Niermann, Coll. in Clinton, 5.40, 
von der Gem. in Clinton 2.75, Col. in Bondatoula 1.75. P. 
Süder, Coll, in Gotha, 3.27, in Apopfa .79, in Diannville 
2.00, in Balatka 12.10. P. Meufchles Gem. in Atlanta 40.00. 
P. Hopmanns Gem. in Rienzt 15.00. P. Tiemann, Col. in 
Cedar Creek, ‚50, in Hempftead 1.55, in Navaſota 2.10. P. 
Wenzels Gem. in Sealy 2.00. P. Deffner, Schulgeld in Auftin, 
15.00, von Frau S. 1.00. P. Robert von verfchiedenen Per: 
fonen 5.50. P. Meuſchke, Coll. in Yiggerald, 6.00, Gem. in 
Atlanta 40.00. P. Brommer, Col. in Tampa, 9.62, Schul- 
geld in Tampa 8.00. P. Schulenburg, Coll. in Jowa Bart, 
4.95, in Wichita Falls 4.40, in Bernon 4.00, in Olney 1.00, 
in Decatur 14.00, in Bowie 3.00, in Fort Worth 25.00. P. 
Defjner von Frau S. 2.00, Schulgeld in Auftin 21.75. P. 
Wenzeld Gem. in Battifon 2.50, in Sealy 5.00, in Cat Spring 
6.00. and. Biermann, Coll, in Crowley, 1.35, in Jennings 
2.15. P. Niermann, Sol. in Clinton, 4.35, Gem. in Clinton 
.75, Coll. in Ponchatoula 1.45, in Hammond 8.45, von J. ©, 
NRamberg 5.00. P, Kramer, Kindtaufscoll, bei Schulz, 2.20, 
Hochzcoll. Dube-Michalk 4.06. P. Gans, Col. in Rofe Hill, 
16.00. P. Heyne vom Mifjionsver. in New Orleans 20.00. 
P. Birkmann von N. N. .50. P. Eckhardt von N. N. .25, Frau 

öppner 1.00. P. Schröder, Schulgeld in Lexington, 18.50, 

em. in Lyons 6.00. P. Birkmanns Gem. in Fedor 20.00, 
P. Seils, Coll. in Swiß Alp, 7.30. P. Barthel, Col. in Hou- 
fton, 23.00. P. Dertel, Coll. in Elifton, 6.00. P. Niermann 
v. d. Gem. in Clinton .75, Coll. d. Gem. in Clinton 6.00. P. 
Fiſcher, Coll. in Apopfa, .50, in Gotha 1.64, in Palatka 10.00, 
P. Tiemann, Coll. in Gebar Creek, .50, in Hempftead 1.20, in 
Navafota 2.00, P. Hopmanns Gem. bei Rienzi 23.35. P. 
Brommer, Coll. in Tampa, 6.90, in Punta Gorda 2.58, Schul- 
geld in Tampa 5.00. P. Deffner, Schulgeld in Auftin, 21.75. 
P. Wenzel, Coll. in Sat RENT: 4.00, in Sealy 13.00, in Patti⸗ 
on 2.50. P. Tiemann, Coll. in Cedar Creek, .50, in Hemp⸗ 
tead 3.15, in Navajota .50. P. Robert von Schönrod und 
Gutrich je 1.00, v. d. Frauen Brauer und Schreiner je 1.00, 
Heiden und Xobrint je ‚50, Ratburg 2.50, rau Bauer .50. 
P. Hopmanns Gem, bei Rienzi 15.00, Pfingitfeitcoll. d. Gem. 
bei Rienzi 5.10, Kindtaufscoll. bei R. Piel, 4.15, Col. in Cor- 
hans 1.50. P. Sifher, Col. in Palatka, 10.00, Coll. in Gotha 
.14, Soll. in Nannville .70. P. Wächter, Col. in Big Springs, 
3.75. P. Meuſchkes Gem. in Atlanta 75.00. P. Heyne, Coll. 
in Sennings, 2.25, in Late Charles 3.10. 9.2. Fran, u 


der Miſſionsfeoll. der Gemm. in New Orleans, 150.00. P. 


Wegener von 9. Drtland für Clinton 5.00. Lehrer Niewedde 
vom Miffiondver. in New Orleans 14,00. P. Riedel 7.30. P. 
Sieck, Kindtaufscoll. bei J. Hanuſch, 5.00, P. Ernft, Coll. in 
Lincoln, 12.80. P. Bernthal, Coll. in Serbin, 10.45. P. Hop⸗ 
manns Gem, in Rienzi 15.00, Kindtaufscol. bei F. Hufe 8.20. 
P. Deffner, Schulgeld in Auftin, 15.75. P. Niermann, Coll, 
in Bondatoula, 3.20, Col. in Clinton 2.35, Gem. in Clinton 
‚75. P. Robert, Coll. in Meridian, 7.00, P. Brommer, Sol. 
in Bunta Gorda, 8,80. P. Schulenburg, Coll, in Decatur, 
7.00, in Soma Bart 2.00, in Wichita Falls 1.75, Coll. in Olney 
5.00, in Bowie 9.00, in Jowa Part und Wichita Falls 2.15, 
von demfelben für P. Mehlhorns Beerdigungskoſten v. d. Gemm. 
in Diney 20,00, in Bernon 12.00, Soma Park u. Wichita Falls 
83.00. P. Tiemann, Eol. in Hempftead, 1.90, in Navafota 
2.15. P. Robert, Coll. in Meridian, 6.50. P. Brommer, Col, 
in Sort Myers, 3.50, in Punta Gorda 1.30, Tampa 3.80. P. 
Niermann, Coll. in Clinton, 3.55, Gem. in Slinton 3.7%, Col. 
in Ponchatoula 1.90. P. Ernit, Kindtaufscoll. bei A. Richter, 


83.70, Coll. der Gem. in Lincoln 24.15. P. Meufchles Gem. in 
Atlanta 15.00. P. Wenzel v. d. Gem. in Sealy 3.00, in Cat 
Spring 10.00, Col. in Battifon 2.25. P. Deffner von 3. 9. 
2.00. P. Wächter, 2 Coll. in Big Springs, 6.00. P. Heyne, 
EoN. in Erowley, 1.35. (S. 82007.24.) 

Unterftügungstaffe: Lehrer Keylvon der New Orleans 
Lehrerconferenz 12.00. P. Bernthal, Kindtaufcoll. bei W. Wag- 
ner, 1.45, bei J. Wiederänders 2.00. Durch E. W. Gans, 
Coll. der Ziong-Gem. in New Orleans, 15.25. P. Bernihal, 
Coll. der St. Petri-Gem. in Serbin, 16.45. P. Förfter, Coll, 
der Gem. in Wm. Penn, 11.35. P. Kilian, Hochacoll. Kubſch⸗ 
Mirtichin, 8.45, Fehr-Rilian 9.00, P. Seils, Dankopfer von 
N. N., 1.50. P. Ernit, Abendmahlscol. in Lincoln, 21.20. 
P. Bernthal, Kindtaufcoll., 4.50. P. Grefens’ Gem. 11.15. 
P. Dertel, Coll. in Clifton, 2.35. (S. 8116.65.) 

Synodaltajfe: P. Birtmanns Gem. in Fedor 17.00. 
P. Bernthals St. Petri-Gem. in Serbin 11.70. (S. 828.70.) 

Heidenmijfion: P. Kilianvon Maria Jannaſch 8.00. P. 
Kuß von. N. in der Ziond:Gem, in New Orleans 2.00. P. 
Mörbe von Frau 2. Sim 8.00. P. Dertels Gem. in Elifton 
1.20. (8. #9.20.) 

Taubftummen in North Detroit: Lehrer Keyls Schü- 
ler 4.85. Lehrer en Schulkinder 1.72. P. Erhardt 
von W. Hemann, Fr. Höppner je 1.00. (S. 88.07.) 

Waiſenhaus in New Drleans: P. Riedel, Hochzeoll. 
bei Manske, 8.25. P. Seild von Lena, Heint. u. Louiſe Ritter 
je .25. P. Sörfter von C. R., W. ©. und M. F. je 1.00. P. 
Seils von Zrau A. Schwere 2.50. P. Scheibe, Soll, in Cull⸗ 
man, 5.70. Neubau: P. Zietjen von der Gem. in Shiner 
4.00. P. Seild von der Gem. in Swiß Alp 1.00. P. Zähler 
von der Gem. in Klein 1.00. P. Gans, Abendmahlscoll. in 
Rofe Hill, 5.15. P. Reinhardt, Col. in Penfacola, 8.50. 
P. Bernthals Gem. 1.00. P. Meufchtes Gem, in Atlanta 2.50. 
P. Greſens von X. Peter 1.00, P. Scheibe Gem. 1.00. P. 
Crämerö Gem. 1.00. (S. $41.85.) 

Negermiffion: P. Wegener von der St. Paulus-Gem. 
in New Drleans 9.05. P. Buchſchacher von N. N. 5.00. P. 
Seil3 von Frau Anna Schwede 2.00. P. Dertel3 Gem. in 
Clifton 1.60. P. Bernthal vom Sünglings- und agfeeuen 
Ber. der St. Betri-Gem. in Serbin für Mt. Zion 15.85. Theil 
der Mifftonsfcof. der Gemm. in New Drleang 25.00. P. Wege- 
ner von Fr. M. Leber 1.00. (S. 859.50.) 

Mount Zion Negerfirdhe: P. Greſens von Frau ©. 
1.00, Flora Driefener .65, 3. Reinhardt, Johann, Karl und 
Selma Noak, Selma Kilian, 3. Zoch je .50, E. und M. Nein- 
hardt, Ger. und 2. Noak je .25, Fr. Krantz .10, P. Kilian, 
Coll. der St. Pauls-Gem. in Serbin, 19.50. P. Birtmann von 
A. Dube 1.02, Emma und Maria Dube je .25. P. Seils vom 
Eoncordia-Singver. in Swiß Alp4.40. P. Wegener von Maria 
Leber .50. (S. 831.65.) 

Notbleidendein St. Louis: P. Sied3 Gem. in Wal: 
burg 18.60, von F. Pethke 1.00. P. Gans von A. Röfel 5.00. 
P. Bernthala Gem. in Serbin 12.00. P. Birkmanns Gem. in 
Fedor 19.00. P. Reinhardt, Col. in Penfacola, 10.00. P. 
Tietjen von der Gem, in Shiner 6.00. P. Kaſper, Col. in 
Cypreß Top, 15.50. P. Jäbker von der Gem, in Rlein 25.00. 
P. Scheibe von der Gem. in Cullman 10.35. (S. 8122.45.) 

Engliſche Mifjion: Theil der Miffionsfcoll. der Gemm. 
in New Orleans 11.48, 

Gemeinde in Abilene, Ter.: P. Seils’ Gem., Swiß 
Alp, 2.50. P. Jäbkers Gem. in Klein 5.00. (S. 87.50.) 

Gemeinde in Council Bluff3, Soma: P. Jäbker 
von der Gem. in Klein 4.00. 

—— in Kurten: P. Buchſchachers Gem. in Warda 

Gemeinde in Greens Creek: D. P. Birkmann 17.85. 

Arme Studenten: Für F. Siebelitz; Lehrer Reiſig von 
der St. Johannis-⸗Gem. in New Orleans 25.00. Für W. Herr⸗ 
man: P. Eckhardt von Frau Höppner 20.00. Für Alb. Wahl: 
P. Biedermann von der Gem. in Mobile 5.20. Für W. Dube: 
P. Birkmann, Hodzcoll. bei 9. Faske 5.50. Für H. Liepfe: 
P. Ernft, Kindtaufcoll. bei 9. Schade, 4.60, P. Mörbe, Kind: 
taufcoll. bei d. Symmant, 2.80, v. |. Gem. bei Giddings 15.50, 
durch E. J. Neitſch, Hochzcoll. bei $. Symm, 7.00. Für ©, 
Lüdtke: P. Edhardt v. W. Hemann 1.00, N. N. 7.75. Für 
Schmidt in Springfield: P. Kilian, Kindtaufcol. bei 3. Zei- 
nert, 2.70, Kındtaufcoll. bei Hilfcher 2.35, durch P. Kilian, 
Theil der Hochzcoll. bei A. Fritſche, 2.00, Kindtaufcoll. bei J. 
Bogel, 2.00, St. Pauls-Gem. in Serbin 29.00. Für Schüler 
Both, Concordia, Mo.: P. Buhihahers Gem. in Warda 
25.85, Dochzcoll. bei W. Lehmann 4.50, Kindtaufcoll. bei P. 
Yurk 1.65, Durch P. Biedermann v. d. Gem. in Mobile 5.20, 
durch P. Kilian von Maria Jannaj 2.00. Für Schüler Buch⸗ 
ſchacher, Concordia, Mo.: P. Buchſchacher, Kindtaufcoll. bei 
Damoſchke, 2.00, bei J. Mörbe 1.50, bei H. Schneider 4.25, 
bet &. Noak 2.75, bei A. Miſchalk 1.25, durch P. Buchſchacher, 
Kindtaufcoll. bei 3. Domarſchk, 2.00, P. Sied, Kindtaufcol. 
bei M. Kajperint, 5.00. (©. 3189.86.) Total: $2664.49, 

New Orleans, La., 1. September 1896. 

Aug. ©. Reifig, Kaſſirer p. t. 
322 N. Roman St. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodalfaffe: Immanuels-Gem. in St. Louis 8.00. P. 
Demetrios Gem. in Emma 10.18. P. Lentzſch in Craig a. d. 
u 10.00. P. Griebels Gem. in Berryville 8.65. (S. 

Innere Miffion des Diftricts: Miſſionsfeoll.: P. 
Rofchtes Gem. in Freiftatt 80.00. Gemm. in Tilfit und Gor- 
donville 50.00. P. Kowerts Gem. in Point Prairie 22.15. 
P. Stod3 Gem. in —— 7.75. Gemm. der PP. Achen⸗ 
bach und Bartels 55.00. Gemm. der PP. Köſtering und Mar⸗ 
tens 133.31. P. Wefeloha Gem. in Kimmswick 30.00. Gemm. 
in BA: 2ongtown u. Farrar 100.00. P. Profts Gem. 
in Eorning 31.50. P. Hartenbergers Gem. in Ulm 24.00. P. 
Mangelsdorfs Gem. in Wellaville 12.70. Gemm. in Alma, 
Corder u. Higginzville 40.00. — Dch. P. Röfener 8.00. Do. 


it nie erh 
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P. Hüfchen 2.00. P. Wangerin von 9. Bromme .50. (6. n Be v. Fred. W. Krente 2.00, 9. Wangerin, W. Tant u, 


8586. 91.) 

Allgemeine Innere Miſſion: W. P. Jahnke in Wis⸗ 
dom, Mont., 5.00. 

Stadtmiffion in St. Louis: Miffionzfcoll. d. Gemm. 
der PP. Köftering und Martens 40.00. 

Mitfionsfhule in Rod Spring: P. Obermeyers 
Gem. 5.00. Inim.Gem. 5.00. Präſes Schmidts Gem. 5.00. 
(S. 815.00.) 

Negermiffion: Milfionsfcol.: P. Roſchkes Gem. in Frei⸗ 
Statt 25.00. Gemm. in Tilfit und Gordonville 5.00. P. Wefe- 
1053 Gem. in Kimmswid 13.65. Gemm. in Perryville, Long: 
tomn und Farrar 15.00. P. Profts Gem. in Sorning 5.00. 
P. Mangelsdoris Gem. in Wellsville 5:00. Gemnt. in Alma, 
Corder u. Higginsville 5.00. — P. O. Hanfer von Frau A. Gö— 
deder 1.00. P. Lentzſch von Wilh. u. M. Stüntel 50, v. L. L. 
50 für Kirchen. (©. %75.65.) 

Engliſche Miſſion: Miffionsfcoll.: P. Roſchkes Gem. in 
Freiftatt 10.00. Gemm. in Tilfit u. Gordonville 10.00. Gemm. 
in Berryville, Longtomwn u. Farrar 10.00. P. Profts Gem. in 
Corning 5.00. Gemm. in Alma, Corder u. Higginsville 3.00, 
(©. 838.00.) 

Zudenmifjfion: Gemm. in Alma, Corder und Higginä- 
ville 3.00, 

Heidenmiffion: Miffionsfcol.: P. Roſchkes Gem., Frei- 
ftatt, 10.00. Gemm. in Tilfit und Gordonville 20.00. Gemm. 
in Berryville, Longtown u. Farrar 17.385. P. Profts Gem. in 
Corning 5.00. P. Mangelsdorf3 Gem. in Wellsville 5.00. 
Gemm. in Alma, Corder u. Higginsville 5.00. (S. $62.35.) 

Emigrantenmiffion: Miffionsfcol.: P. Roſchke Gem. 
in Sreiltatt 3.11. Gemm. in Corder, Alma u. Higginsville 
4.00. (&. 87.11.) 

R NEED BUN gstaſſe: P.D. Hanfer v. Frau A. Gödeder 


Waifenhbaus bei St. Louis: P. D. Hanfer von Frau 
A. Södeder 1.00. 

Zaubftummenanftalt: Dankopfer von Frau ©. W. in 
St. Louis 3.00, P. Lehrs Gem. in New Wells 5.00. (©. #8.00.) 

Schüler in Concordia: P. Hartenbergers Gem., Ulm, 
für ©. Hentichel 3.25. ; 

Schüler in Milwaukee: P.D. Hanſers Gem., St. Louis, 
für A. Merz 25.00. 

Schüler in Conover: P. Buchheimers Gem., Memphis, 
für W. W. 5.50. 

Deutſche Freikirche: P. D. Hanfer v. Frau N. N, 1.00, 
ru 1.00, Frl. M. Gödecker 1.00, P. D. 9. 1.00. 
S. 84.00. 

Gem. in Council Bluffs, Jowa: P. Lentzſchs Gem. 
in Craig 2.00. j 

Bom Sturm Gefhädigte: P. Schraders Gem. in Man- 
ning ea P. Horn in Caſtello v. etl, Gliedern 37.25. (©. 
577.25. 

Drejeinigfeit3:Gem. in St. Louis: C. u. W. Mehl: 
horn in Schenectady, N. Y., 3.00. Dr. Fr. Schade, St. Louis, 
100.00. Sacquinet vom Detett:Club der Emmaus-Gem. in 
St. Louis 25.00. P. Wiegels Gem. in Rome, N. Y., 15.00. 
P. Schüßlers Gem. in St. Louis 16.15. P. Nöfeners Gem. in 
Altenburg 142.25. Miffionar Kuß’ Negergem. in New Orleans 
6.00. P. Proft, Sorning, 25.00. Immanuel3:Gem., St. Louis, 
1000,00, (5. 81832.40.) 

St. Louis, 28. September 1896. 9.9. Meyer, Kaffırer. 

2314 N. 14th St. 


Eingelommen in die Kaffe Des Wisconfin- Diftricts 
(Monat Auguf): 
(Säluß.) 

Unterſtützungskaſſe; Abendmcol. d. Gem. P. Grothes, 
Reefeville, 7.69. Mifftonzfcol. d. Gemm. P. Grubers 5.00. 
Beiträge der PP. v. Ledebur 2.00, Geride 1,17, Bröhl 4.00, 
Daib 4.00, Wille 5.00. P. Löber von d. Paſtoralconf. 1.90. 
(S. 830.76.) 

Studenten in St. Louis: P. Widmann, Hoczcoll. 
Beerbaumz-Peepkorn für Alb. Nees, 10.62. 

Studenten in Springfield: P. Jäger, Coll. für G. 
Voß, 15.00. P. Feuftel, Hochzcoll. Züge-Handreich f. 9. Hand⸗ 
reich, 5.00. (S. 820. 00.) 


Schüler in Milwaukee: P. Rowold, Miffionsfcoll. d. 


Gemm. Germania, Mecan u. Neſhkoro, 5.00. 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Schmidts Gem., Ste: 
vens Point, 85.31. P. Daibs Gem., Merrill, 200.22. P. Feu⸗ 
ftel v. N. N. 25.00, P. Oſterhus v. Grau Dittloff 1.00. (S. 
#311.53.) 

Taubftummen-Miffion: P. C. A. Bretſchers Gem., 
Wauſau, Miffionzfcoll., 5.30. P. J. Strafen, Col. b. d. Ein- 
führung d. Taubſt.-Miſſionars, 14.25. (S. $19.55.) ö 

Sächſiſche Freikirche: P. Huchthauſen v. Franz Greif 
2.00, P. Wolbrecht v. N. NR. 2.00. P. Beils Gemm., Mil: 
fionsfcoll., 2.00. (©. 86.00.) 

Däniſche Freikirche; P. Rohrlad v. N. N. 5.00. Dch. 
P. Nammacher 1.00. P. Beils Gem., Miffionsfcoll., 2.00. (©. 


88.00.) 
Kirchbaukaſſe: P. Bartling, Waterford, Miffionzfcoll., 
4.75. 


Weit Superior: P. Huchthauſens Frauenver., South 
Lake Linden, 3.00. 

Chriſtus-Gemeinde in Chicago: P. Wolbrecht v. F. 
Burhop 2.00, i 

Unterftüägungstaffe für Jllinois, Miſſouri und 
Kanfas: P. Albrecht v. Einzelnen a, d. Nazareth-Gem., Mil: 
waufee, 21.00. P. Sagehorn, Dreieinigl.-Gem., Tomn Ron- 
tuel, 5.00. P. Detjen, Dreieinigl.-Gem,, Augufta, 5.00. P. 
Züblemann, Forreſtville, v. Einzelnen 1.70. P. Matthes, Mil: 
waukee, Ziong:Gem., 26.00. P. Hähnel, Cascade u. Batavia, 
16.00, von N. R. 5.00. P. Küchle, Milwaukee, Immanuels- 
.Gem., nadträgl., 10,00. Für die Dreieinigk.-Genm. in 
St. Louis: P. Erd, Oſhkoſh, 30.96. P. Rohrlack, Reeds⸗ 
burg, 28.00. P. Schlerf, Milwantee, Bethlehems-Gem., 88.17. 


adichel je 1.00, A. Baag .50. P. Oſterhus, Milwaufee, 

Heil. Geilt-Gem., 20.00. Für Kirchbau der Dreieinigt.- 
Gem. in St. Louis: Martini: Gem., Milmaulee, 27.00. 
Ir St. Louis: P. Selten, Schulf. d. Immanuels-Gem., 

beboygan, 10.00, Für St. Louis und Minden: Dch. 
P. Wolbrecht, Sheboygan, v. Wesel 10.00, N. NR. u. Krüger je 
5.00, Burhop, Kroos u. Ramm je 8.00, Rowe, Arndt, Gerlach 
u. Behning je 2.00, Nagel 1.50, Küchle 1.25, Oldenburg, Schelf, 
Steimle, Welsnad, Bohn, Oettking, Bodenftein, Amend und 
Sormann je 1.00, Biets u. Pfrenger je .50, Münfter .25. (©. 
8299.33.) 

Gemeinde in Eganpille, Ont, Can.: P. Rohrlad 
v. N. N. 3.00, 

Gemeinde in Almena, Wis.: P. Sprengeler, Mil⸗ 
mwaufee, dv. Frauenver. d. Dreieinigf.-Gern. 10.00. 

Waiſenhaus in New Orleans: Gemm. d. PP. Al: 
breit, Daib u. Dorpat je 1.00. (S. #3.00.) 

Total: 82076.49. 
Milwaukee, Wis., 2. September 1896. 


G. E. ©. Kühle, Kafjirer. 
2820 State St. 


—“ 


Erhalten für Das Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden ꝛc. in Illinois für laufende 
Ausgaben: Bon Chicago: Dch. P. W. €. Kohn 85.81, 
2.40 u. v. Frau Hannebohm 1.00, durch P. Theo. Kohn, Eoll., 
12.03, dh. P. Hölter v. N. N. 5.00, dch. P. Bünger 14.87 u. v. 
P. ©. 5.00, dd. P. Werfelmann 6.00 u. v. Albert Rennwald 
1.00, dch. P. Feiertag 24.30, dch. P. Leeb 12.00, dh. P. Loch⸗ 
ner v. Frau Barlau 1.50, dd. P. Wagner 20.50, v. Chas. Zir⸗ 
zow 1.00, N. N. 1.00, Ch. Pieper .25; durch P. Heerboth in 
Wheaton 5.00, dh. 9. Arbeiter in Fountain Bluff, gef. b. ©. 
Schuürmers Hochz., 3.00 u. b. Ch. Kiftenmaders Hochz. 5.00, 
dch. P. F. Brauer in Erete, gef. b. Linnekugel-Ziems Hochz., 
9.62, dh. P. A. Pfotenhauer in Lemont, Coll., 12.75, dd. ©. 
F. Volstorff, Abendmeoll. d. St. Joh.» Gem., Elgin, 20.98, 
dch. P. Lußky, Ditawa, 5.80, dch. P. Blanten, Budley, Col. 
b. Lietz-Eckers Hochz., 4.56, dch. P. Abd. Bartling, Auftin, v. 
Frauenver. |. Gem. 8.00, dh. P. Uri, La Grange, Coll,, 
5.35, v. 9. 9. Korthauer in Benfenville 10.00, v. Ch. Baude 
daf. 6.00, dh. P. Ferd. Sievers v. d. Gem., South Chicago, 
15.75. Einnahme am Watjenfefte: Collecten $1148.83, Ueber: 
ſchuß an den stands 461.95; v. P.W. Bartlings Gem., Chi- 
cago, 20.00, von P. X. Hölters Gem., Chicago, 40.00, (S. 
1895.75.) 

Bon Gemeinden ꝛc. in Illinois für Anbau: Aug 
P. Großes Gem., Addiſon, geſ. dd. Die Lehrer: Bruft 15.50, 
Nigmann 85.00, Weiſe 25.25, Roſen 38.25, Maudanz 10.50, 
Züfer 12.00 u. Flöring 25.00; dch. P. Reinke, Chicago, v. |. 
Gem. 25.00, dch. P. Wunder daſ. v. folgenden GL. |. Gem.: 
A. Meier, Anna Unger und Frau N. N. je 5.00, Anna Aron 
6.00, Joh. Güsloff 2.00. 9. Röpte 1.00, Frau Gruner 3.00, E. 
Wißmann 5.00, Frau Brüfch 3.00, Frl. N. N. 2.00, Frau Flei⸗ 
ſcher, A. Häuslein u. A. Mafcher je 1.00, dch. P. Lochner, Chi⸗ 
cago, v. folgenden Gl. |. Gem.: Frau Anna Thiem .50, Aug. 
Narten 3.00, Frau A. Riemenfchneider 2.00, B. Meinten und 
* Rennert je 1.00 u. Coll. ın der Kirche 8.40, dch. J. W. 

terfen v. P. Brauers Gem., Grete, 26.28. (S. #268.68.) 

Bon Kindern in Illinois: 54,48. (Im „Kinder: und 
Sugendblatt” quittirt.) 


Koftgeld: Bon Joh. P. Hanſen, Late Linden, Mich., 7.00. 
Addifon, Ill., den 25. September 1896. 
9. Dehlerking, Kaffirer. 


Bon Gliedern aus den Gemeinden in Peoria, SU., 83.50 er- 
halten für unfere Turnhalle. Gottes Segen den lieben Gebern! 


Milmwautee, 21. September 186. M. J. F. Albrecht. 


— 


Unterzeichnete beſcheinigen hiermit den Empfang von 87.60, 
gefammelt auf ber Hochzeit P. U. Hillgers in Turner, SU. — 
Derzlihen Dank und Gottes reichen Segen! 

M. Manteufell. 
5. 8. Detjen. 


Uene Druckſachen. 


Gefhichte der Gründung und Ausbreitung der evang.- 
Iutherifchen Gemeinden U. A. C. zu Chicago, SU. 
1896. 182 Seiten. Preis: 50 Cts. gebunden in 
Zeinwand mit Golbtitel, 60 CEts. in Goldſchnitt. 
Porto 7 Cents extra. Bei größeren Beftellungen 
Rabatt. Zu beziehen durch Louis Lange jr. & Co., 
858 Dearborn St., Chicago. 


Diefe Geſchichte ift zur Erinnerung an die am 31. Mai dieſes 
Sahıes veranjtaltete Feier des fünfzigjührigen Beſtehens Der 
rechtgläubigen evangeliſch-lutheriſchen Kirche in Chicago im 
Auftrag der dortigen Baftoral:Conferenz von einem Comntittee 
zufammengeftelt. Das Buch trägt das Motto: „Das Him- 
me lreich ift gleich einem Senfkorn, welches das kleinſte ift unter 
allem Samen; wenn es aber erwädhjt, fo ift es das größefte 
unter dem Kohl und wird ein Baum, daß die Vögel unter dem 
Himmel kommen und wohnen unter feinen Zweigen“, Matth. 
13, 31.32. Dieſes Schriftwort ift an dem Iutherifchen Kirchen 
wejen Chicagos in Erfüllung gegangen. Aus Heinen, geringen 
Anfängen hat es fih unter dem milden Segen des HErrn wun: 


Der evangelifdh = Tutherif 


derbar ausgebreitet. Aus ein: 
Jahren dreißig geworden, 

gemeinden, eine engliſche, eine 
ſtummen beſtehende fommen. } 
43,408 Seelen und 5236 Stimm 
und Jeruſalem Glück wünſcht, 

und dem HErrn danken? Für 
und folden empfehlen wir es hi 
ſchichte jeder einzelnen Gemein 
effanter Weile vor Augen. Da 
namentlich der verſchiedenen 

überhaupt hübſch ausgeltattet. 
Beichreibung des Waifenhuufes 
Arlington Heights und der Ju 
tatisfonntage2c. Wir wünſchen 
betrachtung den zunädft in 3 
das treue Feithalten an dem W 
rechte Verbreitung. Inſonder 
vereine in unfern Kreifen dara 
eine für ihre Bibliothefen fi 
fließt in Die Kirchbaukaſſe des Il 


Mitteilungen über Die 
Geſchichte der ſeparir 
Gemeinde zu Dresden 
gliede. Dresden. Ver 
95 Seiten. Preis: € 
brodirt. 


Die freifirdliche Gemeinde 
tember dieſes Jahres ihr 2bjı 
Anlaß ift vorliegendes Schrift: 
Sinne zugleich die Entftehung I 
Denn die anfänglich von eine 
land, bedienten Gemeinten tı 
älteften freikirchlichen in Sad 
welches von einem, ver alles ı 
geſchrieben ift, mit Sntereffe ı 
überall die Segenshand deffen, 
läßt, Der die Niedrigen anfieh! 
lehrreiche Gefchichte, werth, au 
und zu bleiben. Auch die mi 
werben gern gelejenwerben. T 
lid) allen Freunden der Freil 
(Königftrage 9, Dresden: Neuf! 
Einjendung von 20, reſp. 25 
Briefmarken. 


auf das Jahr 1897. . 
Willlomm, ſeparir 
Zwickau i. S. Dru 
Herrmann. 125 Sei 
beziehen durch das Cor 
St. Louis, Mo. 


Dieſer vorzügliche Kalende 
Empfehlung. Er iſt unter un 
manchen Familien Emgang 
wird er ein „Hausfreund“, I 
nahme findet und feinen Gru 
Deutſchland ausrichtet. Aus 
den Hauptartikel: „Philippi 
riger Geburtstag am komme 
und „Das practiſch-theologiſch 
hervorgehoben. Aber auı 
gut und intereffant, jorgjälti 
die fauberen Illuſtrationen u 
Waldheim’. Möge diefer Ka 
bald erfcheinenden Synodalk 
feilgebotenen Kalender verdi 


Veränder 


Rev. Wm. Frese, Lock Bo: 
Rev. H. Kolimorgen, c. r. 
Minnes 
Rev. A. Landeck, St. Paul 
Rev. Herm. Meyer, Mayvi. 
Prof. G. Mezger, Concord 
Rev. H. C. F. Otte, 772 Ccd 
Rev. Fr. M. Rudi, Wichite 
Rev. Kd. Sylvester, 
110 E. Gra 
C. Th. Diessner, St. Joser 
Richard F. Held, Box 865, 


Der „‚Lutheraner‘‘ ericheint alle 
tionspreis von einem Dollar für bi 
voraußzubezahlen baben. Wo u 
haben die Abonnenten 25 Gent? Tr 

Nach Deutſchland wird ber „Luther 

Diejenigen Briefe, welche Mitthı 
Quittungen, Abreßveränberungen : 
„Lutheraner‘, Ooncordia Seı 

Briefe, welche Geſchaäftliches, Beſte 
And unter der Abrefie: Concordis 
Ave. & Miami St,, St. Louis, N 


Eutered at the Pos 
a8 SecoL 


ner 


gerin, W. Tank u. | derbar ausgebreitet. Aus einer Gemeinde find es in fünfzig 
rhus, Milmaulee, | Jahren dreißig geworden, zu denen nod; Drei Miffions- 
er Dreieinigk.: | gemeinden, eine englifche, eine jlowalifche und eine aus Taub- 
Rilmautee, 27.00, | ſtummen beftehende. fonımen. Zu diefen 30 Gemeinden gehören 
mmanuel3 : Gem., | 43,408 Seelen und 5236 Stimmjähige. Wer, der Zion lieb hat 
» Minden: Dch. | und Jerufalem Glück wünſcht, folkte fi nicht darüber freuen 
AN, u, Krüger je | und dem HErrn danken? Für ſolche ift das Bud) geſchi ieben 
ye, Arndt, Gerlach | und folhen empfehlen wir es herzlich. Es führt ihnen die Ge: 
Idenburg, Schelf, ſchichte jeder einzelnen Gemeinde in einfacher und doch inter: 
ftein, Amend und | effanter Weile vor Augen. Das Bud ift mit 39 Abbildungen, 
Münfter .25. (S. | namentlid der verſchiedenen Kirchengebäude, ſchön geziert, 
überhaupt hübſch ausgeltattet. Als Anhang findet ſich eine 
Jan.: P. Rohrlad | Beichreibung des Waifenhaufes in Addiſon, bes Altenheims in 
Arlington Heights und der Aubelfeier am vergangenen Trini- 
Sprengeler, Mit: | tatisionntagec. Wir wünſchen dem Bud), das in einer Schluß- 
10.00. betrachtung den zunächſt in Betracht kommenden Gemeinden 
jemm. d. PP. At: | das treue Feſthalten an dem Wort der Wahrheit and Herz legt, 
5 rechte Verbreitung. Inſonderheit ſeien auch die Jünglings— 
vereine in unſern Kreiſen Darauf aufmerkſam gemacht als auf 
eine für ihre Bibliotheken ſich eignende Schrift. Der Erlös 
fließt in die Kirchbaukaſſe des Jlinois-Diftricts unferer Synode, 
üchle, Kaſſirer. L. F. 
State St. i 


- Mittheilungen über die Entfichung und aus der 


ddiſon, Ill.: Geſchichte der ſeparirt ev.-luth. St. Trinitatis⸗ 
3 für.Iaufende Gemeinde zu Dresden von einem alten Gemeinde: 
B. €. Kohn 85.81, glieve. Dresden. Verlag von Emil Steger. 1896, 
ern 95 Seiten. Preis: SO Pf. geheftet, 90 Pf. fteif 
. Abert Rennwald brochirt. 


ER ' . Kaas ai Die freiticchlicde Gemeinde zu Dresden feierte am 6. Sep- 
ch P Heerboth in tember Ddiefes Jahres ihr 2bjähriges Bestehen. Aus diefem 
Ra Bluff, gef. 6. & Anlaß ift vorliegendes Schriftchen verabfaßt, das in gewiſſem 
acders Hoc. 5.00, | Sinne zugleich Die Entjtehung der ſächſiſchen Freikirche ſchildert. 
igei zen Soda ' | Denn die anfänglich von einem Prediger, dem feligen P. Ruh: 
12.75, dc. &, | Land, bebienten Gemeinden in Dresden und Planitz find bie 
— Eu u 20.98, | älteiten freitirchlichen in Sadfen. Wir haben das Büchlein, 
ven Bırklen Com. | welches von einem, der alles mit erlebt Hat, in fchlichter Weite 
hartling Ynkin v. | gefrieben tft, mit Intereffe und Freuden gelejen. Es zeigt 
Sa Grange Eu * | überall die Segenshand deſſen, der eg den Aufrichtigen gelingen 
0.00, v. © f Baude | !üBt, der Die Niedrigen anſieht und erhebt. Und jo iſt es eine 
— South Chica 0, | lebrreihe Geichichte, werth, auch unter ung befannt zu werben 
en 8114883 lefan. | und zu bfeiben. Auch die mitgetheilten Briefe Dr. Walthers 
ırtlingg Gem Ehi- werden gerngelefen werden. DasSchriftchen fei darum nament⸗ 
akca 2 40.00. (©. lich allen Freunden der Freikirche empfohlen. Der Verleger 
a * | (Königftrage 9, Dresden-Neuſtadt) verfendet es portofrei gegen 
n Einjendung von 20, reſp. 25 Eents, auch in americantichen 
für Anbau: Aus | Yriefmarken. 8.8. 
ehrer: Bruft 15.50, — —“ — 


5, 10, BR KERNE 
— —8 — Der evangeliſch-lutheriſche Hausfreund. Kalender 


ee A auf das Jahr 1897. Herausgegeben von D. 9. Th. 
— 3.00, €. Willfomm, feparixt ev.:Iuth. Paftor zu Planitz. 
ne ae Si Zwickau i. S. Drud und Verlag von Johannes 
na Thien „50, Aug. Herrmann. 125 Seiten. Preis: 20 Cents. Bu 
2 et n beziehen durch das Concordia Publishing House, 
’ (S. 8268.68.) St. Louis, Mo. 


+ (Im „Kinder: und Diefer ——— Kalender bedarf kaum einer beſonderen 
Empfehlung. Er iſt unter uns ſeit Jahren bekannt, hat in gar 

Linden, Nich., 7.00. | manchen Familien Eingang geſunden, und wo er hinkommt, 
wird er ein „Pausfreund“, der in jedem Jahre wieder Auf- 

—— nahme findet und ſeinen Gruß von den Glaubensbrüdern aus 
erking, Kaſſirer. | Deutjchland ausrichtet. Aus dem reihen Inhalt ſeien die bei- 
— den Hauptartikel: „Philippus Melanchthon“ (deſſen 400jäh- 
riger Geburtstag am kommenden 16. Februar gefeiert wird) 
‚eoria, SU., 83.50 er⸗ und „Das practiichztheologifche Seminar der Miffouri-Synode« 
m den lieben Gebern! | hervorgehoben. Aber auch Der übrige Lejeftoff ift Durchweg 
3.5 Albredt. gut und interefjant, jorgfältig außgewählt, Ein Schmud find 
die Sauberen Slluftrationen und Die Driginalgedichte von „Rarl 

— Waldheim“. Möge dieſer Kalender in Gemeinſchaft mit unſerm 
bald erſcheinenden Synodalkalender alle ſchlechten, ſo vielfach 


su ee * feilgebotenen Kalender verdrängen! L. F. 
en! 
— en Weränderte Adreffen: 


Rev. Wm. Frese, Lock Box 161, Pop!ar Bluff, Mo, 

Rev. H. Kollmorgen, c. r. m., c.0. Rev. E. Stroelin, 

hen, Minnesota Lake, Faribault Co., Minn. 
Rev. A. Landeck, St. Paul, Fayette Co., Ill. 

rei d Rev. Herm. Meyer, Mayville, Mower Co., Minn. 

8 tung‘ rerang Prof. G. Mezger, Concordia Seminary, St. Louis, Mo, 

8. zu Chicago, IN. | Rev. H. C. F. Otte, 772 Cortland St., St. Paul, Minn, 

30 Ets. gebunden in | Rev. Fr. M. Rudi, Wichita Falls, Tex. 

3t3, in Goldſchnitt. Rev. Ed. en A een a 

F . Grand Ave. ippewa Falls, Wis, 

open Beftellungen C. Th. Diessner, St. Joseph, Berrien Co., Mich. 

nis Lange jr. & Co., Richard F. Held, Box 85, Geneseo, Henry Co., Il. 


die am 31. Mai dieſes „Der „‚Sutberaner“" erfgeing alle viergehn Tage Er, ben Jäbeticen Subkıi: 


PR, tionspreis von einem Dollar für bie aui nten, bie denſelben 
ährigen Beſtehens der — haben. Wo derſelbe von Trägern ins Haus —E 
Kirche in Chicago im | haben die Abonnenten 25 Cents Tragerlohn extra zu bezahlen. 


von einem Committee | Rad Deutſchland wird der „Eutheraner“ per Poft, portofrei, für 82.25 verfandt 
18 Motto: „Das Him- „.dielenigen Br 8 lan un (Arte, % , 
i ; utttungen, Xoreßveränderungen u, f. i,) enthalten, find unter der ; 
ot — —*— „Untheraner ER Concordia Seminkrr, an die Nedaction zu ee ; 
A h Briefe, welche Befchliftliches, Beftellungen, Abbeftellungen, Gelber x, entha 

ıB bie Vögel unter Dem | nnd unter —S——— Pebtchine, House. Corner en 
nen Zweigen", Maith. | Ave. & Miami $t., St. Louis, Mo., anberzufenben. 
em Lutherifipen Kurden: | — 

Aus Heinen, geringen Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
Segen des HErrn wun- as second-class matter. 


> la ich ſahe einen Engel SS 
fliegen mitten durch den Himmel, EZ 

er hatte ein ewi — 
zu verkündigen denen, 


ie auf 9 
1 12 Erden fitzen und wohnen, und 
2,3 allen Heiden und @efchlechtern, 

J und Sprachen, umd Völkern. |f 

3 _ Und fprachmit großer Stimme: 

Fürchtet Goff,umd gebet ihm die 

4 Chre, dem Ye Zeit feines 1 
A Gerichts ifi kommen, und betet | 
DLR an den,der gemacht hat Pimmel $ 
FH und Erde, und Meer,und die 

J Wofferbrumen. 


Herausgegeben von der Deutſchen Evanı 
Nedigirt non dem Lehren 


52. Jahrgang. Fr sont 


h 
4 Ja, Hin 

Die Erniedrigung und Erhöhung Chriſti. gehrien 
in die Kri 
(Schluß.) Vogel ihre 

Nicht mit dem Beſitze, ſondern mit dem Ge: doch hatte ! 
braude der göttlichen Majeltät haben wir es in | Matth. 8, 
der Erniedrigung wie in der Erhöhung Chrifti einzig | Wüfte alle, 
und allein zu thun, Ghriftus war in göttlicher Ge: | er hielt das 
ftalt, er war rei. Ihm gehörte die göttliche Maje: | die Algege 
ftät mit allen ihren Eigenschaften auch als Menſch. ſam im jük 
Aber er erniedrigte fich felbit; er ward arm. 2 Cor. | die Allwiſſ 
8, 9. Bon ihm fingt die Kirche: „Er äußert ſich al | Tag des j 
fein Gewalt, wird niedrig und gering und nimmt an | Freuden d 
fich eins Knechts Geftalt, der Schöpfer aller Ding.“ hungerte u 
Er wurde geringer als die Engel, der Kleinfte, der | und weinte 
Allerverachtetſte und Unwertheite. Er entjagte dem | Joh. 4, 7. 
völligen und beftändigen Gebraude feiner | Herr aller !. 
göttlihen Eigenſchaften. Er ging auf Erden nicht | ftatt daß ei 
einher in der Herrlichkeit und Klarheit, die er beim | Geber des‘ 
Bater gehabt hatte. Joh. 17,5. Er hielt es nicht und ordne 
für einen Raub, Gott gleich zu fein. Phil. 2, 6. 7. | unter. ICH 
Mit feinen göttlihen Eigenfhaften prangte, ſchaltete Matth. 17 
und waltete er nicht nach freier Willfür. Er legte | Feinde zert 
fi) felber Schranken auf in dem Gebraude feiner | zurüd und! 
Majeftät. Und auch dann, wenn er feine Herrlich: kreuzigen. 
feit in Wundern ftrahlen ließ, jo geſchah das nicht, | zuftreden nl 
um ſich jelber Anerkennung und Ehre zu verjchaffen, | Tieß allen X 
fondern um der Menſchen willen, bie er retten wollte. | wortete fid 
So hat er fich nicht wie ein Gott geberbet, vielmehr Regionen d 
ift er wie ein armer, geringer Menſch auf Erden ein- | er ließ fih 
bergegangen. Er ward gleich wie ein anderer Menfch | die Scheidi 
und an Geberben als ein Mensch erfunden. Quther | heit in Ge 
fagt von dem unfcheinbaren Leben JEſu: „Er bat | einem Eng 
alles gebraucht, wie ein anderer Menſch, als Eſſen, des Todes, 
Trinken, Schlafen, Wachen, Gehen, Stehen, Hungern, | fi, dem \ 
Dürften, Frieren, Schwiten, Müdemwerden, Arbeiten, | hörte. Ph 
Kleiden, Wohnen, Beten, und alles, wie fonft ein | gung, daß 
Menſch lebet gegen Gott und der Welt. Welchs er | ward, arm; 
alles hätte mögen laffen, und als ein Gott anders | braudte, 
fahren und gebahren; aber weil er ward wie ein | brauchen k— 
Menſch, ließ er's ihm auch gehen als einem Men: | alles um ur 
ſchen, und nahm’s an wie ein Menfch, der desjel: | reich würde 
bigen dürfte; und zeigete Doch Daneben feine göttlihe Der Er: 
Gewalt, darinnen er war.” € 4. 8, 170. die Erhö— 
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mg und Erhöhung Chrifti. 


(Schluß.) 
Beſitze, ſondern mit dem Ge— 
ichen Majeſtät haben wir es in 
jie in der Erhöhung Chriſti einzig 
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3a, Himmel und Erde mit allen ihren Schägen 
gehörten ihm, und doch ließ er fi in einen Stall, 
in die Krippe drängen. Bon ihm empfingen bie 
Vögel ihre Nefter und die Füchſe ihre Gruben, und 
doch hatte er nicht, wo er fein Haupt hinlegen konnte. 
Matth. 8, 20. Mit einem Worte hätte er in der 
Wüſte alle Steine in Brod verwandeln können, aber 
er hielt das Wort zurüd und hungerte. Obwohl ihm 
die Allgegenmwart zu Gebote ftand, zog er doch müh: 
fam im jüdiſchen Lande auf und ab. Ihm gehörte 
die Alwifjenheit, und doch verbarg er fich jelber den 
Tag des jüngften Gerihts. Marc. 13, 32. Alle 
Freuden des Himmels fpendete er aus, und doch 
hungerte und bürftete, ermüdete und jchlief, trauerte 
und meinte der HErr. Gebr. 12, 1.2. Matth. 4, 2. 
305. 4,7. Marc. 4,38. Joh. 4,6. Er war der 
Herr aller Herren, und wurde doch Knecht und diente, 
ftatt daß er fich bedienen ließ. Matth. 20,28. Der 
Geber des Geſetzes ließ fih unter das Geſetz thun 
und ordnete fi feinen Eltern und der Übrigfeit 
unter. Gal.4,4.5. Luc. 2,51. Luc. 19, 10. 11. 
Matth. 17, 27. Mit einem Blick hätte er alle ſeine 
Feinde zerſchmettern können, aber er hielt den Blick 
zurück und ließ ſich verfolgen, greifen, geißeln und 
kreuzigen. Statt alfo den Arm feiner Allmacht aus- 
auftreden wider jeine Feinde, hielt er ihn an fih und 
ließ allen Muthwillen über ſich ergehen und überant- 
wortete fich felber in die Hände feiner Feinde. Alle 


Legionen Engel ftanden feines Winfes gewärtig, aber 


er ließ fich binden und gebot Petro, das Schwert in 
die Scheide zu fteden. In feiner großen Schwad: 
heit in Gethjemane ließ er, der Allmächtige, fi von 
einem Engel ftärfen. Zuc. 22, 43. Die Schmad) 
des Todes am Fluchholz des Kreuzes nahm der auf 
fih, dem alle Ehre im Himmel und auf Erden ge- 
hörte. Phil. 2,8. Sa, darin befteht die Erniedri- 
gung, daß Chriftus, ob er gleich reich war, doch arm 
ward, arm, jofern er die göttliche Majeftät nicht ge⸗ 
braudte, die er hatte, und die er wohl hätte ge: 
brauchen fünnen. Und — o wie tröftlihd! — das 
alles um unjertwillen, auf daß wir durch feine Armut) 
reich würden. 

Der Erniedrigung entiprechend befteht nun auch 
die Erhöhung darin, daß Chriftus nad feiner 


menſchlichen Natur wieder in den völligen und un- 
aufbörlichen Gebraud feiner göttlichen Majeftät ein: 
getreten ift. Gott hat Ehriftum erhöht und hat ihm 
einen Namen gegeben, der über aleNamenift. Phil. 2. 
Mit Preis und Ehren hat er ihn gekrönt. Hebr. 2,9. 
Chriſtus ift zu feiner Herrlichkeit eingegangen. Luc. 
24,26. Ihm iſt gegeben alle Gewalt im Himmel 
und auf Erden. Matth. 28, 18. Das alles aber 
nicht, als ob Chriftus den Beſitz feiner Majeftät erft 
in der Erhöhung überfommen hätte. Nur den iteti- 
gen und völligen Gebrauch feiner göttlichen Eigen- 
Ihaften hat Ehriftus übernommen. Als Erhöbter 
halt nun Chriftus mit feiner göttlihen Macht und 
Majeftät nicht mehr an fih. Er läßt ihr freien Lauf 
und unbeſchränkte Bethätigung. Armuth, Schmad 
und Dual, die Knechtsgeftalt legt Chriftus ab. Alle 
feine Feinde tritt er unter feinen Fuß. Aus dem 
Tode nimmt er das geraubte Leben zurüd. 1 Petr. 
3, 18. Der Hölle gibt er fih als Sieger zu er: 
fennen. 1 Petr. 3, 19. Mit verflärtem Leibe geht 
er fiegreich aus dem Grabe hervor. Phil. 3,21. Er 
lebt nun, — und ftirbt nicht mehr. Röm. 6, 9. 
Offenb. 1, 13. Im Triumph fährt er fichtbar gen 
Himmel. Marc. 16, 19. Apoft. 1,9. Pſ. 47. Er 
fett fih zur rechten Hand der Kraft feines Vaters 
und übernimmt die Weltregierung. Und in aller 
feiner Herrlichkeit, umgeben von allen heiligen Engeln, 
wird er prangen im Weltgericht. — Die Allmacht, 
Alwilfenheit und Allgegenwart, welde Chriftus in 
feiner Empfängniß befommen, gebraudt und bethä- 
tigt jomit der Erhöhte ohne Schranken und ohne 
Ende, und zwar nach feiner angenommenen menſch— 
lihen Natur. 

Sa, nad der angenommenen menfhliden 
Natur, — das muß in der Lehre von den Stän- 
den Ehrifti ftarf betont werden. Als Menſch ift Chri- 
ftus erniedrigt, und als Menſch ift er auch erhöht 
worden, Als Menſch hat Ehriftus in feiner Erniedri- 
gung dem Gebraude feiner göttlichen Majeftät ent: 
fagt, und als Menſch hat er den Gebrauch derfel- 
ben wieder überfommen. Als Gott hat Chriftus 
aud in feiner tiefiten Erniedrigung nicht nur die gött- 
lihe Majeftät gehabt, ſondern auch allezeit und völlig 
gebraudt. Nie hat Chriftus aufgehört, feine AL: 
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macht, Allwifjenheit und Allgegenwart zu bethätigen 
als Gott. Wollte Gott aufhören, almächtig zu mir: 
fen, jo müßte die Welt in Nichts zurücdfinfen. Auch 
im Stande feiner tiefften Erniedrigung war es den- 
noch Chriftus, der nach feiner Gottheit alle Dinge 
erhielt und regierte. In Chrifto lebten, webten und 
maren die Menfchenfinder, als er am Kreuze hing 
und ftarb. Bon ihm mußten felbft alle feine Feinde 
ihre Kraft nehmen: die Juden, um ihn in ihrem Her: 
zen haſſen und mit ihrem Munde läftern, Pilatus, 
um das ungerechte Urtheil aussprechen, Die Knechte 
des Hohenpriefters, um ihn verjpeien, die Kriegs: 
knechte, um ihn geißeln und ans Kreuz jchlagen zu 
können. Ausdrücklich erklärt Chriftus in feiner Er- 
niedrigung Joh. 5, 17.: „Mein Vater wirket bis- 
ber, und ich wirfe auch.” Und abermals Vers 19.: 
„Wahrlih, wahrlich, ich fage euch, der Sohn Tann 
nichts von ihm felber thun, denn was er fiehet den 
Bater thun; denn was derjelbige thut, das thut gleich 
auch der Sohn.” 

Wie nun Chriftus einzig und allein als Menſch 
erniedrigt worden ift, jo ift er auh als Menſch 
allein erhöhet worden. Als Menſch, als unfer 
Bruder gebraucht er jetzt die göttliche Majeftät mit 
allen ihren Eigenihaften. In den menſchlichen Hän- 
den Chrifti Liegen die Zügel des Weltregiments. 
Seinem menſchlichen Worte geboren alle Greatu: 
ren; fie alle find des Winfes feines menschlichen 
Auges gewärtig. In, mit und durch die menfchliche 
Natur Chrifti äußern fich alle göttlichen Eigenſchaften. 
Als Menſch ift Chriftus allmächtig thätig, als Menſch 
durchſchaut er allwifjend alles, als Menſch iſt er allen 
Dingen gegenwärtig, und als Menſch ift er göttlich 
zu verehren, wie der Vater. Es iſt der Thron des 
Vaters, auf dem unfer Bruder fitt. Das Negiment 
im Gnaden:, Macht- und Ehrenreich führt Chriftus 
nad feiner menjhligen Natur. Gott hat Chriftum 
gejeßt zu feiner Rechten im Simmel, über alle Fürften- 
thümer, Gewalt, Macht, Herrichaft und alles, was 
genannt mag werden, nicht allein in dieſer Welt, fon: 
dern auch in ber zufünftigen, und bat alle Dinge 
unter feine Füße gethan, und hat ihn gejegt zum 
Haupt der Gemeine über alles, welche da ift jein 
Leib, nämlich die Fülle deß, der alles in allen er: 
fület. Eph.1,20—23. Es ift nicht bloß eine hohe, 
oder eine jehr hohe, fondern eine wahrhaft göttliche 
Majeftät, zu deren Beſitz Chriftus nach feiner 
Menjhheit dur die Empfängniß, und zu deren 
völligem und unaufhörlihem Gebraud Chriftus, 
ebenfalls nach jeiner Menſchheit, duch die Er: 
böhung gelangt ift. Im der Concordienformel 
heißt es ©. 546, $ 15: „Daher gläuben, lehren und 
befennen wir, daß des Menſchen Sohn zur Rechten 
der allmächtigen Majeftät und Kraft Gottes realiter, 
das ift mit der That und Wahrheit, nach der menjch: 
lichen Natur erhöhet, weil er in Gott aufgenommen, 
als er von dem Heiligen Geift in Mutterleib empfan- 
gen, und feine menfchliche Natur mit dem Sohn bes 
Allerhöchſten perfönlich vereiniget.” Und Dr. Luther 
fchreibt €. U. 39, 55: „Nach der Menſchheit 
hat er — Chriftus — gelitten, ift von Gott 
verlafjen, geftorben, wieder auferftanden 
von den Todten, und durd die Verflä- 
rung — Erhöhung — zum HErrn gemadt über 
alles. Rad der Gottheit ift er HErr von 
Ewigkeit; nad der Menſchheit ift er zum 
HErrn gemacht zeitlih — in ber Zeit —, und 
niht von Ewigkeit ber; darum aud die: 


fen Menſchen alle Engel Gottes anbeten, 
denn er ift mit der Gottheit eine einige, 
unzertrennte Perſon, und aud rechter 
Gott, niht zwo Perſonen.“ 

So geheimnißvoll und unbegreiflih diefe Lehre 
von den beiden Ständen Chrifti nun auch für unjere 
Vernunft jein mag, fo ift es doch für unfern Glauben 
über die Maßen tröftlih, daß wir Chriſten willen, 
daß derjelbe Heiland, der uns durch feine tieffte Er: 
niedrigung erfauft und erworben hat, nun gerade auch 
als Menſch und unjer Bruder über alles im Himmel 
und auf Erden thront und regiert, um uns, feine 
Glieder, zu feiner Herrlichkeit zu führen. Martin 
Chemnig ſchreibt: „Es ift der allerfüßefte Troft, daß 
Chriftus, mein Haupt, mein König, mein Hoher: 
priefter, mein Hirte, mein Mittler, Rechtfertiger, 
Lebendigmader und mein Erretter, in dieſen feinen 
Aemtern bei mir, wie auch bei feiner ganzen Kirche 
gegenwärtig, wirffam und fräftig ift, nicht allein nad 
feiner göttlihen Natur, fondern auch in, mit, nad 
und durch jene feine angenommene Natur, nach mwel- 
&er er mein Verwandter, ja, mein Bruder iſt, und 
ich alſo Fleifh von feinem Fleifche, und Bein von 


feinem Bein bin.“ 38. 
(Eingefandt.) 
Zanbftummenmiffion und Taubftummen: 
anftalt. 


Den Lefern des „Lutheraner“ ift nad Schluß un: 
ferer legten Delegateniynode in Fort Wayne mit- 
getheilt worden, daß dieſelbe bejchlofjen habe, unter 
den armen Taubftummen unſers Landes eine Mijfion 
anzufangen und zu unterhalten. Durch Gottes Gnade 
wird nun in drei Städten das reine Wort Gottes den 
Taubftummen in der Zeichenipracdhe verfündigt. Seit 
etwa 2,5 Jahren hat der Unterzeichnete in Chicago 
den Taubftummen einmal im Monat in der Zeichen 
ſprache gepredigt. Unter andern Plägen wurden 
denn au in Louisville und Milwaukee die Taub- 
ftummen um bie lutheriſche Predigt gefammelt. Dort 
find nun auch feit einigen Wochen zwei junge Miflio- 
nare im Dienfte der Taubltummenmiffion thätig, 
nämlich in Milwaufee Paſtor Tr. Wangerin und in 
Louisville Paſtor H. N. Bentrup. Später werden 
nun bie lieben Taubftummen fröhlich, meiftens von 
ihrer Armuth, zum Unterhalt der Miffion beifteuern, 
Jetzt aber müjjen die lieben Miffionare durch Die 
Liebesgaben aus unferer Synode ihren Gehalt be- 
fommen. Es wird nicht nöthig fein, befonders ein- 
dringlih zur Unterftügung diefer Miſſion aufzu- 
muntern. Jeder weiß, wie arm und beflagenswerth 
ein taubftummer Menſch if. Derfelbe erregt ja fo- 
fort unſer tiefes Mitleid. Stünde er, lieber Lejer, 
vor deiner Thür rathlos, hülflos, und fchaute in fei- 
nem Elend und in feiner Verlaffenbeit ftill und ftumm, 
aber mit feftem Blid dir in das Auge, jo würbeft bu 
nicht lange im Zweifel fein, was du für einen ſolchen 
armen Menjchen wohl thun jollteft. Sein geiftliches 
Elend, feine kirchliche Verlafjenheit ift aber noch viel 
trauriger. In den meilten Fällen kann er dir es 
nicht Klagen, aber um jo wehmüthiger erfcheint uns 
fein ftilles, trauriges 2oos. Der Taubftumme fieht 
und fühlt es oft gar fchmerzlich, daß er überjehen, 
vergeffen und gar nicht beachtet wird. Da find die 
vielen Kirchen, die fih alle Sonntage öffnen, um 
große Schaaren aufzunehmen. Was nügen fie dem 
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Taubſtummen? Er muß zu Hauſe bleiben. So wird 
er alt und grau, ohne daß Verſuche angeſtellt werden, 
ihm das Wort zum Verſtändniß zu bringen. Können, 
dürfen wir lutheriſche Chriſten ruhig es mit anſehen, 
wie dieſe armen und beklagenswerthen Menſchen ohne 
das ſeligmachende Wort Gottes bleiben? Dürfen 
wir etwa uns damit zufrieden geben, daß den Taub- 
ftummen bie und da aus ihrer Mitte von taubftum- 
men Sectenpredigern gepredigt wird, Die fie aus heid⸗ 
niſcher Unmiffenheit in ſchwärmeriſche Srrlehre und 
Sectirerei leiten? Wahrlih nit. Deshalb hat un- 
jere liebe Synode nun diejes jo nöthige und von 
unferm Gott uns befohlene Miſſionswerk unter den 
Taubftummen begonnen. ch zweifle feinen Augen: 
bli daran, daß in allen Theilen unfers Landes fi 
manches Chriftenherz finden wird, auch diefe Miffton 
nun mit Freuden zu unterftügen. Daß bisher bie 
Gaben für diefe Miffion nur fpärlich gefommen find, 
hat jeinen Grund ohne Zweifel darin, daß man nod 
feine Kenntniß hatte, daß jegt Miffionare im Dienfte 
der Taubftummenmiffion von uns unterhalten wer: 
den müflen. Jetzt aber werden gewiß meine lieben 
Amtsbrüder auf der Kanzel und in der Gemeinde: 
verfammlung auf die Unterftügung der Taub- 
tummenmiffion aufmerffam maden. Eine 
Heine, freundliche Bitte wird genügen, recht bald fröh- 
lihe Liebesgaben im „Lutheraner” für die „Taub- 
ftummenmiffion“ verzeichnet zu fehen. Sprich alſo 
nit: „Wir haben ſchon jo viele Kafjen, jo viele 
Miſſionsbüchſen, wo fol es noch alles herkommen, 
die Bedürfniſſe zu beftreiten?” O ich bitte Dich, 
ſchlage alle Zweifel in deinem Herzen nieder. Diefe 
Taubftummenmiffion ift ein Werk, welches Gott uns 
befohlen, und jetzt uns hat anfangen lafjen zu jeiner 
Ehre und zu der armen Taubjtummen Seligfeit. 
Für diefes Werk wird der HErr auch forgen und 
Herzen erweden und Hände aufthun, Diejes zarte 
Pflegefind, die Taubjtummenmijlton, nit verküm— 
mern und wegen Mangels an. Pflege umkommen 
lafjen. Manch lieber Chrift wird daher in Zukunft 
an die Miifion unter den Taubftummen denken 
müſſen, wenn er daheim in jeinem Haufe oder in 
feiner Kirche fröhliche Dankeslieder fingt oder unter 
dem Schall des reinen Wortes ſitzt. Er wird an 
jene ftillen Leute ohne Sprahe und Gehör fich er: 
Innern müjjen, die nie in den Geſang mit einftimmen, 


nie dem verfündigten Worte laufchen fünnen, Denen 
aber nun in der ftillen, lautlofen Zeicheniprache ge- 
predigt und Ratehismusunterricht ertheilt wird. Es 
wird dann bei mandem heißen: Sollte ich junger, 
ich hochbetagter Chrift für meine Sprache und mein 
Gehör nicht billig ein Dankopfer meinem gütigen, 
himmlifchen Vater bringen, und das Miffionsmerf 
unter den armen Taubftummen mit Freuden unter 
ftügen, damit auch fie das Licht und den Troft des 
fügen Evangeliums haben? D laß recht bald eine 
fröhliche Miffionsgabe deine Antwort fein! 

So jung dieſe Miffion auch ift, jo kann dir doch 
ſchon recht erfreuliche Mittheilung gemacht werben. 
Ich will dir erzählen. Am 16. Auguft wurde ber 
Taubjtummenmiffionar Paſtor Tr. Wangerin in jei- 
nem Wirkungskreis unter den Taubftummen in Mil 
waukee eingeführt. Mit fichtlicher Freude gaben alle 
verfammelten Taubftummen ihre Antwort durch Auf- 
ftehen, als ich fie fragte, ob fie denn nun auch den 
jungen Miffionar, der unter ihnen durch Gottes 
Gnade wohnen und wirken wolle, begrüßten und 
willfommen hießen. Dieſe Stille, ſprachloſe Schaar 


— 
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bat fich jeit mehr als einem Jahr jeden Monat regel- 
mäßig, oftmals bei jehr ungünftigem Wetter, aus 


- entfernten Stabttheilen in einer ber Iutherifchen Kir: 


hen in Milwaukee eingefunden, jo oft ih am Abend 
zum Gottesbienft von Chicago zu ihnen eilte. — 

Wie fteht es in Louisville, wo ebenfalls jeit Dem 
6. September ein Miffionar thätig ift? Das will 
ich auch mittheilen. Bald nad) unferer Synode in 
Fort Wayne fragte ich bei den Taubſtummen in 
Louisville an, wie es mit der firchlichen Verforgung 
unter ihnen jeßt beftellt fei; unjere Synode habe eine 
Miſſion unter den Taubftummen beſchloſſen, und man 
ginge damit um, auch nach Xouisville einen Miffio: 
nar zu fenden. In der erfolgten Antwort hieß es 
dann, daß alle Taubftummen einftimmig erklärt hät- 
ten, daß fie fich freuen würden, einen eignen Paftor 
in ihrer Mitte zu haben, fie würden denjelben recht 
herzlich willfommen heißen, man ſolle ihn nur recht 
bald fenden. Seit zwanzig Jahren beftehe unter ihnen 
eine “*bible class”, an welcher der Briefichreiber feit 
jech8 Jahren der Lehrer ſei, und oft habe er zu Gott 
gebetet, daß ein gejchidterer und tüchtigerer Mann 
feine Stelle einnehmen möchte, da er nur ein un- 
geſchulter taubftummer Laie ſei. Nun fehe er deut: 
ih, daß Gott jein Gebet erhört habe, und er erwarte 
durch Gottes Gnade großen Segen von der Miſſions⸗ 
arbeit des ihnen in Ausſicht geftellten Paftors. Als 
dann diefer eingeführt wurde, waren wohl alle, welche 
da jein konnten, erfchienen, und zeigten gar deutlich 
ihre Freude darüber, daß nun in ihrer Mitte ein 
Mann fei, der feine Zeit und Kraft ihnen widmen 
wolle zu ihrem ewigen Heil. Wer aber muß fi) nicht 
wundern, daß feit zwanzig Jahren in aller Stille in 
Louisville eine Kleine lautloje Schaar zu einer bible 
class” fi) verfammelt, ftil und ſtumm die Bibel lieft, 
einer unter ihnen aufiteht und einige Bemerkungen 
in der ftilen Zeichenſprache dazu macht, dann alle fi 
erheben und lautlos miteinander beten, und fo alle 
Sonntage ihren Gottesdienft abhalten? Muß man 
fih da nicht freuen über ihre Liebe zu Gottes Wort, 
und zugleich auch erkennen, daß man num auch mit 
Freuden die Miffion unter diefen Stillen im Lande 
unterftügen jollte? 

Die Arbeit auf diefem neuen Mifftionsgebiet hat 
nun begonnen. Es ift eine mühlame und befchwer- 
liche Arbeit, welche viel Geduld, erbarmende Liebe 
und Selbftverleugnung erfordert. Daß man die 
Zeichenſprache ſich aneignet und in derjelben predigt, 
ift noch lange nicht die Miffionsarbeit, welche unter 
den Taubftummen zu verrichten if. Es muß mit 
denielben der Katechismus getrieben werben. Be- 
griffe einem Menjchen, der nicht hören und reden 
kann, zu erklären, ift nicht immer eine jo leichte Sache, 
die man in einigen Sätzen abmaden könnte. Wie 
ſchwer es oft Hält, und wie mühlam und langfam es 
oft geht, folchen wenig oder gar nicht geſchulten Taub- 
ftummen verftändlichen Unterricht zu ertheilen, das 
weiß nur ver zu beurtheilen, welcher es verfucht hat. 
Der Unterriht muß in der findlichften, einfachften 
und beutlichiten Weije ertheilt werben. Unfere Mil: 
fionare können ihren Unterricht meiftens nur am 
Abend ertheilen, weil die Taubftummen am Tage 
bei ihrer Arbeit find. In den verſchiedenen Theilen 
der Stadt, wo die Taubſtummen beifammen wohnen, 
müſſen unſere Prediger Heine Klafjen einrichten, die 
fie entweder im Schulzimmer oder in ven Wohnungen 
der Taubftummen unterrihten. Das ift eine Arbeit, 
bei der e8 nur langjam vorwärts gehen fann. Neben 
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dem Unterricht im Katechismus und in biblifcher Ge: 
ſchichte müfjen unſere Miffionare auch Unterriht in 
der Zeichenſprache ertheilen, nachdem fie Diefelbe ſich 
gut angeeignet haben. Nicht alle Taubltummen find 
nämlich der Zeichenipracdhe mächtig, können aber die— 
jelbe bald lernen, wenn fie nicht zu alt und gänzlich 
ungeſchult find. An Arbeit fehlt es unfern lieben 
Milfionaren unter den Taubftummen alfo nit. Soll 
es aber ihnen bei ihrer Arbeit an dem Lebensunter- 
balt fehlen? — Auf dieje Frage, lieber Chrift, gib 
recht bald deine Antwort in den Duittungen diefes 
Blattes für „Taubfiummenmiffion“. 

Doc ehe ich dieſe Zeilen fchließe, ſehe ich mich ge: 
nötbigt, um der armen Taubltummen willen noch 
auf unfere liebe Taubftummenanftalt in Nord: 
Detroit aufmerkſam zu machen, und zwar auf eine 
Ausgabe, welche diefer Anftalt neuerdings erwachſen 
iſt, welche aber unbedingt nothwendig war, wenn wir 
von der Miffion unter den Taubftummen gejegneten 
Erfolg, zumal in unſern Gemeinden, erwarten wollen. 
Bon welch großem Segen die Taubftummenanttalt 
in Nord-Detroit fich feit vielen Jahren erwieſen hat, 
iſt in gar vielen Theilen unferer Synode recht wohl 
befannt. Sie ift eine chriſtliche Schule für die 
taubftummen Kinder. Dort regiert Gottes 
Wort. Man untermeijet fie zur Seligfeit. Die Kin- 
der lernen, was Sünde und Gnade if. Man zeigt 
ihnen das fündliche Verderben und den Heiland, der 
fie theuer erfauft hat. Ein Schüler auf diefer An— 
ftalt fol dort lernen, von feinem Glauben NReden- 
Ichaft abzulegen. Er lernt es auch, wenn die Eltern 
ihn nur lange genug bis zu feiner Confirmation bort 
im Unterricht laſſen. Niemals habe ich fo Har er: 
fannt, welch reicher Segen von unferer Anftalt aus: 
geht, als in den letzten zwei Jahren, in welchen ich 
in der Taubſtummenmiſſion thätig bin. Mit mehr 
als taufend verfchiedenen Taubftummen bin ich be— 
kannt geworden in verfhiedenen Staaten. Sie hatten 
meiftens ihre Ausbildung auf Staatsfchulen für Taub: 
ftumme erhalten. Sie haben oft fehr feine, ganz 
correcte Briefe ſchreiben köͤnnen. Aber wie wenig, 
wie gar wenig, wußten fie oft von dem Einen, was 
noth thut! Wie ganz anders, wie viel erfreulicher 
ſtand es in biefer Hinficht bei Taubftummen, welche 
unfere Anftalt in Detroit beſucht hatten! 

Doch einen großen Mangel hatten alle taubftum- 
men Schüler, welche dort ihren Curſus vollendet 
hatten: fie verftanden die Zeichenfprache nicht, weil 
diefelbe nicht gelehrt wurde. In der Lautſprache 
hatten fie ihre Ausbildung erhalten, und waren in 
dieſer Hinfiht faft immer den Schülern der Staats: 
anftalten voraus. Nun fönnen fie ja im Verkehr 
mit der Familie und mit andern vollfinnigen Men: 
ſchen die Lautſprache ſehr gut vermerthen, aber im 
Verkehr mit ihren Leidensgenofjen, mit Taubftum- 
men, können fie diefelbe nicht gebrauden. Taub— 
ftumme bedienen fi unter einander nur der Zeichen: 
fprade. Auch Predigten können den Taubſtummen 
nur in der Zeichenſprache gehalten werden, jo daß 
fie jehnell verftanden werden. So herrlich es ift, 
daß ein Taubftummer die Lautſprache erlernt, fo ilt 
es doch auch ebenjo wünſchenswerth, daß er neben 
der Lautſprache die Zeichenfpradhe verfteht. Die löb- 
lihe Behörde der Taubftummenanftalt in Norb- 
Detroit hat dieſes auch erfannt und nun feit Sep- 
tember eine tüchtige Lehrerin für die Zeichenſprache 
angeltellt. Diefelbe ift auch taubftumm und es fteht 
billig zu erwarten, daß unter ihr unfere taubftummen 
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Schüler gute Fortfehritte in der Zeichenſprache und 
in der englifhen Sprade machen werden. Alle 
Eltern, welche ihren taubftummen Kindern eine gute 
und hriftliche Erziehung zu geben wünjchen, daß fie 


vor allen Dingen die beften und jeligmachenden: 


Wahrheiten lernen, und dann au tüchtig mit guten 
Kenntniſſen für diefes Leben ausgerüftet werden, 
willen nun, wohin fie ihr Kind zu ſchicken haben. 
Die lieben Amtsbrüder follten nun aber den herr: 
lichen Segen unferer Anftalt in Nord-Detroit in der 
Gemeinde recht befannt machen. Dann wird nicht 
fehlen, daß man auch für Diefelbe noch mehr als bis- 
ber ein Scherflein übrig haben wird. Durch bie 
neue Lehrkraft find eben monatlich größere Ausgaben 
entftanden, welche durch Unterftügung gededt wer: 
den müllen. Dazu fommt nod, daß nothwendige 
Verbefjerungen am Anftaltseigenthum eine Ausgabe 
von etwa $400.00 verurfacht haben, und melde 
man vorgenommen und ausgeführt hat in der Er: 
wartung, daß man von lieben Mitchriften werde unter: 
ftüßt werben. Auch dieſe Unterftügung wird nit 
ausbleiben. Gott walte es! A. Reinke. 


Zehnter Bericht der Commiſſion für die Neger: 
milfion der „Evangeliſch-Lutheriſchen Synodal⸗ 
conferenz von Rord- America‘. 

(Sm Auszug.) 


Wieder find zwei Jahre feit unſerm legten Bericht 
verfloffen. Auch diesmal dürfen wir zur Ehre Gottes 
fröhlich rühmen: Der HErr ift uns freundlich ge 
weſen und hat uns fein Antlit leuchten lafjen, daß 
unfere Arbeit nicht vergeblih gemwefen ift in dem 
HErrn, und durch unjer armes Werl mande Seele 
befehrt ift von der Finfterniß zum Licht und von der 
Gewalt Satans zu Gott. 

In der Ausübung unſers Diffionsmwerfes hatten 
wir auch in diefen beiden Jahren viel gegen Mangel 
in unferer Kaffe zu fämpfen, woher es auch kommt, 
daß manches zur Förderung der Miffton Nothmendige 
unterbleiben mußte. Wohl gingen 5. B. für den Bau 
einzelner Kirch und Schulgebäude auf unfern Auf: 
ruf reihliche Gaben ein, was wir dankbar anerlennen;; 
dafür floffen aber die Beiträge für unfere laufenden 
Ausgaben fo ſpärlich, daß wir uns genöthigt jahen, 
jene Gelder zeitweilig für die Gehalte unjerer Mij- 
fionsarbeiter zu verausgaben, follte nicht die ganze 
Miſſion ins Stoden gerathen. Es ift das ja freilich 
bei der drüdenden Gefchäftslage der legten Jahre 
kaum befremdend, und ilt eine Erfahrung, welche jet 
die meilten Miffionen zu beklagen haben; dennoch 
fünnte gewiß mehr gefchehen, wenn in allen unjern 
Gemeinden mehr Liebe zu dieſer Miffion und mehr 
Eifer für biefelbe vorhanden wäre. Wollen mir 
Negermiſſion mit Erfolg treiben, jo dürfen wir nicht 
erwarten, dies mit fo geringen Mitteln thun zu 
können, wie manche andere Milfion; denn e8 handelt 
fi} bier nicht allein um Sendung und Erhaltung der 
Miffionsarbeiter, fondern aud um Beihaffung und 
Erhaltung von Kirchen- und Schuleigenthum. Denn 
das ſelbſt zu thun, dazu find die Neger nicht nur 
meiftens zu arm, fie haben auch noch nicht gelernt, 
mit Geld umzugehen, infonderheit jo, daß das Reich 
Gottes dadurch gebaut wird; dennoch ift nicht zu ver- 
fennen, daß unfere Negergemeinden aud hierin einen 
guten Anfang gemacht haben. Unjere monatlichen 
laufenden Ausgaben für Gehalte und für Unter: 
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ſtützungen einiger ſtudirender Negerjünglinge und Oberklaſſe iſt ſehr regelmäßig. 


einiger Wittwen verſtorbener Miſſionsarbeiter be— 
laufen ſich jetzt auf 31300. Unſere Miſſionsblätter, 
von denen bie „Miſſions-Taube“ in 16,192 Erem: 
plaren und der “Pioneer” in 4071 Eremplaren ge: 
lefen wurden, haben in den beiden Jahren einen Rein: 
gewinn gebracht, die „Miffions- Taube“ $2013.26, 
der “Pioneer” $181.74, zufammen $2200. 

Unfere vormals ältefte Station, Little Rod, 
Ark., haben wir, wie jchon vor zwei Jahren befürchtet 
wurde, aufgeben müſſen. Auch überzeugte fich die 
Commilfion durch eines ihrer Glieder an Ort und 
Stelle, daß die wenigen Glieder, die noch treu zu ung 
hielten, anderweitig verforgt werden fonnten. Unter 
biefen Umftänden erjchien e3 uns bei dein Nothitande 
unserer Kafje geboten, die Station aufzuheben. Herr 
Paſtor Bäpler von ber deutſchen Gemeinde in Yittle 
Rock berichtet, daß die treugebliebenen Neger in feine 
Kirche kommen, wenn er Abends engliſchen Gottes: 
dienft hat, was einmal monatlich der Fall ift. Außer: 
dem hält er den Negern einmal im Monat nod) einen 
befonderen Gottesdienft. Dies geſchah zuerft in einem 
Privathaufe, dann, da die Kapelle noch nicht ver: 
kauft ift, in diefer. Einige Bänke haben die Neger 
fich jelbft machen laffen. Während der Monate Juli 
und Auguft, feiner Ferienzeit, hält ihnen Herr Baftor 
Bäpler jeden Sonntag: Abend Gottesdienft. Auch 
halten fie jelbit unter fih Sonntagsjchule, wobei er 
fih ihrer jo viel als möglich annimmt. Die Leute 
geben die Hoffnung nicht auf, daß die Miffion dort 
wieder aufgenommen wird, und wird es uns mit 
Little Rod vielleicht ähnlich ergehen, wie früher mit 
Meherrin, welche Station aufgehoben wurde, aber 
nad) zwei Jahren wieder aufgenommen werden mußte 
und ſeitdem einen gedeihlichen Fortgang nimmt. 

Führen wir nun wie üblich unfere eigentlichen 
Stationen der Reihe nad) vor, indem wir den Anfang 
machen mit 


New Orleans. 


1. Mount Zion, gegründet 1878, jegt unjere 
ältefte Station. Der Miflionar diejer Station ift 
Herr Baftor E. W. Kuſs. Seine Mitarbeiter find 
die Herren Lehrer E. Vir und D. Meibohm. Das 
Eigenthum dieſer Station liegt an der Sübmeltede 
von Franklin und Thalia St., mit einer Front von 
118 Fuß an Franklin und 96 Fuß an Thalia St. 
Die Gebäulichkeiten find eine zweillajlige Schule, 
70%32 Fuß, welde Sigpläge bietet für etwa 200 
Schüler, und eine neue Kirche, etwa 60x30 Zuß, 
welche für 250 Berfonen Raum haben wird, ift an 
derfelben Stelle, auf der die alte abgetragene Kirche 
ftand, im Bau begriffen. Diejelbe ift für $2500 in 
Contract gegeben. Das Eigenthum wird dann, wenn 
die Kirche vollendet ift, wenigftens $3500 werth jein. 
Die Beſchlüſſe der ehrw. Synobalconferenz von 1892 
und 1894 konnten leider noch nicht vollftändig aus- 
geführt werben, find aber, wie angegeben, in ber 
Ausführung begriffen. Neben vielen Mängeln und 
Sündenfällen, welche fogar Ausſchluß nöthig mad 
ten, zeigt fich Doch bei den meiften Gemeindegliedern 
ein wahres, lebendiges Chriftenthun. Gonfirmirt 
wurden in den zwei Jahren 13, getauft 10, be- 
graben 5, getraut ein Paar. Die Seelenzahl der 
Gemeinde beträgt 244, darunter 31 communicirende 
Glieder. Der durchſchnittliche Beſuch der Gottes- 
dienfte ift 35. Die Sonntagsſchule zählt 157 und 
die Wochenſchule 150 Schüler. Der Befuch in der 


An Geldern hat die 
Gemeinde in den beiden Jahren $630 aufgebracht. 

2. St. Paul, gegründet 1881. Paftor ift Herr 
Miffionar F. 3. Lankenau, der ſelbſt Schule hält 
in der Oberflaffe, und an der Unterklaſſe fteht Frl. 
9. Holland. Das Stationseigenthum liegt an Ans 
nette St., zwifchen Claiborne und Derbigny, und 
mißt I0Xx120 Fuß. Hierauf fteht eine Kirche, 
28x55 Fuß, nebit Confirmandenzimmer, und ein 
zweiftödiges Schulgebäude, 24x45 Fuß. 
Das ganze Eigenthum ift etwa $5000 werth. Die 
Seelenzahl ift feit dem leßten Beriht um 22 ge 
ftiegen und beträgt jegt 180, darunter 86 communi- 
cirende Glieder. Getauft find 2 Erwachſene und 
10 Kinder, confirmirt 4 Erwachjene und 12 Kinder. 
Die Sonntagsgottesbienfte werden von etwa 100 
und die Wochengottesdienfte von 60 meiſt Erwachſe⸗ 
nen befudt. Die Schülerzahl in der Wochenfchule 
ſchwankt zwischen 125 —160, die der Sonntagsſchule 
zwischen 70 —80. Ein vorwiegend hriftlicher Wandel 
berrjeht in der Gemeinde, und hat diejelbe während 
der beiden legten Jahre 3639.35 aufgebracht. Außer: 
dent haben die Leute ihre Kirche jelbft anftreichen 
lafjen und gebenfen ein Gleiches mit der Schule zu 
thun; auch haben fie die Verfiherungsprämien für 
Kirche und Schule felbit bezahlt. Seit längerer Zeit 
ſchon Tendet die Gemeinde regelmäßig monatlich $10 
an die Miffionsfaffe ein. 

3. Bethlehem. Dieſe Station wurde 1887 
durch Miffionar Aug. Burgdorf gegründet, der fie 
auch bis zu feinem, vor einem Jahr kranfheitshalber 
erfolgten Wegzuge als Paltor bedient hat. Sein 
Nachfolger im Amt ift Herr Mifftonar J. Roßmann, 
welcher am 10. November 1895 durch Miffionar 
Lankenau eingeführt wurde. As Lehrer in ber 
Säule arbeiten hier an der Oberflaffe Herr €. 
Riſchow, und an der Unterflafje feit April 1895 
Herr ©. Niewedde. Das Eigenthum diejer Sta- 


tion liegt Ede Wafhington Ave. und Dryades St. 


Der Platz iſt 60X150 Fuß. Darauf befindet fich 
eine Kirche, 28x50, mit Gonfirmandenzimmer, 
und ein zmweiftödiges Schulgebäude, 24x45 Fuß. 
Das Ganze repräjentirt einen Werth von etwa $6500. 
Seit der legten Verfammlung der ehrw. Synodal- 
conferenz wurden der Gemeinde 27 Seelen hinzu: 


gethan. Getauft wurden 12 und ebenfalls 12 con- 
firmirt. Copulirt wurden 3 Paare und 6 Perſonen 
fiarben. So tft die Seelenzahl jest 151, darunter 


64 communicirende Glieder. Die Durchſchnittszahl 
in den Gottesdienften ift 87. Die Wochenſchule zählt 
150 Schüler und die Sonntagsſchule ebenjo viele. 
Herr Paſtor Koßmann fehrieb am 30. Juni: „Seit 
meinem Sierfein, alfo jeit November 1895, hat dieſe 
Station $421.04 aufgebracht, dazu einen Kaffen: 
beftand von $89.22, macht $510.26.” 

Ehe wir von New Drleans jcheiden, wollen wir 
noch bemerken, daß unfer bortiges Miffionseigenthum 
fih in gutem Zuftande befindet; alle drei Stationen 
haben geräumige und neue Kirchen und Schulen. 
Die Bezahlung für die noch im Bau begriffene Zions- 
fiche wird allerdings der Commiſſion noch Sorge 


machen. 
(Schluß folgt.) 


Zu derſelben Gerechtigkeit des Glaubens, die Abra- 
ham hat, werben auch eingeladen die Heiden, auf daß 
Abraham der Verheißung nad) ein Vater werde vieler 
Völker. (Luther I, 1044.) 


tr 


Zur kirchliche 


Amer 

Goncordin- Seminar in 
G. Mezger von Decatur, Il 
fechste theologische Brofefjur ı 
genommen umd tft bereits fei 
Lehrer thätig. Gott wolle d 
unſerer Anftalt reichlich fegneı 


Ueber das Wadhsthum 
unjerer Synode geben bie 
Blätter” einen interefjanten 
Man muß im Auge behalten, 
die Sammlung von lutherifcher 
Schwierigkeiten verbunden ift. 
tung nad) den Südftaaten tft 
Deutſchen, die urfprünglid X 
wollten, ſchon feit längerer . 
zumeift in Zogen oder irrgläub 
ſtrickt oder fonft der lutheriſch 
Da erfordert es denn oft jahre 
Häuflein zu Gemeinden zufe 
mehr Sabre, bis dieſe Gemein 
fte einen Paftor erhalten könn 
lihe Diftriet dur Gottes Gi 
madt. In dem uns vorliege 
„Es ift ein Wunder vor un] 
erreicht worden ift. Wo vor ze 
an 59 verſchiedenen Plätzen G 
wurde, da geſchieht dies jetzi 
weniger als 131 Plätzen, un 
unter dem Schall dieſes Wort 
17,752, eine Zunahme von 
Sahren. Wo 1885 nur 3' 
Chriften waren, da find es jeı 
faft 5600, und faft in gleic 
übrigen Zahlen fich vermehrt. 
Zunahme eine verhältnigmäj 
Zahl der Gemeindeſchullehrer 
geftiegen ift. Aber dies fin 
daß die Gemeinden eben du 
find und es ihnen zu fhwer r 
nod einen Lehrer anzuftellen, 
die Baftoren neben ihrem eige 
gen Schulunterricht ertheilen. 
neben den 23 Lehrern noch 37 
gehalten, und beide zufamnte: 
1458 im Jahr 1885, in dert 
andern nöthigen Fächern uni 
für Alles! 

Die erfte evangeliſch⸗-l 
Gemeinde hat jich kürzlich i 
Gemeinde zählt 16 ftimmbere 
Vorſteher ermählt. Der Pr 
P. Reinte, der den Taubftu 
Zeichenfprache gepredigt hat. 
bereits eine Frucht der gefegn 
unter den Taubftummen Chi 
der Gemeinde ift: “First 
deaf-mute Congregation 
Gott nun Gnade, daß diefe € 
hand ein Mittel werde, noch 
zur Erkenntniß ihres Heilan 
mit feinem Blut erlöft hat uı 
haben will. Bu ber neuen 
mehr als 16 Berfonen. Au’ 
Gliedern halten fi zur Ger 
fonen, die noch nicht 21 Jah 
mitt find. Ferner gehören 
zahl Frauen und Jungfraue 

Im Jahre 1898 feiert 
fylvania, die ältefte zum 


Nerv. 


bern bat Die | 
ı aufgebracht. 
yaftor ift Herr 
t Säule hält 
iſſe fleht Frl. 
liegt an An: 
erbigny, und 
ne Kirche, 
ner, und ein 
24x45 Zuß. 
ı werth. Die 
t um 22 ges! 
86 communi: 
machfene und 
ıd 12 Kinder. 
on eima 100 
eiſt Erwachſe⸗ 
Wochenſchule 
onntagsſchule 
Hicher Wandel 
jelbe während 
racht. Außer: 
bit anftreichen 
der Schule zu 
sprämien für 
‚ längerer Zeit 
monatlih $10 


: wurde 1837 
ündet, der fie 
antheitshalber 
it hat. Sein 
.Koßmann, 
ch Miſſionar 
debrer in ber 
Haffe Herr €. 
sit April 1895 
ım dieſer Sta- 
d Dryades St. | 
ıf befindet fich 
tandenzinmer, 
‚24x45 Fuß. 
n etwa 86500. 
hrw. Synodal⸗ 
Seelen hinzu⸗ 
enfalls 12 con⸗ 
nd 6 Perſonen 
151, darunter 
urchſchnittszahl 
chenſchule zählt 
le ebenſo viele. 
. Juni: „Seit 
1895, hat dieſe 
t einen Kaſſen⸗ 
en, wollen wir 
ſſionseigenthum 
: drei Stationen 
ı und Schulen. 
egriffene Zions⸗ 
ion noch Sorge 


ubens, die Abra⸗ 
Heiden, auf daß 
ater werde vieler 


Zur kirchlichen Chronik. 


Ameriea. 


Concordia-Seminar in St. Louis. Herr Paſtor 
G. Mezger von Decatur, Ill., hat den Beruf in die 
ſechſte theologiſche Profeſſur an der hieſigen Anſtalt an⸗ 
genommen und iſt bereits ſeit dem 28. September als 
Lehrer thätig. Gott wolle des Neuberufenen Arbeit an 
unſerer Anſtalt reichlich ſegnen zum Heil der Kirche. 

F. P. 

Ueber das Wahsthum des Südlichen Diſtricts 
unſerer Synode geben die „Evangeliſch-Lutheriſchen 
Blätter“ einen intereſſanten und erfreulichen Bericht. 
Man muß im Auge behalten, daß im Südlichen Diſtrict 
die Sammlung von lutheriſchen Gemeinden mit beſonderen 
Schwierigkeiten verbunden iſt. Die deutſche Einwande⸗ 
rung nach den Südſtaaten iſt eine geringe, und was von 
Deutſchen, die urſprünglich Lutheraner waren oder ſein 
wollten, ſchon ſeit längerer Zeit im Süden wohnt, iſt 
zumeiſt in Logen ober irrgläubige Kirchengemeinſchaft ver- 
ſtrickt oder ſonſt der lutheriſchen Kirche ganz entfremdet. 
Da erfordert es denn oft jahrelange Arbeit, bis ſich kleine 
Häuflein zu Gemeinden zuſammenſchließen, und noch 
mehr Jahre, bis dieſe Gemeinden ſo weit erſtarken, daß 
fie einen Paſtor erhalten können. Dennoch hat der Süb- 
lihe Diftrict durch Gottes Gnade große Fortſchritte ge: 
madt. In dem uns vorliegenden Bericht heißt es alfo: 
„Es ift ein Wunder vor unfern Augen, daß fo Großes 
erreicht morben ift. Wo vor zehn Jahren von 25 Paſtoren 
an 59 verſchiedenen Plätzen Gottes reines Wort verfündigt 
wurde, ba geſchieht dies jetzt von 57 Paftoren an nicht 
meniger als 131 Plätzen, und mo damals 7915 Seelen 
unter dem Schall diejes Wortes ſtanden, da find es jebt 
17,752, eine Zunahme von faft 10,000 Seelen in zehn 
Jahren. Wo 1885 nur 3781 confirmirte lutheriſche 
Chriften waren, ba find es jetzt 9378, eine Zunahme von 
faft 5600, und faft in gleichem Make haben auch die 
übrigen Zahlen fi) vermehrt. Nur in einem Fall tft die 
Bunahme eine verhältnigmäßig geringe, nämlich in der 
Zahl der Gemeinbefhullehrer, welche nur von 18 auf 23 
geftiegen ift. Aber dies findet feine Erklärung darin, 
daß die Gemeinden eben durchweg noch Klein und arm 
find und es ihnen zu ſchwer wird, neben dem Baftor auch 
noch einen Lehrer anzuftellen, in welchem Fall jedoch ſtets 
die Paftoren neben ihrem eigentlichen Amt auch den nöthi= 
gen Schulunterricht ertheilen. So haben im Jahr 1895 
neben den 23 Lehrern noch 37 Paſtoren regelmäßig Schule 
gehalten, und beide zufammen haben 2817 Kinder, gegen 
1458 im Sahr 1885, in ber reinen Katechismuslehre und 
andern nöthigen Fächern unterrichtet.” Gott fei gelobt 
für Alles ! 8. 

Die erfte enangelifh-Iutherifhe Taubftummen- 
Gemeinde hat fich kürzlich in Chicago organifitt. Die 
Gemeinde zählt 16 ftimmberechtigte Glieder und hat zwei 
BVorfteher erwählt. Der Paftor der Gemeinde ift Herr 
P. Reinke, der den Taubftummen eine Zeitlang in der 
Beichenfprache geprebigt hat. Diefe Gemeindebildung ift 
bereit eine Frucht der gefegneten Wirkſamkeit P. Reintes 
unter den Taubftummen Chicagog. Ber gefegliche Name 
der Gemeinde ift: “First Evangelical Lutheran 
deaf-mute Congregation of our Saviour.” Gebe 
Gott nun Gnade, daß diefe Gemeinde in Seiner Gnaden⸗ 
band ein Mittel werde, noch viele Taubftumme Chicagos 
zur Erfenntniß ihres Heilandes zu führen, der auch fie 
mit feinem Blut erlöft hat und auch fie in feinen Himmel 
haben will. Bu der neuen Gemeinde gehören übrigens 
mehr als 16 Perjonen. Außer den 16 ftimmberedhtigten 
Gliedern Halten ſich zur Gemeinde noch eine Anzahl Per: 
fonen, die noch nicht 21 Jahre alt oder noch nicht confir: 
mirt find. Ferner gehören zur Gemeinde auch eine An- 
zahl Frauen und Jungfrauen. 38. 

Im Zahre 1898 feiert das Minifterium von Penn: 


ber I, 1044.) 


ſylvania, Die ältefte zum General-Concil gehörende 


— 


— * 


Synode, das 150jährige Jubiläum ſeines Beſtehens. 
Schon jetzt rüſtet man ſich auf dieſes Feſt. Es ſoll eine 
engliſche Geſchichte des Miniſteriums in der Weiſe er⸗ 
ſcheinen, daß die Verhandlungen desſelben während ber 
legtvergangenen fünfzig Jahre forgfältig und genau wie⸗ 
der abgedrudt werben. Ferner fol ein Jubiläumsfonds 
von $150,000 gefammelt werben, um die Anstalten der 
Synode im Jubeljahre gänzlich von ihren Schulden zu 
befreien und die Erziehungs: und Miffionsthätigfeit zu 
erweitern. Und zwar fol dieſer Fonds in der Weiſe 
collectirt werben, daß Die einzelnen Gonferenzen ange= 
wieſen find, je nad ihrem Wohlftande und ihrer Opfer- 
willigfeit, eine beftimmte Summe zufammenzubringen. 
Der Anſchlag ift, dag in den neun Sonferenzen je ein 
Beitrag von 85 Cents an bis zu 83.13 pro Kopf erhoben 
merden fol. Doch findet diefer Plan in manden Kreifen 
des Minifteriums Widerfprud, mie aud Stimmen laut 
werben, die dad Zufammenbringen diefer Summe als 
unmöglich bezeichnen. Um aber recht das allgemeine 
Intereſſe für Die Sache zu gewinnen, erjcheint von jebt 
an vierteljährlich ein Blatt unter dem Titel „Unfer Jubt- 
läum“, daß zugleich manche Mittheilungen aus der Ge: 
ſchichte des Minifteriums bringen und unentgeltlich in 
den Gemeinden verbreitet werden wird. Die fveben 
erjhienene erfte Nummer theilt einige Zahlen mit, die 
vecht deutlich das Wachsthum der lutherifchen Kirche in 
America ertennen lafjen. Während e8 im Jahre 1748 
1 Synode, 12 Paftoren, 33 Gemeinden und 3600 Blie- 
ver gab, zählt man im Jahre 1896 61 Synoden, 5725 
Paſtoren, 9573 Gemeinden und 1,402,189 Glieder. 
Davon fallen auf das Minifterium 314 Paftoren, 484 
Gemeinden und 123,689 Glieder. L. F. 


An New Dort erſcheint ſeit dem 8. Auguft ein neues 
Blatt im Interefje der Judenmiffion in englifcher 
Sprade: “The Christian Israelite.” Dasfelbe wird 
von dem Profelgten ler. Schapp, der von ber ſchwe⸗ 
diſchen Auguftanafynode als Judenmiffionar in New York 
angeftellt ift, redigirt. In diefem Blatt fol auch die 
gegenwärtig im „Zeuge der Wahrheit” erfcheinende inter: 
effante und glaubensſtärkende Lebensbefchreibung unfers 
entfhlafenen treuen Miffionars D. Landsmann in eng- 
liſcher Weberfegung veröffentlicht werden. So berichtet 
der „Beuge der Wahrheit”. GM. 


Der Predigt: Unfug der Secten unjers Landes treibt 
immer wunderlidhere Blüthen. Ein Wechfelblatt berichtet: 
„Kürzlich predigte einer über den ‚Mann im Mond‘ und 
handelte Davon, was diefer bort treibe und wie er dahin 
fam. Ein anderer predigte über ‚das gefchlachtete, fette 
Kalb‘, 1 Moſ. 18,7. Errebete 1. darüber, was für ein 
Kalb e8 war; 2. auf welche Weife es fett gemacht, und 
3, wie e8 geſchlachtet ward. Nachdem er die Kälber ein- 
gehend befchrieben, behauptete er, daß das im Tert ge: 
nannte ein Stierfalb und etwa ein Jahr alt gemefen fei. 
Fett ſei es wahricheinlich mit Mil) gemacht worden und 
mit andern Nahrungsmitteln, Doch darüber fünne ein 
Farmer einem jeden befjere Ausfunft geben als er. Ueber 
den dritten Punkt, ‚mie es geſchlachtet wurde‘, ſagte er: 
man Tönne Kälber auf verſchiedene Weiſe umbringen ; 
mon könne ihnen den Hals abſchneiden, könne fte er= 
würgen, erdroſſeln, oder mit einem Knüttel todtfchlagen. 
Er glaube, daß das im Tert genannte Kalb mit einem 
Knüttel erfchlagen und dann ihm der Hals abgefchnitten 
wurde.“ Und das find nicht vereinzelte, wenn gleich 
grobe Beifpiele. Jede weltliche Zeitung berichtet ja auch, 
wie in diefer Zeit dugende, ja Hunderte von Predigern 
politifche Fragen auf den Kanzeln behandeln, oft unter 
Mißbrauch des göttlichen Wortes und Namens. Daran 
nehmen felbft Weltmenfchen Anftoß, wie denn eine hieſige 
politiihe Zeitung von einem ſolchen Prediger fagte, daß 
„man ihm für feine Campagne-Rede mehr Beifall geben 
könnte, wenn er fie nicht im Talar und bei höchſt unan- 
gebrachter Anwendung eines Bibelverfes gehalten hätte“. 
Welch furchtbare Verantwortung laden Doch ſolche Pre- 
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diger auf fih, die dem Volke Steine ftatt Brod bieten, 
und die Kirche bei denen, die draußen find, in Schmad) 
bringen! Und wie viel Urfadhe Haft du, lieber Leſer, 
dankbar zu fein, dafür, daß du einen Prediger haft, der 
dir Sonntag für Sonntag nur das Wort Gottes, welches 
beine Seele felig machen fann, lauter und rein jagt! 
L. F. 
Am 28. und 29. September hielt der achte deutſche 
Katholikentag ſeine Sitzungen in Detroit, Mich. Wie 
der „Kath. Glaubensbote“ von Louisville, Ky., berichtet, 
überbrachte Migr. Dr. Schröder von der katholiſchen Uni⸗ 
verfität in Wafhington, der erft fürzlich von einer Europa- 
reife zurüdgefehrt war, der Berfammlung die Grüße und 
Segenswünſche des heiligen (2) Vaters. In feiner Rede 
fagte der Genannte unter anderem: „Es ift die Pflicht 
des Katholifentages, Sr. Heiligkeit für dieſe gütigen 
Worte dankbar zu fein. Wir können dies am beften fo, 
dag wir uns in allen Tagesfragen von dem Ge: 
danken leiten lafien: Wir glauben und verurtheis 
len, was Rom glaubt und verurtheilt.“ Das 
ift e8, was Rom wünſcht, daß ſich feine Anhänger in 
allen Tagesfragen, nicht etwa nur in geiftlihen Ange: 
legenbheiten, ſondern aud in allen focialen und politifchen 
Tagesfragen von den Ausfprüchen des Pabftes leiten 
lofien. Nicht mehr Gottes Wort ift ihnen Regel und 
Richtſchnur des Glaubens und des Lebens, fondern das, 
was „Rom glaubt und verurtheilt“, das, was der „un: 
fehlbare” Pabſt jagt und vorfchreibt. GM. 
Auch ein Jubiläum. „Ewig denkwürdig“ 
heißt die größte der Ueberſchriften einer Beſchreibung die⸗ 
ſer Jubelfeier, welche in Chicago am 9. October ſtattfand. 
An dieſem Tage waren es 25 Jahre, als jenes wahrhaft 
erfchredliche Feuer einen jo großen Theil der genannten 
Stadt in Schutt und Afche legte. Don dem dadurch ver- 
urſachten jammervollen Elende wird nur der eine richtige 
Borftellung haben, der Augenzeuge war. Unſere ältefte 
Gemeinde in Chicago, die durch Verluft ihrer Kirche und 
der Wohnhäuſer faft aller Glieder fo überaus hart be= 
troffen war, feiert feit jener Zeit alljährlich diefen Tag 
mit einem Buß⸗, Bel: und Danf-Gottesdienfte. Nach 
25 Jahren follte nun die Stadt ein Jubiläum feiern. 
Es ift gefchehen. Hunberttaufende hatten fi dazu am 
Tage und Abend in drei „Paraden“ und Mafjenverjamm- 
lungen eingeftellt. Aber wie ift gefeiert worden? Die lei: 
dige „Politik“ war Anfang, Mittel und Ende. Schreiber 
dieſes hat nicht gelefen, daß man ſich vor Gott in Demuth 
gebeugt und ihm Ehre gegeben habe ; aber „Energie und 
Unternehmungsgeift” der Menfchen wurden abgöttifch ge= 
feiert. „Daß die Stadt wieder aufgebaut fei, größer und 
fchöner al® zuvor, habe man den Männern und Frauen 
mit tem Grundfaße ‘I will!” zu verdanken.“ So rebet 
und jchreibt die Melt und verherrlicht damit fich jelbft. 
Chriften ſprechen: „Die Güte des HErrn ift, daß wir 
nicht gar aus find; jeine Barmherzigkeit hat noch fein 
Ende.” Chriften beten: Gott, ſei gnädig unferm Lande, 
das im Großen derſelben Gefinnung ift! W. 


Ausland. 


Römiſches aus unſerer Nachbarrepublik. In der 
Nacht des 15. September wurde die americaniſche Pres⸗ 
byterianer⸗Kirche in Amuſa, Calientes, von einer Pöbel⸗ 
rotte angegriffen; Thüren und Fenſter wurden zer⸗ 
trümmert. Auch auf die Wohnung des Paſtors Sharp 
wurde ein Angriff gemacht. Am folgenden Tage wurde in 
derſelben Stadt das proteflantifche College Morelos vom 
Pöbel angegriffen. Man zertrümmerte alle Fenſterſcheiben. 
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen, und bie 
Behörden bemühen fi, die Anftifter zu ermitteln. — 
Nebenbei wird in der Hauptftabt Merico unter den Katho⸗ 
liken felbft darüber geftritten, ob die Mericaner an bie 


„Jungfrau von Guadaloupe” glauben müßten oder nicht. 


Gelehrte Laien fprechen es in Zeitungsartifeln aus, daß 
die Priefter das Volk hinters Licht geführt hätten. “Der 


Erzbischof und die Bischöfe dagegen haben ein Gircular 
erlaften, in dem fie erklären, daß es die Pflicht ver Katho⸗ 
lifen fei, die Legende von der Jungfrau von Guada- 
loupe zu glauben, obwohl fie fein Glaubensartifel fei. 
Die Legende fei drei Jahrhunderte lang nicht in Zweifel 
gezogen, fondern ftet8 von den Bifchöfen beftätigt worden. 
Man hat fich jedoch in der wichtigen Frage an ven Pabſt 
gewandt und erwartet die Entſcheidung desſelben. Die 
armen Mericaner find fo in die Babftlügen verftridt, daß 
leider! wenig darauf anfommt, ob fie eine Lüge mehr 
oder weniger glauben. 8. 


Obwohl die Leichenverbrennung von den Ungläubi: 
gen in America wie in Deutfhland vielfach befürwortet 
wird, fo hat fie doch in beiden Ländern verhältnißmäßig 
nur wenig Anklang gefunden. Die hriftliche Bevölke⸗ 
rung hat ſich entſchieden gegen diefe heidniſche Sitte ver- 
wahrt und ift entſchloſſen, bei der chriftlichen Sitte des 
Begrabens der Leichen zu verbleiben. Nur ausnahms⸗ 
weiſe haben hriftlich fich nennende Prediger zum Amtiren 
bei Leichenverbrennungen ſich hergegeben. Anders jedoch 
Scheint e8 in England und Schottland zu ftehen. Es wird 
berichtet, daß dort vor Kurzem brei jogenannte Cremato⸗ 
rien oder Leichenverbrennungaöfen errichtet worden find: 
in Mandjefter, Liverpool und Glasgow. An der Eröff- 
nung des in Glasgow gebauten betheiligte fich die höchſte 
Geiftlichkeit Schottlands, acht Perfonen, denen ſich noch 
Vertreter der Univerfität und andere hervorragende Per: 
fönlichfeiten anſchloſſen. Unter ver Leitung des Rev. 
Dr. Donald MeLeod, des “Moderator of the Church 
of Scotland”, fand eine Feſtfeier ftatt, wobei einer der 
Prediger, Dr. Hunter, in einer Ansprache die Beſtattungs⸗ 
meife durch Feuer zu rechtfertigen und zu vertheidigen 
ſuchte. Ob dieſes Stüd des Heidenthums wirklich in 
England größeren Anklang findet? 8. F. 


Nicht alle Einwohner Japans find fo verblendet wie 
ihr Minifter Sto, der neulich die Erwartung ausfpradh, 
daß feine Nation bald alle und jegliche Religion abftrei= 
fen werde, und zugleich feine Freude darüber kundgab, 
da ja die höhere Bildung die Sittlichfeit genügend ver- 
bürge und alle Religion nur eine Duelle der Schwäde 
für ein Volk fei. Dem gegenüber veröffentlichte vor 
Kurzem, wie das „Lutheriſche Kirchenblatt” mitteilt, eine 
große japanische Zeitung das folgende Zeugniß über den 
Segen der riftlihen Religion, die durch die Miffion 
nad) Japan gebracht wird: „Die 40 Millionen Einwoh⸗ 
ner unſers Vaterlandes ftehen heute auf einer höheren 
Stufe der Sittlichteit ala je zuvor. Es gibt wohl feinen 
Knaben und fein Mädchen mehr im ganzen Lande, dem 
die Lehre von der Ein-Ehe nicht befannt wäre. Unfere 
Begriffe von Treue und Gehorfam find reiner ala früher. 
Und forfhen wir nad der Urfache diefes großen Fort⸗ 
ſchritts, jo können wir fie in nichts anderem finden als 
in der JEſusreligion.“ L. F. 


Ordinationen und Einführungen, 


Am 13. Sonnt. n. Trin. wurde Sand. G. Grönom im Auf- 
trag des Ehrw. Präfes Zürrer in Smogene, Soma, in Gegen- 
wart feiner beiden Gemeinden bei Imogene und Hajfting, unter 
Aſſiſtenz P. Bon der Aus ordinirt und eingeführt (leßterer hielt 
Nachmittags eine Miffionspredigt. Collecte: 814.40 für Coun⸗ 
cil Bluffs) und am 16. Sonnt. n. Trin, noch in feiner dritten 
Gemeinde bei Dalland, Soma, eingeführt von W. Berndt. 


Am 15. Sonnt. n. Trin. wurde Sand. F. W. Schulze in 
London, England, im Auftrag des Ehrw. Präfes Brand in- 
mitten feiner Gemeinde ordinirt und eingeführt von Chr. Wal- 
ter, Paſtor der Bethlehem3-Gemeinde zu Hannover, Deutſch⸗ 
land. Adrefle: Rev. F. W. Schulze, 54 Crowndale Road, 
London, N. W., England. 


Sm Auftrag des Ehrw. Präjes Wegener wurde Cand. W. ©, 
Hußmann am 17. Sonnt. n. Trin. unter Aſſiſtenz der PP. 
Kuß und Koßmann in New Orleans von P. W. Heyne ordinirt 
und am folgenden Sonntag in feiner Gemeinde in Hanceville, 
Ala., eingeführt von €. E. Scheide. Adrefle: Rev. W. G. 
Hussmann, Hanceville, Blount Co., Ala. 


— — 
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Cand. F. C. Gieſe, defjen Drbination auf Wunſch feiner 
nun bereits ſelig entſchlafenen Mutter in Chicago ſtattfand, 
wurde am 18. Sonnt. n. Trin. inmitten ſeiner Gemeinde zu 
Blair, Nebr., eingeführt von J. Hilgendorf. Adreſſe: Rev. 
F. O. Giese, Blair, Nebr. 

Am 18. Sonnt. n. Trin. wurde P. L. I. F. Going in 
Elmore, D., im Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Mittleren 
Diftrictö eingeführt von Th. Horft. Adreſſe: Rev. L. J. F. 
Going, Elmore, Ottawa Co., O. 

Am 18. Sonnt. n. Trin. wurde P. Fr. Otte im Auftrag 
des Ehrw. Präfes Pfotenhauer unter Affiftenz der PP. 3. A. 
Detzer und R. v. Niebelfchüt an der Bions-Gemeinde inSt. Paul, 
Minn., eingeführt von Th. Bünger. 

Am 18. Sonnt. n. Trin. wurde P. G. Koch in fein Amt an 
feiner Gemeinde bei Hamler, Henry Eo., D., eingeführt von 
W. L. Fiſcher. Adreſſe: Rev. G. J. F. Koch, Hamler, Henry 
Co., O. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Brand wurde P. A. C. Gro ß⸗ 
berger am 18. Sonnt. n. Trin. in der Gemeinde zu Wor- 
cefter, Maſſ., unter Aſſiſtenz P. Schumms eingeführt von €. T. 
Ohlinger. Adreſſe: Rev. A. C. Grossberger, 104 Chand- 
ler St., Worcester, Mass. 


Bircheinweihungen, 


Am 16. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-luth. St. Johannes- 
Gemeinde in Wheaton, Traverfe Co., Minn., thr neues 
Kirchlein (26X 36 F.) dem Dienfte Gottes. Fejtprediger waren: 
PP. Hind, Baur und A. 3. Detzer (engl.). 

E. B. Meichsner. 

Am 16. Sonnt. n. Trin. weihte die evang.-luth. Chriſtus⸗ 
Gemeinde zu River Rouge, Mid, ihre neuerbaute Kirche 
28x50 F., mit 12 5. hohem Thurm) dem Dienfte Gottes. 
Seftprebiger: PP. Ch. Horfh und Wm. P. Lobenftein. 

Am 17. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-luth. Immanuels⸗ 


Gemeinde in Lalefield, Minn., ihre neuerbaute Kirche dent 


Dienfte Gottes. Feftprebiger waren: PP. Rubel, R. Köhler 
und Brinkmann (engl.). ©. F. Malkow. 
Am 17. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.⸗luth. Immanuels⸗ 
Gemeinde bei High Foreſt, Minn., ihre neue Kirche (82 bei 
48 F., mit 12%X16 5. Altarnifche und 12%X12 und 70 5. hohem 
Thurm und Drgelempore) dem Dienfte des dreieinigen Gottes. 
Feſtprediger waren: PP. Sippel, W. v. Schenf und C. Nickels 
(engl.). 3. €. 9. Martin. 
Am 17.Sonnt.n. Trin. weihte die Heine GemeindeinTomn 
of Rudolph, Wood Eo., Wis., ihr neuerbautes Kirchlein 
(40X24 F., mit Thurm) dem Dienfte Gottes. Feftprebiger 
waren die PP. W. Knuf, 9. Mundinger und C. Schmidt. 
J. T. 8 Bittner 
Am 19, Sonnt. n. Trin. weihte die ev.-Iuth. Immanuels- 
Gemeinde in Danville, Ill., ihre neue Kirche (40X70 F., 
Thurm 95 F. hoch) dem Dienfte Gottes. Prediger: Prof. 
R. Bieper, Brof. Weffel engl.) und P. Blanken. 
€. Berthold. 
Am 19. Sonnt. n. Trin. weihte die St, Trinitatig-Gemeinde 
zu Spencer, Wis., ihre neuerbaute Kirche (54x32 %. mit 
Thurmvorſprung und Altarnifche) dem Dienfte Gottes. Es 
prebigten die PP. Erd, Siebrandt und Jenny (engl.). 
3.9. Todt. 


Kirchweihe und Miffionsfeft. 


Die St. Johannis: Gemeinde zu Secor, Ill., feierte am 
18. Sonnt. n. Trin. bei Gelegenheit der Einweihung ihrer ver- 
größerten Kirche zugleich ihr Miffiongfeft. Feitprediger waren 
die PP. 9. Sieving, Zahn und Prof. J. Herzer (engl.). Col: 
lecte: 8208. 11. E. Kirchner. 


Miſſionsfeſte. 


Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die St. Paulus-Gemeinde bei 
Falls City, Nebr. Prediger: PP. Jung und Rittamel. Col: 
lecte nach Abzug: 832. 00. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Hamlet, Ind. 
Prediger: PP. Zug und Q. Wilder, Collecte nach Abzug: 
818.00. — Die Gemeinde zu Ruth, Mi. Prediger: PP. 
Born, Bornemann und Stamm. Collecte: $42.87. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: In Martinsville, N. Y. Bre 
diger: PP. Scholz und Laux. Eollecte: 846.50. 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde bei Chafe, Kan. 
Prediger: PP. Wader und Krencke. Collecte nad) Abzug: 
814.00. — Die Zions-Gemeinde bei Clinton, La. Prediger: 
PP. Erämer und Niermann. Collecte nad) Abzug: 818.86. 
— Die Smanueld-Gemeinde zu Youngstown, D. Prediger: 
P. Schubert. Collecte: 819.20. — Die Gemeinden in der 
Point PBrairie, Mo, Prediger: PP. Maad sen. und A. W, 


Müller. Eollecte: 826.00. — Die Gemeinde zu Ellsworth, 
Kanf., mit Gäften. Prediger: PP. Bräuhahn, Hellwege und 
Hahn. Collecte: 860.66. 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Denifon, Jowa, 
mit dem Predigtplat in Waſhington Tp. Prediger: PP. Bon 
ber Au und Wehling. Collecte nad) Abzug: #14.50. — Die 
Gemeinden von Thayer Co., Nebr. — Prediger: PP. Scha- 
bader und Hartmann. Gollecte nad) Abzug: 880.00. — Die 
St. Johannes - Gemeinde in Oxford, Nebr. Prediger: PP. 
W. Wambsganß und Janſſen. Collecte: 811.86. — Die Ges 
meinden Bine City, Ruſh City und Rufh Late, Minn., zu Ruſh 
Lake. Prediger: Cand. Lühle und P. Abel. Eollecte: 819. 00. 
— Die Ziong-Gemeinde zu Stockton, Cal., mit Gäften. Pre: 
diger: PP. Blod und Bühler. Collecte: 891.08. — Die Ge: 
meinden Egypt Mills und Hannover zu Egypt Mile, Mo. 
Prediger: PP. Hüfchen, Geste und Wagner (engl.). Collecte 
nad Abzug: #46.25. —Die Gemeinden der PP. Frank, Hei: 
nice, Zimmermann, Mohr und Barth in Weltes, Ind. Pre- 
diger: PP. Ph. Schmidt und E. Heinide. Einnahme: $151.60. 
— Die Gemeinde in Pleaſant Ridge, IU., mit der zu Collins⸗ 
ville. Prediger: Prof. Stredfuß und P. E. T. H. Schüßler. 
Eollecte: 394.00. — Die Immanuels-Gemeinde bei Aſhton, 
Nebr., mit Gäften. Prediger: PP. $. 9. Jahn und K. Zahn. 
Eollecte: 822.00. — Die Gemeinde zu T. Swanville, Minn. 
Prediger: P. Rörig. Collecte: 810.00. — Die St. Pauls: 
Gemeinde zu Blue Point, SU. Prediger: PP. 3. F. Köſte⸗ 
ring und Lüker. Collecte: 833.75. — Die St. Pauls-Kirche in 
Baltimore, Md. Prediger: P. Chr. Kühn. Collecte: 845.00. 
— Die vier deutſchen Gemeinden in Baltimore, Md., mit Gäften 
aus den beiden englifchen. Prediger: PP. Geo. König und 
W. Gänfle. Collecte: 894.02. 

Am 17. Somt, n. Trin.: Die St. Johannes-Gemeinde in 
T. Urlington, Minn. Prediger: PP. E. Müller und Jank. 
Eollecte nach Abzug: 321.00. — Die Dreieinigfeits-Gemeinde 
zu Monroe, Mid. Prediger: PP. PB. Andres und 3. Fadler. 
Eollecte: 860.16. — Die St. Johannis-Gemeinde in Mayville, 
Wis., mit Gäften, Prediger: PP. PB. Plaß und Th. Hoffmann. 
Eollecte: $33.00. — Die Gemeinde in Klein, Tex. Prediger: 
PP. Gans und Hopmann. Eollecte: 856.00. — Die Gemeinde 
zu Seward, Nebr. Prediger: PP. Hofius und Rademacher. 
Eollecte: 850.22. — Die Gemeinde zu North Brand, Minn. 
Prediger: PP. A. 3. Detzer (engl.) und Abel. Colleete nad) 
Abzug etwa 89.00. — Die Dreieinigkeits Gemeinde in Mem- 
phis, Tenn. Prediger: PP. Hartenberger und M. Flachsbart 
(engl.). Collecte troß Regenwetters: 823.85. — Die Gemeinde 
von Cincinnati, D., mit der von Aurora, Ind., in Cincinnati. 
Brediger: PP. Herzberger (deutfch und engl.) und W. J. B. 
Zange. Collecte nad) Abzug: 8124.00. — Die Gemeinde zu 
Bismark, Nebr. Prediger: PP. Gutknecht und Ad. Bergt. 
Eollecte nah Abzug: 816.01. — Die Immanuels:Gemeinde 
zu Laurel, Nebr. Prediger: PP. Meyer und Schulze. Col: 
lecte: 832.00. — Die Gemeinde zu Alma, Kanf. Prediger: 
PP. Senne sen. und Häfner. Collecte nach Abzug: 854.75. 
— Die Gemeinden in Pike Tp., Yates Tp. und Chenoa, ZU. 
Prediger: PP. Pflug und Sapper. Collecte: 855.50. — Die 
Stephang-Gemeinde in Milmantee, Wis. Prediger: PP. Röhre 
und Ed. Albrecht. Collecte nach Abzug: 91.05. — Die St. Jo⸗ 
bannes-Gemeinbe zu Duincy, 30. Prediger: PP. Rabe, Schrö- 
der und Drewes (engl.). Collecte: 891.00. 

(Sortfegung folgt.) 


Gemeinde-AJubilaen. 


Am 16, Sonnt. n. Trin. feierte die St. Baulus-Gemeinde zu 
Weſt Point, Nebr., ihr 2djähriges Jubiläum. Feſtprediger 
waren die PP. A. W. Frefe, I. P. Kühnert und E. Flach (engl.). 
Collecte etwa 882.00. AR. Ed. Delfdläger. 

Am 17. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Bauls: Gemeinde zu 
Liverpool, D., ihr 50Ojähriges Gemeindejubiläum. Die 
PP. 9. Züngel und Fr. Kaifer predigten. 

W. C. Steinmann. 

Am 18. Sonnt. n. Trin. feierte die evang.⸗luth. St. Paulus⸗ 
Gemeinde zu Bremen, Ind., ihr 50jähriges Jubiläum. Feſt⸗ 
prediger waren: Vicepräfes C. Groß und die PP. Link jun. 
und A. Rimbach. Die Eollecten für Miffion betrugen #72.25. 

Aug. Wilder. 


Gonfereny- Anzeigen, 


Die Denifon Specialconferenz verfammelt fi, ſ. G. w., 
am 10. und 11. November bei P.W. Brandes in Madey, Jowa. 
Prediger: Aron (Bon der Au); Beichtredner: Lothringer (Jipp). 
Predigtoorlefung über das Evangelium des 24. Sonnt. nad 
Trin.: A, Müller; Predigtſtudie über Die Epiftel des 24. Sonnt. 
nad Trin.: Brandes; Katechefe: Aron; Arbeit über den 8. Ar- 
titel der Augsburgiſchen Gonfeifion: Günther; Exegeſe über 
Matth. 5, 1—12.: Bon der Au. Anmeldung wird gewünfdt. 

€, E. Jipp, Secr. 


Die Südoſt-Nebraska 
w. G., vom 10. bis 12. Nov 
P. Lohr bei Kramer, Nebr. 
Beichtredner: Erthal (Gehrn 
titel der Concordienformel r 
Bon der nöthigen Vorficht i 
dingen. Häßler: Vom Nutz 
renz. Mießler: Dispofitioni 
tags n. Tein. — NB. Me, ı 
um 11.00 A. M., und alle, 
3.40 P. m. von Crete abgeh: 
gefälligft, wann man ankon 

Die Baltimore Diftri 
10. big 12. November in dei 
ler) zu Baltimore, Mod. ©ı 
erbeten vom Ortspaftor. 

Die fübmeftliche Speci 
Tammelt fi, |. ©. w., am 
meinde des Herrn P. Roberl 
diger: Steinmeyer, Erfagm 
Erſatzm.: Grabarkewitz. 


Nachtrag zu 


Prof. L. Weſſel in Spr 
Fort Wayne, 15. October 


An 


Herr Theodor Färbe! 
Lehrer ausgebildet und zu! 
Bethlehems: Gemeinde in € 
nahme in die Synode. 


Herr 9. Schwolert, fr 
Bethlehem - Waifenhaus in 
gehrt Aufnahme ın unjern | 


B 


Alle Briefe, welche Mil 
(Artikel, Anzeigen, Duittun 
halten, wolle man unter d 
cordia Seminary, an die 9 
Concordia Publishing H- 
Wird dies beachtet, fo werd 
ohne Beitverluft in die voı 
gelangen. 


Eingefonmen in Die . 


Synodalkaſſe: Aben 
den der PP.: 8. Schmidt i 
in South Litchfield 4.25; € 
den der PP.: Meyer in Ric 
den 28.44; ferner Collecten 
Döpderlein in Homewood 4. 
der Dreieinigt.-Gem. 13.7: 
2. Hölter in Chicago 10.C 
Weisbrodt in Mount Dfine, 
richt in Harvel 2.26, 9. Ru 
in Chefter 20.00; durch P. 
Ber. 8.05 u. aus P. Voits 
Sievers 4.00. (S. 8177.2 

Miffion in Süd-Ill 
Miſſionsfcoll. von den Ge 
ville u. Mascoutah, 15.00, 

Stadtmiffionar in 
in Chicago von %. Wolff 1 

Innere Miſſion: M 
9. Rathjen jun. in Congerı 
von den Gemeinden in Isle 
in Duincy 50.00, F. ®. 
Golden 50.21, €. Kirchne 
Steeleville 40.00, 9. Weist 
Dörffler von der Concord 
Woltmann von den Geme 
u. Mascoutah 60.00, D. & 
in Beardstown 55.78, 9. 1 
Tp., Pike Tp. u, Chenoa 1 
Eifingham 19.45 u. durch ? 
St. Soh.: u. St. Paulus: 
von ber Gem. in Lodport 
Doro in Sigel 5.00, durch 
ſionsbüchſen der Gem. 2.68 
von 9. Bergmann 1.00, v 
(S. 8610.78.) 

Negermijfion: Miffi 
A. Mundt in Montrofe vo! 
u. Biſhop 10.50, 8. Zahn ir 
10.00, Detting in Golden . 

. Bergen in Steeleville 2 

5.00, 9. 2. Woltmann voi 
Belleville u. Mascoutah 1X 
5. Berg in Beardstown 30. 
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einde zu Ellsworth, Die Südoſt-Nebraska Specialconferenz verfammelt ſich, 
hahn, Hellwege und | w. &., vom 10. big 12, November in der Gemeinde des Herrn 


P. Lohr bei Kramer, Nebr. Prediger: PP. Jung (Meyer), - 


: zu Denifon, Iowa, Beichtredner: Erthal (Gehrmann). Arbeiten: Grörich: XI. Ar⸗ 
Prediger: PP. Bon | titel der Concordienformel nebft Schriftbeweid. Rademacher: 
ug: 814.50. — Die | Bon ber nöthigen Borfiht im Wandel des Paſtors in Mittel: 
zrediger: PP. Scha⸗ dingen. Häßler: Vom Nutzen und Segen einer Baftoralconfe: 
zug: 880,00. — Die renz. Mießler: Dispofition über Das Evangelium des 24. Sonn⸗ 
»br. Prediger: PP. | tags n. Trin. — NB. Alle, welche über Lincoln reifen, werben 
811.86. — Die Ge- | um 11.00 A. M., und alle, welche vom Süden fommen, um 
dake, Minn., zuRufh | 3.40 p. m. von Grete abgeholt. Man melde fich und fchreibe 
I. Eollecte: 819.00. | gefälligft, wann man antommt. W. F. Nittamel. 
., mit Gäften. Pre | Die Baltimore Diſtrictsconferenz verſammelt ſich vom 
891.08, — Die Ges | 10. is 12. November in ber St. Thomas-Kirche (P. W. Schal 
ı Egypt Mil, Mo. | fer) zu Baltimore, Md. Sofortige Anmeldung ift nötbig und 
ver (engl.). Collect | erbeten vom Ortspaſtor. Chr. Merkel, See. 
ber PP. Frank, Dei | Die ſüdweſtliche Specialconferenz von Minnejota ver- 
Weltes, Ind. Pre ſammelt fih, |. G. w., am 17. und 18. November in der Ge: 
Einnahme: 9151.50. meinde des Kern P. Robert zu Blue Earth City, Minn. Pre: 
mit der zu Collins- diger: Steinmeyer, Erſatzm. Strafen; Veichtredner: Gaifer, 


E. %. 9. Schüßler. Grabartemik. a 


. Jahn und K. Jahn. 
E. Swanville, Minn. Nachtrag zur Candidatenliſte. 
— Die St, Pauls⸗ 
x: PP. J. 5. Röfte: Prof. 2. Weſſel in Springftelo, SU. 
e St. Pauls-Riche in | Fort Wayne, 15. October 1896. C. Groß, Secr, 
1. Collecte: $45.00. 
nore, Md., mit Gäften Anzeigen. 


PP. Geo. König und 


Herr Theodor Färber, tim Königreih Württemberg zum 
hannes-Gemeinde in | Lehrer ausgebildet und zur Zeit an ber Schule der ev.luth. 
5. Müller und Jank. Bethlehems-Gemeinde in St. Louis angeftellt, bittet um Auf- 
eieinigkeits Gemeinde nahme in die Synobe. C. C.Schmidt. 
idres und J. Fackler. —— — 
emeinde in Maypille, Herr 9. Schwotlert, früher Lehrer in Hannover, jet im 
iß und Th. Hoffmann. Bethlehem-Waiſenhaus in College Point, N. Y., thätig, be— 
ein, Tex. Prediger: gehrt Aufnahme in unſern Synodalverband. 

‚00. — Die Gemeinde P. Brand, Präſes. 
us und Rademacher. 
Rorth Brand, Minn. 

Abel. Eollecte nad Bitte. 
3 Gemeinde in Mem- | Alle Briefe, welche Mittheilungen für den „Lutheraner“ 
er und M. Flachsbart (Artikel, Anzeigen, Duittungen, Adreßveränderungen ıc.) ent- 
‚85. — Die Gemeinde | galten, wolle man unter ber Adreffe: ““Lutheraner”’, Con- 
Ind., in Cincinnati. cordia Seminary, an bie Redaction einfenben, nit an bag 


engl.) und W. 3. 8. | Concordia Publishing House ober an eine Privatadreſſe. 


— Die Gemeinde zu | Wird dies beachtet, jo werben Die Briefe 2c. ohne Ummege und 
eht und Ad. Bergt. | ohne Zeitverluft in die von der Redaction beftimmten Hände 
immanuel3-Gemeinde | gefangen. Die Redaction, 
: und Schulze. Col- 
10, Kanſ. Prediger: A — — 
nad) Abzug: 354.75. Eingelommen in Die Kaffe des Illinois - Diftriets: 
Ep. und Chenoa, IH. Synodalkaſſe: Abenpm.-Collecten: Bon den Gemein: 
lecte: 855.50. — Die den der PP.: K. Schmidt in Cryſtal Lake $3.00 u. Geo. Blehn 
nn in South Litchfield 4.25; Erntef..Collecten von den Gemein: 
Prediger: PP-RöhrE | Yen der PP.: Meyer in Richton 7.50, M. Eirid) in Nem Min- 
‚91.05. — Die St. Io- | den 28.44; ferner Gollecten von den Gemeinden der PP.: $. 
ec: PP. Rabe, Schrö- | Döderlein in Homewood 4.27, W. Krebs in Tinley Bar von 
0. der Dreieinigl.:Gem. 13.75, ©. Martens in Danpville 84.10, 
— L. Hölter in Chicago 10.00, 9. Brauer in Niles 15.50, 9. 
Weisbrodt in Mount Dlive, Miffionsfcol., 15.00, C. G. Schu 
richt in Harvel 2.26, 9. Ruhland in Altamont 7.15 u. Düller 
den in Cheſter 20.00; durch P. A. Schüßler in Joliet vom Frauen: 
" Ber. 8.05 u. auß P. Voits Gem, in New Braunfchweig von H. 
Sievers 4.00. (S. 8177.27.) 
Paulus-Gemeinde zu| Miffion in Süd-Allinois: Durch P. 9.2. Woltmann, 
biläum. Feftprediger | Miifiongfcol. von den Gemeinden in Eaſt St. Louis, Belle: 
tund E. Flach (engl.). | ville u. Mascoutah, 15.00. 
50. Delfläger Stadtmiffionar in Chicago, Ill.: Dur P. Müller 
geh in Chicago von F. Wolff 1.00. 
» Bauls-Gemeinde zu Innere Miſſion: Miffionsf.-Eollecten: durch die PP.: 
eindejubiläum. Die | 9. Rathien jun. in Congerville 15.00, A. Mundt in Montrofe 
von den Gemeinden in Jsland Grove u. Bifhop 20.00, 2. Zahn 
; 5 in Duincy 50.00, 5. W. Jaß in Peoria 41.01, Detting in 
€. Steinmann. | Golden 50.21, E. Kirchner in Secor 100.00, F. Bergen in 
ng.:luth. St. Paulus- Steeleville 40.00, 9. Weisbrodt in Mount Olive 50.00, A. €. 
iges Jubiläum. Feſt⸗ Dörffler von der Concordia-Gem. in Genefeo 20.07, 9. 8%, 
ges O1 | Moltmann von den Gemeinden in Eaſt St. Louis, Belleville 
nd die PP. Zinf jun. | y, Mascoutah 60.00, D. Gräf in Blue Point 18.00, F. Berg 
ſion betrugen 872,25, | in Bearbstomwn 55.78, 9. Pflug von den Gemeinden in Nates 
Aug. Wilder. Tp., Bite Tp. u. Chenoa 15.00, ferner: durch 9. Koboldt in 
—  — — | Effingham 19.45 u. durch $ 9. Bachmann in Decatur von der 


St. Soh.- u. St. Paulus: Gem. 40.00. Durch P. X. Schüßler ' 


gen. von der Gem. in Lodport 2.63, durch P. Wunder von Marie 
Doro in Sigel 5.00, durch W. Balzer in Addiſon aus den Mif- 


ammelt fih, ſ. . w., | fionsbücdhfen der Gem. 2.63, duch P. W. C. Kohn in Chicago 3 
ides in Mackey, Jowa. von 9. Bergmann 1.00, von „Nichtmeier“ in Chicago 5.00, 


En e (8. 8610.78.) 
ev: Lothringer (Sipp). Negermiffion: Miſſionsf.-Collecten: durch die PP.: 


des 24. Sonnt. nad) | A. Mundt in Montroje von den Gemeinden in Island Grove ' 


Epiftel des 24. Sonnt. | u. Biſhop 10.50, 2. Zahn in Duincy 7.00, F. W. Jaß in Peoria 
Arbeit über ben 8. Ar: | 10.00, Oetting in Golden 10.00, E. Kirchner in Secor 28.50, 
ünther; Eregeſe über 5. Bergen in Steeleville 20.00, 9. Weisbrodt in Mount Dlive 

r; Creg 15.00, 9. 2. Wollmann von den Gemeinden in Coft St. Louis, 
dung wird gewünfcht. | Bellenille u. Mascoutah 15.00, D. Gräf in Blue Roint 5.75, 
5.€&. Zipp, Ser. | %. Berg in Beardstown 30.00 u. 9. Pflug von den Gemeinden 


: 
j 


| 


er... 


in Yates Tp., Pike Tp. u. Chenoa 15.00; durch %. 9. Bad: 
mann in Decatur von der St. Joh. und St. Paulus-Gem. 
10.00. Bon P. €. Röders Gem. in Xrlington Heights 33.00, 
dur) P. Bartling in Chicago von Th. Reinhardt 1.00. (5. 
8210.75.) NB. In Quittung No. 20 unter der Rubrik „Neger- 
miffion“ fies: Dur P. F, Behrens von den Gemeinden in 
La Rose u. Barna (nicht Dwight u, Varna) 20.00. 

Englifde Miſſion: Mifjionsfeit-Collecten: duch die 
PP.: €. Kirchner in Secor 10.00, %. Bergen in Steeleville 
15.60, 9. ©. Dörffler von der Concordia-Gem. in Genejeo 
7.00 u. F. Berg in Beardstomwn 30.00; durch F. H. Bachmann 
in Decatur von der St. Joh. u. St. Baulus:Gem. 10,63, 
(S. $73.23.) 

Zudenmiifion: Durd P. E. Kirchner in Secor, Mif- 
fionsfcoll., 10.00. . j 

Emigrantenmifftion: Miffiongf.- Collecten durch die 
PP.: Detting in Golden 5.00 u. D. Gräfin Blue Boint 2.00, 
(5. 7.00.) — 

Emigräntenmiſſion in New York: Durch P. H. 
Weisbrodt in Mount Olive, Miffionsfcoll., 4.92. 

Emigrantenmijfion in Baltimore: Durch P. 9. 
Weisbrodt in Mount Olive, Miſſionsfcoll., 4.00, 

Heidenniffion: Mifftonsf.:Collecten durch die PP.: E. 
Kirchner in Secor 20.00, A. &. Dörffler in Genejeo von der 
Concordia-Gem. 8.00 u. D. Gräf in Blue Point 5.00. (©. 
$33.00.) 

Unterftügungstaffe: Bon F. L. Krage in Addiſon 2.00, 
P. 5. Döderlein in Homemood 10.00, durch C. Bodelmann 
aus dem Klingelbeutel von P. A. Wangerins Gem. in Sollitt 
13.00, durch Lehrer F. Schachameyer von der Chicago-Lehrer- 
conferenz bes füdl. Dift. 25.00 u. 10.00, Theil der Erntefeſt⸗ 
Collecte von P. Meyers Gem. in Richton 5.00, Dankopfer von 
P. C. Steege in Dundee 4.00 u. von grau Bankowsti daf. 
1.00, von P. J. 9. Rabe in Yorkville 3.00 u. von j. Gem. 6.14, 
duch P. Wunder in Chicago von. N. 3.00, 9. Bormann 1.00 
u. Marie Doro in Sigel 5.00, durch P. Ed. Tappenbed in 
Chapin von etlichen Gliedern der St. Paulus-Gem. 9.40, von 
€. Xeubner in Addifon 1.00, durch P. E. Röder in Arlington 

eights von Frau Magers 1.00, durch P. Geo. Plehn in South 

ithfield, Collecte der Gem., 3.46 u. von Frau N. N. 5.00, 
durch P. E. Werfelmann in Chicago, Collecte bei 9. Kuſows⸗ 
tis filberner Hochzeitsfeier, 6.75, ferner von Chicago: durch 
P. M. Fülling vom Frauen:Verein 3.00, buch P. 9. Engel- 
breit von Frau Koopmann, Frau Aug. Schröder u, Frau Ernft 
je .50, dur) P. Wunder von 9. ©. Müller 1.00 u. 8. Mickow 
1.00, dur P. F. ©. Leeb von Gliedern j. Gem. 5.55, durch 
P. Müller von F. Wolff 5.00, durch P. 2. Hölter vom Jungfr.⸗ 
Ber. 5.00, durch P. B. Bubad) von der Ehicago-Paftoralconfe- 
venz 11.65; von „Omega“ in SU. 5.00, P. 3. Strieter in Pro- 
vifo 5.00 u. Gem. 2.00, P. 8. Mendes Gem. in Welton 2.75, 
durd) P. E. Martens in Danville von N. N. 5.00, von P. Emil 
Meyers Gem. in Lena 1.25, von P. 3.8. Graupners Gem. in 
Mount Garroll 5.00, von P. 9. Gojes Gem. in Grant Part 
7.00, von P. E. Röders Gem. ın Arlington Heights 10.00, 
durch P. F. Weſterkamp in Dwight von fünf Gliedern 5.50, 
Grntef.:Collecte von P. 9. W. Leßmanns Gem. in Okawoille 
17.55, besgleihen von P. E. Kochs Gem. daf. 10.85, Dant:- 
opfer von rau P. D. Gräfin Blue Boint 1.00, von P. C. F. 
Hartmanns Gem. in Woodworth 5.26, duch P. ©. Blanten in 
Budley aus feiner Gem, von 2. Burtfeld u. 9. Stege je 2.00, 
Wittwe Bland, J. Waldſchmidt, S. Marr, Anna Wendt, A. u. 
9. Lührfen, F, Weber je 1.00, 9. Wilfening, 2. Kehrbach, F. 
Kiepig u. W. Krummiede je .50, 5. Krummiede u. W. Hartke 
je .25, von P. C. Schröder u. Schülern in Chicago Heights 
5.00, durch P. 2. Hohenftein in Beoria von F. F. Zeiß 2.00, 
Stau ©. Trefsger, 9. Helling u. P. 9. Borders je 1.00, F. G. 

einhardt, 9. Bontjes, W. Baumann, Frau J. Bruninga, 
Gerd Meier, Frau Füger, Gerd Willms jun. u. G. Renfer je 
‚50, Frau Lemte ‚10, Frau C. Neidhardt u, Frida Trautvetter 
je .75, aus P. C. W. R. Frederfings Gem. in Goodfarm 13.00, 
Erntef.-Collecte von P. W. Lewerenz’ Gem. in Desplaines 
13.69, durch P. ©. Brauer von Fri. C. 8. 1.00 u, Durch Lehrer 
N Fathauer dafelbft von der Greter Lehrerconferenz 7.25, dur 

.9. Pflug, Miffionsfcoll. von den Gemeinden in Yates Tp., 
Pike Tp. u. Chenoa, 5.50, von P. W. Hallerbergg Gem. in 
Quincy 10.00. (S. $309,65,) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Dur P. 
9. Engelbrecht in Chicago vom Frauen-Verein für E, Brügge: 
mann 10.00 u. duch I. W. Dierfen in Crete aus dem Klingel: 
beutel der Gem. für Louis Thomas 10.00. (8. 820.00.) 

Arme Studenten in Springfield, Ill.: Durd P. 
9. ©. Schmidt in Freeport, Gollecte bei Krüger-Köthes Hoch— 
zeit für W. Graf, 4.25, durch P. 2, Zahn in Duincy, Miffiong- 
fcoll. für Aug. Groß, Wm. Ottwein u. C. Breitbarth je 8.00, 
duch P. A. Wagner in Chicago vom Frauen-Berein für A, 
Spleiß 16.00, durch P. 3. Weſterkamp in Dwight⸗ Collecte bei 
Knudien-Momſens Hochzeit, 3.30 und durch P. €. F. Hart⸗ 
Ban u Woodworth von der Gem. für K. Eiſele 16.00. (S. 
863.55.) 

Arme Collegeſchüler in Fort Wayne, Ind.: Durch 
J. W. Dierfen in Grete aus dem Klingelbeutel der Gem, für 
P. Brunns Söhne 25 00, von F. ©. jen. in Chicago für Theo» 
dor v. Schlihten 10.00. (5. 835.00.) 

Waſchkaſſe in Springfield, Ill.: Durch Prof. 
Simon in Springfield vom Frauen-Verein in P. M. Lüdes 
Gem. 2.00, 

Collegebausbalt in Milwaukee, Wis.: Bon P. 
Müllers Gem. in Chicago 10.00, 

Arme Eollegefhüler in Milwaulee, Wis.: Durch 
P. L. Zahn in Quincy, Miffionsfeoll. der Gem. für 2. Seidel, 
8.00, durch P. Müller in Chicago für 9. Feiertag von N. N. 
8.00, Sollecte in ber Miſſionsſtunde 5.00 u. von %. Wolff 2.00, 
durch P. Sapper in Bloomington vom Jungfr.-Berein für Dtto 
Laskowski 16.25, vom Jüngl.-Berein in Colehour für 9. Feier: 
tag 6.50 u. durch P. Müller in Chefter, Hälfte der Collecte bei 
Trapp:Liebes Hochzeit für Martin Liebe, 5.05, (S. 850,80.) 

Arme Schüler in Addiſon, SIL.: Bon Chicago: durch 
P. Müller für Th. Koſche vom Süngl.-Berein 7.50 u. Jungfr.⸗ 
Berein 7.50, duch P. 9. Engelbrecht vom Jungfr.-Verein für 
D. Müller 15.00 u, vom Jüngl.-Berein für W. Meier 15.00; 


durch P. Müller ir 
Hochzeit für Ad. ; 

Arme Colle 
P. Detiing in Sol 
10.00, 


Studirende 
Ad. Bartling in! 
Kichbautaf 
Detting in Golde 
— 
von F. Wolff 2.0 
Vom Sturm 
Wagner in Chica 
P. A. €. Dörffler 
28.38. (©. 831: 
Dreieinigt, 
u. Gemeinbei 
Bünger in Hame! 
Soncordia: 
Lüdes Gem. in € 
Brovifo 16.00 u 
9.00. (©. 855.6 
Gemeinde i 
Gem. in Lena 1 
worth 9.00. (S 
Sädfiige , 
ſionsſcoll. von di 


P. P. Buba v0 
Voits Eh N 
P. F. Schmiege ii 
in Niles 1.00, du 
cordia-Gem, in 
Harvel von H. H 
in Hamel von N. 
Gemeinde il 
in Chicago von $ 
Schröder 1.00, u. 
84.25.) 
Dreieinigkt 
Durd P. Müller: 
P. Bortling daf.; 
Aobifon 2.00. ( 
P. E. Werfe 
Bon Chicago: db 
P. 2. Hölters Ge, 
©. Nütels Gem. 
mann 4.00, durc 
von Frau Klitzke 
Cheftmut 4.45, of 
Bünger in Hame 
P. 5. Berg3 Gen; 
Zerftörte u 
Sommer: Bor 
Altenheim! 
Bardieds Gem. i 
Waiſenhau— 
brodt in Mount 
6.10 


"Ra iſenhau 
manns Gem, in 
Dwight 1.00 u., 
ferm 1.00. (S. 

MWaifenhau‘ 
(Einzelne Poſten 
Total: 822° 
Addison, SU. 

t 

Eingekomn 


Vom Sturn 
mer und Che; 
Gem. 25.00. P.‘ 
Herm. Schott, Le 
Hartwig 11.25. . 

Synodalta’ 
Hildebrandt Ge 
rango, 1.00. P; 

Annere Mi 
Gem. 2.10, v. N. 
Gem. 47.75. Pi 
P. Grambauers 
u, Owl Creek, 4C 
Gem, 48.59, P 
Olpe, 10,85. P.: 
P. Polacks Gem, 
P. Krenkes G 
Pennekamps Ge 
City, 24.25, P.i 

Heidenmiſſ 
Gem. 10.00. P.: 

N ee fi 
Gem. 5.00. P. 4 
P. Krentes Gem 

Englifde 7 
Atchiſon, Dh. P. 

Judenmiffi 

Zaubftumm 

Emigrante, 

St. Sohn’: 
Frl. Adelh. u. M 

Studenten; 
Deblert, 5.29. 
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Chenoa 15.00; durch F. 9. Bad: 
: ©t. Joh. und St. Paulus-Gem. 
Gem. in Arlington Heights 33.00, 
go von Th. Reinhardt 1.00. (S. 
ng No. 20 unter der Rubrik „Neger- 
. Behrens von den Gemeinden in 
u u. Barna) 20,00. 


Miffionzfeft-Gollecten: durch Die 
r 10.00, 5. Bergen in Steeleville 
‚ der Concordia-Gem, in Genefeo 
omn 80,00; duch 3.9. Bachmann 
%ob.= u. St. Paulus-Gem. 10.63. 


& P. &. Kirchner in Secor, Mif- 


: Miſſionsf.⸗ Sollecten Durch Die 
00 u, D. Gräf in Blue Point 2.00. 


| in New Nort: Durch P. 9. 
‚ Niffionsfcoll., 4.92. 

| in Baltimore: Durch P. 9. 
„Miſſionsfcoll., 4.00. 

ionsf.⸗Collecten durch die PP.: ©. 
Y. ©. Dörffler in Genejeo von der 
D. Gräf in Blue Point 5.00, (©. 


: Bon F. L. Krage in Addiſon 2.00, 
mood 10.00, durch C. Bodelmann 
P. X. Wangerins Gem, in Sollitt 
ahameyer von ber Chicago-Lehrer- 
3.00 u. 10.00, Theil der Erntefeft- 
m. in Richton 5.00, Dankopfer von 
4.00 u. von Frau Bankowski dal. 
Yorkville 3.00 u. von f. Gem. 6.14, 
o von N. N. 3,00, 9. Bormann 1.00 
5.00, duch P. Ed. Tappenbed in 
rn der St, Paulus-Gem. 9,40, von 
0, durch P. E. Röder in Arlington 
1.00, durch P. Geo. Blehn in South 
n., 3.46 u. von Frau N. N. 5.00, 
Chicago, Collecte bei 9. Kuſows⸗ 
‚ 6.75, ferner von Chicago: durch 
n:Berein 3.00, durch P. 9. Engel: 
Frau Aug. Schröder u. Frau Ernit 
on H. G. Müller 1.00 u. 8. Mickow 
von Öliedern f. Gem. 5.55, durch 
0, durch P. L. Hölter vom Jungft.- 
ad) von ber Chicago-Baftoralconfe: 
in 30. 5.00, P. 3. Strieter in Pro⸗ 
K. Mendes Gem, in Welton 2.75, 
noille von N. N. 5.00, von P. Emil 
‚von P. 3.8. Graupners Gem. in 
P. 9. Goſes Gem. in Grant Part 
dem. ın Arlington Seiohts 10.00, 
Dwight von fünf Gliedern 5.50, 
W. Leßmanns Gem. in Okawville 
E. Kochs Gem. daſ. 10,35, Dank⸗ 
f in Blue Point 1.00, von P. C. F. 
worth 5.26, duch P. G. Blanken in 
„n 2. Burtfeld u. 9. Stege je 2.00, 
midt, S. Marr, Anna Wendt, A. u. 
‚00, 9. Willening, L. Kehrbach, F. 
e .50, F. Krumwiede u. W. Hartke 
r u. Schülern in Chicago Heights 
in in Beoria von F. 3. Zeit 2.00, 
ng u. P. 9. Borders je 1.00, 8.6, 
d. Baumann, Frau J. Bruninga, 
Gerd Wilmß jur. u. ©. Renfer je 
C. Neidharbt u. Frida Trautvetter 
ederkings Gem. in Goodfarm 13.00, 
B. Lewerenz' Gem. in Desplaines 
von Frl. €. 8. 1.00 u. durch Lehrer 
7 Creter — 7.25, durch 
‚von den Gemeinden in Yates Tp., 
— P. W. Hallerbergs Gem. in 


n St. Louis, Mo.: Durch P. 
vom Frauen⸗Verein für €. Brügge- 
. Dierjen in Erete auß dem Alingel- 
Thomas 10.00. (8. 820.00.) 

Springfield, Ill.: Durch P. 
t, Sollecte bei Krüger-Köthes Hoch— 
h P.2. Zahn in Duincy, Miffiong- 
‚ Ottwein u. C. Breitbarth je 8.00, 
hicago vom Frauen-Verein für A, 
Weſterkamp in Dwight, Collecte bei 
t, 8.30 und zn P. &, 8 Hart⸗ 
der Gem. für K. Eiſele 16.00. (S. 


rin Fort Wayne, Ind.: Durch 
13 dem Klingelbeutel der Gem. für 
on 3. S. fen. in Chicago für Theo- 
S. 835.00.) 

ringfield, Ill.: Durch Prof. 
m Frauen⸗Verein in P. M. Lückes 


KL malter Wis: Bon P. 
rin Milwaulee, Wis.: Durch 
fjiongfcoN. der Gem, für L. Seibel, 

hicago für 9. Felertag von N. N. 
nsſtunde 8.00 u. von 3. Wolff 2.00, 
ington vom Jungfr.-Berein für Otto 
gl.:Berein in Colehour für 9. Feier: 
r in Chefter, Hälfte der Collecte bei 
Martin Liebe, 5.05. (S. 850.80.) 
difon, SIL.: Bon Chicago: durch 
om Süngl.-Berein 7.50 u. Jungfr.- 
Sngelbreht vom Zungfr.-Berein für 
Züngl.:Berein für W. Meier 15.00; 


durch P. Müller in Chefter, Hälfte Der Gollecte bei Trapp-Xiebes 
Hochzeit für Ad. Liebe, 5.05. (S. 850.05.) 

Arme Collegeſchüler in Concordia, Mo.: Durd 
sang in Golden, Mifftonzfcon. |. Gem. für Herm. Kowert, 

.00. 

Studirende Waifen au Addiſon, Ill.: Durch P. 
Ad. Bartling in Auftin vom Süngl.-Verein 10.00. 

Kirchbaukaſſe des Illinois-Diſtricts: Durd P. 
Oetting in Golden, Miſſionsfcoll. ſ. Gem., 5.00. 

Taubſtummenmiſſion: Durch P. Müller in Chicago 
von F. Wolff 2.00. 

Bom Sturm gefhädigte Gemeinden: Durch P. A. 
Wagner in Chicago von zwei Öliedern f. Gem. 3.00 u. durch 
P. A. €. Dörffler von der Concordia-Gem. in Geneſeo, 4. ZHl., 
28.38. (©. #31.38.) 

DreieinigleitsS-Gemeinde in St. Louis, Mo., 
u. Gemeinde in New Minden, SIl.: Durch P. F. ©. 
Bünger in Hamel, 2. Zhl., 59.25. 

Concordia-Gemeinde in Chicago, Ill.: Von P. P. 
Lückes Gem. in Chicago 10,65, von P. J. Strieters Gem. in 
Proviſo 16.00 u. P. &. F. Hartmanns Gem. in Woodmorth 
9.00. (5. 835.65.) 

Gemeinde in Nokomis, Ill.: Bon P. Emil Meyers 
Gem. in Lena 1.25 u. P. E. 5. Yartmanns Gem. in Wood- 
worth 9.00. (8. 810.25.) . 

Sächſiſche Freikirche: Durd P. N. C. Dörffler, Mif- 
ſionsſcoll. von der Goncordia-Gem. in Genefeo, 3,00 u. dur 
P. L. O. Hohenftein in Beoria von F. 7. Zeit 2.00. (S. 85. 00.) 

Däniſche Freilirde: Bon en: durch P. Wunder 
von N. N. 2.00, K. Mickow 1.00 u. Marie Doro in Sigel 5.00, 
durch P. M. Füling vom Frauen: Verein 2.00 u. durch P. W. 
€. Kohn von E. Zuſchlag 1.00; von E. Leubner in Addifon 
1,00, von P. Geo. Plehns Gem. in South Litchfield 1.00, durch 
P. B. Budach von Joh. Staffel in Blue Island 2.00, aus P. 
Voits Gem. in New Braunſchweig von H. Sievers 3.00, durch 
P. F. Schmiege in Mattefon von N. N. 1.00, von P. 9. Brauer 
in Niles 1.00, durch P. X. C. Dörffler, Milfionzfcol. der Con⸗ 
cordia-Gem. in Geneſeo, 5.00, durch P. €. ©. Schuricht in 
Harvel von 9. 9. Zimmermann 1.00, durch P. F. ©. Bünger 
in Hamel von NR. N. 1.00. (S. 827.00.) 

Gemeinde in New Minden, Ill.: Durch P. Bartling 
in Chicago von Frau Klitzke 2.00, Chrift. Freundt 25 u. F. O. 
—— 1.00, von Prof. E. Homann in Addiſon 1.00. (©. 

4.25. 

Dreieinigleit8- Gemeinde in St. Louid, Mo.: 
Dur P. Müller in Chicago von Alb. Baumann 2.00, durch 
P. Bartling daf. von Frau Klitzke 2.00 u. Prof. E. Homann in 
Addifon 2.00. (S. 86.00.) 

P. €. Werfelmanns Gemeinde in Chicago, SI.: 
Bon Chicago: durch P. Wunder von M. Brodmann 5.00, von 
P. L. Hölters Gem., 2. 3hl., 77.35 u. 3. 351. 50.00, von P. J. 
G. Nützels Gem. 25.00, dur P. L. Lochner von Th. Deder: 
mann 4.00, durch P. J. T. Feiertag 1.00, durch P. Bartling 
von Frau Kligle 2.00, dur) P. ©. Erdmann von f. Gem. in 
Cheftnut 4.45, von Fr. Meyer in Abdifon 5.00, durch P. F. ©. 
Bünger in Hamel von f. Gem., 2. 3hl., 15.00 u. Collecte von 
P. F. Bergs Gem. in Beardstown 9.50. (S. 8198.30.) 

Zerftörte und gefhäpdigte Kirhen im lebten 
Sommer: BonP. W. Hallerbergs fen. Gem. in Quincy 51.25. 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: Von P.E. 
Pardiecks Gem. in Chicago 9.75. 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: Durd P. 9. Weis- 
—5 — in Mount Olive, Collecte bei Schütte-Falkes Hochzeit, 
6.10. 

Waifenhaus in New Orleans, La.: Bon P. ©. Erd- 
manns Gem. in Cheftnut 2.00, von P. %. Weſterkamp in 
dwight 1.00 u. aus P. C. W. R. Frederkings Gem. in Good— 
farm 1.00. (S. $4.00,) 

Waifenhbaus in Addifon, Ill.: Summa $90,60. 
(Einzelne Poſten werben von Kaffirer H. Dehlerfing quittirt.) 

Total: 82253.78. 

Addifon, Ill. 10. October 1896. 

9. Bartling, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaſſe des Kanfas- Diftricts: 


Vom Sturm heimgeſuchte Gemeinden bei Bal: 
mer und Cherftom: Kafl. Spilman $8.00. P. Gräbners 
Gem. 25.00. P. Weins Gem. 6.45. P. Lüſſen hops Gem, 12.50, 
Herm. Schott, Leavenworth, 5.00. P. Schmids Gem. dd. Kaſſ. 
Hartwig 11.25. P. Vetter v. C. Kröning 5.00. (©. 878. 20.) 

Synodallafie: P. Pennekamps Gem., Alma, 6.92. P. 
Hildebrandts Gem. 3.25. P. Hoyer Gem. 7.23. J. J., Du- 
rango, 1.00. P. Freſes Gem., Luther, 5.00. (S. 823.40.) 

Innere Mifiion: P. Brauerd Gem. 30.60. P. Telles 
Gem. 2.10, v. N. NR. 1.00. P. Sacob8 Gem. 5.00. P. Eggerts 
Gem. 47.75. P. Hahns Gem. 55.00. P. Mährs Gem. 69.05. 
P. Grambauers Gem. 55.51. P. Kauffelds Gemm,, Humboldt 
u. Owl Ereel, 40.08. P. Lüffenhops Gem. 30.00, P. Freſes 
Gem. 48.59. P. Schmid Gem. 40.00. P. Wagners Gem., 
Olpe, 10.85. P. Möllers Gem. 25.37. P. Häfners Gem. 47.38. 
P. Polacks Gem., Bremen, 120.18. P. Grühners Sem. 11.30. 
P. Krenfeg Gem. 20.00. P. Hilbebrandt3 Gem. 29.00. P. 
Bennelamps Gem., Alma, 54.75. P. Polacks Gem., Strong 
City, 24.25. P. Obermomes Gem. 60.66. (5. 8828.42.) 

Heidenmiffion: P. Hahns Gem. 25.00. P. Kauffelds 
Gem. 10.00. P. Lüffenhops Gem. 5.00. (&. #40.00.) 

Negermiffion: P. Kauffelds Gem. 10.00. P. Lüſſenhops 
Gem. 5.00. P. Schmids Gem. 10.00. P. Möller Gem. 2.50, 
P. Krentes Gem. 5.14. P. Jacobs ©.:6. 2.00. (S. $34.64.) 

Engliſche Mifftion: P. Lüſſenhops Gem. 5.00. N. N., 
Atdifon, dh. P. Better, 1.00. (©. 86.00.) 

Sudenmiffion: P. Lüſſenhops Gem. 2.00. 

TZaubftummenmiffion: P. Liffenhops Gem, 1.00. 

Emigrantenmiſſion: P. Lüffenhopg Gem. 2.00. 

St. John's Gollege, Winfield: Dch. P. Lüſſenhop v. 
Frl. Adelh. u. Maria Ahlen je 4.00. (S. 88.00. 

Studenten in St. Louis: Dch. P. Krenke, Hochz. Wulf: 
Deblert, 5.29. 

Kanſas-Schülerkaſſe: P. Drögemüllers Gem. 7.80. 


Schüler in Fort Wayne: Bon etl. Öl. aus P. Telles 
Gem. 5.00. 
Dänifhe Freikirche: P. Vetter v. N. N. 3.00 u. v. N. N. 
1.00. (S. 84.00.) Total: 81040.765. 
Leavenworth, Kanſ., 1. October 1896. 
H. F. Oelſchlager, Kaſſirer. 


Eingekommen in Die Kaffe des Michigan-Diſtricts: 
(Monat September.) 


Synodaltafie: Sonta 86.50. Lanſing 5.20, Frafer 
10,24, Arcadia 4.80, P. Smulals Gem. 8.62. Maniſtee 27.50, 
P. Zemte 2.50, d. denf. v. F. Schödel 5.00. H. J. Riecks Ge- 
burtst. 2.57. Ludington 4.78, Th.2. 1.00. Adrian 12.00. 
P. Faller v. D. Stoll 1.00. Mifjiongfeoll, v. Howard City u. 
Turt Lake 5.00. Alpena 2.52. Sebewaing 15.83. Ruth 6.15. 
Richville 10.00. (©. 8131.21.) 

Baukaſſe: P. Schinnerer v. J. Reit .50. Rofeville 9.14. 
(S. 89.64.) 

Allgemeine Innere Miffion: Nuth 8.00. Miffionz- 
feoll. von Bort Sanilac u, Sanilac Gentre 10.00. P. Hagen 
v. G. N. .50. Miffionsfcol. v. Homard City u. Turk Late 2.00. 
St. Zojeph 10.00. (5. 830.50.) 

Innere Mifjion: Ruth 10.00. Miſſionsfcoll. v. Port 
Sanilac und Sanilac Centre 10.00, Burr Daf 15.15. Ida 
15.00. P. 9. Srinde v. N. N. 1.00 u.v.N.N. ‚50, Arcadia 
20.00. Franktenluft, Ueberſchuß v. Miffionzfeit, 312.14. Turk 
Late und Howard City desgl. 3.00. St. Sojeph 22.00. (©. 
$408,79.) 

Negermiffion: Ruth 8.00. Miſſionsfeoll. v. Bort Sani- 
lac u, Sanilac Centre 7.00. Homard City u. Turk Lake desgl. 
1.00. Sta 8.15. P. ©, Bernthal v. Wwe. M. Kamm 5.00. 
Caledonia 13.00. (&. 842.15.) 

Beidenmiffion: Ruth 5.00. Miffionsfcol. v. Bort Sani- 
lac u. Sanilac Gentre 7.00. Howard Eity u. Turk Xafe desgl. 
1.00. P. Arndt, Ueberſchuß d. Excurſion 3. Miſſionsf. in Sebe- 
mwaing, 12.38. NRofeville, 50jähr. Gem.-Jub., 16.388, (©. 
841.76.) 

zubenm ln: Ruth 5.00. 

migrantenmiffion in New York: Caledonia 6.56. 

Wittmen- und Waiſenkaſſe: P. Lemte 3.00. P. Sped- 

hard, Stelzriedes Vermächtniß, 4. Zhlg., 25.00. (S. #28.00.) 
(Schluß folgt.) 

Detroit, Mich., den 30. September 1896. 

9 Knorr, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Mittleren Diſtricts: 


Synodalkaſſe: P. Ever’ Gem., Convoy, 82.04. Gem. 
P. Frankes bei Ft. Wayne 7.00. P. Kochs Gem., Elmore, 3.00. 
P. Henkels Gem,, Zulietta, 4.76. Durd 9. W. Hoppe v. P. 
Tirmenfteing Gem., Logansport, 9.00. P. Querls Gem., To: 
lebo, 10.25. P. Sauers Gem., Cleveland, 45.00. Durch A. 
Prange von P. Seuels Gem., Indianapolis, 23.36. Durch 
9. Stelhorn v. P. Michael Gem., Göglein, 5.95. P. Schülfe, 
Eromn Point, v. A. Sauermann, 5.00. P. Martworth3 Gem., 
White Greet, 5.10. Do. 3. Brudi v. P. Kleiſts Gem., New 

aven, 6.09. P. gigoden Gem., Söft, 8.50. P. Schumann, 

alomoni, v. Ernit Shumader 2.00. P. Scheip3’ Gem., Peru, 
7.00. Dh. 8. Griebel von d. St. Baulus-Gem., Ft. Wayne, 
79.77. (S. 8223.82.) 

Annere Miffion: P. Lehmanns Gem., Vegan, Miffions- 
fcoll,, 20.70. P. Kochs Gem., Huff, 12.33. Miffionsfcol. : 
P. Goings beide Gemm., Edgerton, 20.00, Gemm. Preble u. 
Friedheim 25.00, Julietta u. Minden 50.00, in u. um Elyria 
100.00. P. Saumeyers Gem., Lancaiter, 12.61. P. Kaiſer, 
Huntington, — 40.00. PP. Jaus, Böſter u. Jen⸗ 
fen, Milfiongfcoll., 82.50. Dch. Munkel, Cleveland, v. etl. Gi. 
P. Kretzmanns Gem. 3.75. Miſſionsfcoll. d. Gemm. Dudley⸗ 
town und Sauers 100.00. P. Schülkes Gem., Crown Point, 
80.00. P. Kellers Gemm., Auburn u. Garrett, 39.00. P. Eid: 
boff3 Gem., Wanatah, 11.50. Miffionzfcoll. d. Genm. in Ban 
Wert County 25.00, für Gas Belt 25.00, d. Gemm. Jonesville, 
White Creek u. Waymansville 73.55, d. PP. Zihode u. Die- 
derich 50.00, d. Gemm. Dtis, Weſtville u. Porter 30.00, der 
PP. Schmidt u. Heinze 20.00, Defiance u. umliegende Gemm. 
37,15, Gem. P. Schmidts, Seymour, 50.00, fänmtl. Gemm, 
in Ft. Wayne, dh. W. Schwier, 700.00, Gemm. Farmers Re- 
treat u. an d. Bear Ereef 38.81, Gem. P. Klindmworths, Fry⸗ 
burgh, 28.756. P. Mohrs Gem., Stafer, 9.25. P. Jingunt 
beide Gemm. in u. bei Columbia City 27.90. (S. 31612.80.) 

Negermiffion: P. Kochs Gem., Huff, 6.00. Miſſionsf⸗ 
coll.: P. Lehmanns Gem,, Vegan, 3.00, P. Goings 2 Gemm,, 
Edgerton, 10.00, Preble u. Friepheim 15.84, Jultetta u. Min- 
den 15.00, Elyria 20.00, Dudleytormn u. Sauers 50.00, Ban 
Wert &o. 12.00, Sonesville, White Creet und Waymansville 
15.00, PP. gſchoche u. Diedrich 40.00, Dtis, Weftoille u. Por⸗ 
ter 8.00, PP. Schmibt u. Heinze 11.00, Defiance u, umliegende 
Gemm, 22.15, P. Schmibt3 Gem., Seymour, 20.00, ſämmtl. 
Gemm. in Ft. Wayne, dh. W. Schwier, 100.00, P. Jungkuntz 
beide Gemm,, Columbia City, 13.96, Gemm Farmers Retreat 
u. an d. Bear Creek 19.41. P. Niemann, Cleveland, a. dem 
Nachlaß d. fel, Frau K. 10.00. Für Mount Zion: Mij- 
ſionsfcoll. d. Gemm. Julietta u. Minden 5.00. (5. 3395.86.) 

Englifhe Miffion: Miffionsfcoll.: Beide Gemm. —— 
ton 6.00, Gemm. Preble u. Friedheim 15.38, Julietta u. Min⸗ 
den 5.00, Elyria 10.00, d. PP. Jaus, Böſter u. Jenſen 30.00, 
Dubleytown u, Sauers 16.20, Dan Wert Eo. 10.25, d. PP. 
Schmidt u. Heinze 10.00, Defiance u, umlieg. Gemm. 10.00, 
P. Schmidts Gem., Seymour, 10.00. (S. 8122.78.) 

Heidenmiffion: Mifftonsfcol. d. Gem. P. Lehmanng, 
Wegan, 4.00, P. Kochs Gem., Huff, 6.00, ſ. Filialgem. daſ. 
.45. P. Werfelmann, Marysville, v. N. N. 1.00. B. Lange, 
Minden, v. 9. Hartmann 1.00. Miſſionsfcoll.: P. Jungkuntz 
beide Gemm., Columbia City, 13,96, Gemm. Farmers Retreat 
u. Bear Creek 9.70. (©. $36.11.) 

Englifhe Miffion in Eonover: Durch W. Schwier, 
Miffionsfcol. ſämmtl. Gemm. in Ft. Wayne, 20.54, 

Emigrantenmiffion in New Hort: Miffiongfcol.: 
Gemm. Breble u. Sriedheim 15.33, Elyria 10.00, Dubleytown 
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u. Sauerd 16.20, Jonesville, White Creek u. Waymansville 
15.00, Defiance u. umlieg. Gemm. 5.00, P. Schmidts Gem., 
Seymour, 9.50, Gemm. Farmers Retreat u. Bear Creek 9.70. 
(S. 380.73.) 

Studenten in St. Louis: P. Preuß, Friedheim, Dop⸗ 
pelhochz. Reeſe Rump, Gallmeier-Reeje f. A. Buud, 8.25. P. 
Kregmanns Gem., Gleveland, |. J. ©. 13.76. P. Shumms 
Gem., La Fayette, f. Schroth 4.00. P. Schmidts Gem., Sey: 
mout, f. 9. Frey 10.00. P. Trautmanns Gem., Columbus, 
f. T. Hentel u. Holtmann je 7.00. (S. 850.00.) 

(Schluß folgt.) 
Fort Wayne, Ind., 30. September 1896. 
©. A. Kampe, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe Des Oeſtlichen Diftricts: 


Synodaltafje: Gem. P. Weidmanns $6,90. Gem. P. 
Deljchlägers 7.50. St. Pauls-Gem., Baltimore, 26.56. R. S. 
6.00. Imm.:-Gem., Baltimore, 22.34. Geord. Wohlth.-Kaffe 
der St. Matth.:Gem., New York, 200.00. Miffiongfcoll. der 
Gem. P. Kuf’ 15.00. (&. 8283.80.) 

prggywn aſium: Prof. Sa Feſtcoll. am Labor Day, 
181.13, P. Zöber v. d. Inſaſſen d. Wartburg-Heims 3.00. Dh. 
P. Sieter 13.20. Miffionsfcol. d. Gem. in Rome 5.00. Gem. 
P. Sennes 33.55. (©. $235.88.) 

Progymnaſium-Baukaſſe: P. Bartling v. N. N. 5.00. 

Emigrantenmiffion in New York: Miffionsfeoll. d. 
Gem. P. Ruß’ 8.00. 

Innere Miſſion im Dften: P. €, 9. Löber v. Frl. 3. 
Lyncker 1.00. S. S. d. Gem. P. Renz’ 9,00, P. —X 1.00. ©.:©. 
ber Gem. P. Groß’ 8.35, Srauenver. 2.60. iſſionsfeoll. d. 
Gem. P. Fleckenſteins 15.60. Desgl. d. St. Pauls: Gem., Mar⸗ 
tinsville, 46.50. Desgl. der Gemm. in Eden Valley, Town 
Bolton u. Reſerve 80.00. Desgl. d. Gemm. in Buffalo 819.45, 
Desgl. d. Gemm. in Bridgeport u. Nem Haven 9.00. Desgl. 
der Gem. P. Löbers 13.56. Deögl. der Gem. P. Kuß’ 80.00. 
Desgl.d. Gemm. P. Müllers 10.00. Deögl.d. Gemm. in Bal- 
timore 94.56. Desgl. d. Gemm. in er hia 60.83, für 
EChefter 18.00. Desgl. d. Gemm. auf Long Island 101.00. 
Gem. in Allen Centre 20.00, Wellsville 10.00. P. Stechholz 
v. L. K. .25, Frau R. Körber 1.00. P. ©. König v. Frau M. 
Heine 5.00. Gem. P. Pechtolds 15.00. Gem. P. Wehrs’ 5.32. 
(&. 8877.02.) 

9 Miſſion: Miffionsfcol. d. Gem. P. Flecken⸗ 
fteing 7.80, Desgl. d. Gemm. in Buffalo 25.00. (S. 832.80.) 

Heidenmiffion: Gem. in Allen Centre 12.00, Wellsville 
1.00. Miffiongfcoll. d. Gemm. in Even Valley, Town Bofton 
u. Referve 8.44. Dedgl. d. Gemm. in Bridgeport und New 
Haven 5.00. Deögl. d. Gem. in Rome 20.00. Desgl. d. Gem. 
P. Kuß' 10.00. Desgl. d. Gemm. P. Müllers 5.00. P. Schrö- 
“ v. Illers Kindtaufe .50. Gem. P. Bechtolds 5.00. (©. 

.9.) 

Negermijfion: Miffionsfcol, der Gem. P. Fledenfteins 
7.81. Desgl. d. Gemm. in Eden Balley, Town Bojton und 
Nejerve 10.00, Desgl. d. Gemm. P. Müllers 10.00, Gem. 
P. Pechtolds 8.25. (S. 881.06.) 

Miffion in Wall: P. 3. Holthufen von W. Haußmann 
83.00, W. Haußmann jun. 5.00. P. F. Brand v. etl. Gemgl. 
10,35, (©. 818.35.) 

Taubftummenmiffton: Gem. P. Delfchlägers 7.22. 

Nothleidende in St. Louis und Umgegend: Bon 
N. N. dch. P. Senne 1.00. Gem. P. Wifchmeyers 18.66. Dh. 
P. A. T. Siefer 2.00, Frauenver. 5.00. P. Gram u. etl. Gemgi. 
51.50, Frauenver. 25.00, Gem. P. Biewends 85.15. Drei- 
einigt.-Gem., St. Louis; P. Lohrmann v. Frl. 3. 1.00. Gem. 
P. Biewends 75.00. (S. 8214.81.) 

(Schluß folgt.) 

Baltimore, 80. September 1896. r 

€. Spilman, Rajlirer. 


Eingekommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diftriets: 


Synodaltaffe: J. A. Ruff, Grand Island, Nebr., 1.00, 
P. Wodenfuß’ Gem., Salisbury, 2.06. P. Stocks Filialgem. 
2.90. P. Brinks Gem., Sweet Springs, 13.12. P. Fadlers 
Gem., Harvefter, 5.70. P. Schäfers Gem., Zone Elm, 12.00. 
P. Mießler v. T. Bracher 1.00. P. Hecks Gem., Eole Camp, 
2.50. P. Gümmers Gem., Zongtomn, 10.70. P. Richters Gem., 
Waſhington, 9.00. (S. 859.97.) 

PRrogymnafium in Soncordia: P. Hecks Gem., Cole 
Camp, 20.00. P. Gümmers Gem., Longtomn, 50,00. P. Flachs⸗ 
bart3 Gem., Cape Girardeau, 1.10. P. Rohlfings Gem., Far: 
mington, 13.00. (S. 884. 10.) 

Innere Miffion des Diftricts: P. Flachsbart v. N. N. 
5.00. Miffionsfeoll.: P. Hönek’ Gem., Lincoln, 16.00. P. 
Buhheimers Gem., Memphis, 17.30. Gemm. in Prairie City 
u. Appleton City 12.00. P. Mießlers Pred.:-Stat. in Butler, 
Adrian u. Virginia 7.00. P. Müllers Gem., Lockwood, 55.00. 
Gemm. in Des Peres, Eligville u. Kirtmood 89.20. Gemm. 
d. PP. Schwankovsky u. Maad 40.00. P. Germanns Gem., 
Ft. Smith, 39.00. Gemm. in Egypt Mills u. Hanover 25.00. 
P. Müller Gem., Wentzville, 20.00. P. Flachsbarts Gem., 
Cape Girardeau, 26.35. P. Müller Gem., California, 5.00. 
P. Meyers Gem,, Neu Bielefeld, 40.00. P. Obermeyers Gem., 
St. Louis, 100.00. (5. $496.86.) 

Allgemeine Innere Miffion: P. Höneß von Joh. 
Meuſchke 2.00. i 

Stadtmiffton in St. Louis: Gemm.d. PP. Schwan: 
kovsky u. Maad 10.00. P. Schwankovskys Gem. 4.75, P. 
Obermeyers Gem., Miffionzfcoll., 30.00. (8. 844.75.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: P. DObermeyers 
Gem. 5.00. 

Negermifition: Miſſionsfcoll.: Gemm. in Brairie Eity 
und Appleton City 6.00. P. Müllers Gem., Lockwood, 7.21. 
Gemm. in Des Peres, Ellisville u. Kirkwood 15.00. Gemm. 
in Egypt Mills u. Hanover 10.00. P. Müllers Gem., Wentz⸗ 
vie, 20.00. P. Müllers Gem., California, 1.50. P. Meyers 
Gem., Neu Bielefeld, 5.00, P. Obermeyers Gem., St. Louis, 
30.00. (S. 894.71.) 

Englifde Miſſion: Miffionzfcol.: Gemm. in Prairie 
City u. Appleton City 6.00. P. Mießlers Pred.-Stat. in But- 


ler, Adrian und Virginia 4.25. P. Müllers Gem., Lockwood, 
17.00. Gemm. in Egypt Mills u. Hanover 5.00. P. Müllers 
Gem., Wengoille, 20.00. P. Müllers Gem., California, 2.50. 
P. Meyer Gem., Neu Bielefeld, 10.00. — Präſes Schmidt v. 
N. N. 1.00. P. Demetrios Gem., Emma, 3.31. P. Obermeyers 
Gem., St. Louis, 5.00. (6. 874.06.) 

Judenmiſſion: Miffionsfcoll.: Gemm. in Brairie City 
u. Appleton City 6.00. Gemm. in Egypt Mills und Hanover 
2.00. P. Dbermeyers Gem., St. Louis, 5.00. (S. 813.00.) 

Heidenmiffion: NR: Gemm. in Des Peres, 
Ellispille und Kirkwood 15.00. Gemm. in Egypt Wis und 
Hanover 2.25. P. Meyers Gem., Neu Bielefeld, 2.56. P. Dber- 
meyers Gem., St. Louis, 5.00. (S. 824. 80.) 

Taubitummenmijfion: Coll. auf F. E. Göhrings filb. 
Hochz. in Frohna 11.60. 

Emigrantenmiffion: Miffionzfcol.: Gemm. in Capri 
Mills u. Hanover 2.00. P. Obermeyers Gem,, St. Louis, 5.00, 
unterka tafje: P. Höneß v. Joh. Meuſch 

nterftügungstaffe: P. Höneß v. Joh. Meufchte 3.00, 
P. Raus Gem., Babbtomwn, 4.00, (©. 87.00.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Schwanfonäty v. f. 
Gem. 9.10, v. Frau Yordt 1.00, W. Söder 2.00, Chr. Siebe 
1.00, Frau N. N. 1.25. P. Friedrich, Knoxville, v. d. 8.:©. 
5.50, „Ueberichuß“ 1.156. P. Dautenhahns Gem,, Antonia, 
1.40. (&. 822.40.) 

Studenten in St. Louis: P. Wangerin für A. Bol 
v. W. Kaifer 5.00, v. %. Hehmann fen. 2.00, Präſes Schmidt 
a.d. Emma Walther Sonde 40.00. (S. 847.00.) 

Deutſche Freikirche: Gemm. in Prairie City u. Apple: 
ton City, Miffionsfcoll., 5.70. 

Dän ER Freikirche: J. A. Ruff, Grand Island, Nebr., 
1.00. P. Bangerin v. C. 9. Böder 1.00. P. Nüller3 Gem., 
Xodmood, 2.86. P. Buchheimers Gem., Memphis, 2.00. P. 
Mießlers Gem., Prairie City, 1.00, von T. Bracher 1.00, P. 
Möllers Gem., Mora, 8.95. Gemm. d. PP. Schwantoväty u. 
Maad 5.00. P. Demetrios Gem., Emma, 3.00. P. Müllers 
Gem., California, 1.00. P. Pflantz' Gem., Gordon ville, 5.45. 
Präfes Schmidt v. N. N. 5.00, Wie. Elif. Ameiß .25, v. N. N. 
50. P. Richters Gem., Wafhington, 2.00. P. Obermeyers 
Gem., St. Louis, 3,84. (5. $42.86.) 
en Geſchädigte: P. Müller, California, v. 

9 

Dreieinigleitö-Gemeinde in St. Louis: Gem.P. 
Schwankovskys, St. Louis, 2. Bag. 12.00. P. Flachsbart, 
Cape Girardeau, v. N. N. 5.00. P. Obermeyers Gem., St. Louis, 
3, Ahlg., 401.25. (©. 8418.25.) 

alther-Maufoleum: Jul, Kempa in P. Obermeyers 


Gem. 5.00. 
St. Louis, 12. Detober 1896. 9.9. Meyer, Kaſſirer. 
2314 N. 14th St. 


Eingelommen in Die Kaffe des Wisconfin - Diftricts 
Monat September): 

Synodaltafie: Bon einem „Lutheraner“-Lefer in Mil- 
mwaufee 8200.00. P. Weſemanns Gem., Grafton, 10.00. P. 
Ercks Gem., Oſhkoſh, 21.06. Zurüdbezahlte Reiſekoſten och. 
P. Randt 3.00. (©. 8234.06. 

Innere Riffion: Bon einem „Lutheraner“-Lefer in Mil- 
mwaufee 200.00. Miffionzfcol. d. Gemm. d. PP.: Thormäh- 
len, Cumberland, 10.00, Sagehorn, Ranton, 15.00, Ktein- 
hans, Aſhland, Bayfield u. Waſhburn, 33.11, Röhrs, Clinton, 
28.68, Nonhardt, Town Burnett, 23.13, Feuſtel, Weft Bloom- 
field, 65.00, Winter, North Brairie, 35.00, Hoffmann, Thereja, 
15.00, Brandt, Lebanon, 26.25, Bräm, Augufta u. Beargrag 
Creef, 32.87, Fuhrmann, Clintonville, 46.46, Bräuer, New 
Kane 8.00, P. Plaß, Alhippun, 34.00, Böfe, Concord, 52.00, 

äfe, Mayville, 40.00, M. Müller, Springfield, Weſtfield, Co- 
loma u. Deerfield, 25.00, Albrecht, Milmautee, 19.15, Eggers 
daf. 31.61, I. Strafen daf. 37.00, Schlerf daf. 60.00, Küchle 
das. 80.00, Heike, Town Grant u. Schoolfection, 32.20, Ru⸗ 
dolph, Miimaufee, 34.50, Kruſche 12.28, Erck 60.00, Dfterhus 
25.00, Wilhelm 25.00. P. Weſemanns Gem., Grafton, 10.21. 
P. Bräuer v. Frau Krüger 1.00. P. Treff Gem., Hermans- 
fort, 10.00. P. Küchle, Stiftungsfcoll. d. Jungfr.Ver., 6.56, 
v. Sohn Mau 5,00. P. Hübners Gem., Adel, 17.64. Ernte 
danffcol. d. Gem. P. v. Ledeburs 8.41 und 4.68. P. Diehls 
Gem. 24.70. P. Grothe, 26jähr. Kirchweihcoll., 27.74. (©. 
81221.63.) 

Negermiffion: Miffiongfcoll. d. Gemm. d. PP.: Sage- 
born 7.00, Winter 5.00, Brandt 14.60, P. Plaß 10.00, Bäfe 
10,00, J. Strafen 5.00, Küchle 31.00, Erd 8,00, Oſterhus 5.00, 
Wilhelm 8.00. P. Bittner, Miffionzftundencoll., 6.26. P. 
Hoffmanns Gem. 5.00. P. Treffs Gem. 13.00. P. Bretſcher 
v. etlichen a. d. Gem. in Waufau für New Orleans 3.00. (©. 
8130.86.) 

Engliſche Miſſion in Milmautee: Mifftonsfcof. d. 
Gemm.d.PP.: Monhardt 5.00, Winter 5.00, Hoffmann 5.08, 
Bäſe 6.25, 3. Strafen, Milmaulee, 5.00. (5. 826.38.) 

Allgemeine Judenmiffion: P. Oſterhus' Heil, Geift- 
Gem., Milwaukee, Miſſionsfcoll., 5.00. 

Zudenmiffion in St. Paul: Mifftonsfcoll. d. Gem. P. 
Bräms 25.00. 

Heidenmiffion: Miffionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Thor: 
mählen 2.71, Monharbt 5.00, Winter 5.35, Sagehorn 5.14, 
Dfterhus 5.00. P. Wefemann v. Lifette Laubenftein 2.00, P. 
Treffs Gem. 20.00. (S. 845.20.) 

Unterftügungstafje: Beitrag P. Burgers 3.00. Aus 
d. Allg. Unterft.-Kafje dd. P. C. Groß 100.00. (S. 8103.00.) 

Schüler in Milwaukee: P. Löbers Gem., a. d. Gſb.⸗ 
Kafie f. Carl Eikfelbt, 5.00. P. Wolbrecht v. Frauenver. f. 
Walter Karih 5.00. (S. 810,00.) 

Schüler in Addifon: Für K. Manske: Coll. d. Gem. 
P. Bittners 4.76. Für E. Buntrod: Dch. P. Schlerf v. ſ. Gem. 
7.75 u. 17.21, v. 3. Sohrweide 5.00. Für G. Windifh: De. 
P. Schlerf v. f. Gem. 7.86, v. ©. Förfter 2.00, a. d. &fb.-Kafle 
d. Bethlehems: Gem. 2.85, v. Jungfr.:Ber. 5.00, Wolters gläf. 
Hochz. 5.00. Für Chr. Marktworth: P. Brandt, Uttech Kühls 
god, 6.05. P. P. Plaß, Hochzcoll., 3.42. Für Aug. Schöne: 

erg: P. Siebrandt, Yugendver.-Stiftungsfeft, 7.00. Für 9. 
Karth: P. Wolbrecht v. Frauenver. 5,00. (8. 877.69.) 


Waiſenhaus in Wit 
mein 1.00. P. €. A. Bretf 
(S. 8180.50.) 

Sächſiſche Freikirch 
d. Gemm. Springfield, Wi 
field, 5.26. 

Gemeinde in Counc 
Gemgl. 1.55. 

Bom Tornado Heim 
1.00. P. Burger desgl. 8.0 
St. Louis, P. Zöber, 2.00, 
1.00. Für St. Louis und! 
(S. #58.00.) 

Gemeinde in Eganı 
Gem., Miſſionsfcoll., 4.00, 

Miifion in Beloit, I 
ftonzfcoll., 2.76. Total 

Milwaukee, Wis., 4. Det 


Pilgerhaus umi 
Einnahme vom l. 
1, Pilgerhaus: Kaffi 
2. Emigrantenmijji 
Tichy 1.25, Nic. Schwarz 
Er 2.00, P. €. — 
aſſ. F. H. Harms 8.57, Ra 
di) > 
An unverzinslichen Dar 
zurüdgefordert wurden 847 


Für den Haushalt des Eı 


erhalten im legten Schuljc 
NRadieschen, 5 Kiſten Spin 
N. Ameis 2 K. Kraut, IR 
Wm. Waltke & Co. 58.6 
Soap Co. 5 Kiften Seife. 

Bros, 180 Lebkuchen. ©. F 
IR. Salat, IK. Spinat, | 
6 K. Kohl, 3 K. Andivien 
wedel, Motesville, Mo., 3 I 
$U., 80 Bid. Wurit. H. Sch 
5. Köhn fen. Fiſch Co. 3 ! 
reihen Segen allen willigei 


Erhalten für Aug. Meye 
Mo., 811.10; von 9. Krüge 
für die Haushaltskafſe 1.00 
eine woll. Steppdede. He 

Milwaufee, den 13. Det, 


Unterzeichneter bejcheinig 
einer Kifte mit Kleidungsſtuͤ 
P. Reifinger, Goit fegne v 

Springfield, Ill. 11. De: 


Unterzeichneter befcheinig 


ef. a. d. Hochz. P. 9. Hilpe 
Gottes reichen Se on fi 


Menue DO 


Erzählungen für die ! 
der neuen Heim 
cordia Publishin; 


Wie eine deutſche Handu 
wandert ift und Bier mand 
fucht Hatte, und manches g 
hatte, und warum fie wiel 
und warum jie zu guter Le 
diefer ann dargeſtellt 
hat, iſt hier viel ſchöner zu 
durchzumachen. 


Verände 


Rev. E. Beil, Conant, Per 
Rev. H. A. Bentrup, 1213 
Rev. C. Born, Forestville 
Rev. Geo. Gotsch, L. B, 2 
Rev. P. G. Heckel, Kirkw 
Rev. J. S. Hertrich, Platc 
Rev. Fr. Koester, Tilden, 
Rev. Paul Loeber, 148 De 
Rev. H. Reinhardt, Fergt 
Rev. F. Sell, Box 19, Sout 
Rev. G. Thomas, Preston 
W. F. Diener, 3612 South 
M. Fr. Militzer, 256 Locu 
C. Rupprecht, 10 G St., N 
N. Roemer, 217 Saxton 8 


Der „‚Xutheraner‘‘ erſcheint alle 
tionspreis von einem Dollar fir bi 
DEF BUSÄDORDIER haben. Wo d 
haben bie Abonnenten 25 Cents Tri 

Nach Deutichland wird ber „Luther 

Diejenigen Briefe, weiche Mitth 
Duittungen, Aoreiveränberungen 
— ie ein a 

e, we e 
ſind unter ber Abreffe: Concordis 
Ave. & Miami St., St. Louis, © 


Entered at the Pos 
as SECOn 


rane r 3 


lers Gem., Lockwood, Waiſenhaus in Wittenberg: P. Bittner v. Frau Es— 
ver 5.00. P. Müllers | wein 1.00. P. C. X. Bretſcher, Waufau, Waifenfcoll, 179,50, 
am., California, 2.50. | (S. 8180.60.) 
— Präſes Schmidt v. Saächſiſche Freikirche: P. Martin Müller, Miffionäfcon, 
3.31. P. Obermeyers B en Springfield, Weftfield, Richton, Coloma u. Deer- 
eld, 5.25. 
emm. in Prairie City Gemeinde in Council Bluffs: P. Lühlemann v. etl, 
pt Mills und Hanover | Gemgl. 1.56. 
5.00. (S. 813.00.) Bom Tornado Heimgeſuchte: P. Albrecht v. etl. Gl. 
Bemm. in Des Peres, | 1.00. P. Burger desgl. 8.00. P. euftelv.N.R. 1.00. Für 
„in Egypt Mils und | St. Louis, P. Löher, 2.00. P. Bräuer von P. Scheneberger 
elefeld, 2,55. P. Ober: | 1.00, Für St. Louis und New Minden, P. Wolbrecht, 50.00. 
4,80.) (S. $58.00.) . 
f F. E. Göhrings filb. | Gemeinde in Eganville, Ont., Can.: P. Wilhelms 
j Gem., Riffionsfcoll., 4.00. 
oll.: Gemm. in Egypt | Miffion in Beloit, Wis.: P. Erds Gem., Oſhkoſh, Mij- 
Yem., St. Louis, 5.00. ſionsfcoll., 2.76. Total: 82180. 83. 
Milwaukee, Wis., 4. October 1886. 
2. Joh. Meuſchke 3.00. G. E. G. Küchle, Kaſſirer. 
2820 State St. 


2 Scywantonäty v. ſ. 


{ 2.00, . Siebe R 
Anogide, > S.S. Pilgerhaus und Emigrantenmiſſion. 
ahns Gem., Antonia, Einnahme vom 1. Juli bis 30. Sept. 1896. 


: 1. Pilgerhaus: Kaffirer 9. 9. Meyer 82.00. 

a ee 2. Emigrantenmiffion: &. Merkenichlager 1.00, Joſ. 

5. 847.00.) Tichy 1.25, Nic. Schwarz 5.00, Wilh. Rahm 2.00, Chriſüne 

Rrairie Sy u. Apple: Schmidt 2.00, P. E. Dümling 1.00, Kafl. ©. A. Kampe 70,49, 
‚apple: FR $ sy Harms 8.57, Kaſſ. G. &. G. Küchle 88.00. (Total: 


Grand Igland, Nebr., | gu, umverzinslien Darlehen find 8500.00 eingegangen, 
. Re 


— — zurückgefordert wurden $470. yl. 


n T. Bracher 1.00. P. J R B 
„PP, — u. | Für den Haushalt des Concordia-Seminars in St. Louis 
ma, 3.00. P. Müllers | erhatten im legten Schuljahte: 9. Weife 8 N. Salat, 6 4. 
m., Gorbonville, 5.45. | Radieschen, 5 Kiften Spinat, Suppengrün das ganze Jahr. 
hf. Ameiß .25, v.N.R. R. Ymeis 2 NR. Kraut, 4 N. gelbe Rüben, 2 Dugend Gurten. 
2.00. P. Obermeyers Mn. Waltle & Co. 5K. Seife, 2 Kiften Caftile Seife. Hans’ 
— Soap Co. 5 Kiſten Seife. Breſh Bros. 2 K. Seife. Gatſche 
Müner, California, v. Bros. 180 Lebtuchen. G. Fiſher 2 Gall. Rahm. W. Rohifing 
IK. Salat, 9 K. Spinat, 2 8. Kartoffeln, 2 K. gelbe Rüben, 
St. Louis: Gem.P. 6 K. Kohl, 3 K. Andivien und Suppengrün. 9. 3. Lind: | 
12.00. P. Flachsbart. wedel, Motesville, Mo., 3 R. Aepfel. E. Burgdorf, Ned Bub, 
neyer3 Gem., St. Louis, a > gi m & — zn en + OR. Aepfel. 
j . Köhn fen. Fi o. örbe geräucherten Fiſch. Gottes 
npa in P. Obermeyers | zeichen Segen allen willigen Gebern ! — Baul Zader. 


DR ner Erhalten für Aug. Meyer aus P. Mollers Gem. in Mora, 
Mo., 811.10; von 9. Krüger aus der Jehovad: Gem. hierjelbft | 
Hsconfin» Diftriets für die Haushaltztaffe 1.00; vom Frauenver. derjelben Gem. 
com eine wol. Steppbede. Herzlichen Dant allen lieben Gebern! 
ber): Milwaukee, den 13. Oct. 1896, M. J. F. Albrecht. 
heraner“⸗Leſer in Mil: 
%., Grafton, 10.00. P. Unterzeihneter bejcheinigt mit herzlichem Dant den Empfang 
ezahlte Reifetoften dch. einer Kifte mit Kleivungsftüden für arme Studenten von Herrn 
P. Reifinger. Gott fegne die freundlichen Geber! 
theraner“=Lefer in Mit- | Springfield, IU., 11. Oct. 1896. 3.6. Simon 1 
Yanton, 18.00, Klein 
anton, 15.00, Klein: Unterzeichneter befcheinigt Hiermit den Empfang von #11.00 
33.11, Röhre, Glinton, | gef. a. d. Oodhj. P. 9. Oilpert-Erzleben. Yerzlihen Dank und 
3, Feuitel, Weit Bloom- | Gottes reichen Segen den freundlichen Gebern! 
00, Hoffmann, Therefa, Garl Eijele. 
, Auguſta u. Bar 
e, 46.46, Bräuer, New 
‚ Böfe, Concord, 52.00, eure Druckſachen. 
eingfield, Band Co⸗ 


ilwaukee, 19.15, Eggers * 3 
lerf daſ. 60.00, ci te | Erzählungen für bie Jugend. 34. Bänden. In 
—— 32.20, Ru⸗ der neuen Heimath. St. Louis, Mo. Con- 
—— —599 erg cordia Publishing House. Preis: 25 Cts. 
Zıefg Gem. Oermans- Wie eine deutſche Handwerterfamilie nach America ausge: 
L.d Yungfr.-Ver 6.56, wandert ift und hier manches nicht gefunden hat, was fie ge: 
., Apell, 17.64 "Ernte, ſucht hatte, und manches gefunden hat, was fie nicht geſucht 
Y und 4.68. P Diehts hatte, und warum fie wieder heim wollte nad; Deutfehlan, 
HmweihcoN 27.74. (5. | und warum fie zu guter Let 2a bier geblieben ift, wird in 
— dieſer Erzählung dargeſtellt, und dag Meiſte, das fie erfahren‘ ' 
Gemm. d. PP.: Sage- bat, ift bier viel ſchöner zu lefen, als es gewejen fein Zug es 


d, ®. laß 10.00, Bäfe durchzumachen. 
Erd 8.00, Oſterhus 5.00, 
Bftundencoll., 6.26. P. Weränderte Adreffen: 


m. 18,00. P. 
Den oifeins 8.00. (&; | Rev. E. Beil, Conant, Perry Co., II. 


Rev. H. A. Bentrup, 1213 nen: St., Louisville, Ky. 
ee: Miſſionsfcoll. d. Rev. C. Born, Forestville, Sanilac Co., Mich. 
u" 5.00, —— Rev. Geo. Gotsch, L.B. 25, Edgerton, O. 
%. (©. 826.33.) Rev. P. G. Heckel, Kirkwood, St. Louis Co., Mo. 
P. Ofterhus’ Heil, Geiſt- Rev. J. 5. Hertrich, Plato, McLeod Co., Minn. 
D. Rev. Fr. Koester, Tilden, Madison Co., Nebr. | 
iſſi ‚d. Gem. P. | Rev. Paul Loeber, 148 Delaine St., Providence, R. J. 
NONE Rev. H. Reinhardt, Fergus Falls, Minn. ; 
‚Gemm.d.PP.: Thor: | Rev. F. Sell, Box 19, South Branch, Watonwan Co., Mim. 
r 555 Sagehorn er Rev. G. Thomas, Preston, Caroline Co.. Md. i 
tte Zaubenftein 2.00. P. | W. F. Diener, 3612 South Wood St., Chicago, Ill. 
M. Fr. Militzer, 256 Locus St., Janesville, Wis. 
P. .00. Aug | C. Rupprecht, 10 G St., N. W., Washington, D.C. 
3 — ee 9108.00) N. Roemer, 217 Saxton St., Lockport, NY. 


öber8 Gem., a. d. Gſb.⸗ - 
„Xutheraner‘‘ nt alle vi den tährli Sub ſerty⸗ 
olbrecht v. Frauenver. f. —ES ———— für bie Re —E ote benfelben ; 
voraußzubezablen haben. Wo elbe von Trägern ind Haus gebracht wird 
Manske: Coll. d. Gem. | haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. | 
’ 


a a — 


Deutichland wird ber er" , portofret, für 81.25 

R : . , ver u. f. io. alten, u er H 
fter 2.00, a. d. Gſb.-Kaſſe „Lutheraer‘, Concordia Seminary, an be A koaction m Tode. 
- i wel ungen, Gelder ıc. enthalten, 
es N, A a 3 find Jill yer Abrefe: Ooncordia Publishing House, Corner Jefferson 
30 n ir Aug * * Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anberzufenven. 
iftungsfeit, 7.00. Für 9. Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
6.00. (S. 877.69.) as second-class matter. 


SF liegen mitten durch den Himmel, Ep 
—* ein ewig en 
zu verkündigen denen, die auf 
Erden fen und wohnen und 
allen Heiden und @efchlechtern, 
und Sprachen, und Bolkern. 
„nd [prachmit großer Stiume: 
Fürchtet Goff,umd gebet ihm die 
Ehre, denn die Zeit feines F 
Gerichts ifi kommen, und betet 

an 3en,der gemacht hat Bimmel 
4 und Erde, und Meer,und die |} 
JWaſſerbrunnen. 
am Mfenb.Soh.i4,6T _ 


ie h —E —8 ek 


Berausgegeben von der Beutfhen Evan; 
Nedigirt von dem Lehre, 


52. Jahrgang. 


Zum Neformationsfeft. 


„und habet denjelbigen Kampf, welchen ihr an mir 
gefehen habt, und nun von mir höret“, fo jchreibt der 
Apoftel Paulus an die Chriften zu Philippi. (Phil. 
1,30.) Er weift fie hin auf den Kampf des Glau: 
bens, den er bei ihnen gefämpft babe, und ben er 
jest fämpfe in feinen Banden zu Rom, und fordert fie 
auf, auch getroft um Chrifti willen denfelben Kampf 
des Glaubens zu kämpfen und zu leiden. — An dem 
nun hinter uns liegenden Reformationsfefte haben 
auch wir wieder von manderlei Kämpfen und Leiden 
um bes Glaubens willen gehört, haben gehört, wie 
treu einft unfere Väter geftritten, wie fie Hab und 
But, ja jelbft Zeib und Leben aufs Spiel gefegt haben 
im Kampfe gegen den rechten, großen Antichriften, 
„den Menfchen der Sünde und das Kind des Ber: 
derbens“, gegen das PRabftthum zu Rom. Wir haben 
auch davon gehört, wie Gott ihren Kampf gefegnet, 
mie Gott durch ihre Kämpfe und Leiden aus Gnaden 
in feiner Kirche das helle Licht bes Evangeliums wie— 
der auf den Leuchter geſteckt, wieder hervorgebracht 
bat die Eoftbare Wahrheit, daß wir armen Sünder 
jelig werben allein aus Gnaden durch die Erlöjung, 


jo durch JEſum Chriftum gefchehen ift, durch den 


Glauben an diefen unfern Hetland. Und wir Chri- 
ften wandeln heute noch in diefem Lichte, dankbar 
gegen Gott, auf dem jchmalen Wege, der gen Him— 
mel führt. 

Aber wir dürfen auch dieſes nicht vergefjen, es gilt 
auch ung noch das Wort bes Apoftels: „Ihr habet 
denfelbigen Kampf.” Wir dürfen feineswegs meinen, 
daß der Kampf mit Rom, mit dem Pabſt, nun aus fei. 
Wir müffen vielmehr auch jegt noch gegen den Pabſt 
zu Rom Kampf führen, denfelben Kampf, den einft 
unjere Väter in der Kraft Gottes geführt haben. Der 
Feind ift derfelbe geblieben. Rom ift nicht anders 
geworden. Es behaupten allerdings gerade in unferer 
Beit viele, die römische Kirche fei doch der Wahrheit 
jegt näher getreten, fie habe mande Irrthümer ab: 
gelegt, der Pabſt wüthe jegt nicht mehr fo fehr gegen 
das Evangelium ꝛc. Doch das ift traurige Ver: 
blendung. Das Pabſtthum ift ganz genau dasſelbe 
geblieben. Zug für Zug kann man es nachweifen, 
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Evangelifcy - Putherifhen Synode von Mifouri, Ohio u. a. Staaten. 
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Nebigirt son dem Lehrer-Collegium des theologischen Seminars in St. Louis. 


St. Jonis, Mo., den 3. November 1896. 


Neformationsfeft. 


Ibigen Kampf, welchen ihr an mir 
un von mir höret”, ſo fehreibt der 
die Chriften zu Philippi. (Phil. 
e hin auf den Kampf des Glau- 
men gefämpft habe, und ben er 
ı Banden zu Rom, und fordert fie 
ı Ehrifti willen denfelben Kampf 
mpfen und zu leiden. — An dem 
genden Neformationsfefte haben 
mancherlei Kämpfen und Leiden 
villen gehört, haben gehört, wie 
äter geftritten, wie fie Hab und 
nd Leben aufs Spiel gefegt haben 
ven rechten, großen Antichriften, 
Sünde und das Kind des Ver- 
Pabſtthum zu Rom, Wir haben 
wie Gott ihren Kampf gejegnet, 
Kämpfe und Leiden aus Gnaden 
belle Licht des Evangeliums wie: 
x geftedt, wieder hervorgebracht 
ihrheit, daß wir armen Sünder 
8 Gnaden durch die Erlöfung, 
hriftum gefchehen tft, durch den 
unfern Heiland. Und wir Chri- 
no in dieſem Lichte, dankbar 
n jchmalen Wege, der gen Him: 


nıch diefes nicht vergeiten, es gilt 
Wort des Apoftels: „Shr habet 
Wir dürfen feinesmegs meinen, 
tom, mit dem Babft, nun aus jet. 
r auch jeßt noch gegen den Pabft 
ten, denfelben Kampf, ben einft 
traft Gottes geführt haben. Der 
blieben. Rom ift nicht anders 
ıpten allerdings gerade in unferer 
he Kirche fei doch der Wahrheit 
fie babe manche Srrthümer ab- 
the jetzt nicht mehr fo jehr gegen 
Doch das ift traurige Ver: 
bſtthum ift ganz genau dasfelbe 
Zug kann man e8 nachmweijen, 


daß der Pabſt noch genau fo redet, genau jo lehrt, 
genau diefelben Anfprüche erhebt, wie in den Tagen 
der Reformation, daß er auch heute, noch ift ein 
„Widerwärtiger, und fich überhebet über alles, das 
Gott oder Gottespienft heißet“. Das ift freilich wahr, 
der Pabſt mit feinem Anhang lehrt feine Irrlehre, 
feine Gottesläfterung zumeilen nicht mehr jo grob, 
Sondern fucht fie hier und da zu verdeden und zu be 
ſchönigen, aber dadurch ift der Pabſt nicht etwa befjer, 
fondern nur um fo gefährlicher geworben. Steinen 
Irrthum hat er je zurüdgenomnten, ſondern im Laufe 
der Jahrhunderte hat er ſich mehr und miehr verhärtet 
gegen das Zeugniß der Wahrheit. Er tobt und wüthet 
auch heute noch ebenfo ſehr gegen Chriftum und fein 
Evangelium, und verfolgt die treuen Befenner des- 
felben, wo er nur fan, auch mit Feuer und Schwert. 
Mit einem Worte, der Pabſt ift noch immer ber rechte, 
große Antichrift, der bitterfte Feind Chrifti und jeines 
Evangeliums, gegen den wir benfelben ernftlichen 
Kampf führen müffen, den unjere Väter geführt haben. 
Und es fteht in diefem Kampfe auch jeßt noch eben 
dasfelbe auf dem Spiel, wie damals. Es find nit 
ſowohl die Güter diefer Welt, welche diejer Feind 
durch jeine Menfchenlehre uns rauben will, er nimmt 
uns Chriftum, den Heiland, den Troſt der Vergebung 
der Sünden, die Hoffnung des ewigen Lebens, bie 
Freudigfeit im Tode und endlich die ewige Seligkeit. 
Es find ſchreckliche, jeelengefährlide Irr— 
thümer, die er heute noch lehrt. Er führt ungezählte 
Schaaren mit ſich zur Hölle. Da es jo Großes und 
Herrlihes gilt, Leben und Seligkeit, jo müſſen wir 
mit allem Ernfte dieſen Kampf führen, denfelben 
Kampf, den unfere Väter gefämpft haben, wenn es 
nöthig ift, mit Darangabe Leibes und Lebens. 
Denjelben Kampf haben wir zu führen gegen den 
Antichriſt. Und wollen wir durch Gottes Gnade in 
diefem Streit den Sieg davontragen, jo müljen wir 
auch mit denfelben Waffen kämpfen, welche einft un- 
fere Väter gebraucht Haben. Luther führte den Kanıpf 
gegen das Pabſtthum nicht mit fleiſchlichen Waffen, 
mit äußerlicher, weltliher Mat und Gemalt, mit 
menjchlicher Gelehrfamteit und Klugheit, — aller fol: 
her Waffen fpottet der Teufel und jeine Creatur, der 
Antichriſt — nein, Luther fämpfte mit dem Schwert 


des Geiltes, mit dem Worte Gottes. Er predigte das 
Evangelium rein und lauter, die Lehre von der Recht: 
fertigung allein aus Gnaden, und durch ſolche Predigt 
bat Gott den Pabft mit aller feiner Macht darnieder- 
gelegt. Luther ſchreibt jelbft in den „Echmalfaldifchen 
Artikeln“: „Und auf diefem Artikel” (von der Recht: 
fertigung) „ftehet alles, was wir wider den Pabft, 
Teufel und Welt lehren und leben. Darum müfjen 
wir deß gar gewiß fein und nicht zweifeln, jonft ift 
es alles verloren und behält Pabſt und Teufel und 
alles wider ung den Sieg und Recht.“ (M. S. 300.) 
So fteht es auch heute noch. Gegen das Babftthum 
helfen nicht geheime Verbindungen, hilft nicht das 
weltlihe Schwert, nicht die ftolze Vernunft mit all 
ihrer Weisheit, jondern allein Gottes Wort, das Evan- 
gelium von Gottes Gnade in Chrifto JEſu. Diefes 
Wort müſſen wir predigen und hören, dieſem Mort 
glauben, daran mit aller Herzenszuverfiht ung halten, 
dann bleiben wir mit des Pabſtes Greuel unvermwor: 
ten und flürzen fein Reid. Wenn wir alfo fänıpfen, 
dann trogen wir fühn mit Luther: 


„Das Wort fie follen lafjen ftan 
Und fein Dank dazu haben; 
Er ift bei una wohl auf dem Plan 
Mit feinem Geift und Gaben. 
Nehmen fie den Leib, 
Gut, Chr, Kind und Weib: 
Laß fahren dahin, 
Sie habens fein Gewinn, 
Das Reich muß und doch bleiben.“ 
Und indem wir alfo mit dem Schwert des Geiites 
fämpfen, heben wir unfere Hände auf zu dem HErrn 
Zebaoth und flehen: 
„Erhalt uns, HErr, bei deinem Wort, 
Und fteur des Pabſts und Türken Mord, 
Die JEſum Chriftum, deinen Sohn, 
Wollten ftürzen von deinem Thron.“ 

So fämpfen wir redt. Dann fünnen wir des 
endlichen Sieges gewiß fein. Müſſen wir auch zu: 
weilen Hagen: „HErr, die Waſſerſtröme erheben fich, 
die Wafjerftröme erheben ihr Braufen, die Waijer: 
ftröme heben empor die Wellen, die Waſſerwogen im 
Meer find groß und brauſen greulich“, wir jegen ge= 
troft hinzu: „Der HErr aber ift noch größer in der 
Höhe“, der HErr, der mit uns fämpft in feinem 
Worte. rn joldem Kampf erhalte uns, zu joldem 
Kampf ftärfe uns der treue Gott. .. EM. 
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Wie ftehen wir zur Michigan: Synode? 


Während der diesjährigen Berfammlung der Syno- 
dal-Gonferenz zu Evanspille, Ind., wurde von deren 
Präjes, Herrn Paſtor Bading, die amtliche Mitthei- 
lung gemacht, daß folgende Beſchwerdeſchrift bei ihm 
eingelaufen jei: 

„Milwaufee, den 16. Juli 1896. 
„Herrn Präſes Bading, Milmaufee, Wis. 

„Wir, die Unterzeichneten, erheben gegen Herrn 
Präjes Böhner und den zu ihm haltenden Theil der 
Synode von Michigan die Anklage unlutherifcher 
Praris und deshalb auch unlutheriſcher Lehre und 
werden bie einzelnen Punkte der Synobal:-Conferenz 
vorlegen und beweifen. Wir bitten davon Herrn 
Präſes Böhner zu benachrichtigen. 

A. F. Ernft. 
Ph. v. Rohr.” 

Ferner theilte Präſes Bading mit, daß er anläß- 
lich obiger Beſchwerdeſchrift Folgendes an Präfes 
Böhner geſchrieben habe: 

„Milwaukee, den 16. Juli, 1896. 
„Hern Präſes €. 3. Böhner, Marſhall, Mid. 

„Es ift mir, dem derzeitigen Präfes der ev.-Luth. 
Synodal-Conferenz, ein Schriftftüd zugegangen, wel- 
ches eine von Herrn Prof. Ernft, dem Präfes der 
Allgemeinen Synode von Wisconfin, Minnejota und 
Michigan, und von Herrn Paftor v. Rohr, dem Prä- 
fes der Wisconfin-Synode, erhobene Anklage wegen 
unlutherifcher Lehre und Praris gegen Sie und den 
zu Ihnen baltenden Theil der Synode von Michigan 
enthält. 

„Da ich genöthigt bin, diefe Anklagejchrift der 
Synobal: Conferenz in ihrer nächſten Situng zu 
unterbreiten, fo erſuche ih Sie mit etwaigen Ber: 
tretern des Ihnen anhängenden Theils der Michigan 
Synode behufs Verantwortung vor der bevorftehen- 
den Synodal-Conferenz zu erjcheinen. 

Ergebenft 


Johannes Bading. 
Präſes der en.:luth. Synodal-Eonferenz.* 
Weiter wurde berichtet, daß auf dieſe Anzeige und 
Einladung zunächſt ein längeres Schreiben von Prä- 
fes Böhner erfolgt ei, deſſen erite Sätze lauten: 
„Ihre liebenswürdige und vom Geifte der Wahrheit 
und Brüderlichfeit eingegebene Vorladung vor das 
Forum der Synodal-Conferenz bei deren nächſter 
Berfanmlung, um uns wegen ber Anflagen faljcher 
Lehre und Praxis zu verantworten, habe ich erhalten. 
Als Antwort möchte ih Ihnen jagen, daß wir aller 
Wahrſcheinlichkeit nicht erſcheinen können. Denn 
erſtens haben wir feine Delegaten. Da nämlich un- 
fere Synodalverfammlung nicht zu der von ber Sy— 
nobe beftimmten Zeit konnte abgehalten werben ver: 
ſchiedener Hinderniſſe wegen, ſo konnte die Synode 
auch keine ſolche Delegaten beſtimmen. Zum an— 
dern, und das iſt die Hauptſache, iſt die Sache dieſer 
Anklage nach unſerm Dafürhalten noch nicht reif vor 
die Synodal-Conferenz gebracht zu werden. Man 
hat noch nicht in der Sache mit uns gehandelt.“ 
Später aber hatte Präſes Böhner noch Folgendes 
geſchrieben: 
„Marſhall, Mich., den 30. Juli 1896. 
„Hochehrwürdiger Herr Präſes, 
„Herr Paſtor J. Bading, Milwaukee, Wis. 
„Wenn wir uns verantworten ſollen vor der Ehrw. 
Synodal-Conferenz auf deren nächſter Verſammlung 


in Evansville, Ind., jo möchte ih Sie hiermit bitten, 
mir jobald wie möglich die fpecificirten Klagepuntte 
mitzutbeilen. Dies ift nad Gejeg und Ordnung und 
nicht mehr wie recht und billig. 
Achtungsvoll 
C. F. Böhner, Präſes.“ 


Da dem Präſes der Synodal-Conferenz die „ſpeci⸗ 
fieirten Klagepunkte“ nicht vorgelegt waren, fo fonnte 
derfelbe über jolche auch feine Mittheilung machen, 
wie fie Präſes Böhner in feinem Schreiben vom 
30. Juli begehrte, Dieſes Schreiben bejagte aber, 
daß Präfes Böhner nunmehr den Standpunft, auf 
welchem er eine Verantwortung vor der Synodal- 
Conferenz abgelehnt hatte, nicht mehr einnehmen 
wolle, fondern bereit fei, fid) vor der Synodal- Con- 
ferenz auf deren nächſter Berfammlung in Evans- 
ville zu verantworten, nachdem ihm die „ſpecificirten 
Klagepunfte” wären mitgetheilt worden. 

So ging denn die Synodal: Gonferenz, obſchon 
weder Präjes Böhner noch eine Vertretung des „zu 
ihm haltenden Theils der Synode von Michigan” er- 
ſchienen war, und weil die anweſenden Beſchwerde⸗ 
führenden fi} bereit erklärten, ihre Anklage durch zahl: 
reich vorliegende Schriftitüde, beſonders auch durch 
Briefe von Präſes Böhners Hand zu begründen, zu⸗ 
nächſt in der Weife auf die Klageſache ein, daß fie 
diefelbe einer Committee übergab mit dem Auftrage, 
die Rlageführenden weiter zu hören und in das vor⸗ 
liegende documentariſche Beweismaterial Einficht zu 
nehmen. Die Committee widmete nach Vertheilung 
der zahlreichen und zum Theil umfangreihen Schrift: 
ftüde unter die einzelnen Glieder behufs vorläufiger 


Durchſicht der Sache drei Abendfigungen. Außer den 
Mittheilungen, welche in diefen Verhandlungen der 
Committee gemacht und in allen Bunften documen: 
tarifch belegt wurben, erfannte die Committee, daß 
allerdings Präfes Böhner und feine Synode jeitens 
der Synodal-Conferenz veranlagt werben follten, 
ihren Brüdern in der Synodal-Conferenz nähere Auf: 
fhlüffe über das Schalten und Walten des Präjes 
der Michigan-Synode zu geben, und entweder nad: 
zuweiſen, daß ſich Präſes Böhner und folche, welche 
ihm zur Seite ftehen, hierarchiſcher Umtriebe, der Ein: 
griffe in das Amt zur Synode gehöriger Paftoren und 
des Wühlens in Synodalgemeinden nicht ſchuldig ge⸗ 
macht hätten, oder aber begangenes Unrecht als fol- 
ches anzuerkennen und abzuthun und in der Syno— 
dalverwaltung gründlihd Wandel zu jehaffen. Die 
Committee war überzeugt, daß eins oder das andere 
gejhehen müſſe, damit die Synodal- Conferenz fich 
nicht dem berechtigten Vorwurf auszufegen Gefahr 
laufe, daß in ihrer Mitte, innerhalb einer zu ihr 
gehörigen Synode, unlutherifhe Praxis offen im 
Schwange gehe, und damit auch einzelne der Syno⸗ 
dal» Conferenz angehörige Gemeinden volle Klarheit 
darüber gewinnen könnten, ob fie nad wie vor ihnen 
benachbarte Gemeinden der Midhigan- Synode als 
Schweltergemeinden anerkennen und Altar: oder Ran- 
zelgemeinſchaft mit ihnen pflegen ober geftatten dürf⸗ 
ten. Diefer Ueberzeugung trat auch die Verſammlung 
nad Anhörung des Berichtes der Committee und 
einiger der Belegftüde aus dem fchriftlichen Bemweis- 
material einftimmig bei. Zur Begründung deffen, 
daß die Synodal-Conferenz als ſolche fich Der Sache 
anzunehmen Recht und Pflicht habe, wurde darauf 
bingemwiefen, daß nad) der Eonititution der Synodal⸗ 
Conferenz, $ 3., zu den Zmweden und Zielen diefer 
Verbindung auch die „Förderung der Einigfeit in 
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Lehre und Praris und Befeitigung vorkommender 
drohender Störungen derfelben” gehöre, daß wejent- 
lich diefelbe Anklage ſchon der Allgemeinen Synode 
von Wisconfin, Minnefota und Michigan vorgelegen 
babe und von derfelben, und zwar ebenfalls nad) vor- 
bergegangener Unterfuhung durch eine Committee, 
beurtheilt worden fei, und daß übrigens das DVer- 
hältniß der einzelnen Synoden in der Allgemeinen 
Synode von Wisconfin, Minnefota und Michigan 
nicht dasfelbe fei wie das zwifchen den Diftricten der 
Miffouri-Synode, fondern die Diftrictsfynoden au 
nad ihrem Zuſammenſchluß zu einer größeren Körper: 
Schaft für fich beftehende Synoden geblieben feien, 
wie fich denn auch die Michigan- Synode als ſolche 
der Synodal- Conferenz angejchloffen habe, daher 
denn auch die Synodal-Conferenz mit der Michigan: 
Synode als folder über deren Angelegenheit ver: 
handeln könne, ohne in die Rechte der Allgemeinen 
Synode einzugreifen. 

Da nun aber die Berfonen, mit welchen Die Synodal- 
Conferenz in diefer Sache hätte handeln können, richt 
zugegen waren, jo blieb der Synodal-Conferenz nichts 
Anderes übrig, als eine Commiſſion an die Synode 
von Michigan abzuorbnen, und es wurde eine folche 
Commiffion von fünf Gliedern eingefegt und be 
auftragt 

„Li. der nächſten Synodalverfammlung, in und 
mit welcher die in der Beſchwerdeſchrift Bezeichneten 
tagen werden, beizumohnen und zu hören, was bieje 
auf Die gegen fie vorliegenden Bejchwerben zu jagen 
haben ; 

„2. falls fie die Anklagen als ftichhaltig erwieſen 
findet, den ernftlichen Verfuch zu machen, die, welche 
gefehlt Haben, durch Belehrung und Ermahnung aus 
und mit Gottes Wort zurecht zu bringen und anzu: 
halten, das begangene Unrecht als jolches anzuerfen- 
nen und nach Vermögen wieder gut zu machen; 

„3. über das Ergebniß ihrer Erhebungen und den 
Erfolg oder etwaigen Mißerfolg ihrer Bemühungen, 
fowie überhaupt über ben Stand der Dinge in ber 
Mihigan-Synode durch die Drgane der einzelnen zur 
Synodal-Conferenz gehörigen Synoden möglichft bald 
zu berichten und jo die übrigen Synoden und ihre 
Glieder in den Stand zu ſetzen, zu willen, welche 
Stellung fie zur Michigan » Synode einzunehmen 
haben.“ 

Bald nah der Verfammlung der &,nodalEon- 
ferenz machte der Vormann der Commilfion Herrn 
Präfes Böhner Anzeige von der feitens der Synobal- 
Conferenz getroffenen Maßregel und von ber dieſer 
Sommiffion ertheilten Inftruction. Als Antwort er: 
hielt er Folgendes: 

„Marihall, Mich., den 24. Auguft 1896. 
„Prof. Gräbner, St. Louis, Mo. 
„Hochgeehrter Herr Profeflor. 

„Ihre Zufchrift habe ich erhalten u. erlaube mir, 
Ihnen Folgendes darauf zu antworten: 

„Wir halten an der Thatſache feit, daß die ehrw. 
Synodal:Conferenz fein Recht habe, einzelne Glieder 
unferer Synode vor ihr Forum zu ziehen u. über 
diefelben zu Gericht zu figen, fondern fie hat zuerft 
mit der Synode als folder zu handeln. 

„2. Verlangen wir, daß unfere Synode ihr Recht 
wahren dürfe, unbehelligt über die Vorgänge dieſes 
Jahres zu handeln, zu urtheilen u. zu bejchließen, 
ehe Andere darüber urtheilen. Hernach find wir be 
reit mit Andern zu handeln und werben überhaupt 
mit unferm Urtheil nicht zurüdhalten. 


„3. Wir verlangen, daß den Verklagten, wie bil- 
lig, es jeien nun Einzelne oder bie ganze Synode, 
die Anklagepunfte mitgetheilt werden u. benjelben 
4 Wochen Zeit zur Vorbereitung für die Verantwor: 
tung zu geben. Dan hat das Manöver, Leute mit 
Anklagen von Seiten diefer Oppofition zu überfallen 
ſchon zum Deftern an uns geübt. 

„4. Wir find bereit auf unferer nächſten Synobal: 
Berfammlung eine Commiffion zu ernennen mit bem 
Auftrage mit jener Commiffion zu verhandeln und 
unjere Klagen gegen die Dppofition vorzubringen; 
denn unfre Synode hat wahrhaftig Grund zu Hagen. 

„5. Wir fordern entſchieden als unfer Recht, obige 
Forderungen zu refpectiren. Jede Synode burfte 
bisher ihre Angelegenheiten beraten ohne fortwäh- 
rende Beunruhigung. Auffällig ift uns die Eile, 
mit der man diefe Anflage betreibt. Es jcheint faft, 
man könne nit warten, uns hinauszumerfen und 
Wisconfin ein Compliment zu machen. 

„6. Sei die Sade wie fie wolle, wir lafjen ung 
während der Synodalfigung auf eine Erörterung der 
Angelegenheit nicht ein mit Andern, da wir einmal 
wieder eine Synode mit Ruhe und Frieden verleben 
u, unfre Angelegenheiten ordnen können. 

„Indem ich Ihnen dies nad Berathung mit den 
übrigen Synodal-Beamten u. einer Anzahl Paſtoren 
als unfere Entſchließung mittheile, zeichnet mit aller 
Hochachtung Ihr 

C. F. Böhner, Präſes.“ 


Da jedoch die Commiſſion nicht an Herrn Präſes 
Böhner und die Synodal-Beamten, ſondern an die 
Michigan-Synode abgeordnet und von dem Stand 
der Dinge in derſelben Kenntniß zu nehmen und 
Kunde zu geben beauftragt war, ſo hatte ſich die 
Commiſſion nicht als durch dieſe Abſage ihres Auf: 
trages entbunden anzuſehen, ehe die ganze Synode 
derſelben beigetreten wäre, und ſo begaben ſich denn 
zu gehöriger Zeit vier Glieder der Commiſſion nach 
Sturgis, Mich., wo die Synode tagen ſollte. Die 
Nachricht eingetretener Unpäßlichkeit bei dem fünften 
Gliede lief erſt ein, als die übrigen Glieder ſchon an 
Ort und Stelle waren, ſo daß der Stellvertreter nicht 
mehr benachrichtigt werden konnte. 

Gleich nach feiner Ankunft in Sturgis, Mich. am 
Vorabend der Eröffnung der Synode, ftellte der Bor: 
mann der Commilfion an namhafte Glieder der 
Mihigan-Synode das Geſuch um eine vorläufige 
Beiprehung zur Anbahnung einer gebeihlichen Ver: 
handlung und zur Befeitigung etwa objchwebender 
unzutreffender Auffaffungen, wie fie offenbar in dem 
mitgetheilten Briefe Präſes Böhners vom 24. Auguft 
Ausdrud gefunden hatten. Diefem Wunfche wurde 
von der andern Seite nicht willfahrt. Am nächften 
Tage wohnten die Glieder der Commiffion dem Er: 
öffnungsgottesdienfte in der Kirche bei, ebenſo ber 
erſten Nachmittagsfigung, in welcher die Organtfation 
ftattfand und Paftor Böhner als Synodalpräfes 
wiebererwählt wurde. Gleich in dieſer Sitzung be: 
fhloß die Synode ohne Debatte ihren Austritt aus 
der Allgemeinen Synode von Wisconfin, Mihnefota 
und Michigan. Hierauf folgte fofort, und ebenfalls 
ohne Debatte, der weitere Beichluß, daß Die Synode 
auch aus der Synodal:Conferenz austrete.e Doch 
wurben mehrere Bunfte der Begründung dieſes Be 
fhluffes, die fih auf das Verhalten der Synobal 
Gonferenz der Michigan: Synode gegenüber bezogen 
und gegen welche die Commiffion ber Synodal-Eonfe- 
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renz noch vor Annahme des Bejchluffes vorftellig ge: 
worden war, nachträglich aus dem Protokoll geftrichen. 

Am Abend des erften Situngstages hielt die 
Commijfion ohne Beifiter eine lange und eingehende 
Berathbung, um fih über die Sadlage und bie 
Schritte, welde in Anbetradht des bis dahin Er- 
lebten zu thun wären, recht klar zu werden, und ge 
troffener Vereinbarung gemäß wurde am nächſten 
Morgen das Gefuh um Erlaubniß, eine Bitte vor- 
zutragen, an die verjammelte Synode geftelt. Dies 
Geſuch wurde in der Weife gewährt, daß man durch 
Beihluß die Commilfion anwies, ihre Bitte durch 
das Präfidium jhriftlih an die Synode zu bringen, 
und die Bitte, melde daraufhin noch in derjelben 
Sigung dem Präfes fehriftlich eingereicht wurde, 
ging dahin, daß die Synode eine Committee ein- 
fegen möchte mit dem Auftrage, jei es während der 
Synodaltage, jei es innerhalb vier Wochen nad} Ver: 
tagung der Synode, mit der Commiſſion der Synodal- 
Conferenz zu verhandeln. Als aber in der Nach— 
mittagsfißung auf erneute Bitte Das Geſuch vorgelejen 
worden war, beſchloß die Synode mit Majorität, die 
Sade auf den Tiſch zu legen. Darauf reifte ein 
Glied der Commilfion mit dem Nachmittagszuge ab, 
und nachdem man fich bei dem Präfidium erkundigt 
batte, ob die Eingabe der Commilfion irgendwelche 
Ausficht hätte, noch während diejer Synode wieder 
vom Tiſch und zur Verhandlung zu kommen, und der 
Beicheid geworden war, daß dafür feine Ausficht vor: 
handen jei, verabjchiedeten fih mit kurzen Worten, 
denen einige Worte höflicher Erwiderung vom Prä— 
ſidium entſprachen, auch die übrigen Glieder der Com- 
miffion von der Synode mit der Abficht, ihrerjeits 
auch nicht länger ohne vernünftigen Zwed in Sturgis 
zu verweilen. Doc ehe die Nachmittagsfigung zu 
Ende war, erjihien in dem Logis des Vormanns ber 
Commijfion ein Abgefandter der Synode und brachte 
die Anzeige, daß die Synode ihren Beſchluß in 
Wiedererwägung gezogen und eine Committee er: 
nannt habe, die mit der Committee der Synobal- 
Conferenz verhandeln jolle, jedoch dahin inftruirt jei, 
daß fie nicht auf die „alten Sachen“ eingehen und 
feine Beſchlüſſe fallen dürfe. Natürlich waren bie 
noch anweſenden drei Glieder der Commiſſion fofort 
bereit, jelbft dieſes bejchränfte Anerbieten anzu- 
nehmen, und nah Schluß der Synobalfigung ver: 
fammelten fie fi mit der von der Synode eingejegten 
Committee und im Beifein Heren Präjes Böhners 
zu einer Verhandlung, bei der dann freilich bald klar 
geftellt war, daß es ſich zwifchen der Synodal⸗ 
Conferenz und der Midhigan-Synode eben um bie 
„alten Sachen” handele, und daß eben dieſe und 
vielleicht einige, Die in neuerer Zeit hinzugefommen 
fein möchten, Gegenftand der Verhandlungen mwür: 
den zu bilden haben, ehe die Synodal- Conferenz 
und jede Gemeinde inmitten derfelben willen fünne, 
wen fie in der Michigan-Synode vor fih habe. Die 
Commiſſion erklärte fich bereit, irgendwo, jedoch in 
abfehbarer Zeit, etwa innerhalb vier Wochen, mit 
einer Commiffion der Michigan-Synode, die aber 
freilich weitergehende Vollmachten als Die gegen- 
mwärtige haben müſſe, die „alten Sachen“ mit aller 
Gründlichkeit zu bejehen, jelbft wenn dieje Arbeit 
acht oder vierzehn Tage in Anſpruch nehmen jollte. 
Da der Committee der Mihigan-Synode unterfagt 
war, Beihlüffe zu faſſen, fo konnte den Vertretern 
der Synodal-Eonferenz ein irgend beitimmter Be 
ſcheid nach diejer Beſprechung nicht gegeben werben. 


Nachdem jedoch am nächſten Morgen die Committee 
Bericht erftattet hatte, erfolgte der Bejcheid, die 
Synode wolle mit der Commijfion der Synodal- 
Conferenz nicht weiter verhandeln, und bei dieſer Er- 
Härung folle es fein Bewenden haben. 

So hat ſich denn die Michigan-Synode beharrlich 
geweigert, auf eine Erörterung der in ihrer Mitte 
geübten Praris mit den Abgeordneten der Synodal- 
Conferenz einzugehen. Zwar ift ja nun durch den 
Austritt jener Synode aus der Synodal-Conferenz 
die Sachlage dahin verändert, daß die übrigen zur 
Synodal-Conferenz gehörigen Synoden nicht mehr 
für die in der Michigan-Synode zu Recht bejtehende 
Lehre und Praris mit verantwortlich find. Da jedoch 
die Mihigan-Synode mit ihrem Beſchluß, aus der 
Synodal-Conferenz auszutreten, die Erklärung ver: 
bunden bat, daß fie nicht um der Lehre willen aus- 
trete, fondern auch in Zukunft in Lehre und Praris 
mit der Synodal-Eonferenz einig fein und bleiben 
wolle, jo muß befonders denjenigen Synoden, welche 
im Staate Michigan Paftoren und Gemeinden haben, 
daran gelegen jein zu wiljen, ob jene Erklärung wirt: 
lich dem Thatbeſtand entipricht oder nicht, und da 
dureh die erhobenen Befchwerden und vorliegenden 
Documente, ſowie durch mündliche Ausfagen jolcher, 
welche bis vor Kurzem der Michigan-Synode ange: 
bört haben, der lutherifche Character diejer Synode 
mindeftens in Zweifel geitellt ift, jo wäre es Pflicht 
diefer Synode gemejen, die erfte Gelegenheit, welche 
ihr geboten war, zu benußen und fi entweder zu 
rechtfertigen oder foldhen, von melden fie als mit 
ihnen in Lehre und Praris einig anerkannt fein 
wollte, Raum zu geben, fie von der etwaigen Schrift: 
widrigfeit der Braris ihres Bräjes und folcher, welche 
ihm zur Seite ftehen, brüderlich zu überzeugen und 
dahin zu wirken, daß in gottgefälliger Weife Wandel 
geihafft würde. Anftatt aber die ihr von der Synodal- 
Eonferenz zu ſolchen Verhandlungen gebotene Ge: 
legenheit zu benutzen, hat die Michigan-Synode bie: 
jelbe leider von der Hand gewiefen. Damit hat fie 
e3 den Synoden der Synodal-Conferenz und deren 
Gemeinden und Baftoren bis auf Weiteres unmöglich 
gemacht, fie noch ferner als eine rechtgläubig Luthe- 
tische Synode anzuerkennen und zu behandeln. Ob 
fie auf andere Weife ihren lutheriſchen Character dem 
Zweifel entrüden und die Anerkennung jeitens der 
Synodal-Eonferenz mwiedererwerben wird, bleibt ab: 
zuwarten. Gott wolle ihr dazu Kraft und Gnade 
geben. A. L. Gräbner. 

H. Succop. 
Andr. Beyer. 
Joh. Nüchterlein. 


Zehnter Bericht der Commiſſion für die Neger⸗ 
miſſion der „Evangeliſch-Lutheriſchen Synodal⸗ 
conferenz von Nord-America“. 

(Im Auszug.) 


(Schluß.) 
North Carolina. 

1. Concord. Dieſe Station wurde 1891 durch 
Miſſionar N. J. Bakke gegründet, der ſie jetzt noch be⸗ 
dient. Das Miſſionseigenthum liegt an einer Haupt: 
ftraße der Stadt und ift 75X160 Fuß groß. Hierauf 
fteht eine Kirche von 28x50 Fuß, welche für etwa 
300 Zuhörer Plaß bietet. Zumeilen ift jeder Platz 
bejeßt, die Durchjchnittszahl beträgt etwa 100. Neben 
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der Kirche fteht ein zweiftöcdiges Schulgebäude, von 
den Kindern der Synodalconferenz erbaut. Es bietet 
Platz für 160 Rinder, 115 Schüler haben im Laufe 
diefes Jahres die Schule befugt. Als Lehrer an der 
Säule fteht Herr E. F. Rolf. Die Sonntagsſchule 


zählt 140 Kinder und Erwachſene. Die Gemeinde 
beiteht aus 138 Seelen, darunter 74 communicirende 
Glieder. 

2. Rimertown. Diefe Station ift acht Meilen 
von Concord entfernt und wird von Miffionar Bakke 
bedient. Sie zählt 52 Seelen, 31 Communicirende. 
Auf einem Ader Landes fteht ein Kirchlein, welches 
für 150 Berjonen Bla bietet. Die Gottesdienfte 
werben gewöhnlich von 50 bis 60 Zuhörern, meiftens 
Erwachſene, beſucht. 

3. Mount Pleaſant, ein Städtchen von 400 
Einwohnern, neun Meilen von Concord, ein Predigt⸗ 
platz Paftor Bakkes. Bis legten Winter wurden bie 
durchſchnittlich von 40 Perſonen beſuchten Gottes: 
dienſte in einem öffentlichen Schulhauſe gehalten, 
dann wurde der Gebrauch dieſer Schule unterſagt 
und werden nun die Gottesdienſte außerhalb des 
Städichens in einer Negerhütte, einem ſogenannten 
Cottonhouse abgehalten. Eine Gemeinde ift bier im 
Entjtehen begriffen. Ein unabweisbares Bebürfniß 
für den Beitand diejer Station wäre ein Kirchlein, 
das auch zugleich für Schulzwede diente. 

4. Glaremont. Dieſe Station bilden Neger, 
die früher mit der “St. John’s Church”, Baftor Prof. 
Dau, in Verbindung ftanden. Sie zählt gegenwärtig 
erſt acht Seelen, fünf Communicanten. Der Gottes: 
dienft wird in einem Kleinen Negerfhulhaus, 23 Mei- 
len von Glaremont, gehalten. Ohne ein kleines Got: 
teshaus Tann die Miffion aud) hier nicht gedeihen. 
Für $250 könnte eine Kapelle gebaut werben. 

5. Lerington. Die Heine lutherifhe Neger: 
Anſiedlung in der Nähe von Lerington befteht aus 
25 Seelen mit neun communicirenden Gliedern. Die 
Gottesdienfte werden bald im Städtchen, bald auf 
dem Lande gehalten und durchſchnittlich von 25 Zu: 
hörern bejucht. 

6. Salisbury. Dies ift ein blühendes Stäbt- 
hen von 8000 Einwohnern und Mittelpunkt eines 
bedeutenden Miffionsfeldes, Eine Gemeinde ijt noch 
nicht organifirt. Eine Anzahl junger Leute erhält 
Katechismusunterrit. Anfangs Juni fing Student 
Volkert eine Wochenſchule an, die von 45 Kindern 
befucht wird. Dem MWochengoitesdienft wohnen etwa 
25 Erwachſene bei. Durd) die Schule ift diefe Sta- 
tion zu den jhönften Hoffnungen berechtigt. 

7. Rodwell. Dieje Station wird jeit etwa 
einem Jahr von Salisbury aus bedient. Sie zählt 
33 Seelen mit 18 communicirenden Gliedern. Die 
Gottesdienfte werben in einem Privathaufe gehalten, 
wo fich durchſchnittlich 40 Zuhörer verfammeln. Die 
Sonntagsſchule zählt 35 Kinder. Eine Kapelle für 
etwa $250 wäre durchaus nöthig. 

8. Gold Hill. Dieje Gemeinde, die aus 28 
Seelen, 16 communicirenden Gliedern befteht, deren 
Gottesdienfte von 50 Zuhörern und ihre Sonntags: 
ſchule von 45 Kindern befucht wird, wird ebenfalls 
von Salisbury aus bedient. Neun Perjonen be: 
finden fi im Unterridt. Es ift viel Material für 
vie Gemeinde vorhanden. Das öffentliche Schulhaus 
für Neger it der Verfammlungsort für Die Gemeinde. 
Zu irgend einer Zeit fann fie Daraus verwiejen werden. 
Daher auch hier ein Kirchlein für $250 jehr zu wün- 
ſchen wäre, 


9. Charlotte. Diefe Station ift von dem Neger: 
prediger W. P. Phifer gegründet und wird auch noch 
von ihm bedient, unter Auffiht Miffionars Bakke. 
Die Gemeinde zählt 54 Seelen mit 32 communi:- 
cirenden Gliedern. Die 28x47 Fuß große Kirche 
hat Raum für 250 Perfonen. Die Gottesdienfte 
werden durchſchnittlich von 50 Zuhörern befugt. Die 
Sonntagsſchule zählt 90 und die Wochenſchule wurde 
von 60 Schülern beſucht. Das 15x40 Fuß große 
Schulgebäude, in weldem die Frau des Mifftionars 
Schule Halten Hilft, hat die Gemeinde felbft für $150 
‚erbaut. 90 Kinder haben im Laufe des Jahres hier 
Hriftlihen Unterricht genoffen. 

10. Meyer’s Plantation. Etwa drei Meilen 
von Charlotte ift eine Anfiedlung Neger, die bis zu 
Anfang diejes Jahres ohne kirchliche Bedienung ger 
weſen find. Es find etwa 100 Neger, welche hier einen 
Theil einer großen Plantage bearbeiten, deren Eigen: 
thümer Meyer heißt. Hier hat Miffionar Phifer eine 
Sonntagsſchule von 60 Kindern organifirt. Jeden 
Sonntag Morgen wird Gottesdienft und Schule unter 
dem Schatten der Bäume gehalten. Zu den Gottes: 
dienften Stellen fid) etwa 25 Erwachſene ein. Eine 
Kapelle wäre auch hier unbedingt nöthig. 

11. Greensboro. Dies tft eine Stabt von 
10,000 Einwohnern, darunter etwa 3000 Neger. 
Ale Secten find unter ihnen vertreten. Nachdem 
Miffionar Shmidt am 29. Juli 1894 ordinirt war, 
begann er jeine Arbeit in Greensboro, zunächſt an 
2 Frauen und 3 Kindern. Unter Gottes gnädigem 
Beiftande ift die Seelenzahl auf 63, mit 8 commu= 
nicirenden Gliedern geftiegen. Gonfirmirt hat ber 
Milfionar 7, getauft 56. Noch im Unterricht ftehen 
6 Erwachſene und ein Kind. Der Beſuch der Gottes: 
dienſte ift jehr regelmäßig, durchſchnittlich 41, doch 
ift Die Zahl auch ſchon auf 150 und darüber geftiegen. 
Die Wochenſchule zählt 84 Kinder, mit einem täg- 
lihen Beſuch von durchſchnittlich 47. An Beiträgen 
find auf diejer Station $204.37 eingegangen. Mif- 
fionseigenthum ift in Greensboro noch nit vor: 
handen. Die Gottesdienfte werden im zweiten Stod 
einer Zogenhalle gehalten. Für den Gebrauch diejer 
Halle müſſen monatlih fünf Dollars Miethe ent- 
richtet werden. Die Beſchaffung eines Grundftüds 
und einer Kirche oder Schule dürfte eine unerläß: 
liche Nothwendigfeit für eine fernere Wirkſamkeit in 
Greensboro fein. Die Neger bier find meiftens 
arbeitfame, ruhige Leute. Sie haben angefangen, 
unter fi) für den Ankauf eines Platzes zu ſammeln. 
Außer den Sonntagsgottesdienften hält der Miffionar 
auch noch in der Woche Gottesbienfte mit Katechis— 
mus: und Singunterridt. In Greensboro hat Mil: 
fionar Schmidt feinen Wohnfie. 

12. Elon College Station, Trinity Church, 
17 Meilen von Greensboro. Die Milfion befitt hier 
14 Ader Land und darauf ein Kirdhlein von 25x32 
Fuß, das ohne innere Einrichtung $610 koſtete. Es 
ift die einzige Kirche im Ort. Die Station zählt 
30 Seelen, darunter 10 Communicirende. Der Mif: 
fionar taufte 15 Perfonen, darunter 3 Erwachſene, 
und confirmirte 6 Erwachſene. 6 Erwachſene und 
4 Kinder find noch im Unterridt. Die Gottesdienfte 
werben durhichnittlih von 28 Zuhörern befucht. 
Die Sonntagsſchule zählt 23. An Geldern gingen 
ein 850.75. Auch für eine Wochenſchule wäre hier 
genügend Material, denn es wohnen hier 40 Yami- 
lien mit wenigftens 100 I&hulfähigen Kindern. Der 
Negerſtudent Burthlong hielt hier legtes Jahr eine 
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Zeitlang Schule. Die Gemeindeglieder möchten au 
gern eine Schule neben der Kirche errichten für etwa 
$150. Sie haben den freien Pla& bei der Kirche mit 
Tabak bepflanzt, um für ben Erlös eine Glode zu 
faufen, dürften aber auch wohl zu veranlafjen fein, ihn 
für ben Schulbau zu verwenden. Miffionar Schmidt 
prebigte bisher auch noch in Springdale, 27 Meilen 
von Greensboro. Hier befindet fich ein Kirchlein auf 
dem Lande des Rev. Sam. Holt, daher ““Holt’s 
Chapel” genannt, wird auch von Rev. Holt als fein 
Eigenthum beanfprudt. Obgleich er ſchon vor Jah: 
ten unjern Miffionaren verjprochen hat, nicht mehr 
predigen zu wollen, fo ſcheint er Doch an einem dhro: 
nischen Predigtfieber zu leiden, hält mit allen Schwär: 
mern Kanzel: und Abendmahlsgemeinſchaft, und hat 
faft alle, die fih zu uns hielten, fo verwirrt, daß fie 
fih von uns zurüdgezogen haben. Nur noch zmei 
Familien find uns treu geblieben. Da feine Aus- 
fiht auf Zuwachs vorhanden ift, und dieſe beiden 
Familien zugefagt haben, nad) Elon College zu ziehen, 
fo wurde Springdale oder Holt’s Chapel aufgegeben. 
Milfonar Schmidts Gehülfen in feiner Miſſions— 
arbeit waren lettes Jahr der farbige Student Burth- 
long und bies Jahr Student Volfert, beide von 
Springfield. Was fürzlihd Miffionar Bakke von fei- 
nen Stationen berichtete, das fünnen wir von unferm 
ganzen Miffionsfeld in North; Carolina jagen, näm: 
lich: „Auf allen Stationen, Lerington vielleicht aus: 
genommen, tft Wahsthum zu verzeichnen. Der Pre 
digt Des Wortes Gottes wird mit gebührender Andacht 
zugehört und Früchte des Worts find überall fichtbar. 
Unfere Miſſion hat in North Carolina feſten Fuß gefaßt 
und fieht einer hoffnungsvollen Zukunft entgegen.“ 
Das bezeugt auch Herr Prof. Gräbner von St. Louis, 
welcher Fürzlich unjere Miflionsftationen in North 
Carolina im Auftrage der Commiſſion vifitirte, 


Meberrin, Lunenburg Co., Ba, 

Diefe Station wurde vor acht Jahren durch Mil: 
fionar D. 9. Schooff mit 28 Seelen wieder auf: 
genommen, nachdem diefelbe zwei Jahre vorher als 
hoffnungslos aufgegeben war. Seitdem hat unfer 
Mifftonar dort im Segen gearbeitet. Das innere 
und äußere Wachsthum der Gemeinde war auch in 
diefen legten beiden Jahren ein zwe: langſames, aber 
beitändiges. Die Seelenzahl ift jeßt auf 120 mit 
55 Gommunicanten geftiegen. Getauft wurden in 
den beiden legten Jahren 13 Kinder und 7 Erwach— 
jene. Die Gottesdienfte wurden von 50 bis 80 be 
ſucht. Die Sonntagsſchule zählt 85 und die Wochen: 
ſchule 70 Schüler. An Gelb ging etwas über $100 
ein, außerdem wurde viel freiwillige Arbeit gethan, 
Das Miffionseigenthbum umfaßt 21 Ader, 15 Ader 
unter Gultur. Auf diefem Lande befindet fich die 
Kirche mit Sitplat für etwa 150 Perjonen, und die 


dem ein Pfarrhaus mit den nöthigen Nebengebäuden, 
ein guter Brunnen, Obft: und Gemüfegarten und 
Gottesader. Außerdem hat Miffionar Schooff noch 
zwei Predigtpläße in einer Entfernung von vier und 
zehn Meilen, mit einer Zuhörerſchaft von 30, resp. 
40 Zuhörern im Gottesdienft und Chriftenlehre. Die 
Gottesdienite müfjen oft ausgejegt werden, weil ung 
eigene Rocale fehlen. 


Springfield, IM. 
Herr Prof. 3. Herzer vom Seminar in Springfield 


en Kindern. Der 
: legtes Jahr eine 


war jo freundlich, die Leitung der Station zu über: 
nehmen und diefelbe mit Hülfe Herrn Prof. Weſſels 


Schule, durch eine Rollwand davon getrennt. Außer | 


Die Seelen: 
Getauft 
wurden 12, darunter zwei Erwachſene. Die Sonn: 
tagsſchule zählte 34, die Wochenſchule 44 Schüler; 
der Schulbefuch ift unregelmäßig. Im Unterricht für 
Taufe und Confirmation befinden ſich 5. 

Unfere Negermiffion zählt im Ganzen 18 Statio- 
nen, 7 Mijfionare, 6 Lehrer, 1171 Seelen, 516 com- 
municirende Glieder, 868 Schüler In den Wochenſchu—⸗ 
len, 879 Schüler in den Sonntagsſchulen. Die Bei- 
träge der Negergemeinden beliefen fi auf $2245.65. 

Unſer HErr JEſus Chriftus aber, der HErr feiner 
Kirche und Bifchof unferer Seelen, der uns dies, wenn: 
gleich mühſame, doch auch herrliche Miſſionswerk auf- 
getragen hat, der erfülle feine ganze rechtgläubige 
lutheriſche Kirche diejes Landes mit neuer Liebe und 
Eifer zu diefem Werf. 

Im Namen und Auftrage der Commiſſion. 


C. F. W. Sapper, Vorſitzer. 


und einiger Studenten zu bedienen. 
zahl ift 45, darunter 27 Communicanten. 


Aus der Gemeinde in London, England. 


Wer lieft nicht gerne von Leuten, die fi über das 
Evangelium freuen, wie fih einer freut, der große 
Beute Frieget? Wer jauchzt nicht gerne mit ihnen? 
So lejet denn, ihr lieben Miffionsfreunde, folgenden 
Erftlingsbericht des aus unferer Mitte nad) London, 
England, berufenen Dieners an einer Miffions- 
gemeinde dafelbft, welchen er an eure Miffionscom- 
mittee ſandte. 


Geliebte Väter in dem Herrn! 


Unter Gottes Geleit bin ich, wie ich Ihnen bereits 
mitgetheilt habe, wohlbehalten hier angelangt. Die 
Aufnahme, die mir zu Theil wurde, war eine jehr herz: 
liche. Am Bahnhofe wurde ich von zwei Gemeinde: 
gliedern aufs Freundlichite begrüßt und willkommen 
geheißen. Des Nachmittags verjammelte fich mein 
eines Gemeinblein um mich, und mit danferfülltem 
Herzen fandten wir ein „Allein Gott in ber Höh fei 
Ehr“ zu dem Throne der Gnade empor; denn was 
die lieben Chriften hier Anfangs kaum gehofft hatten, 
das war ihnen nun über Bitten und Verjtehen von 
Gott gewährt worden. Den eriten Gottesbienft, wel- 
chem acht Perſonen beimohnten, hielten wir aus Er: 
mangelung eines pafjenderen Locals in der Woh: 
nung eines Gemeindegliedes ab. Doc jchon für den 
folgenden Sonntag hat uns der HErr, unter gün- 
ftigen Bedingungen, ein geeignetes Plätzchen finden 
laſſen. Das Local, ein freundlider Raum, dem 
durch eine Kleine Kanzel und ſchlichten Altar mit Cru: 
cifix und Leuchtern ein kirchliches Ausfehen verliehen 
wurde, faßt bequem etwa 150 Zuhörer, und liegt 
nit nur in einer verhältnigmäßig jaubern und ge- 
funden, fondern, was die Hauptſache ift, in einer jol- 
hen Gegend, die, äußerlich betrachtet, Zuwachs für 
unjere Mijfion erwarten läßt. Denn der Bevölkerung 
des Stabttheils, in welchem unfere Miſſionskapelle 
liegt, ift ein ftarfes deutfches Clement beigemifcht. Ob- 
wohl es zumeilen ſchwer hält, die genauen Adreſſen der 
einzelnen Familien zu erfahren, jo konnten doch — im 
September — fünfundzwanzig Hausbefuche gemacht 
werden. Hierbei ftellte fih zunächft wenigſtens das 
heraus, daß eine Stadtmiſſion unter den Deutichen 
dahier von der größten Nothwendigfeit ift. Die Aller: 
meilten, mit denen ich zuſammenkam, ſind kirchlich faft 
ganz verwahrloft. Die einen, meift waren fie Zuthera- 
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ner, find den Secten zur Beute gefallen; die andern 
halten fich zu feiner befonderen Kirche, ſondern gehen, 
etwa an den Felttagen, einmal in biefe ober jene 
Kirche; wieder andere Hagen über den großen Ber: 
luft, den das Kirchengehen ihrem Geſchäft verurſachen 
würde, und dienen Tag für Tag dem Gott Mammon. 
Daß man auch nicht jelten auf Freigeifter und grobe 
Spötter ftößt, bedarf wohl faum der Erwähnung. — 
Zu großer Freude und Ermuthigung gereichte uns ber 
Beſuch des Herrn Paſtor Walter aus ber Sächſiſchen 
Freikirche, der mich am 15. Sonnt. n. Trin. ordinirte 
und einführte. Unfer Anfang ift ja klein. Die Ge 
meinde befteht aus acht Seelen, einem Ehepaar und 
ſechs ledigen jungen Leuten, aber alle find opferwillig 
und eifrig, und indem jeder nad) Zeit und Gelegen- 
beit Miffion treibt, jo hatten fih das lebte Mal zu 
unferm Goitesdienit des Morgens zwölf, und bes 
Abends achtzehn Perfonen eingefunden. — 

Ihr lieben Glaubensbrüder drüben wollet unfer 
gedenken in eurer Fürbitte, daß ung der HErr in 
dieſer gottlofen Stabt erhalte in jeinem Wort und 
Glauben, und das nun angefangene Werk fürbere 
Ihm zur Ehre und vielen armen Seelen zum ewigen 
Heil. 

Mit glaubensbrüderlihem Gruß und Ehrerbietung 

Ahr ergebener 
F. W. Schulze. 


Gott ſegne unſere Glaubensgenoſſen in jener 
großen Weltſtadt; und wir wollen ihrer nicht ver- 
geilen in unjerm Gebet, — auch von unferm irdiſchen 
Vermögen bie und da willig ein Brojamlein dem 
Herrn der Miffion in die Hand legen, das unter 
feiner Gnadenwirkung über dem Waſſer reihe Frucht 
tragen wird. 

Im Auftrag der Commiffion für Allgemeine 
Innere Miffion 8. Hölter. 


Zur kirchlicyen Chronik, 


America. 

Aus der Innern Miffien in unferm California⸗ 
und Oregon=Diftriet. Ueber eine Miffiongreife nad 
Reno, Nevada, und Laffen County, California, finden 
mir einen interefjanten Bericht im „Lutheriſchen Bot: 
ſchafter“. Aus diefem Bericht theilen wir Folgendes 
bier mit: Bor einigen Monaten fam eine blinde Dame, 
geführt von einem zwölfjährigen Mädchen, in unfere 
Kirche in Dafland, California. Sie hörte, wie e3 fchien, 
fehr aufmerkfam der Predigt zu. Bald darauf ſprach fie 
im Pfarrhaufe vor. Sie erzählte, daß fie feit vierzehn 
Jahren zum erften Male wieder eine deutiche Predigt ge⸗ 
hört habe. In ihrer Heimath, Sufanville, Laſſen County, 
Galifornia, jei ihres Wiſſens nie ein deutfcher Prediger 
gewefen. Wie fhön wäre e8, rief fie aus, wenn ein 
Iutherifcher Prediger in unfere vereinfamte Gegend kom⸗ 
men fönnte! Es feien dort Leute, welche fich ſehr nad) 
Gottes Wort fehnten. Die Miffions- Commiffion des 
California: und Dregon-Diftrict3 beauftragte den Paſtor 
von Dakland, nah Sufanville und Umgegend zu reifen. 
Das ift eine weite Reife. Um nad) Sufanville zu kom⸗ 
men, muß man zuerft über die Sierra Nevada nad) Reno, 
Nevada, etwa 250 Meilen von San Francisco. Bon 
Reno führt eine jchmalfpurige Bahn 90 Meilen weiter 
nördlich, und von dort ift noch ein Weg von 30 Meilen 
mit der Poſtkutſche zurüdzulegen. Schon unterwegs 
wurde der Iutherifche Paſtor von einzelnen Perfonen und 
Familien aufs Freundlichite begrüßt und willkommen ge⸗ 
beißen. Am Sonntag, den 28. Auguft, war öffentlicher 


Gottesbienft in Sufanville. Darüber berichtet der ala 
Reifeprediger dienende Baftor von Dakland: „Etwa fünfs 
zig Zuhörer hatten fich eingefunden aus der ganzen Um⸗ 
gegend, darunter ſolche, welche feit zehn, zwanzig, ja 
dreißig und vierzig Jahren Teine deutfche Predigt gehört 
hatten. 
alledem die ſchönen Iutherifchen Gefänge den Leuten noch 
befannt waren. Mit rechter Luft predigte ich denn auch 
über 1 Cor. 15, 1—10. Daß Gottes Wort nicht leer 
zurückgekommen tft, davon bin ich überzeugt. Ein Bus 
hörer befannte, daß die Predigt wie lauter Feuer feine 
Seele durchdrungen Habe. Andere dankten mir für dies 
felbe mit herzlichem Händedruck. Am Nachmittage taufte 
ich in einem Privathaufe ſechs Kinder, wozu ebenfalls 
eine ganze Berfammlung ſich eingefunden hatte. Abends 
prebigte ich noch einmal in Sufanville und zwar diesmal 
in englifcher Sprache. Auch zu dieſem Gotteßdienft hatten 
fih ungefähr 50 Zuhörer eingefunden, trogdem ein ftars 
fes Gewitter heraufgezogen war. Am folgenden Tage 
hatten wir dann bei Jamesville, 16 Meilen von Sufans 
ville, in einem Privathaufe noch eine ſchöne Feier. Dort 
waren wieder einige Familien zufammen gelommen. Es 
mwurben erft zwei Rinder getauft und dann bas heilige 
Abendmahl ausgetheilt an zehn Communicanten. Die 
Leute drüdten dann aud den Wunſch aus, daß ein luthe⸗ 
riſcher Prediger doch öfters fie befuchen möchte. Sie ließen 
e3 ſich nicht nehmen, die vollen Unkoſten der Reife, welche 
nicht unbeträchtlih find, mir zu erftatten.” Auf der 
Rückreiſe hatte der Paftor noch Gelegenheit, in Reno zu 
predigen. Auch hier Hatten fi etwa 50 Zuhörer eins 
gefunden, von denen die Hälfte nach dem Gottespienft 
zurückblieb, für Die Predigt dankte und um weitere Be⸗ 
bienung mit Gottes Wort bat. Der Bericht ſchließt mit 
den Worten: „Hoffentlih wird es nun auch möglich 
werden, daß einer unferer Reifeprediger die lieben Mits 
Hriften von Beit zu Zeit befucht und das in Gottes Nas 
men begonnene Werk fortführt.“ F. P. 


Die Urſache des Irrthums in religiöſen Dingen. 
Der “Independent” meint: „Unwiſſenheit, reine Un 
wiſſenheit ift die Urfache, daß in den Bergen von Ken⸗ 
tucky fo viel Leute durch die Mormonen verführt werben. 
Schulen werben diefe Krankheit heilen; die Kirchen 
allein vermögen es nicht.” Der “Independent” hat 
nicht recht bedacht, was er jagt. Schulen, infofern fie 
nur weltlihes Wifjen beibringen, find dem religiöfen 
Irrthum gegenüber machtlos. Auch die feinfte weltliche 
Bildung jhügt nicht vor dem gröbften religiöfen Irr⸗ 
wahn, was ſchon daraus hervorgeht, daß auch gebildete 
Zeute eifrige Katholiken find und allen Unrath des Pabſt⸗ 
thums fich gefallen lafjen. Nicht weltliche Bildung, ſon⸗ 
bern die Kirche, infofern fie Gottes Wort lehrt, macht 
die Herzen vom Irrthum in religiöfen Dingen los. 

F. P. 

Der Pabſt bleibt der Lügner und Betrüger, der er je 
und je war. Vor einigen Jahren befürwortete er in 
einem Hirtenbriefe an das römiſch-katholiſche Volk in den 
Vereinigten Staaten die freie Benugung der Bibel. An 
manchen Blättern wurde die liberale Gefinnung des Pab- 
ftes gerühmt und verherrlicht, und ganz vergeflen, meld 
ein ſchlauer Politiker der jegige Inhaber des päbftlichen 
Stuhls tft, von dem von vorneherein anzunehmen war, 
daß er dem americanifchen Volke nur wieder einmal Sand 
in die Augen ftreuen wollte. Man vermuthete wohl, dag 
der Babft nun auch Anftalten treffen würde, dem Volke die 
Bibel in die Hand zu geben. Aber obwohl nun mehrere 
Jahre dahingegangen find, fteht noch alles beim Alten, 
es ift auch nicht eine einzige Ausgabe der Bibel feitens der 
römiſch-katholiſchen Kirche hergeftellt worden, dem Volke 
wird die Schrift von ben Prieftern ebenfo wie früher vor⸗ 
enthalten, und wo biefelben die Macht haben, wie in den 
füdamericanifchen Staaten, vergeht faum ein Monat, in 
melchem nicht öffentlich oder heimlich Bibeln verbrannt 
und Bibelagenten bitter angefeindet werden. 8. %. 


Es war wirklich eine Luft, zu hören, mie troß , 
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Eine Verſpottung der Heiligen Taufe war es, die 
ſich neulich eine „Predigerin” in Baltimore zu Schulden 
tommen ließ. Sie gehört zu der in diefem Blatt ſchon 
öfters erwähnten „Gefellichaft der hriftlihen Wiſſenſchaft“ 
(Society of Christian Science), die vom Chriſten⸗ 
thum nichts als den Namen behalten hat. Ws nun bie 
Laufe” eines Kindes von ihr vollzogen werben follte, 
nahm fie eine Lilie, berührte damit des Täuflings Stirn 
und übergab fodann denſelben mit einigen zu dieſer ſchänd⸗ 
lihen Comödie paſſenden Worten feinem Schubgott aus 
der „Geiſterwelt“. — Der Teufel ift eben allezeit Got- 
tes Affe ! L. F. 

Ausland. 

Aus der deutſchen Freikirche find zwei fröhliche Er— 
eignifje zu melden. Die beiden älteften ſächſiſchen Ge- 
meinden feierten im September mit Zoben und Danfen 
in ſchönen Gottesdienften das Feſt ihres fünfundzmanzig- 
jährigen Beftehens. Den ausführlichen Berichten in der 
„Freikirche“ entnehmen wir die folgenden Mittheilungen, 
Zuerft wurde das Jubiläum der Trinitatis: Gemeinde in 
Dresden feitlich begangen am 6. September, unter 
zahlreicher Betheiligung auch ihrer auswärts (in Leipzig, 
Bauten, Roßwein, Berlin 20.) mohnhaften Glieder. 
Sämmtlihe Schweftergemeinden in Sachſen hatten Ber- 
treter abgeorbnet. In dem feierlichen Hauptgottesdienſt 
predigte der Synobalpräfes, P. Willkomm, über Hagg. 2, 
1—10., und beantwortete Die Frage: „Warum wir troß 
der äAußerlichen Unfcheinbarfeit unferer Freikirche und 
diefer Gemeinde alle Urſache haben, jubelnd der Ent- 
ftehung berfelben zu gedenken?“ damit: weil wir wifjen 
„L. daß Gott mit uns ift in feinem Wort, 2. daß 
aller Heiden Troft auch dieſes Haus voll Herrlichkeit 
macht, 3. daß der Heilige Geift auch an dieſem Orte feine 
Friedensverheikungen erfüllt.” Am Nachmittage predigte 
der ältefte unter den noch lebenden früheren Seeljorgern 
der Jubelgemeinde, P. Lenk, auf Grund des Wortes: 
„Ich habe keine größere Freude, denn die, Daß ich höre 
meine Kinder in der Wahrheit wandeln“, 3 Joh. 4. Die 
über 35 Dollar betragende Jubelcollecte wurde für zwei 
auf unsern Anftalten ftudirende, aus der Dresdener Ge- 
meinde ftammende Studenten beftimmt. — Zwei Moden 
fpäter, am 20. September, feierte Die Gemeinde in Pla⸗ 
nis ihr Jubiläum, gleichfalls unter veger Betheiligung 
ihrer mit den Fröhlichen fih freuenden Schweftergemein- 
den. Den Höhepunkt des Feſtes bildeten auch hier die 
Feftgottesvienfte, in deren erftem P. Kern unter Zu: 
grundelegung des Schriftwortes Jeſ. 12, 2—6. die Frage 
ftellte: „Wie jollt ihr Glieder der St. Johannisgemeinde 
euer Gemeindejubiläum euch zum bleibenden Segen be- 
gehen?” und diefelbe beantwortete: „1. Mit Lob und 
Dank gegen den Gott, der fich herrlich bewieſen hat bei 
euch. 2. Mit der erntlihen Entſchließung, mit immer 
neuer Freude Wafjer zu ſchöpfen aus dem Heilsbrunnen. 
3. Mit getroftem Vertrauen, daß der HErr euer Heil und 
eure Stärke fein werde.” Da die Gemeinde in Planitz 
eine eigene Gemeindeſchule mit zwei Lehrern hat und, 
den Segen derjelben lebendig erfennend, ausbrüdlich 
mwünjchte, daß auf diejelbe Bezug genommen würde, jo 
zeigte der zweite Feftprebiger, P. Hanewinckel, nad 2 Tim. 
3, 14—17. „ven Dank der Zubelgemeinde für die köft- 
lihe Gabe einer chriſtlichen Gemeindeſchule“, dabei aus- 
führend „1. welch eine köſtliche Gabe eine chriftliche Ge- 
meindeſchule fei, und 2. worin unfer Dank dafür beftehen 
müſſe“. Mit zwei kürzeren Anfprachen ſeitens des jetzigen 
Drtspaftors, Präfes Willkomms, und des früheren zweis 
ten Baftors der Gemeinde, P. Lenks, fand die erhebende 
Feier ihren Abſchluß. Die gegen 60 Dollars betragende 
Fefteollecte wurde etwa zur Hälfte für die der Hülfe jehr 
bedürftige däniſche Freikirche beftimmt, während der Reft 
für eine „Subiläumsglode” verwandt wurde. “Der Be- 
richt in der „Freificche” jchließt mit den Worten: „Gott 
fei Dank für Sein Wort und dafür, daß wir's nod) ala 
einen Schag erkennen, dem nicht? auf Erben zu ver- 


gleichen. Er lafle es unfer und unferer Kinder Licht 
bleiben bis an ben lieben jüngjten Tag!” Ya, dazu 
helfe Gott unfern Glaubensbrüdern und uns allen an 
allen ihren und unferen Orten ! L. F. 


Aus Welt und Zeit. 


Zur Heilighaltung des Eides. Unſer lieber Kate: 
chismus jagt: „Schwören bei Gottes Namen heißt, 
Gott zum Zeugen der Wahrheit und zum Rächer ber 
Unwahrheit anrufen.” Wie menig aber bieje ernſte 
Wahrheit von unzähligen Menſchen gerade auch in unferm 
Lande bedacht wird, davon werden gar manche Lejer 
reihlih Crfahrung haben. Welchem Chriften ift nicht 
ſchon oft angft und bange geworben, wenn er hier ſchwö⸗ 
ven ſah und hörte! Wie geht es doch dabei gewöhnlich 
fo leichtfertig zu, und wie vielfach wird da bie Heiligkeit 
‚des Eides nicht erfannt und gefürchtet! Hierzu folgende 
traurige Erläuterung. Am 15. October ſprach Präfident 
Baler in der Situng der „Civic Federation” in Chicago 
mit gerechter Entrüftung aus, daß bis dahin in ben legten 
paar Wochen im County Cook, worin Chicago liegt, 
etwa 50,000 Bürgerpapiere außgeftellt worden feien. 
Bor einem Richter feien 500 Ausländer zu gleicher 
Zeit vereidigt worden und hätten ohne weitere Formali— 
tät ihre Bürgerfchaftsfcheine erhalten. Das jet eine 
Schmad für das Land und ein Hohn auf das Geſetz. 
Dann ſagte er: Angeftellte Agenten durchſuchen alle 
Winkel nah Leuten, die fie vor den Richter fchleppen 
und zu americanifhen Bürgern machen. Dabei werde 
nad der Moral der Leute ꝛc. nicht gefragt. Der Agent 
befomme von jeiner Partei 50 Cents pro Kopf und um 
Meiteres fümmere er fih nidt. Ganze Schaaren 45 
bis 65 Jahre alter Italiener hätten, ohne die geringfte 
Ahnung von der Landesſprache zu haben, die vollen 
Bürgerpapiere erhalten, weil fie angeblih vor ihrem 
17. Sahre nach den Bereinigten Staaten gelommen jeien. 
Und dafür jeien Zeugen aufgetreten, die damals noch 
nicht geboren fein konnten, als viele jener Bürgercandi- 
daten ſchon in America gemohnt haben müßten. 

Das ift ein (meines Wiffens unmwiberlegtes) Beifpiel 
aus nur einem County. In andern Städten und Landes- 
theilen wird e8 verhältnißmäßig ähnlich zugehen. Wie 
verderblich müfjen doch folche Beifpiele wirten! Und wer 
mag alle die falſchen Eide zählen, die nicht allein vor 
einer ſolchen bürgerlichen Wahl, jondern aud) dag ganze 
Jahr hindurch gefhworen werden! Sie bringen feinen 
Segen unferm Lande, wo man auch hierin von erniter 
Unterfuhung und Beftrafung fo wenig mahrnimmt. 
Gott erbarme fi ! MW, 


Ordinationen und Einführungen, 


Am 13. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. 9. Biermann im 
Auftrag des Ehrw. Präfes Wegener in der Gemeinde zu Srom- 
ley, La., unter Aſſiſtenz P. E. Kuß' ordinirt und eingeführt 
und Abends in Jennings, La., eingeführt von 9. Koßmann. 
Adreffe: Rev. H. Biermann, Jennings, Calcasien Par., La. 

Am 19. Sonnt. n. Trin. wurde Cand. RA, Roglig im 
Auftrag des Ehrw. Präfidiums Südlichen Diftrict? ordinirt 
und in fein Amt eingeführt von A. Wenzel. Adreſſe: Rev. 
A.R. Roglitz, Sealy, Austin Co., Tex. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes Pfotenhauer wurde Cand. 
Balentin Kern am 19. Sonnt. n. Trin. in der St. Jo— 
hanniz- Gemeinde zu Thief River Falls, Minn., ordinirt und 
eingeführt von A. Kuhring. Adreife: Rev. Valentin Kern, 
Thief River Falls, Polk Co., Minn. 

Am Auftrag des Ehrw. Vicepräſes Mittleren Diftrict? wurde 
Sand. 8. Bauer am 19. Sonnt. n. Trin. in der Gemeinde 
in Soodland, Ind., orbinirt und eingeführt von M. Tirmen- 
ftein. Adreſſe: Rev. G. Bauer, Goodland, Newton Co., Ind. 

Am Auftrag des Ehrw. Präfes Pfotenhauer wurde Cand. 
€. Eh. Reuter am 19. Sonnt. n. Trin, in feiner Gemeinde 
in Little Fans, Minn., orbinirt und eingeführt von W, F. Hitze⸗ 
mann. Adreſſe: Rev. C. Ch. Reuter, Little Falls, Morri- 
son Co., Minn. 
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P. 3.9. Lindhorft ift am 18. Sonnt. n. Trin. in feiner 
Gemeinde in Reynolds, White Co., Ind., unter Ajfiftenz von 
P. H. Bethte eingeführt worden von G. Shumm. 

Sm Auftrag des Ehrw. Präſes Succop wurde P. X. Chr. 
Zanded am 18. Somnt. n. Trin. in der St. Pauls: Gemeinde 
zu St. Baul, IU., eingeführt von Joh. H. Witte. Adreſſe: 
Rev. A. Chr. Landeck, St. Paul, Fayette Co., Il. 

Im Auftrag ded Ehrw. Präfes C. C. Schmidt wurde P. P. ©, 
Hedel am 19. Sonnt. n. Trin. in der Concordia - Gemeinde 
in Kirkwood, Mo., unter Aſſiſtenz Prof. F. Bentes eingeführt 
von Theodor Miefler. Adreſſe: Rev. P. G. Heckel, Kirk- 
wood, St. Louis Co., Mo. 


Am 19, Sonnt. n. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw. Präfes 
8. Pfotenhauer P. Geo. D. Hilpert in feiner Filtalgemeinde 
bei Grand Harbor, Ramfey Co., N. Dat., eingeführt von F. W. 
Potratz. 

Am 20. Sonnt. n. Trin. wurde P. J. ©. Hertrich bei ſei⸗ 
ner Gemeinde zu Plato, Minn., unter Beihülfe der PP. A. 
Baumhöfener und J. S. Müller eingeführt von F. Pfotenhauer. 
Adreſſe: Rev. J. S. Hertrich, Plato, McLeod Co., Minn. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde P. Ferd. 
Schmiege am %. Sonnt..n. Trin. in feiner Gemeinde in 
Tenhaffen, Minn., eingeführt von 2.5. Frey. Adreffe: Rev. 
Ferdinand Schmiege, Tenhassen, Martin Co., Minn. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfidiums des Michigan-Diftricts 
murde am 20. Sonnt. n. Trin. P. C. Born in der Gemeinde 
zu Foreſtville, Mich., eingeführt von W. Schwark. Adreſſe: 
Rev. C. Born, Forestville, Sanilac Co., Mich. 

P. Georg Gotſch wurde am 21. Sonnt. n. Trin. Bor- 
mittags in Der ev.=Iuth. Gemeinde zu Mark Townfhip und 
Nachmittags in der Gemeinde zu Milford Townſhip, D., im 
Auftrag des Ehrw. Präfes Niemann eingeführt von R. D. 
Biedermann. Adrefſe: Rev. Geo, Gotsch, L. B. 25, Edger- 
ton, O. 

Präfivialem Auftrag gemäß wurde P. &. 9. Steuber am 
21. Sonnt.n. Trin. in feiner Gemeinde in Glidden, Wis., ein- 
geführt von Ab. W. Schul. Adrefie: Rev. Geo, H. Steuber, 
Glidden, Ashland Co., Wis. 


Kircheinweihungen. 


Am 20. Sonnt. n. Trin. weihte die neugegründete St. Pauls⸗ 
Gemeinde zu Neoſho, Wis., ihre neuerbaute Kirche (80)680 F. 
Thurm 65%.) dem Dienfte Gottes. ES predigten die PP. 9, 
Sieck (Abends auch engl.) und Ph. Wilhelm. PB. Plaß. 

Die jeit Januar dieſes Jahres beftehende ev.-Iuth. Zions⸗ 
Gemeinde in Towns of Eafton und Hemitt, Marathon 
Co., Wis., weihte ihre Kirche (30X46 F., mit Thurm, 72 F.) am 
21. Sonnt. n. Trin. dem Dienft Gottes. Prediger: PP. X, 
Grimm, Th. Breticher (engl.) und 9. Daibd. M. Bürger. 


Miſſionsfeſte 


erſcheinen in nächſter Nummer. 


Zirch- und Schuleinweihung. 

Am 20. Sonnt. n. Trin. weihte die Immanuels - Gemeinde 
bei Louisville, Nebr., ihre neuerbaute Kirche und Schule 
dem Dienfte Gottes. (Kirche von brick, 36x70 F. mit 1005. 
hohem Thurm; Schule unter der Kirche, 83X35 F.) Die Kirch⸗ 
weihpredigt hielt P. Rittamel, die Schulweihpredigt Profeffor 
Weller; derjelbe hielt auch eine kurze englifche Anſprache. Am 
Abend predigte noch P. Hüfemann. G. Jung. 


Gemeinde-Iubiläen. 


Am 15. Somnt. n. Trin. beging die St, Johannig-Gemeinde 
zu Lanesville, Ind., ihr bojähriges Gemeindejubiläum, 
Seftftprediger waren: PP. Brätorius, Pohlmann, F. W. Müller | 
und Noll (engl.). ©. Schleicher. 

Am 16. Sonnt. n. Trin. feierte die Gnaden = Gemeinde in 
Auguſta, Wis., ihr 26jähriges Gemeinde- Jubiläum. Feſt⸗ 
prediger waren die PP. W. J. Friedrich und W. F. Pröhl. Col- 
lecte zum Beſten der Miſſion nach Abzug: 840. 48. 

Otto Bräm. 

Am 18. Sonnt. n. Trin. feierte die Dreifaltigkeits- Gemeinde 
zu Weiß-Eichen, D., ihr 2bjähriges Gemeinde - Jubiläum? 
Seftprebiger waren: PP, C. Zſchoche und A. v. Schlichten. 

T. Zoch. 


Thurm- und Glockenweihe. 


Die Immanuels-Gemeinde zu Fiſh Lafe, Minn., feierte 
am 20. Sonnt. n. Trin. Thurm- und Glodenmweihe. Glocke 
1522 Pf. Feftprediger war P. Th. Stephan. C. C. Met. 


SEDR, 


Gonferenz-An 7 | Stadtmiffic 
j Anzeigen der in —S 


Die Baltimore Diſtrictsconferenz verſammelt ſich vom 
10. bis 12. November in der St. Thomas-Kirche (P. W. Schal⸗ 
fer) zu Baltimore, Md. Sofortige Anmeldung iſt nöthig und 
erbeten vom Drtspaftor. IChr. Merkel, Secr. 


Die Poſt Oak Conferenz verfommelt ſich am 17. und 18. No- 


vember in der Gemeinde P. Emil Mörbes, Giddings, Lee Co., 
Ter. Arbeiten: P. Kilian: V. Artikel der Auguſtana. P. Kra⸗ 
mer: Predigtftudie über die Epiftel des 25. Sonnt. n. Trin. 
P. Mörbe: Predigtftudie über das Evangelium des 25. Sonnt. 
n. Trin. Beichtrede: Seils — Wenzel. Prediger: Siel— Wäch. 
Anmeldung erwünſcht. C. W. Riſche. 
Die gemiſchte Conferenz von Sheboygan und Mani— 
tomoc Co. verfammelt ſich, ſ. G. w., vom 17. bis 19. Novem⸗ 
ber in Reedsville. Prediger: Sagehorn (Sieker). Anmeldung 
gewünſcht. A. Pieper. 


Wahlanzeige. 


Da das Wahlcollegium zur Erfparniß der Reifeloften dies: 
mal verſuchen wollte, von einer perfönliden Zufammentunft 
abjehend, die Wahl eines Profefjors für St. Baul auf brief: 
lihem Weg zu vollziehen, aber bis zum heutigen Datum, als 
dem legten Termine, noch fein Refultat erzielt ift, fo wird erft 
im näch ſten „Lutheraner“ bekannt gemacht werden fünnen, 
auf melden Candidaten die Wahl gefallen ift. 

Hort Wayne, Ind., den 29. Detober 1896, 

€. Groß, Seer. 


Anzeigen. 


Herr P. J. H. Sander, Waifenvater in Wellesley, Waterloo 
&o., Ont., bisher Glied der Canada - Synode, begehrt Auf- 
nahme in unfern Synodalverband. 

Sebringville, Ont., Can. W. Weinbach, Präfes. 


Herr Mar Donath, aus der Provinz Brandenburg, früher 
Lehrer in Schleswig-Holftein, begehrt Aufnahme in unfern 
Synodalverband. 


Milmautee, 24. October 1896. 3. Strafen, Präfes. 


Belannimahungen. 


Hiermit wird allen Gemeinden, Baftoren und Lehrern Süp- 
lichen Diftrict8 zur Kenntniß gebracht, daß Die Wittmen- und 
Waiſenkaſſe des Diftricts ſchneller und veichlicher Unterftügung 
äußerft bebürftig ift. 

Im Namen und Auftrag der Unterftügungs-Commilfion 
des Südlichen Diftrict8 


Serbin, Tex., 20. Detober 1896. 9. 8. Kilian. 


Folgende durchs 2008 getroffenen Actien der Gemeinde zu 
Hinsdale, Ill., kommen dies Jahr zur Einlöfung: No. 70. 74. 
78. 79. 92. 98. 140. 144. 155. 168. Man fende fie an Deren 
F. W. Graue, Fullersburg, Du Page Co., IU. 

Hinsdale, Ill. 19. October 1896. I. Molthan. 


Eingefommen in Die Kaffe des Jllinois- Diftriets: 


Synodalkaſſe: Erntej.-Collecten: Bon den Gemeinden 
der PP.: ©. N. Müller in Schaumburg 843.00, C. F. Hart- 
mann in Woodworth 10.00 u. F. W. Brodmann in Hoffman 
8.75; ferner Collecten durch die PP. von ihren Gemeinden: %. 
Greſens in Sterling 7.40, 9. Brauns in Naſhville 14.00, W. 
A. Shwermann in Covington 6.79, A. Lande in St. Paul 
13.00 (Abendm.-Coll.), X. Reinke in Chicago 40.80, J. M. Hie- 
ber in Riverdale 10.17, E. Kirchner in Secor 17.40, Th. Piſſel 
in Benſon 12.48, E. Sieber bei Mattefon 3.02 u. Fr. Behrens 
in Barna 6.25; durch P. 9. Brauns in Nafhville von ©. 8. 
50.00, dc. D. Biermann v. P. Sievings Gem. in York Gentre 
11.70, durch P. F. ©. Leeb in Chicago aus der Synodalbüchfe 
2.15, durch 9. Arbeiter von P. Eſtels Gem. in Fountain Bluff 
9.66, durch P. &. Lint in Red Bud aus dem Klingelbeutel 1.00, 
durch 9. Koboldt von P. Zagel St. Joh.-Gem. in Effingham 
4.75, aus Chicago: durch P. Succop von Joh. Demien 5.00, 
durch P. Th. Kohn von D. Vollrath 2.00 u. durch P. L. Lochner 
Eollecte bei Lüning- Schmidts Hoch. 19.86 u. Klein-Eſemanns 
Hochz. 9.66. (S. 8308.83.) 

Niffion im ſüdlichen Diftrict: Dch. P. L. W. Dorn 
in Belleville aus der Miſſionskafſe d. Zions-Gem. 10.00, durch 
P. &. Kühn in Staunton Miffionsf.-Collecte 19,25, durch P. 
W. A. Schwermann Miffionzf.:Collecte von ſ. Gem. in Cov⸗ 
ington u. P. Kochs Gem. in Ofamville 10.43, dur) P. G. W. 
Wolter in Mattoon Theil d. Erntef.-Collecte 3.00, durch P. €. 
F. Hartmann in Woodmworth Theil der Erntef,-Collecte 25.00 
u. durch P. G. Erdmann Theil der Miffionsf.-Colecte in Cheft- 
mıt 18.57. (S. 881.25.) 

Miſſion in Süd-Illinois: Durch H. A. Sievers Mif- 
ſionsf.⸗Collecte v. P. Voits Gem, in New Braunfchmeig 15.00, 
durch P. P. Hanfen in Worden Mifftonsf.-Gollecte 10.00 und 
Sollecte von P. F. W. Brockmanns Gem. in Hoffman 19.25. 


x (6. 844.25.) 
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Georg 2.50, von 
Englert 9.00 u. du. 
Verein für TH. GH! 

Arme Colleg 
P. Th. Biffels & 

Arme Solleg! 
Chicago: Durch P 
Ladwig 33.00 u. % 
Rob. Neitzel 33.00 
vom Jungfr.⸗Verei 
für R. Meyer 20.00 
der Miffionaf.-Colk 
Piſſels Gem. für P, 
Beoria für Gottl. € 
zeit 4.25 u, von dei 

Arme Sıhüle 
ber in Riverdale ı 
durch P. F. M. 6 
Verein für Carl M 
Srauen:Berein für 
in Gagle Late für € 

Taubftummen 
Hälfte der Collecte ' 
von P. Th. Piffels 

Taubjtummen 
Zouisville, Ky., 11 
18.35. (©. 829.38 

Gemeinde in) 
P. Müllers Gem, in 

Dreieinigkei 
Bon P. Geo. & nis, 


utheraner DE 
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3- Anzeigen. 

Sconferenz; verſammelt fih vom 
St. Thomas-Kirche (P. W. Schal» 
ortige Anmeldung ift nöthig und 

Chr. Merkel, Secr. 
erſammelt ſich am 17. und 18. No⸗ 
mil Mörbes, Giddings, Lee Co., 
‚Artikel der Auguftana. P. Kra⸗ 
Epiftel des 25. Sonnt. n. Trin. 
das Evangelium des 25. Sonnt. 
Wenzel. Prediger: Siek — Wäch. 

C. W. Riſche. 
on Sheboygan und Mani— 
ſ. G.w., vom 17. big 19. Novem⸗ 
Sagehorn (Siefer). Anmeldung 

A. Bieper. 


anzeige, 
r Erſparniß der Reifeloften dies⸗ 
ner perfönlien Zufammentunft 
:ofeffors für St. Paul auf brief: 
er bis zum heutigen Datum, als 
n Refultat erzielt ift, fo wird erft 
elannt gemacht werden können, 
Bahl gefallen tft. 
‚ Detober 1896. 

€. Groß, Seer. 


eigen. 
aiſenvater in Wellesley, Waterloo 
Sanada=Synode, begehrt Auf- 
band. 
W. Weinbad, Präſes. 


ber Provinz Brandenburg, früher 
n, begehrt Aufnahme in unjern 


96, 3. Strafen, Präfes. 


machungen. 


den, Paſtoren und Lehrern Süd: 
gebracht, daß die Wittwen- und 
eller und reichlicher Unterftüung 


ig der Unterftügungs-Commiffion 
Diſtriets 
1896. H. T. Kilian. 


roffenen Actien der Gemeinde zu 
Jahr zur Einlöſung: No. 70. 74. 
. 168. Man ſende fie an Herrn 
Yu Page Eo., ZU. 

r 1896. 3. Molthan. 


affe des Illinois⸗Diſtricts: 


‚„Collecten: Bon den Gemeinden 
——— 843.00, C. F. Hart⸗ 
u.% W. Brockmann in Hoffman 
die PP. von ihren Gemeinden: L. 
. Brauns in Nafhville 14.00, W. 
on 6.79, U. Landed in St. Baul 
einke in Chicago 40.80, 3. M. Hie: 
irchner in Secor 17.40, Th. Viſſel 
jei Mattefon 3.02 u. Sr. Behrens 
Brauns in Naſhville von E. 3. 
P. Sievings Gem. in York Centre 
| Chicago aus der Synodalbüchſe 
P. Eſtels Gem. in Fountain Bluff 
Bud aus dem Klingelbeutel 1.00, 
jels St. Zoh.-Gem. in Effingham 
. Succop von Joh. Demien 5.00, 
llxath 2.00 u. Durch P. 2. Lochner 
3 Hochz. 19.86 u. Klein-Eſemanns 


Diſtrict: DH. P.L. W. Dorn 
ätafle d. Zions-Gem. 10.00, durch 
iſſionsf.Collecte 19.25, * P. 
8.:Collecte von f. Gem. in Cov⸗ 
Okawville 10,43, . P. G. W. 
er 83.00, dur P. C. 
Theil der Erntef.-Collecte 25.00 
l der Riffionsf.-Collecte in Cheft- 


nois: Durch 9. X. Sievers Mif- 
jem. in New Braunſchweig 15.00, 
en Miffionsf.-Collecte 10.00 und 
manns Gem. in Hoffman 19.25. 


Stadtmiffionar in Chicago, Ill.: Dur P. Wun⸗ 
der in Chicago von Frau €. D. .50 
o 


Innere Miſſion: N nsf.-Collecten: durch P. X. Wer: 
felmann in Straßburg 54.50, P. ©. Kühn in Staunton 40.00, 
P. ®. Dorn von den Gemeinden in Collinsville u. Pleaſant 
Ridge 80.00, P. W. A. Schwermann von f. Gem. in Coving- 
ton u. P. Roh8 Gem. in Dfampille 20.00, durch 9. A. Sievers 
von P. Boits Gem. in New Braunſchweig 40.00, P. Alf. €. 
Reinke von der Gem, in Galesburg 11.00, P. P. Hanfen von 
der Gem. in Worden 60.00, P. 9. W. Leßmann von ſ. Gem. 
in Okawville 55.64; dc. P. X. Wagner in Chicago v. Wittwe 
Beduhn 1.00, dur) P. Aug. Heerboth in Wheaton 1.00, durch 
P. A. Schüßler in Soliet v. 9. Rub, Adam Detter, Alb. Jante, 
IM. Schmeißer, Conrad Schmeißer, Frl. Lina Schmeißer u. 
Dr. Heint. Schüßler je 1.00, Theil der Sollecte bei Stünfel- 
Buchholz’ Hochzeit in Addiſon 8.00, von P. Emil Meyers Gem. 
in Lena 4.00, dc. P. Th. Pifjel in Benſon von d. Gem. 15.00, 
N. N. 2.00 u. aus Elfes Sparbüchfe .96, von P. Caſtens' Gem. 
in Gilmer 13.60 u. Gollecte von P. %. W. Brodmanns Gem. 
in Hoffman 66.65. (S. 8480.35.) 

Negermiffion: Durd en Th. Mertens in Joliet von 
Frau NR. N. 38,00, Miſſionsf.-Colleeten durch P. G. Kühn in 
Staunton 15.00, P. W. Dorn von den Gemeinden in Collins⸗ 
ville u. Bleajant Ridge 10.90, P. B. Hanfen in Worden 12.00 
u. P. H. W. Leßmann in Okawville 26.57; durch Lehrer J. A. 
Theiß in Chicago von d. Schulkindern 2.40, von P. Th. Pifſels 
Gem. in Benfon 10.00, durch P. E. Hieber bei Mattefon aus 
der Schulkaſſe .80 u. Collecte von P. F. W. Brodmanns Gem. 
in Hoffman 33.35. (S. 8114.02.) 

Englifhe Miſſſon: Dch. P. ©. Kühn in Staunton Theil 
der Miſſionsf.Collecte 15.00. 

Judenmiſſion: Durch P. P. Hanfen in Worben Theil der 
Milfionsf.-Collecte 1.00 u. von P. Th. Piſſels Gem. in Benfon 
5.00. (8. $6.00.) 

Zudenmiffion in St. Baul, Minn.: Bon Chicago: 
Dur P. W. Bartling von der St. Jacobi-Gem. 13.73, von P. 
A. Reintes Gem. 40.00 und P. 9. Engelbrehts Gem. 34.50. 
(S. #88.23.) ! 

Emigrantenmijfion: Bon P. Th. Pifiels Gem. in Ben- 
fon 5.00. 

Heidenmiffion: Miffionsf.-Colleete von P. P. Hanſens 
Gem. in Worden 5.00. 

Unterftügungstaffe: Durch P. J. M. Hieber in River- 
Dale vom Frauen: Berein 10.00, dh. W. Balzer von P. Großes 
Gem. in Addiſon 5.00, Beitrag von P. 3. Drögemüller in Pa- 
latine 4.00 u. EoNlecte der Gem. 13.78; von den Gemeinden 
der PP.: L. Greſens in Sterling 5.25, 9. Bode in Afh Grove 
6.00, ©. Kühn in Staunton 11.50, 9. 9. Brauer in Beecher 
15.25, U. 3ben in Prairietown 8.00, 3.9. Haake in Elf Grove 
13.00, & F. W. Scholz; bei Champaign 6.50, A. Mundt in 
Montrofe Erntef.:Collecte 10.75, 9. Sieving in York Eentre 
5.00, C. F. Hartmann in Woodworth Theil der Erntef.-Collecte 
4.79, B. aan in Worden 5.00, Fr. Behrens in La Roſe 8.00, 
Th. Bifjel in Benion 15.00, W. C. Kohn in Chicago 5.82 u. E. 
Hieber bei Mattefon 5.00; Beiträge von P. C. F. W. Scholz 
bei Champaign 2.00, P. X. Mundt in Montrofe 4.00; durch P. 
B. Mießler in Carlinville von P. Hinz 5.00, durch P. 9. Brauns 
in Nafhville 5.00, durch P. Ferd. Sievers in South Chicago 
vom Frauen-Berein 25.00 u. etlichen Gliedern 12.00 durch P. 
Ad. Bartling in Auftin Collecte am Stiftungsfefte des Jüngl. 
u. Sungfr.Bereins 8.32, durch P. G. W. Wolter in Mattoon 
Theil der Erntef.-Gollecte 4.00 u. von Frau E. Homann 1.00, 
durch P. Alex — in Lagrange von etlichen Gem.-Gliedern 
5.00, durch Lehrer E. Steinfrauß von der N. Chicago=Lehrer- 
conferenz 16.50, durch P. Th. Kohn in Chicago von Marofe 
1.00, Herm. Ziemann 1.00 u. Sul. Keller .45 u. dur P. C. 
Groß aus der Allg. Unterftügungstafie 300.00. (S. 8647. 91.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Durch P. S 
M. Große in Dat Bart vom Füngl.: u. Jungfr.:Berein für E. 
Brüggemann 12.00, durch P. Meyer in Richton vom Frauen- 
Berein für G. Koch 10.80, von P. C. Brauers Gem. in Eagle 
Late für Thomas 10.00; aus Chicago: dur P. Succop vom 
Sl Green für 9. Studtmann 20.00 u. vom Jungfr.: Verein 
für W. Gielom 20.00, durch P. 2. Lochner vom Frauen-Verein 
für D. Böcler 16.00; durch P. Alf. E. Reinke Theil der Mij- 
—— in Galesburg für Alb. Dallmann 5.00. (©. 

3.80.) 

Arme Studenten in Springfield, SIL.: Durch P. 
Züter in Bethlehem Collecte bei Carr-Ruths Hochzeit für W. 
Georg 2.50, von P. %. S. Büngerd Gem. in Hamel für Joh. 
Englert 9.00 u. durch P. F. Berg in Beardsſtown vom Frauen- 
Verein für Th. Göhle 20.00. (5. 831.50.) 

Arme Collegejhüler in Fort Wayne, Ind.: Bon 
P. Th. Piſſels Gem. in Benfon für Wahl 15.00. 

Arme Collegeſchüler in Milwaukee, Wis.: Bon 
Chicago: Durch P. A, Neinte vom Jungfr.:Verein für Paul 
Lädwig 83.00 u. Leo Schmibtle 18.00, vom Frauen-Berein für 
Rob. Neitel 33.00 u. Franz Albrecht 18.00, durch P. Succop 
vom Jungfr.-Berein für E. Lams 20.00 u. vom Jüngl.-Berein 
für R. Meyer 20.00; durch P. ©. Erdmann in Cheftnut Theil 
der Mifftonsf.-Collecte für Gottf. Erdmann 15.00, von P. Th. 
Piſſels Gem, für P. Wittes Sohn 5.00, durch P. F. W. Jaß in 
Peoria für Gottl. Gundlach Collecte bei Wohifeit-Folkers Hoch⸗ 
zeit 4.25 u. von der Gem. 5.75, (S. $172.00.) 

Arme Schüler in Addifon, SIL: Durch P. J. M. Hie⸗ 
ber in Riverdale von Fr. Bachmann für Heinemann 10.00, 
durch P. F. M. Große in Dal Bar! vom SZüngl.: u. Jungfr.- 
Verein für Carl Meier 12.00, dh. P. Wunder in Chicago vom 
Frauen-Berein für 9. Käfelig 6.00 u. v. P. E. Brauers Gem. 
in Eagle Late für Georg Albers 15.00. (S. 843.00.) 

Taubftummenanjtalt in North Detroit, Mid.: 
Hälfte der Collecte bei TH. Müllers Hochzeit in Chefter 4.50 u. 
von P. Th. Piffels Gem. in Benſon 5.00. (S. 89.50.) 

Taubftummenmiffion: Bon der erften luth. Gem. in 
Louisville, Ky., 11.00 u. non P. A. Schüßlers Gem. in Joliet 
18.35. (©. 829.35.) 

Gemeinde in New Minden, SIL.: Durch P. Eirich v. 
P. Müllers Gem. in Lockwood, Mo., 99.25. 

Dreieinigleits-Gemeinde in St. Louis, Mo.: 
Bon P. Geo. Links Gem. in Red Bud 84.75. 


Deutſche Freifirde: Durch P. J. M. Hieber in River- 
dale von Cath. Meier 1.00 u. N. N. .80 u. Mijſſionsf. Collecte 
von P. P. Hanſens Gem. in Worden 3.00. (S. 84.30.) 

Eoncordia-Gemeinde in Chicago, Ill.: Von Chi⸗ 
cago: Durch P. Wunder von |. Gem. 53.60, durch P. 5 €. 
Leeb von ſ. Gem. 13.00 u. durch P. X. Wagner von ſ. Gem. 
30.20; dur P. C. Brauer von |. Gem. in Eagle Late 6.%. 
(S. #103.70.) 

Gemeinde in Nokomis, Ill.: Bon P. 3. Burfarts 
Gem. in Lyons 13.00 u. von P. E. Hiebers Gem. bei Mattefon 
1.30. (S. 814.30.) 

P. €. Werfelmanns Gemeinde in Chicago, SIL: 
Bon Chicago: Durch P. Wunder von F. Koplien 5.00, W. 
Böthling 1.00 u.9. Niemann 5.00, durch P. Bartling v. Benj. 
Radtke 1.00, von P. Hölters Gem., 4. Zhlg., 85.40, von P. 
Suceops Gem., 3. Zhlg., 20.50, durch P. Müller von F. Wolff 
5.00, dur) P. Th. Kohn von Karl Koje .50 u. Karl Schwarz 
‚50 u.von P. A. J. Büngers Gem. 77.05; durd) P. €. Steege 
in Dundee Eollecte |. Gem. 19.50, Collecte von P. Geo. Plehns 
Gem. in South Litchfield 5.80, von P. E. Brauerd Gem. in 
Gagle Late 6.90. (©. $233.15.) 

Vom Sturm gefhändtgte Gemeinden in St. Louis, 
Mo.: Dur P. ©. Bertram in Pecatonica von Koh. Anders 
1.00 und W. Mafch .50, durch P. Bohlen in Summit von D. 
Katt 2.00. (S. 83.50.) 

Däniſche Freikirche: Durch Lehrer Th. Mertens in Io: 
liet vom litterarifhen Verein 2.00, durch P. 3. M. Hieber in 
Riverdale von Fr. Rau 1.25, durch P. 2. W. Dorn in Belle: 
ville Eollecte in der Gem.-Berfammlung 2.25, dch. P. B. Mieß⸗ 
ler in Garlinville von Frau Multanowski .25, durch P. A. 
Heerboth in Wheaton 2.00, durch P. Scholz bei Champaign v. 
ihm felbft 1.00 u. von Frau Gierts .50, Theil einer Collecte 
bei Stünfel: Buchholz’ Hochzeit 3.00, dur P. Wunder in Chi⸗ 
cago von W. Böthling 1.00 u. N. N. 1.00, durch 9. Arbeiter 
von P. Efteld Gem. in Fountain Bluff 1.00, Theil der Mif- 
ſionsf.Collecte durch P. P. Hanfen in Worden 2.00, desgleichen 
durch P. 9. W. Lehmann in Dfamwville 5.00, durch P. Succo 
in Chicago von Joh. Demien 2.00, Fr. Klußmann 2.00 un 
Lehrer P. Johnſon 1.00, von P. €, Brauers Gem. in Eagle 
Lake 6.90 u. vom Nähverein 5.00, u. durch Chr. Bodelmann 
in Sollit von P. X. Wangering Gem, 3.00. (S. 842.15.) 

Vom Sturm hbeimgefuhte Gemeinden: Durd P. 
A. Wagner in Chicago von einem Gemeindegliede 10.00, durch 
P. E ber Mattejon von ſ. Gem. 5.00 u, von ſ. Filial- 
gem. 6.92 u. durch Chr. Bodelmann in Sollit von P. X. Wan- 
gerins Gem. 12.75. S $34.67.) 

Waifenhaus in New Orleans, La.: Durch W. Balzer 
von P. Großes Gem. in Addiſon 1.00. 

Waiſenhaus in Addiſon, SILl.: 19.85 und 1104.93 
(einzelne Boften werden von Kaffirer 9. Dehlerking quittirt). 
(S. 1124.78.) 

Miffion in London, England: Bon P. PB. Hanfens 
Gem, in Worden 1.00. 

Miffion indamburg, Deutfhland: Von P. P. Han⸗ 
ſens Gem. Worden 1.00, Total: #3838,04. 

Addifon, SU., den 24. October 1896. 

9. Bartling, Kaffirer. 


Eingefommen in Die ſtaſſe des Midhigan - Diftricts: 
(Monat September.) 
(Schluß.) 

Taubſtummenanſtalt in Norris: Ruth 3.25. Sebe⸗ 
mwaing 14.27. J. W. Kerns filb. Hochz. 3.00. (©. 820.52.) 

Altenheim in Monroe: Ruth 3.25. Miſſionsfeoll. v. 
Howard Eity u. Turk Lake 1.00. (©. $4.25.) 

Schüler aus a Miffionzfcol. v. Bort Sani- 
lac u. Sanilac Centre 10.00. Burr Dat 10.00. P. Lemke v. 
A. 8.1.00. Richville 5.00. Rofeville, 50jähr. Gem. -Aub., 
16.39. (©. 842.39.) 

Studenten in St. Louis: Hodz. Schiefer: Lift f. 2. 
Liſt 5.51. P. E. A. Mayer v. 2. Trinkleins Kindtaufe f. 9. 
Lorenz 8.00. (©. #8.51.) 

Schüler in Addiſon: Hochz. Schiefer-Lift f. F. Schöne- 
berg 5.51. P. Spedhard f. Duclos u. Wigmüller: dv. Zorns 
Hochz. 5.52, v. Frau Chriftenfen 5.00, v. |. Gem. 25.00, Stelz⸗ 
riedts filb. Hochz. 2.50, a. d. Büchfe 1.23. (S. 344.76.) 

Schüler in Fort Wayne: Hochz. Schiefer- Lift für A. 
a P. Hüglis Frauenver. ſ. Krothke 18.00. (©. 

23.51. 

Waiſenhaus in Addiſon: Lehrer Auchs Schulk. 2.40. 

Waiſenhaus in Des Peres: Leonh. Trump, Vermächt⸗ 
niß d. verſt. P. Popp in Richville, 300.00. 

Deutſche Freikirche: | 45.00. 

Däniſche Freikirche: C. Wiſchow 1.00. 

Gemeinde in Eganville: Bay City 3.75. Miſſionsf⸗ 
coll. v. Howard City u. Turf Lake 1.00. Rofeville, 50jähr. 
Gem.-Zub., 9.35. (S. 814.10.) 

Vom Sturm Gefhädigte: Auftin 3.00. P. Treffelt v. 
5. Lang .50. Monroe, nadtr., 2.50. P. Lemte 3.00, v. A. 
Kettler 2.00, von A. en 1.00. Benona 4.58, Taylor Gentre 
19.75. Montague 4.86. Adrian 2.00. — —— f. P. 
Stromers Gem. 40.54. Cheſaning 4.72. Alpena 15.05. (©. 
$103.50.) 

P. Hanfers Gemeinde in St. Louis: P. Bartenfel- 
der, nachtr. v. etl. GL, f. Gem., 2.00. Rojeville, b0jähr. Gem.- 
Sub., 18.71. Bay Eity 11.50, (S. 832.21.) 

Negertapelle: $r. P. K. Bernthal 5.00. 

P. Berfelmanns Gemeinde in Chicago: Rofeville, 
50jähr. Gem.⸗Jub., 9.36. Total: $1360.12. 

Detroit, Mich., den 80. September 1896. 

9. Knorr, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe des Minnejota- und 
Dakota : Diftricts: 


Innere Miffion: Miffionsfcol. der Gemm. der PP.: 
Brintmann, Zuverne, 831.00, Rumſch, Slaremont, 42.20, Fack⸗ 
ler, Oſſeo, 50.00, Walther und Bruß, Inver Grove und Town 
Egan, 91.00, H. Brauer, Moltte, 10.00, Zitzmann, Morris- 
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town, 28.55, Met bei Lydia 40.00, Kohlmeier, Jasper, 7.60, 
Grabarkewitz, Good Thunder, 60.00, Drews, Plainview, 80.52, 
Thuſius, Hartford, 20.00, Endeward, Lakefteld, 15.00, Meyer, 
Waltham, 59.57, Gahl, Elk River, 26.25, Kung bei Lemtiton 
90.00. Gemm. d. PP.: Sant bei Arlington 5.00, D. Clöter, 
Valley Creek, 8.25, Nitfchte, Albee, S. D., 7.40, Wieting, Al- 
eefter, S. D., 22.21, Karftenfen, Canaftota, 80.00, Bartling 
bei Odeſſa 19.00, Daberkow, St. James, 4.65, Schlüter, Fulda, 
18.00, Strafen, Janesville, 35.00 u. Agather, Sauf Rapids, 
— Michlau, Nachtrag zu einer früh. Coll., 1.00. (©. 

Synodaltlafje: Gemm. d. PP.: Gaifer bei Eimore 5.25, 

ertwig, Gaylord, 3.64, Faller, Dfieo, 7.00, Pfotenhauer, 

amburg, 28.06, Ude, Willom Creek, 10.50, Lift, Elyitan, 4.75, 

berheu zu Wentworth 7.25, Bed, Walter Tp., 4.25, Arena Tp. 
4.95, Horft, Eourtland, 83.60. P. Faller v. Schütte u. N. N. 
je 5.00. P. Agathers Gem., Saut Rapids, Miſſionsfeoll., 5.00. 
(S. #124.25.) 

Judenmiſſion in St. Baul: Gemm. d. PP.: Faller, 
Oſſeo, 3.65, Rofenmwintel, Woodbury, 5.64, Grabartewig, Good 
Thunder, 5.00, (5. #14.29.) 

NRelieffonds für St. Louis: Gemm. d. PP.: Maaß, 
Eafton, 8.80, bei Blue Earth City 1.00, Hertmwig, rl 50, 
Bügel, Zion3-Gem. bei St. Thomas, N. D., 7.00, Achenbach, 
Minneapolis, 2.00. P. Bed v. etl. GL. in Arena Tp. 2.25. P. 
A. Brauer v. 5 Gl. f. Gem. 10.00. P. Fadler v. H. Rohlfs f. d. 
Dreieinigleit3-Gem. 2.00. P. Walther, Town Egan, .50. (©. 
34.05.) Th. Ment, Raffirer. 

(Schluß folgt.) 


Eingefommen in die Kaffe Des Mittleren Diftricts: 


(Schluß.) 
Studenten in —— P. Zimmermann, Ingle⸗ 
eld, Hochz. Lehrer Fiſcher-Schlensker f. O. Steffen, 12.53. P. 
chumms Gem., La Fayette, f. Eiſele 4.00. P. Schülke, Crown 
oint, v. J. Man f. Zange 1.00, v. €. Heinrichs f. denſ. 1.00. 
— St. Wayne, v. Frauenver. f. H. 12.00. (©. 


Schüler in Fort Wayne: P. Weſelohs Gem., Cleve⸗ 
land, f. Schulz 30.00. P. Evers, Convoy, v. E. M. f. T. €. 
10.9, M. ©. f. denf. 7.00. P. Henkels Gem., Julietta. für 
W. 9.20.78. P. yungel, Ft. Wayne, Hochz. Grümert-Rahe 
pe 5 H., 4.55. P. Kretzmanns Gem., Sleveland, f. O. T. 
8.75. P. Wambsganß, Ft. Wayne, Hochz. Grub-Tielfe für 
Laukandt, 18.67. P. Groß, Ft. Wayne, Hochz. Straßburg: 

ou, 3.85. P. Niemann, Gleveland, v. Sungfr.:Ber. f. Schier- 

aum 10.00. P. Wambsganß, Ft. Wayne, v. Srauenver. für 
M. 18.00. (S. 8137.55.) 

Shüler in Milmaufee: P. Lothmann, Afton, v. Mif- 
ftong-Ber. d. jungen Leute 20.00. 

Schüler in Addifon: Miffionzfcol. der Gem. P. Leh⸗ 
manns, Wegan, f. Lehmann 10.00. Durd ©. Stumme vom 

rauenver. d. Smmanuel3-Gem., Cleveland, f. &. Dütemeier, 

. Nehrenz, E. Bewie je 10.00. P. Fifcher, Napoleon, Hochz. 
Badenhops-Buchholz für Henkel, 18.00. P. Niemann, Cleve⸗ 
land, v. Sungfr.=Ber. f. Brafenfühler 10.00. (S. 863.00.) 

Studenten und Schüler: P. Seemeyer, Shumm, Hochz. 
Koch⸗Schumm, 6.45. 

Brogymnafium in Eleveland: P. Jüngels Gem., 
Cleveland, 15.46. 

Eollegehaushalt in Fort Wayne: Miffionzfcoll. d. 
Gemm. Farmers Retreat u. Bear Creek 4.55. 
Waiſenhaus in Indianapolis: P. Matthias, Preble, 

auenver. 6.68. 

aiſenhaus in New Orleans: P. Lehmann, Vegan, 
v. etl. Gl. 2.15. 

Taubftummenanftalt: Miffionzfcol. d. Gem. P. Leh⸗ 
manns, Wegan, 8.00. P. Schul’ Gem., Madifonville, 2.60. 
P. Walkers Gem., Cleveland, 8.81. Miffionsfcoll. d. Gemm. 
Sonesville, White Creek u. Waymansville 15.00. (S. 824.41.) 

Glaubengsbrüder in Deutſchland: Miſſionsfeoll. in 
Elyria 11.00. 

laubensbrüder in Dänemark: P. Niemann, Elene- 
land, Hochz. Thunhorft:Niermann, 8.00. 

Durd den Sturm gefhädigte Gemeinden: Dur 
J F. Kuhlmeyer, P. Niemanns Gem., Cleveland, 55.87. P. 

ehmanns Gem., Wegan, 7.05. P. Rumps Gem., Tollefton, 
13.70. P. Klindworths Gem., Fryburgh, 7.35. P. Kaumeyer, 
Zancafter, von $. €. 1.00. P. Schülfe, Crown Point, v. etl. 
Gl. 11.75. P. Haſſold, Fairfield Centre, nachtr. v. etl. Gl., 
1.50. P. Diemers Gem., Deftance, 14,18. P. Lehmann, We: 

an, v. einem Gi. 60. Kür St. Louis: Gem. P. Lind- 
orfts, Reynolds, 11.94, Goodland 6.70. P. Bimmermanns 
Gem., Darmftadt, 13.00. P. Querl, Toledo, v. 2. Schmibt 
1.00. P. Kaiſer, Huntington, v. etl. Gl. 25.50. P. Werfel- 
manns Gem., Marysville, 25.00. P. Langes Gem., Minden, 
12.50. P. Markworih, White Creek, nachtr., 6.00. P. Brauer, 
— v. etl. Gl. 31.60. Dch. H. Stellhorn v. P. Michaels 

em., Göglein, 86.10. (S. 8282. 24.) 

Gemeinde in Council Bluffs: P. Schmidts Gem., 
Elyria, nadtr., 1.50. 

Gemeinde in Tipton: Dch. 2. Schumm von P. Links 
Gem., Laporte, 21.31. Dh. 9. W. Hoppe von P. Tirmen- 
ſteins Gem., Logansport, 20.00. P. Kaiſers Gem., Hunting: 
ton, 10.00. (©. 851.31.) 

Gemeinde in Hamler, D.: Miſſionsfeoll. der beiden 
Gemm. P. Goings, Edgerton, 5.00. 

Unterftügungstafje: N. N., Vincennes, 5.00. Mif: 
ſionsfeoll. d. Gemm. Preble und Friedheim 25.00. P. Loth- 
mann, Akron, 0.2.8. ‚50. Norboft:Ohio Baftoralconf. 11.00. 
Dch. 8. Schumm v. P. Links Gem., Laporte, 17.69. P. Zol- 
manns Gem. an d. Bear Creek 6.19. P. Haſſolds Gem,, Fair: 
field Centre, 4.61. P. Seemeyers Gem., Schumm, 15.00. P. 
Goings Gem. bei Sherwood 1.656. P. Lienharbt, N. Amherſt, 
Hochz. Fried. Schulz, 2.25. 9.3. Heimberg, Valparaiſo, 5.00. 
P. Bohns Gem., 2 Wayne, 7.00, (5. 8100,89.) 

Total:. 3313.35. 
Fort Wayne, Ind., 30. September 1896. 


EX. Rampe, Kaffirer. 


v. 


x 


Eingelommen in die Kaffe des Oeſtlichen Diſtricts: 


(Schluß.) 

Gemeinde in Pitcairn, Pa.: Miſſionsver. d. Gem. P. 
Brunns 5.00. D. M., Baltimore, 5.00. Dch. P. A. T. Sieker 
3.50. Di. P. J 9. Sieker 10.00, (S. 823.50.) 

Gemeinde in Brujhton: St. Andr.- Gem, Buffalo, 
23.26. St. Matth.-Gem., New York, 50.00. (S. 873.26.) 

Gemeinde in Woodfide, L. J., N. Y.: St. Matth.- 
Gem., New York, 50.00. 

Gemeinde in Germanicu3, Can.: St, Matth.-Gem., 
New York, 25.00. 

Zutherifhe Freikirche in Deutſchland: P. Biemend 
v. Frau Dr. Howard 10.00. Dünemart: P. €. 9. Löber 1.00. 
D. M., Baltimore, 5.00, R. N. 1.00. (S. 817.00.) 

Studenten in St. Louis: Miſſionsk. d. St. Matth.- 
N an dus, 25.00 für Naumann, 20.00 für W. Schmidt. 

Studenten in ng ielb : Miſſionsk. d, St. Matth.- 
Gem., New Hort, 20.00 für L. Heinemeier, 10.00 für G. Baum. 
A . der Gem. P. Kuß’ 10.00 für Joſ. Schul. (©. 


.00.) 

Schüler in Fort Wayne: Gem. P. Sennes 26.50 für 
MW. Juhnke. PA. T. Sieker v. Tabea Frauenver. 10.00 für 
W. Knöke. Miſſionsk. d. St. Mattd.-Gem., New York, 10.00 
für L. lien. (5. 846.50.) 

Schüler in Neperan: N. 9. Paltoralconf. je 9.00 für 
Eifig, Thielle u. Bolz, 4.00 für Müller, je 9.00 für Stromp, 
Weber, Baul u. Pebler, Ejfig 8.00. (©. 870.00.) 

Hüulfsfonds: Gem. P. Pechtolds 5.00, Actie No.7 v. d. 
Gem. in Logan, D., 5.00. (S. $10.00.) 

a in Weft Rorbury: P. Senne v. €. Ball 


Waiſenhaus in College Point: S.S. d. Gem. P. 
Renz’ 9.00. P. Seth von Frau Kobitzky 1.50. DH. P. J. H. 
Sieler 38.05. (S. $48.55.) 

Waiſenhaus in Baltimore: Frauen-Waijenhausver. 
in Waſhington 172.56. 

Maifenhbaus in Pittsburg: Gem. P. Hahns, Lake 
Road, 1.12. 

Wittwenkaſſe: Dreieinigt.-Gem., Lodport, 7.11. Gem. 
P. Halfmanns 10.00, Gem. P. Beyers 10.34. Gem. P. Wiſch⸗ 
meyerg 16.79. P. Bartling von N. N. 5.00. Gem. P. Heins 


22.85. (©. 872.09.) 
Hospital in Gaft New a Armen, der Gem. P. 
Renz’ 5.00, ©.:©. 9.00, Frau R. Hammer 2.00. Dch. P. J. 
9. Siefer 62.15. (S. 878,15.) 
Wartburg-Heim: Dh. P. 3. 9. Sieker 10.00. 
Total: 82617.60. 


Baltimore, 30. September 1896. 
©. Spilman, Kaſſirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 


Synodaltaffe: P. Bil’ Gem., Concordia, 825.00, v. Ad. 
Bergmann 1.00. P. Roſchkes Gem., Freiftatt, 18.70. P. Deme- 
trios Gem., Emma, 6.76. F. Nethings Gem., Lyon, 3.50, v. 
N. N. 1.00. Präjes Schmidts Gem., St. Louis, 62.63. Im- 
manuel3: Gem., St. Louis, 8.00. P. Rohlfings Gem., Alma, 
9.54. P. Brandts Gem., St. Charles, 13.35. P. Harten- 
berger3 Gem., Ulm, 3.00. (S. 8152. 48.) 

i Irog ymna ſium in Concordia: P. Biltz v. L. Rekop 


Allgemeine Baulaffe: P. Zſchoches Gem. in Frohna 


.00. 
nnere Miffion des Diſtriets: Mifftonzfcol.: P. 

Schwartz' Gem., Kanſas City, 45.00. Präfes a Gem., 
St. Louis, 100.00. P. Rohlfings Gem., Alma, 13.70. P. Am⸗ 
bachers Gem,, Wellfton, 17.25, — von etl. Schult. 1.50, P. 
3 ee Frohna, Col. am Conf.-Sonnt., 27.08. (©. 

204.53. 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Bilg’ Gem., Con⸗ 
eordia, 7.00. 

Stadtmiffion in St. Louis: Präfes Schmidts Gem. 
9.25. P. Martens’ Gem. 3.75. (©. 813.00.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: Präjes Schmidts 
Gem. 5.00. Immanuels-Gem. 5.00. (©. #10.00. 

Negermifjion: P. Bäplers Negergem., Little Rod, 1.75. 
ae Schmidts Gem., St. Louis, Niffionzfcoll., 15.04. P. 

agner, Tiljit, Dantopfer v. A. Voßhage, 5.00. (S. 821.79.) 

Englifhe Miffion: P. Schwartz' Gem., Kanſas City, 
Miſſionsfeoll., 10.00. 

Heidenmiſſion: P. Schwartz' Gem., Kanſas City, Mif- 
ſionsfeoll. 17.00. 

Taubſtummenmiſſion: Immanuels-Gem., St. Louis, 


Emigrantenmiſſion: P. Bil’ Gem., Concordia, 5.00. 
Unterftügungstafje: P. Meyrs Gem., Friedheim, 5.75, 
von N. N. 3.00. (©. 88.75. CR: 
Waiſenhaus bei St. Louis: P. Bilg in Concordia v. 
f. Gem. 6.00, v. Frauenver. 10.00. P. Roſchke v. einem Ge- 
meindeglied 5.00. P. Lauer in Balmyra v. Sungfr.=Ber. 5.00. 
(S. 826.00.) . i 
Hospital in St. Louis: P. Bil in Concordia vom 
Frauenver. 10.00. 
; Taubftummen-Anftalt: P. Zſchoches Gem., Frohna, 
3.00 


Studenten in St. Louis: Imm.-Gem. in St. Louis 
für X. Bol 6.25. P. Meyr in Friedheim, Col. a. d. Hochz. 
Klaus: Möller für S. Hofmann, 8.01. (S. #14.26.) 

Schüler in Goncordia: P. D. Hanfer v. Jungfr.:Ver. 
für F. Böſche 15.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Grefes Gem., New Melle, 
für X. Brandes 10.00. Imm.-Gem. dahier für A. Merz 6.25. 
P. Brandts Gem., St. Charles, f. W. Kowert 5.00. (S.821.25.) 

Deutihe Freikirche: P. Rohlfings Gem., Alma, 6.85. 

Däniſche Freikirche: P. Bil’ Gem. in Concordia 4.00, 
von X. Bergmann 1.00. P. Roſchke von einem Gemeinbeglied 
2.00. P. Lauer in Balmyra von etliden Gltedern 2.00. P. 
Rohlfings Gem. in Alma 6,88, P. Güberts Gem. in Stutt- 


gart 1.00. P. Brandt von 2 
in Wellſton 10.00, (S. 827. 

Vom Sturm Geſchäd 
Wartburg, Coll. an ihrem 5C 
teng’ Gem. in St. Louis 10 
Melle 8.25. P. Brandt von‘ 
9. ©. Bofer und 9. Jungerm 
 Dreieinigteits:Geme 
in Concordia v. fr. Gem. 51 
P. Germanns Gem. in Ft. ©ı 
in St. Louis, 4. Zhlg., 22.0C 

Gemeinde in Japan: 

Dr. Luther-Walther- 
in St. Louis, 1. 3hlg., 50.50. 

St. Louis, 26. Detober 189 


Hiermit beſcheinigt Unterz 
meinden des Mittleren Drift 
8300.00 für hiefige Gemeinde 
lichen Dank und Gottes reiche: 

Zerington, Ky., 15. Detobe 


Durd Hrn. F. Sunderman: 
rinda, Jowa, 810.40 für feiı 
ſcheinigt hiermit unter Anmwil 


BES” Die Duittungen der 
9. Dehlerfing, ſowie mehrere 
Mangels an Raum für nächſ 


Aeue Dı 


Der Kindergottesdienft ı 
cordia Publishing 
16 Seiten. Preis: 5 
pro Hundert $2.50. 


Wohl in den meiften un! 
nadten ein befonberer Kin! 
folhem Zweck find verſchieden 
öffentliht und vielfach gebr 
liebt man Abwechſslung. De 

te herausgegeben, in ſchön 
Kreis, welde die alten Fra 
neuer Form und Anordnung 
die Aufmerkfamteit derer, die 
haben, lenten und fie ihnen zi 
Die Gejänge find unjerm Gefi 
lungen entnommen, die Melo 
in den „Lieber: Perlen“. 


Kurze Nachricht über d 
hannis = Gemeinde ; 
Subiläum der Gemei 
liht von D. Willko 
miffionsverlag bes € 
ev.⸗luth. Gemeinden 
Preis: 25 Pfennige 


Eine zweite Jubiläumsſch 
{hen Brüder! Auch fie fei 
Allgemeinen und ber jubilt: 
herzlich empfohlen! Sie ſchi 
Entftehung, das Wadäthum, 
haupt die Geſchichte der Plar 
des Zeugniß ijt der Gnade ' 
Predigt feines Wortes allen 
und Begießen feiner Knecht 
Bitten und Verjtehen. Sin 
am 17. September 1871 zu 
fammentraten, troß ber ſchi 
nigfadher Anfeindungen unt 
167 Glieder geworden! Das 
auch fernerhin die Jubelgem 
Andere! 


Weränder 


Rev. Chr. Becker, Sandus! 
Rev. A. Detzer, Highland 
Rev. Aug. Ebendick jun., ] 
Rev. Th. H. Juengel, 

723 S. Tejoı 
Rev. Pauli Kolb, L.B. 12, | 
Rev. S. Rathke, McCook,! 
Rev. Johannes Schubert, ] 
Rev. L. Schuetz, Hilbert J 


H. B. Fehner, No.9 Ward 


Der „„Butheraner‘‘ ericeint alle ı 
tionspreis von einem Dollar für bie 
borauszubezahlen haben, Wo berfe 
haben bie Abonnenten 25 Cents Tri 

Nac Deutihland wird der „Qutherc 

Diejenigen Briefe, welche Mitthei 
Quittungen, Abreveränderungen u 
„Lutheraner‘, Concordia Sem 

Briefe, welche Befchäftliches, Beftel 
find unter ber Abrefie: Concordia 
Ave. & Miami $t., St. Louis, M: 


Entered at the Post 
as SECON( 


vanır do 


eftlihen Diſtricts: 


Riffionsver. d. Gem. P. 
.Dch. P. A. T. Sieker 
82330) 
Andr.⸗Gem., Buffalo, 
0.00. (S. 873.26.) 
„N. Y.: St. Matth.⸗ 


ın.: St. Matth.:Gem., 


tichland: P. Biewend 
t: P. €. 9. Löber 1.00. 
(&. 817.00.) 

ſionsk. d. St. Matth.: 
20.00 für W. Schmidt. 


iſſionsk. d. St. Matth.- 
‚er, 10.00 für G. Baum. 
für of. Schulz. (©. 


. P. Sennes 26.50 für 
a Frauenver. 10.00 für 
Bem., New York, 10.00 


‚ftoralconf. je 9.00 für 
r, je 9.00 für Stromp, 
5. 370.00.) 

5.00. Actie No.7 v. d. 


).) 
y: P. Senne v. C. Balk 


it: S.“S. d. Gem. P. 
ty 1.50. Dch. P. J. H. 


Frauen⸗Waiſenhausver. 
Gem. P. Hahns, Lake 


„Lockport, 7.11. Gem. 
10.84. Gem, P. Wiſch⸗ 
. 5.00. Gem. P. Heins 


Arment. der Gem. P. 
nmer 2.00. Dch. P. J. 


Sieker 10.00, 


5pilman, Kaſſirer. 


Beſtlichen Diftriets: 


oncordia, 825.00, v. Ad. 
eiſtatt, 18.70. P. Deme⸗ 
38 Gem., Lyon, 8.50, v. 
St. Louis, 62.68, Im: 
— Gem., Alma, 
es, 18.86. P. Harten⸗ 
48.) 

a: P. Bil v. 2. Rekop 


hoches Gem. in Frohna 


18: Miffionzfcol.: P. 
Präſes Schmidts Gem., 
.Alma, 13.70. P. Am: 
m etl. Schulk. 1.50. P. 
nf.:Sonnt., 27.08. (S. 


n: P. Bilg’ Gem,, Con⸗ 


Präſes Schmidts Gem. 
813.00. 

sing: Präſes Schmidts 

(S. 810. 00.) 

rgem., Little Rod, 1.75. 
tijfionäfcoll., 15.04. P. 
Jage, 5.00. (S. #21.79.) 
5’ Gem., Kanjas City, 


zem., Kanſas City, Mij- 
anuel3-Gem., St. Louis, 


Gem., Concordia, 5.00. 
3 Gem., Friedheim, 5.75, 


P. Bilk in Concordia v. 
P. Roſchke v. einem Ge⸗ 
ra v. Sungft.Ber. 5.00. 


Bilg in Concordia vom 
ſchoches Gem., Frohna, 


imm.:Gem. in St. Louis 

dheim, Coll. a. d. Hodhz. 
(S. 814.26.) 

). Hanſer v. Jungfr.:Ber. 


xefes Gem., New Melle, 
dahier für A. Merz 6.25. 
Rowert 5.00. (S.#21.25.) 
inga Gem., Alma, 6.85. 
Gem. in Concorbia 4.00, 
yon einem Gemeindeglied 
lichen Gliedern 2.00. P. 
Güberts Gem. in Stutt- 


gart 1.00. P. Brandt von 2. Rau .25. P. Ambachers Gem. 
in BVellfton 10.00. (S. #27.13.) 

Bom Sturm Geſchädigte: P. Göhringers Gem. in 
Wartburg, Col. an ihrem 50jähr. Zubiläum, 8.50. P. Mar- 
tens’ Gem. in St. Louis 138.00. P. Grefes Gem. in Nem 
Melle 3.25. P. Brandt von Hy. Bruns 5.00, D. Hollrah 2.50, 
9. ©. Poſer und 9. Jungermann je 2.00. (S. 8161.25.) 
Dreieinigkeits-Gemeinde in St. Louis: P. Bilg 
in Concordia v. fr. Gem. 51.00, vom Sungte ertin 10.00, 
P. Germanns Gem. in Ft. Smith 34.50. P. Obermeyers Gem, 
in St. Louis, 4. Zhlg., 22.00. (©. 8117.50.) 

Gemeinde in Japan: P. Ahners Gem. in Kiel 7.56. 

Dr. Luther: Walther-Dentmal: P. Dbermeyers Gem. 
in St. Louis, 1. Zhlg., 50.50. 

St. Louis, 26. October 1896. 9.9. Meyer, Kaſſirer. 
2314 N. l4th St. 


Hiermit befcheinigt Unterzeichneter, von einer Anzahl Ge: 
meinden bed Mittleren Diſtricts durch Kaſſirer C. A. Kampe 
$300.00 für Hiefige Gemeinde erhalten zu haben. Unſern herz⸗ 
lichen Dank und Gottes reihen Segen den freundlichen Gebern! 

Lerington, Ky., 15. Detober 1896. J. F. C. Schmidt. 


Durch Hrn. F. Sundermann v. d. Immanuels-Gem. bei Cla= 
rinda, Jowa, 810.40 für feinen Sohn erhalten zu haben, be— 
fcheinigt hiermit unter Anwünſchung göttlichen Segens 

R Geo. Landgraf. 


BES” Die Duittungen der Herren Kaffirer 5. 9. Harms und. 
H. — ſowie mehrere kleine Quittungen mußten wegen 
Mangels an Raum für nächſte Nummer zurückgeſtellt werden. 


MNeue Druckſachen. 


Der Kindergottesdienft am Heiligen Chriftfefl. Con- ' 
cordia Publishing House. St. Louis, Mo. 
16 Seiten. Preis: 5 Cents, pro Dutzend 40 Cents, 
pro Hundert $2.50. 


Wohl in den meiften unferer Gemeinden wird zu Weih- 
nachten ein bejonderer Kindergottesdienit veranftaltet. Zu 
foldem Zwed find verſchiedene Liturgieen unter ung fchon ver- 
öffentlit und vielfach gebraucht worden. Aber auch hierin 
liebt man Abwechslung. Deshalb hat unfer Berlag eine Litur⸗ 

ie berauögegeben, in ſchönem Haren Drud und zu billigen 
Freig, welche die alten Fragen und die bekannten Lieder in 
neuer Form und Anordnung bietet, und auf die wir hiermit 
die Aufmerkſamkeit derer, die einen Kindergottesdienft zu leiten 
haben, lenten und fie ihnen zur Einführung empfehlen möchten. 
Die Gefänge find unferm Gefangbud) und andern guten Samm: - 
ungen entnommen, die Melodien finden fich im Choralbud) und 


in den „Lieder: Perlen“. L. F. 


Kurze Nachricht über die ſeparirte en.-luth. St. Jo: . 
hannis - Gemeinde zu Planik, beim 25jährigen 
Yubiläum der Gemeinde mitgetheilt und veröffents 
licht von D. Willkomm, Paftor. Zwickau. Com: 
miffionsverlag des Schriftenvereins der feparirten 
ev.⸗luth. Gemeinden in Sachſen. 1896. 36 Seiten, 
Preis: 25 Pfennige. 


Eine zweite Jubiläumsſchrift aus dem Kreife unferer deut- 
{hen Brüder! Auch fie fet allen Freunden der Freikirche im 
Allgemeinen und der jubilirenden Gemeinde im Bejonderen 
herzlich empfohlen! Ste fhildert anſchaulich und lehrreich die 
Entftehung, das Wachsthum, den gegenwärtigen Beftand, über 
haupt die Geſchichte der Blaniger Gemeinde, die ein lautreden- 
des Zeugniß iſt der Gnade des HEren, der ſich zu der reinen 
Predigt feines Wortes allewege -.Tennt und zu dem Pflanzen 
und Begießen feiner Knechte Segen und Gebeihen gibt über 
Bitten und Verftehen. Sind doch aus den 24 Gliedern, bie 
am 17. September 1871 zu einer freificchlichen Gemeinde zu: 
fammentraten, trotz der ſchwierigen Verhältniffe, trog man: | 
nigfacher Anfeindungen und Nöthe, im Laufe der 25 Jahre | 
167 Glieder geworden! Das ift vom HErrn geichehen. Erjegne 
auch fernerhin die Jubelgemeinde und ſetze fie zum Segen für 
Andere! L. F. 


Veränderte Adreſſen: 


Chr. Becker, Sandusky, Sauk Co., Wis. 
A. Detzer, Highland Park, Lake Co., Ill. 


Rev. 
Rev. 
Rev. 


Aug. Ebendick jun., River Rouge, Wayne Co., Mich, 
Th. H. Juengel, 

723 S. Tejon St., Colorado Springs, Colo, 
Paul Kolb, L. B. 12, Stewardson, Shelby Co., III. 
S. Rathıke, McCook, Nebr. 
Rev. Johannes Schubert, Hale St., Pittsburg D., Pa. 


Rev. 


Rev. 
Rev. 


Rev. L. Schuetz, Hilbert Junction, Calumet Co., Wis, 
H. B. Fehner, No.9 Ward St., Cleveland, O. 


Der „‚Entbheraner‘‘ ericheint alle ut n Tage für den jährlichen Sı . 
en einem Dollar für die auswärtigen ferien. die ae 
vorauszubezahlen haben, Wo berfelbe bon Trägern Ind Haus gebracht wir, 
haben die Abonnenten 25 Gentd Trägerlohn ertra zu bezahlen. i 
Rad) Deutichland wird der „Butheraner“ per Poft, portofrei, für 81.25 verfandt, | 


Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, 1 
Duittungen, Abrefveränderungen u. |. w.) enthalten, find unter ber X J 
Lutheraner““, Concordia Seminary, an bie Nedactton au ſenden. 

Briefe, melde Geſchäftliches, Sanngen, Nbbeftellungen, Gelder zc. enthalten, 
find unter ber Aprefie: Concordia Publishing House, Oorner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzufenben. 


Entered at: the Post Office at St. Louis, Mo., 


as second-class matter. 


d Mu ich fahe einen Engel / 
—8 gie en mitten duch den Himmel, EZ 
er hatte ein ewig Gvangelium P 
SA zu verkündigen denen, Dieauf I 
‚12 Erden filgen und wohnen, and 
#34 allen Heiden und @efchlechtern, 
189 und Sprachen, und Volkern. 
RI _ End ſprach mil großer Strume: |F= 
: {9 Fürchtet Goff, md gebet ihm tie > 
PA Ehre, dem die Zeit feines F 
AI Gerichts ifi kommen, und betet (5 
49 an den,der gemacht hat Bimmel f 
ST und Erde, und Meer,und die 

a) Walferbrumnen. 4 


Ale —— 
J— —— 


Berausgegeben von der Bentfchen Evan 
Nedigirt von dem Lehrer 


52. Jahrgang. $f. Louis 


Bom heiligen Enangelium. frohe Botſ 
nad ſchwe 

„Der rechte, wahre Schaß der Kirde ift | eine frohe! 
das heilige Evangelium der Herrlichkeit | fich in der 
und Gnade Gottes.” So lautete einft die | Hülfe ange 
62. der 95 Thejen, die Dr. Zuther am 31. October | ift es, wen: 
bes Jahres 1517 an die Schloßkirche zu Wittenberg | volle Begn 
anſchlug. Und jeder Chrift wird diefem Sage bei- | nicht eine ! 
fimmen müſſen, denn er ift aus der Schrift gefchöpft. Botjchaft f 
Daß wir des Heils, welches JEſus Chriftus, Gottes Menſchenk! 
Sohn und Gottes Lamm, für alle Sünder erwor: | völligen us 
ben bat, wirflih theilhaftig werden; daß wir | Teufelsgen 
effen und trinfen und jatt und trunfen werben von | Und dieſe 
ben reichen Gütern bes Haufes Gottes, die für uns | Gottes. — 
bereitet find; daß wir glauben und durch den Bon ſoh 
Glauben ſelig werden — das haben wir dem Menſch et⸗ 
Evangelium zu verdanken. Darum ſagen wir noch von der W 
einmal mit unſerm Luther: „Der rechte, wahre ſchen Herz 
Schat der Kirche ift das heilige Evangelium der | fommen. ' 
Herrlichkeit und Gnade Gottes.” Meisheit, | 

Denn was ift Doch das Evangelium, mas heißt | hat zu unf 
dieſes aus der griehifchen Urſprache in unfere liebe |baret un 
deutfche Bibel herübergenommene Wort? Gute | verfünbigt 
Botſchaft, frohe Verkündigung. Im Evan: | Evangel! 
gelium wird uns alſo eine Botfchaft gebracht, durch | erften Elte 
die una Menſchen etwas fund gethan werden fol. | ausgeiproc 
Das Evangelium ift eine Berfündigung Gottes. | deiete We 
Do ift es nicht etwa ein Geſetz, eine Forderung. | verheißen ı 
Dann wäre es für uns Sünder feine frohe Kunde. | war es, al 
Wohl it auch das Geſetz eine Botſchaft Gottes, an | mentes, Zi 
fih heilig, vecht und gut, aber uns Menſchen nad | von Chrift 
dem Sündenfall nur ſchrecklich. Denn im Ge: | tröftet me! 
fege zuden die Blige von Sinai, rollen die Donner | Jerufalem 
bes göttlichen Zornes. Das Geſetz verfündigt uns Ritterſchaß 
den heiligen Willen Gottes, jagt uns, was wir thun | vergeben“) 
und laſſen follen, ſpricht: Du ſollſt! Du ſollſt nicht! | eine frohe, 
und dräuet zu ftrafen alle, die Gottes Gebote über- | in der he’ 
treten. Und wir haben fie übertreten. So be: | „Fürdhtet . 
fließt das Gejet alle Welt unter die Sünde, legt | Freude, bi, 
alle Menjchen unter Gottes Zorn und jpriht das | tft heute in 
Urtheil des zeitlichen Todes und der ewigen Ber: | der HErr, 
dammniß über fie aus. Das Evangelium aber tft Evangel 
eine gute Botfhaft, das Wort von der den Tagen 
Gnade Gottes in Chrifto JEſu. Weld eine | „Die Zeit 
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frohe Botſchaft ift es, wenn Friede verfündigt wird 
nad ſchwerer und trüber Zeit des Krieges! Welch 
eine frohe Botſchaft ift es, wenn einem Menſchen, der 
fih in der größten Noth befindet, gemwifje und völlige 
Hülfe angekündigt wird! Welch eine frohe Botichaft 
it es, wenn einem zum Tode verurtheilten Verbrecher 
volle Begnadigung verkündigt wird! Wie muß es 
nit eine frohe, ja, die fröhlichſte und freudenreichfte 
Botfchaft fein, wenn den verlorenen und verdanmten 
Menſchenkindern die Kunde gebracht wird von ihrer 
völligen und ewigen Erlöfung von Sünde, Tod und 
Teufelsgewalt durd) Jfſum Ehriftum unjern HErrn? 
Und diefe Botſchaft ift eben das heilige Evangelium 
Gottes, 

Bon folder guten, frohen Stunde weiß freilich fein 
Menih etwas von Natur. Es ift ein Geheimniß, 
von der Welt her verſchwiegen, und in feines Men- 
Then Herzen iſt aud nur ein Gedanke davon ge 
fommen. Gott jelbft hat dieſe heimliche, verborgene 
Meisheit, welche er ſchon vor der Welt verordnet 
hat zu unferer Herrlichkeit, 1 Cor. 2, 7., geoffen: 
baret und fund gethan, Röm. 1, 16. 17., jelbft 
verfündigt und durch feine Diener verfündigen laſſen. 
Evangelium war es, als den in Sünde gefallenen 
erſten Eltern, noch ehe die Strafe über die Sünde 
ausgeſprochen war, ein Sünbenbüßer, der gebene- 
deiete Meibesfame und Schlangentreter von Gott 
verheißen wurde, 1 Mof. 3, 15. Evangelium 
war es, als der große Troftprediger des Alten Tefta- 
mentes, Jejata, im Namen feines HErrn auftrat und, 
von Chrifti Zukunft mweiffagend, ausrief: „Tröftet, 
tröftet mein Volk, Spricht euer Gott. Redet mit 
Jeruſalem freundlid, und prediget ihr, daß ihre 
Ritterſchaft ein Ende bat, denn ihre Miffethat ift 
vergeben”, Ze. 40,1.2. Evangelium war es, 
eine frohe, gute Botſchaft, ala der Engel des HErrn 
in der heiligen Weihnacht zu.den Hirten ſprach: 
„Fürchtet euch nicht; fiehe, ich verlündige euch große 
Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch 
ift heute der Heiland geboren, welcher ift Chriftus, 
der HErr, in der Stabt Davids“, Quc. 2, 10. 11. 
Evangelium mar es, was dieſer Heiland dann in 
den Tagen feines Fleiſches verfündigte, wenn er rief: 
„Die Zeit ift erfüllet, und das Reich Gottes ift her- 


bei fommen“, Marc. 1, 15.; wenn er bie Müh— 
feligen und Beladenen zu fich lodte, damit fie bei 
ihm Erquidung und Ruhe für ihre Seelen finden 
möchten, Matth. 11, 28. 29.; wenn er ſprach: „I 
bin fommen, daß fie das Leben und volle Genüge 
haben follen“, Joh. 10, 11.; wenn er lehrte: „Wie 
Mojes in der Wüfte eine Schlange erhöht hat, alfo 
muß des Menſchen Sohn erhöhet werben, auf daß 
alle, die an ihn glauben, nicht verloren werben, jon- 
dern das ewige Leben haben. Alfo hat Gott die 
Welt geliebet, daß er feinen eingeborenen Sohn gab, 
auf baß alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, jondern das eivige Leben haben“, oh. 
3, 15. 16. Das allerlauterfte, füßefte Evange- 
lium war ed, als der ans Kreuz Erhöhte ausrief: 
„Es iſt vollbracht!“ Das Werk der Erlöjung tft 
vollendet! Und ein Siegel auf diejes Evangelium 
war das Wort: „Der HErr ift auferftanden; er it 
wahrhaftig auferftanden.” Denn um unferer Sün- 
den willen war Chriftus dahingegeben, aber um 
unferer Gerechtigkeit willen ift er auferwedt worden, 
Röm. 4, 25. Diefe frohe Botihaft von ihm, dem 
Gefreuzigten und Auferftandenen, in aller Welt zu 
verfündigen, befahl er jelbft feinen Jüngern und 
Apofteln, Marc. 16, 15., die aljo die eriten Prediger 
des erfüllten Evangeliums wurden durch Wort und 
Schrift, Und bis auf den heutigen Tag läßt Gott 
diefe frohe Kunde auf Erden erfchallen, die Prediger 
diejes Evangeliums find rechte Prediger, von denen 
alle Ehriften mit Zob und Dank gegen Gott rühmen: 
„Wie lieblih find auf den Bergen die Füße der 
Boten, die da Friebe verfündigen, Gutes predigen, 
Heil verfündigen; die da jagen zu Zion: Dein Gott 
ift König“, Jeſ. 52,7. Röm. 10, 15. 

So merke alfo recht, lieber Xejer, was das Evan- 
gelium ift. Uns armen Sündern und Mifjethätern, 
die wir uns aller Sünden ſchuldig geben müfjen, die 
wir alle heiligen Gottesgebote übertreten haben, die 
wir nur zeitlide und ewige Strafe verdient haben, 


ung eröffnet Gott im Evangelium den ganzen Reich: 


thum feiner Gnade. Er ruft uns gleihjfam zu: 
„Ihr jeid eurer Sünden los und ledig, ſeid gerecht, 
jeid meine Kinder und Erben meiner Seligfeit. 
Denn mein lieber Sohn hat eure Sünden gebüßt, 
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eure Schuld bezahlt, eure Strafe getragen. Mein 
Horn ift geftillt, ich bin euch grädig. Das glaubet 
nur, jo habt ihr Vergebung der Sünden, Leben und 
Seligfeit.” Darum führt auch dieſe frohe Botſchaft 
in ber heiligen Schrift fo herrliche Namen. Sie heißt 
„das Evangelium von der Gnade Gottes”, Apoft. 
20, 24,, weil Gott eben darin feine Gnade uns an— 
fündigt; „das Evangelium von Chrifto”, Röm. 
1, 16., denn Chriftus, der Gefreuzigte, iſt Kern und 
Stern desfelben, 1 Cor. 2,2.; „das Evangelium des 
Friedens”, Eph. 6, 15., denn in demfelben wird 
verfündigt der Friede, den Chriftus geftiftet hat 
zwiſchen Gott und den Menſchen durch fein Blut, 
Eph. 2, 17., „das Evangelium von eurer Seligkeit“, 
Eph. 1, 13., weiles uns den Weg zur Seligfeit zeigt 
und führt, ja, die Seligfeit gibt und ſchenkt. 
Denn merke weiter, lieber Lefer, daß das Evan- 
gelium nicht etwa nur Gottes Gnade und die ewige 
Seligfeit anlündigt und uns dann uns jelbft 
überläßt. Nein, das Evangelium ift vielmehr nad 
Gottes gutem und gnädigem Willen auch ein Fräftiges 
Mittel, durch welches uns alle die geiftlihen Güter, 
die uns darin angefündigt und angeboten werden, 
auch wirklih geſchenkt und zugeeignet werden. 
Das lehrt die Schrift an vielen Stellen mit deutlichen 
Worten. Durch das Evangelium ſchenkt uns Gott 
die Erfenntniß des Heils, die da ift in Vergebung 
unferer Sünden, Que. 1, 77.; ſchenkt uns die Ge 
rechtigfeit, die vor ihm gilt, Röm. 1, 17.; ſchenkt 
uns feinen Frieden, den die Welt nicht gibt und aud) 
nicht geben kann, Joh. 20, 19. 14, 27.; ſchenkt 
uns bie theuer-werthe Gabe des Heiligen Geiftes, 
Gal. 3, 2.; ſchenkt uns das verheißene, ewige Erbe, 
das behalten wird im Himmel, Gal. 3, 18.; ſchenkt 
uns das ewige Zeben, Joh. 5, 39. Und da der 
Menich dies alles, wenn es ihm von Gott angeboten 
und dargereicht wird, nicht einmal aus eigener Ber: 
nunft und Kraft annehmen kann, jo wirft das Evan- 
gelium auch diefes Annehmen. Es fchentt ihm 
nämlich den Glauben, denn der Glaube fommt 
aus ber Predigt, das Predigen aber durch das Wort 
Gottes, durch das Evangelium, Röm. 10, 17. So 
ift das heilige Evangelium recht eigentlich eine Kraft, 
wie es St. Paulus nennt, und zwar eine Kraft Got: 
tes, durch welche fein geringerer als Gott felbit an 
dem Menjchenherzen wirkſam ift, basjelbe befehrt und 
wiebergebiert, ihm feine Gnade und Ehrifti Verdienft 
mittheilt, und aljo felig macht, fo daß wir wirklich 
Heil und Seligfeit haben, Röm. 1, 16. 1 Cor. 15, 
1.2. 1, 21. Deshalb jagte auch der Engel, der 
dem Hauptmann Cornelius erſchien, zu dieſem: 
„Sende Männer gen $oppen und laß fordern ben 
Simon, mit dem Zunamen Petrus; der wird dir 
Worte jagen, dadurch du jelig werbeft, und 
bein ganzes Haus.” Und als dann Petrus im Haufe 
des Cornelius das Evangelium predigte, daß von 
JEſu Chriſto ale Propheten zeugen, daß durch feinen 
Namen alle, die an ihn glauben, Vergebung der Sün- 
den empfangen follen, fiel der Heilige Geift auf alle, 
die dem Wort zuhöreten, und es wurde ihnen Buße 
gegeben zum Leben, Apoft. 11, 13. ff. 10, 43. f. 
Evangelium und alfo eine Kraft Gottes zur Selig- 
keit ift aber nicht etwa nur das jchriftliche und münd⸗ 
liche Wort, Evangelium find aud die heiligen 
Sacramente. Die Taufe ift nad) der Schrift ein 
Bad der Wiedergeburt und Erneuerung des Heiligen 
‚Geiftes, Tit. 3, 5. 6., fie wirket, wie wir im kleinen 
Katechismus befennen, Vergebung der Sünden, er: 


löjet vom Tod und Teufel und gibt die ewige 
Seligkeit. Das jagt uns St. Petrus, wenn er am 
erſten Pfingftfefte zu denen, denen feine Predigt durchs 
Herz gegangen war, ſpricht: „Thut Buße und laffe 
fich ein jeglicher taufen auf den Namen JEſu Chriſti 
zur Bergebung ber Sünden“, Apoft. 2, 38. 
Und ein Gleiches gilt vom Sacrament bes Leibes und 
Blutes JEſu Chrifti. Das zeigen uns die Worte der 
Einjegung: „Für euch gegeben und vergoffen zur 
Vergebung der Sünden.” Nämlid, daß ung 
im Sacrament Vergebung der Sünden, Leben und 
Seligkeit gegeben wird. Denn wo Vergebung der 
Sünden iſt, da ift auch Leben und Seligfeit. Und 
jo werben denn das Wort Gottes und bie beiben 
Sacramente mit Recht in der Sprache unferer Kirche 
ala Gnadenmittel bezeichnet, dadurch Gott uns 
feine Gnade und Seligfeit anbietet, und nit nur 
anbietet, fondern auch zueignet und verfiegelt. 
Wie auch unfer Bekenntniß jagt, daß „Bott Evan: 
gelium und Sacrament gegeben hat, dadurch er, als 
durch Mittel, den Heiligen Geift gibt, welcher den 
Glauben, wo und wann er will, in denen, jo das 
Evangelium hören, wirfet”. (Augsburgifche 
Confeſſion, 5. Artikel.) 

Steht es aber jo mit dem Evangelium, fo ift alles 
Heil für uns in demfelben beſchloſſen. Wer Gottes 
Gnade, Vergebung der Sünden, Gerechtigkeit, die vor 
Gott gilt, Frieden mit Gott, Freude im Heiligen 
Geift, Stärkung des Glaubens, Kraft zur Heiligung, 
ewiges Leben und ewige Seligfeit haben will, der 
muß zum Evangelium Gottes kommen. Wer diejes 
Evangelium verachtet, verwirft und von fich ftößt, 
der ftößt damit alle diefe Güter, Chriftum und fein 
Heil von fi, und achtet fich ſelbſt nicht werth des 
ewigen Lebens, wie Paulus und Barnabas den 
Juden, bie das Wort Gottes von fich ftießen, jagen 
mußten, Apoft. 13, 46. Darum jollen wir, die wir 
das Evangelium haben und dadurch jo hochbegnadigt 
find, beherzigen, was unjer Quiher einmal jagt: „Nun 
uns Gott jo reichlich begnadet hat... wahrlich, fo 
iſt's noth, daß wir die Gnade Gottes nicht in Wind 
ſchlagen und lafjen ihn nicht umſonſt anklopfen. Er 
ftehet vor der Thür; wohl uns, fo wir ihn aufthun. 
Er grüßet uns, felig, der ihm antwortet. Verſehen 
wir's, daß er vorüber geht, wer will ihn wieder 
holen?“*) — Gott erhalte uns aus Gnaden den 
rechten wahren Schat der Kirhe — das heilige 
Evangelium. * L. F. 
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(Eingefandt von P. C. M. 3.) 
Kurze Auslegung der Lehrſtücke des Inthe: 
riſchen Katechismus für den. gemeinen 
Ehriften. 


(Fortjegung.) 
I. Das zweite Hauptflüc des Batehismus von den 
drei Artikeln des heiligen chrifllichen Glaubens. 
1. Einleitende2. 


Mit den drei Artikeln des heiligen chriſtlichen Glau⸗ 
bens ift das apoſtoliſche Symbolum ober 
Glaubensbelenntniß gemeint, welches aus drei 
Artikeln oder Gliedern befteht und alfo lautet: 

„SG glaube an Gott den Vater, allmäd: 
tigen Schöpfer Himmels und ber Erden; 


*) St. Zouifer Ausgabe X, 463 f. 
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und an JEſum Chriftum, feinen einigen 
Sohn, unfern Herrn, der empfangen if 
von dem Heiligen Geift, geboren aus Maria 
der Jungfrau, gelitten unter Pontio 
Pilato, gefreuziget, geftorben und begra: 
ben, niedergefahren zur Höllen, am drit— 
ten Tage wieder auferftanden von den 
Todten, aufgefahren gen Himmel, fitend 
zur Rechten Gottes, des allmädtigen Ba: 
ters, von dannen er fommen wird, zu rid: 
ten die Lebendigen und die Todten. 

Ich glaube an den Heiligen Geift, eine 
heilige hriftlide Kirche, die Gemeinde der 
Heiligen, Vergebung der Sünden, Auf: 
erftehbung des Fleiſches, und ein ewiges 
Leben, Amen.” 

Diefes apoſtoliſche Symbolum ift ein allerfürzge . 
ftes und fummarijches Belenntniß aller Hauptartikel 
Hriftliher Religion und Glaubens. Als ein geift- 
lihes Banner und Feldzeichen fennzeichnet es daher 
die Chriften und unterjcheibet fie von ber ungläu: 
bigen Welt. Denn wer da glaubt und befennt, was 
in diefem Symbolum gefagt ift, der tft ein Chrift; 
wer das nicht glaubt und bekennt, ber ift ein Un: 
Hrift, er mag jonft einen Namen haben, melden 
er wolle. 

Das apoſtoliſche Symbolum ift das allerältefte 
Glaubensbelenntniß der Ehriftenheit. Es reicht zurüd 
bis in die Zeiten der Apoftel. Und es heißt das 
apoftolifche, „weil es entweder die Summa der 
apoftolifhen Lehre enthält und darauf, als auf 
einem unerfchütterlich feften Grunde ruhet, oder weil 
die Apoſtel Dasjelbe zujammengetragen und ber 
Kirche gleihfam von Hand zu Hand überliefert haben“. 
(Dietridh.) 

Als das erfte und allgemeine und Grund: Belennt- 
niß der Chriftenheit, durch welches die Chriftenheit 
ſich unterjcheibet von der ganzen Welt (1 Joh. 3, 19), 
hat das apoftoliihe Symbolum zum eigentlichen und 
vornehmften Gegenftand „das gottjelige Geheimniß: 
Gott ift geoffenbaret im Fleiſch, gerechtfertiget im 
Geift, erſchienen den Engeln, geprediget den Heiden, 
geglaubet von der Welt, aufgenommen in die Herr: 
lichkeit“. 1 Tim. 3, 16. Mit andern Worten: das 
apoftolifhe Symbolum ift genommen aus dem Evan- 
gelio von Ehrifto, das ift, aus der göttlichen Lehre 
von der gnädigen Vergebung der Sünden durch den 
Glauben an JEſum Chriftum zum ewigen Leben, 
Freilich werden bei Betrachtung des apoftoliichen 
Symbolums au noch andere Lehren der heiligen 
Schrift erörtert, welche in ihnen felbft niht Evan: 
gelium find, jondern in das Gebiet der natürlichen 
Gotteserfenntniß *) und des Gejetes gehören; als 
zum Erempel die Lehren von dem Wejen Gottes, von 
der Schöpfung und Erhaltung der Welt, von der Ver: 
derbtheit und Unfreiheit des menſchlichen Willens, 
von dem ewigen Gericht und andere mehr. Aber 
alles dies wird doch nur dazu gelehrt und ift dahin 
gerichtet, daß defto heller und ftrahlender werde „bie 
Erleudtung von der Erfenntniß der Klarheit Gottes 
in dem Angefichte JEſu Ehrifti” (2 Cor. 4, 6.), item, 
da3 Evangelium. — 

Ehe wir anfangen, die Artikel des Apoftolifchen 
Symbolums und bie einzelnen Lehren derjelben zu 
betrachten, wollen wir zuvor von einer Lehre handeln, ] 


welche man in der Kirche „Die Lehre von Gott“ 
zu nennen pflegt. 


*) Siehe „Zutheraner” 51. Sahrg., Seite 152, 3. Spalte, 


| 
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Hierunter verfteht man alles das, was die heilige 
Schrift antwortet auf die Fragen: Was iſt Gott? 
und: Wer ift der wahre Gott? 

Zwar ift die Schriftantwort auf diefe Fragen auch 
im Apoftolifhen Symbolum angezeigt; aber die Er: 
klärung und Das Verftändniß besjelben wird uns viel 
leichter fein, wenn wir im Voraus über diefe Fragen 
tar geworben find. 

Denke aber ja nicht, lieber Ehrift, daß wir dir 
eine volle und erſchöpfende Beantwortung dieſer die 
allerhöchite Majeftät Gottes betreffenden Fragen brin- 
gen können. Nein, das können wir nicht im Ent: 
fernteften. „Denn unjer Wiffen ift Stüdwerf und 
unjer Weiſſagen tft Stückwerk.“ Denn was mir 
jest, auch in der heiligen Schrift, von der großen 
Herrlichkeit Gottes jehen, das fehen wir nur „durch 
einen Spiegel in einem dunklen Wort“ und nur 
„ſtückweiſe“. (1 Cor. 13, 9.12.) Wir jehen nur 
hie einen Schimmer berjelben und da einen; hie eines 
Strahles Wiederſchein und da einen. Manch Räthjel 
bleibt ungelöft hienieden. — Und nun gar unfer 
armes Darlegen! Das kann und wird nur fein wie 
eines Kindes Lallen. Das jolft du wijien. 

Und dennoch — wieviel die heilige Schrift ant- 
wortet auf die Fragen, was und wer Gott ift, ſoviel 
ift feft, gewiß, untrüglih, und zur ſeligmachenden Er- 
kenntniß Gottes vollfommen genügend. Und was 
wir der Schrift nachſtammeln und nachlallen werden, 
das joll auch alfo jein. Das ſollſt du ebenfalls wiſſen. 

& fragen wir denn nun 


A. Was iſt Gott? 

Auf dieſe Frage antwortet unfere Dietrichſche Kate: 
chismusauslegung alfo: „Gott ift ein Geift, der 
da ewig, allmädtig, allwijfend, allgegen- 
wärtig, heilig, gerecht, barmbherzig und 
wahrhaftig ift.“ 

Wir wollen die einzelnen Stüde diefer Antwort 
betrachten. 

a. Gott ift ein Geift. 

„Gott ift ein Geift; und die ihn an— 
beten, die müſſen ihn im Geift und in der 
Wahrheit anbeten“, jpriht der HErr Chriftus 
Joh. 4, 24. 

Bott ift ein Geift. Du darfit alfo nicht meinen, 
daß Gott Fleiſch und Bein habe, wie ein Menſch. 

Aber, jagit du, warum redet denn die Schrift jo 
oft von Gottes Augen, Ohren, Mund, Herz, Händen, 


he Füßen und dergleichen, wenn Gott ein Geift ift? 


Das find doch lauter menſchliche und leibliche Stüde? 

Wenn die Schrift alfo von Gott redet, fo läßt fie 
fih herab zu uns armen ſchwachen Menjchen, die wir 
Gottes rein geiftiges Weſen nicht faſſen und begreifen 
können, und rebet Eindlich und einfältiglich zu ung von 
Gott, nach unſerm Verftande, damit wir verftehen, 
daß Gott, der ein Geift ift, doch fieht, hört, redet, 
empfindet, wirket und wandelt. Sie lehrt aber, 
daß Gott ein Geift ift. Und du darfft nieht wähnen, 
daß irgend etwas Leibliches, ſei es auch von der aller: 
feinften Art, in Gottes Natur und Wefen fei und daß 
Er alfo von irgend einem Naume, hie oder da, groß 
oder Hein, umjchrieben und umfaßt und umfchlofjen 
würde. „Siebe, der Himmel und aller Himmel Him— 
mel mögen dich nicht verforgen“, betet Salomo 
1 Kön. 8, 27. 

Du ſprichſt: Was iſt das „ein Geift“? und melde 
Gedanken fol ih mir nun von Gott machen, da ich 


s höre, daß Er ein Geift iſt? 
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Ya, lieber Freund, da fragft du eine Frage, auf 
welche dir fein Menſch, er ſei jo klug er wolle, eine 
fattfame Antwort geben Tann. 

Merke du dir nur dies, daß Gott nicht ein bloßes 
Gedankending ift, ein Begriff oder eine Idee, jondern 
ein wirklich und wejentlich für fich beftehender, körper⸗ 
Iojer, lebendiger, heiliger und gerechter, allwiſſender, 
allmächtiger, allgegenmärtiger HErr und Gott ift, 
welcher denkt und will und Handelt und thut. 

Und diefer HErr, welcher Geift ift, offenbart fich 
dir, gibt fich dir zu erkennen in Seinem Wort und 
durch Sein Wort. Da fuhe Ihn, da glaube und 
erkenne Ihn, da bete Ihn an. Dann beteft du Ihn 
an „im Geift und in der Wahrheit”. 


b. Gott ift ewig. 


Der ältefte Palm, welden wir in unferer Bibel 
haben und welcher ein vom Heiligen Geilt einge 
gebenes Gebet Mojes, des Mannes Gottes, ift, fängt 
foan: „HErr Gott, bu bift unjere Zuflucht für und für. 
Che denn die Berge worden, und die Erde, und die 
Welt gefchaffen worden, bift du, Gott, von 
Ewigfeit zu Ewigkeit.“ 

Gott ift „von Ewigkeit zu Emwigfeit“, ohne 
Ende. Gott firbt und vergeht nie. Er ift „ber 
ewige König, der Unvergänglide”. 1 Tim. 
1, 17. 

Weil Gott der Unvergängliche ift, jo ift Er auch 
der Unveränderliche, ewig derjelbe, „bei welchem 
ift feine Veränderung, noch Wechfel bes Lichts und 
Finfterniß”. Jac. 1,17. Wie Er von Ewigkeit ift, 
fo ift Er zu Ewigkeit. Jede Seiner Eigenfchaften ift 
unvergänglich und unveränderlid. Denn jede Seiner 
Eigenſchaften gehört zu Seinem Wefen: Er ift die 
Wahrheit und die Liebe und die Heiligkeit und die 
Weisheit ſelbſt. Würde Gott irgend eine Seiner 
Eigenfhaften verändern und aufgeben, jo würde Er 
Sein Weſen, fich jelbft verändern und aufgeben. 
„Du aber bleibeft, wie du bift“, heißt es 
Pi. 102,28. Und Gott felbft gibt fi den Namen: 
„Ih werde fein, ber Ih fein werde” 
2 Moſ. 3, 14. Gott Tann fi) Jo wenig verändern, 
wie Er fterben kann; das glaube feſt. „Er ift ein 
Fels.” 5 Mof. 32,4. Du fannit dich auf Ihn 
verlaffen und für und für Zuflucht zu Ihm haben. 

Aber Gott ift nicht allein „zu Ewigkeit“, ohne 
Ende, fondern Er iſt auh „von Ewigkeit”, ohne 
Anfang. Es bat nie einen Moment gegeben, ba 
Gott nicht war. Bon allen ewigen Emwigfeiten her 
ift Gott, derfelbe Gott, ber jegt ift und in Emigfeit 
fein wird. 

Denn Gott bat Sein Leben nicht von einem An: 
dern, wie wir Greaturen das Leben von Ihm haben. 
Sondern Gott ift „der lebendige Gott“, der 
„das Leben hat in ihm Selber”. oh. 5,26. 
Gott felbft ift das Leben, das ewige urjprüngliche 
Leben, der einige Duell und Brunn alles Lebens im 
Himmel und auf Erden. Und deshalb ift Gott, wie 
ohne Ende, jo auch ohne Anfang. — 

Die alte Frau Superflug, unjere Vernunft, wenn 
fie dies hört, fommt in arge Verlegenheit. — Einen: 
theils nämlich kann fie nicht anders, fie muß zugeben, 
ja, als nothwendig fordern, daß alles Leben 
berfommen müſſe von einem urſprünglichen Leben, 
von einem urfprünglich Lebendigen, von dem ewigen, 
allmächtigen und allweifen Gott, der das Leben hat 
in Ihm felber und von Emigfeit iſt. Anderntheils 
aber fann fie es durchaus nicht begreifen, 


daß ein lebendiges Wefen, daß Gott, von Ewigkeit 
und ohne Anfang ift. Es ift ihr das ganz unfapbar. 
Es ſcheint ihr unmöglich. Es ſchwindelt ihr bei dem 
Gedanken. — Arme Vernunft! Sie ift mit fich felbft 
in Widerfprud. Was fie jelbft als nothwendig ſetzen 
muß, Tann fie doch nicht falten. Wie ſchwach iſt jte! 
Wollen wir von ihr in göttlichen Dingen uns brein- 
reden lafjen? 

Aber wir wollen von Gottes Ewigfeit noch Eins 
fagen, oder vielmehr von Luther uns noch Eins 
fagen lafjen. Es ift dies: „Wir haben diefen Unter: 
Ichied der Zeit, daß ein Anderes heut ift, ein An- 
deres geftern, ein Anderes morgen. Diefen 
Unterfhied bat die Ewigkeit nit. Denn 
allda gibt es feine Zeit, weder Ber: 
gangenheit no Zufunft, fondern ein ewi— 
ges Heute. Anfang, Ende und Mittel ber 
Zeit ilt bet Gott nur Ein Augenblid. — 
Dieſe Worte ſprechen wir, wie Rapageyen, ohne Ber: 
ftändniß, denn wir find jelbft zeitlich, oder (um es 
richtiger zu jagen) Ein allerkleinites Theilchen ber 
Zeit. Denn was wir waren, ift dahin, und mas wir 
fein werden, ift noch nicht erfchienen. So haben wir 
von der Zeit nichts denn einen Augenblid, der gegen: 
wärtig if. Die Ewigkeit begreifen wir nicht ein- 
mal.” — „Weil Gott ewig ift, jo muß es bei ihm 
gleich fein vor Anfang und nad. Denn was ewig 
tft, dem ift alle Ereatur gegenwärtig, feine zuvorderſt 
noch zulegt, und kann je nichts vor ihm oder nad 
ihm fein. Wenn man nun die Welt anfieht von An- 
fang bis zum Ende, fo gehet vor den Leuten Eins 
nah dem Andern, vor Gott aber ift Alles mit 
einander zugleich.” — „Sn jenem Wejen find 
vor Gott taufend Jahr wie Ein Tag.” Bi. 90, 4. 

D bu lebendiger, emwiger und unveränderlicher 
Gott, laß mich allezeit beruhen auf deinem gnädigen 
gewiſſen Wort, Daß auch ich lebe in Emigfeit! 

(Fortſetzung folgt.) 


(Eingejandt.) 
Nachrichten aus dem Miffionsgebiete des 
Minnejota: und Dakota-Diſtricts. 


Apoft. 8, 14—17. wird von der erften Vifitation 
in der neuteflamentlichen Kirche berichtet. Als näm- 
lich Samaria das Wort Gottes angenommen hatte, 
befuchten die Apoftel Petrus und Johannes bieje 
junge Gemeinde. Auch in unferer lieben Mifjouri- 
Synode find die Vifitationen eingerichtet. Auf den 
Synodalfigungen werben Bifitatoren gewählt. Die 
felben bejuchen von Zeit zu Zeit die verfchiedenen 
Gemeinden und erkundigen fih nad) Glauben und 
Leben. Dieje Vilitationen find überaus jegensreich, 
zumal in jungen, neugebildeten Gemeinden. 

Da nun im „Lutheraner” zu verfchiebenen Malen 
aufgefordert ift, doch Berichte vom Gebiete unferer 
Inneren Miſſion einzufenden, jo will ich aus den⸗ 
jenigen der mir zugefchidten Vifitationsberichten, die 
fih auf unſer Reifepredigtgebiet beziehen, Einiges 
herausnehmen und zu Nut und Frommen unferer: 
lieben Chriften veröffentlichen. 

Unſer Diftrict erſtreckt fich über vier große Staaten 
(Minnejota, Nord: Dakota, Sid-Dalota und Mon- 
tana) und drei englifche Brovinzen in Canada und: 
ift an Flähenraum etwa jo groß wie Wefteuropa. 
Bon unfern 155 Paftoren find 40 ausschließlich und 
30 zum Theil in der Miffion thätig. Da unfer 
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Diftrict fo groß ift, fo arbeiten die Brüder unter den mehr freie Hand bekommen Hat, eine regelmäßige 


verſchiedenſten örtlichen Verhältniffen, die einen in 
Städten, andere im dichten Urwald, andere auf den 
weiten, windigen Brairien, noch andere in den Thä- 
lern und Schluchten des himmelanftrebenden Felfen- 
gebirges, meift alle in großer Einfamfeit, unter viel 
Entbehrungen und in großer Fährlichfeit auf Reifen. 
Bon ihrem Wohnfige aus unternehmen fie weite regel- 
mäßig wiederfehrende Ausflüge und ſcheuen fich nicht 
vor Wind und Wetter, wenn es gilt, au) nur einigen 
Familien das Wort des Lebens zu brechen, ein Kind: 
lein zu taufen, oder einem Kranken das heilige Abenp- 
mahl zu reihen. So find auf diefem weiten Gebiet 
nad) und nach gegen 400 Brunnen des Lebens ge: 
graben und an ebenfo viel Orten wird gepredigt von 
dem Namen bes HErrn. 

Doch um einen Einblid in das Leben und Treiben 
unferer Miffionare zu befommen, wollen wir an ber 
Hand eines Vifitators einigen berjelben einen Beſuch 
abftatten. Wir wenden uns zunädft zu dem nord: 
weltlichen Territorium von Canada. Unſer Miffions: 
gebiet umfaßt die Provinzen Manitoba, Affiniboia 
und Alberta. Es iſt das eine endloſe, theils flache, 
theils wellenförmige Prairie, welche nur hie und da 
von einem trägen Fluffe mit niederem Baumwuchs 
unterbroden wird und fi von Winnepeg aus bis 
an ben Fuß ber felfengebirge in einer Ausdehnung 
von etwa 1400 Meilen erftredt. Die Befiebelung 
ift noch eine äußerft fpärliche. Hat man eine Golonie 
verlaffen, jo fann man Tagelang fahren, ehe man bie 
nächſte antrifft. Die Coloniften wohnen in ärmlichen 
Lehmhütten, ein jeber auf feinem Befistbum. Schon 
vor Jahrzehnten bedienten Baftoren unferer Synode 
von Minneiota aus Heine Häuflein Chriften in Ca- 
nada mit Wort und Sacrament. Seit einigen Jah: 
ten haben wir jedoch Miffionare dafelbft ftationirt. 
Augenblidlich arbeiten zwei in Affiniboia und je einer 
in Manitoba und Alberta. 

Diefes große Gebiet wurde vergangenen Sommer 
von unferm Viſitator beſucht. Er war ſechs Wochen 
auf Reifen und legte 3675 Meilen zurüd, davon 
450 per Fuhrwerk. Unfere wichtigste Gemeinde in 
Manitoba ift Winnepeg. Dieſe Stadt zählt 28,000 
Einwohner, allerlei Volk, das unter dem Himmel ift. 
Es ift die Metropole des großen canadiſchen Nord: 
weftens und der Durchgangspunkt aller Einwanderer, 
die nah Weſtcanada ziehen. Hier befindet ſich ein 
großes Immigranten-Haus, in dem die englifche 
Regierung allen Einwanderern drei bis vier Wochen 
freies Quartier gewährt. In diefer für unfere Mif- 
fion jo wichtigen Stabt ift eine eifrige junge Ehriften- 
gemeinde unter der Seeljorge eines eigenen Paftors. 
Freilich nicht viel Weife nach dem Fleifche, nicht viel 
Gewaltige, nicht viel Edle find dafelbft berufen, fon- 
dern meift dürftig bemittelte Arbeiter, Tagelöhner 
und Handwerker. Bis vor Jahresfrift verfammelte 
fi dieſe Gemeinde in einem gemietheten Saale. 
Da jedoch ein Kirchlein zum gebeihliden Wachsthum 
der Gemeinde erforderlich war, fo ermunterten fich 
die Brüder in einer Verfammlung zum freudigen 
Geben. Schnell wurde eine namhafte Summe ge 
zeichnet, ein Bauplag gekauft, Material herbeige: 
fchafft, und bald entftand unter den Händen ber 
fleigigen Gemeinbdeglieder, die alle umfonft arbeite 
ten, ein nettes Kirchlein und konnte mit Lob und 
Dank gegen Gott eingeweiht werden. Die Ge: 
meinde zählt augenblidlih 19 Stimmberedtigte und 
34 Seelen und wird von jekt an, da ihr Paſtor 


Wochenſchule errihten. Möge diefe Gemeinde inner: 
lih und äußerlich zunehmen und als ein Licht weit 
in die Lande ſcheinen und vielen ein Wegmweifer zum 
ewigen Xeben werden! 

Nachdem der PVifitator dann noch eine Außen: 
ftation der Parochie Winnepeg befucht Hatte, ſchied 
er von unferm dortigen Miffionar, um das Gebiet 
in Aſſiniboia in Augenfchein zu nehmen. Dasjelbe 
befteht aus 4 Gemeinden, Rufjel mit 4 Familien, 
Hoffenthal 12 Yamilien, Landestreu 22 Familien 
und Berefina 7 Familien. Die Coloniften find Deft- 
reicher, die ale Mühſale und Entbehrungen des 
Pionierlebens durchzukämpfen haben. Um Mitter- 
nacht des 21. Juli ftieg unfer Vifitator in Ruſſell 
aus, vor Kälte zitternd. Der Thermometer war näm- 
li auf 35 Grad gefunfen. An niedrigen Stellen 
war jogar Eis auf dem Wafler. Da der Zug nur 
einmal in der Woche in jene Gegend kommt, fo war 
faft das ganze Städtchen am Bahnhofe verjammelt. 
Unter den Harrenden befand fih auch unfer lieber 
Miffionar Geith mit einem Gemeindegliede. Freudig 
wurde der Vifitator empfangen und in das Haus des 
Gemeindegliedes geführt. Daſelbſt hatte fich noch 
zu dieſer mitternächtlichen Stunde eine Anzahl Män- 
ner und Frauen eingefunden, um ben Bifitator zu 
begrüßen. Die Begrüßung war herzlih und warm, 
wie fich das für Ehriften, die Einen HEren und Einen 
Glauben haben, geziemt, wenn fie ſich auch nach dem 
Angefichte nie zuvor gefannt haben. Am Morgen 
war Gottesdienft und Vifttation. Unter den Zu: 
hörern an diefem Plage befindet fih oftmals ein 
canadifcher Senator mit feiner Frau. Sie verftehen 
beide etwas Deutſch und find unferm Miffionar zu- 
gethan. 

Nah dem Mittageffen ging es weiter zu dem 
25 Meilen entfernten Hoffenthal, dem MWohnorte 
Paſtor Geiths. Das Pfarrhaus ift ein von ben 
niedrigen Lehmhütten der Coloniften vortheilhaft ab- 
ftechendes, 13ftödiges Framegebäude mit einem Zim- 
mer unten, einer Dachſtube und einem Anbau für 
Kühe. Es ift für $40.00 eritanden und per Fuhr⸗ 
werk nach Hoffenthal gebradt. Wir wurden, heißt 
es in dem Berichte, freundlih und freudig von der 
tapferen Pfarrfrau, die fich hier auf der neuen, wil- 
den Prairie ganz wohl und heimisch fühlt und fih 
ausgezeichnet in die Verhältniffe zu ſchicken weiß, em⸗ 
pfangen. Wir traten in das Haus ein. Die Kirche 
ift noch ohne Fußboden, das Wohnzimmer noch nicht 
gepflaftert. Die nöthigften Hausmöbel find von 
eigener Fabrikation. Sofort in die Augen fallend 
find vier an Hafen in der Dede herabhängende Stride, 
die fi) weiter unten an den vier Eden einer Kifte 
vereinigen. Es ift eine canadifche Wiege. Auf dem 
darin liegenden mit Eulenfedern gefüllten Kiffen 
fhlummert fanft und forglos zwiſchen Simmel und 
Erde ſchwingend das einige Monate alte Pfarrers: 
töchterlein. 

In Hopffenthal gingen die Wellen hoch. Die Ge 
meinde hatte für $20.00 ein Blodhaus getauft, um 
e8 zur Kirche einzurichten. Es war ſchon vor längerer 
Zeit in bie Colonie trangportirt worden, aber trotz 
vieler Verfammlungen hatte man fich nicht über den 
Kirhplaß einigen Tönnen. Als nun die Nachricht 
einlief, unſer Viſitator werde fie beſuchen, beſchloß 
die Gemeinde, an dem Viſitationstage Kirchweihe zu 
halten und dann zugleich über die Platzfrage weiter 
zu verhandeln. Die Kirche war am Kirchweihfeſt 
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ſchön mit Prairieblumen-Kränzen und Laub ge 
ſchmückt, und alle Glieder waren vollzählig mit Weib 
und Kind erfehienen. Auf dem Altare fanden neben 
Blumenfträußen auf jeder Seite auch brennende 
Wachskerzen, die dort nad alter Sitte in feinem Got- 
tesdienfte fehlen Dürfen. Nach dem Gottesdienft war 
Vifitation. Der Viſitator zog Erkundigungen ein 
über die Amtsführung des Paftors und das Leben 
der Gemeinde, indem er alles mit Gottes Wort be- 
leuchtete. Dann ging man auch auf die eigentliche 
Streitfrage ein, und fiehe, der liebe Gott gab Gnade, 
daß das Eis gebrochen, und es eine Friedensver: 
fammlung wurde. Man einigte fih auf den Platz, 
wo die Kirche bereits ftand, und vergab ſich gegen: 
feitig unter Ablegung perfönlicher Schulpbefenntniffe 
und bewegtem, herzlihem Händedrücken. Es war 
eine Kirchweihe, worüber Freude war bei den Engeln 
Gottes. 

Tags darauf ging es nad) dem fieben Meilen ent- 
fernten Landestreu, der größten unferer dortigen 
Gemeinden. Hier wählt und läuft das Wort Got: 
tes und bringt feine Frucht. Die Gottesdienite wer- 
ven fleißig befucht, und das Gemeindeleben erftarft. 
In Landestreu hatten ſich auch die Leute von Bere 
fina eingefunden, um an der Gemeindeverfammlung 
Theil zu nehmen. Man ftellte dem Bifitator vor, 
ob die Synode ihnen nicht behülfli jein Tünnte, 
einen Schullehrer zu erhalten. Sie felbft wollten 
$150 geben, freie Wohnung und Lebensmittel ftellen. 
Da fie jedoch ihren Paſtor noch nicht allein erhalten 
können, fo konnte ihnen feine Hoffnung auf weitere 
Unterftügung gemacht werden. Der Vilitator fagte 
ihnen, fie müßten fich einftweilen mit dem Schul 
dienft ihres Paſtors begnügen und auch felbft, jo viel 
wie möglich, namentlich während der langen Winter: 
monate, den Unterricht ihrer Kinder in die Hand 
nehmen. — Möge der liebe Gott diefe armen An: 
fiebler irdiſch ſo ſegnen, daß fie bald ihres Herzens 
Wunſch, einen eigenen Schullehrer zu berufen, aus: 
führen können, damit in jenen hohen Breiten unfere 
Kirche immer herrlicher ſich entfalte! 3 Pf. 

(Zortfegung folgt.) 


(Eingefandt.) 
Die en. -Iuth. Kinderfreund-Geſellſchaft 
bon Wisconfin. 


Diefe Geſellſchaft, beftehend aus Paſtoren, Lehrern 
und Gemeindegliedern der Mifjouri-Synode und der 
Wisconfin- Synode im Staate Wisconfin, trat zu | 
Pfingiten diejes Jahres in Milwaukee ins Leben. | 
Das Directorium derfelben bittet um Erlaubniß, das 
Werk der Gejellihaft den Lejern des „Lutheraner“ 
ans Herz legen zu bürfen. 

Die Gefellichaft hat fich Die Aufgabe geftellt, Wai— 
fenfinder (auch verwahrlofte) zu verjorgen, und 
zwar jo, daß fie Diefelben Durch ihre Agenten aufſucht, 
aufnimmt, zeitweilig in einem Kinderheim verpflegt 
und fie ſobald wie möglich in guten lutheriſchen Fami- 
lien zur Erziehung unterbringt. 

Es ſei bier gleich eingangs betont, daß unfere Ge 
felfehaft den unter uns beftehenden Waiſenhäuſern 
nicht Oppofition machen will; man wollte denn das 
fo nennen, daß wir denfelben einen großen Theil 
ihrer Arbeit wahrjcheinlich abnehmen und jo beren 
Meberfüllung verhüten werden. Wir waren eben 
durch die Meberfüllung der uns nahe gelegenen Wai- 


jenhäufer in die Nothwendigkeit verjegt, vorhandene 
Waiſen anderweitig verforgen zu müfjen, und famen 
auf Anregung von außen auf diefen von andern Leu⸗ 
ten bereits verfolgten Plan. — Wer die Verforgung 
von Waifenfindern dur‘ Waifenhäufer für befjer hält 
als die Erziehung derfelben in guten lutherifchen Fa- 
milien, den umzuftimmen halten wir ung nicht für 
berufen. Denn fo dringend die Schrift uns die Ver: 
forgung verlafjener Kinder ans Herz legt, jo wenig 
ihreibt fie ung die Art und Weiſe der Verforgung 
vor. Die ift der Hriftlichen Einfiht überlafjen, und 
aud wir überlaffen es getroft dem Urtheil jedes Chri- 
ften, ob unfer Werf gut ift oder nicht. Daß dasjelbe 
auch nach der andern Seite hin einem vorhandenen 
Bevürfniffe entgegentommt, nämlich dem Wunſche 
vieler Tinderlofer Ehepaare, ein Kind adoptiren zu 
können, beweilt die Thatfache, daß bei uns bisher 
viel mehr Geſuche um Kinder eingelaufen find, als 
wir Kinder zu vergeben haben. Wenn es, wie au 
die Erfahrung anderer ähnlicher Geſellſchaften lehrt, 
Familien genug gibt, die gerne Waifenkinder erziehen 
wollen und es aud fönnen, warum follte man die 
vorhandenen Waifen nicht zunächſt foldden Familien 
zuführen und fo dem Wunſche der Einen wie dem 
Bedürfniß der Andern abhelfen, zumal wenn man 
Damit der öffentlichen Liebesthätigfeit ſchwere Laſten 
abnimmt? Waifenhäufer werden trogdem nöthig 
bleiben, ſchon zur Aufnahme ſolcher Kinder, welche in 
Privatfamilien nicht leicht ein Unterfommen finden. 

Seit drei Monaten fteht nun unſere Geſellſchaft 
bereits in voller Thätigfeit. Unſer Generalagent ift 
Herr Geo. Steuber, 1716 Cheftnutftraße, Milwaukee. 
Der beforgt die eigentliche Arbeit des Auffuchens und 
des Webermittelns verwaifter Kinder an paffende 
Familien unter Aufficht der Erecutivcommittee. Un: 
fer Kinderheim zur zeitweiligen Verpflegung ber uns 
übergebenen Kinder befindet fi 388 26.Str. Dem- 
jelben fteht Frau Wittwe Augufta Teich mit großer 
Hingabe und Treue vor. Es find bisher 51 Geſuche 
um Zumeifung von Waifenfindern bei dem Agenten 
eingelaufen. Zur Berforgung angeboten wurden ihm 
26 Kinder, angenommen von ihm wurden 24 ; unter- 
gebracht find 20, im Kinderheim befinden fich zwei, 
während zwei noch in den Händen der Verwandten 
find. Auch diefe werden in der nächſten Zeit verforgt 
fein. Die meiften dieſer Kinder fommen aus der 
Stadt und aus dem Staat, zwei aus Illinois, vier 
aus Kanfas, Sie find faft alle in der Stadt und der 
nächften Umgebung untergebradt, fo daß die Geſuche 
aus dem Staat, aus Minnefota, Nebrasta und den 
beiden Dakotas bisher noch nicht berüdfichtigt werden 
konnten. 

Welch eine bedeutende Arbeit innerhalb dreier 
Monate! Und wir erfahren, daß ſich dieſelbe mit 


- jeder Woche mehrt. Das bewegt uns, vor die lieben 


Leſer Hinzutreten und fie herzlich und dringend — 
wir dürfen wohl jagen: im Namen JEſu, des großen 
Kinderfreundes, zu bitten, uns in unfrer immer 
größer werdenden Arbeit beizuftehen. Zwar find ja 
die Koſten diejer Art der Waifenverforgung jehr ge- 
ring. Die Verſorgung der obengenannten Kinder hat 
die Summe von 810 pro Kind wohl nicht überfchrit- 
ten; aber die Kräfte der Gefellfchaft find bisher auch 
noch recht ſchwach. Die von etwa 200 Mitgliedern 
eingezahlten Beiträge find längft verbraucht, und an- 
dere Einnahmen haben wir bisher nicht gehabt. Da: 
her bitten wir die werthen Leſer diefes Blattes um 
Gaben für unfer Werk, fei es, daß fie fich mit einem 
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jährlichen Mindeftbeitrage von $1.00 der Gefellihaft 
anichließen, ſei es, daß fie uns freiwillige Fleinere 
oder größere Beiträge jchiden. Zugleich bitten wir 
Diejenigen, welche Waiſenkinder verforgt haben möch— 
ten, und zugleich ſolche Familien, welche Waijenfin: 
der anzunehmen gejonnen find, ſich vertrauensvoll an 
uns zu wenden. Unſere Herren Paftoren werben ge: 
wiß überall freundlichft bereit fein, Gaben ihrer Ge- 
meindeglieder, Geſuche um Kinder und dergleichen an 
unfere Gejellihaft zu übermitteln. Wer mit uns in 
directe Verhandlungen eintreten will, wende ſich an: 
„Die ev.=luth. Kinderfreund-Geſellſchaft“, 560 Natio- 
nal Ave., Milwaukee, Wis. Die Adrefje unfers Gene: 
ralagenten ift: Geo. Steuber, 1716 Chestnut Sir., 
Milwaukee, Wis. 

Im Auftrage der „Ev.-Iuth. Kinderfreund-Gefel- 
ſchaft“ Aug. Pieper. 

Milwaukee, 24. September 1896. 


(Eingeſandt.) 
Ein kurzes Gebet. 


Von einem kurzen Gebet erzählt ein Reiſeprediger 
folgende Geſchichte. „Auf einer meiner Miſſions⸗ 
reiſen kehrte ich in einem Gaſthauſe (Hotel) ein. Mit 
einigen Gäften knüpfte ich ein Gefpräch über geiftliche 
Dinge an, fand aber wenig Gehör. Eine Aufmwärte- 
rin aber hörte aufmerffam meinen Bemerkungen zu. 
Zu ihr gewendet fragte ih: ‚Beten Sie auh? Sie 
antwortete: ‚Sch habe faum Zeit zum Eſſen, wie 
follte ih die Zeit zum Beten finden?“ Darauf er: 
wiberte ih: ‚Ein ganz kurzes Gebet will ich Ihnen 
doch jagen. Es find nur drei Worte: „HErr, Hilf 
mir! Sie ftehen in der Bibel, Matth, 14, 30, 
Diefe Worte können Sie doch wenigftens jeden Mor: 
gen und jeden Abend beten.‘ Das Mädchen ver: 
ſprach, jeden Morgen und jeden Abend diejes Gebet 
zu fprechen, weil es jo furz jei. Als ich nach länge: 
rer Zeit wieder einmal in basjelbe Stäbtchen kam, 
fehrte ich in demjelben Gafthof ein. Als ih nad 
jenem Mädchen fragte, jagte der Hausmwirth: ‚Sa, 
die hat einen befjeren Plat angenommen; bier ging 
es ihr nicht gut genug ber.‘ Bei ihrer neuen Herr- 
ſchaft ſuchte ich fie nun aber doch auf, und da er- 
zählte fie mir denn: ‚Vierzehn Tage lang habe ich 
jo mechanisch an jedem Morgen und Abend jene brei 
Worte hergejagt, jo wie ich es verfprochen hatte; dann 
fam mir ber Gedanke: Was mag es wohl für eine 
Bewandtniß mit diefen drei Worten haben? Warım 
wollte der Paſtor, daß ich fie jagen ſollte? Er jagte 
ja aud, fie ftünden in der Bibel. Daß fie im Evan 
gelium Matthäi zu finden jeien, hatte ih auch be: 
halten. So fing ih denn an, das Evangelium Mat- 
thäi zu lefen, um über dieſe drei Worte Aufſchluß zu 
befommen. Da habe ih denn bei dem Lejen meinen 
Heiland JEſum Chriftum kennen gelernt, auch ge- 
lernt, an ihn zu glauben und ihn zu lieben. In 
Ewigkeit will ih Gott dafür danken, daß er Sie zu 
mir gebracht hat, und ich jenes kurze Gebet von Ihnen 
hörte.“ So hatte der HErr der armen Magd das 
Herz aufgethan, ihr Gebet erhört und ihr geholfen. 
Daß dieje Erfahrung mich ſehr fröhlich machte, brauche 
ich nicht erft zu jagen. Freut ſich Doch ein Chrift von 
Herzen, wenn er wahrnimmt, Daß Gott wieber einem 
die Augen und das Herz aufgethan hat, wie follte 
denn ein Prediger des Evangeliums ſolche Freude 
nicht Doppelt empfinden.” C. L. J. 


Kaufe die Zeit aus! 


Viele Leute wiſſen oft vor Beginn bes Gottes⸗ 
dienftes nicht recht, was anfangen. Die Männer 
bleiben da vor der Thüre ftehen und ſchwatzen und 
rauhen. Die Frauen fiten wohl in der Kirche, aber 
die einen benugen diefe paar Minuten zum Schwagen, 
bie andern zum Beguden der Kleider ihrer Umgebung, 
wieder andere zum Betrachten der Leute. Ein junges 
Mädchen verbrachte die Zeit befjer. Als fie vor einigen 
Jahren auf dem Siechbette lag, war es ihr eine be- 
fondere Erguidung, laut einzelne Gefangbuchsverje 
oder ganze Lieder aufzufagen. „Woher fannft bu 
denn bie vielen Lieder?” fragte eines Tages bie 
Mutter. „Ach, die hab ich in der Kirche vor Be: 
ginn des Gottesdienftes fo nah und nach gelernt. 
Als ich erft einmal das zu thun angefangen hatte, ſah 
ich gar nicht mehr nad) den Hüten und Mänteln ber 
andern, und ich bin jegt recht froh, daß ich Die Lieder 
kann.” — Probir’s auch einmal, lieber Zefer, bu wirft 
fiher Segen davon haben; und wenn bu die Lieber 
nicht lernen kannſt, dann lies wenigftens mit an- 
dächtigem Herzen die Lieder oder das Sonntags: 
Evangelium oder die Epiftel in deinem Gejangbud. 


Bur kirchlichen Chronik. 


America. 

Die financielle Lage unferer Synode ift nicht nur 
in America, ſondern auch in Deutſchland zum Gegenstand 
der Betrachtung gemacht worden. Selbſt die Leipziger 
„Allgemeine Ev.-Luth. Kirchenzeitung”, die jonft jehr 
wenig aus unferer Synode berichtet, widmet unjern 
Finanzen eine Notiz. Sie drudt einige Sätze aus dem 
„Lutheraner“ ab und gibt ihnen die Ueberſchrift: „Die 
Geldverlegenheiten der Miſſouri-Synode find im Zu: 
nehmen.“ Wir bitten daher alle, die fi für unjere 
financielle Lage intereffirt haben, den kurzen ſachlichen 
Bericht des Kaffirerd der Allgemeinen Synode leſen zu 
wollen. Es fteht nicht fo, daß in dieſem Jahre unfere 
Chriften für die allgemeinen Zwecke der Synobe nichts 
beigefteuert hätten. Man kann auch wohl kaum fagen, 
daß dieſes Jahr weniger gegeben worden fei, als in an⸗ 
dern Jahren. Unſere Synodalkaſſe kann ihre laufenden 
Ausgaben durch die regelmäßigen Einnahmen decken. 
Die Ertra-Bemilligungen der in dieſem Jahre tagenden 
Delegaten-Synobe, die fofort ausgezahlt werden mußten, 
erihöpften den Vorrath der Synodalkaſſe. Und daß die 
extra für Bauten 2c. bewilligten Gelder nicht im Laufe 
des Sommers collectirt wurden, fam auch daher, daß zu 
dieſer Zeit für die von dem furchtbaren Wirbelfturm Be- 
troffenen gefammelt wurde. Unfere lieben Gemeinden wer⸗ 
den ficherlich die Schuld der Baukaſſe tilgen. Dr. Mün- 
tel hat zwar von und und allen Freikirchen gejagt, daß 
wir in der zweiten Generation an Gelbdmangel zu 
Grunde gehen würden. Aber feien wir nur gewiß: bie 
Kirche geht nicht aus Mangel an Geld, fondern aus Man- 
gel am Evangelio zu Grunde. So lange wir das Evans 
gelium lieb haben, wird e8 ung an den nöthigen irbifchen 
Mitteln nicht fehlen. F. P. 

Prediger unſerer Synode kommen öfters in die Lage, 
in fremden, ihnen ganz unbekannten Sprachen Amtshand⸗ 
lungen zu vollziehen. So berichtet ein Paſtor aus Kanſas 
von der Confirmation 6 böhmifcher Kinder, die neulich 
ftattfand. Er fchreibt: „Bereits vor drei Jahren taufte 
Schreiber dieſes auf einmal acht Kinder von zwei böhmi- 
Then Familien bei Zurich, Rooks Co., Kanf. 
fih aud ferner dieſer beiden Familien an, reichte den 
Eltern von Zeit zu Zeit das heilige Abendmahl und taufte 
fpäterhin noch einige Kinder dieſer Böhmen. Die Eltern 
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nahmen nun aud) die Gelegenheit wahr, ihre großen Kin⸗ 
der von 19—14 Sahren herunter in der heilfamen Lehre 
des Katehismus unterrichten zu lafjen, damit dieſelben 
mit der Zeit confirmirt werben und zum heiligen Abend- 
mahl gehen fönnten. Das war allerdings mit großen 
Schwierigkeiten verfnüpft. Schreiber diefes Tann nit 
böhmiſch, die Böhmen können nit deutſch, und beide 
zufammen ſchlecht engliih. Was nun anfangen? Do 
man muß ſich zu helfen wiſſen. Da die Gattin des Schrei: 
ber3 eine Böhmin ift, fo machte diefelbe den Dolmeticher 
und gab Unterriht. Größtentheils wurde in Engliſch 
unterrichtet, und wenn es da nicht recht Happen wollte, 
wurde e8 in Böhmifch erflärt — und ba ging e8 immer 
am beiten. Kurz, e3 wurbe jo gut gemadt, als e8 eben 
gehen wollte. Die Kinder hatten einen ſolchen Eifer zum 
Lernen, daß 3. B. der ältefte Junge feinen englifchen 
Kotehismus hinterm Pfluge, auf dem Felde und bei 
Sonftigen Arbeiten mit ſich herumtrug, damit er ſchnell 
einen Blid hineinwerfen könne, wenn er eine Ruhepaufe 
machte. Nun enbli war der Tag ihrer Confirmation 
herbeigefommen. Sie famen 35 Meilen weit mit dem 
Wagen her. Die Kirche war ſchön mit Kränzen und 
Blumen ausgeſchmückt. Die Gemeinde hatte fich zahl: 
reich verfammelt. Daß nun die Confirmanden ihre Zeit 
gut benußt hatten, bemwiefen ihre Antworten in der Prü- 
fung. Nah der Einfegnung wurde den Kindern eine 
Confirmationsrede über Joh. 6, 67. gehalten. Nach ber- 
felben jang der Geſangchor: Sei getreu bis in den Tod. 
Darauf folgte das heilige Abendmahl.” — So gibt e8 
allerlei Wege und Weifen, die reine Lehre des göttlichen 
Wortes auszubreiten bei Jung und Alt zur Ehre des Na- 
men3 des HErrn und zum Heil unfterblicher Seelen. 
L. F. 
Die „americaniſche Partei“ innerhalb der Pabſi⸗ 
kirche. Proteſtantiſche kirchliche Blätter reden von einer 
„americaniſchen Partei“ innerhalb der Pabſtkirche. Dieſe 
americaniſche Partei ſoll ſich freundlicher zu „americani⸗ 
ſchen Einrichtungen“ ſtellen. Man erwartet von ihr, 
daß fie aus dem ſtaatsgefährlichen Pabſtthum nach und 
nach eine ganz liebliche und nützliche americaniſche Ein- 
richtung machen werde. Auch Dr. Butler ſagt im “Lu- 
theran Observer”: „Die Eriftenz einer americanifchen 
Partei in der Hierarchie iſt hoffnungsvoll.“ Diefe 
Hoffnung tft eine ganz ausnehmende Thorheit. Papiſt 
bleibt Bapift, jo lange er den Babjt als feinen Herrn und 
Meifter anerkennt. Und letteres wollen auch gerade bie 
„liberalen“ americanifchen Papiften. Einer von dieſen 
äußerte ürzlich in Bezug auf Partetungen innerhalb der 
Pabſtkirche: „In allen ſolchen Streitigkeiten genießen Die 
Katholifen die größte Freiheit. Aber wenn der Pabft 
eine Sache enticheibet, jo follte man fi jo einträdtig 
unterwerfen, wie es dem treuen Volke Gottes geziemt.” 
Sn der bebingungslofen Unterwerfung unter die Herr: 
ſchaft des Pabſtes fehen auch diefe „liberalen“ Katholifen 
die größte Tugend. Wenn fie ſich hierbei „americani- 
chen Einrichtungen“ möglichſt anbequemen, fo find fie 
darum nur um fo gefährlider. Man hüte fi alfo ganz 
beſonders vor der „americanifchen Partei“ innerhalb ber 
Pabſtkirche. F. P. 
Römiſche Gemeindeſchulen. Erzbiſchof Ireland von 
St. Paul hat angeordnet, daß in den römiſchen Gemeinde⸗ 
ſchulen ſeines Diſtricts hinfort kein Schulgeld gefordert 
werde. Die Koſten für den Unterhalt der Schulen ſollen 
von allen katholiſchen Familien getragen werden, mögen 
ſie nun Kinder haben oder nicht. Ireland ſagt: „Die 
richtige Anſicht von katholiſchen Schulen iſt die, daß man 
ihre Erhaltung als eine religiöſe Pflicht anſieht, die 
alle verbindet, mögen ſie Kinder haben, die dieſe Schulen 
beſuchen, oder nicht.“ Der Erzbiſchof hofft natürlich, 
daß die römischen Schulen befjer befucht fein werben, 
nachdem fie zu Freiſchulen gemadt find. Hoffentlich geht 
die Hoffnung des Erzbiſchofs, ſoweit proteftantifche Kin- 
der in Betracht fommen, nit in Erfüllung. F. P. 


Das Organ der Unitarier, “The Christian Regis- 
ter”, theilt mit, daß das „Evangelium“ dieſer Kirche feit 
kurzem große Fortjchritte mache und weitere Ausbreitung 
finde. Mit Stolz weift e8 darauf hin, daß fo mande 
Prediger anderer kirchlicher Gemeinſchaften ſchließlich Uni 
tarier werben. Das tft allerdings wiederholt der Fall 
geweſen. Wenn ein Prediger einer biefigen Secte an 
der Lehre feiner Kirche irre geworden und ver Keberei 
angeflagt und überführt worden war, jo nahm er wohl 
feine Zufludt zu den Unitariern. Denn in biejer Ge: 
meinſchaft, welche Die Lehre von der heiligen Dreieinig- 
feit leugnet und darum außerhalb der Chriftenheit ſich 
befindet, kann ſchließlich ein jeder glauben, was ihm ſelbſt 
beliebt. Doc wird die Hoffnung der Unitarier, daß ihre 
Religion die Zufunftsreligion der Welt fein werde, nicht 
in Erfüllung gehen. Nur der rechte hriftliche Glaube iſt 
ein Band, das wirfli verbindet und zufammenhält, nicht 
der Unglaube der Unitarier, der Univerſaliſten und der 
fogenannten „freien Gemeinden”. Das hat bie Erfah- 
rung ſchon genugjam beftätigt. L. F. 


Ausland. 


In Hamburg hat P. Michael fein Amt an der dorti— 
gen Fleinen freifichliden Gemeinde anfangs September 
in Gottes Namen angetreten. Die Gottesdienjte wurden 
bis jegt in dem Haufe des mit unferer Emigrantenmiffton 
in Berbindung ftehenden Herrn Vopel abgehalten. Doc) 
ift e8 für das Wachsthum und Gebeihen der Gemeinde 
nöthig, einen zweckentſprechenden Saal zu miethen. Aber 
gerade in der Gewinnung eines geeigneten Locals zeigt 
fi, wie P. Michael mittheilt, eine große Schwierigkeit. 
Es ift bis jeßt nicht gelungen, wie beabſichtigt wurbe, in 
einem Schulfaal ein Unterfommen zu finden, und e8 wird 
wohl jhließli ein befonverer Saal, für melden dann 
allerdings auch höhere Miethe entrichtet werben muß, in 
Anfpruh genommen werben müfjen. Zwar ließe fi 
auch der Meg einfhlagen, daß man ein Privathaus 
miethete und in dieſem ein größeres Zimmer als Gottes- 
haus einrichtete. Aber daraus fünnten leicht allerlei Un- 
annehmlichfeiten entjtehen und der Gemeinde 3. B. ver- 
boten werden, laut zu fingen. Daß die kirchlichen 
Berhältniffe in Hamburg verwidelt find und in Folge 


deſſen die Firchliche Arbeit mit befonderen Schwierigfeiten |. 


verbunden ift, tft Ion früher an diefer Stelle den Lefern 
mitgetheilt worden. Doch ift der neue Prediger getroft 
im Hinblid auf den, welcher der Predigt feines Wortes 
die Verheißung gegeben hat, daß fie Frucht bringen fol, 
Jeſ. 55,11. Gedenken wir aud feiner in unferer Für- 
bitte, und ber Freilirche, die das Werk in Hamburg in 
Angriff genommen bat, mit den Gaben unferer Liebe! 
Die Fleine Hamburger Gemeinde zählt 13 Seelen, 6 Er- 
wachſene und 7 Kinder. Doc haben fi} ganz neuer- 
dings zwei Erwachſene aus Flensburg mit ihren Kindern 
zur Aufnahme gemeldet. „Gott gebe, daß ihrem Bei- 
fpiele bald nod viele folgen !“ L. F. 
Irland und das Pabſtthum. Ein iriſcher Proteſtant 
äußerte ſich kürzlich dahin, daß die Selbſtregierung 
(Home Rule) für Irland gleichbedeutend fein würde 
mit dem Ruin Irlands. Dies begründet er fo: Ir⸗ 
land ift breiviertel oder mehr katholiſch. „Selbft- 
regierung“ Irlands bedeutet daher fo viel ala die Re— 
gierung Irlands durch den Pabft. "Home Rule 
means Rome Rule.” Die Negierung des Pabjtes 
habe aber noch jebes Land zu Grunde gerichtet. Der 
Mann hat vollftändig recht. Nom ruinirt die Völker in 
kirchlicher und bürgerlider Beziehung. Das bemeiit die 
Geſchichte und das liegt vor aller Augen, die fehen fönnen. 
F. P. 
Aus dem römiſch-katholiſchen Portugal wird be- 
richtet, daß das Werk ber Bibelverbreitung troß aller 
Anfeindungen und Hinderniffe in erfreulicher Weife vor- 
angeht. Gerade die ärgften Feinde des Evangeliums, 
die Sefuiten, müfjen wider ihren Willen dies Werk, um 
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das ſich infonderheit die Britifhe und Auslänbifche 
Bibelgefelihaft verdient macht, fördern. Denn der 
Widerſtand, den die Papiften der Bibelverbreitung ent- 
gegenſetzen, reizt viele, ſich mit der Schrift zu befchäftigen. 
So finden die Verkäufer und Berfäuferinnen, die von 
Haus zu Haus gehen, Gefängnifje, Hospitäler, und an- 
dere öffentliche Anftalten beſuchen, immer Gelegenheit, 
ganze Bibeln und Neue Teftamente zu verkaufen oder zu 
verſchenken, die dann gern gelejen werben. Wenn es 
möglich tft, leſen fte Abfchnitte aus der Heiligen Schrift 
im Freien außerhalb der Stabtmauern vor und finden 
zumeift aufmerfjame Zuhörer, fo daß auf dieſe Weiſe 
gewiß in mandje Seele ein geiftliches Samentorn fällt, 
welches Frucht bringen wird zu feiner Zeit. 2. %. 
Der proteftantifche Gouverneur von Madagascar, 
Laroche, ift von der franzöfiichen Regierung abberufen 
worden. Man fchreibt dies den Bemühungen ber Ratho- 
Iifen zu, melden ber proteftantifche Gouverneur, ber 
Proteftanten und Katholiten als gleichberechtigt vor dem 
Staate behandelte, ein Dorn im Auge war. In franzö— 
ſiſchen katholiſchen Blättern wurde offen die Abberufung 
Laroches geforbert. 
gascars, fo er anders etwas von ber rechten Art an ſich 
hat, wird auch ohne die wohlwollende Protection bes 
Gouverneurs leben fönnen. F. P. 
Während des Jahres 1895 wurden ſechs Millionen 
Bibeln gevrudt, eine bis jeßt unerreichte Zahl. Die Ge: 
fammtzahl der von der Britifhen und Ausländifchen 
Bibelgefellihaft jeit ihrer Gründung im Jahre 1804 
vertbeilten Bibeln und Bibeltheile beläuft fih auf rund 
260 Millionen. Neben der Britiihen Bibelgejelichaft 
nimmt die Americanifche Bibelgefellihaft in New York 
eine befonders hervorragende Stelle ein. Sie führte im 
verflofjenen Jahre allein 634,025 Eremplare heiliger 
Schriften nad) fremden Ländern aus. Außerdem lie fie 
eine Menge von Bibeln und Bibeltheilen in eigenen 
Drudereien in Sonftantinopel, Shanghai, Bangkok, Yo- 
kohama, Paris und Bremen herftellen. Immer größere 
Ausdehnung nimmt die Bibelverbreitung unter Solda- 
ten, Seeleuten, Gefangenen, Ausmwanderern, Sonntag» 
fchülern an, und bis in die entlegenften Inſeln des Stillen 
Oceans dringen die Bibelboten mit ihrer foftbaren Gabe. 
(Wechſelblatt.) 


Aus Welt und Zeit. 


Ein Gefet wider die Wucherer verlangt. Einer 
in Milwaukee erfcheinenden Zeitung entnehmen wir bie 
folgende Notiz: „Der Wucher gemifjer Gelbverleiher 
treibt in dieſen ſchweren Zeiten üppige Blüthen und es 


laufen zahlreiche Klagen darüber bei den hiefigen Mild— 
thätigfeitögefellichaften ein. Es jol deshalb für Die nächte 
Staats:Legislatur wieder eine Bill entworfen merben, 
womit dem Uebel abgeholfen werben fann. Das vor 
zwei Jahren von ber Legislatur erlaflene Wuchergeſetz 
wurde befanntlih von den Gerichten für verfafjungs- 
widrig erklärt.” Der landesübliche Wucher tft nicht nur 
ein „Uebel“ für die armen Leute. Eine auch nur ober: 
flächliche Betrachtung der Sachlage ergibt, daß er wie ein 


Alp auf dem ganzen modernen Gefchäftsleben liegt. 
38. 
EEE — 
Todesanzeige. 


Herr Paſtor Leonhardt Pfeiffer, weiland Paſtor 
der Gemeinde in Cohocton, Steuben Co., N. H., ſeit 
Mitte Auguſt dieſes Jahres in unſerm Hospital zu 
Brooklyn, N. Y., jtarb am 8. November im Alter von 
49 Jahren, 3 Monaten und 24 Tagen, nach ſchwerem 
Leiden janft, und, wie wir zuverfichtlich hoffen dürfen, 
felig im Glauben an feinen Erlöfer. €. 9. Löber. 
a 


Nun, der Proteftantismus Made: 
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Zur gefälligen Kenntnignahme. 


In Folge der Bekanntmachung, daß der Allgemeine 
Kaffirer zur Beftreitung der laufenden Ausgaben Geld 
borgen mußte, find. nicht gerechtfertigte Befürchtungen 
in Bezug auf die financielle Lage der Synode ent- 
ftanden. Es ift freilich wahr, daß der Kaſſirer in der 
unangenehmen Lage war, Geld zu dem genannten 
Zweck borgen zu müſſen. Es fam dies aber nicht 
daher, daß die Synodalkaſſe nicht ihre gewöhnlichen 
Einnahmen gehabt hätte; auch nicht daher, daß un- 
jere laufenden Ausgaben dermaßen geitiegen wären, 
daß fie nicht mehr durch die regelmäßigen Einnahmen 
gebect werden fünnten. Vielmehr kann ich conita- 
tiren, baß die Synodalfafje dieſes Jahr ihre gewöhn— 
lihen Einnahmen hatte, fowie daß vorausfichtlich die 
gewöhnlichen Einnahmen etwa genügen werben, Die 
laufenden Ausgaben auch bes vergrößerten Synobal- 
baushalts zu deden. Die Verlegenheit kam baher, daß 
der Baarvorrath der Synodalkaſſe durch die außer: 
orbentlihen Ausgaben namentlich der Baukaſſe 
aufgezehrt wurde. Die im April und Mai d. J. 
tagende Delegaten-Synode hat nämlich circa 14,000 
Dollars für Bauten, Vorſchüſſe 2c. zu fofortiger 
Auszahlung angemwiejen und dadurch den Vorrath 
der Synodalkaſſe, den dieſe für die Sommermonate 
nöthig hatte, erſchöpft. Wenn daher die Synode 
die dieſes Jahr extra bewilligten 14,000 Dollars 
collectirt und auch noch die aus früheren Jahren 
herrührende Schuld der Baufafje im Betrage von 
24,737 Dollars tilgt — eine Schuld, die bisher auch 
durch den Vorrath anderer Kafjen gededt wurde —, 
fo befinden fich die Finanzen der Synode in guter 
Ordnung. Die laufenden Ausgaben der Syno- 
dalkaſſe werden, wie bereits bemerkt, voraussichtlich 
durch die regelmäßigen Einnahmen biefer Kaffe ge- 
det werden. E. F. W. Meier, 

Kaſſirer der Allgemeinen Synode. 


Amtseinführungen. 


An 16. Sonnt.en. Trin. wurde im Auftrag des Ehrw. Präſi⸗ 
diums Deitlihen Diftricts Herr P. 9. Koch eingeführt von 
N. Sörgel. Adreſſe: Rev. H. Koch, Cohocton, N.Y. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde am 
21. Sonnt. n. Trin. P. ©. Frande in feinen beiden Gemein: 
den zu Douglad Co., S. Dat,, eingeführt von W. Babel. 
Adreſſe: Rev. G Francke, Flensburg, Douglas Co.,S Dak. 

Am 21. Sonnt. n. Trin. wurde P. Paul Kolb im Auftrag 
des Ehrw. Präſes Succop in Stewardfon, Ill., eingeführt von 
C. 9. Lüker. Woreffe: Rev. P. Kolb, Box 12, Stewardson, 
Shelby Co., Ill. 

Am 21. Sonnt. n, Trin, wurde P. S. Rathke im Auftrag 
des Ehrw. Präfes Hilgendorf in feinen Gemeinden an der Aſh 
Creef und School Greek, Nebr., eingeführt von A. Gübert. 
Adreſſe: Rev. 8. Rathke, McCook, Red Willow Co., Nebr. 

Am Auftrag des Ehrw. Bräfes G. Spiegel wurde P. Aug. 
Ebendid jun., berufen von der ev.:Iuth. Chriſtus-Gemeinde 
zu River Rouge, Mich., am 23. Sonnt. n. Trin. in der Kirche 
der Stephanug: Gemeinde zu Woodmere, Mich., unter Affiftenz 
der PP. 8.2. Moll und Ferd. Treffelt eingeführt von Wm. P. 
Zobenftein. Adreffe: Rev. A. Ebendick jun., River Rouge, 
Wayne Co., Mich. 


Bixccheinweihungen. 


Am 15. Sonnt. n. Trin. meihte die evang.-luth. St. Petri⸗ 


Die ev.:tuth.! 
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Gemeinde in North Judſon, Ind., ihre vergrößerte und 
verfhönerte Kirche dem Dienfte Gottes. Feſtprediger waren: 
PP. Rump, Unterzeichneter und K. Spannuth (engl.). 
W. Röfener. 
Am 18. Sonnt. n. Trin. weihte die ev.⸗luth. St. Lucas⸗ 
Gemeinde in Eganville, Ont., ihre neuerbaute Kirche (28 bei 
42 F., mit Thurmoorjprung und Altarnifche) dem Dienite 
Gottes. Feftprediger waren: PP. Borth, Kanold und Zım= 
mermann (engl.). 9. Wente. 
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gen Keuntnißnahme. 


nntmadung, daß der Allgemeine 
1g der laufenden Ausgaben Geld 
ht gerechtfertigte Befürchtungen 
rancielle Lage der Synode ent- 
ch wahr, daß ber Kaffirer in ber 
mar, Gelb zu dem genannten 
ſſen. Es fam bies aber nicht 
ıdalfaffe nicht ihre gewöhnlichen 
ätte,; auch nicht daher, daß un: 
ıben dermaßen geitiegen wären, 
sch die regelmäßigen Einnahmen 
en. Vielmehr kann ich conſta⸗ 
alkaſſe dieſes Jahr ihre gemöhn- 
te, fowie daß vorausfichtlich Die 
men etwa genügen werden, bie 
auch des vergrößerten Synodal⸗ 
Die Verlegenheit fam daher, daß 
Synodalkaſſe durch die außer: 
zn namentlih der Baukaſſe 
Die im April und Mai d. J. 
ynode hat nämlich circa 14,000 
Vorſchüſſe 2c. zu Jofortiger 
viefen und Dadurch den Vorrath 
n biefe für die Sommermonate 
ft. Wenn daher die Synode 
a bemilligten 14,000 Dollars 
ioch die aus früheren Jahren 
der Baufafje im Betrage von 
— eine Schuld, Die bisher aud) 
derer Kaſſen gededt wurde —, 
Finanzen der Synode in guter 
fenden Nusgaben der Syno— 
bereits bemerkt, vorausſichtlich 
en Einnahmen diejer Kaffe ge- 
E. F. W. Meier, 
Kaſſirer der Allgemeinen Synode. 


inführungen. 


‚ wurde im Auftrag des Ehrw. Präfi- 
is Herr P. 9. Koch eingeführt von 
vw. H. Koch, Cohocton, N.Y. 

w. Präfes Pfotenhauer wurde am 
.Francke in jeinen beiden Gemein: 
3. Daf., eingeführt von W. Zabel. 
e, Flensburg, Douglas Co.,S Dak. 
‚wurde P. Paul Kolb im Auftrag 
in Stewardfon, Ill., eingeführt von 
‚ev, P. Kolb, Box 12, Stewardson, 


ı. wurde P. ©. Rathke im Auftrag 
dorf in feinen Gemeinden an der Aſh 

Nebr., eingeführt von A. Gübert. 
‚ McCook, Red Willow Co., Nebr. 
Präſes &. Spiegel wurde P. Aug. 
von der ev.:luth. Ehriftug-Gemeinde 
m 23. Somnt. n. Trin. in der Kirche 
zu Woodmere, Mich., unter Aſſiſtenz 
erd. Treſſelt eingeführt von Wm. P. 
v. A. Ebendick jun., River Rouge, 


inweihungen. 


. weihte die evang.-luth. St. Petri- 
dſon, Ind., ihre vergrößerte und 
denſte Gottes. Feſtprediger waren: 
rund 8. Spannuth (engl.). 
W. Röfener. 
n. weihte die ev.-luth. St. Lucas⸗ 
‚ Ont., ihre neuerbaute Kirche (28 bei 
ung und Altarnifhe) dem Dienfte 
ren: PP. Borth, Kanold und Zim⸗ 
9 Wente. 


Die ev.:Iuth. St. Baul3-Gemeinde zu St. James, Minn., 
meihte am 21. Sonnt. n. Trin. ihre neuerbaute Kirche dem 
Dienfte Gottes, Prediger: PP. Scherf und Nauß. 

F. W. Dabertom. 


Am 23. Sonnt. n. Trin. weihte die Dreieinigkeits-Gemeinde 
zu Long Prairie, Minn., ihre neuerbaute Kirche (64)60 F., 
Thurm 85 F., mit Erdgeſchoß für Schule) dem Dienſte Gottes. 
Feitprediger waren die PP. R. v. Niebelſchütz, C. F. W. Maaß 
und Fr. Sievers (engl.). W. 5. Hisemann. 


Miſſionsfeſte. 


Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die Parochien der PP.L. Schmidt, 
Wente und Kanold in Augsburg, Ont. Prediger: PP. Wente 
und Schmidt. Collecte: #50.25. 


Am 11. Sonnt. n. Trin.: Die Zions Gemeinde zu Bocahon- 
ta8, Mo. Prediger: PP. Griebel und Hedel. Collecte nad 
Abzug: $44.20. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannis: Gemeinde zu 
Wanatah, Ind. Prediger: PP. Baumann und Eidhoff. Col: 
lecte: $51.50. — Die Gemeinden der PP. Friedrich, Börger, 
Detjen und Bräm. Prediger: PP. Börger und Sylveſter. 
Eollecte: 8122.37. — Die Gemeinden zu North Ridge, N. 9. 
Prediger: P. Schöner und Stud. Koch. Collecte: 878.00. 


Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde bei Ban Horne, 
Jowa, mit der zu Atkins. Prediger: PP. Böhm und Theiß. 
Collecte: $62.83. 


Am 16. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Hillsboro, Kanf. 
Prediger: PP. Weftphal und 9. Hanſen. Eollecte: 848. 60. — 
Die Kreuz: Gemeinde in Milmautee, Wis. Prediger: PP. 9. 
Sie und Dir. Albredt. Collecte: 848.50. — P. 9. Ehlens 
Gemeinden in und bei Groton, S. Dak. Prediger: P. 9. Ehlen. 
— Die Gemeinde bei Homeftead, Jowa. Prediger: PP. Bayer 
und Kitzmann. Eollecte: 851.25. — Die Gemeinden Schuyler 
und Grant, Nebr. Prediger: P. Bäder (deutſch und englifch). 
Eollecte: #18.22. — Die Ziong-Gemeinde zu Lincoln, SU. 
Prediger: PP. U. Reinte und Schwandt. Collecte nad) Ab- 
zug: 837.42. — Die Gemeinde in Sullivan, Wis, Prediger: 
PP. Thurow und 9. A. Brandt. Collecte: 834. 70. 


Am 17. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Holgate, O. 
Prediger: P. Reinting. Eollecte: $23.12. — Die Gemeinde 
in Martingburg, Nebr. Prediger: PP. Flach und Leimer. Col⸗ 
lecte ohne Abzug: 827.25. — Die Concordia: und St. Betri- 
Gemeinden zu St. Louid, Mo. Prediger: Prof. Oräbner und 
die PP. Kregfchmar und Dbermeyer (engl.). Collecte nad) Ab- 
zug: 330.20. — Die Gemeinde bei Lyons, Nebr. Prediger: 
PP. M. Adam und E. Delfchläger. Collecte: 327.64. — Die 
Eoncordia-Gemeinde zu Genefeo, SU. Prediger: PP... Win- 
ter und Greif. Collecte nad) Abzug: 843.07. — Die Gemeinde 
bei Lewiston, Minn. Prediger: PP. Otte und Kung. Col⸗ 
lecte: 890.00. 


Am 18. Sonnt. n. Trin.: Die Bethlchems- Gemeinde in 
St. Louis, Mo. Prediger: PP. Brodmann und Link sen, 
Eollecte: 8198.30. — Die Ebenezer-Gemeinde in St. Louis, 
Mo., mit der St. Betri:&emeinde bei Spanifh Late in Baden, 
St. Louis. Prediger: PP. Bruft und Kregihmar. Collecte: 
855.00. — Die Gemeinde zu Fort Smith, Art. Prediger: 
PP. Roſchke und P. F. Gehrmann (engl.). Collecte nad) Ab» 
zug: 839.00. — Die Gemeinden von Eaft St. Louis, Belle- 
ville und Mascoutah, ZU. Prediger: PP. &. W. Dorn und 
H. T. E. Schüßler. Collecte nad Abzug: 890.00. — Die bei: 
den Gemeinden in Decatur, ZU. Prediger: Prof. Stredfuß 
und die PP. Chr. Bergen und Jacobs (engl.). Eollecte: $63.50. 
— Bei Cypreß Top, Tex. Prediger: P. Tiemann. Collecte 
nad Abzug: 835.20. — Die erſte deutſche en.:Iuth. Gemeinde 
zu Omaha, Nebr. Prediger: PP. Guttnedht und Ev. Del: 
ſchläger. Collecte und Klıngelbeutelcollecten: 864.34. — Die 
Gemeinde in Kanſas Eity, Mo., mit Gäften aus Farley, Mo., 
und Argentine, Kanſ. Prediger: PP. Burzner, 3. 9. Ehlers 
und Brink (engl.). Collecte nad) Abzug: $72.00. — Die Ge- 
meinde in Cape Birardeau, Mo. Prediger: PP. Röfener und 
Pflang. Collecte (incl. 85.00 v0n N. R.): 831.35. — Die Ge- 
meinde zu Atlantic, Jowa. Prediger: PP. A. Ehlers und Fr. 
Kreug, Collecte nah Abzug: 832.50. — P. Zabels beide Ge- 
meinden. Prediger: PP. Thufius und Karſtenſen. GCollecte: 
820.50. — Die Gemeinden von Louisville, Ky. Prediger: 
PP. Frank, Fiſcher und Bentrup (letzterer in der Zeichenſprache, 
begleitet mit den entſprechenden Worten in engliſcher Sprache). 
Eollecte: 888.00. — In Yosco, Minn. Prediger: PP. Maaf 
und Grabarkewitz. Collecte nah Abzug: 851.25. — Die Gna- 
den:Gemeinde zu Wellſton, Mo. Prediger: PP. Zöllner und 
M. S. Sommer (engl.). Collecte: $27.25. — Die Gemeinde 
zu Freeman, S. D., mit der P. Meyers. Prediger: PP. Bode, 
9. Ehlen, Fr. Sievers, Kieß. Collecte: $182.00. — Die Ge- 
meinde Natoma, Kanf. Prediger: PP. Bräuhahn und Ober: 
mowe. Collecte: $#22.50. — Die Gemeinde in Deer Bart, 


Wis. Prediger: P. Kleinlein und Stud. Gutefunft. Collecte 
nad Abzug: 88.00. — Die Gemeinde zu La range, Mo., mit 
Säften aus Canton. Prediger: PP. Lauer und Nachtigall. 
Collecte nach Abzug: 344.65. — Die Gemeinde in Branden- 
burg, R. Dat. Prediger: PP. 3. Elöter und Wihlborg. Eol- 
lecte: $43.00. — Die Gemeinde zu T. Bojen, Minn. Brediger: 
PP. ®. Friedrich und ©. F. Müller. Collecte nad Abzug: 
327.15. — Die Gemeinde bei Hollyrood, Kanf. Prediger: 
PP. Grambauer und 2. Brauer. Collecte: 835.65. 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: Die St. Baulug-Gemeinde in Mil: 
lard, Nebr. Prediger: P. Her. Gollecte troß des Regens: 
88.00. — Die Gemeinden Eovington und Dfamville, Ill. Pre⸗ 
diger: Brof. Mezger. Collecte troß ftrömenden Regend: $30.43. 
— Die Emmaus:Gemeinde in Milmaufee, Wis. Prediger: 
PP. 8. Sieverd und E. Albrecht. Collecte: 831.20. — Die 
Ziong-&emeinde in Milmaufee, Wis. Prediger: PP. Spren: 
geler und 8. Sievers. Collecte: 860.74. — Die Dreieinigteits- 
Gemeinde in Grand Island, Nebr. Previger: PP. Kollmann, 
Hartmann und Wambsganß. Collecte: 834.50. — Die Ges 
meinde in Wayſide, Wis. Prediger: P. Dürr. Collecte: 
827.86, — Die Gemeinde in Fedor, Tex. (Nachmittags das 
2bjährige Gemeinde-Jubiläum.) Brediger: PP. Buchſchacher 
und Greſens. Collecte in beiden Gottesdienſten für Miffion: 
872.00. — Die Gemeinde in Templin, Kanf. Prediger: PP. 
Strauß und F. Pennefamp. Collecte: 827.40. — Die Be 
meinden bei Straßburg und Stemwardfon, SU. Prediger: PP. 
M. Lücke und Rubland. Collecte nad) Abzug: 353.50. — Die 
Gemeinde zu Bancroft, Nebr. Prediger: PP. Kühnert und 
Oelſchläger. Eollecte: #55.77. — Die Gemeinden Bayonne, 
N. J., und Bort Richmond, N. Y. Prediger: PP. 3.9. Sieker 
G. R. Herbft. Eollecte: 859.00. — Am Donnerstag nad) dem 
19. Sonnt. n. Trin. die Gemeinde zu Hoffmann, SU., mit 
Gäſten aus Hoyleton und Nem Minden. Prediger: PP. L. 
Dorn, Leßmann und Schönleber. Collecte: $119.80, — Die 
Gemeinde zu Elofter, N. J. Prediger: P. Schild. Eollecte: 
810.50. — Die Gemeinde zu Yarborough, Tex. Prediger: PP. 
Rifche (Nachmittags aud) engl.) und Tiemann. Einnahme nad 
Abzug: 831.45. — Die Zions-Gemeinde bei Plainviem, Nebr. 
Prediger: PP. F. 9. Jahn und Chr. Meyer. Collecte: 825.25. 
— Die Gemeinde zu Eaft Wheatland, ZU. Prediger: P. J. €. 
A. Müller. Collecte nad Abzug: 824.50. — Die Immanuels⸗ 
Gemeinde in Giddings, Ter. Prediger: PP. Kilian und Wäch. 
Collecte: 365.65. — Die Gemeinde in Havana, SU. Prediger: 
PP. Hobenftein, Schwandt und Jacobs (engliih). Collecte: 
354.29. — Die Gemeinde zu Neu-Braunſchweig bei Worden, 
SU. Brediger: PP. W. Dorn und F. Bünger. Collecte: 
855.00. 


Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Galesburg, SU. 
Prediger: P. Alf. Reinke. Eollecte: 816.00. — Die Gemein- 
den von Springfield, Eafthampton und Holyote, Mafi. Pres 
diger: PP. Mönkemöller und A. Brunn. Gollecte: 858.57. 
— Die St. Bauls:Gemeinde zu Thorndale, Tex. Prediger: 
PP. Mörbe und Wäch. Collecte: 835.00. — Die Gemeinde in 
Wentworth, S. Dak. Prediger: PP. Kohlmeier und Oberheu, 
Eollecte nad) Abzug: 8100.00. — Die Ziong - Gemeinde bei 
Welton, SU, Prediger: PP. Mundt und Mende. Collecte: 
814.00. — Die Gemeinde an der Blue bei MeCool, Nebr., mit 
Gliedern auß P. Seltz' Gemeinde und bei Cordova. Prediger: 
PP. Seltz und Haad. Collecte: 818.60. — Die St. Zacobi- 
Gemeinde in Logansport, Ind. Prediger: PP. W. J. Kai- 
fer und Friedmann. Collecte: 880.00. — Die Gemeinde zu 
Howard, S. Dal. Prediger: PP. Marth und Uhlmann, Col⸗ 
lecte: 825.00. — Die Immanuels-Gemeinde bei Watertomn, 
Nebr. Prediger: PP. Schorinann und Wallner. Gollecte nad 
Abzug: $23.00. — Die St, Matthäus-, St. Lucas: und die 
Dreieinigfeits- Gemeinden zu New Hort, N.Y. Prediger: 
PP. O. Gräßer und 3.9. Siefer. Collecten: 8163.00. — Die 
Gemeinde in 208 Angelos, Cal. Prediger: PP. Kogler und 
Kiefel. Collectenad) Abzug: $91.35. — Die Ebenezer: Gemeinde 
bei Giddings, Tex. Prediger: PP. 2. Ernft und Riſche. Eol- 
lecte: 834.00. — P. Schulzes Gemeinde zu Ruma, SU. Pre- 
Diger: PP. W. Heinemann und Gübert. Collecte: 828.64. 
— Die Ziond-Gemeinde in South Dmaha, Nebr. Prediger: 
PP. Butzke und Merfel, Eollecte: 8110,40, — Die St. Pauls- 
Gemeinde zu Aurora, ZU. Brediger: Prof. Lindemann und 
P. Sippel. Collecte nad) Abzug: 856.15. — Die Gemeinden zu 
Bincennes und Purcelld, Ind. Prediger: PP. Heinide und 
Bauer. Collıcte: 855 30. — Die Gemeinde in Lanesville, Ind. 
Prediger: PP. Eictſtädt und E. Kühn. Collecte: 836.00. — 
Die Eben Ezer Gemeinde bei Okawville, ZU. Prediger: Prof. 
Berzer und P. Schwermann. Eollecte nad) Abzug: 887.21. — 
Die Kreuz.Gemeinde in Warda, Tex. Brediger: PP. Bern- 
thal und Buchſchacher. Collecte: 890.00. — Die Gemeinden 
in Hutchinſon Co., S. Dal. Prediger: PP. Büfdder und 
Wieting. Collecte: 347.33. — Die Dreieinigleits Gemeinde 
in Brairie, 3U. Prediger: PP. Kıftemann, Gübert und Bruft. 
Eollecte: 8170.48. — Die beiden Immanueld-Gemeinden in 
New York, N.Y. Prediger: PP. €. H. Löber und ©. Keyl. 
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Eollecte: 8114.66. — In Chefter, Ill. Prediger: PP. €. 
Strafen jun., Kiftemann und R. Eirich (engliſch). Collecte: 
895.00. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Kewanee, SU. 
Brediger: PP. E. und Alf. Reinte. Collecte nad Abzug: 
820.38. — Die Gemeinden der PP. Beyer, Frey, Körner, Lühr 
und Holthufen. Prediger: PP. €. 9. Löber und Lübkert. 
Eollecte: 8202.00. — Die Bethlehems-Gemeinde in Richmond, 
Da. Prediger: PP. 9. Walter und Morhart (engliſch). Col: 
lecte nad) Abzug: 889.72. — Die Salem3:Gemeinde an der 
Spring Creek, Ter. Prediger: PP. Jäbker und Tiemann. 
Eollecte nad) Abzug: 858.30. — Die Gemeinde bei Bauer, 
Jowa. Prediger: PP. Brandes und Jipp. Collecte: 831.17. 
— Die Gemeinde zu Lincoln, Ter. Prediger: PP. Kramer 
und Riſche. Collecte: 867.00. — Am Dienstag nad) dem 
21. Sonnt. n. Trin.: Die St. Pauls-Gemeinde zu Stevens 
Boint, Wis, Prediger: P. Maack. Collecte: 817.66. 

Am 22. Sonnt. n. Trin.: Die Ziong-Gemeinde in Siourx 
Falls, S. Dat. Prediger: PP. Oberheu und Zabel. Eollecte: 
836.00. — Die Dreieinigleit3-Gemeinde zu Berry, Ter. Pre- 
Diger: PP. Hopmann und Huge. Collecte nad) Abzug: 822.60. 

Die Gemeinde bei Flenäburg, S. Dat. Prediger: P. Zabel. 
Eollecte: 830.00. — Die St. Baul-Gemeinde zu St. Bernard, 
Nebr. Prediger: PP. Denninger und 9. Mießler. Collecte: 
820.00. 


Wahlanzeige. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
Herr Paftor 3. 9. Wefel von Zanesville, D., durch abfolute 
Stimmenmehrheit zum Profeffor in St. Baul, Minn., ermählt 
worden ift. 

Fort Wayne, Ind., den 8. November 1896. 

€. Groß, 
Serretär des Wahlcollegiums. 


Ertlarung. 


Unterzeichneter ift jeit Jahresfrift vielfach — und bißweilen 
auf fehr unliebjame Weife — mit einem gewiſſen fogenannten 
Paſtor Albin Matthes vermechjelt worden. Genannter Albin 
Matthes ift Leiter einer epileptifchen Anftalt, die in der Nähe 
von Evanfton im Entftehen begriffen iſt. Weber er, noch auch 
feine Anſtalt, ftehen mit meiner Gemeinde, noch mit unjerer 
Synode, in irgend welcher Verbindung. Auch hat Unterzeich- 


neter mit jener Anftalt durchaus nichts zu ſchaffen. Man wolle | g 00 


alfo, wenn man um Gelbbeiträge 2c. angegangen wird, ja nicht 
in der Meinung ftehen, als kämen jolche meiner Gemeinde ober 
einer unferer Synodalanftalten zu gute! Aud wolle man ge- 
fälligft, wenn man allerlei Gerüchte hört oder in weltlichen 
Beitungen bemerkt, unterfcheiden zwifchen jenem Albin Mat: 
the, welcher feine Gemeinde in Evanſton hat, und dem 
Unterzeichneten. 
Evanfton, Ill. 7. November 1896. 
3. D. Matthiug, 
Baftor der en.<Tuth. Bethlehems-⸗Gemeinde. 


Bitte. 


Es werden hiermit alle Diejenigen Herren Paſtoren, deren 
Gemeindeglieder etwa ihren Wohnort nad) den Städten Bur- 
lington, Keotuf oder Ottumma, Joma, verlegt haben, 
freundlichft gebeten, den Unterzeichneten davon in Kenntniß 
zu ſetzen. Auch Gemeindeglieder, deren Verwandte unjers 
Glauben? in den obengenannten Städten wohnhaft find, 
wollen ſolches mir mittheilen. 

Rev. Fr. Bonovsky, Four Corners, Iowa. 


2djahriges Gemeinde » Zubilaum. 


Am 21. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Johannis-Gemeinde 
bei Cole Camp, Mo., ihr 2bjähriges Jubiläum. Es pre- 
digten die PP. C. E. Günther und E. A. Sieving. Collecte: 
842.00. Geo. Möller, 


Belanntmahungen. 


Serie IX zinsfreier Actten tft zahlbar geworden. Neflec- 
tirende mögen fich gefälligft an den Kaſſirer wenden. Adreſſe: 
Mr. Jacob Neu, 423 W. Adams St. 


Springfield, IU., ven 1. Nov. 1896. A Will, Seer. 


Folgende Durchs 2008 getroffenen Actien der Gemeinde zu 
Hinsdale, ZU., tommen dies Jahr zur Einlöfung: No. 70. 74. 
78. 79. 92. 98. 140. 144. 155. 168. Man fende fie an Herrn 


FB. Graue, Fullersburg, Du Page Eo., SU. 
Hinsdale, IU., 19. October 1896. J. Molthan. 


Eingekommen in die Kaffe des California- und Oregon: 
Diſtricts: 

Synodalkaſſe: 6.8. Mohn, 208 Angeles, $25.00. 

Innere Rijfton: St. Baulus-Gem. und etl. EL. 63.00. 
Ziong-Frauenver. 20.00. St. Baul.-Frauenver. 30.00. St. Jo⸗ 
hannes Gem. 85.00, St. Joh. $rauenver. 5.00. Miſſionsfeoll. 
der Gemm. in San Francisco, Dakland und Alameda (nad) 
Abzug der Untoften) 159.75. Gem. in 208 Angeles 40.00. 
grau Deutih, Stodton, 2.25. €. Hibſch, Azufa, Cal., 10.00. 

rinitatig-Miffion, San Diego, 3.18. G. %. Mohn, Los An- 
geles, 15.00. J. Möller, Newman, Cal., 2.00. Miſſionsfeoll. 
der Gemm. in Stodton und Zodi 83.00. Durch P. Bühler v. 
Frau Kappenmann und ihren Kındern 9.00, Theil der Mif- 
fionsfcoll. der Gem. in 203 Angeles 84.60. ©. Ladiges, Stod- 
ton, 2.00. Imm. Gem. in Fresno, Reformationsfcoll., 6.50. 
Zur Dedung der Miffionsfeftuntoften: St. Baulus-Frauenver. 
4.50, St. Joh. Frauenver. 4.85, Imm.⸗Frauenver. 4.36. R. 
P. ©. Bohl, Gardnerville, Nev., 3.00. (5. 8586.48.) 

Heidenmisfion (Indiſche Miffion): G. F. Mohn, Los 
un 50,00. 

egermiffton: ©. F. Mohn, 208 Angeles, 10.00. 

TZaubftummenmiffion: Gem, in 298 Angeles 10.00, 

Judenmiſſion: ©. F. Mohn, %08 Angeles, 10.00. 
ee in Dänemark: ©. F. Mohn, 203 Angeles, 


Dreieinigteits » Gemeinde in St. Louis, Mo.: 
P. Bühler 5.00. W. Martin 5.00. €. Finſterbuſch, ©. & 
1.00. rau 8. Finſterbuſch 1.00. 9. Binger, Lodi, 3.00. ©. 
Drews 1.00. Frau Schrader 1.00. 9. Höhle, Albina, Dre., 
1.00. P. Rogler3 Gem. in Drange, Cal., 21.43. (S. #89.48.) 

San Francisco, Eal., 7. November 1896, 

3. 9. Hargend, Kaffirer, 
336 Capp St., Station C. 


Eingelommen in Die Kafle des Illinois⸗Diſtricts: 


Synodaltaffe: Reformationzfejt-Collecten von den Ge- 
meinden der PP.: Hild in Elmburft 815.32, Große in Addiſon 
55.25, Gülker in Huntley 2.75, Blanten in Budley 9.40, Eſtel 
in Sountain Bluff 6.75, Heinemann in Belvidere 10.88, Sie- 
vers in Chicago, Collecte beim Kindergottespienft, 6.75, Gräf 
in Blue Point 6.45 u. Brenner in Golconda 2.00; ferner Col⸗ 
lecten von den Gemeinden der PP.: Fedderfen in New Berlin 
10.50, Dannenfeldt in Woopftod 6.50, Lohrmann in Sugar 
Loaf Tp. 4.45 u. Millſtadt 3.75, Fricke in Turner 6.00, Hem⸗ 
pfing in Wenona 5.24 und Waſhburn 8.00, Mennide in Rod 
Island 60.00, Eberhardt in Arenzuille 9.00, Strieter in Pro⸗ 
vifo 16.00, Brunn in Lanfing 5.89 u. Dafglen 5.50, Rabe bei 
per 8.91, Hohenftein von ber Dreteinigk.-Gem. in Beoria 

9.10, Schröder in Squaw Grove 10,25, Holjt in Mount Bus 
lagti 20.00, Zewerenz in Desplaines 22.80, Budach von der 
Bions-Gem, in Wafhıngton Heights 13.20 u. St. Pauls-Gem. 
in Blue Island 6.50, Wangerin in Sollitt 11.26 (Reformf.: 
Coll.), Haake in Elk Grove 11.41, Schmidt in Freeport 10.08, 
Züde in Springfield 30.29, Schwarzkopf in Willow Springs 
Vu. N. N. 1.00; von Chicagver Gemeinden durch die PP.: 
Wunder 43.00, Bartling 22.00, Merbit, St. Betri:Gem., 7.39, 
Engelbrecht 21.00, Wagner 44.60, W. C. Kohn 10.04, Succop 
83.00 u. Werfelmann 16.00; durch 3. 9. Kublenbed in Col: 
linsville von etl. Gliedern 2.50, durch P. Schüßler in Soliet 
von Soh. Opelt .50, Joh. Werner .50, amateur 20.00, Ge: 
fangver. 5.00 u. 9. Müller 1.00, durch P. —— in Pa⸗ 
latine von P. 1.00, durch F. H. Bachmann in Decatur von der 
St. 305.:Gem. 24.10, durd) 5. M. Waſcher, Abenpmcoll, der 
Gem. in Champaign, 9.07, durch J. G. Schandt, Reformf.-Eol. 
der Gem. in Loft Prairie, 6.19. (S. 8740.49.) 

Annere Miffion in Süd-$ Illinois: Durch P. Hart- 
mann in Farmersville, Theil der Miſſionsf. Coll., 8.00. 

Innere Miſſion im Südliden PDiftrict: Von P. 
Behrens in La Rofe 2.00, durch P. Strafen von der Gem. in 
Wine HiN 15.50, durch P. Hempfing von der Gem. in Waſh⸗ 
burn 3.00, durch P. Eberharbt in Arenzville von etl. Gliedern 
4.00, von P. Weisbrodts Gem. in Mount Dlive 7.40, Eollecte 
von P. Leßmanns Gem. in Dfamwville 9.30, durd) P. Krebs in 
Tinley Bart von W. en 1.00, Chr. Reiher 1.00 und Fr. 
Nielfen 1.00, dur P. Müller in Chicago, Coli. |. Gem., 23.10, 
Collecte von P. Kochs Gem. in Dfamville 11.74, durch P. Bert- 
hold von der Gem. bei Danville 12.83 u. durch P. Huxhold in 
Havana, Theil der Miffionsf.-Coll., 5.00. (S. 396.37.) 

Innere Miffion: Miffiongf.-Collecten: Durch die PP.: 
Schutze in Ruma 10.00, Traub in Aurora 56.15, Hartmann in 

armersville 8.00, Gefterling in Wartburg 25.40, Link in Red 

ud 77.10 und Hurhold in Havana 20.00; Collecten von Ge⸗ 
meinden: durch P. Leeb in Chicago 10.75, durch P. Mennide 
in Rod Island 48.14, durch P. Blanten in Budley 9.40 (Re- 
formf.⸗Coll.), durch Vicar Witſchonke in Mattefon 8.50 (Re- 
formf.⸗Coll.), dch. P. Bed in Jackſonville 7.00, dch. P. Brauer 
in Beecher 11.04, dur) P. Wehrs in Glenview 6.55, durd) P. 

Sievers in South Chicago 12.86, durch P. Frederking in Good- 
Ku 9.00, durch P. Martens in Danville 11.80 und durch P. 

etzer in Niles Centre 5.60; ferner: durch Geo. Ka'bfleifch in 
Edwardsville von etl. Gem.-Gliedern 5.10, durch 3. 9. Kuf- 
lenbed in Gollinsville von etl. Gem.⸗Gliedern 8.65, durch Wm. 

Balzer in Addifon aus d. Miſſionsbüchſen der Gem. 8.38, dd). 
P. Hteber in Riverdale von — Rau ſen. 10.00, von &. F. in 
Woodworth 15.00, dur P. Brauer in Beecher, Eollecte b. W. 
Scheiwes Kindtaufe, 5.25, durch P. Hölter in Chicago v. Frau 
Palenzte .50. (©. 8869.12.) 

Negermiffion: Dur) P. Fedderfen von d. Gem. in New 
Berlin 5.00, durch P. Ullrich in Lagrange vom Frauen-Verein 
2.00, dur P. Drögemüller in Balatine von N. N. 1.50, Miſ⸗ 
ſionsf. Collecten durch P. Gefterling in Wartburg 6.00 u. P. 
Hurbold in Havana 10.00. (5. 824.50.) 

Engliſche Miffion in Chicago, Ill.: Gollecte von 
P. Lüdes Gem. in Chicago 9.00. 

Engliſche Miſſion? Mifftonzf.-Collecten Dh. P. Geſter⸗ 
ling in Wartburg 6.00 u. durch P. Huxhold in Havana 5.00. 
(S. 811.00.) 


Sudenmiffion in St. P 
Link von P. Lückes Gem. in ©: 

Emigrantenmiifion: T 
ſchen Vermädtniffes 23.00. 

Miſſionar Midfuno in 
von der Gem. in New Berlin 2. 
PP.: Böttider, Jacobs, Berge 
Sieving je 1.00 u. Erdmann d 

eidenmijfion: Miſſions 
in Farmersville 5.00 u. dch. P. 
P. Brenner in Golconda, Theil 
816.49.) 

Unterjtügungstaffe: © 
PP.: Fedderſen in New Berlin 
Mangelsdorf in Benepy 9.60, R 
Kohn in Chicago, Reformf.:Col 
Zint in Red Bud, Miffionzf.-Cı 
Reformf.:CoU., 9.50, Lücke in 
8.58, Wehrs in Glenview 7.49 ı 
formf.-Coll., 7.10; ferner: du 
bei Senor-Sonneborns Hochz., 
4.00, N.NR..50u.N.R. .50, dr 
bei Joachim Müllers filberner 
Chicago von nen 25 
— 2.00, duch P. Her 

urn 1.88, von d. Sonnt.⸗Schu 
daſ. .50 u. Joh. Fitſchen fen. tr 
ten in Budley von N. N. .25, € 
in Fountain Bluff 8.25, von di 
der Gem. in Campbell Hill 2. 
von X. Schöverling 8.00, Bei: 
view 4.96 u. Durch P. Budach 
12.86. (©. 8141.85.) 

Arme Studenten in € 
Coll. durch P. Reinte in Kewe 
durch P. Wagner in Chicago, 
mädtnifjes für 9. S., 15.00, X 
P. Engelbredt in Chicago voı 
10.00, dur) P. W. C. Kohn I 
Brüggemann 8.00, durch P.M 
u. Jungfr.:Ber. für Wm. Lani 
in Chicago von N. N. für Wm 

Collegehaushalt in S 
P. Dorns Gem. in Pleaſant R 

Arme Studenten in S: 
Reformf.-Coll. von P. Mießler 
P. Ullrich in Lagrange vom Si 
Starck 10.00, durch J. H. Ku 
Gliedern 2.80, von P. Schröt 
A. Behrendt 24.00, durch P.Q 
Der. für Dautenhahn 10.00 u 
Ver. für D. Bella 10.00, (©. 

Waſchkaſſe in Sprin 
Simon in Springfield von 

Arme Schüler in Addi 
in Sarlinville, Hälfte der Refı 
cop in Chicago, Ertrag des 
Miffiongf.-Col. dch. P. Schul 
durch P. Schröder von der Ge 
ving 3.00 und durch P. Engel 
Ber. für 2. Sippel 20.00. (€ 

Taubftummenmiffion 
worth, Hälfte der Coll. bei Ki 
durch P. Wunder in Chicago ı 
1.00, durch P. Gefterling in 7 
von P. Müllers Gem. in Chef 
Chicago von N. N. 1.00. (S 

Taubftummenanftalt 
Bon P. Fedderſens Gem. in! 
mann in Woodmworth, Hälfte 
ſtens Hochz., 3.93, Durch Lehr: 
lern 2.25, Durch P. Wagner 
Schwarzkopf in Willow Sprin 

Arme Sollegejhüler 
P. Küffner in Tofıo vom Jün 
tag, —— Ber 

. % Liebe: Miſſionsf.⸗ 
8.48, 5 i 

Dreieinigleit3-Gem 
Durch P. Bartling in Chicag 

Gemeinde in Nofom! 
von der Gem. in Richland LI 
in Shelbyville 2.06. (S. # 

Deutſche und däniſch 
von P. Brauers Gem. in Ere 

P. €. Werfelmanns G 
Bon Chicago: Von P. Molde 
Züdes Sem. 111.75, durch P. 
Herm. 2enfe 1.00, von P. F 
Kohns Gem. 13.46; ferner: 
in New Berlin 2.00, dur) P. 
1.50, durch P. Große in Add 
durch P. Heinemann in Beln 

Bom Sturm heimgefu 
und Sllinois: Durh P.X 
17.00 u. vom Concordia-Ber 

P. Sadh3’ Gemeinde i 
Weber in Bonfield 2,50. 

Soncordia-Gemeind: 
Fedderſens Gem. in New Be 

em. in Richland 1.50, von 
tine 7.55, durch P. Sieving 
11.83 u. von N. N. 6.00; vc 
der Emmaus-Gem. 7.50, du 
Coll. von P. Müller3 Gem, i 

Dänifhe Freitirde: 
lin 2.00, von P. Hempfing in 
2a Rofe 1.00, durch P. Drög 
u. P. P. .25, durch P. Hempfi 
in Loſtant 1.00 und von ihn 


mer RL 


= und Oregone Sudenmiffion in St. Baul, Minn.: Durh Chas. 
Zint von P. Lückes Gem. in Springfield 8.78. 
Emigrantenmiifion: Theil vom Ertrag des Raithel- 
eles, 825.00. ſchen Vermächtnifſes 23.00. 
nd etl. GL. 63.00. Miffionar Midſuno in Japan: Durch P. Fedderſen 
7.80.00. St. 30: | yon der Gem. in New Berlin 2.00, durch Prof. Simon v. den. 
x. Miffionzfcol. | PP. Böttiger, Jacobs, Bergen jun., Groth, Ko, Sippel u. 
d Alameda (nad Sieving je 1.00 u. Erdmann .50. (©. 89.50.) 
8 Angeles 20.00. | Heidenmiffion: Miffionsf.-EColecten durd; P. Hartmann 
zufa, Cal., 10.00. | in Sarmerspille 5.00 u. dd. P. Hurhold in Havana 9.49, dd. 
j. Mohn, Los An: | P, Brenner in Golconda, Theil der Reformf.:CoM., 2.00. (©. 
w. Miſſionsfcoll. 816.49.) 
med P. Bühler vo. | Unterftügungstaffe: Gollecten von d. Gemeinden der 
Thyheil ber Mif- | pp... Fedderſen in New Berlin 4.50, Meyer in Richland 1.50, 
3. Ladiged, Stod- | Mangelsdorf in Benedy 9.60, Rubland in Altamont 7.35, Theo. 
ationsfcoll., 6.50. | Kohn in Chicago, Reformf.:Cof. der St. Marcus: Gem., 14.40, 
‚aulus-rauenver. | Sin in Red Bud, Miffionsf.-CoN., 10.00, Weber in Bonfielb, 
menver. 4.35. R. Neformf.:Coll., 9.50, Lüde in Chicago 5.00, W. C. Kohn daf. 
#586.48.) 8.58, Wehr in Olenviem 7.49 u. P. Erdmann in Cheftnut, Re- 
3. 5. Mohn, %08 | formf.-Goll., 7.10; ferner: durd P. Rabe in Warfaw, Col. 
bei $enor-Sonneborns Hochz., 3.50, aus Peoria von P. Jaß 


yeles, 10.00. 4.0, NR. 50 UN. N. .50, durch P. Steege in Dundee, Col. 
Angeles 10.00. | pei Joachim Müllers filberner Hodhz., 11.00, durch P. Zeeb in 
geles, 10.00. Chicago von el ‚25 u. C. Kruſe .25, von P. Koch in 
ohn, 203 Angeled, | Meteräburg 2.00, durch P. Hempfing von der Gem. in Wafh- 


i burn 1,88, von d. Sonnt.-Shule in Wenona 1.76, Ed. Straud 
t, Louiß, Mo.: | par. „50 u. oh. Fuſchen fen. in Wafhburn .25, durch P. Blan- 
— ©. dr ten in Budley von N. N. .25, Coll. bei 9. Arbeiterd Kindtaufe 
7, Lobi, 3.00. ©. | in Zountain Bluff 3.25, von der Gem. in Wine HiN 9.12, von 
hie, Mbing, Dre. | der Gem, in Campbell Hi 2.10, dur) P. Hölter in Chicago 
„43. (S. 889.43.) von A. Schöverling 3.00, Beitrag von 9. W. Wehrd in Blen- 
, view 4.96 u. durch P. Budach von der Chicago Paſtoralconf. 
nd, Kaffiter, 12.86. (S. 8141.85.) i i a 
»p St., Station C. Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Miſſionsf.⸗ 
Coll. — Reinke in Kewanee für Alb. Dallmann 20.88, 
= duch P. Wagner in Chicago, gekan des Raitheliden Ber: 
1iö» Diftriets: mädtnifles für 9. &., 15.00, &. M. 16.00 u. O. B. 15.00, dd. 
’ P. Engelbrecht in Chicago vom Yüngl.-Berein für Ad. Engel 
lecten von den Ge- | 10.00, durch P. W. C. Kohn daf. vom Jungfr.-Verein für E, 
Große in Addifon | Brüggemann 8,00, durch P. Martens in Danville vom Jüngl.- 
Budley 9.40, Eftel | u. dungtt Ne für Wr. Landgraf 10.00 u. durch P. Succop 
videre 10.83, Sie: | in Chicago von N. N. für Wm. Gielow 18.00. (©. 8112.38.) 
gdienſt, 6.75, Gräf Sollegehaushalt in Springfield, Ill.: Coll. vor 
ı 2.00; ferner Col: | P. Dorn? Gem. in Bleajant Ridge 7.25. 
rſen in New Berlin | Arme Studenten in Springfield, Ill.: Hälfte der 
Yhrmann in Sugar | Reformf.:Col. von P. Mießler8 Gem. in Carlinville 5.50, dh. 
Turner 6.00, Dem: | P. Ulrich in Lagrange vom Süngl.: u. Sungfr.:2er. für Alwin 
1, Mennide in Rod | Stard 10.00, duch I. H. Kuhlenbed ın Collinsville von etl. 
0, Strieter in Pro- | Gliedern 2.80, von P. Schröder Gem. in Squaw Grove für 
len 5.50, Rabe bei | U. Behrendt 24.00, durch P. Wagner in Chicago vom Jungfr.⸗ 
gk.⸗Gem. in Peoria | Ver. für Dautenhahn 10.00 u. dh. P. Succop daf. v. Jungl.⸗ 
lit in Mount Bu= | Ber. für D. Bella 10.00. (S. 862.30.) 
d, Budach von der | Waſchkaſſe in Springfield, Jll.: Durch Prof. 
u. St. Bauls-Gem. | Simon in Springfield von Frau Sell daf. 2.00. 
t 11.26 (Reformf.: | Arme Shüler in Addiſon, ILL: Durd P. Mießler 
in $reeport 10.05, | in Carlinville, Hälfte der Reformf.⸗Coll., 5.50, durch P. Suc- 
n Willow Springs | cop in Chicago, Ertrag ded F. Meyer Stipendiums, 18.50, 
den durd; die PP.: Miſſionsf.⸗Coll. dd. P. Schulze in Ruma f. Heinemann 10,00, 
;. Betri:Gem., 7.39, | dur P. Schröder von der Gem. in Willow Creek für A. Sie 
tohn 10.04, Succop | ving 8.00 und durch P. Engelbrecht in Chicago vom Jungfr.⸗ 
Kublenbed in Col: | Ver. für 2. Sippel 20.00. (©. 857.00.) 
Schüßler in Jolit | Taubftummenmiffton: Durch P. Hartmann in Woop- 
fr.:Ber. 20.00, Ge: | worth, Hälfte der Coll, bei Kiesmann-Pfingftens Hochz., 8.98, 
Deö emüller in Ba: | durd) P. Wunder in Chicago von Frau &. D. 2.00 u. B. Meyer 
in Decatier von der | 1.00, durch P. Gefterling in Wartburg, Miſſionsf.Coll., 6.00, 
vw, Abendmecoll. der | von P. Müllers Gem. in Chefter 13.25 u. durch P. Wagner ir 
not, Reformf.:Col. | Chicago von N. N. 1.00. (S. 827.18.) 
.49.) Taubftummenanftalt in North Detroit, Mich.: 
‚3: Dur P. Hart: | Von P. Fedderſens Gem. in New Berlin 5.00, dur) P. Hart- 
f. Coll., 8.00. mann in Woodmworth, Hälfte der Col. bei Kieymann - Pfing- 
Diftrict: Bon P. | ftend Hochz., 3.98, Durch Lehrer Treide in 2 von. el. 
en von der Gem. in | lern 2.25, durch P. Wagner daſ. von N. N. 1.00 u. dur) P, 
der Gem. in Wash: | Schwarztopf in Willow Springs von N. N. 1.00. (S. $13.18.) 
le von etl. Gliedern Arme Eollegefhüler in Milwaukee, Wis.: Durd 
Dlive 7.40, Eollecte | P. Küffner in Tofıo vom Jüngl.- u. Jungfr.:Ber. für 9. Feier- 
), durch P. Krebs in | tag 5.00. \ j 
Reiher 1.00 und Sr. | P. F. Liebe: Miffionzf.-Col. durch P. Schulze in Rume 
Zoll. |. Gem. 28.10. 8.383. 
‚1.74, durch P. Bert: | Dreieinigkeits-Gemeinde in St. Louis, Mo.: 
dur P. Huxhold in | Durch P. Bartling in Chicago von Rud. Pekie 1.00, 

(S. $%.37.) Gemeinde in Rokomis, Ill.: Dur P. Emil Meyer 
en: Durch die PP. : | von der Gem. in Richland 1.50 u. durch P. Kolb von d. Gem, 
56.15, Hartmann in | in Shelbyville 2.06. (©. 83.86.) : 
9 25.40, Lint in Red Deutfhe und dänifhe Freifirde: Reformf.Cof. 

», Gollecten von Ge: | von P. Brauerö Gem. in Crete 30.56. i 
, dur P. Mennide P. €. Werfelmanns Gemeinde in Chicago, Ill.: 
in Buckley 9.40 (Re- | Von Chicago: Bon P. Moldenhauer in Hanſen Vark 3.00, P. 
Mattefon 8,50 (Re- | Lüdes Gem. 111.75, durch P. Uffenbed von der Gem. 29.62 u. 
7.00, dch. P. Brauer | Herm. Lenfe 1.00, von P. Füllings Gem. 66.75 u. P. W. C. 
wiew 6.55, durd; P. | Kohns Gem. 13.46; jener: durch P. Fedderſen von ſ. Gem. 
Frederking in Good- | in New Berlin 2.00, durch P. Meyer von der Gem. in R'chland 
:11.30 und durch P. | 1.50, durch P. Große in Addiſon von D. Dammeier 5.00 und 
h Geo. Ka'bfleif in durch P. Heinemann in Belvidere 8.0. (S. 3237.08.) 
10, durch 3. 9. Kuh⸗ Bom Sturm beimgefuhte Gemeinden in St. Louis 
vern 8.65, durch Mm. | und Sllinoiß: Durch P. Berg in Beardstown von der Gem. 
‚der Gem. 8.38, dch. | 17.00 u. vom Eoncorbia-Ber. 5.06. (5. 822.06.) 
10.00, von X. F. in P. Sad’ Gemeinde in St. Louis, Mo.: Durch P. 
secher, Gollecte b.W, | Weber in Bonfield 2.50. 
rin Chicago v. Frau Soncordia-Gemeinde in Chicago, SI: Bon P. 
Fedderſens Gem. in New Berlin 2.00, durch P. Meyer von der 
von d. Gem. inNem | Gem. in Richland 1.50, von P. Drögemüller8 Gem. in Bala- 
vom Frauen-Verein | tine 7.55, durch P. Sieving in York Centre, Col. der Gem, _ 
Ion N. N. 1.50, Mif- | 11.33 u. von N.N. 6.00; von Chicago: dur P. Fülling von 
Bartburg 6.00 u. P. | der Emmaus:Gem. 7.50, durch P. Wagner, nächträgl., 1.00 u. 
) Coll. von P. Nüllers Gem. in Chicago 34.00. (5. 870,88) 
Ill.: Eollete von | Däniſche Freitirhe: Durch P. Fedderſen in New Ber- 
lin 2.00, von P. Hempfing in Wenona 1.00, von P. Behrens in 
Uecten dch. P. Gefter: | 2a Rofe 1.00, durch P. Drögemüller in Balatine von N. N. .% 
old in Havana 5.00. | u.P. PB. .25, durch P. Hempfing in Wenona von gr Miſſal 
in Loſtant 1.00 und von ihm ſelbſt 1.00, durch ©. Hänsgen in 


Rod Island von 9. Lange 3.00, von P. Becks Gem. in Jack⸗ 
fonville 1.00, durch P. Gejterling in Wartburg von N. N. 1.00, 


durch P. Schröder von der Gem. in Squaw Grove 4.00, dur 
P. Wagner in Chicago von N. N. 1.00, durch P. Nützel daf. 
von der Gem. 2.00 u. von 2 Gliedern je 1.00, von P. Freder- 
AN Gem. in Goodfarm 1.00. (8. 822.00.) 

om Sturm deimgefudte in Kanfas: Reformf.⸗ 
Eoll. von P. Meyers Gem. in Richton 8.70. 

Vom Sturm heimgefuhte Gemeinden: Goll. von 
P. Bergen? Gem. in Litchfield 9.15. 

Watfenhaus in Nem Orleans, La.: Durch Bicar 
Witſchonke vom Frauen-Ver. in Mattefon 2.00. 

Zuther-Walther-Dentmal: Collecte von P. Braung’ 
Gem. in Naſhville 6.22. 

Waifenhaus bei St. Louis, Mo.: Von Lehrer F. K. 
Hildebrandt? Schülern in Troy 2.00, durch P. Weisbrodt in 
Mount Dlive, Reformf.-Coll., 13.00 und vom Frauen : Ver. 
10,00, Miffionsf.:Col. von P. Links Gem. in Red Bud 10.00, 
(S. #35.00.) ; 

Waijenhaus in Addiſon, SIL.: 24.53 (einzelne Poſten 
wird Kaflırer 9. Dehlerking quittiren). Total: $2223,35. 

Addiſon, Ill., ven 7. November 1896. 

9. Bartling, Kaffirer. 


Eingefommen in Die Kaffe des Jowa-Diſtricts: 


Synodaltaffe: P. Kitzmanns Gem. 87.41, P. Schwents 
Gem. 4.91, P. Wolframs Gem. in Waterloo 6.00, P. Sobft v. 
etl. Gl. |. Gem. in Dayton 2.00, P. Hitzemanns Gem. 2.00, P. 
Mattheideß’ Gem. 6.83, P. Studt von Fr. Bölz 1.00, P. Mel- 
chers Gem. 11.67, P. Däumler, Abdmeoll. fr. Gem. bei Ocheye- 
dan, 4.00, P. Schallerd Gem. in Deer Ereef Tp. 5.25, P. 2. 
v. Schenf von N. NR. 2.00, P. Händichte 6.00, Theil der Ernte: 
dantfeitcoll. fr. Gem. 6.00. (©. 859.07.) 

Allgemeine Baukaſſe: P. Baumhöfeners Gem. 14.34. 

Allgemeine Innere Miſſton: P. Steege, Theil der 
ae 15.00, P. X. Amjtein, Exntefeftcoll., 7.50. (S. 
$22.50. 

Heidenmiffion: P. Andreas Müllers Gem. 1.00, P. 9. 
Wehking 10 00, P. C. Wehling, Theil d. Mifftonzfcoll. |. Gem. 
in Soldier Tp., 10.00, P. Zothringers Gem. 1.00. (S. 822.00.) 

Sndianermiffion: Ferd. Möller, Col. d. Gem. in Fort 
Dodge, 18.76, 

Englifhe Miffion: P. Lothringers Gem. 2.00, P. Ottos 
Gem. 5.00, P. Fürftenau, Theil der Miffionsfcol. fr. Gem., 
10.00. (5. 817.00.) 

Emigrantenmiffion: P. Andreas Müllers Gem. 2.00, 
P. Lothringers Gem. 2.00. (S. 84. 00.) 

Inneré Miſſion in Jowa: P. I. P. Günther, Mif- 
ſionsfcoll. ſr. Gem., 31.00, P. Jehns Gem. 10.25, P. Fürſte⸗ 
naus Gem. 14.26, P. Clöter jun., Miſſionsfeoll., 66.35, ©. R. 
George, Theil der Miffionzfcol. d. Gem. in Bomeroy, 50.00, 
Louis Sntorf, Abdmeol. der Gem. zu St. Ansgar, 11.25, P. 
Bayers St. Martins:Gem. 5.67, P. A. Amftein, MiffionsfcoN, 
1. Gem., 22.50, P. Hefe, Miſſionsfeol. ſ. Gem. 26.95, P. Deh⸗ 
lert, Miffionsfcoll. j. Gem., 80.83, P. Beer, Col. f. Gem. in 

airbant, 11.25, P. R. Amijtein, Miffionzjcoll. jr. Gem. in 

nawa, 12.35, 2. Intorf, Miffionsfcoll, der Gem. in St. Ans⸗ 
gar, 54.75. P. Schlegel, Col. fr. St. Johannis Gem., 2.25, 
P. Schwent, Miffionsfcoll., 43.43, Ferd. Möller, Theil d. Miſ⸗ 
fionsfcoll. d. Gem. in Fort Dodge, 70.00, P. A. Ehlers, Mif- 
Bet fr. Gem., 50.79, P. Kreutz, Miffionsfcoll. in 8363 

.55, P. F. Ehlers, Theil der — coll. — Gem., 50.00, 
P. R. Amſtein, Theil d. Miſſionsfcoll. ſ. Gem., 1.50, P. Steege, 
Theil d. Miſſionsfcoll. 33.65, P. Grimm, Theil der Miſſions⸗ 
feoll. ſ. Gem., 20.00, P. Wolfram, Milftonzfcol. in Reinbed, 
24.87, P. Riedels Gem. in Ireton 4.00, P. Schug, Theil der 
Miffionsfcoll. der Gem. in Grant Tp., 24.74, P. Aron, Mif- 
fionsfcoll. fr. Gem., 21.00, P. Händſchke, Miſſionsfeoll. ſ. Gem. 
bei Sumner, 73.50, P. Runge, Miffionsfeoll. |. Gem., 88.00, 
P. 9. Wehting 50.00, P. Ph. Studt, Theil d. Mifionsfcotl. f. 
Gem., 386.45, P. Jobſt, Miffionsfcol. ſ. Gem, bei Gomrie und 
Sarnhamvılle, 20.00, P. Noad, Miſſionsfeoll. ſ. Gem., 23.96, 
P. Burmeifterg le in Grant Tp. 6.14, P. Baumböfe- 
ner3 Gem. 51.25, P. Haar, Miffionzfcoll. fr. Gem., 22.00, P. 
Se Miffionsfcoll. j. Gem. zu Petersburg, Minn., 15.00, 
P. Horn, Milfionsfcoll. |. Gem., 55.25, P. Brammer, Theil d. 
Miffionsfcoll. |. Gem., 28.78, P. Wehling, Theil d. Miſſions⸗ 
fcol. jr. Gem. in Soldier Tp,, 20.00, P. Lothringers Gem. 
6.50, P. Kolb, Miffionsfcoll. f. Gem. in Soon Rapids, 10.90, 
P. Sobft Gem. bei Dayton 6,50, P. Ottos Gem. 25.00, P. 9. 
Wehkings Gem. zu Hänover 12.00, P. Fürftenau, Theil der 
Miftonsfcoll. ſ. Gem., 30.00, P. Elöter jun. von 9. Hocamp 
5.00, P. %. v. Schent von N. N. 200, P. Dornjeif, Miſſions⸗ 
fcoll. fr. Gem., 24.00. (S. 31284.42.) 

Innere Miffion im Südlichen Diftrict: P. Horn, 
aus d. Wohlihätigleitstafle |. Gem., 10.00. 

Negermiſſion: C. R. George, Theil der Miſſionsfeoll. d. 
Gem. in Pomeroy, 11.47, Ferd. Möller, Theil d. Miſſionsfeoll. 
d. Gem, in Fort Dodge, 21.94. P. F. Ehlers, Theil d. Mif- 
tonsfcoll. |. Gem., 6.00, P. Grimm, Theil der Biffionsfcoll, 
. Gem,, 4.00, P. Händſchke, Heberichuß vom stand beim Mif- 
fiongfeft, 9.13, P. 9. Wehting, 9.00, P. Studt, Theil der Mif- 
— ſ. Gem., 27.05, P. Brammer, Theil d. Miſſionsfeoll. 
. Gem., 10.41, P. Lothringers Gem. 2.00, P. Ottos Gem. 5.00, 
P. Kıgmann von N. N. 1.00, P. Fürftenau, Theil d. Miffions- 
fcoll.ſ. Gem., 11.30. (©. 3118.30.) 

Sudenmiffion: C. R. George, Theil d. Miſſionsfcoll. d. 
Gem. in Bomeroy, 11.00, P. Andr. Müllers Gem. 1.00, P. €. 
Wehking, Theil der Miffionsfcoll. fr. Gem. ın Soldiers Tp., 
5.20, P. Lothringers Gem. 1.00. (©. 818.20.) 

Studenten in St. Louis: P. Burmeifter, Coll. d. Gem. 
zu Zatimer b. d, Ordination Cand. Weftphals für TH. Rentner, 
8.00 


Schüler in St. Baul: P. Burmeifter von etl. Gl. fr. 
Bions: Gem. f. R. Behn 4.00, f. 9. Menfing 6.35. (S. $10.35.) 
Studenten auß Joma: P. Jehns Gem. 9.35, P. Für- 
ftenauß Gem. 8.01, P. Theiß’ Gem. 6.50, P. Steege, Theil d. 
Miſſionsfeoll., 15.00, Ferd. Möller, Hochzcoll. Dittmer-Gün- 


ter, 14.05, P., 
Kaus-Witthöft, 
Unterſtütz 
Groß aus der 
George, gef. be 
P. Elöter jun, ! 
Melcher 5.00, ſ 
Baumhöfeners! 
aus der Allg, v 
(S. $231.65.) | 
Allgemeir 
Sturm bein 
St. Louis: 
tings Gem, fin 
höfener v. ett. 
P. Dornſeifs @ 
12.25, P. Theif 
ſers Gem. 15.51 
9. Kleiter 1.50 
Renten, R. Zin 
Schneider, F. 
Vloths, N. N. ı 
3. Weber, %. 9 
Schmiebhang, | 
Schmiedhans j 
Gl. f. Gem. 10 
Gem. für die ; 
€. Klahn, ©. 8 
mann ‚50, 4. ! 
Knugen 2.00, 3 
f. Gem. 10.00,- 
P. Melchers Ge 
Sem. 9.00. (6 
Taubſtumi 
Heinkes Gem. £ 
Waiſenha— 
Gem. 9.75. 
Beifenda! 
Clarinda 5.31. 
1.00, P. Kitmao 
ner 1.67, P. Ay 
Waterloo 1.00.) 
Waijenha; 
Henning-Steub 
13.70, P. 9, ® 
Erntedanffefter] 
pfand-Maurer,} 
Baifenha; 
2.00 


Gemeinde, 
Gem. in Crozi 
Gemeinde 
bei Sumner d. 
fon, 3U., 14.25, 
Kaſſ. 9. Knorr. 
Kafi. A. Reifigi 
worth, Kanf., % 
Gemeinde; 
Gem. 14.19. 
P. Dieg’6, 
coll. ſ. Gem., % 
Pilgerhau 
"Sastirg. 
ächſiſche 
1.00, P. Melche; 
P. Jipps Gem., 
Däniſche 
2.00, P. Jobſt J 
1.00, von P. H. 
Wohlthätigkeits 
Wehkings Gem; 
P. Zürrer von, 
Augufte Kolb je 
Maas 1.00, Fer, 
Dodge, 11.88, k 
der Erntedankfe 
Fort Dodge, h 


! 
d 
Eingekom 


j 

1 

Gemeinde; 
Odeſſa, 10.43, 
Drgelfond: 
Gemm.d. PP.:! 
ville, 7.85, Hert! 
Negermiift 
D. Eldter, Bali 
Bartlıng bei Ot 
fiongfeoll. der 6 
wit, Good Thu! 
ther, Sauf Rapit 
2.60. (©. 984, 
Waiſenhar 
Roſt 2.25. 
Engliſche* 
Daniſche 


letzter Quittung 

Watfentint 
einigl.:Gem. 2. 

Unterftügu 
wald, Waltham, 
thers Gem., Sal 
PP.: Bertling, 


Der „E utheraner a 
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ıge 8,00, von P. Becks Gem. in Jad- 
eiterling in Wartburg von N. N. 1.00, 
er Gem. in Squam Grove 4.00, durch 
von N. N. 1.00, dur P. Nützel daſ. 


n 2 Oliedern je 1.00, von P. 
rn 1.00. (5. 822.00.) 
ıgefudhte in Kanjas: Reformf.- 
m. in Richton 8.70. 

ıgefuhte Gemeinden: Col. von 
hfield 9.15. 

tem Orleans, La.: Durh Vicar 
:Ber. in Mattefon 2.00. 

Denimal: Eollecte von P. Braung’ 


51. Louis, Mo.: Bon Lehrer F. 8. 
in Troy 2.00, durch P. Weisbrodt in 
:&oll., 13.00 und vom Frauen - Ver. 
von P. Links Gem. in Red Bud 10.00. 


ydifon, SU.: 24.58 (einzelne Poſten 
ing quittiren). Total: #2223.35. 
November 1896. 

9. Bartling, Kaffirer. 


reder⸗ 


die Kaffe des Jowa-Diſtriets: 


Kitzmanns Gem. 87.41, P. Schwents 
8 Gem. in Waterloo 6.00, P. Jobſt v. 
mn 2.00, P. Higemanns Gem. 2.00, P. 
P. Studt von Fr. Völz 1.00, P. Mel- 
umler, Abdmeoll. fr. Gem, bei Ocheye- 
Gem. in Deer Creek Tp. 5.25, P. L. 
), P. Händichte 6.00, Theil der Exnte- 
%. (8. 859.07.) 

afje: P. Baumhöfeners Gem. 14.34. 
re Mijfion: P. Steege, Theil der 
A. Amftein, Erntefeitcol., 7.50. (S. 


. Andreas Miller Gem. 1.00, P. 9, 
Hling, Theil d. Miffionsfcol. |. Gem. 

othringerd Gem. 1.00. (5. 822.00.) 
: Ferd. Möller, Coll. d. Gem. in Fort 


: P. Lothringers Gem. 2.00, P. Ottos 
u, Theil der Miffiongfeoll. fr. Gem., 


on: P. Andreas Müllers Gem. 2.00, 
o. (8. 34.00.) 
in Jowa: P. J. P. Günther, Mif- 
00, P. Jehns Gem. 10.25, P. Fürfte- 
dter jun., Miffionsfcoll., 66.85, C. R. 
ynsfcoll. d. Gem. in Bomeroy, 50.00, 
‚ der Gem. zu St. Ansgar, 11.25, P. 
n. 5.67, P. A. Amftein, Miſſionsfeoll. 
Miſſionsfcoll. ſ. Gem., 26.95, P. Deh⸗ 
n., 80.83, P. Beer, Coll. ſ. Gem. in 
Amftein, Miffiongfcoll. fr. Gem. in 
f, Miſſionsfeoll der Gem. in St. Ans- 
Coll. fr. St. Johannis Gem., 2.25, 
N., 43.48, Ferd. Möller, Theil d. Miſ⸗ 
ort Dodge, 70.00, P. X. Ehlers, Mij- 
19, P. Kreug, Miffionsfcoll. in sin 
yeil der Miffiongfcoll. ſ. Gem., 50.00, 
Riffiongfcoll, ſ. Gem., 1.50, P. Steege, 
33.65, P. Grimm, Theil der Miſſions⸗ 
Wolfram, Milfionzfcoll. in Reinbeck, 
in Steton 4.00, P. Schug, Theil der 
in Grant Tp., 24.74, P. Aron, Mii- 
0, P. Händſchke, Miffionsfcol. ſ. Gem. 
Runge, Mifftionsfeofl. |. Gem., 38.00, 
Ph. Studt, Theil d. Miſſionsfeoll. f. 
Rıifiongfcol. |. Gem. bei Gomrie und 
Noack, Miffionzfcol. f. Gem., 23.96, 
lag in Srant Tp. 6.14, P. Baumbhöfe- 
ir, Miſſionsfcoll. fr. Gem., 22.00, P. 
. Gem. zu Petersburg, Minn., 15.00, 
‚ Gem., 55.25, P. Brammter, Theil d. 
8.78, P. Wehling, Theil d. Miffiong- 
ier Tp., 20.00, P. Lothringers Gem. 
coll. |. Gem. in Coon Rapids, 10.90, 
»n 6.50, P. Ottos Gem. 25.00, P. 9. 
over 12.00, P. Fürftenau, Theil der 
30.00, P. Elöter jun. von 9. Hocamp 
MN.R. 200, P. Dornfeif, Miffionz- 
'&. 31284.42.) 
m Südlihen Diftrict: P. Horn, 
fie |. Gem., 10.00. 
N. George, Theil der Miffiongfcoll. d. 
Ferd. Möller, Theil d. Miſſionsfcoll. 
21.94. P. 3. Ehlers, Theil d. Mif- 
‚ P. Grimm, Theil der Miſſionsfcoll. 
hke, Ueberfhuß vom stand beim Mif- 
hing, 9.00, P. Studt, Theil der Mif- 
P. Brammer, Theil d. Miffionsfcoll. 
ngers Gem. 2.00, P. Ottos Gem. 5.00, 
.00, P. Fürftenau, Theil d. Miſſions⸗ 
5. 8118.30.) 
R. George, Theil d. Miffionsfeoll. d. 
), P. Andr. Müller Gem, 1.00, P. C. 
ftonsfcoll, fr. Gem. in Soldier Tp., 
n. 1.00. (©. $18.20.) 
Louis: P. Burmeifter, Coll. d. Gem, 
on Cand. Weftphals für Th. Rentner, 


ul: P. Burmeifter von etl. Gl. fr. 
.00, f. 9. Menfing 6.35. (S. 810.35.) 
dwa: P. Jehns Gem. 9.35, P. Für- 
heiß’ Gem. 6.50, P. Steege, Theil d. 
rd, Möller, Hochzcoll. Dittmer-Gün- 


ther, 14.05, P. Melchers Gem. 5.00, P. Burmeifter, Hochzeoll. 
Kaus-Witthöft, 10.55. (©. 868.46.) 

Unterftügungstafje: P. 9. Wehkings Gem. 9.75, P. C. 
Groß aus der Allgemeinen Unterftügungstafie 75.00, €. R. 
George, gej. beim Conferenz Gottesdienft in Pomeroy, 28.65, 
P. Elöter jun. 3.00, von Ludw. Bott 2.00, P. Haar 1.00, P. 
Melcher 6.00, ſ. Gem. 10.00, P. Steege 2.00, ſ. Gem. 2.00, P. 
Baumhöfeners Gem. 17.75, P. Jehns Gem. 21.50, P. €. Groß 
aus der Allg. Unterftügungstafle 50.00, P. 2. v. Schenk 4.00. 
(5. 8231.65.) 

Allgemeine Unterftüßungstaffe für die vom 
Sturm heimgeſuchten Glaubensbrüder in und um 
St. Louis: P. v. Strohe v. Gl. |. Gem. 37.55, P. 9. Weh- 
kings Gem, für P. Hanfers Gem. in St. Louis 9.75, P. Baum: 
höfener v. etl. Gliedern f. Gem. 26.00, P. Horns Gem. 29.50, 
P. Dornjeifs Gem. für die Dreieinigteits-Gem. in St. Louis 
12.25, P. Theiß' Gem. 20.05, P. 9. Wehlings Gem. f. P. Han: 
ſers Gem. 15.50, P. Grimm von N. N. 5.00, C. Hennrich 2.00, 
9. Kleiter 1.50, Frau Beyer 1.50, J. Rüdert, 3. Renten, 9. 
Renten, R. Zimmermann, 9. Witt, A. Witt, F. Nathgeber, ©. 
Schneider, F. Marjenau, W. Pereboom, M. Möller, ©. 2. 
Vloths, N. NR. je 1.00, 9. Braake, A. Dannebring, 9. Dirts, 
J. Weber, F Hanning, M. Johnfon, C. Benit, H. Mellis, Aug. 
Schmiedhang, Henry Benit, A. Riedel, N. Scharfenberg, 9. 
Schmiedhang je .50, 2. Garrels .25, P. Andr. Müller von etl. 
&l. ſ. Gem. 10.00, P. Riedels Gem. in Sreton 6.50, P. Haars 
Gem. für die Dreieinigleits: Gem. 20,00, P. X. Amjtein von 
€. Klahn, ©. Kuhlmann, 5. Srene, G. Schelen 1.00, 9. Kuhl: 
mann .50, A. Chriftianfon, 9. Vogt, Zrau Förjen je .25, ©. 
Knutzen 2.00, P. 3. B. Gunthers Gem. 22.80, vom Frauenver. 
f. Sem. 10.00, von Frl. Söppinger 5.00, L. Böppinger 2.00, 
P. Melchers Gem. für die Dreiemigt.-Gem. 7.00, P. Steeges 
Gem. 9.00. (5. 8279.90.) 

Taubftummenanftalt: P. 9. Wehlings Gem. 9.75, P. 
Deines Gem. 4.50. (8. 814.25.) 

Waiſenhaus in Fremont, Nebr.: P. 9, Wehlings 
Gem. 9.75. 

Waifenhaus in New Orleans: P. Brandts Gem. b. 
Clarinda 5.31, P. Jehns Gem. 3.50, P. 9. Wehtings Gem. 
1.00, P. Ritzmanns Gem. 3.00, P. Händfchles Gem. bei Sum⸗ 
ner 1.67, P. Andr. Müller? Gem, 1.25, P. Wolframs Gem. in 
Waterloo 1.00. (S. 816.73.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Runge, Hochzecoll. 
Henning-Steubaum, 2.25, P. Diſcher 1.25, P. Jehns Gem. 
13.70, P. 9. Wehlings Gem. 10.00, P. Händfchle, Theil der 
Erntedantfeftcoll, |. Gem., 5.00, P. Dornfeif, Hochzcoll. Site: 
pfand-Maurer, 4.50. (S. 836.70.) : 

a in Addifon: P. A. Ehlers von Polzin 


P. Dieg’ Gemeinde in Chicago: P. Dornjeif, Abdm.⸗ 
coll. |. Gem., 7.46. 
ebene in Nem York: P. Andreas Müllers Gem. 


2.00. 

Sächſiſche Freikirche: P, Grimm, Danfopfer ſ. Frau, 
1.00, P. Melchers Gem. 10.00, P. Schlegelg IJmm.:Gem. 4.75, 
P. Jipps Gem. 2.25. (S. $18.00.) 

Däniſche —— P. Matzats Gem. 7.52, P. Steege 
2.00, P. Jobſt 1.00, P. Studt von Fr. Völz 1.00, P. Reinhardt 
1.00, von B. 9. 1.00, P. Melchers Gem. 10.00, P. Horn a. d. 
Wohlthätigkeitskaſſe j. Gem. 5.00, P. Jipps Gem. 2.25, P. 9. 
a Gem. 3.00, P. W. Mallon u. etil. Gl. ſ. Gem. 1.00, 
P. Zürrer von Frau W. Köpper 1.00, Frau W. Becher, Frau 
Augufte Kolb je .50, P. Noad 1.00, P. Baumhdfener von ©. 
Maas 1.00, Ferd. Möller, Theil der Abdmcoll. d. Gem. in Fort 
Dodge, 11.88, P. L. v. Schenks Gem. 4.25, P. Händſchke, Theil 
der Erntedanffeftcoll. j. Gem., 5.00. (S. $59.90.) 

Fort Dodge, Jowa, 1. November 1896. 


3.9. Abel, Kaſſirer. 


Eingelommen in die Kaffe Des Minnefota- und 
Dakota: Diftriets: 
(Schluß.) 

Gemeinde in New Minden, Ill.: P. Bartlings Gem., 
Odeſſa, 10.48, Yellom Bant 8.58. (S. #18.96.) 

Drgelfonds des Concordia Eollegein St. Baul: 
Gemm.d.PP.: Maaß b. Blue Earth City 2.60, De Mount- 
ville, 7.86, Hertwig, Gaylord, 3.00. (S. 813.45. 

NRegermiffion: Gemm. der PP.: Faller, Oſſeo, 10.00, 
D. Elöter, Valley Ereet, 4.01, Pfotenhauer, Hamburg, 8.00, 
Bartlıng bei Odeſſa 10.00, Strafen, Janesville, 15.00. Mif- 
fionsfcoll. der Gemm. d. PP.: Met, Lydia, 14.60, Grabarte- 
wig, Good Thunder, 10.00, Endeward, Lafefield, 5.00, Aga⸗ 
ther, Sauk Rapids, 5.00. P. Aug. Müller, Hochz. Lettau⸗Krenz, 
2.60. (8. 884.21.) 

Waifenhaus in New Drleans: P. Malkows Gem. in 
Roft 2.25. 

nglifde Miffion: P. Facklers Gem., Difeo, 3.00. 

Dänifhe Freikirche: P. Straſens Gem., Janesville, 
2.50. P. Agathers Gem., Saul Rapids, Miifionsfcol., 5.00. 
P. Becks Gem., Walther Tp., 1.00. (5. 88.50.) — NB. In 
legter Quittung lied: P. Köhler Gem. 81.50 ftatt $1.00. 

Waiſenkinder in Wittenberg: P. Bartlingd Drei- 
einigt.:Gem. 2.50. 

Unterftügungstaffe: P. Meyer, Hochz. Lewis-Grüne- 
wald, Waltham, 6.00. P. Pfotenhauer, Beitrag, 4.00. P. Aga⸗ 
thers Gem., Sauf Rapids, Mifftionzfcoll., 5.00. Gemm. der 
PP.: Bartling, Immanuels-Gem., 2.20, Harre b. Fifher 4.30, 


in Town Green Meadow 8.95, Walther, Tomn Egan, 6.08, 
(8. 831.48.) 

Freikirche: Gemm. der PP.: 9. Brauer, Moltte, 4.50, 
Strajen, Janesville, 2.50. P. Endewarbs Gem., Latefield, 
Miffionsfcoll., 7.62. (©. 814.62.) 

Heidenmiffion: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Zitz⸗ 
mann, Morristomn, 10.00, Kohlmeier, Jasper, 8.65, Grabarte- 
witz, Good Thunder, 5.00, Agather, Saut Rapids, 10.00. P. 
Strajens Gem., Janesville, 5.00. (5. #33.65.) 

i eretal) in Balmer, Kanj.: P. Endeward v. N. N. 
«2. 

Schüler in St. Paul: P. Frey, Hochz. Roded-Frey für 
N. Lit, 5.75. P. Lift, gold. Hochz. W. Saſſe fen. f. denſ., 5.00. 
(&. 810.75.) 

St. Baul, Minn., den 1. October 1896. 


Theo. 9. Ment, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Mittleren Diftricts: 


Synodaltajfe: Gemm. d. PP.: Link, Laporte, dch. L. 
Schumm 821.17, Jenſen, Arcadia, 4,50, Michael, Göglein, dch. 
9. Stellhorn 6.07, Steinmann, Liverpool, 50jähr. Jubiläum, 
26.55, Rupprecht, North Dover, 15.00, Diederich, Re 
4.68, Walter, Cleveland, 31.75, Wefel, Zanesville, 20.11, —— 
recht, North Dover, 2. Sendg., 15.00, Querl, Toledo, 15.00, 
Zimmermann, Darmftadt, 9.05, Kaijer, Huntington, Abendm⸗ 
coll., 5.95, Lug, Tracy, 3,83, Markworth, White Creek, 7.30, 
Niemann, Cleveland, 190.40, Groß, Ft. Wayne, dch. 9. Hil- 
brecht 58.18, Klaufing, ‚30, Eckhardt, Cleveland, 
20.00. P. Schumm, Xa Fayette, v. 2. W. 2.00, W. Kl. 1.00. 
P. Querl, Toledo, v. G. Müller 5.00. (©. $461.84.) 

Baulajfe: P. Zanges Gem., Minden, 10.00, 

Innere Miffion: Miffionsfcol. d. Gemm. d. PP.: Huge, 
Bingen, 75.00, Frank, Heinide, Zimmermann, Mohr u. Barth 
75.00, Rump, Tollefton, 41.85, Xint, Zaporte, DH. X. Shumm 
90.00, Niemann, Eleveland, nadtr., 2.40; Gemm. Bincennes 
u. Purcells 30.00, Cincinnati u. Aurora 64.00. Gemm.d.PP.: 

orn, Ban Wert, 5.13, Heinze b. Decatur 4.53, Schumm, La 

ayette, f. Südl. Diftr., 82.00, Fifher, Freedom Tp., 15.00, 

chuſt, Holgate, 12.12, Prätorius, Louis ville, 71.25, Wilder, 
Bremen, JZubiläumscol., 65.21, Jaus, Tipton, f. Südl. Diftr., 
1.40, Tirmenftein, Logansport, dh. 9. W. Hoppe 49.00, Querl, 
Toledo, 10.00, Katt, Terre Haute, 45.00, Thieme, South Bend, 
f. Südl. Diftr., 8.30, Keller, Auburn u. Garret, 1.50, Schlei- 
Ger, Zanesville, 31.00, Heing, Winfield, 1.00. P. Huge, Bingen, 
v. Vater ©. 5.00. P. Zorn, Cleveland, v. Frau P. 2.00, N. N. 
‚85. P. Heinicke, Evansville, v. W. Schnute 1.00. Glara u. 
Helena Horft, Columbus, D., 5.00. P. Lothmann, Akron, v. 
Chrift. 9.1.50. P. Schlefjelmann, Euclid, v. Frau F. €. in 
Bainesville 1,00, P. Diederich, Hoagland, von D. W. 5.00. 
DH. L. Schumm v. Frau K. aus P. Links Gem., Laporte, 2.00. 
P. Ruppredt, North Dover, v.N.N.1.00. P. Kaifer, Hunting- 
ton, v. Frau M. 1.00. P. Niemann, Gleveland, v. B. 3. 1.00. 
P. Miller, Ft. Wayne, v. Fr. Krämer 25.00, v. d. Schulf. an 
d. Coldwater Road 2.60. (5. 8834.14.) 

Negermifjion: Miffionsfcol. d. Gemm. d. PP.: Huge, 
Bingen, 25.00, Frank, Heinide, Zimmermann, Mohr u. Barth 
25.00, Link, Laporte, dh. L. Schumm 15.00; Gemm. Cincin- 
nati u. Aurora 25.00, Bincennes u. Purcells 5.00. P. Frank, 
Evansville, v. Joh. Streithof 1.00, N. N. 2.00, 3. Streithof 
1.00. P. Heinide, Evansville, v W. Schnute 1.00. Gem. P. 
Fiſchers, Freedom Tp., 7.00. (S. 8107.00.) 

x — P. Kaiſers Gem., Huntington, f.St. Paul 


Engliſche Miſſion: Miſſionsfcoll. d. Genim. d. PP.: 
Huge, Bingen, 10.00, Frank, Heinicke, Zimmermann, Mohr u. 
Barth 11.00. P. Schuſts Gem., Holgate, 5.00. (S. 826.00.) 

Heidenmiffion: Mijfionsfcol. : P. Huges Gem. Bingen, 
10.00, dc. 2. Schumm v. P. Lints Gem., Laporte, 10.62. P. 
Fiſchers Gem. Freedom Tp., 8.00. P. Zorn, Eleveland, v. 
M. 3.1.00. Dh. 3.9. Melcher, Cleveland, v. J. N. 1.00, 
a. d. Milfiongbüchfe d. Zions-Gem. 1.83, nachtr. 3. Miſſionsf⸗ 
co. 3.00. (5. 835.45.) 

Englifhe Miſſion in Conover: Miffionsfeftcol. der 
Gemm. Eincinnatt u. Aurora 10.00. 

Emigrantenmiffion in New York: Miſſionsfeoll.: 
P. Huges Gem., Bingen, 5.08, Gemm. d. PP. Fran, Heinide, 
Zimmermann, Mohr u. Barih 6.00, Gemm. Vincennes u. Aus 
burn 5.80. P. Franke, Ft. Wayne, a. d. Miſſionsbüchſe 5.00. 
(S. 821.38.) 

Emigrantenmijftion in Baltimore: P. Huges Gem., 
Bingen, Miffiongfcoll., 4.00, 

Studenten in St. Louis: Di. 9. Hefle von P. Nie- 
manns Frauenver. f. 3. Schmidt 10.00. P. Pohlmanns Gem. 
f. 9. Frey 30.00. iſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP. Frank, Hei- 
nide, Bimmermann, Mohr u. Barth f. Hoffmann 6.50. P. 
Michaels Frauenver., Göglein, |. W. Zſchech u. W. %. Hiller 
je 10.00. P. Shumms Gem., La Fayette, |. Schroth 11.20. 
P. Wambsganß' Frauenver., Ft. Wayne, f. Lüſſenhop 18.00. 
<, 895.70.) a n 

tudenten in Springfield: P. Breuß, Friedheim, f. 
M. Sallmeier 1.80, ——— 

Schüler in Fort Wayne: Dch. H. Heſſe von P. Nie- 
manns Frauenver. f. W. Schierbaum 18.00. P. Süngel, Ft. 
Wayne, v. F. Sch. f. 3.9. 5.00. Mifftonsfcoll. d. Gemm. d. 
PP. Frank, Heintde, Zimmermann, Mohr u. Barth f. G. 2. 
1850. P. Groß, Ft. Wayne, v. Wwe. W. u. 8. f. Laufand 
10.00. P. Jungtung, Columbia City, Hochz. Trier: Brügge- 
mann . 9. J. 9.05. P. Michaels Frauenver., Göglein, f.S. 
u. C. M. 25.00. P. Walkers Jungmännerver. f. Th. Sorge 
18.00. (©. 8103.55.) 

Schüler in Milwaukee: P. Frant, Evansville, Hochz. 
Bofle u. Riechmann f. A. F. u. W. B. je 5.55. P. Steinmann, 
Liverpool, Hochz. Köpfe » Kleintnecht f. Lindner, 10.50. P. 
Schmidts Frauenver. f. A. Both 25.00. (S. 846.60.) 

Schüler in Addiſon: P. Frant, Evansville, Hochz. Boffe 
u. Riechmann f. F. M., 5.55. P. Zorn® Frauenver., Cleve- 
land, f. E. Pohl 28.00. P. Walkers Frauenver,, daf., f. A. 
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uthe rane 


Bornitzke 15.00. P. Zimmermann, Inglefield, Hochz. Temme-— 


Wachsmuth f. J. Koch, 12.00. P. Schmidts Frauenver., Ely⸗ 
ria, |. R. Jautz 15.00. (S. 375. 65) 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Heinze, Decatur, 
Doppelhochz. Zwick-Wietfeld, Witte-Wietfeld, 20.20. Dank— 
opfer v. Martha Bremer dch. P. Schwan, Cleveland, 5.00. Dch. 
3. 9. Meyer, daf., Hochz. Voß-Dädlow, 4.00. (5. 829.20.) 

Baifenhaus in New Orleans: P. Langes Frauen: 
ver., Minden, 1.00. P. Hafjold, Fairfield Centre, a. d. Opfer: 
kaſſe 1.00. P. 308 Gem., Snybers, 2.00. (S. 84.00.) 

TZaubftummenanftalt: P. Schmidts Gem., Seymour, 
os Franke b. Ft. Wayne, a. d. Miffionsbüchfe, 5.00. (S. 

Glaubensbrüder in Deutihland: Miſſionsfcoll. d. 
Gemm. Cincinnati u. Aurora 15.00. P. Shumm, La Fayette, 
v. D. S. 2.00. P. Schmidts Gem., Seymour, 6.00. P. Göß⸗ 
wein, Vincennes, f. Hermannäburg, a. d. Miſſionsbüchſe, 1.00. 
(©. 824.00.) 

Glaubensbrüder in Dänemark: Gemm. der PP.: 

orn, Ban Wert, 1.00, Bohn, Ft. Wayne, dch. N. Keltfch 4.10, 

iller, Ft. Wayne, Dh. L. Griebel 10.00, Bott, North Bernon, 
2.50, Baade, Dtis, 1.50, Weitville 1.50, Schumm, La Fayelte, 
18.80, Schleicher, Lanesville, 7.50, Schmidt, Seymour, 3.00, 
Sungtung b. Columbia City 1.00, Zoch, Snybers, 3.00, Schleſ⸗ 
felmann, Euclid, 8.90, Thieme, South Bend, 4.50, Keller, Au⸗ 
burn u. Garret, 1.50. Milfionsfcoll.: Gemm. Eincinnati u. 
Aurora 10.00, Bincennes u. Purcells 5.00, in Hamlet, nadtr., 
83.00, d. PP. Frank, Heinide, Zimmermann, Mohr und Barth 
10.00, P. Lothmann, Akron, v. ®. 9.1.00. P. Siek, Val: 
lonia, 2.00. P. Heinide, Eoanspille, von 9. Alme 1.00. P. 
Schumann, Kendallville, 1.00, von Frau M. Merk 2.00. P. 
Srante bei Ft. Wayne von N. N. 1.00. P. Koch, Huff, 1.00. 
P. Haffold, Fairfield Centre, a. d. Opferkaffe 1.00. P. Rupp= 
recht, North Dover, Hochz. Böhmert-Rupprecht, 4.25, F. Wal⸗ 
ter 1.00. P. Groß, St. Wayne, v. C. W. bei Ft. Wayne 1.00, 
W. Schneider .50. . Mulzer, Huff, 1.00. P. Zorn, Cleve⸗ 
land, v. P. Weftphal 10.00. DH. 3.9. Melcher, Cleveland, 
v. d. Biond:Gem, 10.00, v. N. N. 1.00. P. Niemann, Cleve⸗ 
land, v. etl. Gl. 16.50. (S. 8152.05.) 

Durd den Sturm gejhäpdigte Gemeinden: Dch. 
2. Schumm v. P. Links Gem., Laporte, nachtr., 6 50. P. Rupp: 
rechts Gem., North Dover, nadtr., 1.25. Für St. Louis: P. 
Katts Gem., Terre Haute, 81.00, Frauenver. 50.00, P. Heinzes 
Gem., Decatur, 10.37. (S. 8149.12.) 

Gemeinde in Hamler, D.: P. Fiſchers Gem., Napo: 
leon, 8,00. P. Schuſts Gem., Holgate, 6.00. (S. 814. 00.) 

Unterftügungstlaffe: Gemm. d. PP.: Huge, Bingen, 
8.11, Schmidt, Decatur, 10.00, Franke b. Ft. Wayne 13.51, 
Zange, Binden, 7.26, Schleffelmann, Euclid, 13.84, Schuſt, 
Holgate, 3.08, Jüngel, Cleveland, 12.38, Jungkuntz, Colum: 
bia City, 4.50, b. Columbia City 6.16, Schmidt, Elyria, 22.20, 
Lehmann, Wegan, 5.04, Kaifer, Huntington, Abdmcol., 7.59, 
Heing, Winfteld, 1.57. P. Lothmann, Akron, v. L. B. .50. 
P. Siet, Ballonia, 4.00. St. Pauls: Gem., Ft. Wayne, von 
mebreren Gl. 17.00. Nord-Indiana Lehrerconf. 88.00. N. N., 
Bincennes, 5.00. P. Steinmanng Gem., Liverpool, 5Ojähr. 
Subiläum, 10.00. P. Schumm, La Fayette, v. D. ©. 3.00. 
P. Diederih, Hoagland, Hochzcoll., 12.30. Süd-Indiana Pa: 
ftoraleonf. 12.50. Nordoſt-Ohio Paftoralconf. 53.00. Dil: 
fionsfcol. d. Gemm. Bincennes u. Burcell3 10.00. Von N. N. 
aus d. Gemm. d. PP.: Rump 4,00, Keller 2 00, Haſſold 1.75, 
Groß 1.00, Heintz 2.00, Sungkung 1.00, Preuß 2.00, Lindhorſt 
2.00, Böfter 1.00, Tirmenftein 3.00, Baade 2.00, Klaufing 
2.00, Klindiworth 2.00, Zub 1.00, Lehmberg 1.00, 9.M. Zorn 
83.00, Seemeyer 2.00, W.%. Fiſcher 5.00, Reinfing 3.00, 3. W. 
Franke 2.00, 9. Jüngel 5.00, Thieme 1.00, Shumm 1.00, 
Michael .50, E.R. Schülte 2.00, Link 1.00, Evers 3.00. (&. 
336.79.) Total: 82555.42. 

Fort Wayne, Ind., den 31. October 1896. 


C. A. Rampe, Kaffiter. 


Eingelommen in Die Kaffe des Nebraska⸗Diſtricts: 


Synodaltaffe: P. Beer v. N. N. 85.00. P. Müller, 
Miſſionsfcoll. |. Filiale b. Lowell mit Gästen a. Proffer, Min⸗ 
den u. P. Wambsganß' Gem., 3.63, P. Jungs Gem. 5.00. P. 
Zeimers Gem., vierteljährl. Coll., 7.15, a. d. Abendmkaſſe 1.00. 
(S. $21.78.) 

Allgemeine Synodalfaffe: P. Bernreuther v. Conr. 
Elmshaͤuſer u. John Riedel je 5.00. (S. $10.00.) x 

Innere Miffion: Milfionzfcol. d. Gemm. db. PP.: Lei⸗ 
mer, 2 Gemm., 49.26, Wilkens, Minden, 32.00, Catenhuſen b. 
Marysville 33.40, Schubfegel 35.00, Häßler 127.00, Lohr 31.17, 
Rathke 25.00, Meeste, 16.01, Vahl 37.94, Erthal 46.20, Mah- 
ler 25.00, Zeuthäufer 10.00, Beder, Seward, 50.22, Denninger 
37.00, Lübker 20.80, Rühnert 27.65, Harms 55.77, Schormann, 
Smmanuels: Gem. b. Afhton, 18.00, Rittamel, Theil, 30.00, 
vutzke, St. Baulus-Gem., 8,00, Matufchla, Dreieinigt.-Gem., 
34.50, Chr. Meyer 25.25, Jahn 23.00. Gemm.d. PP.: Bral- 
hage dh. Wild. Schmieding 63.70, Harms, Sept.:Coll., 4.50, 
Hilgendorf, Abendmeoll., 9.58, Bendin, St. Joh.-Gem., Jubi- 
läums: u. Miffionzfcoll., 73.00, Merkel 7.00, U. Firnhaber, 
Germantomn, 32.00, Hilgendorf 86.00, Beder, Seward, 8.64, 
Catenhuſen, Sept.-Coll., 8.60, Hoftus 9.60, Flach, Abendm.⸗ 
Coll., 5.00, Gehrmann, b. einer Miffionspred., 4.10, Mießler, 
Imm.-Gem., 24.75, Eckhardt 2.64, Dahl 10.65, Hartmann 
37.75, Wallner 82.28, Möllering 50.50, Schabader 23.00, Rit- 
tamel 3.63, Haad, Gman.:&em., 18.60, Wambsganß, Abdm.⸗ 
Coll., 6.73, Miffionsfeol.: P. Merz, Gemm. d. PP. Merz u. 

range, 85.49, P. Müllers Filiale b. Lomell mit Gäften aus 

offer, Minden u. P. Wambsgang’ Gem. 5.00, Conr. Weiers⸗ 

äujer 29.35, P. Zagels Gem. dh. W. %. Suhr 38.40, P. Lei- 
mer, Gem. P. Hanäfens, 27.25, P. Sıhulzes Gem. dh. Chrift 
agven 36.00. P. Huber v. Frau Diefenbach 2.00. P. Grörich 
65.00. P. Self 54.00. P. Rathte 2.00. P. Deljchläger, Actie 
v. N. N. gefhentt, 6.00. P. A. W. Tree v. Wwe. Brod 2.00, 
Aug. Kolmann ».d. Gem. in Daykin 38.50. P. Janſſen, Coll., 
9.46. P. Langs Miffionsgebiet 10.00. P. Miehler a. d. Klin- 


aelb. 5.6%. P. Zeimer v. G. Sch. . 60. P. E. J. Freſes Jungfr.- 
Ver. 10.00. P. Köſters Gem. u. Predigtpläße 8.50. Kaſſ. E. 
F. W. Meier 560.00. P. Grörich 4.40. P. Gübert v. Regina 
Maißel 5.00. (S. 82268.77.) 

Negermiffion: Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Wil- 
kens, Minden, 10.20, Catenhuſen b. Marysville 11.10, Schub: 
kegel 5.00, Lohr 6.00, Mahler 14.50. Gemm. d. PP.: Chol⸗ 
her 5.50, Chr. Merkel 3.80, U. Firnhaber, Germantomn, 5.00, 
Möllering 15.00, Kühnert 3.06, Brafhage dch. Wilh. Schmie- 
ding 10.60. P. Häßler v. &. Riedel 1.00. P. Grörich 5.00. P. 
Müllers Filiale b. Lowell mit Gäften ꝛc., Miſſionsfcoll., 5.00, 
(S. 8100.75.) 

Heidenmiffion: Miffionsfcol.: P. E. Firnhaber, Prairie 
Centre, Majars mit Gäſten a. d. Zions-Gem. zu Luce, 10.60, 
P. Müllers Filiale b. Lowe mit Gäften 2c. 5.00, Conr. Weiers- 
heufer 5.00. P. Dahls Gem, 10.65. (S. $31.25.) 

Zudenmiffion: P. Müller, Miſſionsfcoll. ſ. Filiale bei 
Lowell mit Gäften 2c., 5.00. 

Englifde Miffion: P. Schubkegels Gem., Miffionsf- 
coll., 3.40. 

Smigrantenmifjion: P. Grörich 5.00. 

Däniſche Freifirde: Gemm.d. PP.: Beder, Seward, 
3.00, Kühnert 3.00, Schormann, Hayatoron, 1.00, b. Aihton 
1.00, b. Sweetwater 1.60, Leimer, aus d. Abendmkaſſe, 2.00, 
Hofius 1.00, Zagel dch. W. F. Suhr 4.00, Gutknecht dch. Conr. 
Weiersheuſer 4.00. P. — v. Joh. Sautter 1.00, N. N., 
Papillion, 1.10. N. N., Seward, 1.00. P. Jahn von N. N. 
1.00. P. A. Firnhaber 2.00. P. Rademacher von C. Meyer 
1.00. (&. 827.70.) 

Freikirche in Deutſchland: P. Grörich 5.00. P. Küh— 
nerts Gem. 3.45. (©. 88.45.) 

Waiſenhaus in Fremont: P. Brakthage, Hochz. Bufch- 
Schmieding, 3.35. P. Meeske von Hrn. Metichies 1.00. P. 
Cholcher .50. P. J. Freſe v. K. Kamſcheit 1.00. P. Adam v. 
€. König 2.00, v. Kath. Weidenſchilling .25. P. Holm a. d. 
Se 5.00. P. Merz von %. Wendland 2.00. (©. 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Brakhage, Hochz. 
Buſch Schmieding, 1.00. P. Lübker 2.35. P. Holm a. d. Klin- 
gelb. 1.00. (8. 84.35.) 

Bom Sturm Gefhädigte: P. Meeskes Matth.-Gem., 
Stanton Eo., 3.21. P. Beder v. &. Röhrlafje 1.00, 9. Kruger 
1.00, W. Wamhof .50, P. A. W. Freje v. 9. Sieflen 2.00. 
(S. 87.71.) 

Stud. Traug. Meyer in St. Louis: P. Ed. Firn- 
haber, Miffionsf. zu Prairie Centre mit Gäften, 11.40. 

Arme Studenten: P. Harms 1.34. P. Th. Hansjen 1.30. 
(S. 82.64.) 

Schüler in Seward: P. Bederd Gem., Seward, 7.00. 

Taubftummen in Norris, Mid.: P. Rittamel, Theil 
d. Miffionsfcol., 2.00. 

Wittwen- und Waifentafje: P. Gutknechts Gem. dch. 
Conr. Weieröheufer 7.00. Total: $2539.30. 

Bancroft, Nebr., ven 26. Dctober 1896. 

5.9. Harms, Kaffirer. 


Eingefommen in die Kaffe des Oeſtlichen Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Gemm.d. PP.: Beyer $21.82, Walter 
20.00, Deljchläger 6.00, Sander, Dito, 9.00, Little Valley 6.11, 
Cattaraugus 2.25, Ebendick fen. 7.70, Gräßer 8.00, Lohmann 
15.44, Weber 5.00, Kuhlmann, Lonaconing, 1.59, Hering 7.87, 
Kopchen 27 25, 9. Schröder 6.60, Senne 29.07, W. König 2.10. 
&.:5.d. Gem. P. Stu’ 20.00, St. Andreas-Gem., Buffalo, 
24.80. Milfionst. d. Gem. P. Schulzes 10.00. St. Matth.- 
Gem., Philadelphia, 5.00. Gem. in Allen Gentre 5.00, Mif- 
fionsfcoll. d. Gemm. in Springfield, Eaſthampton u. Holyoke 
18.57. P. Engelder8 St. Luca: Gem. 15.00. U. Franke in 
Bayonne, 1.00. P. D. Hanfer von Wwe. Mornhinweg 4.00. 
(&. 8278.67.) 

Brogymnafium in Nem York: Kafjl, Ruppel 4.95. P. 
Kuhlmann v. gm Schmidt 3.00. P. Gräßer v. N. N. 5.00. 
Dch. P. J. H. Sieker 19.00. P. Steup v. J. Kruſchinsky 1.00. 
P. Henry v. Wwe. Struth 1.00. A. Franke, Bayonne, 1.00. 
Gem. P. Walz’ 18.72. (S. 853. 67.) 

Progymnajfium-Baufafje: Dch. P. J. H. Sieker 5.00. 
Gem. Präſ. Brands 5.00. (S. 810. 00.) 

Emigrantenmiſſion in New York: Kaſſ. Ruppel 
16.30. Sem. P. Webers 3.00. (S. 818. 30.) 
Emigrantenmiſſion in Baltimore: Kafl. Ruppel 
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Heidenmiffion: Miffionsfeftcol.: Gemm. P. Halboths 
10.00, Gem. P. 9. Schröders 9.00. (S. 819.00.) 
Audenmiffion: Kafi. 9. 9. Meyer 12.61. 

Studenten in St. Louis: Gem. P. Bartlings 5.00, P. 
Hochſtetters Gem. 4.80 f. G. Koch. (S. 89.80.) 

Studenten in Springfield: Miſſionsk. d. Gem. P. 
Germanns 4.85 für Hitzeroth, Gem. P. Reſtins 29.43 für 9. 
Schulz. Gem, P. %. Brands 14.35 f. C. Pödler. (S. 848. 63.) 

Schüler in Neperan: Dch. P. J. 9. Siefer 9.00 f. A. 
Witt. N. 9. Paftoralconf. je 9.00 f. Stromp, Weber, Paul, 
Pebler, Eifig, Thiele. (S. 363.00.) 

Innere Riffion im Dften: Miffionsfeftcol.: Gem. P. 
Schumms 10.00, Gemm. P. Halboth3 20.00, Jmm.-Gem., Bal- 
timore, 25.25, Gemm. in Pittsburg 200.00, Gemm. in Spring: 
field, Eafthampton u. Holyote 25.00, Gem, P. Walter 20.00, 
Gem. P. 9. Schröders 40.00, St. Pauls- Gem., Baltimore, 
35.00, St. Matth.:, St. Lucas u. Dreieinigl.-Gemm. in New 
Be 138.00. P. Bröder v. Wwe. N. N. 10.00. N.R., Pater: 

f) 


n, 2.00. Gem. P. Schallers 6.76. P. Holls' Gem., Marilla, 
3.52. Miſſionsver. d. Gem. P. Oelſchlägers 35.85. Dch. P. 
Michel 3.00. P. Reftin v. Mutter Mehwald .25. Gem. P. Bie⸗ 
wends 18.00, R. 5. Haffenteffer 5.00. Dh. P. 3.9. Sieker 
50.00. Den, d. St. Lucas: Gem., New York, 10.00. 
Gem. P. Schilds 10.00. Dch. Lehrer Krieger .50. N. Franke, 
Bayonne, 1.00. ©.:5, d. Gem. P. D. Hanfers 5.00, R. ‚25. 
P. Krönde v. Frau Fiſcher 1.00. Gem. P. Graupners, Newart, 
4.50, Dreieinigl.-em., Erie, 21.065. Gem. P. Heins 10.00, 
(&. $705.93.) 


Negermiffion: Miffioni 
Gemm. P. Halboths 6.70, St 
Imm.⸗Gem, daf. 25.25, Gem 
Schröders 10.00, St. Matthi 
Gemm., N. York, 25.00, Gemt 
v. D. .50. €. v. Ette, Bofto 
Schulzes 15.00. Gem. P. Bie 
ter 15.00. Dch. P. Köpchen 

Miſſion in Wall, Ba.: 
Gem. Präſ. Brands 30.00. ( 
P. an 10.00. (S. 863.50 

otbleidende in Si 
N. N., Paterjon, 3.00. Gem 
P. Biewends, nachträgl., 80. 
St. Louis: P. Gräßer von ı 
5.00, Jugendver. 5.00. P. 
8130.50.) 

Miifion im Süden: 9 
field, Eaſthampton u. Holyof 
(S. 335.00.) 

Lutheriſche Freikirch 
Walkers 8.30. Miſſionsk. ð 
— d. Genm. in Pitt: 
ucas⸗Gem. 2.50. Dänema: 
lingers 1.00. Miffionsfcol. 
Stiemfe v. etl. Gemgl. 3.50. 
Waller v. 8. Sch. 1.00. P. 
ver. d. Gem. P. Velfchlägers 
Eattaraugus, 1.00, Hahn, Co 
Senne 10.00, Schaller 1.00, 
v. ©. Pfeiffer 1.00. Miffion 
Biewends Gem. 3.00, Frau 
Baltimore, 5.00. P. Merke 
Eberle .25. Unterft.:Kafie i 
P. 9. Schröder u, 2 GL. ſ. Geı 
Hort, 2.00. P. J. Mühlhäu 
P. Köpchen .50. Emm.⸗Gen 
P. Engelders St. Lucas-Gen 
O. Hanſer v. Wwe. Mornhin 
tinsville, 10.75. (S. $122.i 

St. Matthäus-Gen 
P. Buſſe v. A. Dihlmann 5. 

Gemeinde in Pitcair 
Ebendids fen. Gem. 2.00. 
Jüngl.⸗Ver. 5.00, Gem. P. 

Gemeinde in Brufß: 
Gräßer v. N. N. .50, Gem, 

Wittwe des ſel. Miſſ 
Süp-Auftralien, (£10) 47.3 

P. W. König: Gem. P. 

Waifenhaus in Weit! 
Locuſt Grove, 3.00, Stuß 21. 
P. Köpchen 7.25. Miſſionsb 
ſtud. Waiſenkn.: Dch. P. Kö 

Waiſenhaus in Coll 
©. Riedel 5.00. Durch Pi 
Bayonne, 1.00. (S. 825.0 
N aiſenhaus in Pit 


Waiſenhaus in Rem. 
1.00 


Wittwenkaſſe: Dch. 
v. Frau M. Petrie 1.00. P. 
ville 21.61, Allen Centre 8. 
Gem., Martınzville, 20.004 
5.75. X. Franke, Bayonne. 
Savage, 2.51. (5. $89.48 

Hospital in Gaft Ne 
1.00. St. Baulg-Gem., Br 
86.06. Gem. P. Steups 8, 
Gem. 27.00, Frauenver. 2 
10.00. (S. #192.20.) 

Wartburg-Heim: P. 

Total: 82113.00. 

Baltimore, den 31. Octoh 


Eingefommen in Die 
(feit letzter Quit 


Innere Miſſion: P. 
in Hempſtead 1.40. P. Ni 
Ponchatoula 1.55, v. f. 
ville, 1,95. P. Greif, Kind 
Miſſionsfcoll. ſr. Gem., 11 
fota, 4.00, in Hempjtead 1 
ler, Miffionsbeitrag |. © 
dian, 12.00. P. Wegener 
in Late Charles 2.00, in J 
Cat Springs, 11.00, in Se 
fon .50, von D. Heymann 
‚50. P. Hopmann, Sol. i 
P. Tietjen, Miſſionsfcoll. 
Frauenver. f. Gem., 10.00. 
P. Ernſt, Kindtaufcoll. bei 
in Big Springs, 1.45. 
3.50, in Bernon 2.06, dr: 
Biermann, zwei Coll. in 
Deffner von 3. 9. 2.00. 
Abdmcoll. in Eitronelle 
Eypreß Top, 35.20. P. 
Heyne von Fr. Bugdahl. 
16.35, v. ſ. Gem. .75, Co 
toula 1.40. P. Wenzel v. 
fon 8.50, in Ganado 2,7 
5.00. P. Meuſchke, Col. 7 
in Gotha, .88, in Apopfa 
Schulgeld in Auftin, 22, 


Ireſes Jungft.- 
8.50. Kaſſ. E. 
ibert v. Regina 


d. PP.: Wil- 
: 11.10, Schub: 
d. PP.: Chol- 
nantown, 5.00, 
With. Schmie- 
rörich 5.00. P. 
onsfcoll., 5.00. 


nhaber, Prairie 
zu Zuce, 10.60, 
Conr. Weiers- 


25.) 
L. ſ. Filiale bei 
m., Miſſionsf⸗ 


zecker, Seward, 
1.00, b. Aſhton 
nomkaſſe, 2.00, 
necht dch. Conr. 
ter 1.00, N. N., 
ahn von N. N. 
von C. Meyer 


5. 00. P. Küh⸗ 


e, Hoc. Buſch⸗ 
chies 1.00. P. 
. P. Adam v. 
P. Holm a. d. 
nd 2.00. (©. 


rakhage, Hochz. 
olm a. d. Klin⸗ 


Matth.⸗Gem., 
1.00, 9. Kruger 
. Steffen 2.00. 


P. Ed. Firn- 
1, 11.40. 
). Hansien 1.30. 


Semard, 7.00. 
Rittamel, Theil 


echts Gem. dch. 
0. 


13, Kaſſirer. 


t Diftriets: 
821.82, Walter 
tle Balley 6.11, 
8.00, Lohmann 
39, Hering 7.87, 
DW. König 2.10. 
Gem., Buffalo, 
. St. Matth.: 
itre 5.00. a 
ton u. Holyofe 
A. Franke in 
rnhinweg 4.00. 


tuppel 4.95. P. 
v. N. N. 5.00. 
ruſchinsky 1.00. 
Bayonne, 1.00. 


9. Siefer 5.00. 
Kaſſ. Ruppel 
: Kaſſ. Ruppel 
Ps Halboths 


L. 
ttlings 5.00, P. 


st. d. Gem. P. 
5 29.43 für H. 
. (©. 848.683.) 
iefer 9.00 f. A. 
‚, Weber, Paul, 


ftcoll.: Gem. P. 
nm.Gem., Bal⸗ 
mm. in Spring⸗ 
Walkers 20.00, 
m., Baltimore, 
-Gemm. in New 
. N. N., Pater: 
Gem., Marilla, 
85.85. Dch. P. 
3). Gem, P. Bie⸗ 
P. J. H. Sieker 
mw Hort, 10.00. 
‚50. 9. Franke, 
3 5.00, R. .26. 
upners, Newark, 
P. Heing 10.00. 


Negermiffion: Miffionsfcol.: Gem. P. Schumms 5.67, 
Semm. P. Halboths 6.70, St. Pauls-Gem., Baltimore, 9,81, 
Imm.:Gem. daf. 25.25, Gem. P. Walkers 13.10, Gem. P. 9. 
Schröders 10.00, St. Matthäus, St. Lucas- u. Dreieinigl.- 
Gemm., N. York, 25.00, Gemm. in Bittöburg 25.00. P. Brüder 
v. D. .50. E. v. Ette, Bofton, 2.00. Miſſionsk. d. Gem. P. 
Schulzes 15.00. Gem. P. Biewends 5.00, Dch. P. 3.9. Sie: 
ter 15.00. Di. P. Köpden 5.00. (S. 8163.03.) 

Miſſion in Wall, Pa.: ©.:5, d. Gem. P. Körners 6.50. 
Gem. Präf. Brands 30.00. Gem. P. %. Brands 17.00. Gem. 
P. Seins 10.00. (S. 63.50.) 

Nothleidende in St. Louis und Umgegend: 
N. N., Baterfon, 3.00. Gem. P. Ebendicks fen. 6.50. Gem. 
P. Biewends, nachträgl., 80.00. Für d. Dreieinigf.-Gem, in 
St. Louis: P. Gräßer von etl. Gemgl. 80.00, Jungfr.:Ber. 
5.00, Jugendver. 5.00. P. Weber v. X. Rojiom 1.00. (©. 
8130.50.) 

Miffion im Süden: Miffionsfcoll.: Gemm. in Spring: 
en u. Holyote 15.00, Gem. P. Walkers 20.00, 


(S. 00.) 

Lutheriſche Freikirche in Deutihland: Gem. P. 
Walkers 8.30. iſſionsk. der Gem. P. Schulzes 3.00. Mif- 
ionsfeoll. d. Gemm. in Pittsburg 25.00. P. Engelders St. 
uca3:Gem. 2.50. Dänemark: Jungfr.-Ver. d. Gem. P. Dh: 
lingers 1.00. Mifjionsfcol. d. Gem. P. Schumms 1.00. P. 
Stiemfe v. etl. Gemgl. 8.50. X. Franke, Bayonne, 1.00. P. 
Waller v. 8. SH. 1.00. P. Kühn v. N. N. 1.00. Miffiong: 
ver. d. Gem. P. Deljclägers 5.00. Gemm. d. PP.: Sander, 
Gattaraugus, 1.00, Hahn, County Line, 1.00, Dubpernell 2.00, 
Senne 10.00, Schaller 1.00, W. König 1.00. P. D. Schröder 
v. ©. Pfeiffer 1.00. Miſſionsk. d. Gem. P. Schulzes 2.00. P. 
Biewends Gem. 3.00, Srauenver. 2.00. St. Pauls: Gem., 
Baltimore, 5.00, P. Mertel 1.00. P. ©. König von Wwe. 
Eberle .25. Unterft.Kafje d. Imm.-Gem., Baltimore, 5.00. 
P.9. Schröder u.2 Gl. ſ. Gem. 3.50. St. Steph.-Gem., New 
Hort, 2.00. P. 3. Wühlhäuſer v. ©. F. .50, 3.M. .50. Di. 
P. Köpdhen .50. Emm.:&em., Buffalo, 5.00 f. Copenhagen. 
P. Engelders St. Lucas-Gem. 2.50. Dch. P. Bröder 8.55. P. 
D. Hanfer v. Wwe. Mornhinweg 1.00. St. Bauls-Gem., Mar: 
tinsville, 10.75. (S. $122.35.) 

St. Matthäus: Gemeinde in Philadelphia: 
P. Buffe v. A. Dihlmann 5.00. 

a.: Kaſſ. Ruppel 2.17. P. 


Gemeinde in Pitcairn, 
Ebendids fen. Gem. 2.00. P. Gräßer v. etl. Gemgl. 17.00, 
Süngl.:Ber. 5.00. Gem. P. 9. Schröders 7.00. (5. 883.17.) 

Gemeinde in Brufhton: Durch P. Midel .50. P. 
Gräßer v. N. N. .50. Gem, P. Neftins 3.86. (S. 84.86.) 

Wittwe des fel. Miff. Landsmann: Aug. Kumnid, 
Süd-Auftralien, (£10) 47.30, 

P. W. König: Gem. P. Bröders (f. Gehalt) 25.00. 

BWaifenhaus in Welt Rorbury: Gemm.d. PP.: Tilly, 
Locuſt Grove, 8.00, Stuß 21.67, Weber 3.00, Reſtin 3.85. De. 
P. Koͤpchen 7.25. Miffionsb. d. Gem. P. Germanns 2.03. Für 
ſtud. Waiſenkn.: Dch. P. Köpchen 4.00. (S. 344.80.) 

Waiſenhaus in College Point: P. 3. Holthufen v. 
G. Riedel 5.00, Durch P. 3.9. Sieker 19.00. A. Frante, 
Bayonne, 1.00, (5. 825.00.) 

EINE in Bittsburg: Gem. P. Kuhlmanns 
2.86. 

Waifenhaus in New Orleans: Gem. P. Kuhlmanns 

00. 


Wittwenkaſſe: Dch. P. 3.9. Sieker 25.00. P. Steup 
2. Frau M. Vetrie 1.00. P. 9. Schröder 4.00. Gem. in Wells- 
ville 21.61, Allen Centre 8.61. Erntedanffcoll. d. St. Pauls⸗ 
Gem., Martinsville, 20.00. P. Engelders St. Matth.-Gem. 
5.75. N. Franke, Bayonne, 1.00. Gem. P. Lauterbachs, Glen 
Savage, 2.51. (S. 889.48.) 

Hospital in Eaft New York: P. Ebendid ſen. v. N. N. 
1.00. St. Bauls-Gem., Brooklyn, 35.15. Dch. P. J. H. Sieker 
86.05. Gem. P. Steups 8.00. P. Buſſe v. etl. Gl. ſ. St. Lucas⸗ 
Gem. 27.00, Frauenver. 25.00. St. Steph.-Gem., N. Hort, 
10.00. (©. #192.20.) j 

Wartburg-Heim: P. 3. Holthufen v. ©. Riedel 5.00. 

Total: 82113.00. 


Baltimore, den 31. Detober 1896. 
©. Spilman, Kaffiter. 


Eingefommen in die Kaffe des Südlichen Diftriets: 
(jeit legter Quittung vom 1. Sept. 1896): 


Innere Mijfion: P. Tiemann, Col. inNavafota, 82.35, 
in Hempſtead 1.40. P. Niermann, Coll. in Clinton, 2.75, in 
Ponchatoula 1.55. v. j. Gem. .75. P. Bünger, Coll. in Gaines- 
ville, 1.95. P. Greif, Kindtaufcoll. bei Graf, 2.50. P. Kilian, 
Mitfionzfcol. fr. Gem., 118.40. P. Tiemann, Col. in Nava- 
fota, 4.00, in Hempſtead 1.95, in Yarborough 24.05. P. Möl- 
ler, Miſſionsbeitrag f. Gem., 5.00. P. Robert, Coll. in Meri- 
dian, 12.00. P. Wegener von einigen Gl. j. Gem. 30.00, Coll. 
in Lake Charles 2.00, in Sennings 1.30. P. Wenzel, Coll. in 
Cat Springs, 11.00, in Sealy 16.00, von zwei Frauen in Patti- 
fon .50, von O. Heymann 4.00, von Schudalla 5.00, v. Luckow 
.50. P. Hopmann, Coll. in Rienzi, 36.95, in Eorficana 1.50. 
P. Zietjen, Miffionsfcolt, jr. Gem., 13.70. P, Crämer, vom 
Frauenver. ſ. Gem., 10.00. P. Meuſchke, Coll. ſ. Gem., 15.00. 
P. Ernſt, Kindtaufcoll, bei A. Beikert, 3.70. P. Wächter, Coll. 
in Big Springs, 1.45. P. Rudi, zwei Coll. in Jowa Bart, 
3.50, in Bernon 2.05, drei Coll. in Wichita Falls 5.65. P, 
Biermann, zwei Coll. in Jennings, 1.35, in Erocoley .80. P. 
Deffner von 3. 9. 2.00. P. Robert, Col. in Meridian, 3,85, 
Abdmcol. in Citronelle 2.80. P. Kafpar, Miſſionsfcoll. in 
Cypreß Top, 85.20. P. Greſens von X. Jähne fen. .76. P. 
Heyne von Fr. Bugdahl .50. P. Niermann, Coll. in Clinton, 
16.35, v. |. Gem. .75, Coll. in Madifonville 1.25, in Poncha⸗ 
toula 1,40, P. Wenzel v. d. Gem. in Sealy 56.00, in Patti⸗ 
fon. 8.50, in Ganado 2.75, von W. Lampert und 2. Teske je 
5.00. P. Meuſchke, Coll. in Atlanta, 36.00. P. Fiſcher, Coll. 
in Gotha, .88, in Apopta .69, in Palatka 6.00. P. Definer, 
Schulgeld in Auftin, 22.00, von J. 9. 1.00, von ſ. Gem. 8.00, 


— — ———— 


Präſes Schmidt von Fr. Hoge 1.50. P. Ludwigs Gem. in 


P. Brommer, Soll. fr. Gemm., 4.41, Schulgeld 6.00. Durd) 


E. J. Neitſch, Miſſionsfeoll. der Gem. ın Giddings, 65.65. 


P. Jäbker, Miſſionsfcoll. ſ. wWem., 44.00. P. Kilian, Hochzcoll. 


Zoch Hanuſch, 8.00, Kindtaufcoll. bei Aug. Hohle .85, dgl. 


Auguſt Handrik 2.20. P. Greif von Wittwe Gruß 1.00. P. 
Seils, Miſſionsfcoll. ſ. Gem., 39.85, von F. Kaaſe 10.00. P. 
Schormann von N. N. 1.00. P. Tiemann, Coll. in Hempſtead, 
2.15. Theil der Mijfionsfcoll. in Yarborough 22.65. Durch 
Kaſſ. Niewedde vom Mifftionsver. in New Orleans 30.00. P. 


Birkmann, Miffionsfcoll. |. Sem., 72.00. P. Kramer, Mifjiond- 


coll, f. Gem., 35.00. Bon...tm... aus Rhineland, Ont., 
2.00. P. Riſche, Miffionzfcoll, f. Gem., 34.00. P. Colditz, 
Abdincoll. |. Gem., 4.00. P. Hillgers Gem. in Boyd, Minn., 
5.68. P. Sie, Miffiongfcoll. f. Gem., 100.00. (S. 81041.21.) 

Waiſenhaus in Nem Drieans: P. Niermannz Gem. 
1.35. P. Sied von Fr. W. Leubner .50. P. Birkmann von 
Ed. Pillad .50. P. Fiſcher von Hartmann .50. P. Wunder: 


Lich, HochzcoN. Wilhelms: Müller, 6.65. P. Tiemann von der 
Gem. in Darborough 1.65, in Hempftead 1.50, in Navafota 


‚40. Neubau: P. Birfmanng Gem. 1.00. P. Grefens’ 
Gem. 6.30. P. Fiſchers Gem. 2.13. (S. 822. 48.) { 

Nothleidende in St. Louis: P. Birfmann von ©. Bil: 
lat .50, von $. Melde 1.00, Für P. Hanjers Gem. von P. 
Deffners Gem. 6.60. (S. 88.10.) 

Unterftügungsfajje: P. Kilian, Kindtaufcoll. bei A. 
Miertehin, 1.25, von J. Mörbe 1.00, von N. N. 2.75. Col. 
der 


der New Orleanfer Lehrerconferenz 12.00. P. Kilian Gem. 
17.80. P. Seils von $. Kaafe 10.00. P. Birfmann von Fr. 
RB. Urban 1.00. (S. 865.70.) 

Negermifjion: P. Seils von F. Kaaſe 3.00. 

Däniſche Freikirche: P. Seils von F. Kaaſe 2.00. P. 
Huge, Theil der Hochzcoll. Richter-Winfter, 1.00. 

Synodalfaffe: P. Huges, Gem. 3.00, Theil d. Hochzcoll. 
Richter-Winkler 8.00. 

Gemeinde in Abilene, Ter.: P. Gans’ Gem. 2.26. 

Arme Studenten: Für Herm. Liepfe: P. Kilian, Kind: 
taufcoll. bei P. Kappler, 1.50, bei E. Kappler 3.00, Für Herm. 
Schmidt: P. Kilian, Kindtaufcoll. bei 3. Scheleik, 1.00, von 
FEN. N. 10.00. Für W. Dube: P. Birkmann, Kindtaufcoll. 
bei 9. Dube, 3.40. (S. 818. 90.) Total: $1175.64. 

NB. Die Gelder, welche in legter Duittung für Stud. Both 
quittirt find, find für Stud. Bohot, mit Ausnahme von 85.20, 
welche für erſteren beftimmt find. 

New Orleans, La., 1. November 1896, 

Aug. C. Reifig, Kaffırer p. t. 
322 N. Roman St. 


Eingelommen in Die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 
Synodaltafje: P. Lehrö Gem. in Nem Well $7.66. 


Appleton City 3.50. P. Köfterings Gem. in St. Louis 21.66. 
Berhi.:Gem. in St. Louis, Reformationgfeol., 31.77. P. Ko: 
werts Gem, in Point Prairie 4.85. P. Schraders Gem. in 
Manning 14.70. P. Bäpler in Little Rod 5.00. P. Raus Gem. 
in Babbtown 3.08. M. Tirmenjtein von Geo. 9. Anihüg in 
Eaſt Tawas, Mich., 2.00. P. Horns Gem. in Caftello 7.80, 
P. Pröhls Gem. in Stover 4,80. P. Hüſchens Gem., Union⸗ 
town, 8.76. P. Germanng Gem. in Sort Smith 14.25, (S. 
8130.82.) — 

Progymnaſium in Concordia: P. Großes Gem. in 
St, Joſeph 4.756. , 

Innere Miffion des Diftricts: 3. Effek in St. Louis 
1.00. Präſes san, von Fr. Hoge 1.00. P. Röfeners Gem. 
in Altenburg 22.40, von A. Wagner 1.00. P. Köftering von 
Bm. Waltke 15.00. Herm. Diedhoff in Alma 1.50. P. Bäp⸗ 
ler in Little Rod 5.00. P. Barteld vom Jungfr. Ver. 10.00. 
Mifftongfcol.: Bethl.-Gem. in St. Louis 100.00. P. Gaß- 
nerg Gem. in Sadjon 50.00. P. Wolfs Gem. in La Grange 
28.00. P. Kregfhmars Gem. in St. Louis 60.00. P. Schüß⸗ 
lers Gem. in St. Louis 85.73. Reformationsfcoll.: P. Bun⸗ 
denthals Gem. in Augufta 21.50. P. Meyers Gem., St. Joſeph, 
6.50. P. Güberts Gem. in Stuttgart 2.50. P. Schmidts 
Gem. in Digains 1,60. P. Lehrs Gem. in New Wells 6.75. 
P. Müllers Gem. in Lodwood 7.01. P. Schraders Gem. in 
Manning 8.25. P. Facklers Gem. in Harveſter 3.20. P. 
hüſchens Gem. in Uniontown 15.25. P. Kellermanns Gem. 
in Zittle Rod 5.00. (S. $408.19.) 

Allgemeine Innere Miffton: M. Tirmenftein v. 3. 
9. Hoyer in San Diego, Cal., 1.00. 

Innere Miſſion des Südlichen Diftrictg: P. Klei- 
manns Gem. in Alexander 16.10, in Avilla 2.20. P. Möllers 
Gem. in Mora, Jubiläumscol., 29.00. (S. 847.80.) 

Stadtmiffion in St. Louis: Miffionsfcoll.: Bethl.- 
Gem. in St. Louis 50.00. P. Kretzſchmars Gem. in St. Louis 
20.08. P. Wangerin vom Frauenver, 25.00. (S. 895.08.) 

Miſſionsſchule in Rod Spring: P. Dbermeyers 
Gem. 5.00. 

Negermiffion: Miffionsfeftcol.: P. Wolfs Gem., La 
Orange, 6.65. Bethl.: Gem. in St. Louis 7.04. P. Kretzſch⸗ 
mars Gem. in St. Louis 20.00. — P. Schrader in Manning 
1.00, von N.R. .50. P. Büpler v. einem Gliede fr. Negergem. 
5.00. M. Tırmenftein von P. Probſt in Hartford, Wis., Mif- 
tonsfcoll., 5.00, Sarl Lindfe in Medina, N, 9., .50, Paul 

erber in St. Paul, Minn., .50, ©. Stoll in Topela, Kanf., 
.15, Ch. Schmidt in Kewaskum, Wiß,, .50. (S. 846.84.) 

Engliſche Miffion: Miffionsfcol.: P. Wolfs Gem. in 
2a Grange 5.00. Bethlehems-Gem. in St. Louis für Carolina 
10.00. (S. $15.00.) 

Heidenmiffion: P. Wolfs Gem. in La Grange, Mif- 
fionzfcoll., 5.00. C. Horftmann dur Hrn. Niemann, Alma, 
10,00. M. Tirmenjtein von Chr. Winſch in Hull, Soma, .26. 
(S. 815.25.) . 

Taubftummen-Miffion: J. Effek in St. Louis 1.00. 
Präſes Schmidt von E. Junghans 5.00. Herm. Diedhoff in 
Alma 1.75. M. Tirmenjtein von N. N. 1.00. (5. 88.75.) 

Emigrantenmiffion: P. Zſchoches Gem. in Frohna 9.75. 


BZıons-Gemeinde zu New Orleans zur Zeit der Sitzungen 
der Solfftantenconferenz 8.90. P. Jäbkers Gem. 11.00. Bon 


Unterftügun! 
Dieckhoff in Alme 
11.00. P. ®riebe: 
Harveſter 1.00, v. 

Waiſenhaus 
1.00. Pr. Walther 
Döpner, 5.50. P. 9 
Circle uno einz. ©! 
Jubiläumscoll, Li 
P. Bartels’ Gem, i 
ver Wilt in Concor 
in Longtomwn von ! 
Sohn Schaap 50.00 

Waifenhauß I 
burg 1.00. 

Hospital in @ 

Seminarifter 
Bundenthal 3.00, 

Shüler in € 


Gem. in Emma 7.1 
Däniige Fri 
83. Straße Kirche! 
1.00, P. Balther i 
ver, in Alma 2.00. 
Tirmenſtein von N. 
in Dwoſſo, Mid)., 
Gemeinde in 
Gem. in Gordonvi, 
Bom Sturm € 
16.90, 
Dreieinigtei’ 
meyers Gem., 5. ! 
Lister in Montovie 
Cal., 1.00, Geo. ®, 
823.00.) 
St, Louis, 9, No 


— 
Eingelommen ' 


Synodaltafjı 
85.00. Gem. Biym, 
Gedarburg, P. Wu 
Howard, P. Karth 
Von N. N., Shebot 
P. Hoffmann, 3.35. 
Synodalbauk 
30 20, { 
Innere Riffi 
Milmautee, 10.00. | 
Bon. K., Sheboi 
P. Gerike, 13.00. 
coll. d. Gem, Nutte 
Pröhl, 4.00, Gem; 
fejteoll, d. Gem. D 
d. Gem. Augufta, 1 
jer, 28.20. Miſſio 
Butternut, P. Steu, 
P. Theo. Breticer, 
Miſſionsfeſtcoll. dei 
Dürr, Wayfide, 10, 
Rapids, P. Bittner, 
1.00. au AM. 
Imm.-Gem., Milm, 
Tomn Scott, P. O 
Mondovi, P. Heynq 
ville, P. Züblemanı 
25. Miffionäfefte, 
Bon Friederite Dot 
Negermilfion 
Mitw., 3.75, Matth, 
Zöbers Gem., Milw 
P. Sievers' Gem., : 
(S. 356.26.) 
Emigrantenm 
nerlejer“ 10.00." 
Allgemeine € 
Dürr, 2.50. 
Englifgemir‘ 
Häufer, 5.00. Mif, 
Mim., 5.00, Rubel‘ 
25.) i 


Gem. W 

lejer“, Milw., 10. 
Judenmiſſion 
Milw., 5.81. P. K 
Heidenmiſ io 
thes, Milw., 5.00, b 
Unterftüßung: 
Chriſt. Adhterberg, a 
wonn 1.00. Dit 
Studenten in 
Neeg, Hochzcoll. Ru, 
8.50, für Mart. Wid, 
zcoN. Rube Radloff, 
deg P. Schilling, 7; 

tudenten in 
ver. in Zreiftabt, F, 
ner, 10.00. (5. 81 
Schüler in Ab! 
P. Bittner, 5.25, 
Waiſenhaus i 
ri, P. Stebrandt, : 
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emm., 4,41, Schulgeld 6.00. Durch 
coll. der Gem, ın Giddings, 65.65. 
f. wem., 44.00. P. Kilian, Hochzcoll. 
taufcoll. bei Aug. Hohle .85, dgi. bei 
. Greif von Wittwe Gruß 1.00. P. 
iem., 89.85, von %. Kaaſe 10.00. P. 
%. P. Tiemann, Coll. in Hempftead, 
5fcoll. in Yarborough 22.65. Durch 
ionsver. in New Orleans 30.00. P. 
ſ. Gem., 72.00. P. Kramer, Miſſions⸗ 
on...bm... aus Rhineland, Ont., 
asfcoll. ſ. Gem., 34.00. P. Colditz, 
P. Hillgers Gem. in Boyd, Minn., 
coll, . Gem., 100.00. (S. $1041,21.) 
:w Orleans: P. Niermanns Gem. 
W. Leubner .50. P. Birfmann von 
ver von Hartmann .50. P. Wunder: 
Müller, 6.65. P. Tiemann von der 
35, in Hempſtead 1.50, in Navajota 
rimanna Gem. 1.00. P. Grejens’ 
Gem. 2.13. (©. $22.48.) 
ıt. Louis: P. Birfmann von E. Pil⸗ 
„00, Für P. Hanfers Gem. von P. 
i. 88.10.) 
je: P. Kilian, Kindtaufcol. bei A. 
Mörbe 1.00, von N. N. 2.75. Col. 
New Orleans zur Zeit der Sitzungen 
8.%. P. Jäbkers Gem. 11.00. Bon 
reonferenz 12.00, P. Kilians Gem. 
Kaaſe 10.00. P. Birkmann von Fr. 
70.) 
Seils von %. Kaaſe 3.00. 
e: P. Seils von F. Kaaſe 2.00. P. 
. Richter-Wintler, 1.00. 
duges. Gem. 3.00, Theil d. Hochzcoll. 


ene, Ter.: P. Gans’ Gem. 2.25. 

Für Herm. Liepfe: P. Kilian, Kind» 

„50, bei &. Kappler 3.00. Für Herm. 

dtaufcoll. bei J. Scheleit, 1.00, von 

1. Dube: P. Birkmann, Kindtaufcol. 

18.90.) Total: 81175.64. 

ve in legter Quittung für Stud. Both 

ıd. Bohot, mit Ausnahme von 85.20, 

mt find. 

November 1896. 

Aug. C. Reifig, Kaſſirer p. t. 
322 N. Roman St. 


Rafle Des Weſtlichen Diftriets: 


Lehrs Gem. in New Wells 87.66, 
‚ Hoge 1.50. P. Ludwigs Gem. in 
Köfteringg Gem. in St. Louis 21.66. 
}, Reformationsfcoll. 81.77. P. Kos 
rairie 4.35. P. Schrader8 Gem. in 
‚er in Little Roc 5.00. P. Naus Gem. 
Tirmenftein von Geo. 9. Anſchütz in 
. P. Horns Gem. in Gaftello 7.80. 
er 4.80. P. Hüſchens Gem., Union 
n8 em. in Fort Smith 14.25. (©. 


ı Concordia: P. Großes Gem. in 


es Diftricts: 3. Effeg in St. Louis 
on Fr. Hoge 1.00. P. Röjeners Gem. 
A. Wagner 1.00. P. Köftering von 
m. Diedhoff in Alma 1.50. P. Bäp- 
P. Bartels vom Junaft. Ber. 10.00, 
em. in St. Louis 100.00. P. Gap: 
.00. P. Wolfs Gem. in La Grange 
Bem. in St. Louis 60.00. P. Schüß⸗ 
35.73, Reformationefcoll.: P. Bun 
‚21.50. P. Meyers Gem., St. Joſeph, 
. in Stuttgart 2.50. P. Schmibts 
P. Lehrs Gem. in New Wells 6.75. 
fmood 7.01. P. Schraders Gem, in 
cklers Gem, in Darveiter 3.20. P. 
town 15.25. P. Kellermanng Gem. 
$408.19.) 

ce Miffion: M. Tirmenftein v. J. 
Cal., 1.00. 

:3 Südliden Diftricts: P. Rlei- 
er 16.10, in Avilla 2.20. P. Möllers 
näcoll., 29.00. (S. $47.30.) 

5t. Louis: Miffiongfcoll.: Bethl.- 
. P. Kretzſchmars Gem, in St. Louis 
m Frauenver. 25.00. (S. 895.08.) 

n Rod Spring: P. DObermeyers 


iffionsfeftcoll.: P. Wolfs Gem., La 
em. in St. Louis 7.04. P. Kretzſch⸗ 
» 20.00. — P. Schrader in Manning 
Büpler v. einem Gliede jr. Negergem. 
on P. Probſt in Hartford, Wis., Mif- 
!indle in Medina, N. Y., .50, Paul 
ın., .50, ©. Stoll in Topeka, Kanſ., 
askum, WiS., .50. (S. 846.84.) 

: Mifionsfcol.: P. Wolfs Gem. in 
hems⸗Gem. in St. Louis für Carolina 


. Wolf Gem. in La Grange, Mif- 
rſtmann durd Hrn. Niemann, Alma, 
von Chr. Winſch in Hull, Soma, ‚25. 


iffion: 3. Effeß in St. Louis 1.00. 
eg 5.00. Herm. Diedhoff in 
tein von N. N. 1.00. (S. 88.75.) 

ın: P. Zſchoches Gem. in Frohna 9.75, 


Unterftügungsfaffe: P. Schmidt, Tandy, 1.00. Herm. 
Diedhoff in Alma 1.75. P. Schwark’ Gem. in Kanjas Eity 
11.00. P. Griebels Gem. in Berryoille 9.00. P. Fackler in 
Harveſter 1.00, v. d. Gem. 8.05. (©. 826.80.) 

Warfenhbaus bei St. Louis: J. Effek in St. Louis 
1.00. P. Walıher in Brunsmwid, Col. auf der Hochz. Straub: 
Höpner, 5.50. P. Bäpler von ſ. Sonntagafchule, Mart. Luther: 
Circle uno einz. Gem. Gl. 19.55. P. Möller Gem. in Mora, 
Jubiläumscol., 18.00, P. Naus Gem. in Babbtomn 4.00. 
P. Bartels’ Gem. in St. Louis 27.71, von etl, Gl. 13.10. Leh⸗ 
rer Wilk in Soncorbia von fernen Schülern 4.50. P. Gümmer 
in Longtown von N. N. 1.00. P. Germann in Fort Smith v. 
Sohn Schaap 50.00. (S. 8139.86.) 

i e haus in New Orleans: Jüngl.-Ver. in Alten⸗ 
urg 1.00. 

Lospital in St. Louis: $. Effeß in St. Louis 1.00. 

Seminariften in Apdifon: Gem. in Wengoille für 9. 
Bundenthal 3.00. 

Schüler in Concordia: P. Brinfs Gem, in Sweet 
Springs für E. Walhaufen 16.30. . 

Deutſche Freitirde: P. Rohlfings Gem. in Farmington 
6.11. P. Köftering von Wm. Waltfe 10.00. P. Demetrios 
Gem. in Emma 7.11. (S. 823.22.) 

Däniſche Freitirde: Bon einem Gemeindeglied der 
83. Straße: Kirche in New York 1.00. J. Effeß in St. Louis 
1.00. P. Walther in Bruns wick von N. N. 1.00. Bom Frauen- 
ver. in Alma 2.00. P. Köftering von Wm. Waltke 10.00. M. 
Tirmenftein von N. N., Sioux Falls, S. Dak., 1.00, von N. N. 
in Omofio, Mich., 1.00. (8. $17.00.) 

Gemeinde in Council Bluffs, Joma: P. Pflang’ 
Gem. in Gorbonville 8.00. 

Sturm Gefhädigte: P. Großes Gem., St. Joſeph, 

Dreieinigteitö-Gemeinde in St. Louis: P. Ober: 
meyers Gem., 5. Zhlg., 19.00. M. Tirmenftein von Gottl. 
Lisfer in Monrovia, Cal., 2.00. 3.9. Hoyer in San Diego, 
Eat., 1.00, Geo. 9. Anſchütz in Eaſt Tamas, Midh., 1.00. (S. 

00 


823.00.) 
St. Louis, 9. November 186. H. H. Meyer, Kaſſirer. 
2314 N. 14th St. 


... 


Eingelommen in die Kaffe Des Wisconfin: Diftrietd 
bis 1. November. 


Synodallafjje: Von A. K., Sheboygan, P. Burger, 
85.00. Gem. Plymouth, P. Pröhl, 21.85. Abdmcoll. d. Gem. 
Cedarburg, P. Wichmann, 9.61. Erntedankfeftcol. d. Gem. 
Howard, P. Karth, 12.10. Gem. Racine, P. Keller, 20,00, 
Von N. N., Sheboygan, P. Wolbrecht, 5.00, Gem. Therefa, 
P. Hoffmann, 3.35. (S. 876 91.) 

ea aufaffe: 1.Spg.d. Gem. Freiftadt, P. Seuel, 


Innere Rifjion: Miffionzfcoll. der Gem. P. Brands, 
Milwaukee, 10.00. Bon A. L., Foreitville, P. Lübkemann, .25. 
Bon A. K., Sheboygan, P. Burger, 10.00. Gem. Granton, 
P. ®erite, 13.00. P. Löbers Gem., Milw., 35.00. Gentefeft: 
coll. d. Gem. Nutterville, P. Bürger, 12.42. Von N. N., P. 
Pröhl, 4.00. Gem. Reedsville, P. Rohrlad, 7.25. Miffions- 
feftcol. d. Gem. Deer Part, P. Schofnedt, 8.00, Jubelcoll. 
d. Gem. Augufta, P. Bräm, 40.45. Gem. Portage, P. Häus 
fer, 28.20. Miflionsfeftcol. d. Gemm. Philipps, Glidden u. 
Butternut, P. Steuber, 27.00. Erlös v. Vtiſſionspferdverkauf, 
P. Theo. Bretfcher, 30.00. Gem. Tigerton, P. Engel, 5.72. 
Miilionzfeftcoll. der Gemm. d. PP.: Matthes, Milm., 40,74, 
Dürr, Wayfide, 10.00, Rubel, Milm., 25.00. Gem. Grand 
Rapids, P. Bittner, 5.17. Frau Limberger durch P. Küdjle 
1.00. Frau A. M. Beer durch denf. 1.00. Frauenver. der 
Smm.:Gem., Milm., dch. denf., 27.50. Erntefeſtcoll. d. Gem. 
Town Scott, P. Dito, 9.00. Miffiongfeftcoll. der Parodie 
Mondovi, P. Heyner, 20.00. Grntefeftcoll. der Gem. Foreft- 
ville, P. Lübkemann, 3.58. Bon W. Leermann dh. P. Küchle 
25. Milfionsfeftcol. der Gem. P. Sievers, Milm., 70.00. 
Bon Friederife Dobberpfuhl 3.00. (5. 8447.53.) 

Negermifiton: Miffionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Brand, 
Mitm., 8.75, Matthes, Milmw., 5.00, Dürr, Wayfide, 2.50, P. 
Löbers Gem., Milw., 15.00. Gem. Portage, P. Häufer, 5.00. 
P. Sievers’ Gem., Milm., 15.00. V. „Zutheranerlejer” 10.00. 
(S. 356.25.) 

Smigrantenmiffion in New Hort: Bon „Luthera- 
nerlejer“ 10,00. 

Allgemeine Englifhe Miffion: Gem. Wayfide, P. 
Dürr, 2.50. 

Englifhe Miffion in Milwaukee: Gem. Bortage, P. 
Häuſer, 5.00. Miffionsfcoll. d. Gemm. der PP.: Matthes, 
a ne Rubel, Milmw., 6.20, Sievers, Milm,, 6.05. (S. 

Altgemeine Judenmiffion: Gem. Hermannsfort, P. 
Treff, 4.25. Miſſionsfcoll. d, Gem. P. Matthes’, Milm., 5.00, 
desgl. d. Gem. Wayſide, P. Dürr, 2.50. Bon „Lutheraner- 
lefer*, Milm., 10.00. (S. 821.75.) 

Sudenmiffion in Gt. Paul: P. Sprengeler3 Gem., 
Milm., 5.81. P. Küchles Gem., Milw., 19.80. (S. 825.11.) 

Heidenmisfion: Mifftionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Mat- 
thes, Milw., 5.0, Dürr, Wayfibe, 2.50. (S. 87.50.) 

Unterftüßungsfaffe: Beitrag P. Pragers 2.00. Don 
Chriſt. a P. Reimann, 2.00. Beitrag Lehrer La: 
mwonn 1.00. P. Ofterhus’ Gem., Milw., 5.00. (S. 810.00.) 

Studenten in St. Louis: Durch P. Wichmann f. Alb. 
Need, Hocdzcol. Rube-Radloff, 7.00, Hochzcoll. Groth:Kurth 
8.50, für Mart. Wichmann, Hodıcol. Groth⸗Kurth 3.50, Hoch⸗ 

coll. Rube Radloff, 3.00. Für Mart. Winter, Hochzcol. Theo. 
Gab, P. Schilling, 7.25. (5. $24.25.) 

Studenten in — Für W. Lüche v. Frauen⸗ 
ver. in Freiſtadt, P. Seuel, 5.00. Für Aug. Page, P. Bitt⸗ 
ner, 10.00. (3. 315.00.) 

Schüler in Addifon: Für Karl Manste, Grand Rapids, 
P. Bittner, 5.25. 

‚Baifenhaus in Wittenberg: Waifenfeftcoll. in Mer- 
ri, P. Siebrandt, 28.00. Gem. Foreftville, P. Lüblemann, 


8.50. Grntefeftcoll. der Gem, Sheboygan, P. Burger, 9.50. 
Gem. Sheboygan, P. Felten, 16.70. 9. Trelten, Hochzcoll., 
P. Bürger, 2.50, Gemm. d. PP.: Prager, Town Granville, 
6.00, Rohrlack, Reedsburg, 18.00, Lübkemann, Forejtorlle, 
86.65, Strafen, Watertomn, 44.355. Wittwe 2. Wehlfes Ver: 
mädıniß, P. C. A. Bretſcher, 50.00. Bon W. Erdmann 2.00. 
Bon Zul. Greve 1.50. Gem. Antigo, P. Grimm, 12.70. Bon 
John Schutt, P. Albredt, 1.00. Gem. Rankin, P. Stelter, 
8.29. Grntefeftcoll. d. Gem. Lavalle, P. Blumenfranz, 9.07. 
Gemm. der PP.: Dfterhus, Milm., 20.00, v. Xedebur, Thiens- 
ville, 6.12, Erd, Oſhtoſh, 72.57. St. Soh.-Gem., P. v. Lede⸗ 
bur, 4.75. Erniefeftcoll. d. Gemm. d. PP.: Reimann, Eaſt 
Granville, 4.50, Diehl, Elisville, 16.72. Durch P. Diehl v. 
den rauen Zirbel, Zurom, Borchardt, W. Drefcher u. Fr. Dre- 
fcher je 1.00. Gem. Xbell, P. Hübner, 26.06. Bon Schul- 
findern d. Martinifchule, P. Löber, 34.22. Gem. Grajton, P. 
Wefemann, 6.11. (S. 8445.82.) 

Taubjtummen:Anftalt in Norris: Bon „Luthera— 


nerlefer“ in Milwaukee 10.00. - 


Taubftummenmiffion: P. Löbers Gem., Milm., 2.20. 
Bon „Lutheranerlefer“ in Milwaukee 10.00. (5. 312.20.) 

Sächſiſche Freifirdhe: Bon N. N., P. Rohrlack, 5.00, 
Gem. Portage, P. Häufer, 5.00. Bon 9. Heinzen, P. Oſter⸗ 

us, 1.00. Hinz⸗Gerach, Hochzcoll. P. Seuel, 5.00. Gem. 
ayſide, P. Dürr, 4.00. Bon A. L., P. Lüblemann, .17. (©. 
820.17.) 

Dänifhe Freikirche: Bon Ungenannt, Hatchrille, P. 
Habermann, 1.00. Aus der Gejangbucdhstaife, P. Löber, 1.00. 
Gem. P. Strajeng, Milm., 5.00. Frauenver. in Plymouth, 
P. ®röhl, 5.00. Jacob Sung fen., Sheboygan, 1.00. Frau 
A. Borchardt 1.00. Gemm. d. PP.: C. Strafen, Watertown, 
5.00, Drögemüller, Tomn Wafhington, 2.00, Häufer, Portage, 
5.00, Wichmann, Cedarburg, 1.50. Bon E. Wetel, P. Wol- 
breit, 3.00. 9. Heinzen, Milw., P. Diterhus, 3.00. P. Küchles 
Gem., Milw., 15.00. Von Lehrer und Schülern der 1. Klaffe, 
P. Seuel, 4.00. Bon Frau Wille 1.00. Bon X. L., P. Lübke⸗ 
mann, .25. Gem. Thereja, P. Hoffmann, .50. Gem. Adel, 
P. Hübner, 15.48. Bon „Lutheranerlefer”, Milmwaufee, 10.00. 
Gem. Wayfide, P. Dürr, 4.68. (S. 882.36.) 

Kirchbaukaſſe: Parochie Mondovi, P. Heyner, 6.75. 

Gemeinde in Souncil Bluffs: Bon John Togge, P. 
Zübfemann, .25. 

Vom Tornado Heimgeſuchte: Für St. Louis: Von 
N. N., P. Felten, 1.00. Für St. Louis u, Nem Minden: Bon 
Etlihen aus P. Wolbrehts Gem. 20.50. Gem. Nacine, P. 
Keller, 22.00. (S. 843.50.) 

Miffion in Beloit, Wis.: Imm.-Gem., Freiftadt, P. 
El. Seuel, 11.25. 

Südlide Diſtrictskaſſe: Miffionzfeftcoll. der Gem. 
Wayfide, P. Dürr, 7.86, Total: 81390. 65. 

NB. Gem. Dorcheſter, P. W. Georgi, 820.00, mar nicht für 
Engl. Miſſion in Milwaukee beftimmt, wie von mir irrthümlich 
auf S. 164 quittirt wurde, fondern fir arme Schüler in Mil: 


waukee. 


Milwaukee, Wis., 2. November 1896. 
G. E. G. Küchle, Kaſſirer. 
2820 State St. 


Erhalten für das Waifenhaus in Addiſon, ZU., 


fett dem 5. Suni 1896: Aus Illinois: Adpifon: Bon Chr. 
Heidemann 8 ©. Nepfel, durch E. 9. W. Leefeberg von. N. 
1 Badet getr. Kleivungsftüde u. Wäſche. Benfenville: Bon 
P. T. Tievemann 72 Strohhüte für Knaben. Erete: Vom 
Nähperein der Frau P. Beata Brauer 9 Knabenhemden, 3 Klei- 
der, 4 Schürzen, 4 Pr. Strümpfe, 2 Blufen. Chicago: Dur 
T. C. Diener vom Ladies’ Columbia Club 13 Unterröde, 14 
Knabenblufen. Ueberbleibjel vom Miffionzfefte Chicagoer 
Gemeinden der Nordfeite: Schinten, Brod, Kuchen, Kaffee, 

uder u. dgl. Bon Sprague, Warner & Co. 25 Pfd. Kaffee. 

altner & Stern 12 Duß. Teller. Frau Ehlers 2 Baar Hand: 
Schuhe, 2 Fascinators, 2 Halgbinden, 5 Tajchentüder, 5 Yd. 
feidenes Band. Wm. Meyne 4 Refte Zeug, 31m. Kleider, 3 Br. 
Kinabenhojen, 3 Knabenwaiſts, 2 Knabenröde, J Weſte. N. N. 
ein Packet getr. Kinderzeug, 1 Pr. Slippers, 1 Jacket. Dur 
Buftan Brauns 21 Yd. Calico, 3 Br. Strümpfe, 6 Tafchen- 
tücher. 722% Comforts, 1 Fußmatte. Aus P. W. Bartlings 
Gem. von Frau Kath. Schuknecht 1 Set Unterzeug; Frau ©. 
Jakobs 10 Tafhentüher, 2 Pr. Strümpfe, 2 Yo. Gingham, 
12 Yd. Kleiverzeug. Sn D. Schmidt 5 Yd. Kleiderzeug, eine 
Bartie getr. Sachen. Durch C. Gilſter von Frau E. R.3 Schür- 
zen, 1 Unterrod, 5 Tajchentüder, 1 Pr. Strümpfe; von B. L. 
1 Kleid, 2 Schürzen, 1 Hemd, 1 Pr. Schuhe, 5 —— 
eine Partie Knöpfe. Minnie Heinke 1 Schürze, 1 Br. Strümpfe, 
43 Pd. Salico. Bon Frau P. W. B. eine Bor mit Strümpfen, 
etlihen Hüten und Kappen, Kragen, Knöpfe, Feberhalter, 
Spielzeug 2°. Vom Nähverein der St. Jacobi-Gem. 9 Rol: 
handtücder, 4 Mädchenmügen, 19 Bälle Baumwolle, 8 Br. 
Strümpfe, 1 Pr. Handſchuhe, 2 Quilts. Frau N. N. eine Bar- 
tie getr. Kleidungsftüde. Don P. A. J. Bünger ein Exempl. 
Geſchichte der en.-luth. Gemeinden U. X. C. zu Chicago. P, 
9. Engelbrehts Gem. von Frau Mel 5 Yd. Shaterflanell, 
2, Id. Gingham. P.M. Füllings Gem. von Griephan 4 Blu: 
fen, 1 Schürze, 2 Kappen, 1 Cape. Therefia Kolldorf 1 Kleid. 
P. £. Hölterd Gem. von Frau C. Näß 7 Pr. Schuhe, Frau 
Kurth 1 Knabenwaift, 2 m. Unterröde. P. Th. Kohns Gem. 
von Julius Klinger 15 Yd. Kleiderzeug; Heinrich Pinnom 
6 Taſchentücher, 3 Yd. Muslin, 19 Yd. Calico, 3 Halsbinden, 
1 Jacket, 4 Spulen Zwirn, Stednadeln u. Knöpfe, Frau Rofe 
19emd, 1 Schürze, 6 Yd. Muslin, 2 Leibchen, 1 Unterhemd. 
P. W. €. Kohns Gem. von Wilhelmine Natitowsti etliche getr. 
Mäntel. Dur) P.2. Lochner 1 Faß übriagebliebene Eßwaaren 
vom Miffionsfeft der Südfette;, N.N. 1 Regenmantel, 1 Jadet; 
Friedrih Koop 5 Br. Schuhe; 9. Laube 2 Mädchenjackets; 
Hulda Blödel 1 Knabenanzug, 1 Kappe, 1 Pr. a Ju⸗ 
nilda Blödel 1 Pr. Schuhe, 1 Pr. Hoſen. B. F. P. Merbig’ 
Gem. von Wittwe Keintz 15 Pr. Strümpfe; Frau Zulewske 
11 Yd. Calico; N. N. 1 Kleid. P. J. €. A. Müllers Gem. von 
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©. Wilde 7 Br. Strümpfe, 2 Kappen, 1 Kleidchen, 3 Br. 
Schuhe, 1 Padet getr. Kleider; J. R. T. Sap 6 Pfd. Kaffee. 
P. E. Pardieks Gem. von Frau Klute 2 Pfd. Quäker Mehl, 
1 Packet gemahlene Cocosnuf, 1 Padet Thee, 3 Tafeln Choco- 
lade. P. A. Reinfes Gem. durch Frl. B. Kohlermann vom 
Sungfrauenverein der —— em. 2 Comforts, 4 Kna⸗ 
benwaiſts, 3 Br. Strümpfe, 1 Unterrock. Frau L. Hedder 
5 Kleider, 3 Waifts, 2 Pr. Knabenhofen, 1 Knabenanzug, 1 Br. 
Slippers, 1 Leibchen; Frau Meyer 1 Kleid, 1 Yadet, 9 Yd. 
Gingham, 2 Str. Wolle, 25 Yd. Calico; Fri. VBöhrer und Frl. 
Marquardt 8 Yd. Calico, 8 Yd. Gingham, 9 Yd. wol, Kleider: 
zeug; Ludwig Nagel 2 Kleider, 1 Unterrock, 1 Mantel, 1 Hut, 
2 Müten, 4 Yd. wol. Kleiverzeug, Minnie Wagner getr. 
Saden; Behrends 1 Padet getr. Sachen. P. 9. Succops 
Gem. von Gebrüder Thom fir 86.70 Bedürfniffe fürs Wat: 
fenfeft; Frau A. Hardtke 1 Bor Marbles, 1 Kleid, 1 Schürze, 
1Hut, 1 Mütze, 1 Yade, 1 Mantel; Barbara Schäfer 2 Hem: 
den, 1 Set Unterzeug, 4 Pr. Strümpfe, 1 Str. Wolle, Knöpfe 
und Band; Hr. Blume 1 Mädchenjacke, 1 nabenrod, 1 Mütze, 
1 Padet getr. Zeug; Wadenporf 5 Pr. wol. Strümpfe. P. E. 
Werfelmanns Gem. vom Jungfrauenverein 5 Mädchenhemden, 
5 Mädchenhofen, 6 Unterröde, 2 Kleider, 2 Schürzen; Ch. 
Wagner 20 Tafchentüher, 6 Spulen Zwirn, 29 Yederhalter, 
5 Bleiftifte. P. 9. Wunders Gem, von Aug. Heuer Haushal- 
tungägegenftände für $9.00,; Frau Köbel 12 Halsbinden, 
1 Hemd, 8 Kragen. 2 Yd. Spiken, 3 Pr. Strümpfe, 6 Taſchen⸗ 
tücher, 5 Yd. Gingham; Frau Lina Gruner 8 Mädchenbluſen; 
rau Ewert 1 Packet getr. Sachen. Aus Des Blaines: P.W. 
ewerenz' Frauenverein 12 Kleider, 12 Unterröde, 1 Schürze, 
3 Br. wol. Strümpfe; N. N. 26 Gall. Apfeibutter, 2 Sad 
Aepfelſchnitze; Frau Marie Behrendg 2 Hemden, 2 Tafchen- 
tücher. Aus Eagle Late: Vom Nähverein der Frau P. A. 
Brauer 4 Kleider, 6 Schürzen, 1 Bloufe, 4 Nachthemden, 8 Pr. 
Strümpfe. Aus — Von den Frauen M. Wolff, D. Woiff, 
M. Zimmermann, S. Zimmermann, K. Pfeiffer, W. Giertz, 
A. Zander, A. Rackow und Fr. Volstorff 4 Comforts, 6 Bett: 
tücher, 14 Kiffenüberzüge; Emma Pfeiffer u. Emma Zimmer: 
mann 4 Mädchenhüte; Bertha Lewerenz 1 Jacket; Frau Henriette 
Volstorff 30 Yd. woll. Kleiderzeug; Frau K. Volstorff 1 Com: 
fort; N. N. getr. Kleidungsſtuͤcke. P. J. ©. Hild in Elmhurſt 
3 Pr. Strümpfe. Aus Gilmer von P. 9. Caſtens' Gem. von 
N. N. 1 Federbett, 2 Kopftiffen, 2 Betttücher, 1 Duilt. P.M. 
Großes Gem. in Harlem: Bon 2. Zimmermann 4 Knaben⸗ 
anzüge, 4 Pr. Hofen, 3 Br. Unterhofen, 5 Unterhemden, 11 
Waifis, 1 Schürze, 4 Reſte Zeug, einige Str. Wolle, 24 Hals- 
binden, 1 Kleid, 18 Kappen, 3 Shamls, 1 Hemd, 1 Sadet, 
70 Mädchenhüte und -Kappen, 6 Stammbücder, 1 Kleid „für 
die Mutter“, ein Cigarrentäfchchen mit Cigarren „für den Ba- 
ter“, 11 Yd. Schürzengingham, 13 Yd. Kleiderftoff, 14 Dip. 
Sommeritrümpfe, 1 große Box mıt verſchiedenen Knöpfen, 
aken u. Defen, Schnallen, Zwirn 2c.; Amanda Schul 10 Yd. 
leiverzeug; Wiedbuſch 1 Jahrgang „Abendfchule”; durd €. 
Schlomann von einem Warjenfreunde 16 Id. Calico und eine 
Partie getr. Sachen. Aus La Grange: Durch Frl. M. U: 
ri vom Jungfr.:Nähver. 3 Quilte, 25 Knabenhemden. Aus 
Provifo, P. 3. Strieterd Gem.: Bon Frau Ferd. Klaß 1 An- 
zug, 1 Rod, 1 Weſte; Frl. Diehl 1P. Schuhe. Aus River: 
dale: Bon N. N. 1 ©. Aepfelichnike. Aus Rodenberg dur 
Hrn. P. Th. Heine: Bon Frau Hinze 5 S. Aepfel, 1S. Aepfel- 
ſchnitze. Aus Fort Dodge, Jowa: Bon 2. D. Senf 4 Jaden, 
1 Rod, 1 Mantel; Frau Kornhas 1 Duilt, 1 Jade, 1 Pr. 
Strümpfe. Aus Reinbeck: Von C. Runge 7 Pr. Strümpfe, 
11 Hemden. Aus Aorian, Mich., durch P. J. Fackler: Bon 
au Holzinger 7 Pr. Strümpfe, 2 Pr. Handſchuhe. Detroit: 
on 9. Knorr ie Hienfong- Efjenz. Aus Frohna, 
Mo.: Bon Lehrer M. Wulafch 1 Gall. Honig, 4 Bu. Süßkar⸗ 
toffeln. — Allen lieben Gebern wünſcht Gottes reichen Segen 

für ihre milden Gaben 

Addifon, SU., den 30, October 1896. 
Ernft Leubner, Waifenvater. 


Erhalten für Das Waifenhaus in Addifon, Ill.: 


Bon Gemeinden ıc in Illinois für laufende 
Ausgaben: P.9. Brauers Gem., Niles, #15.85, dd. 9. €. 
Be Chicago, Einnahme am Waifenfeft: nachträgl. 

eberiguß am Soda Stand 7.20 u. Ueberſchuß d. R. R. Fare 
707.28, dh. P. ©. Traub fen., Aurora, v. |. Gem. 28.75 und 

. vert, Waifenhausber. 5.15, dh. E. Leubner a, d. Waifenb, 
.88, aus P. Lewerenz’ Gem. v. Frau M. Behrens 2.00, v. W. 
Herrmann, Chicago, 3.00, durch P. Merbiß, daſ. von j. Gem. 
9.91, f. vert. Waifenhausber. .60 u. v. N. N. .50, P. Dröge⸗ 
müllers Gem., Balatine, 4.50, P. Budachs Gem., Wajhington 
eight3, 7.62, P. Matthius’ Gem., Evaniton, 10.62, P. Nüßels 

em., Chicago, 12.25, P. Engelbrecht, daj., v. |. Gem. 21.50 
und v. E. Brill 2.50, P. Fülling, daf., v. 1. Gem. 7.00 u. von 
Alma Zülling 1.00, P. Hölter, daf., v. ©. Scholz u. J. Tjardes 
je 1.00, P. F. Detzers Gem., Niles Centre, 6.65 u. in Town 
Main 4.60, P. Succops Gem., Chicago, 38.10 u. v. W. Fendt 
1.00, v. P. Röders Gem., Arlington Heights, 16.50, P. W. GC, 
Kohns Gem., Chicago, 7.65 u v. F. Medlenburg 2.00, P. 3. 
€. A. Müllers Gem. daf. 21.00, P. Werfelmanng Gem. dat, 
13.25, P. Matthius v. d. Gem. in Glencoe 7.50, P. Schröders 
Gem., Rantafee, 20.00, P. C. Brauers Gem., Eagle Late, 14.50, 
P. Röſels Gem., Hampfhire, 7.60, P. Feiertags Gem., Chicago, 
6.85, P. Döderleing Gem., Homewood, 10.18, P. A. 9. Brauers 
Gem., Beecher, 8.85, P. J. A. F. W. Müller, Chefter, Hälfte d. 
Hochzcoll. b. Th. Müller, 4.50, dd. P. Bertram, Pecatonica, 
f. vert. BWaifenhausber. .50, v. Frau Weiß, St. Dodge, Jowa, 
2.00 u. 2. 9. Weiß daf. 1.00. (S. #1043.84.) 

Bon Gemeinden 2c. in Illinois für Anbau: Bon 
Chicago: P. Wunder aus f. Gem.: €. F. Wolf 10. 00, P. N. 
5.00, 8. Mickow, F. Roplin und 9. Brodmann je 8.00, Frau 
Luth 2.00, > Eogert, 2. Ehrhardt u. W. Böthling je 1.00, u. 
von Marie Dora in Sigel 5.00; P. Lochners Gem., 4. ZHlg., 
18,80; aus P. Großes Gem., Addifon, Dh. Lehrer Rigmann, 
4.50, u. dch. Lehrer Maudanz 4.00. (©. 361.30.) 

Bon Rindern in Illinois: 78.24. (Im „Kinder: und 
Sugendblatt” quittirt.) 


Koftgeld: P. Schüßler, Joliet, SU., v. Frau Froft 8.00, 
v. Frau Zug, Chicago, f. Paul Witt 10.00, v. Joh. P. Hanſen, 
Lake Linden, Mich., 7.00, P. Bartling, Chicago, v. Frau Sa 
lome f. Stumpfhaus 12.00, (S. 837.00.) 

Addifon, Ill., den 23. Detober 1896. 

9. Oehlerking, Kaffırer. 


Für das Martin Luther Waifenhaus zu Wittenberg, Wis., 


erhalten: Bon Frl. Dieſtel hoſt, Plymouth, Wis., 1 Kifte Mäd⸗ 
chenhüte. Bon P. 3. ©. Pragers Gem., North Milmautee, 
8 Kleider, 5 Br. Strümpfe, 10 Handtücher, 10 Tafchentücher, 
2 Kragen, 1 Ueberrod, 1 Hofe, 1 wol. Mütze. Durch P. $. 
Sievers, Minneapolis, Minn., vom Frauenver. f. Gem. für X. 
Rojahn, 3H0fen, 1 Rod, 4 Hemden, 1 Hut, 1Shlips, 6 Taſchen⸗ 
tücher, 1 Blufe, 1 Kleid, 1 Rock. Fr. 2. F. Brinfmann, Mani: 
ftee, Mich., für P. Wewſtädt 2 Hofen, 2 Schürzen, 2 Kleider, 
FIrl. M. Brandt, Mantato, Minn,, 2 Kiften Mädchenhüte. P. 
Dide, Cecil, Wis., 12 Bu. Aepfel. Freund der Waifen N. N. 
in A. M. 6 Kitten Typen. 2. Paul, Wittenberg, Wis., 1 Bund 
Bananen, 1 Brl. Aepfel, 5 mollene Hemden. Frau P. Sei: 
fert, Glidden, Wis., 1 Br. Handfehuhe. P. Rubel, Milwaukee, 
Wis., 2 Blufen, 2 Kleider, 1 Nachtkleid. A. Tröller, Sheboy- 

on, Wis. 1 Kifte mit Müßen und Hüten. C. 3. Schröder, 

cofield, Wis., 1 Partie 4 tr. Mäntel. P. Dorpat, Sheboygan, 
Wis., 4 Brl. Aepfel. N. N. 2 Pr. Strümpfe. F. Rüntzel, 
Milwaukee, Wıs., Handwerkszeug zum Schuhbeſohlen. P. 
Engels Gem. in Tigerton, Wis., 105 ©. Hafer, 24 ©. Korn, 
4 Bu. Bohnen. Fr. Linke 10 Yd. Schürgenzeug. Fr. Hanne: 
mann und Fr. Malüg 6 Yd. Wollenzeug, 4 Yb. Gummiband, 
Tr. Teidel 5 Yd. Kattun. Durch P. Heike 2 Kiften Backwerk. 
Durch 3. 9. Beyer von Frau P. Weyel, Milwaufee, Wis., 
2 Quilte, 9 Unterröde, 1 Kleid, 1 Jade. Durch O. Schneider 
vom Frauenver. in Plymouth Wis., 24 Pr. Strümpfe, 10 Br. 
Handſchuhe, 1 Unterrock. Bon E. Hennig, Oſhkoſh, Wis., 1 Sch 
Schmalz. Dur P. Erd von Frl. W. Plötz 1 Kleid, 1 Mantel, 
1 Blufe, 1 Schürze, 1 Pr. Summifchuhe, 1 Reft Zeug. Durch 
P. Hoffmann, Therefa, Wis., von J. Jahn, 3. Machmüller, 
©. Köhler, C. Runge, ©. Franke, E. Klemp jun. jel ©. Gerfte, 
von J. Zülte, W. Wünne, €. Gutenſchwager jel Sad Hafer, 
von ©. Klemp fen., Fr. Heldt, N. N. jelS. Korn, €. Düh— 
ring 1 Sad Kohl. Bon P. Miefler, Carlinville, ZU., 1 Kifte, 
enthaltend neue u. getrag. Kleidungsftüde, Schuhe, Strümpfe, 
Kappen, Hüte nnd 2 Kopffiffen. 

Allen freundlichen Gebern herzlichen Dank und Gottes reichen 
Segen für die erwiefene Liebe wünjcht 


1. November 1896. ©. P. € Lug, Waifenvater. 


Für arme Studenten aus Süd-Dakota mit Dant 
erhalten: P. Zabel Gem. bei Alexandria 85.00. Coll. der 
nördl. Sonferenz 4.00. P. Uhlmann, Pfingftcoll. f. Gem, bei 

oward, 8.60. P. Wieting, Pfingftcoll. ſ. Gem., 7.00. P. 

arstenfens Gem. in Caniſtota 6.00. Dur Kaſſ. Th. Ment 
16.05, Weberihuß der Reifefojten der Conferenz bei P. Licht 
‚60, P. Ollenburg, Hochz. Otto-Filter für 5. F., 3.00. P. 
Wieting, Miffionscoll., 7.00. P. Thufius, desgl., 8.88. P. 
Karftenfen, Hochz. Welzin, 3.35. Gonferenzcol. in Freeman 
25.00. P. Wieting, Miffionscoll., 1.00. P. Schneider perf. 
1.00. Ueberſchuß der Reiſekoſten der Conferenz in Freeman 
1.55. Unter Baftoren gef. 4.88. Ueberſchuß für Karten von 
Süd-Dakota 1.71. P. Schilkes Gem. bei James 8.00, bei Co⸗ 
Iumbia 3.75. (Summa: $105.37,) 8.9. Bufder. 


Es werden hiermit im Anſchluß an die Quittung vom 2. Sep- 
tember jolche Gelder quittirt, die für den Wiederaufbau unferer 
Kirhenmauer direct an den Unterzeichneten gejandt wurden, 
und zwar aus Gemeinden außerhalb des Pittsburger Kreiſes: 
G. 8. 85.00, M. Artus 3.00, Tabea: rauenverein in N. 9. 
10.00, 5. 8. 3.00, ©. 8. 1.00, P. X. Holthufen 2.00, durd) P. 
Hallerberg jun., St. Jacobi-$.:S., 11.25, Freunde in”. Q. 
10.00, Gem. P. Henkels, Rondout, N. Y., 14.25, Gem. P. Half: 
manng, N. Y., 5.00. Ein herzliches Gott vergelt’s! 

Ritcairn, Pa., den 29. Det. 1896. W. König. 


Unterzeichneter befcheinigt mit herzlichem Dank den Empfang 
von 87.15 für den Kicchbau feiner Gemeinde in Walther. Die 
Summe ift Theil der Miffionefcoll. der Gem. P. E. F. Müllers. 
Gott fegne die freundlichen Geber! 

Butte, Nebr., 22. October 1896. F. E. Paſche. 


Unterzeichneter beſcheinigt hiermit den Empfang von 88.00, 
gef. a. d. Hochz. Seefeldt-Braaſch, Lebanon, Wis. Herzlichen 

ank und Gottes reichen Segen den Gebern! 

Concordia College, Springfield, ZU. €. Herzberg. 


Erhalten dur) P. Moll v. ſ. Gem. $15.00, Beitrag f. Oct., 
Nov. u. Dec. f. d. Altenheim. Herzlichen Dank! 
Monroe, Mich., 21. Detober 1896. 9 Frinde 


Die Gemeinde bei Lyons, Ter., erhielt für Kirchbau von der 
Gem. P. Förfters zu William Benn, Ter., 858.00. Herzlichen 
Dant und Gottes Segen ben lieben Gebern! W. Hodde. 


Bon P. 9. 3. Müllerö Gem. in Wentzville, Mo., $9.10 für 
den Schüler 9. Kowert in Addiſon, Ill., erhalten zu Haben, 
befcheinigt mit herzlihem Dant W. Komert. 


Unterzeichneter bejcheinigt hiermit den Empfang von $6.45, 
gef. a. d. Hochzeit Raabe-Wille. Den freundl. Gebern herz 
lichen Dank! Albert Grothe. 
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Vene Druckſachen. 


Dr. Martin Luthers ſümmtliche Schriften, heraus: 
gegeben von Dr. Johann Georg Wald. Fünfter 
Band. Auslegungen über die Pfalmen 
(Fortfegung), den Prediger und das Hohe: 
lied Salomonis. Neue revidirte Stereotyp⸗ 
ausgabe. St. Louis, Mo. Concordia Publish- 
ing House. 1896. Preis: $3.25. 


Ameritanifher Kalender für deutſche Lutheraner 
auf Das Jahr 1897. St. Louis, Mo. Concor- 
dia Publishing House. Preis: 10 Gents. 


Diefer unfer Kalender für 1897 ift um etliche Seiten ftärter 
und auch mit mehr Bildern als fein Vorgänger ausgeſtattet. 
Außer dem Farbendruf „JEſus, der gute Hirte” enthält derſelbe 
die Bilder von Walther, Wyneken, Löber, Keyl, Fürbringer, Selle, 
Sihler, Crämer, Lochner und Philipp Melanchthon. Fünfunb: 
zwanzig Seiten vom Slalender find mit gewählten Lefeftoff an: 
gefüllt. Ein Gedicht vom Kalendermann und der Artikel: „Die 
Entftehung und Gründung unferer Synode” weiſt darauf hin, daß 
unjere Synode im fommenden Sahre ihr fünfzigiähriges Jubi— 
läum feiert. Auch gebenkt ein längerer Artikel Philipp Melanch: 
thong, deſſen 400jähriger Geburtstag auf den 16. Februar 1897 
fait. F. B. 


Die geheimen Gefellſchaften ſind den Evangelio 
zuwider. Abdruck aus dem 17. Synodalbericht 
des Oeſtlichen Diſtriets der Synode von Miſſouri, 
Ohio und anderen Staaten. St. Louis, Mo. Con- 
cordia Publisbing House. 1896. 48 Seiten. 
Preis: 10 Cents. 


Wie ſelten die älteren unter unſern Synodalberichten geworden 
ſind, wie bisweilen jahrelanges Suchen nach denſelben vergeblich 
iſt, weiß jeder, der ſich ſchon darum bemüht hat. Und doch hört 
die Nachfrage nicht auf, da in dieſen Berichten oftmals ganz treff⸗ 
liche und werthvolle Referate abgedrudt find. So ift es gewiß 
wohlgethan, daß biefelben zum Theil wieder aufgelegt werben. 
Dies ift in vorliegendem Heft mit einer Abhandlung über die Logen⸗ 
frage geichehen. Daß das Berlangen gerade nach diefen Nu: 
führungen mieberholt laut geworben ift, iſt erflärfich. Iſt doch 
die Logenfrage noch intmer eine recht brennende Frage, und wie 
der Logen nicht iveniger werden, jo werden fie auch nicht befier, 
An diefen Verhandlungen aber hat jchon vor 23 Jahren eine unferer 
Diſtrietsſynoden Stellung genonmen, für die unfere ganze Synode 
verantwortlich ift. Und diefe Stellung ift die richtige nach Gottes 
Wort Wer fich darüber unterrichten will, dem ſei Diefer Tractat 
empfohlen, der überhaupt in weiten Streifen verbreitet werben follte 
und allen, die mit Logen und Logengliedern zu thun haben, gute 
Dienfte leiften wird, Um eine ſchon vorgefommene Mißdeutung 
der 7. Thefe augzufchließen, machen wir hiermit auf das Gutachten 
aufmerkſam, welches vor etwa zwei Jahren in „Lehre und en ; 
Jahrgang 40, Seite 140, mitgetheilt worden iſt. 


J 


Erzählungen für die Jugend. 35. Bändchen. Aus 
Aengſten und Nöthen. St. Louis, Mo. Con- 
cordia Publishing House. Preis: 25 Cts. 


Bornehmlich unfere Kinder, aber auch Leſer, welche nicht mehr 
Kinder find, mögen an biefer Erzählung Anlaß haben zu erwägen, 
daß im Katechismus unter den Gütern, um die wir in ber vierten 
Bitte beten, wahrlich nicht ohne guten Grund auch der Friede 
genannt ift, und daß wir mit herzlicher Danfjagung wie das täg- 
liche Brod überhaupt, jo infonderheit auch den — a 
Frieden als eine werthe Gottesgabe genießen follen. 


Meränderte Adrefien: 


H. W. Baumann, Raymond, Kandiyobi Co., Minn. 
A.C. Grossberger, 

104 Chandler St., Worcester, Mass. 
Rev. C. Purzner, Egypt Mills, Cape Girardeau Co., Mo. 
Rev. J. A. Schwoy, Richfield, Passaic Co., N. J. 
W. F. Laesch, 577 Hubbard Ave., Detroit, Mich. 
M. F. Lueders, Bremen, Marshall Co., Kans. 
J. E. Wagner, 53 McLean Ave., Chicago, Ill, 9 


Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage : vn Eiern ie Berl 
Honspeis bon einem Sale ar für die auswärtigen —— 


Rev. 
Rev. 


| 


vorauszubezahlen haben, Wo derfelbe von Zeigen gi ee i 

haben bie —— 25 Cents Trägerlohn extra zu bezahlen. | 
Rad) Deutichland wird der „Autheraner“ per Poſt, portofrei, fir 81.25 verfandt. ; 
Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen das Blatt (Artikel, Anzeigen, 

Dutttungen, Abreßveränderungen u. ſ. io.) enthalten, find unter ber e: 


"Tntheasert, Ooncordia Seminary, an bie Redaction zu ſenden. 

Briefe, welche Gelhäftlige, —R Abbeſtellungen, Gelder ⁊c. enthalten, 
find unter ber Adrefſe; Concordia Pnblishing House, Oorner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anberzuienden. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., 
as second-class matter. ) 
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Berausgegeben von der Beutfchen Evand 
Redigirt vun dem Lehrer, 


52. Jahrgang. 


$t. Jonic 


Advent. 


JEſu, fomm! Wir harren dein. 
Steh mit Gnaden bei uns ein; 
Heig uns deine Freundlichkeit. 
ton fingt dir weit und breit: 
Hofiannal 


JEſu, fomm! Wir find bereit. 
Brich einher in Herrlichkeit; 
Bring uns heim zur himmelsruh. 
Bräutlich jauchzt dir Zion zu: 
Hofiannal 
A. G. 


Von der Bekehrung. 


Chriſtus hat den Sündern das Heil erworben. 
Auf die Heilserwerbung folgt das Werk der Heils- 
aneignung. Davon fchreibt Luther im großen Kate: 
chismus: „Weber bu noch ich könnten immermehr 
etwas von Chriſto wiſſen, noch an ihn glauben und 
zum HErrn kriegen, wo es nicht durch die Predigt 
des Evangelii von dem Heiligen Geiſt würde an— 
getragen und uns in Buſen geſchenkt. Das Werf 
it gefchehen und ausgericht; Denn Chriftus hat uns 
den Schaß erworben und gewonnen durch fein Leiden, 
Sterben und Auferftehen ze. Aber wenn das Wert 
verborgen bliebe, daß Niemand wüßte, jo wäre es 
umfonft und verloren. Daß nun folder Schaf nicht 
verborgen bliebe, jondern angelegt und genofjen 
würde, hat Gott das Wort ausgehen und verfünbi- 
gen laflen, darin den Heiligen Geift gegeben, uns 
folden Schatz und Erlöfung heimzubringen und zu: 
zueignen.” Chriftus hat den Schag, die Erlöfung, 
gewonnen. Diefen Schat hat dann Gott in das 
Wort gefaßt. In der Predigt des Evangeliums läßt 
Gott den Menſchen den Schag antragen. Und der 
Heilige Geift, der durch das Evangelium wirkſam ift, 
legt uns den Schatz in das Herz, in den Bufen hin- 
ein, wirkt den Glauben, welcher den Schaf faßt und 
fefthält. Es ift dies auch ein wichtiges Stüd ber 
Heilserfenntniß, daß wir lernen und wiffen, wie wir 
des Heils in Chriſto theilhaftig werben, 
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[dvent. Im kleinen Katehismus bejchreibt Luther das | unjere Herzen gegeben, daß (durch uns) entftände bie 


m! Mir harren dein. 
5naden bei uns ein; 
eine Freundlichkeit. 

dir weit und breit: 
Hofianna! 


m! Wir find bereit. 
e in Herrlichteit; 
heim zur Bimmelsruh. 
uchzt dir Zion zu: 
Joftanna! 

A. G. 


ver Belehrung. 


Sündern das Heil ermorben. 
ung folgt das Werk der Heile- 
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Merk und Amt des Heiligen Geiftes, die Heiligung 
ober Heilszueignung, mit den Worten: „Sch glaube, 
daß ich nicht aus eigener Vernunft nod Kraft an 


JEſum Ehriftum, meinen HErrn, glauben, oder zu 
ihm fommen fann, fondern der Heilige Geift hat mich 
durch das Evangelium berufen, mit feinen Gaben er: 
leuchtet, im rechten Glauben geheiligt und erhalten.” 
Das Doppelte thut der Heilige Geift, er führt uns 
zu Chrifto und erhält uns bei Chriſto. Das erfte 
Stüd wollen wir jett näher bejehen, wie wir zu 
Chrifto fommen. Auf die Weiſe fommen wir zu 
Chriſto, lernen wir an Chriftum glauben, daß ber 
Heilige Geift ung durch das Evangelium beruft und 
mit feinen Gaben erleuchtet. Berufung und Er: 
leuchtung bezeichnen wir auch als bie Belehrung des 
Sünders zu Gott oder als Die Wiedergeburt. 

Wir jhöpfen aud hier alle heilfame Belehrung 
aus der Schrift. Die heilige Schrift jagt an vielen 
Orten von biefem göttlichen Werk im Herzen bes 
Menſchen. Wir bringen nur die befannteften Stellen 
in Erinnerung. Der Prophet Jeremias läßt Iſrael 
beten und bitten: „Bekehre du mich, fo werde ich be: 
kehrt; denn du, HErr, bift mein Gott.“ Ser. 31,8. 
Bei Ezechiel Sprit Gott: „Ich will euch ein neues 
Herz und einen neuen Geift geben, und will das 
fteinerne Herz aus eurem Fleiſch wegnehmen, und 
euch ein fleifchernes Herz geben. Ich will meinen 
Geift in euch geben, und will jolche Leute aus euch 
machen, die in meinen Geboten wandeln und meine 
Rechte Halten und darnach thun.“ Ezech. 36, 26.27. 
Ehriftus, der HErr, ſpricht: „Es fei denn, daß Jemand 
von Neuem geboren werde, fann er das Reich Gottes 
nicht ſehen.“ „Es fei denn, daß Jemand geboren 
werde aus dem Waſſer und Geift, jo fann er nicht in 
das Reich Gottes fommen. Was vom Fleifch ge- 


boren wird, das ift Fleifch, und was vom Geift ge: 
boren wird, das iſt Geilt.” Joh. 3,3.5.6. „Es 
kann Niemand zu mir kommen, es ſei denn, daß ihn 
ziehe der Vater, der mich gefandt bat.“ oh. 6, 44. 


St. Paulus ſchreibt: „Niemand kann JEſum einen 
HErrn heißen, ohne durch den Heiligen Geift.” 1 Cor. 
12,8. „Gott, der da hieß das Licht aus ber Finfter: 
niß hervor leuchten, der hat einen hellen Schein in 


Erleuchtung von ber Erfenntniß der Klarheit Gottes 
in dem Angefichte JEſu Ehrifti.” 2 Cor.4,6. Wie: 
berholt erinnern die Apoftel in ihren Briefen bie 
Chriſten an ben Anfang ihres Chriftenftandes: „Aber 
Gott, der ba reich ift von Barmherzigkeit, Durch feine 
große Liebe, damit er uns geliebt hat, da wir tobt 
maren in den Sünden, hat er uns ſammt Chrifto 
lebendig gemacht (denn aus Gnaden ſeid ihr jelig 
geworben), und hat uns jammt ihm auferwedt, und 
fammt ihm in das himmlische Weſen verjegt in 
Chriſto JEfu..... Denn aus Gnaden ſeid ihr jelig 
geworden, durch den Glauben, und dasfelbige nicht 
aus euch, Gottes Gabe tft es, nicht aus den Werfen, 
auf daß fi nicht Jemand rühme. Denn mir find 
fein Werk, gejchaffen in Chrifto Jfſu zu guten Wer: 
fen, zu welchen Gott uns zuvor bereitet hat, daß wir 
darinnen wandeln follen.” Eph. 2, 4—6. 8—10. 
„Ihr ſeid auferftanden durch den Glauben, den Gott 
wirket.“ Eol.2,12. „Gott hat uns felig gemacht, 
und berufen mit einem heiligen Ruf, nicht nad) un- 
fern Werken, fondern nad) jeinem Vorſatz und Gnade, 
bie uns gegeben ift in Chrifto JEſu vor der Zeit der 
Welt.” 2 Tim. 1,9. „Ihr feid das ausermählte 
Geſchlecht, das königliche Prieſterthum, das heilige 
Volk, das Volk des Eigentyums, daß ihr verfündigen 
follt die Tugenden deß, der euch berufen hat von ber 
Finfterniß zu feinem wunderbaren Licht.” 1 Petr. 
2,9. „Ihr waret wie die irrenden Schafe, aber ihr 
feid nun befehrt zu dem Hirten und Biſchof eurer 
Seelen.” 1 Petr. 2,25. „Als die da wiederum ge- 
boren find, nicht aus vergänglichem, ſondern aus un: 
vergänglichem Samen, nämlich aus dem lebendigen 
Wort Gottes, Das da ewiglich bleibe.” 1 Petr. 1,23. 
Aus diejen biblifchen Ausfagen, die wir jegt näher 
prüfen wollen, erfehen wir zunächſt, welcher Art diefer 
wunderbare Vorgang im Herzen und Leben bes Men: 
ſchen ift, den wir Furzweg unter ben Namen „Beleh: 
rung“ begreifen. Was vom Fleiſch geboren ift, das 
it Fleiſch. Durch Adams Fall ift ganz verderbt menſch⸗ 
lich Natur und Wefen. „Der natürlihe Menſch ver: 
nimmt nichts vom Geifte Gottes, es ift ihm eine 
Thorheit, und kann es nicht erfennen.” 1 Cor. 2,14. 
Der natürliche Menſch iſt ganz blind und finfter in 
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geiftlichen, göttlihen Dingen. Ja, er macht fi von 
Bott, von dem Himmel und dem Meg zum Himmel 
lauter verkehrte, thörichte Vorftellungen. Der natür: 
liche Menſch ift todt in Sünden, geiftlich tobt. Es ift 
fein Fünklein geiftlichen Lichts und Lebens in feinem 
Herzen, fein Fünklein Furcht Gottes, Liebe zu Gott, 
Vertrauens zu Gott. So will und thut er auch nur, 
was böfe ift vor Gott, und kann nicht anders, ala 
fündigen. Ja: „Fleifhlih gefinnt fein, tft eine 
Feindfchaft wider Gott.“ Röm. 8,7. Der Menih 
ift von Natur und Geburt Gottes gejchworener Feind. 
Der natürlihe Menſch hat Ekel und Widerwillen an 
allen göttlichen Dingen, ift verdrofjen über Gottes 
Führungen, widerftrebt und mwideritreitet aus allen 
Kräften dem Wort und Willen Gottes. Aber fiehe, 
da tritt eine Nenderung ein. Der fündige Menſch 
wird e8 inne, wie verzweifelt böſe es um ihn fteht, er 
erfennt fein Berderben. Und er erfennt noch etwas 
Anderes, fieht jet auch, wo allein Hülfe und Rettung 
zu finden ift. Es geht ihm das Auge auf für JEſum, 
den Heiland der Sünder. Er nimmt jeht feine Zu: 
flucht zu dem Chriftus, dem er erft feind war. Er 
heißt jeßt IECfum einen HErrn, glaubt an JEſum 
Shriftum, feinen HErrn und Heiland. Und durd 
den Glauben ift der Menſch neu geboren. Der 
Glaube ift ein neu Licht und Leben im Herzen. Der 
Todte tft lebendig geworden. Mit den eriten Re- 
gungen des Glaubens hat ein Neues begonnen, ein 
neues geiftliches, göttliches Leben, eine neue Creatur. 
Der Menſch ift mit Chrifto ins himmliſche Wefen 
verfegt. In Chriſto hat er feinen Gott wiederge- 
funden. Er fieht jegt in Gott einen lieben Vater. 
Er beginnt, Gott zu fürchten, zu lieben und zu ver: 
trauen. Er hat feine Luft an Gottes Wort und 
Gebot. Er ergibt fich willig in Gottes Leiten und 
Regieren und hofft auf Gott in allen feinen Nöthen. 
Diefe neue Gefinnung, dieje veränderte Stellung zu 
Gott gibt fih dann auch fund im Thun und Wandel. 
Das ganze Leben hat jet eine andere Geftalt. Was 
der Menſch erſt floh, das ſucht er jetzt, und was er 
erſt liebte, das flieht er jetzt. Er fragt in allen 
Dingen nach Gottes Wohlgefallen und lebt nicht 
mehr nach ſeinen Lüſten, ſondern nach dem Willen 
Gottes. Freilich iſt mit der Bekehrung die Sünde 
noch nicht ganz ausgefegt. Aber der bekehrte Sim- 
der haßt und befämpft die Sünde und alles gottlofe 
Weſen und überwindet immer wieder das Böfe mit 
Guten. Die Grundrichtung des Herzens und Lebens 
ift doch eine andere, als vordem. Denfen, Wollen, 
Fühlen, Thun und Laffen läuft nicht mehr gegen 
Gott an, fondern ift auf Gott gerichtet, Gott zu: 
gethan, ftrebt dem Himmel entgegen. 

Woher aber nun biefe wunderbare Veränderung 
und Umwandlung? Werift es, ber die Befehrung, bie 
Wiedergeburt, den Glauben an Chriftum wirkt? Die 
Schrift jagt: Nicht aus euh! Nicht aus den Werken! 
Alle Mitwirkung des Menfchen ift hier ausgefchlofjen. 
Der Menſch kann zu feiner Belehrung nicht das Ge: 
ringfte beitragen, ſich auch in feiner Weife Dazu ſchicken 
und vorbereiten. Ein Blinder kann fi) nicht felber 
die Augen aufthun. Ein Todter kann fich nicht ſelber 
lebendig machen. So wenig der Menſch zu feiner 
Geburt etwas beigetragen hat, jo wenig Tann er zu 
der neuen Geburt etwas beitragen. So wenig die 
Creaturen dazu mitgeholfen haben, daß fie gejchaffen 
wurden, jo wenig kann der Menjch dazu mithelfen, 
daß er eine neue Creatur werde. Es ift auch nicht 
an dem, daß der Menfch vor feiner Belehrung feine 


angeborene Feindfchaft, fein Widerftreben gegen Gott 
aufgeben oder doch mäßigen und fi jo Gott, der 
fein Werk an ihm thun will, gefügig machen könnte. 
Wie follte der natürlihe Menſch, der aus allen Kräf: 
ten, mit feinem ganzen Denken und Wollen gegen 
Gott angeht, aus fich felbft darauf kommen, bie: 
fem natürlihen Trieb und Drang Einhalt zu thun? 
Oder wie jollte hinwiederum ein Sünder, welcher 
über feine Sünden erſchrocken ift, welcher von feinem 
eigenen Herzen und Gewiffen verdammt wird, fich 
aus eigener Vernunft und Kraft zu dem Glauben, 
zu der Gewißheit aufſchwingen, daß er in Ehrifto 
einen gnäbigen Gott habe? Nein, nach dem ein: 
belligen Zeugniß ber Schrift ift Gott es allein, wel: 
her den Menſchen erneuert. Gottes Gabe iſt es. Der 
Glaube ift Gottes Gabe. Gott wirket den Glauben, 
Der Heilige Geift lehrt JEfum einen HErrn heißen. 
Der Vater zieht zu Chrifto. Gott, der da hieß das 
Licht aus der Finſterniß hervor leuchten, erleuchtet 
auch das verfinfterte Herz. Wenn Gott den Menſchen 
befehrt, jo wird er befehrt. Aus dem Geift wird der 
Menſch neu geboren, und was aus dem Geift ge- 
boren wird, das ift Geifl. Gott madt die geiftlich 
Todten lebendig. Gott, der’ allmädhtige Schöpfer 
aller Dinge, ſchafft auch die neue Creatur. Gott, 
der HErr, nimmt das jteinerne Herz, die harte, ſpröde 
Urt, nimmt das Widerftreden aus unferm Innern 
heraus und gibt uns ein fleifchernes, weiches, ge 
fügiges, gehorfames Herz, macht aus uns folche Leute, 
die in feinen Geboten wandeln. Gott macht aus 
Widermilligen Willige. Das alles ift Gottes Werk. 
Es ift jo, wie unfer Bekenntniß fohreibt: „Wie denn 
die heilige Schrift die Belehrung, ven Glauben an 
Chriftum, die Wiedergeburt, Erneuerung und Alles, 
was zuberfelbigen wirklihem Anfang und Vollziehung 
gehört, nicht den menſchlichen Kräften des natürlichen 
freien Willens, weder zum ganzen noch zum halben 
noch zu einigem, dem wenigſten oder geringften Theil 
zulegt, fondern in solidum, das ift ganz und gar, 
allein der göttlihen Wirkung und dem Heiligen Geift 
zufchreibt.” 

Die Belehrung ift ein purlauteres Gnadenwerk 
Gottes. Und auf welche Weije, mit welchen Mitteln 
richtet Gott diefes jein Werk an den Menfchenherzen 
aus? Er wendet nit Zmang und Gewalt an. Es 
geht bier vielmehr nad) der Regel: „HErr, du haft 
mich überredet, und ich habe mich überreden laſſen, 
du bift mir zu ſtark geweſen, und haft gewonnen.” 
Ser. 20,7. Wir find wiedergeboren aus unvergäng- 
lihem Samen, dur das lebendige Wort Gottes. 
Dur das Wort handelt hier Gott mit dem Menſchen. 
Durch das Wort wirkt er auf Verftand, Herz und 
Willen des Menſchen ein. Das Wort ift der Same, 
das Mittel der Wiedergeburt, und zwar die Predigt 
des Evangeliums. Freilich muß nad Gottes Ord— 
nung dem Evangelium das Gejeß vorangehen. Dur) 
das Geſetz fommt Erfenntniß der Sünde. Und nur 
in einem Herzen, das mit Angft und Schreden über 
feine Sünde erfüllt ift, hat der Glaube an Chriftum 
Kaum. Wer feine Sünde nicht fühlt, was fragt der 
nad dem Heiland der Sünder? Indeß das Gefet 
heilt und hilft und beffert nicht, bringt den Menjchen 
feinen Schritt näher zu Gott. Durch das Geſetz 
wird die Sünde erft überaus fündig, Was den 
Sünder von der Sünde los madt, was ihn zu Gott 
und Chrifto zieht, mas den Sünder befehrt, das ift 
allein das Evangelium. Gott hat uns berufen von 
der Finfterniß zu feinem wunderbaren Licht. Gott 
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bat uns berufen mit einem heiligen Ruf. Im Evan: 
gelium ergeht der Ruf, die Stimme Gottes. Die 
lautet: Kommt, es ift Alles bereit! Komm zu JEſu! 
Siehe, hier ift das Lamm Gottes, das der Welt 
Sünde trägt, welches auch deine Sünde gebüßt und 
gefühnt hat. Hier haft du in Chrifto Vergebung der 
Sünden, Gnade, Friede, Troft und alles Gute. Ad, 
fo greif Doch zu! Warum mwillft du in deinen Sün- 
den fterben und verderben? Aus folden Worten 
fällt ein heller Schein in das umnachtete Herz des 
Sinders, daß er den Heiland JEſum Chriftum recht 
erkennt. Indem Gott dem Sünder fo freundlich zu- 


redet, beginnt die Eisrinde, die fih um fein Herz ge: - 


lagert hat, zu ſchmelzen. Durch fol Rufen, Loden, 
Reizen, Ueberreden gewinnt Gott dem Menfchen das 
Herz ab, daß er Herz und Willen Gott und Chrifto 
zumendet, daß er den Widerfpruch aufgibt, nicht mehr 
Nein! Nein! jagt, fondern das Jawort gibt. Gott 
felbit legt dur) Wort und Geiſt ihm das Jawort ins 
Herz. Und fo hat fi das Zünglein der Wage geneigt. 
Nun ift das Herz, das erft Gott entfremdet, Gott 
feind war, Gott und Chrifto zugethan. Der Menſch 
iſt jebt Gottes Eigenthum geworden, ift aus dem 
innerften Grund Gotte ergeben, wird jebt von Got- 
tes Geiſt regiert und getrieben, von einem willigen, 
freudigen Geift befeelt und bewegt Sinnen und Ge 
danken, auch alle Kräfte und Glieder feines Leibes 
im Dienfte Gottes. So ſchafft Gott durch das Wort 
in ber verderbten, entarteten Menichennatur ein neues 
Leben, eine neue Greatur. Es heißt aber au, daß 
wir aus Waffer und Geift neu geboren werden. Das 
Waſſer der Taufe ift auch Mittel der Wiedergeburt, 
ein Bad der Wiedergeburt und Erneuerung des Hei— 
ligen Geiftes. Die Kleinen, Unmündigen, die das 
Wort noch nicht faſſen und verstehen können, macht 
der Heilige Geift durch die Taufe zu neuen Menſchen, 
zu Kindern Gottes, 

Die Apojtel reden, wie die oben angeführten Stellen 
bemeifen, in ihren Briefen meift in der Weile von der 
Belehrung, dag fie die Chriften an das erinnern, was 
Gott an ihnen gethan, daß er fie berufen und mit 
Chrifto lebendig gemacht bat. So follen auch wir 
allezeit der großen Barmberzigfeit Gottes gebenfen, 
daß er ung zu neuen Greaturen und damit zu Chri- 
ften gemacht hat, wie denn die chriſtliche Gemeinde 
bei dem Tod ihrer Glieder das Eine vor Allem rühmt 
und anerkennt, daß Gott fie zur Erfenntniß feines 
lieben Sohnes JEſu Chrifti gebracht hat. Es gibt doch 
fürwahr feine größere Wohlthat, als die, daß Gott 
den feligmachenden Glauben in uns angezündet hat. 

Freilih, Gottes Liebe ift allgemein. Gott will, 
daß allen Menjchen geholfen werde, und daß fie zur 
Erfenntniß der Wahrheit kommen. Gott will nicht 
den Tod des Sünders, fondern daß er fich befehre 
und lebe. Der Heilige Geift beruft durch das Evan- 
gelium alle Menſchen, die es hören, ernftlich und 
fräftig zur Buße und damit zur Seligfeit, Aber 
leider, die meiften Menſchen verachten dieſen Ruf 
Gottes, verftellen dem Heiligen Geift den Weg, wei- 
gern fih des Glaubens und gehen fo verloren, und 
fie find felber Shuld, daß fie verloren werden. Allen 


Ungläubigen gilt, was der HErr der Stadt Jeruſalem { 
bezeugt: „Wie oft habe ich deine Kinder verfammeln | 
mollen, wie eine Senne verjammelt ihre Küchlein. 


unter ihre Flügel, und ihr habt nicht gewollt!“ Sa, 
ihr habt nicht gewollt! 

Nun, wir Chriften wiſſen, daß wir von Natur nit 
befjer, daß wir in gleicher Schuld find, wie die An: 


* 


dern, daß wir alle von Natur diejelbe widerſpenſtiſche 
Art in uns haben. Und wir begreifen es daher nicht, 
warum Gott gerade uns Unmwürdige ſich erjehen und 
aus uns etwas gemacht hat zu feinem Lob und Ehren, 
warum wir vor Andern befehrt find. Das ift ein 
Wunder und Geheimniß vor unfern Augen. Aber 
wir jollen hierüber nicht wetter nachgrübeln, ſondern 
die unergründlihe und unverdiente Gnade Gottes 
preifen, daß er uns herumgebracht und uns zu fi) 
gezogen hat aus lauter Liebe, und dann unſern Danf 
für folde Gnade auch damit beweifen, daß wir un: 
fern arnıen, bedauernswerthen Mitmenfchen, die noch 
todt find in Sünden, das Wort verfündigen und 
nahebringen, welches auch fie lebendig und felig 
maden fann. G. St. 


Tingefandt von P. C. M. 8.) 


Kurze Auslegung der Lehrftüde des Inthe- 
rifchen Katechismus für den gemeinen 
Chriſten. 


GFortſetzung.) 
c. Gott iſt allmächtig. 

Das legt der Engel Gabriel der Jungfrau Maria 
aus und ſpricht: „Bei Gott iſt kein Ding un— 
möglich.“ Luc. 1, 37. 

Wie ſollte dem auch etwas unmöglich ſein, der 
„das Leben hat in Ihm ſelber“ und das Leben 
ſelbſt iſt? Und Er hat uns Seine Allmacht bewieſen 
und vor Augen geſtellt in dem, daß Er Himmel und 
Erde aus Nichts durch Sein bloßes Wort geſchaffen 
bat und noch erhält. 

So nun dieſer allmädhtige Gott unjer Vater ift 
in Chrifto JEſu, und uns lieb hat, und uns viel 
theuerwerthe, große und mächtige Verheißungen ge 
geben hat, — was entjeßen wir uns denn jo bald 
und zittern und zagen und fürdhten uns, wenn uns 
Noth oder Tod zuhanden fommt, als wäre Er ſchwach 
geworden und fünnte Sein Wort nicht wahr machen? 
O, wir Kleingläubigen ! 


d, Gott ift allwiſſend. 

Der heilige Sänger David erklärt das gar ſchön 
im 139. Pjalm, V. 1—4.; und er gebraucht nicht 
hohe und gelehrte Worte, jondern er redet fo, daß 
jedermann es gar wohl verftehen und ſich deſſen an- 
nehmen fann. Er fpridt: „Herr, du erforfgeft 
mich und fenneft mid. Ich fiße oder ftehe 
auf, jo weißt du es; du verftehft meine 
Gedanfen von ferne. Ich gehe oder liege, 
fo bift du um mid, und fieheft alle meine 
Wege. Denn Siehe, es iſt fein Wort auf 
meiner Zunge, das du, Herr, nit alles 
wiſſeſt.“ 

Da müſſen Sünder ſich denn freilich fürchten vor 
dem, der ſo gar Alles ſieht und weiß und dem nichts 
entgeht; deſſen Gottesauge auch des Herzens Grund 
ſchaut und den niemand täuſchen kann. 

Sind wir aber Seine lieben Kinder durch den 
Glauben an Chriſtum, unſern Heiland, denen Er alle 
Sünden vergeben hat und täglich und reichlich ver- 
gibt, jo mögen wir ja unfer zeitliches und emwiges 
Heil gar getroft in die ſtarken Hände des Allwifjenden 
legen, deſſen „Auge fiehet auf die, jo Ihn fürdten, 
die auf Seine Güte hoffen”. Pi. 33, 18. 

Denn, o Chrift, Alles, Alles, das Höchfte und das 
Tiefite, das Größte und das Kleinjte, das Offen: 
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on Natur diejelbe widerſpenſtiſche 
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iter Liebe, und dann unfern Dank 
uch damit bemeifen, daß wir un- 
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ſandt von P. C. M. 8.) 
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barfte und das Verborgenfte, das Nächſte und das 
Fernſte, das Vergangene und das Gegenmärtige 
und das Zukünftige, Alles umfaßt der HErr mit 
Einem Blid. Luther jchreibt: „Hie auf der Welt 
hat es wohl eine Maß, daß bie Zeit nach einander 
geht, der Sohn nach dem Vater, und alfo fort. Als, 
daß wir ein Gleihniß geben: Wenn ein Holz fern 
von dir liegt, oder daß du es nach der Länge anfiehit, 
fo kannſt Du es nicht überjehen, wenn es aber nahe 
für dir liegt, oder Du oben darauf fteheit, und kannſt 
es nach der Duer anjehen, fo haft du es gar 
im Geſichte. Alfo können wir auf Erden dies Leben 
nicht begreifen; denn es geht immer von Fuß zu Fuß 
nad) einander, bis an den jüngiten Tag, aber für 
Gott ftehet Alles in einem Augenblid. 
Denn für Ihm find taufend Jahr ein Tag, Bi. 90. 
Alſo ift Ihm der erfte Menſch ebenio 
nabe, als der am letzten geboren foll werden, und 
fiehet es alles zugleich an: wie des Menſchen Auge 
zwei Dinge, die auch fern von einander find, in einem 
Augenblid kann zufammenbringen.”“ 

Und noch mehr. Solche unbegrenzte Allwiffenheit 
Gottes ift nicht der Art, daß Gott Alles nur weiß 
und unveritändig und ohnmädtig und rathlos und 
unthätig dem zuichaut, was etwa geſchieht. D nein! 
Gottes unendliche Alwifjenheit ift vielmehr eine 
ebenjo unendliche Weisheit, die Alles in jeinem tief: 
ften Grunde und Welen völlig erfennt und verfteht 
und herrlich und löblich regiert. „Bei Ihm ift 
Weisheit und Gewalt, Rath und Verftand.”“ 
Hiob 12,13, Erift „der allein Weije”, 1 Tim. 
1,17. Er iſt die Weisheit ſelbſt, die im An- 
fang Alles jo weislich gefchaffen hat und für und für 
fo weislich erhält, daß es nicht auszufagen ift und 
daß wir billig ausrufen mit dem Pfalmiften: „Groß 
find die Werke des HErrn; wer ihrer achtet, der hat 
eitel Luft daran!” Pſ. 111,2. Und: „HErr, wie 
find deine Werke fo groß und viel! Du haft fie alle 
weislich georbnet.” Pſ. 104, 24. Und mit Paulo: 
„O welch eine Tiefe Des Reihthums, beide der Weis- 
heit und Erfenntnig Gottes!” Rom. 11,33. 

Und mit folder Seiner allmächtigen Weisheit will 
der Allerhöchſte ung, Seine lieben Chriften und Kin- 
der, leiten und führen durch diefe Welt ins ewige 
Leben. Das hat Er verheißen. „Ich will dich mit 
meinen Augen leiten“, ſpricht Er Bf. 32, 8. 

Du aber, lieber Ehrift, „befiehl dem HErrn deine 
Wege, und hoffe auf Ihn; Er wird's wohl machen“. 
Pf. 37,5. Und bete: „Erforſche mich, Gott, und 
erfahre mein Herz; prüfe mich, und erfahre, wie ich’3 
meine, Und fiehe, ob ich auf böſem Wege bin, und 
leite mid) auf ewigem Wege.” Pſ. 139, 23. 24. 


e. Gott ift allgegentwärtig. 

„Bin ih nit ein Gott, der nahe ift, 
ſpricht der HErr, und nit ein Gott, der 
ferne ſei? Meineft du, daß ſich jemand jo 
heimlich verbergen fünne, daß ich ihn nicht 
ſehe? fpridht der Herr. Bin idh’s nicht, 
der Himmel und Erde füllet? fpricht der 
Herr.” Ser. 23, 23. 24. 

Es gibt fein Entrinnen von Gott. Gott ift immer 
nah. Und derfelbe Gott, der nah ift, ift zugleich auch 
fern, in der Ferne; feine Ferne kann fo fern jein, 
daß Gott nit da wäre. Es gibt auch fein Ver— 
bergen vor Gott, denn eben da, wo ſich Einer etwa 
verbergen wollte vor Gott, da ift der allſehende Gott. 
Er füllt Himmel und Erde mit feiner Ailgegenwart. 


Es muß, Jeder mit David jagen: „Wo foll id 
hingehen vor deinem Geift? und wo follid 
binfliehen vor deinem Angejiht? Führe 
ih gen Simmel, fo bift du da, Bettete ih 
mir in die Hölle, ſiehe, fo bift du auch da. 
Nähme ih Flügel der Morgenröthe und 
bliebe am äußerften Meer; jo würde mid 
Doc deine Hand dajelbft führen, und deine 
Rechte mi halten. Spräde ih: Finfter- 
niß mögen mid beden; jo muß die Nadt 
auch Liht um mid fein. Dennaud Finiter- 
niß nit finfter ift bei dir, und die Nadt 
leuchtet wie der Tag, Finfterniß ift wie das 
Licht.“ Bi. 139, 7—12. 


Wie reden die heiligen Menfchen Gottes doch 


fo ſchön! 

Aber David wollte vor Gott nicht fliehen, fi auch 
vor Gott nicht verfteden, ob er gleich alſo redet. 
David war ja Gottes liebes Kind im Glauben. 
Was er jagt, das fagt er nur, um die Allgegenwart 
Gottes zu preifen. Und wir find auch Gottes liebe 
Kinder, wir fliehen und veriteden ung auch nicht vor 
unferm Gott. Gottes Allgegenwart ift uns vielmehr 
hochtröſtlich. Wir jagen abermal mit David: „Und 
ob ich Schon wanderte im finitern Thal, fürchte ich 
fein Unglüd; denn du bift bei mir, dein Steden 
und Stab tröften mi.” Pf. 23, 4. Wir verlaffen 
uns auf das, was Gott Seinem Volke verfpricht: 
„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöfet; ich 
babe dich bei deinem Namen gerufen; du bift mein. 
Denn fo du durchs Waſſer gebt, will ich bei dir 
fein, daß dich die Ströme nicht follen erfäufen; 
und jo du ins Feuer gehit, jolit du nicht brennen; 
und die Flamme fol dich nicht anzünden.“ Jeſ. 
43, 1.2. — 

Gott ift ein ewiger und unmeßlicher Geift. Er 
hat die Zeit gefchaffen, Er hat alles Leibliche ge: 
ihaffen, Er hat aud Raum und Ort gejchaffen. 
Wie Er felbft aber frei und ungebunden ift von aller 
Zeit und aller Leiblichkeit, fo ift Er au) ewig und 
unermeßlid erhaben über allen Raum und 
jeden Ort, alfo daß aller weite Raum des Himmels 
und der Erde nur ein Fleines PBünftlein ift gegen Gott. 

Luther fagt: „Das mußt du aus deinem Kopf 
laſſen, wenn du von Gott reden willft, daß du Fein 
Gejeg oder Maß auf Gott gibſt; denn Er ift 
nicht eine Creatur, Erift unermeßlich.“ Und: „Gotte 
Ort, Zeit, oder Map andichten heißt eigentlich Ihn 
verſuchen und gleihjfam taften, ob Er zu finden fei. 
Das ift aber nichts anderes, als Gott beſchränken 
wollen und unjerer Willfür unterwerfen, ja, Ihm 
gänzlich Seine Gottheit nehmen, welche frei fein 
muß und unbejhränfbar und uns vielmehr Ort, 
Maß und Zeit vorschreiben.” Und: „Gleichwie tau- 
jend Jahre find für Gott nur Ein Tag, alfo ift auch 
Ein Ort für alle Orte, und alle Orte find nur 
Ein Ort für Gott.” 

Derfelbe Gott nun, der unermeßlich erhaben ift 
über allen Raum und jeden Ort des Himmels oder 
der Erde, der durchdringt und Durhmebt und 
erfüllt doch allen und jeden Raum und 
Ort, und zwar jo, daß Er an jedem einzelnen 
Ort, groß oder Elein, mit Seinem ganzen 
Wejen gegenwärtig ift. 

Luther ſchreibt hierüber alfo: „Gott ift nit ein 
ausgeredt, lang, breit, did‘, hoch, tief Wejen, ſondern 
ein übernatürlih, unerforfchlih Wefen, das zu: 
gleih in jedem Körnlein ganz und gar, 
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und dennoch in allen und außer allen Creaturen 
tft; darum darf’ feines Umzäunens hie. Denn ein 
Leib tft der Gottheit viel zu weit und fönnten viel 
taufend Gottheiten drinnen fein; wiederum auch viel 
zu enge, daß nicht Eine Gottheit drinnen fein fann. 
Nichts tft jo Hein, Gott ift noch kleiner; Nichts ift 
fo groß, Gott ift noch größer, Nichts ift fo kurz, Gott 
ift noch kürzer; Nichts iſt fo lang, Gott ift noch länger; 
Nichts ift jo breit, Gott ift noch breiter, Nichts ift fo 
ſchmal, Gott ift noch ſchmäler, und fortan ift’s ein 
unausſprechlich Weſen über und außer Allem, das 
man nennen oder denken kann.” — „Die Gottheit 
fährt nit vom Himmel, fondern ift und bleibt im 
Himmel; ift aber auch zugleich auf Erden und bleibet 
auf Erden.“ — „Gott ift allenthalben gegenwärtig, 
im Tod, in der Hölle, mitten unter den Feinden.” 
Endlich jagt Luther: „Gott hat zweierlei Weſen 
oder Gegenwärtigfeit, eine ift natürlich, die andere 
geiftlid. Natürlih ift Er an allen Enden, — 
geiftlih ift Er allein da man Ihn kennt, das ift, 
wo Sein Wort, Glaube, Geift und Gottes: 
dienft if.“ Und da fuche du deinen Gott, o Chrift, 
und tröfte dich Seiner gnadenreichen und durch nichts 
gehemmten Gegenwart. (Fortfegung folgt.) 


(Eingefandt.) 


Innere Miſſion in Süd-Illinois. 


U. 

ALS die Paftoralconferenz von Süd-Illinois vor 
nunmehr einem Jahre, wie der „Zutberaner” feiner 
Zeit berichtet hat, den Beihluß faßte, ihr geogra- 
phiſches Gebiet miffionirend zu durchforſchen, da war 
es ihr von vornherein Klar, daß fie ein außerordentlich 
ſchwieriges Werk in Angriff nehme und daß fie nicht 
auf großartige und Tchnelle Erfolge rechnen dürfe. 
Nichtsdeftomeniger erkannte fie, daß die Miffions- 
aufgabe der rechtgläubigen Kirche, ſoweit unjer 
eigenes Land in Betracht fommt, darin beftehe, nicht 
nur gnadenhungrige Chriſten mit den Gnadenmitteln 
des Wortes und der Sacramenie zu verforgen, ſon⸗ 
dern auch den modernen Heiden, der Welt, 
das Evangelium von Chrifto JEfu zu 
bringen. So gewiß Gott befohlen hat, daß wir 
mit der frohen Botſchaft von der gnädigen Ver: 
gebung der Sünden in alle Welt gehen und die: 
jelbe aller Creatur verkündigen follen: jo gewiß 
ift es auch unfer hoher, herrlicher und göttliher Be: 
ruf, die Vereinigten Staaten von Norbamerica mit 
dem Schale des reinen Evangeliums zu erfüllen. 
Ohne allen Zmeifel hat der allweiſe Gott die Kirche 
der rechten Reformation, die evangelifch:Tutherifche 
Kirche, unter anderm auch gerade deswegen in dies 
Land gebracht, weil er wollte, daß fie hier eine Stadt 
auf hohem Berge, ein Salz der Erde und ein Licht 
der Welt fein und in allen Städten, Städtchen und 
Zandbezirten allen Einwohnern, welche Sprache fie 
auch reden mögen, wenigitens die Gelegenheit bieten 
jolle, fein Wort in apoftolifcher, unverfälfchter Lauter: 
keit zu hören. Ein großes Werk, eine Riefenarbeit 
liegt vor uns. Unſere Kirche hat kaum angefangen, 
ein wenig davon zu thun. Viele, viele Taujende 
von unfern Mitbürgern deutjcher und englifcher 
Zunge wandeln troß ber Predigt des Evangeliums, 
die im Oſten und Welten, im Norden und Süden 
erichallt, noch immer in Finfterniß und Schatten des 


Todes, fümmern fih nit um das ewige Heil ihrer 
theuer erfauften, unfterblihen Seelen und denken 
nit daran, jemals ein Gotteshaus zu beſuchen. 
Sind diefe nicht auch ein Theil der Welt, zu der 
Gott, der HErr, jelber uns gefandt hat, damit wir 
fie zur Buße rufen? Gehören nicht gerade fie zu den 
Leuten an den Landitraßen und an den Zäunen, die 
wir nöthigen, durch ernftes, wiederholtes, freund: 
lies Zureden einladen follen, hereinzulommen in 
Gottes Gnadenhaus und theilzunehmen an dem 
großen geiftlihen Abendmahle, das Gott durch 
Chriſtum aud für fie bereitet hat? Dürfen wir es 
daher wagen, ſtolz an ihnen vorüberzueilen und in 
der Befürchtung, daß an ihnen alle Mühe vergeblich 
fein würde, fie ihrem Verderben zu überlaffen, ohne 
daß wir ihre Rettung ernſtlich verfucht hätten? Das 
fei ferne! Schon ftrengen fih die Secten und 
Schwärmer aufs äußerfte an, dieſe leichtfinnig durch 
die Welt pilgernde, zumeift arıne Volksklaſſe zu ihrer 
Beute zu maden: wie viel mehr follten wir mit 
beiligem Eifer und mit beharrlidem Muthe 
verſuchen, fie für Chriftum zu gewinnen und ihnen 
das Kleinod der gewiſſen, reinen Lehre anzubieten! 
Und wenn wir durch folde Bemühungen nit in 
kurzer Zeit jelbfländige Gemeinden ins Leben rufen, 
fondern überall nur geringe Erfolge erzielen, vielleicht 
oft nur einzelne Seelen zur Erfenntniß der Wahr- 
heit bringen, fo bedenfe man, daß diefe Arbeit nicht 
in der Sammlung bereits befehrter, aber kirchlich 
unverforgter Chriften befteht, Jondern eine Miſſion 
im eigentlichen firhliden Sinne des Wortes ift, bei 
der wir ebenjomwenig ſchnelle, großartige, in Die Augen 
fallende Refultate erwarten dürfen, wie bei dem 
Werte der Heidenmiſſion in fernen, gögendienerifchen 
Ländern. Hier ift Gelegenheit zur Anftellung aller 
Candidaten der Theologie, die in den nächſten Jahr: 
hunderten aus unfern beiden Seminarien hervorgehen 
werden, wenn ihrer auch noch fo viele fein follten; 
wir werben nie zu viele, nie genug Arbeiter haben 
für dies ungeheuer große Mijfionsgebiet in unferm 
eigenen Zande. Hier ift Gelegenheit, durch reichliche 
Gaben das Neih des HErrn ausbreiten zu helfen. 

Aus folden und ähnliden Erwägungen ift die 
Innere Miffton in Süd-Illinois hervorgegangen ; 
im Sinne derſelben ward und wird fie fortgefegt, 
jedoch fo, daß wir auch hier, nach Gottes Wort, 
den von unſerer Synode ſtets beobadhteten Gang 
einfchlagen, uns zuerft der etwa vorhandenen, kirch⸗ 
lih unverjorgten Glaubensgenofjen annehmen und 
dann ben offenbaren Undriften unjere Aufmerkſam— 
feit zuwenden. 

Unfere Arbeit im HErrn ift nicht vergeblich ge: 
wejen. Zum Beweis diene bie erfreuliche Thatfache, 
daß durch die begonnene Miffton die regelmäßige Be- 
dienung von 11 verfchiedenen Miffionsplägen theils 
neu angefangen, theils befjer geordnet und vorbereitet 
worden ift. Die Mehrzahl diejer Stationen wird von 
benachbarten Paſtoren in beſtmöglicher Weife ver: 
forgt. Aber nicht in allen Fällen kann das gefchehen. 
Mehrere Miffionspoften find weit von unſern jelb: 
ftändigen Gemeinden entfernt. Jedermann kann fich 
leicht denfen, daß die legteren gar ſehr darunter lei- 
den würden, wenn ihre Seeljorger oft zeitraubende 
Miffionsreijen unternehmen müßten. Daher wurde 
Thon vor längerer Zeit die Berufung eines Reifepre: 
digers für Süd: Slinois geplant. Die vom Illinois⸗ 
Diftrict erwählte Commiffion für Innere Miffion ge: 
währte ihre Billigung, der Plan wurde verwirklicht 
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und fo ift denn jetzt ein Reiſeprediger berufen wor- 
den, ber feinen Wohnfig in einer nahezu 5000 Ein- 
mohner zählenden Stadt haben und von dort aus vor; 
läufig vier verſchiedene Miffionsfelder bedienen fol. 

Mit innigem Dank gegen Gott begrüßen wir bie- 
fen Fortfchritt in unferer Miffionsarbeit, und wir 
hoffen ganz getroft im Vertrauen auf den, deſſen Wert 
wir treiben, daß Er auch fernerhin feinen Segen nicht 
verjagen werde. 

Endlich fei es dem Unterzeichneten geftattet, ein 
berzlihes Wort an die lieben Gemeinden in Süd— 
Illinois zu richten. Durch die Anftellung eines Retfe- 
predigers wird die Miffionsfaffe mit einer neuen Aus: 
gabe belaftet, welche verurfacht ift durch eine Miffton, 
die in unfern eigenen Gebiet betrieben wird und ung 
daher ganz beſonders am Herzen liegen muß. Die 
für bie verſchiedenen Miffionen einlaufenden Gelber 
reihen ja bei Weitem nicht aus, alle Anforderungen 
zu befriedigen. Es ift injonderheit großer Mangel 
vorhanden an den irdiſchen Mitteln, die bei ber 
Ausbreitung des Reiches Gottes in unferm eigenen 
Lande nad dem Laufe der Dinge hier auf Erden 
nun einmal unentbehrlid find. Wollen wir, da die 
Verhältniffe jo liegen, der Miſſionskaſſe durh un: 
ſere Miſſion neue Unfoften bereiten, ohne dieſe Kaſſe 
durch befonders reichliche Gaben füllen zu helfen? 
Sollten wir nicht aus herzlicher Dankbarkeit gegen 
den treuen Gott, der fein Reich in unferer Nähe 
fördert, nun aud den ernſtlichen Berfuh machen, 
neben den Geldern, die wir ohnedies auf 
den Opferaltar der Miffion legen, bie Koften 
ber Inneren Miffion in Süd-Illinois durch Collecten 
und andere Beiträge allein zu beftreiten? Gewiß, 
deß wollen wir uns nicht weigern, und wir werden 
zu unferer eigenen Verwunderung fehen, daß mir 
felbft bei fogenannten f&hledhten Zeiten, wenn wir nur 
alle mit einander Hand anlegen, durch Gottes Gnade 
viel thun können. Der HErr aber fegne unfere 
Gaben! Amen. L.D. 


(Eingefandt.) 
Gedentet der Armen. 


Liebe Brüder! Aus unverbienter Gnade hat Gott 
unjern Gemeinden das große Gut der reinen Lehre 
von der freien Gnade in Chrifto geſchenkt. Es wird 
uns rein und reichlih das Evangelium gepredigt, 
daß wir armen Sünder ohne alle Werke, allein durch 
den Glauben an JEſum Chriftum gerecht und felig 


werden. Wir willen Die Gnade unfers HErrn JEſu 
Chrifti, daß, ob er wohl reich ift, ward er doch arm 
um unfertwillen, auf daß wir durch feine Armuth 
reich würden, reich an geiftlichen und ewigen Gütern, 
die uns niemand, auch der Tod nicht, rauben ann. 
Wir Glücklichen! — 

Darum gilt es nun aber aud, daß wir würbiglich 
dem Evangelio wandeln und fruchtbar feien in allen 
guten Werfen. Gerade ung ermahnt der HErr: 
Laſſet euer Licht leuchten vor den Leuten, daß fie 
eure guten Werfe jehen und euren Vater im Himmel 
preifen. — Zu ben guten Werfen des Glaubens, der 
in der Liebe thätig ift, gehört nun auch, daß wir ber 
Armen gedenken. Der HErr befiehlt ung ausdrüdlich, 
für unfere armen Ölaubensgenofjen, die auf unfere 
Hülfe angewiefen find, zu forgen. Denn fo fprict 
er durch den Apoftel: Nehmet euch der Heiligen Noth- 
durft an. Soft denn aud des HErrn Wille, daß 


eine Kriftlihe Gemeinde für Nahrung, Kleidung, 
Wohnung und alle andern Bedürfnifje der Armen, 
Wittwen, Waifen, Alten und Gebrechlichen treulich 
forge. Haben freilich bebürftige Chriften vermögliche 
Verwandte, ſo liegt es zunächſt diefen ob, fich ihrer 
armen Angehörigen anzunehmen. „So aber”, ſchreibt 
St. Paulus, „ein Gläubiger oder Gläubigin Wittiwen 
dat, der verſorge diejelbigen, und laſſe Die Gemeinde 
nicht beſchwert werden, auf daß die, jo rechte Wittwen 
find, mögen genug haben.” Fehlen aber folche Ver- 
wandte, fo bat eine chriftliche Gemeinde nach Gottes 
Wort für die Nothdurft ihrer armen Glieder auf: 
zulommen. Kein Bruder, feine Schweiter follte durch 
Schuld der Gemeinde verſucht werden, zu Schmach 
des Evangeliums das Erbarmen derer, die draußen 
find, anzufpredden. Ein leuchtendes Beifpiel hrift- 
licher Armenpflegeshat die erfte chriſtliche Gemeinde 
zu Serufalem uns hinterlaffen. Eifrig, weislich und 
freundlich forgte fie, daß niemand unter ihren Glie- 
dern Noth leide. Diefem Beifpiele hat eine jede 
chriſtliche Gemeinde nachzueifern. Sie fol bedenken, 
daß ihre Armen, Wittwen und Waifen ihre größten 
Schäge find. In ihnen fommt der HErr JEſus zu 
ihre, der da ſpricht: Was ihr gethan habt einem 
meiner geringften Brüder, das habt ihr mir gethan. 
Sinfonderheit liegt es einer Gemeinde aud) ob, fi 
ihres in ihrem Dienft alt, Frank oder gebrechlich ge- 
wordenen Paftors und Lehrers und der Pfarr und 
Lehrer-Wittwen und -Waiſen, wenn nöthig, hülfreich 
enzunehmen. Porta in feinem Paftorale Zutheri 
ſchreibt zu 4 Mof. 3: „Hat man nun im Alten 
Teftamente die alten Leviten des Amtes überhoben 
und dennoch bei den andern gelaflen und mit unter: 
alten, warum wollten wir Chriften auch alten 
Emeritis und wohlverdienten Predigern und Dienern 
diejelbe Wohlthat nicht erzeigen? Denn es wäre eine 
ſchändliche Undankbarkeit, fie in ihrem Alter zu ver- 
ftoßen.” Und wäre es nicht ſchnöde Undankbarkeit 
des Unglaubens, wenn wir uns nicht wollten ber 
Waiſen und Wittwen armer verftorbener Lehrer und 
Prediger annehmen? — 

Leider vergißt man aber oft die Liebesfchuld, Die 
man feinem Pastor und Lehrer und deren Wittwen 
und Waifen fehulbig ift, auszuzahlen. Deswegen bil- 
deten in früheren Jahren die Paſtoren und Lehrer eine 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaft. Jeder Paftor und Lehrer, 
der diefer Gefellihaft beitrat, zahlte jährlich etwa 
$4.00 ein. Bon diefem Gelbe wurben nun alte und 
tranfe Paſtoren und Lehrer und Pfarr: und Lehrer- 
Wittwen und -Waifen, die eg bedürftig waren, unter: 
ftügt. Weil aber manchen die Art diefer Wohlthätig- 
keit mißfiel; weil auch Die Gemeinden unferer Synode 
erfannten, daß es ihre Schuldigfeit jei, für die Ge: 
nannten zu forgen, fo wurde die Geſellſchaft aufgelöft. 
Die Synode gründete nun eine Allgemeine und für 
jeden Diltrict unferer Synode eine Diftricts: Inter: 
ftügungsfaffe. Ste erwartete nun, jeder Paftor und 
Lehrer werde nach wie vor einen Beitrag und jede 
Gemeinde eine oder zwei Collecten jährlich für Diefe 
Kaſſe einſchicken. In diefer Erwartung ift fie vielfach 
getäufcht worden. Aus den verjchiedenen Diftricten 
unjerer Synode hören wir die Klage: unjere Unter: 
ſtützungskaſſe ift leer. Auch die Kaſſe unfers Diftricts 
ift leer, und adj! der Winter ift vor der Thür. 

Darum menden wir uns vertrauungsvoll an Die 
Gemeinden, Paftoren und Lehrer unjerer Synode, 
tragen ihnen unfere Noth vor und bitten fie: Gedenket 
unierer Unterftügungsfaffen ; gebenfet unferer armen 
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und franten Baftoren und Lehrer, unferer Wittwen 
und Waifen. — 

Es fage niemand von den lieben Mitchriften: Die 
Paftoren und Lehrer befommen ihren regelmäßigen 
Gehalt; die follen nur fparen, dann haben fie au 
etwas für fi und Die Ihrigen in der Roth. Dieſem 
antworte ich mit den Worten Dr. M. Luthers: „Wo 
einer oder zween fich begrafen, daß fie ihren Wittwen 
und Waifen etwa ein Häuslein kaufen, da find die 
andern alle eitel Bettler, laffen eitel Bettler hinter 
fih, beides an Wittwen und Waifen, und wenn fie 
gleich etwas Eigenes ergrajen, müſſen fie dennoch 
damit hienieden unter geringen Bauern und Bürgern 
bleiben, denn fie mit zwanzig Gulden nicht Tünnen 
hoch fahren und figen.” Wo find aber die Paſtoren 
und Lehrer unter uns, die fo viel erfparen fünnen, 
daß fie ihren Wittwen eine monatliche Einnahme von 
$10.00 oder $15.00 zu hinterlaſſen im Stande find? 
Unjere Synode hat wenige wohlhabende Paftoren 
und Lehrer. Die meilten find zufrieden, wenn fie 
nur mit dem ihnen knapp zugemeflenen Gehalte aus: 
fommen. — Es ſpreche aud) niemand: Wer gibt mir 
etwas? Ich fol immer und immer wieder geben, 
des Gebens iſt fein Ende. Wir haben in diefen 
ſchlechten Zeiten mit uns felbft genug zu tun! Ei, 
mein Lieber, fo redet dein Fleiſch. Dein JEſus 
aber jagt zu dir: Geben ift jeliger als Nehmen. 
Gib dem, der dich bittet. Sein Apoftel ermahnt 
uns: „Laſſet uns Gutes thun, und nicht müde wer- 
den; denn zu feiner Zeit werden wir auch ernten ohne 
Aufhören.” Betrachte aber daneben in dieſer Zeit, 
über die du Hagit, das Vorbild der hriftlichen Liebes: 
thätigfeit, das uns Die macedonifchen Chriften gegeben 
haben. Bon ihnen fchreibt St. Paulus 2 Cor. 8: 
„Ihre Freude war überfhwänglich groß, da fie Durch 
viel Trübſal bewähret wurden. Und wiewohl fie 
fehr arm waren, haben fie doch reichlich gegeben 
in aller Einfältigfeit. Denn nach allem Vermögen, 
(das zeuge ich) und über Vermögen waren fie willig, 
und flehten ung mit vielem Ermahnen, daß wir auf: 
nähmen die Wohlthat und Gemeinichaft der Hand- 
reihung, die da gejchieht den Heiligen.” Gebe hin 
und thue desgleichen, mein lieber Mitchrift! 

Es ift auch gar nicht jo ſchwer, die zur Unter: 
ftüßung nöthigen Gelder aufzubringen. Wir ge: 
brauchen 3. B. in unſerm Wisconfin-Diftrict jährlich 
zur Unterftügung von 10 Familien etwa die Summe 
von $1300.00. Unjer Diftrict zählt 7 Profefforen, 
etwa 80 Schullehrer und 125 Paftoren und etwa 
ebenfoviele Gemeinden. Würden nun die Herren 
Profefforen, Lehrer und Paſtoren jeder nach Ver: 
mögen etwa $2.00 oder $3.00 oder $4.00 jährlich 
beitragen; würde jede Gemeinde jährlich eine Eol- 
lecte für die Unterftügungstaffe einfchidlen, jo würden 
wir nie in die Lage kommen, unjern armen Paftoren, 
Lehrern, Wittwen und Waifen ſchreiben zu müffen: 
Wir können nichts ſchicken, die Kaffe ift leer. 

So bitten und ermahnen wir denn im Namen 
unfers lieben HErrn JEſu unfere lieben Brüder im 
Pfarr: und Schulamt: Gedenket der Noth eurer 
kranken und gebrechlichen Amtsbrüder; gedenket ber 
lieben Wittwen und Waiſen. Scidet bald und 
dann regelmäßig einen. Beitrag zu ihrer Unter: 
ftügung ein. Legt auch jo bald wie möglich die ge- 
ohilderte Nothlage euren Gemeinden vor. Helft jo 
raſch und fo viel ihr könnt. Wir bitten und er- 
mahnen aber auch im Namen unfers hochgelobten 
Heilandes die lieben Glieder der Gemeinden unjers 


Diſtricts: Nehmet es zu Herzen, was wir euch hiemit 
vorlegen; befprecht es in euren Familien und in euren 
Gemeindeverjammlungen; fammelt bald eine Collecte 
und ſchickt ſie ein. Faſſet aber auch den Beichluß, 
wenn es noch nicht gefchehen ift, jährlich eine Collecte 
für unfere Unterftügungsfafje zu erheben. 

Der Gott aber des Friedens, der von den Todten 
ausgeführt hat den großen Hirten der Schafe durch 
das Blut des ewigen Teitaments, unfern HErrn JE- 
fum Ehriftum, der made euch fertig in allem guten 
Werk, zu thun feinen Willen, und fchaffe in euch, 
was vor ihm gefällig ift, durch Jfſum Chriftum, wel- 
chem fei Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Im Namen und Auftrag der Unterſtützungscom⸗ 

miffion des Wisconfin-Diftricte 


J. 8. Ofterhus. 


Bur kirchlichen Chronik. 


America, 

Ein Gruß aus der Ferne an unfere Anftalt und 
Synode. Eine Gemeinde in Nuftralien, die von einem 
auf der biefigen Anftalt ausgebildeten Paftor bedient 
wird, bat und das folgende Schreiben zugeftellt: „Im 
Namen und Auftrage der Parochie Zobethal- Mt. Torrens 
fagen mir, bie Dazu ernannten Glieder obiger Gemeinde, 
Ihnen unfern berzlihen Dank für Die Sendung unfers 
lieben Paſtors, welcher bereit über ein Jahr im Segen 
unter un arbeitet, Gottes Wort uns rein und lauter 
verfündigt und und allen ein treuer Hirte ift, da er ung 
zu dem binmeift, der uns erfauft hat mit feinem theuren 
Blute. Wir freuen uns auch zu hören, daß während 
des lebten großen Sturmes in St. Louis ber barmherzige 
Gott feine ſchützende Hand über Sie und dag Seminar 
gehalten bat, und wir bitten den HErrn der Ernte, er 
möge ferner die Anftalt gnädiglich bewahren, damit noch 
viele Boten bes Evangeliums daraus hervorgehen mögen. 
Sie und die ganze Synode der Gnade Gottes befehlend, 
verbleiben wir herzlich grüßend Ihre im HErrn ver: 
bundenen Brüder.” ... (Hier folgen die Namen von 
elf Vertretern der Gefammtparodie.) Wir theilen dies 
fen Gruß aus Auftralien hier mit, weil er an Die ganze 
Synode gerichtet ift, und alle lieben Chriften der Synode 
fich gewiß über denfelben freuen werden. Wir erwiebern 
hiermit den Gruß ber auftralifhen Brüder und bitten 
Gott, daß er fie wachſen laffen wolle in viel taufendmal 
Tauſend. F. P. 

Lutheriſche Kirche. Die „Lutheriſche Kirchenzeitung“ 
theilt folgende Statiſtik der Lutheraner in America mit: 
„Das Evangelium wird in unſerm Lande in 12 verſchie⸗ 
denen Sprachen gepredigt. Es gibt jetzt 59 Synoden. 
Die verſchiedenen Synoden berichten: 6061 Paſtoren, 
2785 Lehrer, 10,304 Gemeinden, 1,453,621 Commu⸗ 
nicanten. Der unabhängigen (befjer alleinftehenden) 
Synoden find e8 13 mit 1700 Paftoren, 1362 Lehrern, 
3794 Gemeinden, 367,916 Communicanten. Das 
General-Concil berichtet 8 Synoden, 1149 Paftoren, 
563 Lehrer, 1912 Gemeinden, 329,502 Communicanten. 
Die Synodal-Gonferenz 5 Synoden, 1796 Paftoren, 838 
Lehrer, 2451 Gemeinden, 504,984 Communicanten. 
Die General: Synode 25 Synoden, 1143 Paftoren, 
11 Lehrer, 1588 Gemeinden, 188,937 Communicanten. 
Die Vereinigte Synode des Sübend 8 Synoben, 200 
Baftoren, 11 Lehrer, 430 Gemeinden, 40,312 Commus 
nicanten. Alleinftehende Pafloren gibt e8 63, Gemein 
den 129, Communicanten 22,000. Die Zahl der Zeit⸗ 
fhriften ift 140. Davon find 54 deutſch, 51 englifch, 
12 norwegiſch, 7 ſchwediſch, 8 däniſch, 3 finniſch, 2 islän- 
diſch, 2 ſlavoniſch und 1 franzöfiih.” Zu diefen Beit- 
ſchriften kommt wenigſtens noch eine, bie feit Kurzem in 
Bofton in lettiſcher Sprache erſcheint. L. F. 
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Im Zeichen der „Liga“ befand fi vom 17. bis | pflegen die Verweltlihung. Solche Verbindungen find 


20. November Chicago. Zuerſt fam die „Luther-Liga” 
und dann die methobiftiihe „Epmorth- Liga” oder 
„League”. Beide waren ſtark vertreten, die legtere durch 
600 auswärtige Delegaten und 200 aus der Stadt; bie 
„Luther⸗Liga“ regiftrirte 224 Delegaten, darunter waren 
94 Paftoren, zumeift wohl aus dem Goncil und der 
Generaliynode, und 40 Damen, die, wie es fcheint, nicht 
die leßte Geige fpielen, fondern Nemter haben und Bor: 
träge halten Dürfen, 3. B. über „Erziehung“, wie Fräu— 
lein Befta S. aus Chicago. Dies alles ftört die „Luther: 
Liga” um fo weniger, „weil fie nur Verein oder Bund iſt“, 
daher auch weiblichen Perfonen Sit: und Stimmrecht 
geben fann, „ohne fich dadurch an der acceptitten Tra- 
dition und den unterfchienlihen Beſchränkungen des 
Kirchenrechts zu vergreifen”, wie zu lefen war. Das 
Augsburgifche Bekenntniß ift nur „allgemeines Erken⸗ 
nungszeichen“, daher wird von allen „Belenntnißfragen 
im Weiteren abgefehen”. Die „Liga kennt feine Synodal- 
grenze und rebet Feiner confejfionellen Richtung das 
Wort”, ja, „genau definirt”, fagt ein Bericht, „find ihre 
Ziele nicht doctrineller, noch überhaupt Firchlicher Art”. 
Jedem, der fi „Lutheraner” nennt, reichen dieſe Leute 
ihre „Bruberhband”. Man fchafft fi nad den ver: 
fehrten Gedanken des Herzens eine Religion, und diefes 
Machwerk nennt man Chriftenthbum, Lutherthum. So 
fteht’3 mit diefem „Bund“, der den Namen Luthers zum 
Schanddeckel gebraudt. ever wahre Lutheraner wird 
dieſe „Liga“ ernftlich meiden; denn fie ift durch und 
durch unlutherifh und indifferentiftiih. Diefe Kenn- 
zeichnung wird auch beftätigt durch mancherlei, was in 
ihren Berfammlungen vorkam, 3. B. durch die Debatte, 
ob auf Büchern für junge Leute der Titel „lutheriſche 
Bücher” beibehalten werden folle, und was fich daran 
anſchloß. Bei ihrer „Hauptfeier” (“grand rally’”) 
ſprach der erfte Redner über das Thema: „Die wachfende 
Anerkennung der Macht der Iutherifchen Kirche.“ Ein 
Obrenzeuge hörte den Mann unter anderm jagen: Wir 
alle find in der Hauptfache ganz einig, bloß in Neben 
punkten nicht, die man alle fallen laffen ſoll und muß ꝛc. 
Mas der Redner unter Nebenſachen verfteht, das werben 
gewiß Hauptlehren des götilichen Wortes fein. Ein an- 
derer Redner ſprach: Das Endziel der Menfchheit fei 
vollfommene Civilifation. Auf dem Marſche dar: 
nach präge fich die Menfchheit die einzelnen Stationen ing 
Gedächtniß. Bor nahezu zweitaufend Jahren habe Gott 
jelbit in Bethlehem den größten Markſtein aufgerichtei . . . 
und das fünfzehnte Jahrhundert habe ihr den nächftgrößten 
gebracht. JEſus fei die göttlide, Martin Luther die 
höchſte menſchliche Landmarke im Fortſchritt der 
Civiliſation der Menſchheit. ... Ohne eine echt 
chriſtliche Inſpiration hätten unſere Vorfahren nicht ver- 
mocht, eine Conſtitution auf ſo breiter, weitſichtiger Baſis 
zu entwerfen. Jede Beſiedelung in den hieſigen Urwäl—⸗ 
dern ſei ein Triumph chriſtlichen Geiſtes geweſen. Nur 
tiefgewurzeltes, reines Chriſtenthum habe der Menſchheit 
Männer ſchenken können, wie es unſere Pionier-Vorfah— 
ven und die Verfaſſer unſerer Conſtitution geweſen. ... 
Wenn dereinſt das Land ſicher geborgen und die 
americaniſche Kirche errichtet ſei, dann wür— 
den wir einen Hauch der göttlichen Beſtimmung verſpüren, 
zu der wir auserſehen ſind ꝛc. Dieſe Blüthenleſe genügt 
wohl, um ein lutheriſches Herz mit Entrüſtung zu erfüllen 
über eine „Liga“, die mit Luthers Namen auf ihrem 
Schilde einen ſchändlichen Mißbrauch treibt. Gewißlich 
ſind auch dieſe ſeelengefährlichen Verbindungen ein Zeichen 
der letzten Zeit. Ueber alle einzelnen Glieder ſoll und 
darf nicht gerichtet werden, aber dieſe Verbindungen als 
ſolche wiſſen nicht, was zu ihrem Frieden dient und wel⸗ 
ches Mittel allein das Reich Gottes, die Kirche, baut und 
dabei erhält, nämlich das reine Wort Gottes, die lautere 
Predigt des Evangeliums, wie Luther fo oft und nad: 
‚drüclich bezeugt. Mit Weltpflanzen wollen fie den Gar- 


ten Gottes bauen, verweltlihen aber Dabei felbjt und | bildet einen Theil der reformirten Secte. 


fehr betrügliche und ganz morſche, ja gar feine Stügen 
des Lutherthums. Und doch find gerade fie fo reizend 
und beftridend, zumal für junge Leute von ungeläuterten 
Neigungen, nämlih durch ihre wachſende Größe und 
Macht, die fie ausdrücklich als eines ihrer Hauptziele 
„darthun wollen”, durch ihren frommen Schein und den 
Glanz ihrer Auffehen erregenden Berfammlungen, auch 
mit den weithergereiften Gliedern und geladenen Rednern. 
Kommen dann noch verfchievene Vergnügungen und 
Unterhaltungen dazu, und bilden diefe einen Theil des 
Programms, dann ift für das junge Geſchlecht unferer 
Zeit der Neiz deſto flärfer und verlodenver. Bei alle 
dem wird und fann man nicht recht eingedenk fein und 
bleiben, daß Gott fieht auf das Kleine, Niedrige, Geringe 
und das nichts ift vor der Welt. Das bringt Seelen- 
ſchaden. Man will etwas fein, jo man doch nichts iſt, 
und etwas ausrichten in eigener Weisheit und Kraft. 
Ad, dab man die Vermahnungen der heiligen Schrift 
nicht zu Herzen nimmt! Wollten nun junge Leute aus 
rechten lutherifchen Gemeinden an foldem „Berein oder 
Bund“ fi betheiligen und unter eine Bundesbehörbe 
fich ftellen, die Verhaltungsmaßregeln und Berathungen 
über Glauben und Leben ertheilt, fo würde unausbleib- 
lih aud) das von Gott gefnüpfte Band zwischen ihnen, 
dem Baftor und der Gemeinde, welcher Gott alle Rechte 
und Gewalten gegeben bat, immer mehr gelodert und 
endlich ganz zerrifjen werden — ein Schade, der vielfach 
nie wieber gut zu machen fein möchte. Natürlich waren 
die Drtspaftoren unferer Synode durch Freikarten und 
Schreiben von der „Luther-Liga“ dringend eingeladen, 
mit aller Macht mitzuhelfen, daß ihre Convention die 
größte je von Lutheranern abgehaltene und “a success 
in every way” werde; allein jene eingeladenen Paſtoren 
glänzten in Wahrheit durch — Abweſenheit. W. 


Ausland. 


Feſthalten an der lutheriſchen Kirche wird von den 
Eroatifchen und ſlavoniſchen Chriften und Gemeinden in 
den Brovinzen Defterreich- Ungarns berichtet. Diefe Chri: 
ften, Nachkommen alter deutfcher Einwanderer, haben 
Zandes-Spradhe und -Tracht angenommen, aber ihren 
Iutherifhen Glauben bewahrt. Außer Bibel und Ge- 
ſangbuch findet man ein Gebet= ober Predigtbuch in vie: 
len Häufern, man lieft noch die Bibel und hat feinen 
Katehismus im Gedächtniß. Bei der großen Ausdeh— 
nung der lutheriſchen Parochien in diefen Provinzen wer: 
den an die Liebe, den Eifer und die Kräfte der Baftoren 
große Anforderungen geſtellt. Es umfaßt 3. B. eine 
größere Gemeinde 605 Seelen, eine gleiche Zahl aber ift 
dann noch in 97 DOrtfchaften zerjtreut. Elende Wirths⸗ 
bäufer machen den Paftoren die weiten Reifen äußerſt be: 
Schwerlich, und im Winter find die hungrigen Wölfe den 
Reiſenden oft eine große Gefahr. Ihre Neifekoften be— 
zahlen die Paſtoren von ihrem ohnehin jhon Färglichen 
Gehalt, und bringen jo im Dienit der Kirche manch ſchwe⸗ 
reg Dpfer, wofür fie fi) aber durch das Vertrauen, die 
Liebe zum Wort und die Dankbarkeit ihrer Kirchglieder 
reichlich belohnt halten. Den Gemeinden wird das Zeug- 
niß gegeben, daß auch fie zu den Laften der Kirche reichlich 
und nad Kräften beitragen. — So berichtet Die „Wachende 
Kirche”. L. F. 

Die ſchottiſche Freikirche (PFreo Church of Scot- 
land) hat ſeit ihrer Gründung im Jahre 1843 bis auf 
den heutigen Tag immer eine große Heidenmilfion ge: 
habt, ift eine rechte Miſſionskirche. Sie bildet feines- 
wegs eine beſonders große Gemeinfhaft, zählt etwa 
350,000 communicirende Glieder, aber doc unterhält 
fie ein eigenes Miſſionswerk in Indien, Arabien, Syrien 
und Africa. Auf ihren verfchiebenen Stationen wirken 
gegenwärtig über 150 Mifjionsarbeiter. Leider führt dieſe 
Kirchengemeinſchaft nicht die lautere Schriftlehre, ſondern 
L. F. 
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Chriſtliche Zeitſchriften und Bücher. Bei der legten 
Generalverfammlung der Katholiten Deutfhlands wurde 
eingeſchärft, daß in feinem katholischen Haufe eine katho⸗ 
liſche Zeitung fehlen ſolle. Allen Zeitungen, welde mit 
dem Geift und der Lehre des Pabſtthums in Widerſpruch 
ftänden, follten Fatholifche Häufer verfchlofjen fein. Es 
mwurde auf ein Schreiben des Pabſtes hingewieſen, der 
die Pflege katholiſcher Literatur fordert. So thut ver 
Pabſt, um fein antichriftifches Reich zu bauen und zu bes 
wahren. Wie follten daher lutheriſche Chriften, 
die den Werth der reinen Bibellehre und die Schädlichkeit 
aller falfchen Lehre kennen, beflifjen jein, ihre Häufer mit 
chriſtlichen und in chriſtlichem Beifte gefchriebenen Büchern 
zu verforgen! Wir ermahnen nicht zu einer Vielleferei, 
wodurch das Lefen der Bibel beeinträchtigt wird. Aber 
was in lutherifchen Familien neben der heiligen Schrift 
gelefen wird, ſollte gefunde, geiftliche Belehrung und 
Nahrung bieten. So viel falfche Bücher und Zeitſchrif⸗ 
ten in einer Familie und in einer Gemeinde gelejen mer: 
den, fo viel falſche Lehrer find in der Familie und in der 
Gemeinde vorhanden, Die der rechten Lehre entgegen= 
wirken. F. P. 

Papiſten planen für den Schluß dieſes Jahrhunderts 
eine große katholiſche Weltkundgebung, die natürlich zum 
größeren Ruhme des Pabſtthums ausſchlagen ſoll. Ein 
vorbereitendes Committee, das in Bologna ſeinen Sitz 
hat und an deſſen Spitze Graf Aquaderni ſteht, hat an 
den Pabſt bereits ein dahingehendes Schreiben gerichtet. 
Es heißt darin: „Wir wollen ein internationales Com⸗ 
mittee gründen, um unſere Action frühzeitig auszubreiten 
und die Katholiken der ganzen Welt vorzubereiten, daß 
ſie das 19. Jahrhundert ſchließen mit einem feierlichen 
und allgemeinen Acte der Dankbarkeit gegenüber Jeſus 
Chriſtus, unſerem Erlöſer, ſowie der Liebe, des Gehor⸗ 
ſams und der Ergebenheit gegenüber Seinem erhabenen 
Stellvertreter auf Erden, dem römiſchen Pabſte.“ Der 
Pabſt hat in ſeiner Antwort ſeine freudige Zuſtimmung 
ausgeſprochen und dem Committee den apoſtoliſchen Segen 
ertheilt. So weiß die antichriſtiſche Gemeinſchaft immer 
die Augen auf ſich zu ziehen und viele einfältige Seelen 
durch ihr prunkendes, ſcheinheiliges Weſen zu bethören. 

L. F. 


Ueber einen Antifreimaurer-Congreß, der vor 
kurzem in Trient von Römiſch-Katholiſchen abgehalten 
wurde, entnehmen wir einem Wechſelblatte folgende 
Einzelheiten: „Etwa 1200 Perſonen nahmen theil. Der 


Congreß hielt eine öffentliche Proceffion ab unter Theil: RA 


nahme von 94 kirchlichen Vereinen Tirols mit den Kirchen: 
fahnen. Zwölf Bifhöfe und Aebte im großen Drnat 
fhritten an der Spite. Sodann hielten die Sectionen 
des Congrefjes Sigungen ab. Es murde beichlojien, den 
freimaurerifchen Unternehmungen von Tatholifher Seite 
gleiche Unternehmungen entgegenzuftellen. Es fol ein | 
Committee gebildet werden, um die Katholiken über vie 
Geheimnifje der Freimaurerei aufzuflären, worüber bes 
kehrte Freimaurer Auffchlüffe ertheilen merben. Aus 
Madrid lief die Meldung ein, daß die katholiſchen Cortes⸗ 
Deputirten die Regierung aufforberten, die Freimaurerei 
für gefegwibrig zu erklären und alle freimaurerifchen 
Staatsbeamten zu entlafien. Der Congreß beſchloß, alle 
Tatholifchen Regierungen zu gleichem Vorgehen aufzu= | 
fordern. Am 1. Detober wurde der Congreß geſchloſſen. 
Den Grundton des ganzen Congrefjes gab der Fürftbifchof 
Baluffi von Trient an, der fih in feiner Begrüßungs- 
anſprache glücklich ſchätzte, den Congreß in Trient zu be: 
grüßen, wo fich einft jenes Concil verfammelte, das ‚dem 
Proteftantismus die Hörner zerfchmetterte‘. Heute gelte 
es, einen Feind zu befämpfen, der liftig und verfchlagen, 
unter erlogener Hülle im Namen der Menſchlichkeit und 
des Menſchenthums, welch letzteres er der Gottheit vor: 
ziehe, Unheil anrichte — die Sreimaurerei, die mit der | 
hölliſchen Schlange zu vergleichen fei.” — Solde Vor : 
gänge zeigen, daß aud) das Pabſtthum die Gefahren ers 


ä —E 
kennt, die der Kirche wie dem Staate von den lichtſcheuen, ' 
‚geheimen Geſellſchaften drohen, laſſen aber zugleich er⸗ h 
fennen, daß die Römiſchen keineswegs in der rechten | Lehrer Johant 


Weiſe, mit Gottes Wort, gegen die Freimaurer fämpfen. 
Darum wird aud ihr Kampf vergeblich fein und der 
Freimaurerei fo wenig ſchaden, als das alte Triventiner 
Concil „dem Proteftantismus die Hörner. zerfchmetterte”. 
Gottes Wort und Luthers Lehr befteht noch heute, das 
Pabſtthum aber hat fich Durch feine ehemaligen, noch 
heute geltenden Tridentiner Beſchlüſſe ala das echte, 
wahre AntichriftentHum vor aller Welt geoffenbatt. 


. . 


[in nr Zee SE ae ae] 
Todesanzeige. 


Am 14. November ift der Sertaner Gottfried 
Vetter, Sohn des Herin P. H. Vetter, im College in 
St. Paul am Scharlahfieber im Glauben an feinen Hei- 
land entjchlafen. Theo. Bünger, Dir. 
EEE FE EEESTTETEERS 

Antseinführungen, 


Sm Auftrag des Ehrw. Präſidiums des Nebrasta-Diftricts 
wurde am 20, Sonnt. n. Trin. P. Friedrich Köfter in der 
Gemeinde zu Tilden und Buffalo Creek, Nebr., eingeführt von 
3. Hoffmann. Adreſſe: Rev. F. Koester, Tilden, Madison 
:Co., Nebr. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes B. Brand wurde P. 3. 
Schwoy am 2. Somnt. n. Trin, in der St. Johannis: 
Gemeinde zu Richfield, N. J., eingeführt von 9. C. W. Sted- 
Holz. Adreſſe: Rev. J. Schwoy, Richfield, Passaic Co., N. J. 

Am 24. Sonnt. n. Trin. wurde P. E. Beil innerhalb feiner 
Gemeinde in Loft Prairie, Ill., unter Ajfiftenz P. C. Straſens 
eingeführt von F. Bergen. Adreſſe: Rev. E. Beil, Conant, 
Perry Co., Ill. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes E. €. Schmidt wurde P. €. 
Burzner am 24. Sonnt. n. Trin. in der Dreieinigfeits- 
Gemeinde zu Egypt MiNS, Mo., unter Aſſiſtenz P. 9. Flachs⸗ 
barts eingeführt von &.Rehahn. Adreſſe: Rev. C. Purzner, 
Egypt Mills, Cape Girardeau Co., Mo. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes Strafen wurde P. Georg 
Kirſchke am 24. Sonnt.n. Trin. in der Gemeinde zu Bar- 
von, Wis., und am folgenden Sonntag in der Gemeinde zu 
Turtle Late, Wis., eingeführt von Then. Thormählen. Adreſſe: 
Rev. Georg Kirschke, Box 220, Barron, Barron Co., Wis, 

Sm Auftrag des Ehrw. Präfes Niemann wurde P. Karl 
Spannuth am 25. Sonnt. n. Trin. in feiner Gemeinde in 
Defiance, D., eingeführt von 9. Diemer. Adreſſe: Rev. Karl 
Spannuth, 649 Wayne St., Defiance, O. 


Kircheinweihung. 


Am 23. Sonnt. n. Trin. weihte die evang.luth. Chriſtus⸗ 
Gemeinde in Bazile Mills, Nebr., ihre neuerbaute Kirche 
(6x32xX18 F. , mit 70 5. hohem Thurm) dem Dienfte Gottes. 
Seftprediger: PP. Th. Möllering und Ollenburg. Griterer 
hielt auch eine englifche Anfprache. 3.9. Jahn. 


3u1tffionsfefte 


Am 17. Sonnt. n. Trin.: Die Emmaug - Gemeinde in 
St. Louis, Mo. Prediger: PP. Ad. Kramer und O. Hanſer. 
Sollecte: 8100.03. 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in St. Charles, Mo. 
Prediger: PP. W. Achenbach und 3. P. Fadler. Collecte: 
846.00. 

Am 19. Sonnt.n. Trin.: Die Chriftug-Gemeindein St. Louig, 


Mo. Prediger: Prof. Gräbner und P. Barteld. Collecte: 
835.78. 
Am 20. Sonnt. n. Trin.: In Walburg, Ter, Prediger: 


PP. Seil und Sied, Collecte: $100.00. — Die Gemeinde 
zu York, Pa. Prediger: PP. Walter und Frinde. Collecte; 
353.10. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Leavenworth, 
Kanf. Prediger: PP. F. W. Pennekamp und Polſter. Col: 
lecte nach Abzug: 864.00. 

Am 22. Sonnt. n. Trin.: Die Ehriftus-Gemeinde zu Hodh- 
Hr, Tex. Prediger: PP. Kramer und Sieck. Collecte: 
830.00. — Die St. Paulus» Gemeinde in Cullman, Alla. 
Prediger: PP. Scheibe und Möller. Collecte nad Abzug; 
820.11. 

Am 23. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Helena, Mont. 
Prediger: P. Lobitz. Collecte: 818. 80. 

Am 24. Somnt. n. Trin.: In Wincheſter, Tex. 
PP. Birkmann und Sied. Collecte: 840. 00. 


Prediger: 


Elſaß, ausgebildg 
weilig angeftellt , 
unfern Synodalv 


Gleveland, D., 
— — 


Eingefomme' 


Synodaltaf' 
Schwanke von d,: 
von der St. Bau 
von der Gem. in 
Gem. in Bellevills 
(Hälfte); ferner C 
Eagle Lake 25,22, 
4.50, Paul v. Tön 
nadträgl., 2.00, h 
Evanſton 10.50 u 
zenburg, Bußtagd 
P, Wunder in Ch, 
Abendm.Coll. u. 
in Rodenberg, 162 
Kollmann 1.00, d 
Kühn 1.00 und d 
(S. 8175.64.) 

Innere Mifi 
berg fen. in Duin 
Ehicago vom Frar 
ville von etlichen } 

Innere Miſſ 
Coll., 17.15, P.A 
diger“ 29.00, dur, 
dur P. Landed i 

. Meyer, Abend 

eines Gem. in R 
P. Bruft in Praii 
Lükers Gem. in B 
50.00; von Chica 
N. N. 5.00. dur 

ülling von, Sd 

.00 u. durch P. ©, 

Negermiifio‘ 
Prairie 25.00, dur 
Stolzenburg von 
P. Wunder in Ehi: 
tofe Bart von Fell 
von Aug. Narten : 

YJudenmifsfi 
Chicago von F. % 
fiongf.-CoN., 15.1 

Emigranten 
Lükers Gem, in ®, 
Coll. 6.10. (5. | 

Gemeinde ir 
Sem. in Schaum 

Miſſionar M 
von P. Kochs Brett 

Heidenmtifi: 
Coll., 10.00 u. di 
1.0. (8. 811.00 

Unterftüßun 
N.-Chicago-Lehrer 
ftadt, Reform.-Eo; 
feft-Coll.. 20.00, t 
Coll., 8.00, durch 
Wunder in Chicag 
gurl Hochz. 20.; 

üller⸗Klöckners 
Dorſey 6.05, v. Pr 
Schachameyer von 
18.25, dur) P. & 
Erntef,-Col. von 
meyer von P. Eiy 
form.-CoNl. von P 


'81R2,66.) ) 


Arme Stude 
Durch P. Leeb f. 
u. Züngl.:Ber. 5.( 
ver. 11.00 u. Jung, 
Ber. 10.00. (S.“ 

Waſchkaſſent 
Simon vom Fra 

Sollegehaus 
Büngers in Hamer 
Gliedern der Gem, 
field 3.00. (S. 8 

Arme Studet 
Behrens f. Louis 
Barna 10.00 u. 00 
in Schaumburg vı 
Prof. Stredfuß vi 
10.62 u. durch P.) 
für W. Schweppe 

Arme Colleg: 
P. Hallerberg jen.- 
von Chicago: dur; 
ger 24.00, durch P. 
u. Jungfr.:Ver, 5. 
£ u me Schül $ 
in Chicago vom 

S Aus rende! 
der in Chicago vo: 

Taubftummei 
P. Bruft in Prairie 
Coll. bei W. Kipps 

Zaubftumme: 
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dem Staate von den lichtfcheuen, 
proben, lafjen aber zugleich er- 
hen keineswegs in ber rechten 
‚ gegen bie Freimaurer Tämpfen. 
Kampf vergeblich fein und ber 
haben, als das alte Triventiner 
3mus bie Hörner zerſchmetterte“. 
13 Lehr befteht noch heute, das 
h durch feine ehemaligen, noch 
tiner Beſchlüſſe ald das echte, 
vor aller Welt geoffenbart. 


. . 


a ee en] 
sanzeige. 


iſt der Sextaner Gottfried 
rrn P. H. Vetter, im College in 
fieber im Glauben an feinen Hei⸗ 
Theo. Bünger, Dir. 
Ba ee ee ee el 
inführungen, 


Präſidiums des Nebrasfa-Diftriets 
Trin. P. Friedrich Köfter in der 
Buffalo Creek, Nebr., eingeführt von 
Rev. F. Koester, Tilden, Madison 


. Präfes P. Brand wurde P. J. 
. n. Trin. in der St. Johannis: 
J., eingeführt von 9. C. W. Stech⸗ 
hwoy, Richfield, Passaic Co., N. J. 
‚ wurde P. E. Beil innerhalb feiner 
‚I, unter Affiftenz P. €. Strafens 
. Adreſſe: Rev. E. Beil, Conant, 


Präſes C. C. Schmidt wurde P. C. 
tt. n. Trin. in der Dreieinigkeits⸗ 
, Mo., unter Aſſiſtenz P. H. Flachs⸗ 
ehahn. Adreſſe: Rev. C. Purzner, 
deau Co., Mo. 

Präſes Strafen wurde P. Georg 
‚n, Trin. in der Gemeinde zu Bar- 
nder Sonntag in der Gemeinde zu 
hrt von Theo. Thormählen. Adreffe: 
ox 220, Barron, Barron Co., Wis. 
. Bräfes Niemann wurde P. Karl 
int. n. Trin. in feiner Gemeinde in 
von 9. Diemer. Wdreffe: Rev. Karl 
jt., Deflance, O. 


einmweihung. 


h. weihte die evang.=luth. Chriftus- 
ills, Nebr., ihre neuerbaute Kirche 
i hohem Thurm) dem Dienfte Gottes. 


Röllering und Ollenburg. Erfterer 
inſprache. F. H. Jahn. 
ſionsfeſte. 


rin.:; Die Emmaus-Gemeinde in 
PP. Ad. Kramer und O. Hanſer. 


Die Gemeinde in St. Charles, Mo. 
bad und J. B. Faller. Collecte: 
} Die Chriſtus-Gemeinde in St, Louis, 
Bräbner und P. Bartels. Collecte: 


in.: In Walburg, Tex. Prediger: 
jollecte: 8100.00. — Die Gemeinde 
PP. Walter und Frinde. Collecte: 


n.: Die Gemeinde in Leavenmworth, 
W. Pennekamp und Polſter. Col- 
R.: Die Chriſtus-Gemeinde zu Hoch⸗ 
P, Kramer und Sieck. Collecte: 
[u3= Gemeinde in Cullman, Ala. 
und Möller. Collecte nad) Abzug: 


: Die Gemeinde in Helena, Mont. 
cte: 818,80. 

: In Windefter, Ter. Prediger: 
Collecte: 840.00. 


Anzeige. 


Lehrer Johann Merdling, geboren zu Biſchholz, Unter: 
Eifaß, ausgebildet im Lehrerfeminar zu Straßburg, und zeit: 
meilig angeftelt in Hammond, Ind., begehrt Aufnahme in 
unfern Synodalverband. 


Cleveland, D., den 14, Nov. 1896. J. H. Niemann. 


Eingekommen in Die Kaffe des Illinois» Diftriets: 


Synodalkaſſe: Reformationgfeft - Collecten: durch P. 
Schwanke von d. Gem. in Macedonia 82.50, durch H. A. Blod 
von ber St. Paulus: Gem. in Rodford 10.00, durch P. Zapf 
von der Gem. in Melroje Park 23.22, duch P. Dorn von der 
Gem. in Belleville 23.35 u. durch P. Große in Daf Park 12.46 
(Hälfte); ferner Collecten der Gemeinden der PP.: Brauer in 
Eagle Lake 25.22, A. 3. Bünger 13.77, Wefterfamp in Dwight 
4.50, Baul dv. Törne ın Algonquin 5.62, Wagner in Chicago, 
nadträgl., 2.00, Schmidt in Eryital Lafe 11.00, Matthius in 
Evanfton 10.50 u Goſe in Grant Park 4.00; durch Zul. Stol⸗ 
zenburg, Bußtags-Coll. der Gem. in Bethlehem, 3.50, durch 
P. Wunder in Chicago von N. R. 5.00, durch E. F. Meyer, 
Abendm.-Col, u. aus dem Klingelbeutel von P. Heine Gem. 
in Rodenberg, 16.00, durch P. Schüßler in Soliet von Wittwe 
Kollmann 1.00, durch P. Engelbrecht in Chivago von Guftan 
Kühn 1.00 und durch P. Lochner dafs. von Aug. Narten 1.00. 
(S. 8175.64.) 

Innere Miffion im Südlidden Diftrict: P. Haller- 
berg fen. in Duincy aus der Miſſionskaſſe 3.00, P. Nügel in 
Chicago vom Frauenver. 5.00 u. durch P. Ottmann in Eollins- 
ville von etlichen Gliedern 22.90. (5. 830.90.) 

Annere Miffion: Durch P. Eaftens in Gilmer, Reform.⸗ 
Soll., 17.15, P. Müllers Gem. in Schaumburg „für Reijepre- 
Diger“ 29.00, durch P. Meyer von der Gem. in Richland 1.15, 
durch P. Zander in St. Baul von Wittwe Boye 3.00, durd ©. 

. Meyer, Abendm.-Coll. und aus dem Klingelbeutel von P. 

eines Gem. in Rodenberg, 16.00; Miſſionsf.-Collecten: dd. 
P. Bruft in PBrairie 118.73, durch Jul, Stolzenburg von P. 
Lükers Gem. in Bethlehem 30.00 u. durch P. Müller in Chefter 
50.00; von Chicago: durch P. Wunder von F. Fink 5.00 u. 
N. N. 5.00, durch P. Wagner von Wittwe Lübke 1.00, durch P. 

ülling von L. Schul 1,00, durch P. Lochner von Aug. Narten 

.00 u. durch P. Hölter vom Zungfr.:Ber. 5.00. (S. 8278.03.) 

Negermilifion: Miffionsf.-Collecten: durch P. Bruft in 
Prairie 25.00, durch P. Miller in Chefter 30.00 u. dur Sul. 
Stolzenbura von P. Lükers Gem. in Bethlehem 10.00; durch 
P. Runder in Chicago von F. Fint 5.00, durch P. Zapf in Mei: 
roſe Bart von Frl. Ladwig .40 u. Durch P. Lochner in Chicago 
von Aug. Narten 1.00. (S. 871.40.) 

Sudenmiffion in New PYork: Durch P. Wunder in 
Chicago von %. Fink 5.00 u. durch P. Müller in Cheiter, Mif- 
ftonsf.-CoN., 15.19. (S. 820.19.) 

Emigrantenmiifion: Durch Sul. Stolzenburg von P, 
Lükers Gem. in Bethlehem, Miffiondf.-Col., 4.43 u. Reform.- 
Coll. 6.10. (S. $10.53.) 

Gemeinde in Nelfon, New Zealand: P. Müllers 
Gem. in Schaumburg 6.00. 

Miffionar Midſuno in Japan: Durch Prof. Simon 
von P. Kochs Predigtplag in Salisbury 4.05. 

Heidenmifiton: Durch P. Bruft in Prairie, Miffionsf.- 
Coll., 10.00 u. durch P. Lochner in Chicago von Aug. Narten 
1.00. (&. 811.00.) 

Unterftügungstaffe: Durch Lehrer Steinfrauß von der 
N.-Chicago-Lehrerconferenz 16.00, durch P. Breit in Darm- 
ftadt, Reform.-Coll., 9.55, durch P. Bruft in Prairie, Miffions- 
feft-CoN., 20.00, dch. P. Zohanning in Broadlands, Reform.: 
Coll., 8.00, durch P. Sapper in Bloomington 5.00, durch P. 
Wunder in Chicago von F. Fint 5.00 und Soll. bei Puſcheck⸗ 
Franks Hochz. 20.35, durch P. Molthan in Hinsdale, Coll. bet 
Müller - KRlödners Hochz., 2.80, Coll. der Gem. P. Kühns in 
Dorfey 6.05, v. P. Büngers Gem. in Hamel 11.25, dch. Lehrer 
Schachameyer vom fühl. Diftrict der Chicago Lehrerconferenz 
18.25, dur P. Lande in St. Paul von Wittwe Boye 2.00, 
Erntef.-Coll, von P. Käſelitz' Gem. in Sula 2.50, dch. F. Coll⸗ 
meyer von P. Eirichs Gem. in New Minden 17.40 und Re- 
forin.Coll. von P. Gefterlings Gem. in Wartburg 8.50. (©. 


8182.65.) 


Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Bon Chicago: 
Durch P. Zeeb f.D. Wolff u. A. Loth vom Jungfr.-Ver. 10.00 
u. Süngl.-Ber. 5.00, durch P. Lochner f. D. Böcler v. Frauen- 
ver. 11.00 u. Sungfr.:Ber. 5.00, f. Alb. Dallmann v. Jungfr.⸗ 
Ver. 10.00. (5. 541.00.) 

Waſchkaſſe in Springfield, Sl: Durch Prof. 
Simon vom Frauenver. in Springfield 2.00. 

Collegehaushalt in Springfield, Ill.: Gem. P. 
Büngers in Hamel 33.75, P. Weisbrodt in Mount Dlive von 


Gliedern der Gem. 15.00 u. von Frig Maufe in South Litch- 


field 3.00. (5. $51.76.) j 

Arme Studenten in Springfield, Ill.: Durd P, 
Behrens f. Louis Müller von etlichen Gliedern in La Rofe u. 
Barna 10.00 u. von den Gemeinden daf. 13.20, von P. Müller 
in Schaumburg von der Gem. für Franfenftein 15.00, durch 
Prof. Stredfuß von P. Dörfflers Gem. für H. v. Gemmirgen 
10.62 u. durch P. Iben in Prairietown von etlichen Gliedern 
für W. Schweppe 4.50. (5. 858.32.) 

Arme Eollegefhäüler in Milwaukee, Wis.: Durd 
P. Hallerberg fen. in Duincy von Gottlieb Schachtrich 25.00; 
von Chicago: durch P. Bartling vom Züngl.:Ber. f. 9. Met: 
ger 24.00, durch P. Hölter f. Tepmann vom Jüngl.-Ver. 10.00 
u. Sungft.:Ber. 5.00. (S. 864.00.) j 

Arme Schüler in Addiſon, Ill.: Dur P. Wagner 
in Chicago vom Frauenver, f. Ch. Scheer 15.00. 

Studirende Waifen aus Addiſon, Ill.: P. Wun- 
der in Chicago von %. Fint 5.00. 

Taubftummenanftalt in North Detroit, Mid.: 
P. Bruft in Prairie von M.R. .50 u. durch P. Müller in Cheiter, 
Coll. bei W. Kipps Hochz. 5.70. (S. 86.20.) 

Taubftummenmijfion: Durch P. Hallerberg Ten. in 


Duincy von Frau C. E. Feltmann 5.00, durch P. Wunder in 
Chicago von $. Fint 5.00, durch P. A. Heerboth in Wheaton 
von D. Schmidt 1.00, dur P. Piehler in Genoa, Coll. bei 
Düring:Beders Hochz., 9.00, durch P. Lochner in Chicago von 
au arten 1.00 u. aus P. Boils Gem. ın Braunſchweig von 
9. Sievers jen. 3.00. (S. 824.00.) 

Altenheim in Arlington Heights, Ill.: P. Leebs 
Gem. in Chicago 7.35. 

Waifenhaus bei St. Louis, Mo.: P. Büngerd Gem. 
in Hamel 17.50, P. Dorn in Belleville von F. Sahlender 2.00 
u. Frau Tilling 1.00, P. Weisbrodt in Mount Dlive von Wm. 
Manske 5.00, P. Zanded in St, Baul, Eoll. bei Forbed-Schu- 
berts Hochzeit, 3.50, Durch Lehrer Hildebrandt ın Troy von 
u — Langewiſch 1.00 und ihren Schäillern 1.00. (S. 


Daijenhaus in New Orleans, La.: Gem. P. Mül- 
lers in Chicago 1.00. 

Waiſenhaus in Addifon, Ill.: 12,50. (Einzelne 
Boten werden von Kaffirer 9. Dehlerfing quittirt.) 

Miffion in London, England; P. Hölter in Chicago 
vom Jungfr.⸗Ver. 5.00. 

Gemeinde in New Minden, Ill.: Dch. P. Eirich von 
der Gem. in Lockwood, Mo., 30.00. 

Vom Sturm Gefhädigte: P. Wagner in Chicago von 
N. N. 1.00. 

Dreieinigkeits-Gemeinde in St. Louis, Mo.: 
Dch. E. F. Meyer, Abendm. Coll. von P. Heines Gem. in Ro⸗ 
den berg, 11.50. 

Däniſche Freikirche: Bon „Omega“ in Ill. 2.00, durch 
Sul. Stolzenburg, Miſſionsf.-Coll. von P. Lükers Gem. in 
Bethlehem, 4.42, Col. von P. Bergens Gem. in Steeleville 
4.00, durch P. Hallerberg fen. in Quiney aus der Miffionstaffe 
3.00, durch P. Wunder in Chicago von N. N. 5.00, durch P. 
Schüßler in Soliet von Wittwe Kollmann 1.00 und Miffions- 
ftunde-Eoll. durch P. Berg in Beardsſtown 5.50. (S. 824.92.) 

Gemeinde in Notomis, Ilhl.: Durch Sul. Stolzgen- 
burg, Erntef.-Col. von P. Lükers Gem tin Bethlehem, 14.40, 
Reform.:Coll. von P. Ullrichs Gem. in Lagrange 10.00, Gem. 
P. Ibens in Prairietomn 10.00. (5. 834.40.) 

P. ©. Werfelmanng Gemeinde in Chicago, SIL.: 
Bon Chicago: P. Wagner von N. N. 1.00, P. Reintes Gem. 
668.05, P. Füllings Gem. 4.50 u. durch P. Hölter nachträglich 
von ſ. Gem. 5.50. (S. #579.05.) 

Deutſche Freikirche: Col. von P. Bergen? Gem. in 
Steeleville 4.00, Dantopfer von P. Heerboth in Wheaton 2.00 
u. buch P. Hölter in Chicago vom Jungfr.-Ver. 5.00. (©. 
811.00.) Total: 81771.38. 

Addifon, SU., den 20. November 1896. 


9. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Midjigan: Diftricts: 
(Detober.) 


es nodaltafje: Bort Hope $9.10. Lenox 5.07. Amelith 
16.05. Riverton 1.63. P. Hagen von A. E. in Riverton .25. 
Fraſer 9.78. Wyandotte 17.66. Lisbon 10.09. Maniftee 10.00. 
P. 9. Lemke 5.00. P. Arendt v. M. Förfter 1.00. Riley 4.38. 
Arcadia 7.00. Bay Eity 11.10. Zions-Gem., Detroit, 11.00. 
(S. 8119.91.) : 

Baukaſſe: Hemlod 6.93. 

Allgemeine Innere Miffion: North Detroit 4.01. 
Fried. Karl 2.00, (S. 86.01.) 

Annere Miſſion: Miffionsfeitcol.: Petersburg 27.00, 
Monroe 35.16, Frankenluſt, ———— 50.00; nachtr. v. P. 
E. A. Mayer 1.00. Pontiac 1.88. (S. 8115.04.) 

Negermiſſion: Monroe, Miſſionsfeoll., 10.00. North 
Detroit 4.00. (S. $14.00.) 

Heidenmiffion: Ludington, Klingelb., 1.00. P. H. O. 
Schmidt v. L. Blank 1.00. (S. $2.00.) 

Engliſche Miſſion: Monroe, Miſſionsfcoll. f. Detroit, 
10.00. ©. M. Beyerlein 1.00. (S. 811.00.) 

ereacen miſſion in New Hort: Frankenmuth 
israntenmiſſton in Baltimore: Frankenmuth 


Wittwen- und Waiſenkaſſe: Armada 1.60. Lanſing 
5.388. P. G. A. Bernthals Gem. 9.51. P. Lemke 5.00. Ma— 
niftee 5.71. Ueberſchuß d. Coll. 3. Deckung d. Reiſegelds hülfs⸗ 
bedürft. Conf.⸗Gl. v. Nord- u. Weſt-Michigan 6.51. P. Arendt 
v. M. Förſter 1.00. Claybanks 2.12. Grant .68. P. Hüglis 
Jungfr.-Ver. 5.00. P. Schinnerer v. B. 1.00. P. Partenfelder 
fen. v. Heinke-Hopps Hochz. 3.85. Jungfr.-Ver. d. Zions-Gem., 
Detroit, 10.00. (S. 857.36.) 

Norris: P, Hügli v. B. Bronner 1.00, v. Fr. Roht .50. 
Ueberſchuß v. Taubitummenfeft 404.87. P. Umbad 0.3.8. 
€. .50. (S. 8406.87.) — NB. In Auguft-Duittung wurde für 
New Haven 26.90 anftatt 13.00 quittirt.) 

Altenheim in Monroe: P. Gugels Gem., dreimonattl, 
Beitrag, 6.00. P. Treſſelts Gem., regelm. monatl. Beitrag f. 
Sept. u. Det., 8.00. P. G. A. Bernthals Gem., regelm. mo⸗ 
natl. Beitrag, 4.00. (5. 818.00.) 

Schüler aus Midigan: Frantenmuth 16.82. P. Schin- 
nerer, Hochz. Lang-Manntler, 16.00. P. Trefielt, —— 
coll. des Frauenver., 13.31. P. Dümling, Hochz. Senſtaͤdi⸗ 
Knorr, 4.00. P. Schinnerer v. Fr. P. 1.00. Jungfr.Ver. d. 
Pe — in Detroit 10.00, Frauenver. daſ. 10.00. (S. 


Studenten in Springfield: Frauenver in Utica für 
Riſtau 5.00. 

Schüler in Addifon: P. Trinklein, Hochz. Gronow-Ort⸗ 
menn für E. Wendt, 2.32. Frankenluſt f. denf. 14.21. P. 
auge Sungfr.:Ber. f. W. Hermann, 10.00. (&. #26.58.) 

aiſenhaus in Wittenberg: P. E. A. Mayer, Hochz. 
Rummel-Weiß, 4.70. P. Lemte 3.00. Sebewaing 9.33. P. 
Umbach v. Wwe. B. Bol; .50, Langes gold. Hochz. 1.96. P. 
Schinnerer v. B. .20. (5. 819.69.) i 

Deutſche Freikirche: Amelith 6.00, 

Däniſche Freikirche: St. Clair Armenkaſſe 3.00. Mon- 
roe, Miſſionsfeoll. 5.00. P. Gugels Gem. 2.00. Montague 


— ⸗ 
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1.00. G. M. Beyerlein fen. 1.00. ©. Appolds Schule 4.10. 
P. Martworth, Hochz. Schulz-Köſter, 5.00. P. Mole Sungfr.: 
Ber. 5.00. P. Faller v. A. Frank 1.50. Sherman 1.00. Sagi⸗ 
naw, Weſtſ., 5.00. Mt. Clemens 8,82. P. Arendt v.M. Yör- 
fter 1.00. P. Hüglis Sungft.:er. 5.00. Utica 7.50. Sebe- 
waing 9.33. Sonia 6.80. P. Schinnerer v. 9. S., H. M. u. 
. P. je 1.00. P. Bartenfelder jen. 2.00. Sungfr.=Ber. d. 
ions⸗Gem., Detroit, 10.00. (&. 882.05.) 
Vom Sturm Gefhädigte: P. Hüglis Gem. 39.95, v. 
r. Zogler 1.00. Waldenburg 16.00. P. Dümlings Gem. 
2.00. (S. 868.95.) 
se nſere Gemeinde in St. Louis: Grand Rapids 


Innere Miſſion des Südlichen Diftrictä: P. Lemke 
5.00. Maniftee 5.00. (S. 810.00.) Total: 81126.36. 
Detroit, Mich., den 81. October 1896. 
9 Knorr, Kaffirer. 


Eingelommen in die Kaffe Des Weſtlichen Diſtricts: 


Synodalktasjfe: Immanuel3-Gem., St. Louis, 88.00. 
P. Höneß, Lincoln, v. f. Gem, 15.40, v. etl, Frauen 3.00. P. 
Schriefers Gem., Farrar, 5.00. P. Maadö Gem., Spanifh 
Rate, 4.50. P. Stods Gem., Feuersville, 5.25. P. — 
Gem., Kimmswick, 11.50. P. Gihrings Gem., Freedom, 2.45. 
P. Achenbach, St. Louis, von ſ. Gem. 17.50, v. Frauenver. 
5.00. P. Grupes Gem., Macon, 10.50. P. Schmidts Gem., 
Carrollton, 8.50. P. Weſeloh v. etl. Gl. 1.80, (S. 897.90.) 

Progymnaſium in Concordia: P. Grupes Gem., 
Macon, 3.25. Kaſſ. ODelſchlager 125.26. P. Schmidt, Carroll⸗ 
ton, nachtr., .50. (S. 8129.01.) 5 i 

Allgemeine Baukaſſe: P. Müllers Gem., California, 


Innere Miffion des Diſtriets: Immanueld-Gem., 
St. Louis, —— 110.00. Desgl. d. Gem. P. Geskes, 
Pocahontas, 30.00. P. Brandts Gem., St. Charles, 46.00. 
P. Nützels Gem., Weit Ely, 22.50. P. Bangerin von Fr. 3. 
Kaifer 5.00. P. Brinks Gem., Sweet Springs, 4.75. P. Ne 
Birne Gem., &yon, 4.00. P. Gehners Gem., Meinert, 2.70. 
P. Grupes ©.-5. 2.00. P. Ludwigs Gem., Harwood, 2.40. 
P. Meyrs Gem., Sriepheim, 3.00, Bethlehems⸗Gem., St. Louis, 
8.00. (S. 8237.35.) 

Innere Mifjfion des Südlichen Diftricts: Gem. 
P. Hedels, Kirtwood, 8.50. 

Stadtmiffion in St. Louis: Immanuels-Gem., 
St. Louis, Miffionzfeoll., 52.25. 

Miſſionsſchule in Rod Spring: Immanuels-Gem., 
St. Louis, 5.00, 

Negermiſſion: P. Bestes Gem., Pocahontad, Miffionz- 
feftcoll., 5.00. P. Nething v. E. Nething 1.00. P. Gräbener 
v.3.8.1.00. (S. 87.00.) 

—— — Miſſion: P. Geskes Gem., Pocahontas, Mif- 
ſionsfeoll. 5.00. 

Heidenmiſſion: P. Geskes Gem., Pocahontas, Miſſions⸗ 
den 500. P. Schwan, Millbrook, v. Marg. Kautid) .25. 

. 84.45. 

Taubftummen-Miffion: Geburtätcol. v. Wwe. Klü- 
gel, Altenburg, 3.00. P. Möller Gem., Mora, 5.00. P. Grä⸗ 

ener v. J. B. 1.00. (S. 89.00.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Müller, Lockwood, v. etlichen 
Frauen 8.25. 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Kretzſchmars Gem., 
St. Louis, 88.81. P. Germann, Ft. Smith, v. Frauenverein 
10.00. P. —— Gem., Freiftatt, 12.21. P. Schriefer, Far⸗ 
tar, v. Jüngl.Ver. 20.00. P. Weſeloh, Hochz. Blant-Dorn- 
‚8.50, Seipp-Roth 7.30. P. Gräbeners Gem., Oſage Bluff, 

.45, v. Wm. B. B. 2.00, J. B. 1.00. Lehrer Hamms Schüler 
2.25, Frl. Meta Hamms Schüler 1.50. (S. 8164. 02.) 

— — in New Orleans: P. Jefjes Gem., Cor⸗ 

er, 4.60, 

TZaubftummenanftalt: P. Gräbener v. J. B. 1.00, 

Studenten in St. Louis: P. Wangerin für A. Bol 
v. Fr. 3. Kaifer 2.50, v. ”, fr.:Ber. 10.00. Hochzcoll. Meyer- 
Oblmann, Luce, Nebr., |. Miffionspienft-Ber. 5.00. Kaſſ. 3. 
H. Hargens 13.30. (5. 830.80.) 

Studenten in Springfield: Jüngl.-Ver., Alma, f. 
5. Wiegmann 18.00. 

Seminarijten in Addiſon: Hochzcoll. Miepler-Schrö- 
der in Butler f. Bundenthal 4.55. P. Richter f.9. Koch vom 
Süngl.-Ber. 5.00, v. Jungfr.-Ver. 5.00. (8. 814.55.) 

Schüler in Soncorbia: P. Müller, Lockwood, Hochz.⸗ 
Sol. Mohmintel-Lilienthal F. W. Gehrmann 7.72. P. Bily’ 
Gem., Eoncorbia, f. J. M. 7.00. (&. 814.72.) . 

Schüler in Milwaukee: P. BWangerin v. Fr. I. Kaifer 
f. A. Merz 2.50. 

Schüler in Winfield: Hochzcoll. Miepler - Schröder, 
Prairie City, f. Bopp 7.00. 

Deutſche Freikirche: P. Ehlerß von 9. Poos 2.50. P. 
Gräbener v. 3. 8.1.00. (8. 83.50.) 

Dänilde Bande: P. Höneß v. 2. Kunold 1.00, ». 

erm. Eckhoff 1.00. P. Gestes Gem., Bocahontas, 2.20. P. 

chriefers . Farrar, 6.30. P. Müller, California, von 
N. N. 1.00. P. Schwan .40, G. Müller .10, Blochberger .50. 
5 — von H. Poos 2.50. Durch P. Gihring 1.00. (S. 


Gemeinde in Kanſas City: Kaſſ. 9. Oelſchlager 8.79. 

Vom Sturm Geſchädigte in St. Louis: P. Gräbe⸗ 
ner v. J. ©. 2.40. 

Dreieinigleits-Gemeinde in St. Louis: P. Köfte- 
rings Gem., St. Louis, 434.00. 

Zuther-Walther-Dentmal: P. Heckels Gem., Kirk⸗ 
wood, 3.90. P. Bil’ Gem., Soncorbia, 14.85. (S. 818. 26.) 

St. Louis, den 23. November 1896. 

9. 9. Meyer, Kaffirer. 
28314 N. 14th 8t. 


Erhalten v. Frauenver. der Gem. P. F. T. Körners 810.00 
für Die Stunententaffe der New York Paftoralconjeren;. 
Weit N. Brighton, N. Y., den 17. Nov. 1896. 
9 Schröder. 


r 


Für das Waifenhaus zu Fremont, Nebr., 


habe ich vom 15. März bis zum 1. November folgende Gaben 
empfangen: Aus Sremont: Bon Anton Dörr Brod u. Kuchen; 
von d. kath. Gem. ve Bohnen, Brod u. Kuden; von Dr. 
Smith dh. Dr. Heslam 82.00, Frau Porterfield getr. Kleider, 
* Kuntsmann Gefrorenes, Kuchen, 4 Knabenhemden, luth. 
rauenver. 22 Paar gute Hoſen, Wilken Lüken Ladung Korn, 
Aepfel, Otto Schürmann getr. Kleider, Frau Marſchal 40 Br. 
Strümpfe, I. €. Eleland 5.00, N. N. 1.00, Frau W. Lüden 
1 Topf Butter, Nic. Theede 10.00, 10.00, 10.00, 10.00, 5.00, 
15.00, Zuftine Rumwe Eier, Spargeln, Süßtartoffeln u. a., Joh. 
Knechtel Flanel u. Handtuchſtoffe, Frau Joh Knechtel getr. 
Kleider, Frau M. 4 Schürzen, Eufebius Gird Gartenpflanzen, 
Steven Rowe Süßkart. u. Rüben, Frl. Stanley 2 Pr. Strümpfe, 
1 Schürze, 9. Stork f. 6 Waifenhausbilder 2.10, Frau Hamann 
2 Bat. getr. Kleider, Hans Ruff Eier, 9. K. 1 Sad Zwiebeln, 
Lena Meyer getr. Kleider, N.R. .50,N.N. 1.00, N. N. Kleider, 
Schuhe u. Öroceried, Wwe. Cloos geftr. wol. Spigen, W. 3. 
Thomas 2 Röde u. 1S. getr. Kleider, Thed. Duinn 7 Shawl⸗ 
tücher, 2 Röde, 1 Mantel, 1 Waiſt, Hermann Blumenthal gute 
getr. Kleider, A. Rexxoth 2 S. Kart. — Bon Andreas Schlegel: 
mild, Fontanelle, 1S. getr. Aepfel, 1 so Butter. Durch P. 
Kluge zu Hader 80 ©. Getreide, Frachtgebühren, Carl Röhrke 
2.00. P. Kluge 2.00 u. 1.00 Hafergeld. Bon Stanz Rehfeldt, 
Blainview, 1 Bat. getr. Kleider; dch. Maria Kühn v. Frauen: 
ver. a. d. Lincoln Creek, Seward Eo., 4.50; Lena Schlont zu 
Banden 1 getr. Kleid, 2 Stüd Kleiderzeug, Atlanta Anderſon 
Do. Kleiderzeug. — Aus Pröf. Hilgendorfs Gem. bei Arling- 
ton: N. Stort 1 Schinten, Er —— —1 Sand: Dahl: 
fötter 1©. Kart., 9. Stork 5.00, Wild. %. Krüger 2 ©. Fr 
u. Trauben, dh. Fr. Scheer v. Casp. Niemann 100 Bf. Mehl, 
1S. Kart., 7 Hartung 1. Aepfel, 1S. Kart., 9. Brink⸗ 
mann 1.00, G. Brinkmann 50 Bf. Mehl, Otto Langhorſt 6 Bu. 
Weizen, 9. Scheer 1.00, W. Schöttger Kartoffeln, Zwiebeln u. 
Kraut, Zr. Scheer Hafer u. Rüben, D. Tübben Kart. u. Kraut, 
dch. Herm. Gießelmann dv. Casp. Stort 1S. Kart., F. ge 
broot 16. Hafer, Wilh. Krüger 2 ©. Kart., 2 S. Rüben, Ehr. 
Krüger 1©. KRart., ©. Gießelmann 1S. Kart., H. Allmeyer 
16&. Hafer, 9. Raffebaum 1 S. Weizen, €. 9. Storl 2 ©. Wei- 
zen, 18. Kraut, 1S. Rüben, Fried. Brintmann .50, 9. Har- 
med 15, Kart., Fried. Krüger 15. Rüben, 9. Schmidt 1.00, 
ied. Echtenkamp 1.00, W, Lo ing ©. Kart., Herm. Hilgen- 
amp 16. Kart., Carl Vogt 1©. Kart., 15. Rüben u. gelbe 
Rüben, Joh. Hilgentamp 2 S. Hafer, 16. Kraut, 1.50, With. 
Krüger 2 5. Weizen, 1 S. Kart., With. Stork 2 ©. Kart., 
Giegelmann 1 &. Kart. 16. Hafer. — Aus P. Hofius’ Gem. 
bei Sontanelle: Louis Müller 1 ©. Kart., Peter Obermüller 
56, Rart., Rüben, Bohnen, Aepfel, 9. Panning 1 ©. Kraut, 
100 iu Mehl, 1 Fäßchen Syrup, Na Banning Rüben, Kohl, 
16. Kart., Fried. Wolf Kohl, Bohnen, Tomaten, Zwiebeln, 
Louis Müller Rüben, Bohnen, Aepfel, Chriſt. Niebuhr 2 S. 
Kart., 16. Aepfel, 1S. Kraut, getr. Aepfel. — Aus P. Küh- 
nerts Gem. bei Lyons, Burt Co., Durch Heinr. und Joh. Reh- 
winkel: Fritz Rube, Joh. Riefhe, Frau Kohlmeyer, Wr. Mül- 
ler, Wm. Going jen., Heine. Müller, Fritz Böhling, Fritz Reh: 
wintel, Heinz. Strelo, Heinr. Meyer, Ernſt Schröder, Heint. 
Rehwinkel, Louis Rabe, Ernſt Klotz je 100 Pfd. Mehl, With. 
Strehlom, Wi. Boing, Win. Behn, Franz Thams, Frau Wü- 
nete, Heinr. Burmeifter, Joh. Krüger, Wittwe Müller, Carl 
Marquardt, Jac. Anderfon je 50 Pf. Mehl, 3.3. Müller .85.— 
(Schluß folgt.) 


Erhalten für Das Waifenhaus in Addiſon, Ill.: 


Bon Gemeinden :c in Illinois für laufende 
Ausgaben: P. Büngers Gem., Chicago, 89.62, P. Steeges 
Gem., Dundee, 29.66, P. Uffenbed3 Gem., Chicago, 14.31 u. 
für Waifenhausberichte 3.68, P. Döderleing Gem., Homemood, 
14,50, dch. E. Leubner von Frau 9. C. Zuttermeifter, Chicago, 
1.00 und von Frau N. R., Chicago, 1.00, P. Schröders Gem., 
Squam Grove, 5.75, P. Succopg Gem. in Chicago 12.60, P. 
neun Gem. in Chicago 8.75, durch E. Leubner für ver- 

aufte Gegenftände 52.08, P. T. 3. Große durch Jul. Zühlte, 
Chicago, vom deutſchen Central-Elub von Cook Eo., 18.20, 
P. ®. €. Kohns Gem., Chicago, 3.58, von Omega in Illinois 
8.00, P. Heerboth, Wheaton, Abendmeoll. h Gem., 4.00, P. 
Großes Gem., Harlem, Hälfte der Reformationzfcoll., 12.46, 
von Mart. Gotfch 2.00 und von Jul. Rofite 1.00, P. Schüßler, 
Soliet, v. |. Gem. 15.10, von Joh. Werner .50 und von Frau 
Aug. Mußfeldt .20, P. Lückes Gem., Chicago, 11.80, P. Mat- 
thing in Evanfton von Frau M. Knoote 5.00, P. Lochner, Chi⸗ 
cago, für Waifenhausberichte 1.65, P. Reintes Gem., Chicago, 
52.20; durch Kajffirer 3. 9. Abel, Fort Dodge, Jowa, 2.00. 
(S. 8279.94.) . 

Bon Gemeinden ꝛc. in Sllinois für Anbau: P. 
Uffenbed3 Gem., Chicago, 12.20, P. Lochners Gem., ac, 
5. Zhlg., 9.90, P. Wunders Gem., Chicago, von N. N. 10.00, 
von 9. Niemann, ©. Warneke und 3. Fink je 5.00, von K. Bo- 
ſeck u. Wittwe Brockſchmidt je 3.00, P. Broßes Gem., Addifon, 
PH zn Dammeier 5.00 und durch Lehrer Ritzmann 1.00. (©. 

9.10.) 

Bon Rindern: 88.28. (Im „Kinder: und Jugendblatt“ 
quittirt.) 

Koſtgeld: P. Bartling, Chicago, von John Johanſen 
16.00, dur) P. Schüßler, Soliet, ZU., von Frau Froft 8.00, 
von John B. Hanfen, Late Linden, Mich., 7.00. (S. 831. 00.) 

Addifon, Ill., ven 21. November 1896. 

9. Oehlerking, Kaffirer. 


Erhalten für die Gemeinde zu Couneil Bluffs, Jowa, von 
den Kaffirern: Abel 8525.29, Kampe 105.46, Harms 97.24, 
Spilman 89.56, Meyer 86.02, Küchle 35.70. P. Sr. Kreutz, 
Caſey, Jomwa, 6.50. Gemeinde zu Haftings, Soma, 6.00. Mil: 
fionsfcol. in Smogene 14.40. Gemeinde zu Dalland 1.70. 
(S. 8867.87.) otal: 81250.90. 

Dank der Hülfe lieber Mitchriften hat die Gemeinde ihr Kir- 
cheneigenthum nicht nur behalten dürfen, fondern konnte auch 
die Hälfte Hg Schulden — Den Reſt ſollte ſie nun 
freilich ſelbſt tragen Fünnen und könnte es auch, wenn fie nicht 


eine Miffionsgemeinde ı 
tämpfen bat. Dennod 
hatten nur auf ein Scher 
ein herrliches Wunder de 
glauben der Menichen. 
Gebern. Möge u al 
dankfeſt beſcheren 
Council Bluffs, Soma, 


Mit herzl. Dank beſchei 
für arme Studenten au: 
halten zu haben: Dur: 
Gem., 86.25. Durch K 
Bagel, gef. a. d. filb. 9ı 
an Müllers Gem. bei ! 
P. C. Selg, Abdm. Coll. 
bittet dringend um 
dieſelbe fait Leer if 
entrichten find. 

Blue Hi, Nebr., den! 


Durch P. Matthias in 
für Menfes, 87.00. De, 
v. Srauenver. |. Gem. 1 
P. Martens in Danville, 
deden, Dch. Weisbrodt 
hemden und Unterhoſen. 


Mit Dank erhalten v. 7 
8 Steppbeden; P. Ev. Alı 
182. Handſchuhe; aus P. 
baltskaffe; von Herrn P. 
Gebern Gottes Segen! 

Milwautee, den 16. Nı 


. u den Haushalt vor 
je 81.00. Für die Drgel 
G. Kohlhoff, 6.00, von P 
von Frau Krutich, 1.50: 
6.30 aus P. 9. Strajens 
5. Müllers Gem. — Dar 


Unterzeichneter beſchei 
für feinen ftubirenden S 
Elinton, Wis., durch P. 
gelt’s! 

Salters, Wis., 20. No 


Aene 


Dr. Martin Luthers 
gegeben von Dr. 
Band. Ausle 
(Fortfegung), de 
lied Salomon 
außgabe. St. Lo 
ing House. 18€ 


Wieder ift ein Band un 
ausgabe erichienen, in bı 
Battung, mit Eoftbarem 

eihnachtstiſch gelegt w 
hiermit kurz mittheilen, 
raner“ ſich eine ausfüh 
Nummer vorbehält. 


Erzählungen für die 
Waiſenknabe. 
des 19. Jahrhunt 
dia Publishing 
Preis: 25 Cts. 

An dieſer ſchlichten Er 

haben, Gott zu danken, d 

Eltern Fürſorge, Schutz 

wenn Erwachſene das 8 

Wohlthaten eingedenk wı 

vor langen Jahren erfahr 

opfer bringen, und wen 

Greiſenalter dargebracht 

fenden Partieen; wir be 

Karl Hofmann, S. 125 bi 


Veran 


Rev. A. W. Bergt, P. eı 
Rev, Theodore J. A. H 
21 

Past. J. M. Michael, 
Ottostr. 1 
Rev. Ernest M. Robert. 
Rev. Hermann Solbrig, 
Bangerts; 
Rev. E. Werfelmann, 7 


Der „‚Sutheraner‘‘ erſcheint 
tionspreis von nen Do! a ni 
porauszub: aber. Wo 
haben bie —E 26 Cents 

Rad Deutſchland wird der „Bu 
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find unter ber Aprefie: Concor 
Ave. & Miami St., St. Louis 
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Bluffö, Jowa, von 
‚46, Harms 97.24, 
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Gemeinde ihr Kir⸗ 
ondern konnte auch 
ı Reft follte ſie nun 
uch, wenn fie nicht 


eine Miffionggemeinde wäre, die mit vielen Mipftänden zu 
tämpfen hat. Dennoch hat der HErr big jegt geholfen. Wir 
hatten nur auf ein Scherflein gehofft. Da ift obige Summe 
ein herrliches Wunder der Hülfe Gottes gegenüber dem Klein- 
glauben der Menſchen. Herzl. Dank den vielen freundlichen 
Gebern. Möge ihnen allen der gütige Gott ein rechtes Exnte- 
dankfeſt beſcheren! 
Council Bluffs, Jowa, den 24. November 1896. 
M. J. Von der Au. 


Mit herzl. Dank beſcheinigt Unterzeichneter, feit dem 3. Juli 
für arme Studenten aus Süd-Nebraska folgende Gaben er⸗ 
halten zu haben: Dur) P. W. Wambsgauß, Abom.:Eol. jr. " 
Gem., 86.25. Durch Kafj. 3. Harms 30.00. Durch P.M. 
Bagel, gef. a. d. filb. Hochz. von L. u. E. Gükow, 7.60. P. 
ai Müllers Gem. bei Lowell 2.15, bei Profjer 2.35. Dur 
P. &. Self, Abdm.-Coll. ſ. &em., 6.30. — Unterzeichneter 
bittet pringend um eine Gabe für dieſe Kaffe, da 
diefelbe faft Leer ift und mehrere Koftgelder zu 
entrihten find. 

Blue Hill, Nebr., den 23. Nov. 1896. €. Schublegel. 


Durch P. Matthias in Preble, Ind., v. Frauenver. |. Gem. 
für Menkes, 87.00. Dch. P. P. Seuel in Indianapolis, Ind., 
v. $rauenver. ſ. Gem. 1 Kifte Unterzeug, Strümpfe ꝛc. Dch. 
P. Martens in Danpville, Ill., v. Frauenver. f. Gem. 6 Stepp- 
deden. Dch. Weisbrodt in Mount Dive, SU., 10 B. Unter: 
hemden und Unterhofen. R. Pieper. 


Mit Dank erhalten v. Frauenver. d. Gem. Herrn P. Schlerfs 
8 Steppdeden; P. Ed. Aldrechts: 4 Handtücher, 2B. Strümpfe, 
182. Handſchuhe; aus P. C. Seuels Gem. 81.50 für die Haus⸗ 
haltskaſſe; von Herrn P. Flach für 2. Niemann 5.00. Allen 
Gebern Gottes Segen! 

Milmaufee, den 16. Nov. 1896. M. J. F. Albredt. 


Für den Haushalt von Frau Haueiſen und Frau Hanausky 
je 81.00. Für die Orgel, Coll. a. Jankes Hochz., gei. von P, 
G. Kohlhoff, 6.00, von P. Nauß 1.00. Für Ernft Müller, gef, 
von Frau Krutſch, 1.50; für Marquardt 7.00, für Schmoöock 
6.30 aus P. 9. Strafeng Gem.; für Klausler 15.00 aus P. €. 
F. Müllers Gem. — Dante! Theo. Bünger, Dir, 


Unterzeichneter beſcheinigt hiermit den Empfang von 3.35 
für feinen ftudirenden Sohn, gef. a. d. Hochz. Schünke-Gillis, 
Elinton, Wis., durch P. 9. Röhrs. Ein herzliches Gott ver- 


geit’s] 
Salters, Wis., 20. Nov. 1896. Raul E. Elbert. 


Neue Druckſachen. 


Dr. Martin Luthers ſämmtliche Schriften, heraus⸗ 
gegeben von Dr. Johann Georg Walch. Fünfter 
Band. Auslegungen über die Pſalmen 
(Fortſetzung), den Prediger und das Hohe: 
lied Salomonıs. Neue revidirte Stereotyp⸗ 
ausgabe. St. Louis, Mo. Concordia Publish- 
ing House. 1896. Preis: $3.25. 


Wieder ift ein Band unferer [hönen und werthvollen Zuther- 
ausgabe erjchienen, in der ſchon befannten mufterhaften Aus— 
ftattung, mit foftbarem Inhalt, zu rechter Zeit, um auf ben 
Meihnachtstiich gelegt werden zu können. Indem wir dies 
hiermit kurz mitiheilen, bemerfen wir nod, Daß der „Luthe 
zaner“ fih eine ausführlichere Beiprehung für bie nächſte 
Nummer vorbehält. L. F. 


Erzählungen für die Jugend. 36. Bändchen. Der 
Waiſenknabe. Eine Erzählung aus dem Anfang 
bes 19. Jahrhunderts. St. Louis, Mo. Concor- 
dia Publishing House. 152 Seiten, gebunden. 
Preis: 25 Cts. 


An diefer ſchlichten Erzählung mögen unfere Kinder Anlaß 
haben, Gott zu danken, daß fie ihre Rindheitsjahre unter ihrer 
Eltern Fürforge, Schug und Pflege zubringen dürfen; und 
wenn Erwachſene dag Büchlein lefen und dabei ber go 
Wohlthaten eingedent werden, die fie von Vater und Mutter 
vor langen Sahren erfahren haben, jo dürfen auch jie ein Dant- 
opfer bringen, und wenn's auch ein Abendopfer wäre, im 
Greifenalter dargebracht. Die Erzählung ift reich an ergrei- 
fenden Bartieen; wir heben nur das Abjcheiden des kleinen 
Karl Hofmann, S. 125 bis 129, hervor. A.G. 


Weränderte Adreſſen: 


Rev. A. W. Bergt, P. em., Tecumseh, Johnson Co., Nebr. 
Rev. Theodore J. A. Huegli, 
2103 Sidney St. S. S., Pittsburg, Pa. 

Past. J. M. Michael, 

Ottostr. 14111, Hamburg-Eilbeck, Germany. 
Rev. Ernest M. Robert, Enterprise, Clarke Co., Miss. 
Rev. Hermann Solbrig, 

Bangertsgade 1ıv, Kjöbenhavn, Danmark. 
Rev. E. Werfelmann, 76 McLean Ave., Chicago, Ill. 


erauer“ ericheint alle vierzehn Tage den jährlichen Subſerw⸗ 
* —E die venfeiden 
bor: Ien baben, Wo jelbe von Trägern ind Haus gebracht wird, 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerlohn extra zu begabhlen. 
Deutſchland twird ber „Lutheraner” per Poſt, bortofrei, für 81.25 verfandt. 
Briefe, welche Geſchäftliches, —— beſtellungen, Gelder etc. enthalten, 
find unter der Abrefie: Ooncordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anberzufenben, 
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Christian Science. 


Seinen Timotheus warnt ber heilige Apoftel Bau: 
lus in feinem erften Briefe an ihn vor der „falſch 
berühmten Kunſt“ ober der „fälfehlich fo genannten 
Wiſſenſchaft“.) Es gab nämlich ſchon damals unter 
Suden und Heiden Leute, welche bejondere Weis- 
heit vorgaben und diejelbe an den Mann zu bringen 
ſuchten. Auch in der nadhapoftoliiden Zeit fanden 
foldhe Lehrer auf, welche vorgaben, eine höhere Weis- 
heit und Wiſſenſchaft von göttlichen und menſchlichen 
Dingen überlommen zu haben, und um aud unter 
den Chriften Anhang zu gewinnen, rebeten fie auch 
von „Chrifto” und von „JEſu“, dem „Heilande“, 
beriefen fih auf die Bibel, die fie Durch allerlei Ver: 
fehrung und falfhe Anwendung auf ihre trüglide 
Lehre zu deuten juchten. Dabei trieben fie vorgeb- 
lich oder wirklich mancherlei geheimnißvolle Künfte, 
gaben fich befonders mit der Heilung leiblicher Krank⸗ 
heiten ab, jammelten Schüler um ſich, bie fie in ihre 
Kunft und Wifjenichaft einmweihten oder einzumeihen 
vorgaben, und wußten aus dem allen ihren zeitlichen 
Gewinn zu ziehen. Obſchon ihre Lehre und ihr ganzes 
Treiben der Art war, daß man mit aud) nur einiger: 
maßen geiftlich geübten Sinnen leicht erfennen konnte, 
wes Geiftes Kinder fie waren, jo erwiesen fich dieſe 
Verführer doch als jo gefährlich, daß die Lehrer der 
Kirche in den eriten Jahrhunderten fich der Aufgabe 
nicht entziehen durften, Zeugniß gegen fie abzulegen. 
So hat 3. 3. der trefflihe Bifhof Srenäus von 
Lyon eine Schrift verfaßt, die den Titel trägt: 
„Widerlegung und Niederlegung der falſch berühm: 
ten Wiſſenſchaft.“ Etwas anderer Art als dieſe 
Gnoftifer, aber auch ein gefährlider Schwarmgeift, 
war Montanus, der mit feinen Prophetinnen Mari- 
milla und Priscilla um die Mitte des zweiten Jahr: 
hunderts die Kirche beunruhigte und vorgab, in ihm 
und feinen Genoffinnen fei die Verheißung des HErrn 
erfüllt, daß er den Tröfter fenden wolle, der die Sei- 
nen in alle Wahrheit leiten werde; und da Mon: 
tanıs und feine Anhänger fromm Elingende Reden 
zu führen wußten, infonderheit über gemiffe Mängel 
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des Lebens, die fih in manchen Gemeinden jener 
Tage fanden, Klage führten, fo fielen ihnen nicht 
wenige Chriften zu, die fich von ihnen bethören ließen. 

Hinter allen dieſen Berführern und Berführerinnen 
ſtak ja natürlich der alte Ränkeſchmied, der Vater der 
Lügen, der von Alters her auch ein Taufendfünftler 
ift, der als Gottes und der Menſchen abgefagter Feind 
nichts Gutes im Schilde führt, auch wo er als Helfer 
in allerlei Nöthen wirkſam erſcheint. Und die Griffe 
und Kniffe, mit denen er vor Zeiten die Menſchen 
bethört und dem Reiche Gottes Abbruch gethan hat, 
holt er immer wieber hervor. So verſucht er’s denn 
aud in unfern Tagen und auch in unferm Lande 
einmal wieder mit der faljch berühmten Wiſſenſchaft. 
Dabei bat er es vornehmlich auf die Chriften ab- 
gejehen; denn die Unchriſten hat er jo ſchon in ſeinem 
Reich und in feiner Gewalt. Darum hängt er denn 
feiner „Wifjenihaft” einen zwar fehr Löcherichten, 
aber doch für manche Chriften verführerifhen Mantel 
um und madt ihnen weis, fein Zug und Trug ſei 
Sriftliche Wahrheit, der man, ohne Ehriftum und fein 
Evangelium zu verleugnen und zu verwerfen, bei- 
pflichten bürfe. 

Die größte Prophetin diefer neu aufgepusten falſch 
berühmten Wiſſenſchaft ift eine Frau Mary Baler 
G. Eddy. Diejelbe ſchreibt in ihrem Hauptwerf, 
das den Titel trägt: „Wiſſenſchaft und Gefund. 
beit“: „Im Jahre 1866 entdedte ih die Wiſſen— 
ſchaft des metaphyfiihen Heilens und nannte fie 
Chriftlide Wiſſenſchaft.““ Und zwar will fie 
ihre Entdedung nicht durch ihren forſchenden menſch— 
lihen Scharffinn, fondern durch göttliche Offenbarung 
gemacht haben. Sie jagt: „Gott hatte mich in Gna- 
ben viele Jahre lang zubereitet für die Empfangung 
einer ſchließlichen Offenbarung des abjoluten Prin- 
cips der wifjenihaftlihen Geift: Heilung.” Sie 
meint, in ihrer „Idee“ jei „bie prophetiſche Schrift 
des Jeſaias aufs neue erfüllt: ‚Uns ift ein Kind ge: 
boren ... und er heißt Wunderbar‘ “.%) Dabei be- 
ruft fie ih auch ſonſt, wie die alten Gnoftifer, auf 


1) Science and Health with Key to the Scriptures. 
2) Christian Seience. j 

8) Science and Health, ©.1. 

4) S. 83. 


die Schrift. Sie ſagt: „Während ich der Leitung 
dieſer wiſſenſchaftlichen Offenbarung folgte, war die 
Bibel mein einziges Textbuch.“) Ja, fie behauptet 
wejentlich eben das zu thun und zu lehren, das Chri- 
ftus der HErr gethan und gelehrt hat. Sie jchreibt: 
„JEſus bewies die Kraft der Chriftlihen Willen: 
ſchaft, fterbliche Geifter und Leiber zu heilen; aber 
man verlor dieſe Wiffenfchaft aus den Augen und 
fie muß jetzt wieder geiftlich gerichtet, gelehrt und be⸗ 
wieſen werden, und zwar nad) Chrifti Gebot ‚Dur 
mitfolgende Zeichen‘, und von allen, die an ihn glau- 
ben, angenommen werben.”?) Auch die Eddy beruft 
fih wie einft Montanus auf die Verheißung des 
„Tröſters“, wenn fie jchreibt: „Die Offenbarung 
befteht aus zwei Theilen: 1. ber Wieberentvedung 
diejer göttlichen Wiſſenſchaft des Geift:Heilens durch 
den geiftlichen Sinn der Schrift und durch die Bes 
lehrung bes Tröfters, wie fie ber Meifter verheißen 
hat.“s) Aber wie die alten Gnoftifer und Monta— 
niften beanfprucht fie, es mit ihrer „Wiſſenſchaft“ 
weiter gebracht zu haben als man vor ihr gefommen 
war; ja fie will jogar ihren Jüngern mehr bieten, 
als Chriftus den Seinen geboten hat. „Unfer Mei- 
fter”, jagt fie, „heilte die Kranken, übte die riftliche 
Heilfunft, und lehrte feine Jünger die allgemeinen 
göttlihen Grundſätze derſelben; aber er hat feine be- 
ftimmte Regel für Die Demonftrirung feines Princips 
der Heilung und Verhinderung der Krankheit hinter: 
lafien. Dieje mußte erft noch durch die ‚Chriftliche 
Wiffenihaft‘ entdeckt werden.“) So hat denn bie 
Eddy auch ihre Jünger und Jüngerinnen um fich ge= 
fammelt, anfänglich feit 1867 einzelne, dann von 
1881 bis 1889 in einer fogar ftaatlich incorporirten 
Lehranſtalt, die während ihres Beftehens von 4000 
„Studirenden“ beſucht worden tft. 

Aber nicht nur eine Schule, jondern auch eine 
Kirche hat die Eddy gegründet, und die „Paſtorin“ 
der erſten „Wiſſenſchaftlichen Kirche Ehrifti” war fie 
jelber. Sie will die Leute nicht nur leiblich gefund, 
fondern aud) jelig machen. Und dies fol ſogar der 
Hauptzwed ihrer „Wiſſenſchaft“ fein. Sie jagt dar: 


über: „Die Milfion der Chriftlichen Wiſſenſchaft ift 
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jeßt wie zur Zeit ihres erften Darftellers nicht an erfter 


Stelle das leiblihe Gefundmaden. Jetzt wie da- 
mals gejhehen Zeihen und Wunder durch Heilung 
leibliher Krankheiten; aber dieſe follen nur ihren 
göttlichen Urfprung darthun, die Wirklichkeit ihrer 
höheren Miffion bezeugen.”) Und zwar foll ihre 
Religion erft das rechte, eigentliche Chriftenthum fein. 
„Die Ehriftlihe Wiſſenſchaft und das Chriftenthum 
ift eins”, jagt fie.) Aber ihr Chriftenthum ift ab- 
fonderlicher Art. Sie ftellt die Frage: „Sind Lehren 
und Slaubensbefenntniffe den Menichen von Nutzen?“ 
und antwortet darauf: „Die Verfafjerin hat in früher 
Jugend ein ‚rechtgläubiges‘ Bekenntniß unterjchrie- 
ben, und fie hat verſucht, daran feftzubalten, bis fie 
den erften Strahl deſſen auffing, welches Gott als 
über ſterblicher Anſchauung ftehend auslegt.”?) So 
glaubt fie z. B. nicht mehr an den dreieinigen Gott. 
Sie jagt: „Die Theorie von drei Perſonen in einer 
Gottheit (d. i. eine perfönliche Dreieinigfeit) erinnert 
an heibnifche Götter.”*) Auch Die Lehre von der Er: 
löfung hat fie preisgegeben, und fie meint, „die Zeit 
ift nicht fern, da die gewöhnlichen theologischen An- 
fihten von der Verjühnung eine große Wandelung 
durchmachen werden”.) Bon Chrifti Leiden und 
Sterben fagt fie: „Die Wirkung der Kreuzigung liegt 
in der praftifchen Liebe und Güte, die fie der Menſch— 
beit dargeftellt hat.“®) Und ferner: „Das materielle 
Blut JEſu hatte nicht mehr Kraft, von Sünden zu 
reinigen, da e8 am Fluchholze vergofjen wurde, als 
da es in feinen Adern floß.”N) Cine Erlöjung von 
Sünden war nad) ihrer Lehre auch gar nicht nöthig; 
denn fie leugnet, daß es überhaupt Sünde gibt. Sie 
ſchreibt: „Wir würden anftehen zu jagen, Jehova 
fündige oder leide, aber wenn Sünde und Leiden 
Wirklichleiten des Dajeins find, mo fommen fie denn 
her?“s) „Wenn die Seele fündigen oder burd) 
Sünde verloren gehen könnte, dann ginge das Sein 
und die Unfterblichleit verloren; aber das Sein kann 
nicht verloren gehen, jo lange Gott eriftirt.“®) „Der 
Menſch ift weder jung noch alt. Er hat weder Ge- 
burt noch Tod. Er wandelt fih nit vom Sterb- 
lichen zum Unfterblichen, vom Böfen zum Guten ober 
vom Guten zum Böſen.“10) „So lange wir glauben, 
daß die Seele ſündigen fünne, ... können wir nie 
die Wiſſenſchaft des Seins verstehen.) „Wenn 
man zugibt, daß Gott allein Geift und Leben ift, 
bleibt fein Raum mehr für Sünde und Tod.” 2) 
Sie nennt die Sünde eine „Slufion“, etwas, das 
man fi) nur einbilde.?) So fünnten wir noch dies 
und das anführen, was die Eddy nicht glaubt. 
Aber der Leſer wird endlich erfahren wollen, was 
fie denn glaubt, Auch das mag fie uns mit ihren 
eigenen Worten jagen. Sie jhreibt: „Die Funde: 
mental-Säße der chriſtlichen Wiſſenſchaft laſſen fich 
zufammenfaffen in die folgenden vier, für mich jelbft- 
verftändlihen, Sätze, ...: 1. Gott ift alles. — 
2. Gott ift gut; gut ift Geift. — 3. Da Gott, Geift, 
alles ift, jo ift nichts Materie. — 4. Leben, Gut, 
Gott, allmächtig, ift Verneinung des Todes, des 
Böfen, der Sünde, der Krankheit. — Krankheit, 
Sünde, Uebel, Tod, ift Verneinung der Allmacht, 
Gottes, des Guten, des Lebens.”) Das ift alfo 
der ganze Inbegriff ihres Glaubens und ihrer Lehre. 


1) ©. 48. 2%) S. 371, 8) ©. 466. 
4) ©. 152. 5) ©. 329. 6) ©. 829, 
N ©. 330. 8 ©. 125. 9) S. 11. 
10) ©. 140. 11) ©. 207. 12) ©. 172. 
13) S. 424. 14) ©. 7. 


Streiht man davon alles, was falfch ift, jo bleibt 
nur noch der eine Sag: „Gott ift gut.” Denn aud 
der Sag: „Gott ift Geift”, ift in ihrem Sinne ver: 
ftanden falſch; denn fie will damit jagen, daß alles, 
was Geift ift, Gott fei, auch der Menſchengeiſt. So 
fagt fie an einer andern Stelle: „Die Seele ift Gott, 
unwandelbar, unſterblich.“) Sa auch der Sat: 
„Bott ift gut“, ift, wenn er auf den Sat folgt: „Gott 
ift alles“, der Ausdrud einer Unmahrbeit; denn wenn 
Gott alles fein foll, fo heißt „Sott ift gut“, eben: 
„Alles ift gut“, und das ift nit wahr. Somit 
bleibt von dem ganzen Inbegriff der Lehre und des 
Glaubens diejes Weibes nichts, das ein Chrift an- 
nehmen könnte, ohne feinen Chriftenglauben zu ver: 
leugnen, während hingegen die Eddy alles leugnet, 
was wir Chriften glauben. Sie verwirft die Lehre 
von einem perjönligen Gott, von der Dreieinigkeit, 
von ber Schöpfung, von der Sünde, von der Er: 
löfung, von der Auferftehung der Todten, kurz, alle 
Artikel des riftliden Glaubens. Das ift, den vor: 
nehmiten Hauptitücen Ihrer Lehre nad), Die Christian 
Science. 

Und nun hören wir, daß dieſe falſche Prophetin 
nit nur ihre Jünger und Süngerinnen, die ihre 
Lehranſtalt befucht haben, nach Taufenden zählt, jon- 
dern aud weitere Taufende durch ihre Bücher er- 
reiht. Ihr Buch “Science and Health with Key to 
the Seriptures,” war ſchon im Jahre 1892 in acht: 
undfechzig Ausgaben verbreitet. Ja noch mehr; von 
verſchiedenen Seiten wird uns berichtet, daß auch 
Glieder Tutherifcher Gemeinden fi) von ber Chris- 
tian Science bethören lafjen. Da fragt man fi) 
billig: Wie ift das möglih? Aber auch die Antwort 
auf diefe Frage ltegt nahe genug. Es ift die furcht- 
bare Macht der Lüge, infonderheit der Lüge bei Got- 
tes Namen, die ſich ſchon im Paradiefe ſo ſchrecklich 
bewiefen hat und fi auch hier wieber offenbart. 
Da ift zuerft Schon die Lüge, die in dem Namen 
Christian Science liegt; denn wenn die Eddy ihren 
Kram der Wahrheit gemäß „undriftlide Schwarm: 
geifterei” genannt hätte, würden Chriftenleute wohl 
feine Luft dazu haben. Ferner führt die Eddy trüg- 
licher Weife auch die Bibel an; der Titel ihres Buches 
ift ja: „Wilfenfhaft und Gefundheit mit einem 
Schlüſſel zur Schrift.“ Das ift aber fein 
Schlüſſel zum Aufſchließen, fondern einer zum Zu: 
fließen. So jagt fie 3. B. gleich zum erfien Vers 
der Bibel: „Diefe Schöpfung befteht in der Entfal- 
tung geiftliher Seen und ihrer Identitäten, welche 
im unendlichen Geift begriffen und immerdar reflec- 
tirt find.” Das zweite Capitel des erften Buchs 
Mofe verwirft fie ganz als der „willenjchaftlichen 
Wahrheit Shnurftrads zumider“,?) ala von „Falſch— 
beit und Irrthum“ eingegeben.) Ueberhaupt ver: 
kehrt fie die ganze Schrift durch Unterfehiebung einer 
fogenannten „geiftlihen Deutung nach den Lehren 
der Christian Science.”) Aber fie führt eben doch 
ſcheinbar die Schrift als Stüge ihrer Lehre, und da- 
durch laſſen ſich Leute, die nicht näher zufehen, täu- 
ſchen, befonders wenn fie fi) haben die Sinne be- 
rücken laſſen durch eine andere Seite der “Christian 
Science,” die wir in nächſter Nummer noch beleud;- 
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Kurze Auslegung der Lehrftüde des Inthe- 
riſchen Katechismus für deu gemeinen 
Chriften. 


($ortjegung.) 
f. Gott tft heilig. 

„Heilig, heilig, heilig ift der HErr Ze: 
baoth, alle Lande find feiner Ehre voll!“ 
So fangen die Seraphim, von welden Jejaias jagt 
in feinem Bud Cap. 6, 3. 

Was heißt das: „Gott ift heilig” ? 

Sohannes jchreibt: „Das iſt die Verkündigung, 
die wir von ihm (von JEſu Chrifto) gehört haben 
und euch verfündigen, daß Gott ein Licht ift, 
und in ihm ift feine Finfterniß.“ 1 Joh. 
1,5. Johannes redet gleichnißweife und will jagen: 
Gott ift von leuchtender und flrahlender Reinheit, 
und es tft in ſolcher Reinheit Gottes niit der ge 
ringfte Flecken oder Mafel, der fie verdunfeln möchte; 
Gott ift volllommen gut, und es ijt nichts, durch⸗ 
aus nichts Böſes in Gott. Und eben das ift gemeint, 
wenn gejagt wird: Gott ift heilig. Hörſt du da— 
ber, daß Gott heilig ift, jo ftelle dir ein Licht vor 
von allergrößter Reinheit und blendenditer Helle und 
ſprich: fo hell und rein und blendend dies Licht auch 
immer fein mag, es ift doch nur ein armes gejchaffe: 
nes Ding und nur ein ſchwach Bild von der unaus- 
ſprechlichen Reinheit und Güte Gottes, welcher das 
ewige, unerſchaffene und geiftliche Licht, nämlich die 
Heiligkeit ſelbſt ift. 

Sit Gott aber heilig und die Heiligkeit jelbft, jo 
darfft du Menſch Ihm fein Gefeb und Recht ftellen, 
wie Er fein fol; du darfſt Ihn dir nicht nach deinen 
Gedanken und nach deinem Gefallen bilden wollen; 
du darfit Ihn nicht nach deinem Maße mefjen; du 
darfft dich nicht unterfangen, Ihn gleichjam vor bei: 
nen Richtſtuhl zu ftelen und Ihn zu urtheilen, als 
ob du Richter über Ihn wäreſt. 

Das Alles find vermeſſene, verwegene, freche und 
gottesläfterlihe Gedanken, nach weldhen die Heiden, 
die von Gott nichts willen, ſich ihre Götzen machen. 
Und auch inmitten der Chriftenheit findet fich ſolch 
heidniſches Unterfangen, daß man den heiligen Gott 
meiftern und Ihn ſich nach eignem Gefallen zurecht 
machen will; ſonderlich findet ſich das bei gelehrten 
Reuten, aber auch bei dem Boll. 

Nein, der heilige Gott ftellt vielmehr aller Welt 
und dir Gefeg und Recht, wie du fein ſollſt; Er 
will dih nah Seinen Gedanken bilden, Er mißt 
dich nad) dem Maß, das Er für dich zugerichtet hat; 
Er fellt did vor Seinen Richtſtuhl und urtheilt 
dich und ift dein Richter. Aber er ſelbſt „hat nicht 
ein Geſetz, ſondern wie Er will, jo ift’s gemollt; 
Sein Wille ift fein Richtſcheid, Maß und Gewicht“, 
fagt Luther. Gott bindet dich an Sein Gejeß, und 
fürwahr! du biſt daran gebunden. Er jelbft aber ift 
frei und ungebunden von allem Gefeß, auch von dem, 
das Er dir geftellt hat, dabei aber ift und bleibt Er 
das Licht, und in Ihm ift Feine Finfterniß, Er ift 
und bleibt der heilige Gott. Darum tritt in feiner 
Weiſe meijternd an Ihn heran, hörſt du? Er „wohnt 
in einem Lichte, da niemand zukommen fann“. 1 Tim, 
5,16. Und das Licht ift feine klare, herrliche Hei: 
ligkeit. 

g. Gott iſt gerecht. 

„Du, Herr, bift gerecht, wir aber müffen 

ung ſchämen.“ Dan. 9,7. — 


—— 


Wir haben eben geſehen, daß Gott heilig iſt; 
jetzt heißt es: Gott iſt gerecht. Iſt denn „gerecht“ 
etwas anderes als „heilig“ ? 

Nicht eigentlich. Heiligkeit und Gerechtigkeit find 
wejentlich dasfelbe. Redet man aber von der Hei- 
ligfeit Gottes, jo meint man damit gemeiniglih 
die inwendige Heiligkeit Gottes, daß Er in und 
für fich jelber heilig ift. Umb redet man von ber 
Gerechtigkeit Gottes, jo meint man bamit die 
ausmwendige Heiligkeit Gottes, daß Er ſich nad 
außen, an den Creaturen, heilig erweijet. Und 
fo fommt es, daß wir die Heiligkeit und die Gered;- 
tigkeit Gottes geſondert betrachten. — 

Die Gerechtigkeit Gottes fteht nun darin, Daß der 
heilige Gott volllommen recht richtet, nämlich das 
Böſe, wo Er es findet, haßt und ftraft, das 
Gute aber liebt und lohnt. 

Das kann auch gar nicht anders fein. Weil Gott 
felbft heilig, ja, die Heiligkeit jelbft ift, jo muß Er ja 
das Unheilige und Böfe, als Ihm entgegen, hafjen 
und Strafen; das Heilige und Gute aber, als Ihm 
ähnlih und gemäß, lieben und lohnen. Wäre es 
anders, jo wäre Gott unheilig und ungeredt, was 
ja nit fein Tann, denn Er würde dann Seine eigene 
Natur und Weſen aufgeben. 

Daher gejchieht es, daß Gott auf die Sünder 
zornig ift mit einem großen, gewaltigen, feuer 
brennenden Zorn. „Gottes Zorn vom Himmel wird 
geoffenbart über alles gottlofe Weſen und Ungerech— 
tigkeit Der Menichen.“ Röm. 1, 18. Und Gott zürnt 
nit wie wir Menſchen. Wir zürnen veränderlich 
und wandelbar nad) unjerer veränderlihen und wan- 
velbaren Natur. Unſer Zorn legt fih etwa, unjeres 
Eifers vergeflen wir. Gott aber zürnt nad) Seiner 
ewigen, unveränderlihen Natur. Bei Ihm gibt’s 
nichts Wandelbares. Sein Zorn über die Sünder 
it jo unwanbdelbar, wie Seine Heiligfeit und Gerech— 
tigfeit. „Chriſti Leiden bezeugen den heftigen Zorn 
Gottes und Seinen beftänbigen Ernft gegen die Sün- 
der, da Er nit einmal Seinem eingebornen Sohn 
zu Gefallen die Sünder ungeftraft und frei wollte 
gehen lafjen, wenn fie der Sohn nicht durch Seinen 
Tod erlöfte.“ (Luther.) 

An Gottes Gerechtigkeit, Lieber Chrift, werde in 
feinem Wege irre. 

Es will ja oft jcheinen, als ob Gott die Gottlojen, 
welde Böſes thun ohne Scheu und des dräuenden 
Geſetzes Gottes ſammt Seines lodenden Evangelü 
fpotten und laden, Ihm in Seinem Schooße figen 
ließe, der gläubigen Chriften dagegen, welche auf 
Seine Gnade trauen und auf Seinen Wegen wan- 
deln, nit achtete, ja fie in Seinen Zorn und alle 
Strafe gäbe. „Was gebft du in die Kirche“, ſprach 
ein gottlofer Reicher zu einem frommen Armen, „und 
fendeft deine Kinder in die Kirchſchule und gibft auch 
noch von deiner Armuth für Kirche und Schule? 
Schau mid an! ch gehe in feine Kirche, laſſe 
meine Kinder weder taufen noch jende ich fie in eine 
Muckerſchule, auch gebe ich feinen Cent für bie 
Pfaffen. Und dennod bin ich geſund und reich, 
und meine Kinder find did und fett. Was hilft dir 
dein Gott?“ 

Lieber Ehrift! Will dich dergleichen anfechten, fo 
nimm beine Bibel zu Hand und lies den 73. Pialm, 
der wird bir helfen. 

Gott hält feine Gerechtigkeit hier auf Erben oft 
heimlih und verborgen; frei offenbar wirb fie erft 
am „Tage des Zorns und der Offenbarung des ge 
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rechten Gerichtes Gottes“. Röm. 2,5. Auch mäßigt 
Gott Seinen gerechten Zorn dur Seine Barmberzig- 
keit und Gebuld und fährt nicht alsbald mit Seinem 
Gerichte über die Gottlojen her, fondern wartet und 
barret, denn Er hat „feinen Gefallen am Tode bes 
Gottlofen, ſondern daß fich der Gottlofe befehre von 
feinem Weſen und lebe”. Heſek. 33, 11. Aber Seine 
Gerechtigkeit ſchläft nicht. „Will man fi} nicht be- 
fehren, fo hat Er Sein Schwert geweßt, und Seinen 
Bogen gefpannt, und zielet, und hat brauf gelegt 
tödtlich Geſchoß; Seine Pfeile hat Er zugerichtet zu 
verderben.” Pſ. 7, 13.14. „Gott ift langmüthig 
und ftraft nicht geſchwinde. Se langſamer Er aber 
zu Strafen anfängt, defto länger hält Er mit der Strafe 
an, wenn Er einmal den Anfang macht.“ „Unjer 
HErr Gott ift wie ein gütiger Wirth, der eine Zeit- 
lang eine Zeche wohl borgen kann; er ſchenket es ihm 
aber darum nicht. ‚Siehe hinter dich aufs Kerbholz! 
Du haft lange gezeht; Lieber, bezahle auch einmal 
und halte den Hals her!‘ Alfo wird's endlich Hinaus- 
gehn.” „Se höher das Gras wächſt, je näher ihm 
die Senjen und Heugabeln find; alfo je höher, weiter 
die Böjen grünen und oben ſchweben, je näher ihr 
Unterliegen if.” Ja — „das ift bie höchſte 
Strafe, daß Gott nicht firaft, fondern 
ſtillhält und läffet Einen nad feinem 
Muthwillen dahin in Tag leben“. (Luther.) 

Wenn nun Gott uns, die wir Seine Kinder find 
dur den Glauben an JEſum Chriftum, ftraft und 
uns zu zürnen fcheint, fo ift das doch nit ein wirk 
liches Zürnen, auch nicht eigentlich eine Strafe. Denn 
Gott ift nicht ungerecht, daß Er unfere Sünde follte 
erftlih an Chriſto heimſuchen und darnach abermal 
an uns, die wir auf Ehrifti Genugthuung und Ver: 
dienft trauen und bauen. Wenn Gott uns, Seine 
Kinder, ftraft, jo ift das nichts anderes, als eine 
väterlihe Zühtigung und eitel Gnade und Treue, 
durch welche Er uns ziehet und leitet nach Seinem 
Nath, auf daß Er uns endlich mit Ehren annehme. 
Darum „achte nicht gering die Züchtigung des HErrn, 
und verzage nicht, wenn du von Ihm geftraft wirft; 
denn welden der HErr lieb hat, den züchtiget Er; 
Er ftäupt aber einen jeglihen Sohn, den Er auf: 
nimmt. So ihr die Züchtigung erdulbet, fo erbeut 
fih euch Gott als Kindern, denn wo ift ein Sohn, 
ben ber Vater nicht züchtiget? Seid ihr aber ohne 
Züchtigung, welcher fie alle find theilhaftig worden, 
fo feid ihr Baftarte und nicht Kinder. Auch fo wir 
haben unfere leiblihen Väter zu Züchtigern gehabt 
und fie gefcheuet; jollten wir denn nicht vielmehr 
unterthan fein dem geiftlichen Vater, daß wir leben? 
Und jene zwar haben uns gezüchtiget wenige Tage 
nad ihrem Dünken; diefer aber zu Nutz, auf daß wir 
Seine Heiligung erlangen. Alle Züchtigung aber, 
wenn fie da ift, dünkt fie uns nicht Freude, ſondern 
Traurigleit fein; aber darnach wird fie geben eine 
friedfame Frucht der Gerechtigkeit denen, die dadurch 
geübet find“. Hebr. 12, 5—11. 

Eins aber leidet Gott nit: Er läſſet fich nicht 
Map und Zeit vorfchreiben, wann und wieviel Er 
jeden züchtigen fol. Auch antwortet Er nicht auf die 
Frage: „Warum gerade mir das?” Da hat ein jeder 
feine Hand auf den Mund zu legen und ſich zu demü— 
thigen unter bie gewaltige Hand Gottes, auf daß Er 
ihn erhöbe zu feiner Zeit. 1 Betr. 5, 6. 

Glaube nur feſt: „der HErr ift gerecht m allen 
Seinen Wegen und heilig in allen Seinen Werfen.” 


Bf. 145, 17. Und das follft du fo feft glauben, daß 


du nicht das Werft, das Gott thut, anfchaueft und 
fragft, ob das recht jet; jondern Gott ſollſt du an- 
ſchauen, der das Werk thut, und flugs und in allen 
Fällen jagen: Weil Gott es thut, muß es recht fein, 
benn Gott iſt geredt. 

(Fortfegung folgt.) 


(Eingefandt von P. C. M. Zorn.) 


Unfere Oftindifhe Mijfion. 


Allerlei aus den Berichten unferer Miſſionare. 
(Sortfegung.) 

Miſſionar Mohn, der fih, wie jchon früher be- 
richtet, in Ambur niedergelafien hat, hat im Monat 
Juli den Samen des göttlihen Wortes in 45 Orten 
ausgeftreut. An fünf diefer Orte war er zweimal, 
an einem dreimal, Er ſchreibt darüber wie folgt: 

„Es ift diefelbe Arbeit, Tag für Tag. Und doch, 
wie verſchieden find die Eindrüde, die Zuhörer, die 
Aufnahme! Einmal die ſchroffſte, feindfeligite Ab- 
weifung und die Verweigerung, au nur ein Wort 
von mir zu hören. Das andere Mal die eingehendite 
Erfundigung, wie man es anftellen müffe, ein Chrift 
zu werden. Cinmal ein ftumpffinniger Pariah, der 
thatfächlich nicht bis zehn zählen Tann, das andere 
Mal ein ſchlauer Brahmine, der mit Advocatenkniffen 
alles von ſich abzuweiſen und abzufchütteln weiß. Hier 
ber freundliche, höfliche Sudrah, dort der fanatifche, 
unmifjende Türke. Einmal der Eindrud: wie hart 
ift Doch der Boden, es ift unfruchtbares, fteiniges 
Land; das andere Mal: follte hier der Same nicht 
doch Frucht tragen? — und alle Schattirungen, die 
dazwiſchen liegen mögen. — 

„Viele forderten zum Bemwetje der Wahrheit meiner 
Predigt ein Wunder von mir, einer wies Dabei auf 
die Wunder in ihrer Religion hin, 3. B. die Be- 
ſchwörung einer Schlange durch Zauberer. Andere 
disputiren gern mit mir, fie fordern mich auf zu pre 
digen und zu reden, wenn fie mich ſehen; doch — fie 
begehrten ‚Weisheit‘. Und der indiſche Pantheismus 
(das heißt, die Lehre, daß das AN Gott ift), wie er 
fich infonderheit in der Vedantaphiloſophie ausfpricht, 
hat für den natürlichen Menfchen etwas fo Sinnen: 
bezauberndes, alles fittliche Gefühl Ertödtendes, den 
Hochmuth zu Teufliihen Geftaltendes (ift doch nad 
diefer Philofophie die Sünde nichts anderes als Un- 
wiſſenheit, von der man durch die Erfenntniß: ‚Sch 
bin Gott, zwiſchen mir und ihm ift fein Unterjchied‘, 
erlöft wird — Ihr werdet fein wie Gott.‘), daß es 
ohne Zweifel leichter ift, auch den gejunfenften Pariah 
zum Chriften zu machen als einen, deſſen Sinne von 
diefer Philofophie zerrüttet und bezaubert find. Diefe 
Philofophie ift nichts Seltenes hier. — Den Götzen⸗ 
dienſt — den groben — vertheibigt fehr jelten einer; 
‚es ift Thorheit‘, ‚für Thoren‘ ift eine gemeine Rede 
bet ihnen. Auch directe Gottesleugnung treffe ich 
häufiger als ich es früher vermuthete — bei Heiden. 
Zweifel an Gottes Dafein, an ber Eriftenz von Him: 
mel und Hölle, Teufel 2c. begegnen mir häufig. 
‚Gott ift eine Lüge‘, fagte mir neulich einer ins Geſicht. 
Es ift eben, fo zu jagen, vielfach fein ‚reines‘ Heiden- 
thum mehr. Bekämpfte mich doch erft neulich einer, 
indem er auf die Sünde der Töchter Lots mit eigener 
Angabe des Capitels (1 Mof. 19) in der Bibel hin: 
wies; ein anderer: in Madras habe ein Milfionar 
öffentlich gepredigt, es mache ihm nichts aus, ob ihn 
einer ſchimpfe oder ſchlage; als aber einer ber Um⸗ 
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fiehenden ihm eine Obrfeige verabreicht habe, habe 
er alsbald nach der Polizei geſchickt. Alle ſolche 
Zerrbilder erfennen wir ja bald als ſolche, aber das 
nun auch einem heidniſchen Haufen begreiflich zu 
machen, das erfordert Geduld, Selbftverleugnung 
und Weisheit. — 

„Vielfach habe ich nad) der Predigt an der Hand 
des kleinen Katehismus den Leuten den Weg des 
Heils gezeigt, und bemerkt, wie oft gerade das erfte 
Gebot einen tiefen Eindrud auf fie madte. Man 
begehrte den Katehismus oft, wünfchte Erklärung 
desjelben — aber eben fir und geſchwind auf der 
Stelle —, einer wurde mir auch abgefauft von einem 
Pariah für 1 Anna = ein halber Tagelohn für ihn; 
ein anderer, auch ein Pariah, handelte mir $ Anna 
ab, weil jein ganzes Baarvermögen augenblidlih in 
3 Anna beftehe; ein Sudrah gab mir menigftens 
zwei Kofosnüffe dafür.” — 

Milfionar Mohn ift es gelungen, in Ambur ein 
recht wohnliches Haus mit Garten zu miethen, und 
hat ſich dasfelbe bis Ende October geſichert. Es 
fcheint aber, daß die Befigerin es miethweiſe nicht 
länger überlaflen, fondern verkaufen will. Und da 
fein anderes Haus in Ambur zu haben ift, jo werden 
wir das jebt bewohnte entweder faufen oder einen 
Neubau vornehmen müfjen. 

Denken unjere lieben Chriften daran, daß das 
größere Summen erfordert, daß fie dieſelben aber 
leicht darlegen fönnen, wenn jeder nur ein Scherflein 
gibt? — , j 

Miffionar Kellerbauer n Krifhnagiri, 
welchem ja die Leitung der Schule dort anvertraut 
ift, Schreibt: „Auch diefen Monat (Juli) kann ih 
leichteren Herzens die Feder zum Bericht anjegen, 
denn der Fortſchritt, von dem ich leßtes Mal reden 
durfte, ift Gott ſei Dank ein anhaltender gewejen.“ 
Die Schule zählt jest 53 Schüler, zum Theil Mu- 
hammedaner und zum Theil Heiden. Diejelbe ift 
eine breiflaffige. Der Unterricht wird von dem Mij- 
fionar und von zwei eingeborenen Gehilfen ertheilt. 
Unterrichtsgegenftände find die tamulifche Sprache, 
Rechnen, Engliſch, und vornehmlich Religion. Täglich 
werden die Knaben in diefer unterwiefen. Katecdhis- 
mus, bibliihe Geſchichte und Bibellejen — jetzt das 
Marcusevangelium — wechſeln mit einander ab. 
„Mein Unterricht geftaltet fich bei jeder Gelegenheit 
zur Heidenpredigt, die nicht nur auf das Verftändniß 
des Stoffes, fondern auch auf Erfenntniß des eigenen 
Herzens hinzielt“, jchreibt der Mijfionar. Wie es 
bei einem ſolchen Unterriht manchmal zugeht, mag 
Folgendes zeigen, das wir dem Bericht des Milfio: 
nars entnehmen. 

„Im 21. Verje des 1. Capitels des Evangeliums 
St. Marci ftießen wir auf das Wort Alajam (Syna- 
goge). Ich führte zunächſt aus, daß die Beftimmung 
eines gottesdienftlihen Raumes nicht die fei, Gotte 
‚oder einem Bilde desfelben zur Wohnung zu dienen, 
mie das bei den heidniſchen Tempeln mit ihren 
Xleinen dunklen Heiligthüümern der Fall ſei; jondern 
die Gemeinde ſolle dajelbit zufammentommen, um 
das Wort Gottes, das ihnen ja aus den zehn Ge: 
boten und den biblifhen Geſchichten zum Theil au 
befannt fei, zu hören und gemeinjam zu beten. Das 
verftanden die Jungen und wiejen als Beifpiel für 
fold eine Kirche auf die römische Kirche im öftlichen 
Stadttheil hin. ‚Ya‘, ſagte ich, ‚ähnlich tft eine 
Kirche; nur find die Katholiken feine rechten Chriſten, 
denn fie beten ja aud) Bilder an, und darum ift 
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zwifchen ihnen und den Heiden wenig Unterſchied 
außer dem im Namen ber Bilder.‘ Auch das er: 
fannten die Jungen an. Der Heide Kamachi Asari 
machte ein jehr betretenes Gefiht. Von den Mu- 
hammedanern aber riefen zwei wie aus Einem Munde 
mit fihtbarem Vharifäerftolz: ‚Wir beten feine Pup⸗ 
pen an!‘ — ‚So‘, ſagte ih, ‚ba denkt ihr wohl, daß 
zwiihen euch Muhammedanern und uns Chriften 
fein Unterſchied ift? Der Unterfchieb ift aber ber, 
daß ihr den wahren Gott nicht kennt, und wir fennen 
ihn.‘ Und nun führte id) ihnen aus, daß Muhammed 
ein Betrüger war, der nad) Gutdünfen drei Religionen 
zufammenmijchte, vorgab, Gottes Prophet zu fein, 
und widergöttliche Gebote erließ. Als ich zum Be- 
weis auf die Erlaubniß der Vielmeiberei hinwies, 
fagten Alle mit Meberzeugung: ‚Das ift nicht recht.‘ 
Auf der andern Seite zeigte ich ihnen, daß JEſus 
Chriftus, weil er Gottes Sohn war, wahrer Prophet, 
das heißt, Träger göttlicher Offenbarung geweſen jet. 
Da ftießen fi) zwei Muhammedaner an, lachten, und 
Mamatu Isup flüfterte bem Mamatu Anif etwas zu, 
worauf dieſer fragte: ‚Rann Gott einen Sohn haben? 
ober hat er eine Frau?‘ — Diejer Einwand ift mir nicht 
neu, es überrafchte mich nur, daß diefe 12—13jähri- 
gen Jungen Ihn vorbrachten, weil ich daraus erjehen 
fann, daß unjer Religionsunterriht von Seiten der 
Angehörigen nit ohne ein Gegengewicht gelaffen 
wird. Ich jagte: ‚Allerdings hat Gott einen Sohn, 
JEſus Ehriftus; und ber ift als Menſch von einer 
Sungfrau ohne Sünde geboren worden; Gott ift 
fein Vater, denn wenn ein Menſch Chriſti Vater 
geweſen wäre, wäre diefer ja nicht Gottes Sohn.‘ 
Und damit gaben fich die fleinen Disputanten zu: 
frieden. Aber ich kann, nad diefer Erfahrung, durch 
Eingebung der Angehörigen noch manden Wider- 
ſpruch erwarten.” 

Im Uebrigen liegt Miffionar Kellerbauer noch dem 
Spradftudium fleißig ob und hat auch die Leitung 
des Hausbaues, ber mit indischer Langſamkeit feinen 
Fortgang nimmt. — 

Gott fegne unfere Miffionare und ihre Arbeit im 
fernen heißen Heidenland, und ung Allen verleihe Er, 
daß wir in Geduld durch Gebet und Geben ihnen an 
unferm Theile helfen. 


Dr. Martin Luthers 
Hämmtliche Schriften, 


berausgegeben von 
Dr. Iohann Georg Waldy, 
Fünfter Band. 
Auslegung des Alten Teftaments. (Fortiegung.) 


Auslegungen über Die Palmen (Fortſetzung), Den Prediger 
und Das Hohelied Salomonis. 
Aufs Neue herausgegeben im Auftrag des Minifteriums der deutſchen 


ev.=Tuth, Synode von Miffourt, Ohio u.a, St. St. Routs, Mo, 
Concordia Publishing House. 1896. 


1661 Spalten, Breis: 83.25. 


In diefem vor Kurzem erfchienenen Bande unferer 
Lutherausgabe find wiederum fo Föftlihe Schriften 
enthalten, wird unferm Chriftenvolfe aufs neue ein 
fo reiher Schaß der Unterweifung in Gottes Wort 
dargeboten, daß es gewiß am Plage ift, die Aufmerf: 
famtfeit der Leſer mit einigen ausführlicheren Worten 
darauf zu lenken, und fie zum Anjchaffen diejes Ban- 
des und zum fleißigen Leſen desfelben zu ermuntern. 
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Obwohl der Band als Fortjegung der gefammten 
Werke Luthers im Allgemeinen und feiner Palmen: 
auslegung im Beſonderen erfcheint, bildet er doch ein 
felbftändiges Ganzes. Hatte nämlich der voran: 
gehende vierte Band die Auslegungen enthalten, 
welche Luther über ganze Pfalmengruppen gegeben 
hat, jo bringt diefer Theil feine Erklärungen über 
einzelne Pjalmen. Folgende Pſalmen find auf 1371 
Spalten theils länger, theils kürzer ausgelegt: Der 
2.8.19. 23. 26. 37. 45. 51. 62. 65. 68. 76. 82, 
90, 94. 101. 109. 110. 111, 112. 117. 118. 119. 
120. 127. und 147. Palm. „Der Pſalter“, jagt 
Luther einmal, „ift eine rechte Schule, darinnen man 
den Glauben und gut Gewiſſen zu Gott lernet, übet 
und ftärfet.” Und wie Quther dies aus eigener Er: 
fahrung heraus redet, wie er felbft bei dem Pjalter 
fleißig in die Schule gegangen ift, jo war er auch 
Zeit feines Lebens darauf bedacht, Andere in diefe 
Schule zu führen, und thut e8 zu großem Segen noch 
bis auf den heutigen Tag, eben durch feine meifter: 
haften Auslegungen. Greifen wir einige Palmen 
heraus, die in dem vorliegenden Bande erflärt find. 
Der 23. Pſalm ift je und je ein Lieblingspfalm from- 
mer Chriften, ihre Freude in guten, ihr Troft in böfen 
Tagen gewejen. Hier haben wir eine Auslegung, 
von der ſchon ber alte fromme und gelehrte Seden- 
dorf in feiner berühmten Geſchichte des Luther: 
thums gejagt hat: „Sehr fchön ift die Erklärung des 
23. Pjalms, melde Lutherus über Tiſche gegeben 
und Rorarius nachgefchrieben, Er handelt in folher 
von der Vortrefflicheit und Nugen des Wortes Got: 
tes, ingleichen von der Gnade und Freundlichkeit des 
guten Hirten JEſu Ehrifti, beflagend, daß ſolche im 
Pabſtthum verfinftert worden, da man Chriftum als 
einen ftrengen Richter, härter als Mofen, vorgemalet. 
Rühmet auch trefflih die Glüdjeligfeit der Schafe 
Chrifti, gegen welche alle Pracht und Macht diefer 
Welt für nichts zu reinen.“ Der 51. Pſalm enthält 
das befannte Buß: und Beichtgebet Davids, der durch 
den Propheten Nathan zur Erfenntniß feiner Sünde 
gebracht worden war. Bon Luthers Auslegung die: 
ſes Schriftabfchnittes urtheilt derſelbe Sedendorf: 
„Diefe Auslegung verdient mit großem Fleiß gelejen 
zu werben, ba in derfelben faft nichts außengelaffen 
ift, welches den Glauben zu erweden und bie Gott: 
feligfeit zu befördern dienlich iſt. Sie treibet nicht 
nur das Vertrauen auf die durch Chriftum erworbene 
Gnade Gottes, Tondern auch die Heiligung, Buße 
und tägliche Befjerung, befennet anbei, wie anderſtwo 
mehr, welches auch die Erfahrung gebe, daß, wo Diefe 
hintangeſetzt werde, die Leute nad) Anhörung des 
Evangelii nur ärger werden.“ Seine Auslegung des 
110. Pſalms beginnt Zuther felbft mit den Worten: 
„Dies tft der rechte hohe Hauptpfalm, von unferm 
lieben HErrn JEſu Ehrifto gemacht, darin beide, 
feine Perſon, wer er fei, nämlich beide, Davids ver: 
heißener Sohn nad) dem Fleiſch und Gottes emwiger 
Sohn, dazu ein ewiger König und Priefter, und feine 
Auferftehung, Himmelfahrt und ganzes Reich jo klar 
und gemwaltiglich befehrieben wird, daß desgleichen nir: 
gend in der Schrift des Alten Teftaments zu leſen ift.“ 
Und wer verftünde es befjer, als Luther in jeinen 
herrlichen Predigten über diefen Palm, diefe Punkte 
Har und gewaltig dem Chriftenvolfe aus der Schrift 
darzulegen? Der 117. Palm ift der fürzefte, nur aus 
zwei Verſen beftehende, im ganzen Pſalterbuch: „Lo: 
bet den HErrn, alle Heiden, preijet ihn, alle Völker. 
Denn feine Güte und Treue waltet über uns ewig- 
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lich, Halleluja.“ Aber welche Fülle von Gedanken 
weiß Luther aus dieſen wenigen Worten zu ziehen! 
Da führt er den Leſer in das Centrum der ganzen 
chriſtlichen Lehre, in den Artikel von der Rechtferti⸗ 
gung hinein, zeigt, wie nur dieſe Lehre, „nämlich daß 
wir ohne alles Verdienſt, durch lauter Gottes Gnaden, 
in Chriſto uns geſchenkt, fromm, lebendig und ſelig 
werden“, den Schlüſſel zum richtigen Verſtändniß 
des Alten Teſtamentes enthalte, erſchließt aus dem 
Tert die reichſte Fülle himmliſchen Troſtes. Luthers 
Auslegung des 118. Pjalms aber tft ein wahrer 
Triumphgefang, den er von der Feite Coburg aus 
vom 13. bis zum 26. Juni 1530 anftimmte, mitten 
in den Kämpfen, die damals in Augsburg um die 
evangeliſche Wahrheit geführt wurden, und mit 
dem er, bes endlichen Sieges gewiß, fich und feine 
Kampfgenoſſen aufrichtete, Diefer Pſalm war be: 
fanntlid Luthers Lieblingspfalm, von dem er aus: 
drüdlih fagte: „Es ift mein Pſalm, den ich lieb 
babe. Wiewohl der ganze Pialter und die heilige 
Schrift gar mir auch lieb tft, als die mein einiger 
Troft und Leben ift, jo bin ich doch jonderlih an 
diefen Pſalm gerathen, daß er muß mein heißen und 
fein, denn er ſich auch reblih um mich gar oft ver- 
dienet, und mir aus manchen großen Nöthen gehol- 
fen hat, da mir fonft weder Kaifer, Könige, Weife, 
Kluge, Heilige hätten mögen helfen, und ift mir lie: 
ber, denn des Pabfts, Türken, Katfers, und aller 
Welt Ehre, Gut und Gemalt, wollte auch gar un: 
gerne um diefen Pſalm mit ihnen allefammt beuten“, 
das heißt, taufchen. 

In ähnlicher Weiſe ließe fich etwas über eine jede 
der hier gebotenen Pjalmenauslegungen ausführen. 
Es läßt fich fchwer jagen, welcher man den Vorzug 
geben fol, Keine mag man miffen. Und außerdem 
enthält der vorliegende Band noch die Erklärung des 
Predigers Salomo und des Hohenliedes Salomo, 
So ift diefes Buch ein fofibarer Schag, den man 
fi um mweniges Geld ins Haus fchaffen kann. Auch 
die äußere Ausftattung, was Drud, Papier und Ein- 
band anlangt, ift eine mufterhafte zunennen. Schließ: 
fi} aber ſei auch noch der fleißigen und treuen Arbeit 
des verdienftuollen Bearbeiters, Prof. A. 3. Hoppes, 
gedacht. Derjelbe hat nicht nur alle Diejenigen Erflä- 
rungen, die urfprünglich lateiniſch gefchrieben waren, 
neu überfegt, da die alten Ueberfegungen ungenügend 
waren, jondern hat auch viele ſchätzenswerthe An- 
merfungen beigegeben, von denen gewiß manche ihm 
viel Mühe gefoftet haben. Mit diefer ganzen, präch— 
tigen Qutherausgabe aber, die mit großen Roften ver- 
bunden ift, geſchieht der Kirche ein Dienft, der von 
uns allen dankbar anerkannt werden follte. Und die 
befte Anerfennung ift der fleißige Gebrauch der geiftes- 
mächtigen Schriften des größten Lehrers feit der 
Apoftel Zeit. L. F. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 

Unfere Gemeindejdhulen. Aus den betreffenden 
Socalblättern erfehen wir, daß bie Gemeindefchulen an 
mehreren Orten des Deftlihen Diftrict3 erfreulich zu⸗ 
nehmen. In Schenectadby, N 9., hat die Zions-Gemeinde 
eine dritte Schulklaſſe eingerichtet. In New Britain, 
Connecticut, zählt die Gemeindeſchule 75 Schüler. Die 
Gemeinde hat ein eigene Schulgebäude erworben und 
einen Lehrer berufen. Gott erhalte und mehre unter 
und die Liebe zu unfern Gemeindefhulen! F. P. 
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Unſere Judenmiſſion. Am Sonntag, den 8. No⸗ 
vember, wurde in der St. Matthäus-Kirche zu New York, 
der neue Judenmiffionar Nathanael Friedmann in fein 
Amt öffentlich eingeführt. Miffionar Friedmann tritt an 
die Stelle des am 13. Mai felig entichlafenen Daniel 
Landsmann. Gott gebe und erhalte dem neuen Miffionar 
große Freudigfeit zur Verkündigung des Evangeliums 
von Chrifto, welches eine Kraft Gottes ift, Juden und 
Heiden felig zu machen. F. P. 

An New Orleans wurde vor einigen Wochen das 
neue „deutſche evangeliſch-lutheriſche Bethlehem-Waiſen⸗ 
haus“ eingeweiht. Das alte Gebäude war, wie die „Evan- 
gelifch = Lutherifchen Blätter“ mittheilen, zu Elein gewor: 
den, und die aus den Gliedern unferer dortigen Gemeinden 
beftehende Waifenhausgefellfehaft mußte ſich, anſtatt ihre 
Liebesthätigfeit weiter ausbreiten zu können, darauf bes 
ſchränken, die ſchon untergebrachten Kinder zu verforgen. 
Als aber immer mehr Kinder angemeldet wurden und um 
Aufnahme derſelben dringend gebeten murbe, entſchloß ſich 
die Geſellſchaft, einen Neubau zu unternehmen. Durch 
Liebesgaben, die innerhalb und außerhalb der Geſellſchaft 
dargebracht wurden, namentlich aber auch durch ein Legat 


eines Herrn W. T. Richards, iſt es möglich gemacht wor, 


den, mit verhältnißmäßig nur geringen Schulden den 
Bau auszuführen, und ſo konnte denn am 8. November 
mit Loben und Danken gegen Gott ein fröhliches Ein- 
weihungsfeſt gefeiert und 34 armen Waiſenkindern ein 
neues Obdach angewiefen werben. L. F. 

Die Einigkeit der chriſtlichen Kirche und die 
Einigkeit der. Pabſtkirche. Die “Catholic News” 
fucht wieder einmal aus ber „Einigkeit“ der Pabſtkirche 
zu beweiſen, daß fie, Die Pabſtkirche, die wahre Kirche fei. 
Sie führt aus, daß die Einigkeit der Kirche ein Kenn⸗ 
zeichen der Kirche Chrifti fei. Diefe Einigkeit finde ſich 
aber nicht unter den Proteftanten, fondern nur unter den 
Katholifen. Darum müfje man die fatholifche Kirche für 
die Kirche Chriftt halten. — Das ift fo weit vorbei- 
geihofien, wie man nur vorbeiſchießen fann. Die Sache 
fteht doch fo: Die Einigkeit der Hriftlihen Kirche ift eine 
Einigkeit in Chrifto, das heißt, alle Glieder der hrift- 
lihen Kirche glauben, daß fie allein durch Chriftum, 
nicht durch eigene Werke, Vergebung der Sünden haben ; 
alle bangen auch im Herzen allein an Chrifti und feines 
Menſchen Wort. Darin find alle zu Chrifto Belehrten 
einig; nit nur die Bekehrten unter den Proteftanten, 
fondern felbft die einfältigen Seelen unter dem Pabft- 
thum, die troß des Verbots des Pabftes noch auf Chrifti 
Berdienft vertrauen und an Chrifti Wort hangen. Die 
Einigkeit der Pabſtkirche Dagegen ift nicht eine Einigleit 
in Chrifto, deſſen Verbienft und Wort fie verwirft, 
fondern eine Einigkeit im Pabft, defjen Werklehre und 
Menſchenſatzungen fie fi unterwirft. Darum ift diefer 
Schluß richtig: So gewiß die Pabſtkirche nicht in Chrifto, 
fondern im Babjt einig tft, jo gewiß ift fie nicht Die Kirche 
Chrifti. Denn der Pabft ift, mit Luther zu reden, 
weder der Kopf noch der Schwanz der Chriftenheit, fon- 
dern der — Antichrift. Berftanden? F. P. 

Die griechiſch-katholiſche Kirche breitet ſich in un- 
ſerm Lande etwas aus. In Seattle, Waſhington, wurde 
vor einigen Wochen eine neue Kirche dieſer Secte ein⸗ 
geweiht durch den Bifhof Nicolaus von dem Sprengel 
Alaska und den aleutifchen Inſeln, der jedoch feinen Sit 
in San Francisco hat. Bei diefer Mittheilung wird zu: 
gleich berichtet, daß die neue Gemeinde in Seattle, die 
am folgenden Tage organifirt wurde, ſchon die 25. Ge- 
meinbe jenes Befenntnifjes ift, die der erft vier jahre in 
den Vereinigten Staaten weilende Bifchof weſentlich alle 
gegründet hat. L. F. 

Auslaud. 

Einen „Feſt⸗- und Freudentag in Kopenhagen“ 
nennt Präſes Willkomm von der ſächſiſchen Freikirche den 
11. October dieſes Jahres, den er inmitten der recht: 
gläubigen däniſchen Freikirche beſuchsweiſe zubrachte. 


mh 


Dur ſolche Beſuche fol nämlich das Band glaubens- 
brüberlicher Gemeinfchaft, das Schon feit vierzehn Jahren 
zwiſchen den beiden Freikirchen befteht, noch inniger und 
fefter gemacht werden. Der genannte Tag war ber jähr⸗ 
lihe Berfammlungstag der über das ganze Land zer⸗ 
ftreuten Gemeinde, zu dem jedoch, eben wegen der weiten 
Entfernung, nur Vertreter aus den einzelnen Ortichaften 
tommen konnten, Drei Gottespienfte wurden abgehals 
ten, und außerdem eine berathende Berfammlung, in 
welcher die Firchlichen Angelegenheiten befprochen und ge⸗ 
ordnet wurden, und von der der Bejucher urtheilt, daß 
die Verhandlungen „einen friſchen Eindrud madten und 
Zeugniß davon gaben, daß das Wohl der Kirche und dag 
Heil der Seelen allen am Herzen liegt“. „Der Höhe: 
punft des Tages aber war der nun folgende Gottesdienft. 
Nachdem die Abenbmahlsgäfte (etwa vierzig an der Zahl) 
in der Sacriftei die Privatabfolution empfangen hatten, 
predigte Herr Paſtor W. Grunnet über das Evangelium 
des Sonntags (vom Gichtbrüchigen). Dann führte er 
unter Affifteng des Schreibers Herrn Pastor Solbrig in 
fein Amt ein. Hierauf wurden fünf neue Gemeindes 
glieder aufgenommen, und zwar ber dortigen Sitte gemäß 
mit Hanbauflegung vor dem Altar, vor welchem fie nad) 
einer Anſprache des Paftors ihr Taufgelübde erneuerten. 
Darauf folgte die Feier des heiligen Abennmahls. Die 
Verfammlung, welche die geräumige Kirche faft ganz aus- 
füllte, verharrte andächtig bis zum Schluſſe des Gottes⸗ 
dienftes und war befonders während der Einführung und 
der Aufnahmen tief bewegt.” Unfere Lefer erfehen aus 
dem Mitgetheilten, daß durch Die Berufung des früher zu 
unferer Synode gehörenden Paſtors Solbrig der dringen» 
den Noth binfichtli der kirchlichen Verforgung unferer 
Glaubensbrüber in Dänemark abgeholfen ift. Möchte 
auch ihrer andern Noth bezüglich ihrer Kirchbauſchulden, 
die in diefem Blatte vor einiger Zeit dargelegt worden 
ift, bald und fräftig gefteuert werben ! Präfes Willkomm 
fagt: „Aus den Kaſſenbüchern kann ich bezeugen, daß 
die Mitglieber der bänifchen Freikirche thun, was in ihren 
Kräften fteht. Da fand ih arme Wittwen und Näherinnen 
mit Halbjahrsbeiträgen von 5 Kronen” (etwa $1.35) 
„verzeichnet. . . . Aber da die Zinfenlaft fo groß ift, fo 
reihen all diefe Opfer nicht aus, um ben beiden Paftoren 
Grunnet und nun aud) dem PBaftor Solbrig das Nöthigfte 
darreihen zu fönnen.” Der Befucher fchließt feinen aus⸗ 
führlihen Beriht und feine Bitte um Hülfe mit den 
Worten: „So oft ich bisher in Dänemark war (e8 war 
dies mein dritter Beſuch dort), jo oft habe ich mich in 
der Mitte diefer lieben Leute wohlgefühlt, niemals aber 
fo wie diesmal. Möchte die Gemeinſchaft immer inniger 
werben, daß wir in guten und böfen Tagen zufammen- 
ftehen! Denn wir gehören zufammen.“ L. F. 


Auf die „Evangeliſch-Lutheriſche Freikirche““, das 
Drgan unferer deutſchen Glaubensbrüder, dem wir auch 
die vorftehenden Mittheilungen wieder entnommen haben, 
mödten wir beim bevorftehenden Jahreswechſel die Aufs 
merkſamkeit unjerer Leſer richten, und Diefelbe allen denen 
empfehlen, Die neben unferm „Lutheraner“ noch ein kirch⸗ 
liches Blatt halten wollen. Die „Freikirche“ ift ganz 
trefflich rebigirt, bringt gediegene Lehrartikel, viele Nach⸗ 
richten aus dem kirchlichen Leben Deutichlands, Die na⸗ 
mentlih unjern eingewanderten Lefern interefjant fein 
werden, auch fonftigen forgfältig ausgewählten Lefeftoff. 
Zugleich ift jede Nummer ein lieber Gruß von unfern 
Glaubensgenoſſen aus weiter Ferne, und jeder neue Lefer 
erhöht den Neingewinn, den das Blatt abwirft, fo dag 
auch auf dieſe Weife der gerade beim Schluß dieſes Viertel: 
jahres wieder recht bedrängten Synodalkaſſe der Freikirche 
eine Unterftügung zugeführt wird. Das Blatt kann jeder- 
zeit durch unſer Verlagshaus beftellt werden. 8. F. 


Wunderbarer Einfluß der Miffion im Bismard: 
archipel. Im Jahre 1875 wurde von den Auftralifhen 
Wesleyanern die Miffion im Bismardardipel, nordöftlich 
vom auftralifhden Feftlande, begonnen, und zwar unter 
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rate. 1. Aeußere Schuls 
2. Entwurf eines Lehrgange 
der vier Species, im Zahl 
Hierfuß. 3. Participation 
tionary War. — Eol. Burg! 
dung bei Eol. Miller wird d 


einer Bevölkerung, bie bis dahin wegen ihrer Wilbheit Amtseinführungen, 
von den Seefahrern gemieden wurde. Nah zwanzig 
Jahren zählt diefe Miffion auf 52 Stationen 2391 
Chriften. Bon den Stationen befinden fih in Neus 
Pommern 34, in Neu:Lauenburg 8, in Neu-Medlen- 
burg 10. In 49 Schulen empfangen 1417 Schüler chriſt⸗ 
lichen Unterricht. Drei Heine Seminare find vorhanden, 
in welchen eingeborne Chriften zu Miffionsgehülfen und 
Lehrern herangebildet werben. Die Miffionare find Bier 
die Bringer auch des äußeren Friedens gemorben. 
Denn erjt nahdem die Miffionare unter der eingebornen 
Bevölkerung feften Fuß gefaßt hatten, konnten es euro- 
päifche Händler wagen, fich gleichfalls dort nieverzulafjen. 
Die Händler find meiftens Deutſche, weil der Bismarck⸗ 
archipel zu dem deutfchen Golonialgebiet gehört. Hoffent- 
lich beeinträchtigen und verberben die Händler das nicht, 
mas die Miffionare gut gemacht haben. ER. 
Alte Lumpen. Wie der „Neichebote” der „Köln. 
Zeitung” entnimmt, plant man in Trier neben der Aus- 
ftelung des fogenannten „heiligen Rodes” Chrifti auch 
diejenige eines Stüdes feiner Sandale, nicht der eigent- 
lihen Sohle, die den Boden berührt, fondern eines 
Theiles des inneren dünnen Leberfutters, übergoldet und 
foger mit Rankenwerk romanischen Stiles eingefaßt. 
Weil man in der Kirche des großen Antichriften den Rod 
der Gerechtigfeit Chrifti verachtet und feinen heiligen 
Fußſtapfen nicht nachfolgen will, fo hält man ſich umfo= 
mehr an alte Zumpen. ( Ev.-luth. Freikirche.) 
In Kiſchinew, der Hauptſtadt der ſüdruſſiſchen Pro- 
vinz Beſſarabien, leben zahlreiche Juden, und dieſer Ort 
iſt deshalb ein paſſendes Feld für die Judenmiſſion. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes J. Straſen wurde P. Chr. 
Becker am 22. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Gemeinde zu San⸗ 
dusky, Wis., und am 28. Sonnt. n. Trin. in ſeiner Filial⸗ 
gemeinde zu Town Willow, Wis., eingeführt von W. C. 
Schilling. Adreſſe: Rev. Chr. Becker, Sandusky, Sauk 
Co., Wis. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Succop wurde am 1. Sonnt. 
d. Adv. in der St. Johannis Gemeinde zu Decatur, Ills., 
P. ®. Heyne unter Aſſiſtenz P. M. Wagners eingeführt von 
Fr. Stredfuß. Adreffe: Rev. W. Heyne, 1110 E. Orchard St., 
Decatur, Ills. 

Am Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde am 
1. Sonnt. d, Adv. P. Johannes Klingbeil in feiner Ge- 
meinde zu Middleville, Minn., eingeführt von R. W. Michlau. 
Abdreffe: Rev. J. Klingbeil, Howard Lake, Minn. 

Am Auftrag des Ehrw. Präſes &. Spiegel wurde am 
1. Sonnt. d. Adv. P. Otto Möllmer in feiner Gemeinde 
in St. Louis, Mich., eingeführt von Guft. Müller. Adreſſe: 
Rev. O. Moellmer, St. Louis, GratiotCo., Mich, 


Die Nord- und Mitte 
Tammelt fi, |. &. w., vom t 
mann in Fort Worth, Tex. 
P. Heyer; Beichtredner: P.Q 


Die La Porte Specialc 
am 5. und 6. Januar 1897 i 


Die Buffalo Diftrictscı 
Tonawanda (Paſt. Hering) ı 


Die nächſte St. Louiſ 
wegen des Epiphanienfefteg, 
Sanuar 1897 ftatt. 


Bircheinmeihungen, Das Walther Cell 
In dieſer Anftalt wird, 
Aufnahme neuer Schüler ftat 
die fih für das Geſchäftsleb 
jungen Leute tjt ein beſon 
und find Vorkehrungen getı 
theilung Einzelunterricht in 
ſchen Rechnen und in der en 

Das Schulgeld beträgt $E 
dem mit dem College verb: 
Koft, Wohnung, Heizung, B 

Um baldige Anmeldunger 


Am 15. Sonnt. n. Trin. weihte die en. =luth. Zions-Ge⸗ 
meinde zu Bedford, D., ihre neuerbaute Kirche (60X30 F., 
mit 85 5. hohem Thurm) dem Dienfte Gottes. Feitprediger 
waren die PP. Walter und H. Eckhardt (engl.). 

3. Paul Riedel. 

Am 24. Sonnt. n. Trin. weihte die en.=luth. St. Petri-Ge⸗ 
meinde in Elma, $a., ihre neuerbaute Kirche dem Dienjte 
Gottes. Feſtprediger waren die PP. Theo. Händſchke, 9. 
Kautz und Theo. Wolfram (engl.). A. Hemann. 

Am 25. Sonnt. n. Trin. weihte die Dreieinigkeit3-Gemeinde 
in Pitcairn (Walz Station), Pa., ihre neuerbaute Kicche 
(40x26 F., mit Atarnifhe und Thürmchen) dem Dienfte 


Seit längerer Zeit wirkt dort der Propft Faltin und feit | Gottes. Feftprediger: PP. Fr. Brand und Theo. Hügli(engl.). No. I 
feiner Thätigfeit dafelbit find 276 Juden ’zum Chriften- Walter König. — 
thum übergetreten, von denen ſchon wieder eine Anzahl Zur Er 
als Miſſionare unter ihren Volksgenoſſen thätig ſind. Bicch- und Schuleinweihung. Alte, welche Berichte für 
Und zwar hat Faltin dieſe Juden nicht aufgeſucht, fon- Am 25. Sonnt. n. Trin. weihte die Bethlehems- Gemeinde | Synode für das Jahr 1896 e 


dies gleich in den erften T 
thun. Die Herren 
Dijtrietspräfides, 
Paftoren (genaue Baro 
beigegebenen Anmer 
Directoren der Lehı 
Vorſitzer der Miffi: 
Vorſteher der Wohl 
werden daher freundlichſt ge 
zubereiten, damit fie dieſe! 
Sahres an den Unterzeichne: 
buch möglichft bald und vol 
Schemata für die Paroı 
rechtzeitig zugefandt werde 
bat, wolle die Dem Conco! 
Poſtkarte melden. 
Die Herren Präfides wol 
canten Gemeinden ihres Di 
werben, 


dern fie find alle zu ihm gekommen, theilmeije zuerst 
voller Widerſpruch gegen die Wahrheit des Chriften- 
glaubens, fchlieglich aber wurden fie überwunden durch 
die Kraft des göttlichen Wortes und zu Chrifto befehrt. 
2. F. 


bei Tocſin, Ind., ihre neuerbaute Kirche und Schule dem 
Dienfte Gottes. Es predigten die PP. C. Preuß und 
J. Matthias, 


Ricchmeih- Subiläum. 


Am 26. November feierte die Gemeinde in New Fane, Wis., 
ihr 2djähriges Kirchweih-Jubiläum. Es predigten die PP. ©. 
5. Schilling sen. und M. Otto. Collecte: $20,00. 

Theo. Bräuer. 


Aus Welt und Zeit, 


Aus Auftralien kommt ein Bericht über die Zunahme 
der Jugendverbrehen. Die Bevölterung jenes Landes 
hat in den lebten Jahren um 32 Procent zugenommen, 
die Zahl der Verbrechen hingegen um 64 Procent. 
Woran mag das liegen? Dem Schulmefen ift dort reich: 
liche Pflege zu Theil geworden, aber Gottes Wort 
fehlt im Jugendunterricht, und die fchredlichen Folgen 
treten zu Tage. Ohne hriftliche Kindererziehung gebt 
es auch in einem fonft hriftlich genannten Lande mit der 
Jugend doch fchnell dem Heidenthume zu. „O daß wir”, 
fagt Hierzu ein Wechfelblatt, das über den Mangel an 
Gemeindeſchulen in feiner Synode klagen muß, „in un: 
fern Gemeinden befjer für den chriftlihen Unterricht un⸗ 
ferer Jugend forgen! Was nützt alle Miffionsarbeit in 
der Fremde, wenn in unferer eigenen Mitte das Heiben- 
thum erfchredlih um fich greift. Wo Gottes Wort nicht 


Gemeinde -IJubiläum., 


Am 2. Sonnt. d. Adv. feierte die ev.luth. St. Sohannis- 
Gemeinde ihr 2bjähriges Jubiläum. Es predigten: P. E. Bäfe 
und Unterzeichneter (engl.). Collecte: $12.50. 

PH. Wilhelm. 


3miffionsfelte 


Am 19. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zum heiligen Kreuz 
in St. Louis. Prediger: PP. M. Martens und C. C. Schmidt. 
Collecte: 8115.04. 

Am23. Sonnt.n. Trin.: Die Dreieinigfeit3- und die St. Jo⸗ 
hannea:Gemeinde in Wafhington, D. C. Prediger: PP. M. 
Hamm und Geo. König. Collecte: 334.06. 

Am 25. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Liverpool, D. 
Prediger: PP. Schleſſelmann und J. J. Walter (engl.). Col⸗ 


Con: 


Eingelommen in Die | 


Synodaltajfe: Col, 
829.15, va in Chicagı 
Lüker in Bethlehem 4.40 (C. 
lerville 6.00, Schröder in Cl 
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Ullrich in Lagrange 5.00, 2 
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regiert, da muß alles verderben.” 2.5. iecte: 816,10. in Homemood 6.74 u. 6.88, 
EZ EN EEE HERE TEEN) Am 2. Sonnt. d. Adv.: Die Gemeinde zu Louisville, Nebr., an — — 
mit P. Baumgärtners Gemeinde. Prediger: PP. E. J. Freſe 207. d. Dem. In Trgenta, 

7 odes au 3 ei ge. und Rademacher. Collecte nad Abzug: 840. 00. —— — Be — 
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Am 1. December diefes Jahres verfchied im lebendigen 
Glauben an feinen Heiland und Erlöfer der Seminarift 
Sriedrih Heinrih Karl Hasheider. Eine 
Lungenentzündung raffte ihn dahin. Wir verlieren in 
ihm einen Süngling, der in aufrichtiger Gottesfurcht und 
Lauterkeit unter ung wandelte, und unfer Herz tft betrübt. 

Am 4. December erkrankte abermals ein Schüler an 
Lungenentzündung. Gottes Güte wende es mit ihm zum 
Beiten ! E. A. W. Krauß. 
EIFEL rs 


Gonferenz- Anzeigen. 


Die jährlide Verfammlung der Lehrerconferenz des New 
Hort und New England Diſtricts findet, ſ. G. w., nom 28, bis 
30. December in Danbury, Eonn., ftatt. Der Zug verläßt 
Montag, den 28. December, 4 Uhr Nachmittags das Grand 
Central Depot (42d St.) in New Dort. — Folgende Arbei- 
ten liegen vor: A. Praktika. 1. Eine Leſeſtunde mit den 
Kleinen. Col. Beyer — Kretzſchmar. 2. Einführung in die 
Procentrehnung. Col. Frank. 8. Vom Gebraud) des Geſetzes. 
(Sr. 127.) Katecheſe. Col. Frincke — Pohlmann. B. Refe- 
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rate. 1. Aeußere Schulorbnung (Englifh.) Col. Miller, 
2. Entwurf eines Lehrganges für die Mittelllaffe im Rechnen 
ver vier Species, im Zahlenkreis von 100 aufwärts. Col, 
Bierfuß. 3. Participation of the Germans In the Revolu- 
tionary War. — Col. Burgdorf — Beh. Um zeitige Anmel- 
dung bei Col. Miller wird dringend gebeten. 
Kt. Richter, Secr. 
Die Nord- und Mittel-Texas Specialconferenz ver- 
fammelt fi, ſ. G. w., vom 3. bis 5. Januar bei Herrn P. Leh⸗ 
mann in Fort Worth, Tex. Prebiger: P. Huge, Erſatzmann: 
P. Heyer; Beichtredner: P. Bünger, Erfagmann: P. Hopmann. 
8. Hopmann, Secr. 
Die La Porte Specialconjerenz verfammelt fi, D. v., 
am 5. und 6. Januar 1897 in Elthart, Ind. 
Theo. Claus, 
Die Buffalo Diftrietsconferenz tagt, ſ. G. w., tn North 
Tonawanda (Paft. Hering) am 5. und 6. Januar 1897. 
€. ©. Holls, Ser. 
Die nächſte St. Louifer Eintagsconferenz findet, 
wegen des Epiphanienfejtes, erft am zweiten Mittwoch im 
Sanuar 1897 ftatt, A. F. Hoppe 


Dos Walther College zu St. Louis, Mo. 


In diefer Anftalt wird, fo Gott will, am 4. Januar 1897 
Aufnahme neuer Schüler ftattfinden und zwar befonders folcher, 
die fi) für das Gejchäftsleben vorbereiten wollen. Für dieſe 
jungen 2eute tft ein befonderer Geſchäftscurſus eingerichtet 
und find Vorkehrungen getroffen, daß diefelben in biefer Ab- 
theilung Einzelunterricht in der Buchführung, im faufmänni- 
{chen Rechnen und in der englifhen Sprache erhalten. 

Das Schulgeld beträgt 85.00 monatlich) und Das Koftgeld in 
dem mit dem College verbundenen Benfionat 815.00, wofür 
Koft, Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Bad geliefert wird. 

Um baldige Anmeldungen bittet 

4. C. Burgdorf, 
No. 1033 South 8. St., St. Louis, Mo, 


Zur Erinnerung. 


Alle, welche Berichte für Das „Statiſtiſche Jahrbuch“ unſerer 


Synode für das Jahr 1896 einzuſenden haben, werden gebeten, 
dies gleich in den erſten Tagen des Monats Januar 1897 zu 


thun. Die Herren 

Diſtricetspräſides, 

Paſtoren (genaue Parochialberichte nach den dem Schema 

beigegebenen Anmerkungen), 

Directoren der Lehranftalten, 

Borfiger der Miſſionscommiſſionen, 

Vorfteher der WohltHpätigfeitsanftalten 
werden daher freundlichſt gebeten, ihre Berichte bei Zeiten vor- 
zubereiten, damit fie diefelben gleich am Anfang des neuen 
Jahres an den Unterzeichneten abjenden fünnen und das Jahr: 
buch möglichft bald und vollftändig erſcheinen kann. 

Schemata für die Barodhialberichte werden jedem Paſtor 
rechtzeitig zugefandt werden. Wer kein Schema befommen 
bat, wolle Dieß Dem Concordia Pnblishing House durch eine 
Poſtkarte melden. 

Die Herren Präſides wollen dafür forgen, daß von allen va- 
canten Gemeinden ihres Dijtriet8 Barodhialberichte eingefandt 
werben. 2%. Fürbringer, 

Concordia Seminary, St. Louis, Mo, 


Eingefommen in Die Kaffe Des Illinois» Diftricts: 


Synodalkaſſe: Coll. d. Gemm.d. PP.: Traub, Aurora, 
829.15, Feiertag in Chicago 11.15, Fedderſen in Bethalto 4 50, 
Lüker in Bethlehem 4.40 (Sol. am Bußtag), Bergen in Chand- 
lerville 5.00, Schröder in Chicago Heights, Erntef.:CoU., 4.98, 
Pfotenhauer in Lemont 6.00, Sieving in Plato Centre 7.60, 
Ulrich in gange 5.00, Weisbrodt in Mt. Olive 8,00, Plehn 
in South Litcfield, Abendm.⸗Coll., 3.64, Steege in Dundee 
15.35, Lochner in Chicago, Col. am1. Adv., 12.79, Döderlein 
in Homewood 6.74 u. 6.83, Bartling in Auftin, Danktag-Eoll,, 
8,00, Hornung in Sadoruß, deögl., 9.00, Bötticher in Decatur, 
Coll. d. Gem. in Argenta, 8.75 u. Mundt, Abendm. Coll. in 
Island Grove, 4.50; dur P. Fride in Weit Chicago v. Frau 
A. Brandt .50 u. Frau B. Zahn .50, v. P. Wolter in Mattoon 
1.50 u. Frau E. Homann daf. 1.50, durch Bicar C. Witſch onke 
von d. Gem. in Mattefon 3.25, P. Brauer in Crete von Joh, 
Frey 1.55, P. Reinfe in Chicago von D. 5.00 u. Herm. Nagel 
2.00, P. Große in Dal Park v. Carl Schulz 1.00. (S. 8173.13.) 

Synodal:Baufaffe: P. Wunder in Chicago v. P. Ber: 
ger u. Frau N. N. je 5.00, P. Brauns’ Gem. in Naſhville 5.56 
u. P. Döberleing Gem. in Homewood 6.86. (S. 822.42.) 

Innere Miffion im Südlichen Diftrict: P. Gre 
ſens in Sterling von d. jungen Leuten 14.00, duch W. Balzer 
von d. Gem. in Abdifon 31.10 u. P. Krebs in Tinley Part v. 
W. St. 2.00. (S. 847.10.) 

Innere Miffion: WMiffiongf.- Collecten: P. Winter m 
Hampton 19.00, P. Sippel in Lincoln 15.00 u. Mende in Wel⸗ 
ton 14.00; P. Bartling in Chicago von N. R. 1.00, durch W. 
Balzer in Addiſon aus d. Miſſionsbüchſen d. Gem, 2.90; von 


Chicago: P. Wunder v. B. Berger 10.00 u. Frau N. N. 5.00, 
P. Th. Kohn v. Alb, Michael .50 u. Ludwig Michael 1.00, P. 
Succop von Thoma Bros. 5.00, P. Büngers Gem. 8.55 und 
Sungfr.: Ver. 10.00, P. Uffenbed® Gem. 7.81; P. Strieters 
Gem. in Brovifo 13.00, P. Lewerenz' Gem, in Desplaines 9.00 
u. P. Große in Daf Park v. Carl Schulz 1.00. (5. 8122.76.) 

Bau einerNegertirhe inN.E.: Frau Carolıne Krage 
in Addiſon 10.00. pe es 

Negermiffion: Coll. bei Meyer-Behms Hochz. in Grand 
Haven, Mich., 6.82, aus Chicago durch P. Bartling von N. R. 
1.00 u. dur) P. Succop v. Thoma Bros. 5.00, durch Joh. ©. 
Schaudt in Conant, Erntefeſt-Coll. der Gem. in Loft Prairie, 
5.67. (©. 818.49.) . 

Englifhe Miſſion in Chicago, Ill.: P. Succop in 
Chicago v. Thoms Bros. 5.00. s 

Judenm EL : P. Bartling in Chicago von N. N. 1.00. 

Heidenmijfion: Aus Chicago: P. Bartling von N. N. 
1.00, P. Succop v. Thoms Bros. 5.00 u. 9. Hedder 5.00; dd. 
Stau P. B. Brauer in Crete v. Nähver. 10.00, (S. $21.00.) 

Unterftügungstaffe: Col. d. Gemm. d. PP.: Yebber- 
jen in Bethalto 3.70, Sippel in Lincoln 10.16, Dorn in Belle- 
ville 7.85, Große in Dat Bart, Danktag-Coll., 17.10, Dorn in 
Pleaſant Ridge, Erntef.-Col., 7.00 u. Müller in Schaumburg 
20 00; von Chicago: durd die PP.: Wunder 87.85, Th. Kohn 
8.50, Sievers 4.54, Succop 60.00, Hölter 17.48 u. vom Näh- 
tränzchen 5.00, Lochner 8.35, Wagner 19.00, Engelbrecht 13.00, 
Müller 15.75, Nützel 7.00 und Bartling 12.50; von P. P. N. 
ea 1.30, P. Haake, Coll. bei G. Bufjes Hochzeit in Et 

ove, 9.00, P. Dorn in Belleville, Ueberſchuß einer Conf.⸗ 
Coll., 2.60, P. Weisbrodt, Miffionsftunde-Col., 6.00, P. Herr- 
mann in Nokomis von Wittwe Höh 10.00, P. Brauer in Grete 
2.3. Biepenbrint 2.00, P. Molthan, Sol. bei Hahndorf⸗Bahl⸗ 
manns Hoch. in Hinsbale, 4.85, P. Große in Daf Bart von 
Carl Schulz 2.00 u. P. Budach von d. Chicago Baftoralconf. 
10.15. (©. 8322.18.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Bon Chicago: 
P. Leeb v. Frauenver. f. D. Wolff u. A. Loth 25.00, P. Succop 
von Thoma Bros. 5.00 u. 9. Hedder 5.00; P. Kirchners Gem. 
in Secor f. A. Dallmann 20.25 u. P. Matthius f. D. Böcler, 
coll. dch. F. Helke auf d. Helke-Wahls Hochz. in Glenview, 8.50. 
(S. 863.75.) j } 

Collegehausbalt in Springfield, Ill.: P. Kühn in 
Staunton, Coll. d. Gem., 11.85 u. von 9. Beinke 2.50. (©. 
$14.35.) 

Arme Studenten in Springfield, ZLL.: P. Sippel 
in Lincoln, Theil d. Miffionzf.:Col., 14.42, P. Succop in Ehi- 
cago von Thoms Bros. 5.00 u. 9. Hedder 5.00, vom Sungfr.- 
Ber. f. D. Bella 15.00, P. Kühn in Staunton f. Heinr. Kolb, 
Coll. bei Schmibt-Lih3 Hochz. 2.75, P. Blanten in Buckley f. 
Guſt. Baum, Hälfte d. Erntef.:CoN., 9.58, Coll. v. P. Klettkes 
Gem. in Lydda 4.50 u. dch. Prof. Stredfuß, Coll. bet Bopp- 
Raafs Hochz. in Collinsville, 4.50. (S. 860.75.) 

Arme Eollegefhüler in Milwaulee, Wis.: Hälfte 
d. Erntef.⸗Coll. d. Gem. in Budley f. Theo. Blanten 9.58, P. 
Bartling in Chicago v. Jungfr.-Ver. für 9. Mebger u. Ferd. 
Gehrs 38.00, dh. 9. F. Rathe v. P. Döderleins Gem. in Home- 
wood f. 9. Detjen 16.00, P. W. €. Kohn in Chicago v. Frauen⸗ 
ver. f. W. Glame 10.00, P. Hohenftein in Beoria f. ®. Gund- 
lad) v. Jungfr.⸗Ver. d. Dreieinigl.-Gem. 5.00, 9. Helling, W. 
guet und Frau 3. Brunninga je 1.00, 5 — eitz, G. L. 

jards, Frau Neidhardt, W. Baumann, P. H. Borchers, Alb. 
Kahrs, Frau Spindler, Frau Füger fen. u. N. N. je. b0, Ma⸗ 
thilde Ny C. Richter u. Marie Schneckenberger je .25, Frau W. 
Sort .35 u. J. Markgraf .50. (S. 887.68.) 

Arme Schüler in Addifon, Ill.: P. Succop in Chi- 
cago v. Thoms Bros. 5.00 u. 9. Hedder 5.00, P. Haakes Gem. 
in Elk Grove für R. Bargmann 10.00, P. Engelbredt in Chi: 
cago v. Frauenver. f. Dito Müller 15.00 u. P. Müller daf. v. 
Wittwe Kriedemann f. Th. Koſche 5.00. (S. 840.00.) 

Studirende Waiſen aus Addiſon, Ill.: P. Succop 
in Chicago von Thomas Bros. 5.00 u. den Geſchwiſtern Meyer 
1.00. (&. 86.00.) 

Taubftummernanftalt in North Detroit, Mid.: 
P. Wunder in Chicago v. rau €. D. 2.00 u. P. Tappenbecks 
Gem. in Chapin 6.50. (S. 88.50. 

Taubftummenmiffion: Bon Chicago: P. Bartling v. 
N. NR. 1.00, P. Succop v. Thoms Bros. 5.00, H. Hedder 5.00, 
Minna u. Frieda Demien je 2.00, P. Hölter v. A. Hintze 1.00; 
P. Sippel ın Lincoln, Theil der Miffionsf.-Coll., 5.00. (©. 
821.00.) 

Waiſenhaus in New Drleans, La.: P. Sippel in 
Lincoln v. F. Filter 1.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis, Mo.: P. Weisbrodt in 
Mt. Diive v. W. Gehner 1.00. 

Waiſenhaus in Addifon, Ill.: 31.60 u, 387.74 (die 
einzelnen Boten werden von Kaffirer H. Dehlerfing quittirt). 
(S. 8419.34.) 

Waiſen-Geſellſchaft in Milwaukee, Wis.: Gem. 
P. Herrmanns in Nokomis 12.88. 

Altenheim in Arlington Heights, ALl.: Durch H. 
C. Zuttermeiſter in Chicago, Ertrag des „Henry F. C. Doven⸗ 
mühle⸗Fund“, 45.00 u. aus d. Büchſe im Altenheim 39.72, P. 
Hohenſtein in Peoria von d. Dreieinigl.-Gem. 12.00 u. dch. P. 
Reinke in Chicago a. d. Nähkaſſe d. Jungfr.⸗Ver. 10.00. (S. 
8106.72.) 

Miffion in London, England: Aus Chicago: P. 
Aue > P. Berger 1.00 u. P. Hölter v. Nähkränzchen 5.00. 
(S. 86.00. 

Gemeinde in New Minden, Ill.: Durch W. Balzer 
in Addiſon von N. N. 1.00. 

Dreieinigleits:-Gemeinde in St. Louis, Mo.: 
Durch W. Balzer in Addiſon von N. N. 1.00, P. Weisbrodts 
Gem. in Mt. Dlive 18.62 u. P. Plehns Gem. in South Litch⸗ 
field 14.00. (5. 8338. 62.) 

P. €. VWerfelmanns Gemeinde in Chicago, JIL: 
Aus Chicago: P. Wunder v. H. Schul 10.00, P. Reinke, nad: 
trägl., 71.50, P. Müller, nachträgl. 2.00, P. Hölter, nachträgl., 
15.00. (5. 898.50.) 

Conceordias®emeinde in Chicago, Ill.: P. Schu- 
richts Gem. in Harvel 3,80, P. Großes Gem. in Addiſon dd. 


W. Balzer 15.58 
Röders Gem. in! 
Dänif J 5 
Halbröder 1.00, } 
der von P. Ber 
ſionsf. Coll., 3, 
tenhauer in Lem 
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burg 8.67. Xe 
Sonia 5.00. Jar 
Allgemeine 
P. Umbad, Ber! 
8.42. (©. 863. 
Innere Mit 
1.00, Reed Cii 
Jackſon 42.00. 6 
Negermifit 
Englifde ! 
Good Harbor .5 
Wittwen-u 
Headley 4.00. : 
3.48. P. Schöc 
auf ©. Matthes’ 
Stiftungsfeftcol 
Gliedern d. Paſt 
88.40. Big Ra, 
P. Schumacher, 
5. Zahlung v. 7 
Macomb 4.82. : 
7.78. Mt. Clei 
Benona 2.65. 
Auppredt, 7.25 
Taubjtumn 
Schule 2.50. } 
Richville 13.80. 
Altenheim, 
ren 1 
P. Dümlings & 
Gem., regeln. i 
70. Lehrer Wi 
Bingham 8.45. 
rauen-Ver. De 
00. Lehrer D 
Adrian, 4.00. 
Hiftlein .25, v. 
Howe .10, Zior 
vegelm. Beitra 
Arme Schü 
€. Seelbinder, 
Der. bei P. Mo! 
Bauer v. Fr. €, 
tungsfeftcol. d 
860.54.) 
Arme Stut 
Ludwig 15.00. 
Arme Shi 
Geyer Ruppred) 
13.19, f. Wißm 
Arme Schü— 
Der. f. Krothke 
Waifenhav 
Neumeyer, 10.6 
Waiſenhar 
Waiſenh ay 
re 
äniſche 
Clemens 3.82. 
1.00. Monitor 
Taubſtumn 
ler, 2.86. Fra 
mann 5.00, v.' 
15.00. (S. 83} 
P. Hanjers. 
lac 5.50. St.‘ 
Negerlape, 
15.00, (©. 85 
Miſſion de 
Sturgis 4.23. 
Für den © 
field, Addiſon,. 
St. Paul, Con, 
Frantenluft. ( 
ür Armeı 
ür Miſſi— 
Blant 1.00. . 
Total: #1, 


Detroit, den, 


uthsraner BER 


217 


P. Berger 10.00 u. Frau N. N. 5.00, 
hael .50 u. Ludwig Michael 1.00, P. 
3. 5.00, P. Büngerg Gem. 8.55 und 
uUffenbecks Gem. 7.81; P. Strieterg 
.Lewerenz' Gem. in Desplaines 9.00 
v. Carl Schulz 1.00. (S. $122.76.) 
rche in N. C.: Frau Caroline Krage 


I. bei Meyer-Behms Hochz. in Grand 
Shicago durch P. Bartling von N. N. 
v. Thoms Bros. 5.00, durch Joh. G. 
tefeſt Coll. der Gem. in Loft Prairie, 


in Chicago, Ill.: P. Succop in 
5.00. 


Bartling in Chicago von N. N. 1.00. 
us Chicago: P. Bartling von N. N. 
3 Bros. 5.00 u. 9. Hedder 5.00; dh. 
:ete v. Nähver. 10.00. (5. 821.00.) 
fe: Soll, d. Gemm. d. PP.: Fedder⸗ 
ıpel in Lincoln 10.16, Dorn in Belle: 
da Danttag-Coll., 17.10, Dorn in 

oll. 7.00 u, Müller in Schaumburg 
& die PP.: Wunder 37.35, Th. Kohn 
op 60.00, Hölter 17.48 u. vom Näh⸗ 
85, Wagner 19.00, Engelbrecht 13.00, 
) und Bartling 12.50; von P. P. N, 
, Got. beit ©. Bufjes Hochzeit in Elk 
‚ Belleville, Ueberſchuß einer Eonf.- 
‚ Mifftongstunde-Coll., 6.00, P. Herr- 
jittme Höh 10.00, P. Brauer in Grete 
‚ Molthan, Col. bei Hahndorf-Bahl- 
e, 4.85, P. Große in Dat Part von 
zudach von d. Chicago Paſtoralconf. 


n St, Louis, Mo.: Bon Chicago: 
). Wolff u. A. Loth 25.00, P. Succop 
.9. Hedber 5.00; P. Kirchner Gem. 

20.25 u. P. Matthius f. D. Böcler, 
elke⸗Wahls Hochz. in Glenview, 8.50. 


n Springfield, Ill.: P. Kühn in 
‚11.85 u. von 9. Beinte 2.50. (©. 


n — SL: P. Sippel 
onäf.:Coll., 14.42, P. Succop in Chi⸗ 
.00 u. 9. Hedder 5.00, vom Jungfr.- 
». Kühn in Staunton f. Heinr. Kolb, 
‚oz., 2.75, P. Blanten in Budley f. 
ntef.:Coll., 9,58, Coll. v. P. Klettkes 
ch. Brof. Stredfuß, Coll. bei Bopp- 
ie, 4.50. (&. 860.75.) 

er in Milwaukee, Wis.: Hälfte 
in Budley f. Theo. Blanten 9.58, P. 
jungfr.:Qer. für 9. Metzger u. Ferd. 
athe v. P. Döderleins Gem. in Home: 
P.3. C. Kohn in Chicago v. Frauen- 
P. Hohenftein in Peoria f. ©. Gund- 
reieinigt.-Gem. 5.00, 9. Helling, W. 
unninga je 1.00, [3 5 Bei, ©. 8. 
W. Baumann, B. 9. Borchers, Alb. 
rau Füger fen. u. N. N. je .50, Ma- 
arie Schnedtenberger je .25, Frau W. 
‚50, (©. 887.68.) 

Iodifon, Ill.: P. Succop in Ehi- 
0 u. 9. Hedder 5.00, P. Haakes Gem. 
zmann 10.00, P. Engelbrecht in Chi⸗ 
lo Nüller 16.00 u. P. Müller daf. v. 
J. Koſche 5.00. (S. 840.00.) 

naus Addiſon, Ill.: P. Succop 
zros. 5.00 u. den Geſchwiſtern Meyer 


ılt in North Detroit, Mid: 
Frau €. D. 2.00 u. P. Tappenbeds 
©. 88.50.) 

ion: Bon Chicago: P. Battling v. 
Thoms Bros. 5.00, 9. Hedder 5.00, 
je 2.00, P. Hölter v. A. Hinte 1.00; 
jeil der Mifftonsf.-Coll., 5.00. (©. 


mw Orleans, La.: P. Sippel in 
) 

it. Louis, Mo.: P. Weisbrobt in 
1.00 


difon, Ill.: 31.60 u. 887.74 (die 
von Kaſſirer 9. Dehlerfing quittirt), 


ft ın Milwaukee, Wis.: Gem. 
8 12.88. 

ngton Heights, Ihl.: Durd 9. 
g0, Ertrag des „Henry F. C. Doven- 
is d. Büchſe im Altenheim 39.72, P. 
d, Dreieinigt.-Gem. 12.00 u. dd. P. 
rähtaffe d. Sungfe.-er. 10.00. (©. 


n, England: Aus Chicago: P. 
00 u. P. Hölter v. Nähkränzchen 5.00. 


Den Ill.: Durch W. Balzer 


emeinde in St. Louis, Mo.: 
fon von N. N. 1.00, P. Weisbrodts 
u. P. Plehns Gem. in South Litch⸗ 


ı Gemeinde in Chicago, JIL: 
:v.9. Schultz 10.00, P. Reinte, nach⸗ 
achträgl., 2.00, P. Hölter, nachträgl., 


ade in Chicago, Ill.: P. Schu: 
W, P. Großes Gem, in Addiſon dd. 


W. Balzer 15.55, P. Haakes Gem. in Elt Grove 10.00 u. P. 
Röder Gem. in Xrlington Heights 22.88. (S. 852.23.) 


Dänifhe Freikirche: Aus Chicago: P. Succop he 
Halbröder 1.00, Thoms Bros. 5.00 u. 9. Hedder 5.00, P. Wun- 
der von P. a 2.00; P. Sippel in Lincoln, Theil d. Mif- 
ftonsf.:Coll., 3.00, P. Haateg Gem. in Elt Grove 5.00, P. Pfo- 
tenhauer in Lemont von C. W. .50, P. Strieter8 Gem, in Bro- 
vifo 6.00, P. Müllers Gem. in Chefter 9.25 u. P. Röder in Ar⸗ 
lington Heights 5.00. (5. 841.75.) 

eutſche Freikirche: P. Wunder in Chicago v. P. Ber- 
ger 2.00, P. Strieters Gem. in Provijo 6.00 u. P. Röder in 
Arlington Heights 5.00. (S. $13.00.) 

Bom Sturm beimgejudte Glaubensbrüder in 
St. Louis, Mo.: P. Hempfing von Guſt. Reh 1.50, Ev. 
Straud .50 u. Wigant Beer .50. (S. 82.50.) 

Gemeinde in Nokomis, Ill.: P. Schurichts Gem. in 
Harvel 7.20, dur W. Balzer v. d. Gem, in Addiſon 15.55, P. 
Hartmann in Farmersville v. Frit Kleefamp 1.00 u. E. Jung 
25. (S. 824.00.) Total: $1858.65. 

Addiſon, ZU., den 4. December 1896. 

9. Bartling, Kaffırer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Midhigan- Diftricts: 
(November.) 


Synodaltaffe: Caledonia 87.35. P. Gugels Gem. 13.00. 

afer 10.38. Grand Haven 4,85. Nem Haven 3.60. Tawas 

ity 3.00. Sandy Creek 7.25. Monroe 16.33. Mt. Clemens 
7.00. Eoldwater 3.25. Reed City 5.88. Petersburg 7.21. 
Redmann 5.50. P. Lobenfteind Gem. 5.07. Utica 7.00. P. 
Hüglis Gem. 26.60. Nofeville 9.86. Beaver 8.00. Walden- 
burg 8.67. Leland 2.75. Hillsbale 6.34. Benona 2.85. 
Sonia 5.00. Jackſon 19.35. Dft-Saginam 5.26. (S. 3195.85.) 

Allgemeine Innere Miffion: Sandy Ereet 10.00. 
P. Umbach, Vermädtnik d. fel. Wwe. Dehmel 50.00. Riley 
8.42. (5. 863.42.) 

Innere Miffion: Lenor 3.50. P. 9. Frinde v. ©. Katz 
1.00. Reed City 5.33. Amelith 13,70. Sebewaing 16.42. 
Jackſon 42.00. Chejaning2.82. Late Ridge 6.64. (S. $91.41.) 

Negermiffion: Tawas City, Miffionsbüchie, 3.26. 

Engliſche Mifftion: Ludington 2.53. Amelith 3.50. 
Good Harbor .56. (©. 86.58.) 

Wittwen- und Waifentafje: P. Smukals Gem. 10.85. 
Headley 4.00. Ludington 3.00. P. Harſch 4.00. Sterling 
8.48. P. Schöd .52. P. Wuggazer .75. P. 9. Frinde, gei. 
auf ©. Matthes’ 80jähr. Geburtstagsfeier, 4.56. Amelith 6.00. 
Stiftungsfeftcol. d. Jugend. Ber. b. P. Treſſelt 18.00. Bon 
Gliedern d. Paſtoral u. Lehrer-Conf. v. Süd: u. Oſt-Michigan 
88,40. Big Rapids 8.92. Utica 5.00, Frankenmuth 22.00. 
P. Schumacher, Hochz. Gremel-Hedtke, 3.00. P. Spedhard, 
6. Zahlung v. Vermächtniß Stelzriedts, 25.00. Leland 5.15. 
Macomb 4.82. Montague 4.46. Monitor 5.00. Caledonia 
7.78. Mt. Clemens 7.35. St. Sofeph 5.00. Tretin 1.68. 
Benona 2.65. Adrian 9.50. J. M. Hubinger, Hochz. Geyer: 
Nuppredt, 7.25. (S. 8263.12.) 

Taubftummenanftalt in Norris: Lehrer Dammes 
Säule 2.50. P. Meinede v. N. R. 2.00. Hillsdale 4.47. 
Richville 13.80. (S. 822.77.) 

Altenheim, Monroe: P. Mols Jungfrauen: Ber., Stif: 
———— 14.64. Waltz 6.50. Lehrer Röckers Schule 3.00. 
P. Dümlings Gem. 9.61. Lanſing 4.16. P. G. A. Bernthals 
Gem., vegelm. Beitrag, 4.00. Hilsdale- Schule, Weihnchteg., 
.70. Lehrer W. Maurers Schule, Jackſon, 6.19. Sigel und 
Bingham 8.45. Kaffirer Kampe 2.00. St. Clair 10.50; 

rauen-Ver. daf. 3.00. P. Beer 0.3.8. 150,098, 

.00. Lehrer Denningers Schule 5.70. Lehrer Läſchs Schule, 
Adrian, 4.00. P. Faller v. Fr. Braun u. Toter .70, v. Fr. 
Hiftlein .25, v. B. Dettmann .25, v. R. Preis .20 u. v. H. 
Home .10. Zionsſchule, Detroit, 22.74. Ziong:Gem., Detroit, 
regelm. Beitrag f. Nov. u. Dec. 8.00. (©. $117.19.) 

Arme Schüler aus Michigan: P. Kionka, Hochz. b. 
€. Seelbinder, 4.00. Stiftungsfeftcol. des Aung-Männer: 
Ver. bei P. Moll 14.65. Lenox 3.00. Tawas City 2.66. P. 
Bauer v. Ir. E. 5.00. Nichville 6.00, Monitor 15.00. Stif 
N des Frauen:Ber. b. P. Lobenftein 10.24. (©. 


Arme Studenten in Springfield: St. Sofephf. W. 
Ludwig 15.00. Petersburg f. %. Müller 7.00. (3. 822.00.) 

Arme Schüler in Addifon: 3. M. Hubinger, Hochz. 
Geyer Ruppredt f. E. Strieter, 7.25. P. Spedhard f. Duclos 
13.19, f. Wißmüller 18.19. (S. $33.63.) 

Arme Schüler in Fort Wayne: P. Hüglis Frauen- 
Ber. f. Krothke 18.00. 

Waiſenhaus in Addifon: P. Trinklein, Hochz. Krauß- 
Neumeyer, 10.62. 

Waifenhbaus in Wittenberg: Sterling 1.00. 

Waiſenhaus in New Drleans: P. Bernthal, Hochz. 
W. Riethmeier, 6.80, Sterling 1.00. (S. 87.80.) 

Däniſche Freikirche: Burr Dal 4.50. Colon ‚80. Mt. 
Clemens 3.82. Waldenburg 7.60. P. Umbad v. 3. Auch 
1.00. Monitor 4.00. (S. 821.72.) 

Taubftummenmiffion: P. Hagen, Hochz. Groth Buß- 
ler, 2.86. Frankenhilf 8.25. P. E. A. Mayer v. A. Lämmer: 
mann 5.00, v. G. M. Beyerlein 1.00, v. d. Frauen d. Gem, 


15.00. (8. 832.11.) 
P. Hanfers Gemeinde: Frantentroft 16.50. Bort Sani- 
lac 5.50. St. Sofeph 7.00. (S. 829.00.) 
Negerlapelle: Frantenmuth 39.90, v. d. Frauen daf. 
15.00. (©. 854.90.) 
Miifion des Südlichen Diftricts: St. Clair 12.00. 
Sturgig 4.23. (©. 816.23.) 
ür den Collegehaushalt: in St. Louis, Spring- 
field, Addifon, Fort Wayne u, Milwaukee je 3.32, in Seward, 
St. Paul, Concordia u. Neperan je 3.31 von der Gem. in 
Frankenluſt. (S. 829.84.) 
Für Armenien: P. Find v. Gliedern |. Bem, 20.10. 
Für Miffion in Hamburg: P. G. Bernthal v. ©. 
Blant 1.00, 
Total: $1122.09. 
Detroit, den 30. November 1896. H. Knorr, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Mittleren Diftricts: 


Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: Röfener, North Jud⸗ 
on, 85.00, Scheips, Peru, 18.50, Werfelmann, Marysvılle, 

eformfcoll., 25.75, Brüggemann, Hilliard, 10.76, Lothmann, 
Atron, 54.05, Brüggemann b. Dublin 2.46, Lienhardt, North 
Amberft, Reformfcoll. u. Abdmcoll., 9.18, Walter, Cleveland, 
nadtr. 2.00, — Napoleon, 6.00, Flatrock 4.00, Brauer, 
Hammond, Reformfcoll., 9.75, Kaiſer, Jonesville, 7.55, Rott⸗ 
mann, Florida, 8.00, Schumm, La Fayette, 61.25, Kunſchick, 
Mt. Hope, 5.10, Wilder, Bremen, 15.00, Markworth, Way: 
mansville, 7.00, v. Schlichten, Cincinnati, 39.15, Haſſold, 

airfield Gentre, Reformfcoll., 7.44, Schmidt b. Decatur 6.55, 

chumann, Salamonia, 1.60, Lange, Minden, 6.00, Huge, 
Bingen, 9.48, Preuß, Frievheim, 19.08, Rupprecht, North 
Dover, 3. Spg., 15.00, Pilz, Dlean, 2.10, Lutz, Hamlet, 2.34, 
Frank, Evansville, 33.02, Schmidt, Eiyria, 18.87, nerzberger, 
Hammond, 10.09, Zorn, Van Wert, 4.40, Biedermann, Ken: 
dallville, 15.26, Schulz, Medifonville, 8.27, Schleſſelmann, 
South Euclid, 18.40, Painsville 5.60, Evers, Convoy, 6.85, 
Süngel, Eleveland, 9.90, Anuft, Milford Centre, 6.85, Klind- 
worth, Fryburgh, 6.60, Seemeyer, Schumm, 11.00, Schleicher, 
Zanegville, 14.40, Jungkuntz, Columbia Eity, 2.00, b. Colum- 
bia City 4.05, Diederih, Hoagland, Reformfcoll., 9.45, Lind⸗ 
horſt, Reynolds, 16.85, Huge, Bingen, 9.64, Franke bei Fort 
Wayne 8.26, Röfener, North Judſon, 8.40. Dur X. Prange 
von P. Seuelö Gem., Indianapolis, 17.66. Durd 9. 9. 
Stohlmann von P. Riedels Gem., Bedford, 9.75. P. Bohus 
Gem., Fort Wayne, durch N. Keltich 6.06. P. Zorns Gem., 
Cleveland, dur I. 9. Melcher 122.85. St. Pauls: Gem., 
Sn Wanne, dur %. Griebel 50.00. Gem. in Columbus, 

nd., 19.20. P. Miller, Fort Wayne, von Frau Fricke .50. 
P. Wambsganß' Gem., Indianapolis, durch F. Buddenbaum 
26.92. P. Schülke, Crown Point, von F. Schlemmer 5.00. 
(S. 8825.14.) 

Baufaffe: P. Henkel Gem., Julietta, 10.00, 

Innere Miffion: Gemm. der PP.: Fischer, Napoleon, 
8.00, Flatrock 5.50, Jaus, Howard Eo., für Süpl. Diftr. 2.00, 
Siet, Rallonia, 5.75, Schmidt, Monroeville, 1.40, Heinze bei 
Decatur 8.86, Kremann, Cleveland, 21.66, Zollmann, Bear 
Creet, 10.61, Rehwaldt, Balparaifo, 7.00, Knuſt, Milford 
Centre 4.88. Niemann, Cleveland, 49.92, Stod b. Fort Wayne 
10.00, Scheips, Peru, 15.00, Steinmann, Ziverpool, 16.10. 
Mifftonzfeol. v. d. St. Baulus-, Dreieinint.- und St. Betri- 
Gem. in Indianapolis 100.00. P. Scheips, Peru, v. Jung⸗ 
frauenver. 5.00. P. Glajer, Aſhland, Reformfcoll. d. Sonn: 
tagsſchule, 5.82. P. Michaels Gem., Göglein, durch 9. Stell- 
hoın 10 02. P. Eirichs Gem., Aurora, dürch ©. H. Dröge für 
Südl. Diftr. 19.13, vom Frauenner. 5.00. Walther-Liga in 
Foıt Wayne durd) ©, Dannenfelfer, Lutherfeſtcoll. für Südl. 
Diftr., 43.99, P. Seuels Gem. von N. N. durch W. F. Piel 
30.00. P. Klindworth, genburgh, von N. N. . 10. P. Weie- 
loh, Cleveland, Hochz. M. Hildebrand, 2.058. P. Schülke, 
Crown Point, von W. Schlemmer 5.00, von Vater Germann 
.50. (3. 8392.79.) 

Negermiffion: P. Kaifers Gem., Jonesville, 1.00. P. 
Seuelg Gem., Indianapolis, DH. W. F. Piel von N. N. 20.00. 
P. Gößmein, Vincenned, von Frau Weber 1.35. P. Scheipg’ 
Gem., Peru, 5.00. (©. 827.85.) 

Judenmiſſion: P. Milers Gem., Fort Wayne, Durch L. 
Griebel 18.86. 

Englifhe Miſſion: Miſſionsfcoll. in Indianapoliz v. 
d. St. Baulug:, Dreieinigfeits: und St. Betri-Gem. 27.00. 

Heidenmiffion: P. Steinmanns Gem., Liverpool, Re 
formfcol., 8.30. P. Martworths Gem., Waymansville, 4.00. 
P. Frank, Evansville, von T. Langele 2.00. (S. 89.30.) 

ffion in South Brooklyn: P. Waltkers Gen,, 
Eleveland, Reformfcoll., 14.71, Abdmcoll. 3.39. (S. 818. 10.) 

Miifion in Akron: P. Lothmann, Afton, vom Jugend- 
ver. 10.00. 

Emigrantenmiffion in New Hort: P. Steinmanng 
Gem., Liverpool, Ditian nase oil 8.40. 

Studenten in St. Zouis: P. Hentel3 Gem., Julietta, 
für T. 9. 10.74. P. Schwan, Cleveland, von Karl Kuden- 
bafer 5.00. P. Schmidt, Seymour, von Jungfr. für Henkel 
u 9 Groß, Fort Wayne, von Frauenver. 15.00. (©. 

‚Studenten in SP HEN- P. BWerfelmann, Marys- 
ville, v, Zünglingöver. für ©. Frankenſtein 5.25. P. Lange, 
Minden, von etl. Gliedern für A. Grothe 2.00. P. Heinze, 
Decatur, Hochz. Gehrte-Böhmte f. 9. Liepfe, 6.00. P. Zſchoch es 
Gem., Soeft, für Friedri und Strauch je 6.50. P. Wambs- 
gang’ Gem., Indianapolis, durch F. Buddenbaum f. W. Heine 
u, €. Böper je 15.90. P. Groß, Fort Wayne, v. Frauenver. 
10.00. P. Rumps Gem., Tolleiton, für 8. Lange 8.20. P. 
on Gem., Euclid, für M. Gallmeyer 17.00. (S. 

Schüler in Fort Wayne: P. Müllers Gem., Farmers 
Retreat, f. S. M. 13.70, Hochz. Kn.f. S. M. 4.19. P. Jüngel, 
Fort Wayne, für Henkel 5.00, P. Schmidt b. Decatur, Hochz. 
F. Blede für 9. Gämmerer, 5.00. P. Zichocdhes Gem., Soeft, 
für Kare 7.80. P. Diederich, Hoagland, Hochz. Selting- Meyer, 
10.59. P. Links Gem., Laporte, duch £. Schumm f. €. Fie- 
weiler 18.00. P. Wambsganß' Gem., Indianapolis, duch 
3. Buddenbaum für W. Koß 10.00. P, Züngel, Kort Wayne, 
Hochz. Lenz- Schulte für 3. H., 4.50. (S. $78.78.) 

Schülerin Abdifon: P. Zimmermann, Inglefield, Hod- 
zeit Stofft-:Schnute für F. Meter, 15.07. P. Schmidt, Sey- 
mour, Srauenver. für 2. Lehmann, 10.00. P. Links Gem., 
Zaporte, durch 2. Schumm aa R. Urbahn 2.16, v. Frauenver. 
f. den. 12.84. (©. 840.07.) 

Progymnafium in Cleveland: P. Zorng Gem. in 
Cleveland durch J. H. Melcher 83.28. P. Krekmanns Gem,, 
Cleveland, 15.33. Gemm. d. PP. Wefeloh u. Walker in Eleve- 
land 29.14. Reformfcoll. der Gemm. der PP. Niemann, Ed: 
hardt u. Sauer 83.55. (S. 8111.30.) 


Eollegehaushalt in St. Louis: P. Schwans Gem,, 
Cleveland, 85.18. 

Baifenbaus in Indianapolis: P. Scheips, Peru, 
vom Jungfrauenver. 5.00. P. Fiſcher, Napoleon, von Minna 
und Willy Badenhop je .50., P. Herzbergers Konfirmanden, 
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ammond, .45. P. Zſchoches Gem., Soeft, 8.00. 9. Konows 

Hulfinder, Fort Wuyne, 4.00. (5. #18.45.) 

Waiſenhaus zu Delano: P. Lothmann, Akron, von 
Frau ©. Dößen in Kent 1.00. 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Frank, Evansville, 
von %. Zangele 1.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Siek, Vallonia, Hochz. 
J. Tormohlen, 4.00. 

Taubſtummenanſtalt: P. Müllers Gem. in Farmers 
Retreat 6.70. P. Miller, Fort Wayne, von Frau Fricke 1.00. 
P. Herzberger, Hammond, von 2 Gliedern .50. P. Weſeloh, 
Eleveland, von F. Schüttenberg .50. P. Huges Gem., Bingen, 
8.55. (©. 817.26.) 

Zaubftummenmiffion: Miffionzfcol. v. d. St. Pau: 
lus⸗, Dreieinigt.- u. St. Betri:Gem., Indianapolis, durd A. 

range 50.00. P. Links Gem., Laporte, dur 2. Schumm 

3.10. P. Huges Gem., Bingen, 8.55. (5. 871.65.) 

Glaubensbrüderin Deutjhland: P. Zihoches Gem. 
in Soeſt 12.00, 

Glaubensbrüder in Dänemark: Milfionsfcoll. v. d. 
St. Paulus-, Dreieinigk.: und St. Petri-Gem., Indianapolis, 
durch A. Prange 20.08. P. Brüggemanns Gem., Hılliard, 2.24. 
P. Kaiſers Gem., Sonesville, 1.09. P. Katts Gem. in Terre 
gene 4.00. P. Jiſes Gem., Collinwood, 4.00, von B. 9. 

uccop, Pittäburgh, 1.00. P. Müller, Farmers Retreat, von 
H. N. 1.00. Einige Freunde von d. Gem., Columbus, Ind., 
2.00. P. Groß, Fort Wayne, v. d. Eolumbiaroad Schuldiſtr. 
3.15. P. Schumann, Kendallville, von 3. Nies 1.00. P. 
Schwan, Cleveland, 5.00. P. Rupprecht, North Dover, von 
M. 5. .65. P. Frank, Evanspille, von Fr. Langele 3.00. 

ſchoches Gem., Soeſt, 2.00. P. Sauers Gem., Cleveland, 

.00. P. Evers’ Gem., Convoy, 1.00. P. Jüngels Gem., 
Cleveland, 2.00. P. Wefeloh, Cleveland, v. etl. ©1.2.25. P. 
v. Schlichten, Eincinnatt, von Mutter Werner u. Friedr. Wer 
ner je 1.00. (S. 862.41.) 

Für die durch den Sturmgefhädigten Gemein— 
den: P. Eirich, Aurora, für St. Louis, von”. N. 5.00, Frau 

ant .50, Sıshöfer u. K. Andres je .25, P. Eirich 1.00. P. 

ößweins Gem., Bincennes, Reformfcoll., 16.20. P. Schütte, 
Eromn Point, von Vater Germann 1.00. (5. 824.20.) 

Zuther-Dentmal: P. Zımmermanns Gem., Inglefield, 

Gemeinde in Eganville, Ean.: P. Katts Gem. in 
Terre Haute 4.00. 

Unterftügungßdlafje: Gemm. d. PP.: Fiſcher, Napo- 
leon, 6.00, Flatrock 4.00, Katt, Terre Haute, 10.00, Hentel, 
Sulietta, 11.77, Jüngel, Fort Wayne, 17.00, Zimmermann, 
German Tp., 4 00, Rimbach, Anilla, 5.05, Schmidt, Seymour, 
17.00, Barth, Weltes, Erntedankfcoll. 5.30, Zſchoche, Soeft, 
19.50, Wefeloh, Cleveland, 85.03, Kühn, Dudleytomwn, 8.83, 
Haſſold, Fairfield Centre, 6.69, Scheipg, Peru, 16.00. P. 
Brüggemann, Hilliard, von Frau €. Renner 2.00. P. Lien⸗ 

ardt, N. Amherſt, Nachfeier d. Hochz. I. Köpler, 6.18. P. 

ſchoche, Soeſt, 4.00. P. Meinzen, Woodburn, von R. N. 
2.00. P. Schumm, La Fayette, von N. N. 4.00. P. Bohn, 
Fort Wayne, v. N. N. 3.00, Durch F. Buddenbaum, India: 
napolis, von Frau 8%. 8.2.00. P. Sauers Gem., Cleveland, 
12.25, von John Wagner 1.00. Süd-Indiana Paftoralconf. 
5.00. P. Keller, Auburn, von N. N. 2.00. P. Senfen, Arca- 
dia, von N. N. 2.00. P. Schülfe, Crown Point, v. 3. Schlem- 
mer 5.00. P. Riedels Gem., Bedford, durch 3. 9. Stohlmann 
7.55. P. Röfener3 Gem,, North Judſon, Dankſagungsfcoll., 
4.09, dv. ihm ſelbſt 2.00. P. Kleifts Gem,, New Haven, durch 
Joe Brudi 12.44. P. Stod bei Fort Wayne, Hochz. Rebber- 
Moller, 9.25. (S. 3251.93.) otal: 82220.79. 

Hort Wayne, Ind., 30. November 1896. 

C. A. Kampe, Raflirer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Minnefotns und 
Dakota - Diftriets: 


Annere Miffion: Miffionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Jank, 
Arlington, 821.00, Rörig, Swanville, 8.00, Beder, Yosco, 
83.25, A. Brauer, Heilbron, 173.63, Zabel, Alerandria, 20 50, 
Müller bei Wood Late 15.00, Uhlmann bei Hartland, S. D., 
25.00. Gemm. d. PP.: Nauß, Kimbal, 12.57, Oberheu, Went- 
worth, 100.00, Bügel, St. Betri: Gem. bei St. Thomas, 20.00, 
Robert, Blue Gartd Eity, 8.15, Abel, Pine E., Ruſh €. u. Ruſh 
Late, 19.00, Higemann, Dreieinigl.:Gem., 12.84, Hinck, Bran- 
denburg, 43.00, Matat, Elizabeth, 8.00, Pfotenhauer, Ham: 
burg, 50.00, Zabel bei $lensburg 30.00, Ferber, St. Petri⸗ 
Gem., Belvidere, 12.00, Ehlen, in u. bei Groton, S. D., 25.00, 
Kolbe, Homard Late, 5.17, Rädele, Carver, 9.83, Chasta 5.75, 
Schultz, Faribault, 47.78. P. Meyer v. etl. Gl. in Menno u. 
Quaft 16.40. P. Nauß perf. 48. P. Hertrich v. Frau E., Al: 
bion, 5.00. P. Karftenjen von €. Höfe, Hurley, 5.00, ©. €. 
daf. 1.00, PP. Otte u. Kirmis, Milftongfcoll. d. Gemm. in 
Elgin u. Potsdam, 18.60. P. Marths Gejangver. 4.10. (S. 
8756.00.) 

Innere Miffion des Südlichen Diftricts: Gem. 
P. Dreyerß, Glencoe, 12.00. W. Dftermann, Bromnton, .50. 
P. Endewards Gem. bei An 3.00. (8. $15.50.) 

Unterftügungstafje: Gemm.d. PP.: Zant, Arlington, 
6,00, Daberkow, Galena Tp., 4.65, Nickel, Nochefter, 5.00, E. 
Rolf, Hollywood, 6.00, Theo. Rolf am Crow River 4.00, Mül- 
ler, Zefter Brairie, 5.05, 9. Brauer, Hart, 18.50, Friedrich, 
Waconia, 15.00, Bee, Dreieinigt.-Gem., Walter, 2.00, Kolbe, 
Winftend, 3 80, Lift, Elyfian, 11.25, Baumbhöfener, Young 
America, 10.00. Beiträge d. PP.: Hertwig, Nitjchte je 5.00, 
Biedermann, Matat je 2.00, Prof. Bünger 5.00. P. Drems, 

ochz. Götz Karften, 8.60. P. Matat v. E. Freiberg 38.72. P. 

aiſer, Hochz. Müller-Bühmann, 10.00. P. Karftenjen v. €. 
Höfs, Hurley, S. D., 5.00. (©. #132.57.) 

Emigrantenmifftion: P. Schulze, Mantato, 5.00. 

Heidenmiffion: Mifionzfcoll.: P. Rörig, Swan Late, 
2.00, P. Becker, Josco, 5.00. Gemm. d.PP.: Bügel, St. Betri- 
Gem. b. St. Thomas, 2.00, Arndt b. Wood Late 10.50, Ehlen, 
Groton, 5.00, Bierwagen, Delmont, ©. D., 5.00. (S. 829.50.) 

Judenmiffion: Gemm. der PP.: Loßner, Green Säle, 
4.00, Köhler, Mountville, 4.00, Müller bei Wood Late 5.00, 


Kaifer, Benton, 10.00, Tirmenftein, Logansport, Ind., 81.00, 
Schenk v. P. Succopg Gem., Chicago, 38.00. (S. 
Negermiffion: P. Beer, Josco, Miſſionsfcoll., 10.00. 
P. Sievers von Reichmuth, Minneapolis, 1.00. P. Hind von 
en Pankow 1.50. P. Arndt bei Wood Lake 10.50. (©. 

3.00.) 

Englifhe Miſſion in St. Baul: Dch. P. Deger v. 
d. Gem. in North Brand, Miffionsfcoll., 9.00. P. Sievers’ 
Gem., Minneapolis, 2.55. (©. 811.55.) 

Waifenhbaus in New Orleans: P. Bederö Gem. in 
— J— 1.00. P. Sells Gem., South Branch, 2.00. (S. 

.00.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: Gemm. d. PP.: Hert⸗ 
wig, Gaylord, 4.50, Nauß, Kimbal, 6.60, Hertrich, Howard 
Zafe, 3.00, Daberkow, Galena Tp., 4.65, Potratz, Willow City, 
7.20, Nickel, Rocheſter, 5 00, Ehlen, in u. bei Groton, 12.60, 
Kaifer, Benton, 11.15, Baumhöfener, Young America, 2.00. 
P. Nauß v. N. N. .40. P. Drews, Hochz. Hanjon Rieler, 7.50. 
Prof. Bünger 2.00. (5. 866.60.) 

Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Hertwig, Gay- 
lord, 2.00, Rauß, Sherburn, 2.30, Wohlfeil, Hanover, N. D., 
1.00, O. Clöter, Valley Creek, 1.00, Nickel, Rochefter, 8.00, 
Köhler, Mountville, 8.25, Biedermann b. Atwater 2.25, Ober⸗ 

eu, Madifon, 4.15, Matat, Elizabeth, 1.60, Pfotenhauer, 

amburg, 2.48, Bruß, Inver Grove, 6.17, Lange, Hay Creek, 
6.47. P. Nauß v. N. N. 1.80. Wm. Braufe (N. NR. Luth.), 
Alma City, 2.00. P. Becker, Josco, Miſſionsfcoll. 8.00. P. 
Sievers von Hubrich, Minneapolis, 1.00. P. Oaifer, Hochz. 
Müler-Bühmenn, 2 85. P. A. Brauer von Frau Geo. Sch., 
KT S. D., 1.00, Hrn. Geo. Sc, das. 2.00, Chr. ©. 8.00, 

. Sch. 1.00, Ehr. 9. 5.00. (5. 858.82.) 

DOrgelfonds des Concordia Gollege in St. Paul: 
Gemm. der PP.: Hertwig, Gaylord, 1.00, Hertrich, Homard 
Late, 3.00, Frey, Tenhafien, 6.25, Gaifer bei Elmore 5.25. 
Zange, Hay Creek, 10.10. P. Kretzſchmar v. K. Schilling .50. 
(8. 826.10.) 

——— in St. Paul: P. Freys Gem. in Fairmont 


Shül er in St. Baul: P. Kun’ Gem. b. Lewiſton (Theo. 
Wachholz) 15.00. P. Horft3 Gem., Courtland, (Hermerding) 
15.00. (&. 830.00.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Biedermann b. Atwater | 5.00, 


5.86, Fr. Otte, Ziong = Gem. in St. Baul, 19.67, D. Cloter, 
Valley Creek, 4.56, E. Rolf, Hollymood, 6.25, Faller, Oſſeo, 
10.40, Dreyer, ©lencoe, 10.75, Hertrich, Plato, 7.00, Ferber, 
Jackſonville, 7.75, Kolbe, Howard Late, 6.00, Baumbhöfener, 
Young America, 10.00. P. Dreyer v. N. N. 5.00. (S. 892.74.) 

Taubitummenanftalt in Norris: P. Sievers’ Gem,, 
Minneapolig, 5.00, 

—— ESRHT: P. Horſts Gem., Courtland, 

Deutſche Freikirche: P. Fackler von F. C. S., Maple 
Grove, 1.00. P. Matzats Gem., Elizabeth, 10.00. (S. 811.00.) 

Gemeinde in Walther, Nebr.: P. Horſts Gem. in 
Courtland 5.00, 

Schüler in Addiſon: P. Friedrichs Gem., Waconia, (W. 
Friedrich) 17.40. 

Nelieffondg für St. Louis: Gemm. der PP.: Frie- 
drich, Waconia, 20.00, Hitemann, Imm.:Gem., 5.88, Gaifer 
b. Elmore 14.00, Grey, Fairmont, 7.75. P. Alb. Brauer von 
Geo. Sch. in Freeman 5.00, &. D. daf. 1.00, Chr. ©. 2.00, 
(&. 855.13.) 

Arme Studenten: P. Hind, Hodz. Witt -Hohenftein, 


Studenten in St. Louis: P. Grabarkewitz v. d. Gem. 
in Good Thunder (ob. Schulze) 7.00. P. Kung’ Gem. bei 
Lewiſton (Wm. Janzow) 15.00. Für Lüflenhop: P. Horft3 
Gem., Eourtland, 5.00, v. Mutter Buffe, Louis Fitzner u. Ir. 
je 1.00. (S. 830.00.) 

St. Paul, Minn., den 1. November 1896. 

Theo. 9. Ment, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Nebraska - Diftricts: 


Synodaltaife: Reformfcol.v.d. Gemm.d.PP.: Grupe 
815.25, Leuthäufer, St. Matthäus-Gem., 8.50, Kühnert 3.93, 
Mießler 5.00, Harms 7.75, Hilgendorf 10.86. P. von Gem 
mingens Zions⸗Gem. 4.00. P. Beckers Gem. in Seward 16.79. 
P. Hofius’ Gem. 10.50. P. Gutknechts Gem. 4.66. (S. 882.23.) 

Innere Miſſion: P. Bullinger, Miſſ. Coll. ſ. St. Pauls⸗ 
Gem., 20.00. P. Wallner, Miffionzfcol. |. St. Johannes:, 
St. Pauls- u. Trinitatis-Gem., 26.00. P. Catenhufen, Oct.: 
u. Nov.-Coll. ſ. Gem. bei Marysville, 8.63. P. Wallners Gem. 
48.25. P. Kühnert, Reformfcoll. zu Dreihaufen, 2.15, v. W. 
Strelo, Hauscommunion, .30. P. Hilgendorf, Abendmeoll., 
10.00. P. 9. Bergt, nadtr. v. einigen Gliedern ſ. St. Joh. 
Gem., 4.00. Henry F. Hamann v. d. erften deutſchen Gem. 
zu Omaha 47.61. P. Leimer, Reformfcoll., 5.92, v. 9. Schu: 
macher 5.00. P. Langs Gem. 15.00. P. Lang, Gehalt ge- 
ſchenkt, 12.00. P. Chr. Meyer, Reformfcoll. ſ. Zions Gem., 
4.10. P. Aug. Müllers Predigtplat bei Doniphan 1.55. P. 
van der Werfs Gem. 5.00. P. Hüfemanns Gem. zu Bapillion 
34.00. P. Gutknechts Gem. 10.00. P. Cholchers Gem. 6.90. 
P. Harms, Erntedantfeftcoll., 12.00. (S. 8278.41.) 

Taubftummen-Miffion: P. Schormann, Abendmcoll., 
1.90. P. Hüjemann v. Joh. Sautter 5.00. (S. 86.90.) 

Zebrerjfeminar in Seward: Kaſſ. Aug. ©. Reiſig 4.085. 

Waiſenhaus in Fremont: P. Catenhufen a. d. Klingel- 
beutel 10.00. P. Theo. Hanffen .50. P. Mahler v. Frau Würt 
‚50. P. Leimer v. H. Schumacher 4.00. P. Beckers Gem. in 
Seward 10.00. P. Hofius’ Schulkinder 10.15. P. Mahler, 
Erntedanffeftcoll., 7.06. (S. 842.21.) 

Dänifhe Freikirche: P. Catenhufen aus dem Klingel- 
beutel 10.00. P. Eckhardts Gem. 1.15. P. Mahlers Gem. 
1.00, v. Grau Meerkatz 1.00. (S. 813.15.) 

Arme Studenten: N. N. 4.00. 

Waſchkaſſe in — N. N. 2.00. 

Luther⸗Denkmal: N. N. 2.00 


Für die vom Stur 
brüder: P. Theo. Hanſſe 
Wittwen- und Watij 
Gelohaar, 2.65. P. Aug. 
(S. #3.65.) Total: 8444 
Bancroft, Nebr., den 1.; 


Eingefommen in die | 


Synodaltafje: Gem: 
windel 12.00, Berchtold 9.0C 
Fleckenſtein 4.50, Biemend 
8.00, Birkner 42.79. Miff 
Iyn, 50.00. P. O. Hanier v 
lavelphie, 2.55. (©. 8241 

Pilgerhaus in New 
PP. Halfmann u. Renz 10.1 

Brogymnafium: P.! 
Bröckers 51.42. Gem. P.! 
New York, 2.50. P. Feth v. 
9. Pottberg 10.00. €. Felb 
Baltimore, 25.80. (S. $1 

Progymnafium:Baı 
fionsv. d. Gem. P. Brunns 

Emigrantenmtjfior 
kels 8.00. Kaſſ. Knorr 48 

Emigrantenmiffio 
9.00. Kaſſ. Knorr 27.59, 

Englijde Miffion: 
A. Franke, Bayonne, 1.00, 

nglijhe Miffion i 
St. Mattd.-Gem., New Yo 
v. Frl. Hillmann 1.00, (€ 

Zettenmijfion: Mi 
Gemeindek. d. St. Matth.-( 
A. Franke, Bayonne, 1.00, 
ton, 5.60. Miſſionsv. d. 
Köpchen 10.00. (8. $54.' 

Miifion in London 
3.00. Miſſionsv. d. Gem. 
Miffion in Hambur 


Innere Miffion: P. 
co. d. Gemm, in Brooklyn 
5.00. (S. 832.00.) 

Innere Mifjion im 
19.72, Senne 36.25, Sant 
Holthufen, Yonkers, 8.50, 8 
mann 7.00, Holls, Colden, 
5.00, Reftin 9.44, Wurl 5. 
Road 1.05, New Fane 1.46 
Miifionsfeftcoll.: Gemm. i 
Het u. Gurſchke 14.26, d. P 
in Bafhington 17.00. Ger 
St. Marcug-Gem., Brookl 
10.75, St. Anpreas-Gem. i 
ville, 16.00. P. Wilhelms 
D. Hanfer von J. Stengel 
5.60, Allen Centre 1.41. J 
er Baltimore, 5.0 
1.00. Dch. P. Köpden 1: 
mann 1.00. P. ©. König: 

Miffion im Süden: 
Sanders Gem., Little Ba 
Schulzes 3.00. (&. 817.0 

Niffion in Wall: Ge 
3,31. (S. $10.06.) 

Heidenmiffion: Ge 
wiebe von N. N. 1.00. 9 
20.00, Gemm. d. PP, Halj 
Waſhington 8.50. Miſſion 
50.00. (S. 899.50. 

Sudenmiffion: Miſſ 
[yn, 20.00, P. 3.9. Sie 
miff., 17.00. Kafl. Knorr © 
851.92.) 

Negermiffion: Miffu 
Gemm. d. PP. Halfmann ı 
ton 8.55. Milfionst. d. S 
Dch. P. A. H. Holthufen 4.i 
Felber, Baltimore, 5.00. 
Köpchen .50. (S. $87.16. 

rau P. Brunn: P.9 
aubftummen-Miff 
Gem., Brooklyn, 20.00. 9 
18.00. Gem. P. Holihufer 
Engel 1.00. Mifftongt. d. 
v. FIN. N. 1.00. (S. $ 

Zuther-Dentmal: 8 
d. Gem. P. Schuberts 3.00 
7.38. Junglingso. der G 
d. Gem. P. Brunns 7.00. 
336.71.) 

Nothleidende in € 
Brooklyn, 67.55. St. Ma 
181.50. P. Birtner v. Fr 
Godron .50. (S. 8442. 

Gemeinde in Bruj! 
®em. P. Steups 3.30. (€ 

Gemeinde in Wood 

Gemeinde in Nyad 
Gem. P. Sanders, Little 2 
10.00. Gem. P. Steups 8 
2.00. Gem. P. $ledenftein 
St. Pauls: Gem., Baltimı 
Schutzes 3.00. St. Steph. 
d. Gem. P. Brunns 5.00. | 

Gemeinde in Pitcai 

Lutheriſche Freikir 


ner 


sport, Snd., 81.00. 
Yicago, 88.00. (S. 


iſſionsfcoll., 10.00. 
1.00. P. Hind von 
»Lake 10.50. (©. 


DH. P. Detzer v. 
9.00. P. Sievers’ 


2, Beckers Gem. in 
Brand, 2.00. (S. 


mm. d. PP.: Hert⸗ 
‚ Hertrih, Howard 
otrag, Willow City, 
bei Sroton, 12.60, 
ang America, 2.00. 
anſon Rieler, 7.60, 


P.: Hertwig, Gays 
il, Danover, R. D., 
el, Rocheſter, 3.00, 
Itwater 2.25, Ober: 
1.60, Pfotenhauer, 
Zange, Hay Creek, 
aufe (R. N. Luth.), 
onsfcoll., 8.00. P. 

P. Gaifer, Hoch. 
„n Frau Geo. Sch., 
2.00, Chr. ©. 3.00, 


:ge in St. Baul: 
‚ Hertrid, Howard 
r bei Elmore 5.25. 
v. K. Schilling .50. 


Gem. in Fairmont 


.b. Lewifton — 
land, (Hermerding) 


ermann b. Atwater 
‚19.67, O. Cloter, 
25, Faller, Oſſeo, 
Hato, 7.00, Yerber, 
00, Baumbhöfener, 
5.00. (S. 892.74.) 
P. Sievers’ Gem., 


Gem., Courtland, 


n F. C. S., Maple 
0.00. (S. 811.00.) 
P. Horſts Gem. in 


jem., Waconia, (W. 


ım, der PP.: Frie⸗ 
Gem., 5.38, Gaiſer 
P. Alb. Brauer von 
1.00, Chr. G. 2.00. 


, Witt - Hohenftein, 


barkewitz v. d. Gem. 
P. Kung’ Gem. bei 
flenhop: P. Horſts 
douis Figner u. Ir. 


3. 
Ment, Kaflirer. 


asfa » Diftricts: 


mm.d. PP.: Grupe 
3.50, Kühnert 3.93, 
).86. P. von Gem 
n. in Sewarb 16.79. 
.4.66. (S. 882.28.) 
, El. ſ. St. Pauls⸗ 
f. St. Sohannes:, 
. Satenhufen, Oct.= 
P. Wallners Gem. 
yaufen, 2.15, v. W. 
dorf, Abendmcoll., 
liedern f. St. Soh.: 
ten deutfchen Gem. 
., 5.8, v.9. Schu: 
. Zang, Gehalt ge⸗ 
od. f. Ziong Gem., 
doniphan 1.55. P. 
3 Gem. zu Papillion 
holchers Gem. 6.90. 
8278.41.) 
mann, Abendmcoll,, 
. (S. 86,90.) 
Aug. ©. Reiftg 4.05. 
nhuſen a. d. Klingel: 
ahler v. Frau Würtz 
P. Beders Gem. in 
10.16. P. Mahler, 


n aus dem Klingel: 
P. Mahlers Gem. 


R. 2.00. 


Zür die vom Sturm gefhädigten Glaubens: 
brüder: P. Theo. Hanſſens Gem. 6.00. 

Wittwen- und Watjentaffe: P. Beder, Hochz. Buſch⸗ 
Geldhaar, 2.656. P. Aug. Müller v. Jak. Grafelmann 1.00. 
(S. 33.65.) Total: 8444.60. 

Bancroft, Nebr., den 1. December 1896. ; 

5. 9. Harms, Kaffırer. 


Eingelommen in die Kaffe des Oeſtlichen Diftricts: 


Synodalfaffe: Gemm. der PP.: Henkel $10.00, Hane- 
windel 12.00, Pechtold 9.00, W. A. Fiſcher 5.00, Bröcter 43.24, 
leckenſtein 4.50, Biewend 42.36, Kretzmann 10.00, Schaller 
.00, Bırkner 42.79. Miffionst. d. St. Marcus-Gem., Brook⸗ 
Iyn, 50.00. P. O. Hanjer v.2. 2.00. St. Matth.⸗Gem., Phi⸗ 
labelphia, 2.55. (S. #241.44.) 

Pilgerhaus in New York: Miffionsfeoll. d. Gemm. d. 
PP. Halfmann u. Renz 10.00. Kaſſ. Knorr 8.56. (S. 813.56.) 

Brogymnafium: P. Berwiebe v. N. N. 1.00. Gem, P. 
Bröders 51.42. Gem. P. Körnerg 16.48. St. Matth.-Gem., 
New Hort, 2.60. P. Feth v. d. Zions-Gem., Bridgeport, 17.82, 
9. Potiberg 10.00. ©. Felber, Baltimore, 5.00. Smm.-&em,, 
Baltimore, 25.80. (S. 8129.97.) 

Progymnafium:Baulaffe: Gem. P. Heing 18,75. Mif- 
ftonsv. D. Gem. P. Brunns 5.00. (©. 823.75.) 

Emigrantenmijfion in New Hort: Gem. P. Hen- 
tel3 8.00. Kafj. Knorr 48.29. (6. 850.29.) 

Smigrantenmifftion in Baltimore: Kafl. Kampe 
9.00. Kafl. Knorr 27.59. (5. 836.59.) 

Englijhe Mijfion: Gem. P. Deljchläger 10.00. Bon 
A. Franke, Bayonne, 1.00. (S. $11.00.) 

nglifhe Miſſion in New York: Sungfr.:Ber. der 
St. Matth.-Gem., Nem York, 76.25 u. 53.75. P. J. H. Sieker 
v. Frl. Hilmann 1.00. (S. 8131.00.) 

Lettenmiſſion: Miſſionsk. d. Gem. P. Schulzes 3.00. 
Gemeindel. d. St. Matth.-Gem., Nem York, 25.00, Coll. 5.16. 
A. Franke, Bayonne, 1.00. Gem. P. Röntemöllers, Eaſthamp⸗ 
ton, 5.60. Miſſionsv. d. Gem. P. Brunn 5.00. Durch P. 
Köpkhen 10.00. (S. 854.75.) 

Miffion in London: Miſſionsk. der Gem. P. Schulze 
8.00. Miſſionsv. d. Gem. P. Brunns 2.00. (5. 85.00.) 

Miffion in Hamburg: Miſſionsv. d. Gem. P. Schulzes 


Innere Mijfion: P. Verwiebe v. N. N. 2.00. Miffiongf- 
coll. d. Gemm. in Brooklyn 25.00. Frauenv. in Haverftram 
5.00. (6. 832.00.) 

innere Riffion im Dften: Gemm. db. PP.: Delfchläger 
19.72, Senne 36.25, Sander, Otto, 11.31, Hanewindel 8.50, 
Holthufen, Yonters, 8.50, W. A. Fifcher 5.00, Koch 15.00, Weib- 
mann 7.00, Holls, Colden, 8.85, Reifinger, Mortons Corner, 
5.00, Reftin 9.44, Wurl 5.05, Hahn, County Line, 4.50, Late 
Road 1.05, New Fane 1.45, M. 7. Holle 5.30, Engelbert 6.50. 
Miffionsfefteoll.: Gemm. in Broofiyn 115.00, Gemm. d. PP. 
Heck u. Gurfchte 14.26, d. PP. Halfmann u. Renz 64.66, Gemm. 
in Balhington 17.00. Gem, in Lockport 12.47. Muſſionsk. d. 
St. Marcus-Gem., Brookiyn, 50.00. Emm.-Gem., Buffalo, 
10.75, St. Andread-Gem. 81.55. St. Pauls-Gem., Marting- 
ville, 16.00. P. Wilhelms Zions-Gem. 4.50, N. N. 2.00. P. 
D. Hanjer von 3. Stengel .50, R. 1.00. Gem. in Wellsville 
5.60, Alten Centre 1.41. P. Reſtin v. Mutier Hofmeifter 2.00. 
€. Felder, Baltimore, 5.00. P. Birkner von Frl. D. Weller 
1.00. Di. P. Köpchen 18.90. P. Engelder jun. v. 9, Tie 
mann 1.00. P. G. König v. M. K. 1.00. (S. 8529.02.) 

Miſſion im Süden: Imm.-Gem. Baltimore, 5.00. P. 
Sanders Gem., Little Balley, 9.00. Miffionsv. der Gem. P. 
Schulzes 3.00. (S. 817.00.) 

Billion in Wall: Gem. P. Totzkes 6.75. Gem. P. Steups 
8.31. (S. 810,06.) 

Heidenmifjion: Gem. P. Delichlägers 10.00. P. Vers 
wiebe von N. N. 1.00. Milftonsfeol.: Gemm. in Brootiyn 
20.00, Gemm. d. PP. Halfmann und Renz 10.00, Gemm. in 
—— 8.50. Miſſionsk. d. St. Marcus-Gem., Brooklyn, 
50.00. (S. 899.50 


Sudenmiffion: Riffionst. d. St. Marcus-Gem., Brook: 
Iyn, 20.00. P. J. H. Sieter, Coll. b. Einführung d. Suden- 
an Kaff. Knorr 9.92. €. Felber, Balto., 5.00. (8. 

Negermiffion: Miſſionsfeoll.; Gemm. in Brooklyn 25.00, 
Gemm. d. PP. Halfmann u. Renz 10.00, Gemm. in Baihing- 
ton 8.55. Milfiongk. d. St. Marcus-Gem., Brooklyn, 80.00, 
Dch. P. A. 9. Holthufen 4.30. N. Franke, Bayonne, 2.00. €. 
Felber, Baltimore, 5.00, Gem. P. Birfners 1.81. Dch. P. 
Köpchen 50. (5. 887.16.) 

rau P. Brunn: P. Reftin v. Mutter Mehwaldt 1.00. 

aubftummen-Nifjion: Miſſionsk. der St. Marcus- 
Gem., Brooklyn, 20.00. Miffionzfeoll. d. Gemm. in Brooklyn 
18.00, Gem. P. Holthuſen, Yonters, 2.50, Haftings 2.50, Fi 
Enget 1.00. Miiftongf. d. Gem. P. Schulzes 3.00. P. Birkner 
v. Fr. R. N. 1.00. (8. 848.00.) 

Luther-Denkmal: Lutherf. d. Gem. P. Schulzes 11.08, 
d. Gem. P. Schuberts 3.00. Jugendv. d. Gem. in Wellsville 
7.88. Jünglingsv. der Gem. P. Ohlingers 5.00. Jugendv. 
d. — P. Brunns 7.00. Gem. P. Dubpernells 3.25. (©. 
836.71. 

Nothleidende in St. Louis: St. Marcus: Gem, 
Brooklyn, 67.55. St. Matth.-Gem., New York, 192.00 und 
181.50. P. Birkner v. Frl. A, Korth 1.00. P. Hamm 2.9. 
Godron .50. (S. 8442.55.) 

Gemeinde in Brufhton: Durh P. A. E. Frey 10.00, 
Gem. P. Steups 3.30. (5. 813.30.) 

Gemeinde in Woodſide: Gem. P. Steups 8.00. 

Gemeinde in Nyad: Imm.-Gem., Baltimore, 10.00. 
Gem. P. Sanders, Little Balley, 1.00. Durd P. A. €. Frey 
10.00. Gem. P. Steups 8.00. P. Brunn v.d. Frauen AR. 
2.00. ®em. P. Fledenfteins 1.50. Gem. P. Weidmannz 2.15. 
St. Pauld- Gem., Baltimore, 10.00. Miſſionsk. d. Gem. P. 
Schulzes 3.00. St. Steph.-&em., New York, 2.00. Jugendv. 
d. Gem. P. Brunn 5.00. Dch. P. Köpchen 2.00. (©. 856.65.) 

Gemeinde in Pitcairn: Dh. B.A. E. Frey 5.00. 

Lutheriſche Freikirche in Deutſchland: P. Ber 


wiebe v.N. N. 1.00. Miſſionsk. d. St. Marcus-Gem., Brook⸗ 
Iyn, 20.00. €. Selber, Baltimore, 5.00. Dänemark: P. Ber- 
wiebe von N. R. 1.00. Gem. P. Hanemwindels 2.70. P.D. 
Hanfer v. 2. 2.00. P. Birkner v. Frl. D. Weller 1.00. Mif- 
ſionsb. d. Gem. P. Germanns 1.42. P. ©. König v. M. K. 
.50. (5. 834.62.) 

Taubftummen-Anftalt: A. Franke, Bayonne, 1.00. E. 
Selber, Baltimore, 5.00. (S. #6.00.) 

Studenten in St. Louis: N. Y. Paftoralconf. 18.00 f. 
G. Schütz. P. Hodftetter, Hochz. Ludmann-Kraufe f. ©. Rod), 
1.50. €. Selber, Baltimore, 5.00. St. Mattd.:Gem., New 

ie für 9. Naumann, 20.00 für C. Schmidt. (©. 

69.50. 

Studenten in Springfield: Gem. P. Graupners 4.75. 
P. W. A. Frey v. Frau N. NR. 5.00, Frau D.D. 5.00. Süng- 
lingsv. d. Gem. P. Germanns 10.00 f. O. Higeroth. €. Felder, 
Zaltimore, 5.00. St. Matth.:Gem,, New Hort, 20.00 f. Heine- 
meier, 10.00 f. ©. Baum. (6. 859.75.) 

Schüler in Fort Wayne: Jungmännerv. d. Gem. P. 
Sennes 5.00, etl. Gemgl. 6.00 für W. Juhnke. St. Matth.- 
Gem., New York, 10.00 f,2. Lien. (5. 821.00.) 

a in Milwaukee: NR. HY. Baftoralconf. 50.00 f. 
Eifig. 
yüler in Neperan: St. Matth.-Gem., Nem York, f. 
A. Witt 9.00. N.9. Baftoralconf. 90.00 f. Plöttner, Fleiſch⸗ 
mann 15.00, Hötzer 15.00, Müller 14.00, Bolg 17.00, Thielfe 
9.00 u. Ejfig 6.00. (S. $175.00.) 

Arme Studenten: Milfiongk. der St. Marcus: Gem,, 
Brooklyn, 150.00. 

Schüler in Addiſon: Gem. in Wellsville 15.00 f. F. 
Biermann. 

Waiſenhaus in Weit Rogbury: E. Felber, Baltimore, 
5.00. P. O. Hanfer v. Frau L. 1.00. Do. P. Köpchen 5.50. 
(S. 811.50.) 

Waiſenhaus in College Point: Geord. Wohlth.-Kaffe 
d. St, Matth.Gem. New York, 150.00. Dch. P. J. H. Sieker 
42.00. (S. 8192.00.) 

Waiſenhaus in Baltimore: Frauen-Waifenhausn. in 
Waſhington 25.00. 

Waiſenhaus in New Orleans: Gem. P. Reſtins 1.00, 

Wittwenkaſſe: Miſſionsk. d. St. Marcus-Gem., Brook⸗ 
lyn, 20.00. Gem. P. Gräßers 20.00. Geord. Wohlth.⸗Kaſſe 
der St. Matth.:Gem., New York, 50.00. Gem. P. Schulzes 
21.00, Gem. P. Reifingers, Mortong Corner, 4.00. €. Fel- 
ber, Baltimore, 5.00. Di. P. Köpden 1.50. P. ©. König 
4.00. (©. 8125.50.) 

Hospital in Eaft New —— Gem, P. Kochs 6.43, 
Miffionsfcoll. d. Gemm. d. PP. Halfmann u. Renz 20.00, Ge 
ord. Wohltd.-Kaffe d. St. Matth.-Gem., New York, 100.00. 
Durch P. 3.9. Sieler 47.85. (S. 8174.28.) 

Total: #3256.37. 

Baltimore, den 80. November 1896. 

C. Spilman, Kaifirer. 


Eingefonmen in die Kaffe des Weſtlichen Diftricts: 


Synodallafie: Präſes Schmidts Gem. in St. Louis 
848.51. P. Winflers Gem. in Stratman 14.00. 
Gem. in Palmyra 2.20. P. Steyers Gem. in Loulyma 2.00. 
P. Meyerd Gem. in Neu-Bielefeld 10.50. P. Müllers Gem. 
in Beaufort 5.00. 9. Uhlich von Mina Meyer 1.00. P. Ober: 
meyer von N. N. 5.00. (S, 388.21.) 

Brogymnafium in Concordia: P. Dbermeyer von 
N. N. 5.00. P. Röfeners Gem. in Altenburg 101.15. P. Dau⸗ 
tenhahns Gem. 1.55. P. Böſches Gem. bei Sefferfon Eity 
4.16. (©. 8111.86.) 

Snnere Miffion des Diftricts: P. Obermeyer von 
N. N. 25.00, von Frau N. N. 1.00. P. Kowerts Gem., Point 
Prairie, 3.50. Jungfrauenver. in Altenburg 10.00, P. Brints 
Gem. in Sweet Springs 11.25. P. Kellermanns Gem., Little 
Rod, 3.00. P. Lehrs Gem. in New Wells 10.18. P. Böſches 
Gem. bei Jefferjon City 6.00. P. Ruffs Gem. in Rolla, 2 
im Fe 4.80. P. Demetrios Gem. in Emma 6.80. (©. 

81.53. 

Innere Miffion des Süblihen Diftricts: P. 
Wintlers Gem., Stratman, 3.45. P. Dautenhahn von Joh. 
Heſſe 50. (S. 83.9.) 

Stadtmiffion in St. Louis: P. Obermeyers Gem. 
6.43. 9. Claus von Wwe. Knollmann 1.00. (S. #7.43.) 

Miffionsfhule in Rod Spring: Präfes Schmidts 
Gem. 5.00. 

Negermiffion: P. Obermeyer von N. R. 10.00, v. Frau 
N. N. 1.00. P. Bäpler von einem GL. |. Negergem. 1.00. (©. 


812.00.) 
Engliſche Miffion: Jungfr.:Ber. in Altenburg 10.00. 
Heidenmiffion: P. Mießlers Gem. in Prairie City 3.00. 
Taubftummenmifsfion: P. Fiſcher in Drake von N. N. 
5.00. P. Hüfchen, Coll. a. der Hochz. Hecht-Jakob, 3.00. 9. 
Claus von Wwe. Knollmann 1.00. P. Müllers Gem., Beau- 
fort, 5.00. (S. 814.00.) . 
SRIGFRBFERMILIRN: P. Röfeners Gem. in Altenburg 
13.65. 


Unterftügungstaffe: P. Obermeyer von N. N. 5.00, v. 

au N. N. 1.00. P. Grefes Gem, in New Melle 5.40. P. 
Ütang Gem. in Gordonville 4.50. P. Nüßel 4.00, v. d. Gem. 
8.25. 328.15.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. — in Concor⸗ 
dia 15.00. P. Böſches Gem. bei Jefferſon City 8.00. Unter: 
Haffe der Bethlehems-Schule 1.48. H. Claus von Wwe. Knoll- 
mann 1.00. P. Müllers Gem. in Beaufort 5,35. (S. 830.83.) 

Taubftummen-Anftalt: 9. Claus von Wittwe Knoll- 
mann 1.00. 

Studenten in a lagliein: P, Obermeyer von Chr. 
Stredert für Herm. Reinit 5.00. P. Fiſchers Gem. in Drake 
für EN em 4,50. P. Colditz' Gem. in Pyrmont 4.50. 
Deutſche — P. Zſchoches Gem., Frohna, 15.82. 

Däniſche Freikirche: Prof. Fürbringer von d. Gem. in 

ilot Knob 8. 90. .00. P. Röſeners 

em. in Altenburg 8.35. 


N. N. in Uniontown 
(&. $13.25.) 


Kichbaufd 
Dreieinigl 
Gem. in Concon 
Luther-W 
mann 1.00. 
St. Louis, 7. 


t 
Eingelomm, 
R 


Synodalta 
313.84, Winter! 
83.91, Dfterhus 
16.90, deſſen Im 
Mayville, 5.20, | 
Auroraville 1.8 
River 2,00, Str 
Monhardt, Bur 

er, Sheboygan 
Bancad, 9,00, | 

ryſtal Late 3.: 
boygan, 34.00, 
vide, 5.44, Wich 
Wejemann, Gr 
Bäles obere Get 
denburg-Hartwf 

Synodalbe 
20.00. ‘ 

Allgemein‘ 
Lebanon 7.00. 

AnnereMi 
Hudtloff, Belle! 
Augufta und Be 
17.65, Dorpat, | 
Karth, T. Hern, 
T. Sigel, 16.50! 

an, 12.50, He 

aib, Merrill, : 
mann, Foreftol 
124.90, Strafen 
Fon. 2 Sam 
P. Bartling, ei 
Schabarum 1.0 
25. P. Küchle; 
NR. 2.00. (S 

Negermiff 
Mid, 80.00. : 
Wills Gem., Hr 
ders ‚50. Bon 

alters, von Fıl 
Don N. N. 1.00, 

Allgemein! 
Hanover Senter 
Englifde Y! 


P. Lauers | N. N. 1.00 


Miffion in! 
vers VOnN. N. ! 
Sudenmijf: 
P. Sievers von: 
Heidenmif‘ 
P. Sievers von 


Abdmeoll., 15. 
18.50. Bon €. 
überfhuß, 1.98. 
lers Dreieinigk.⸗ 
— 3.0Q 
tudenten 
Jackſon, 3.50. 
mann 5.30. P., 
v. Sina 
ver. 5.00, v. Fri 
ville, f. Wilhelm 
Studenten. 
Tomn Sadjon 3 
Schüler in 
Jackſon, 2.68, 


1.44, 0. F. 
Scilfe Zabel, d 
Schöneberg und 
Der. 18.00. (& 

Waiſ a 
ling, Waterforb) 
Küchle, Milw., | 
mas und Lema) 
Shell Late, 3.71 
Gumberland 1.8 
denſ. von Aug. . 
‚50. P. Siever‘ 
P. Albrecht, Mit 

Taubſtumm 
ter P. Elbert vo. 

Taubſtumnl 
P. Körner, Jan 
Se ‚50. P. G 

.N. 1.00. (€ 

Sächſiſche 
P. Elbert von 9 

Däniſche Fl 
1.00. P. Winter 
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ffionet. d. St. Marcus:Gem., Brook⸗ 
altimore, 5.00. Dänemark: P. Ver: 
Gem. P. Hanewindels 2.70. P. O. 
irkner v. Frl. D. Weller 1.00. Mif- 
nanns 1,42. P. ©. König v. M. K. 


ftalt: X. Franke, Bayonne, 1.00. €. 
©. 86.00, 


Louis: N. Y. Baftoralconf. 18.00 f. 
„ Hochz. Luckmann⸗-Krauſe f. ©. Koch, 
iore, 5.00. St, Matth.:Gem., New 
mann, 20.00 für &. Schmidt. (©. 


ingfield: Gem, P. Graupners 4.75, 
[A 3. 85.00, Frau D.D. 5.00. Jüng⸗ 
inns 10.005. O. Hitzeroth. €. Felber, 
ıtth.:Gem,, New Dort, 20.00 f. Heine: 
. (&. 859.75.) 

Jayne: Sungmännerv. d. Gem. P. 
1. 6.00 für W. Juhnke. St. Matth.⸗ 
. L. Lien. (S. $21.00.) 

ukee: N. Y. Paſtoralconf. 50.00 f. 


n: St. Matth.-Gem., New York, f. 
ftoralconf. 90.00 f. Blöttner, Fleiſch⸗ 
), Müller 14.00, Volt 17.00, Thielfe 
8175.00.) 

Mifftongt. der St. Marcus » Gem., 


n: Gem. in Wellöville 15.00 f. F. 


ft Rogbury: €. Felber, Baltimore, 
au 2. 1.00. Do. P. Köpchen 5.50. 


lege Boint: Geord. Wohplth.-Kaffe 
v York, 150.00. Dch. P. 3.9. Sieter 


ltimore: Frauen-Waifenhauär. in 


w Drleang: Gem. P. Reſtins 1.00. 
ſſionsk. d. St. Marcus-Gem., Broof- 
aͤßers 20,00, Geord. Wohlth.:Kafje 
term Dorf, 50,00. Gem. P. Schulzes 
ers, Nortons Corner, 4.00. €, Bel: 
Dh. P. Köpchen 1.50. P. ©. König 


New York: Gem. P. Kochs 6.43. 
d. PP. Halfmann u. Renz 20.00. Ge⸗ 
t. Matth.-Gem., New York, 100.00. 
1,85. (5. $174.28.) 


wember 1896. 
€ Spilman, Raflırer. 


Kaſſe des Weſtlichen Diftriets: 


äſes Ba Gem. in St. Louis 
em. in Stratman 14.00. P. Lauers 
P. Steyer8 Gem. in Loulyma 2.00. 
„Bielefeld 10.50. P. Müllers Gem. 
li von Mina Meyer 1.00. P. Ober- 
S. #88.21.) 
n Soncordia: P. Obermeyer von 
Sem. in Altenburg 101.15. P. Dau⸗ 
2, Böſches Gem. bei Sefferfon Eity 


ed Diftricta: P. Dbermeyer von 
. N. 1.00. P. Komerts Gem., Boint 
enver. in Altenburg 10.00. P. Brinks 
11.25. P. Kellermanns Gem., Little 
m. in New Wels 10.18. P. ae 
6.00. P. Ruffs Gem. in Rola, Mif- 
metrios Gem. in Emma 6.80. (©. 


des Südlichen Diftricts: P. 
ın, 3,45. P. Dautenhahn von oh. 


St. Louis: P. Obermeyers Gem. 
ve. Knollmann 1.00. (S. 87.48.) 
Rock Spring: Präfeg Schmidts 


Dbermeyer von N. N. 10.00, v. Frau 
on einem GL. ſ. Negergem. 1.00, (S. 


: Sungfr.:Ber. in Altenburg 10.00. 
‚ Mieplerd Gem. in Brairie City 3.00. 
‘ton: P. Fiſcher in Drake von N. N. 
a. der Hochz. Hecht-Jakob, 3.00. 9. 
ann 1.00. P. Müllers Gem., Beau- 


) 
ın: P. Röfeners Gem. in Altenburg 


fe: P. Obermeyer von N. N. 5.00, v. 
refes Gem. in New Melle 5.40. P. 
ville 4.50, P. Nüßel 4.00, v. d. Gem, 


st. Louis: P. air Gem. in Concor⸗ 
jem. bei Sefferfon City 8.00, Unter⸗ 
jule1.48. 9. Claus von Wwe. Knoll- 

em. in Beaufort 5.35. (S. 830.83.) 
ftalt: 9. Claus von Wittwe Knoll- 


singfield: P. Dbermeyer von Chr. 
is 5.00. P. Fiſchers Gem. in Drate 
P. Colditz' ‚in Pyrmont 4.50. 


e: P. gſchoches Gem., Frohna, 15.32. 

e: Prof. Fürbringer von d. Gem. in 

. in Uniontown 1.00. P. Röſeners 
(S. #18.25.) 


Kirchbaufonds: P. Rohlfings Gem., Farmington, 3.60. 
Dreieinigleits-Gemeinde in St. Louis: P. Bily’ 
Sem. in Concordia, nachtr., 4.95. i 
Zutber-Walthber-Dentmal: P. Bilg von Ad. Berg⸗ 
mann 1.00, 
St. Louis, 7, December 18%. 9.9. Meyer, Kaſſirer. 
2314 N. 14th St. 


* 


Eingelommen in die Kaffe des Wisconfin- Diftriets 
bis 1. December 1896. 


— Gemm. der PP.: Schlerf, Milwaukee, 
8183.84, Winter, North Prairie, 7.10, Sprengeler, Milmautee, 
83.91, Diterhus, Milm., 15.00, C. Baumann, Town Jadfon, 
16.9, defjen Imm.⸗Gem. 5.42, Löber, Milm., 17.10, Wilhelm, 
Mayville, 5.20, Bartling, Waterford, 6.50, Ebert, Berlin, 7.67, 
Auroraville 1.97, Feuftel, W. Bloomfield, 9.00, Tomn Wolf 
River 2.00, Strafen, Milw., 16.75, Matthes, Milw., 12.10, 
Monhardt, Burnett, 7.25, Kruſche, Tomn Grant, 2.78, Bur⸗ 
ger, Sheboygan, 7.50, Sagehorn, T. of Lebanon, 6.27, Traub, 
ancod, 9.00, Küchle, Milm., 27.87, Theel, Newton, 5.50, 
ryital Lake 3.15, Bretfcher, Wauſau, 9.50, Wolbrecht, She: 
boygan, 34.00, Brandt, Lebanon, 7.00, v. Ledebur, Thieng- 
ville, 5.44, Wichmann, Sredonia, 4,60, Seuel, Freiftabt, 19.72, 
Wejemann, Grafton, 18.79, Körner, Janesville, 8.42. P. 
Bäfes obere Gem., Mayville, 12.80. P. Gruber, Hochz. Bran- 
denburg-Hartwig, 2.00. (S. 8407.08.) 
Synodalbautaffe: 2. Sdg. d. Gem, Freiftadt, P. Seuel, 


Allgemeine Innere Miſſion: Gem. P. Brandts in 
Lebanon 7.00. 

Innere Niffion: Gemm. d. PP.: Müller, Amberit, 6.02, 
Hudtloff, Belle Platine, 2.38, |. Martin: Gem. def. 1.95, Bräm, 
get und Beargraß Creek, 18.15, Schmidt, Stevens Point, 
17.65, Dorpat, Sheboygan, 6,50, Prager, T. Granville, 6.00, 
Karth, T. Hermann, 11.11, Siebrandt, Merrill, 9.25, Knuf, 
T. Sigel, 16.50, Will, Hanover Genter, 7.03, Selten, Sheboy- 

an, 12.50, Heike, Caroline, 11.80, Rudolph, Milw., 5.75, 

eib, Merrill, 17.40, Wildermuth, Sheboygan, 5.42, Lübte- 
mann, Forejtville, 1.67, Sprengeler, Milw., Miffiongfcoll., 
124.90, Strafen, Watertown, 21.41, Siebrandt, Merrill, Mif- 
fionsfeoll., 22.35, Haß, Duincy, 3.00, Lübkemann, Foreſtville, 
2.62. P. Schmidt, Stevens ‘Point, v. Mutter Erdmann 1.00. 
P. Bartling, Waterford, v. %. Haß .50. P. Kühle v. Frau 
Schabarum 1.00. Durch Lehrer B. Elbert, Salters, v. I. N. 
‚25. P. Küchle von Ge Gundlach 2.00. P. 8. Sievers von 
N. N. 2.00. (S. 8233.11.) 

Negermiffion: Zum Kapellenbau von N. N., Calumet, 
Mid, 30.00. P. Schmidts Gem., Stevens Point, 8.50. P. 
Mills Gem., Hancod Center, 1.00. P. F. Schofnedt von H. 

erg .50. Bon E. E., Milm., 1.00. Durch Lehrer P. Elbert, 

alters, von FrauN.N. .25. Für Nem Orleans: zug denf. 
von N. N. 1.00, P. B. Sievers von N. N. 1.00. (S. 838.25.) 

Allgemeine Englifde Mifjion: P. E. Wills Gem., 
Hanover Genter, 1.00. 

Englifhe Miſſion in Milwaukee: P. Sievers von 
N. N. 1.00. - 

Miffion in London: Bon C. E., Milm., 1.00. P. Sie- 
vers von N. NR. 1.00. (S. $2.00.) 

AJudenmiffton in St. Paul: P. Sievers’ Gem. 10.56. 
P. Sievers von N.N.1.00. (S. 811.56.) 

Heidenmiffion: P. Wild Gem., Hanover Center, 4.00, 
P. Sievers von N. N. 1.00. (S. 85.00.) 

Unterftüßungsfaffe: Beitrag der PP.: Alb. Bartling 
3.00, 3. Strafen 4.00, W. Matthes 5.00 und Lehrer P. Elbert 
1.00. P. Bürgers Gem. 4.50. P. 3. Straſens Gem., Milw., 
Abdmcoll., 15.00. P. Hähnels Gemm., Cascade u. Batavia, 
18.50. Bon E. E., Milm., 1.00. P. Cl. Seuel, Reiſekoſten⸗ 
überfchuß, 1.98. P. Küchle, Bortragscol., 1.15. P. Sprenge- 
lers Dreteinigt.:Gem., Milm., 49.85. P. Gruber, Hochz. Hart⸗ 
wig⸗Laabs, 3.00. (©. 8107.98.) 

Studenten in St. Louis: P. Baumanns Gem., Tomn 
Sadjon, 3.50, P. Seuel, sch Thumftätte-Flug, f. M. eig: 
mann 5.30. P. Sievers für W. Wenzel v. Frauenver. 10.00, 
v. Sungfrauenver. 5.00, W E. Nachtsheim vom Jungfrauen- 
ver. 5.00, v. Frauenver. 10.00. P. Bäjes untere Gem., May: 
ville, f. Wilhelm 10.00. (S. 848.80.) 

Studenten in Springfield: P. Baumanns Gem. in 
Town Sadfon 3.50. 

Shüler in Milwaukee: P. Baumannz Gem., Tomn 
Jackſon, 2.68. P. Sievers vom Jungfrauenver. f. Ed. Meier 
5.00. (©. 87.68.) 

Schüler in Addifon: Für E. Buntrod: Aus d. Gem. 
P. Schlerfs, Milw., 2.50, aus der Bücherkaffe .88, Gaulkes bi. 
Hochz. 1.44, v. F. Woller 5.00. Für Geo. Windifh: Aus d. 
Gem. P. Schlerfs 2.50, a. d. Bücherkaffe .87, Gaulkes bl. Hochz. 
1.44, v. F. Woller 5.00. Für W. Handrich: P. Feuſten Hochz. 
Schilke Zabel, 5.00, Hochz. Rucks-Hempels, 5.00. Für Au 
Schöneberg und Ed. Meier; P. Daibs Züngl.- und Yungfr.- 
Ber, 18.00. (©. #47.63.) 

Waiſenhaus In Wittenberg: Gemm. der PP.: Bart- 
ling, Waterford, 6.50, Georgi, Dorchefter, 7.12, Holton 2.65, 
Kühle, Milm., Chrijtenlehrcol., 8.60, Wildermuth, St. Tho- 
mas und Zema, 6.41, vSherovgen 8.56, pe 
Shell Late, 3.71, Barron 2.68, Turtle Lake 2.15, Almena 1.69, 
Gumberland 1.86, Perley 1.71, Engel, Tigerton, 6.04, Durch 
denf. von Aug. Hein ‚50. P. Dürr v. Kiedhäfer .50, Wolter 
‚50, P. Sievers, Milw,, vom Frauenver. 10.00, N. N. 1.00. 
P. Albrecht, Milw., von Etlihen 1.00. (S. 873.13.) 

Taubftummenanftaltin Norris, Mich.: Durd) Leh- 
ver P. Elbert von N. N. .25, . 

Taubſtummenmiſſion: M. in Calumet, Mich., 10.00, 
P. Körner, Sanesville, von N. N. 1.00. P. Schoknecht von 9. 
ge ‚50. P. Hübners Gem., Adel, 4.69. P. Sieverd von 

. N. 1.00. (8. 317.19.) 

9 €. E., Milm., 1.00. Dch. Lehrer 
P. Elbert von N. N. 25. (5. 81.25.) — 

Däniſche —— P. Schlerf von C. Lindenſchmidt 
1.00. P. Winter von H. Müller .25, N. N. .26. M., Calumet, 


Ann 10.00. P. Bartling von $. Buß 1.00, P. Körner von 
N. N. 1.00. P, Hähnel von John 1.00. €. E., Milm., 1.00. 
P. Schlerf von %. 2.00. P. Sievers v. N. N. 1.00. P. Bäfes 
ie ne in Mayville 2.00, von Fr. Köpſell fen. 1.00. (©. 

Gemeindein Chelfea: P. Heike, Caroline, 6.13, Grothe, 
Reeſeville, 2.73, Brandt, Lebanon, 3.88, Hübner, Adel, 12.00, 
are, 40, Durch denf. von Schröder 2.00. (©. 

Vom Tornado Deimaeiugse: P. Schmidt, Stevens 
zen von etl. Gemgl. 2.00. P. Strafen, Milm., nachträgl. 

.00. P. Strafen, Watertomwn, 21.42. (5. 826.42.) 

Gemeinde in Eganpille, Can.: P. Sagehorn, Bon- 
duel, 2.00, 

Miffton in Beloit, Wis.: P. Dorpat von Frau M. 
Müller 1.00. P. Küchle v. N. N. 2.00. P. Lübkemann v. N. N. 
.833. Gemm. d.PP.: Grothe, Reeſeville, 3.00, Brandt, Leba⸗ 
non, 3.82, Jauſer, Portage, 11.00, Bräm, Auguſta und Bear⸗ 
graß Creek, 13.18, Hähnel, Cascade und Batavia, 10,00, Wich⸗ 
mann, Gedarburg, 9.50. (©. 353.83.) 

Südlihe Diftrictskaffe: P. Brager, Hochz. Bulgten- 
Brager, 7.20. P. Traub, Hancock, Abdmcoll. 9.00. Gemm. 
der PP.: Strafen, Watertown, 21.42, v. Ledebur, Thienzville, 
5.08, Wichmann, Cedarburg, 8.75. (S. 851.45.) 

Zuther-Walther Denkmalgeſeliſchafi: Gemm. d. 
PP.: Horn, Bort Wafhington, 2.50, Hubtloff, Belle Plaine, 
4.07, deſſen Joh.⸗Gem. daj. 1.40. (©. 87.97. 

Eollegehaushaltin Milwaukee: P. Wolbrecht, She- 
voran, von Etlichen 13,00. Total: 81336.59. 

ilwaukee, Wis., 2, December 1896. 
& €. 6. Kühle, Kaffirer. 
2820 State St. 


St. Pauls Progynnafium zu Concordia, Mo. 


Aus der Gem. des Hrn. P. Bilg in Concordia: Bon 8. 
Scharnhorft 1 Fuhre Crabäpfel; 9. Schleffelmann Pfirſiche; 
9. Edhoff 2 Körbe N, 9. Frerking 2 S. Crabäpfel; 

. Bradmann 7 ©. Aepfel; 9. Flandermeier 6 ©. > 


epfel u. Pfirſiche; F. Ehlers 1 Fuhre Aepfel u. Pfirfihe, W. 
landermeier 1 Fuhre Aepfel u. mehrere Bu. } ; 
eyer 2S. Aepfel; 9. Frerking 1 Fuhre Pfirfiche u. Aepfel; 

I. Frerking do. Acpfel; 9. Flandermeier do. Aepfel u. Pfir- 

ſiche; W. Slandermeier 2 ©. Aepfel; N. N. 3 Dutzd. & ner; 

9. Slandermeier 1 Fuhre Xepfel; 3. Bradmann do.; ©. 

2 ©, Uepfel, — — u. Pfirſiche; H. Flandermeier 6S. 

Aepfel, 2 S. Rüben, 13 ©. Kartoffeln. Aus der Gem. des 

Hrn. P. Rohlfing in Alma: Bon W. Kellermann Korn u. Kar⸗ 

Al jel©&.; 9. Tiemann do. Korn; R. Hill do. Süßkar⸗ 

tofteln; 3. Schmidt 2 S. Korn; R. Buhlig Kartoffeln und 

Weizen je 1S.; I. Rodekohr, Kartoffeln, Aepfelu. Rüben je 

1©&.; ©. Tiemann do. Nepfel u. Korn; E. Bradmann do. 

Weizen u. Korn; €. Brockhoff 1 S. Weizen u.2 S. Kartoffeln; 

€. Rogge Aepfel u. Weizen je 1.; Wittwe Nordſiek 2 ©. 

Kom; 9. Fuchs 1 Bu. Weizen u.1 ©. Korn, 9. Dierter 2 ©. 

Kartoffeln, 1S. Kom; W. Sale 16©. Weizen, G. Wagner 

1S. Kartoffeln, 2 S. Korn; W. Klauftermeier 1 ©. Weizen; 

P. Bod 1 ©. Aepfel; 9. Torlümke Aepfel, Kartoffeln u. Kom 

je 1 ©.; 9. Klusmann 1 ©. Weizen; &. Schmidt Korn u. 

Aepfel je IS.; 9. Wißler Weizen u. Kartoffeln je 1S.; ©. 

gene Kartoffeln u. Korn je 1S.; U. Schäfer Kartoffeln u. 
epfel je ©.; ©. Niemann 50 Ets.; J. Dierfer 1. Kar- 

toffeln; Lohöfener & Herrling 70 Bf. Schmalz; 9. Bremer 

50 8. ; 9. Horitmann & Co. 100 Pf. Mehl; N.R.1S. Wei: 

zen; W. Tiemann 1 ©. Korn; 3. Tiemann do.; J. Brede- 

höft 1. Rüben; C. Henning do. Kartoffeln; 9. Bargfrede 

Weizen u. Kartoffeln je 1&.; 9. Stegemann 1 ©. Kartoffeln; 

J. Schmidt do. Korn; N. N. Weizen u. Aepfel je 4 ©.; J. 

Robohm 1 ©. Korn; A. S. 2 ©. Aepfel; g Schmidt 2 ©. 

Korn; 9. Kuddes 1 5. Weizen; 9. Borges 1 S. Korn; L. 

samt 16. Kartoffeln; 9. Kepler 2 ©. Korn; G. Hemme 

2 ©. Kom; M. Mevius Kartoffeln u. Korn je 1 S. Bom 

Frauenver. in Concordia einen Meffingteflel. 


Gottes Segen den lieben Gebern! 3. 9. Käppel. 


Unterzeichneter befcheinigt mit Dank gegen Gott und die lie⸗ 
ben Geber, folgende Liebeögaben für dag Seminar in Addiſon 
erhalten zu haben: Bon W, Heuer 1 ©. Aepfel, 2 ©. Kartoffeln, 
36. Com, 8 ©. Hafer. L. Blede 4 ©. Aepfel, 1 ©. Kart,, 
16. Hafer. 9. Matthews fen. 4 S. Kart. 38. Hafer. 8. 
Fiene 8 ©. Kart., 1S. Xepfel, 1S. Hafer. F. Rojenmintel 
68. Kleie. Ed. Rofenwintel 8S. Kart. 9. Heuer 4S. Kart., 
2 8. Hafer, 1S. Aepfel. 9. Rittmüller, 9. Hachmeifter je2 ©. 
Rart., 2 ©. Hafer, 25. Com. W. Roſenwinkel 5©. Kart. 

r. Rittmüller 3 ©. Hafer, 2 S. Kart. M. Schaper 1©. Aepfel. 
r. Geils, Sr. Haak, Ch. Beutjer, ©. Zar, D. Wöhler jel ©. 
art. Fr. Rabe, 9. Bickneſe jelS. Roggen. 9. Heidorn fen. 
36. Corn, 1 ©. Xepfel, 2 ©. Kart. & Heidorn jun. 26. 
Corn, 2 ©. Kart. 16. Xepfel. 9. Backhaus 3 S. Com. 8. 
iene, Ed. HYachmeifter, H. Scheidel je2 8. Kart., 28. Hafer, 

. Biene 46. Kart. 9. Bergmann 2 ©. Hafer, 1. Corn, 
Aug. Fiene, E. Pflug je2 S. Hafer, 2 S. Corn. 9. Geils, 2. 
— Fr. Brookmann, u Broofmann, W. Ahrens, Ch. 

eidemann je2 ©. Kart. 2%. D. Fiene, 9. Kruſe, 9. Küler je 
2 ©. Rart., 15. Aepfel. 9. Nebdermeger, 9. Rofenmwintel, 
Ww. Roſenwinkel, Ed. Schaper je S. Hafer. 9. Plagge 2. 
Sorn, 2 ©. Hafer, 2 S. Kart., 15. Xepfel. F. Meſenbrink 
2 ©. Hafer, 2 S. Kart., 1&. Roggen. 9. Mejenbrint 2 ©. 
Hafer, 28. Corn. ®. Heitmann 1S. Xepfel, 1S. Korn. Fr. 
Kuhlmann 1 ©. Hafer, 1&. Corn, 1S. Aepfel. W. Beyer 
1©. Hafer, 1S. Corn. 9. Lührs 2 ©. Kart. 1S. Corn. W. 
Kruſe 1S. Com. Gülner 2 S. Kart. 16. Roggen. F. 9. 
Tonne 1. Nepfel, 18. Kart., 18. Com. FJ. Rofen, 9. 
Küker je 2 S. Corn. W. Schule 8 ©. Hart. C. 9. Tonne 
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16. Corn, 2 5. Kart., 25. Hafer. W. Tiemann 8 S. Kart., 
19. Corn. F. W. Kuhlmann 2 ©. Aepfel, 2? S. Corn. Fr. 
Tonne 8 S. Hafer, 2 S. Kart., 1 ©. Aepfel. Martin Müller 
1©. Kart., 1S. Hafer. 9. delſers 2 S. Corn. C. Lemke 16. 
Aepfel, 1S. Kart. 2. Thies 1. Roggen, 15. Hafer. Fr. 
Fiene 3 ©. Corn, 2 ©. Hafer. Aug. Kruſe 2S. Kart, 1S. 
Hafer, W. Marquardt J S. Kart., 2 S. Hafer. Ed. Fiene 
2 5. Noggen, 2 ©. Kart. 9. Fiene 15. Roggen, 16. Hafer, 
LS. Kart. Ww. Stüntel 2 S. Corn, 15. Xepfel, 9. Fed— 
derke 2 ©. Corn, 2 S. Kart., 2 S. Hafer. P. Roders Gem. zu 
Arlington Heights 57 S. Kart. — Gott vergelt’s! 
Addifon, ZU., den 4. December 1896. 
Paul Stahbmer, Hausvermalter. 


Für Schüler und Haushalt des Seminars zu Semard. 


E. Jacobs 812.005 N. N. für Hemmann 5.45; durch P. 
Grupe, Coll, auf der Hochz. Woltemath-Ulrich, 13.55; N. N. 
1.00; P. Self, Abdmeoll. 8.45; P. 8. 9. Jahns Gem. 3.00; 
P. A. W. Freje, Col. auf d. Hochz. Grotelüjchen-Wilfe, 9.30; 
vom Frauenver. der Gem. P. Zagels 4.60. — Aus P. Grupes 
Gem. von A. Lillich .50; 3. Peter 100 Pf. Mehl; 9. Geweke 
50 Pf. Mehl, 1 ©. Kart.; ©. Gottula 3 S. Aepfel; Ch. 9. 
Büthe 100 Pf, Mehl, 2 S. Kart.; W. Geweke 50 Pf. Mehl; 9. 
Gottula 1 Faß Aepiel, 25. Kart.; C. F. Büthe 100 Bf. Mehl; 
W. Bartels 2 F. Aepfel; W. Büthe 4 Gall. eing. Bohnen, 1©. 

etr. Nepfel; X. Kettelhale 4 S. Kart.; 2. Watermann 3 ©. 
art.; 3. C. Woltemath 1 Faß Aepfel, getr. Uepfel; Wittwe 
Gewete 2 Bu. Kart.; Chr. Barteld 5.00, 15. Kart., 2 ©. 
Aepfel; von etl, Frauen der Gem. 12 Gall. Apfelbutter; Aug. 
Büthe 1.00, 3 Gall. eing. Surfen, 1S. Kraut, 1 ©. Zwie⸗ 
bein, 16. gelbe Rüben; C. 9. Büthe 6 S. Rüben, 6 Gall. 
eing. Gurken; Frau Marg. Baude 1 ©. getr. Aepfel; Carl 
Büthe 1 S. getr. Aepfel, 1S. Rüben, 4 Gall. eing. Suiten, 
50 Pf. Mehl; 9. Fitz 2 S. Aepfel; I. Bartels 1%. Aepfel, 1S. 
etr. Aepfel; 3. Baude 2 ©. Kart., 2 S. Rüben; 2. Holthus 

Bu. Rart.; Sr. Brundhorft 1.00; 9. Baude .50; Witwe 
Trute 1S. Mehl; 9. Wolter 3 Gall. Sauerfraut; W. Ninne 
8 ©. Kart. — Aus P. Selg’ Gem. von Herm. Hoffſchneider 
LS. Weizen, 18. Kart.; Chr. Bulgrin 1 ©. Weizen, 1 
Rart.; Aug. Bulgrin, 1 ©. Weizen, 1S. Kart. 1 ©. Rüben; 
Schröder 16. Kart.; 2. Hohenjee 2 ©. Kart., 3 S. Rüben; 
P. Sel$3 ©. Rart.; 3. Bluhm 1 ©. Weizen, W. Stöhr 1 ©. 
Weizen, D. Stöhr 1 S. Weizen; F. Hoffichneider 2 ©. Kart. ; 
8. Bon ae 2 ©. Rart.; 9. Wellmann 5 ©. Kart.; 3. 
Naber 1 S. Weizen, 1 Stüd Sped; W. Pieper 15. Weizen, 
12 Hühner; S. Obermeier 1 Bu. Weizen, 3 Bu. Kart.; Aug. 
Brackhan 15. Weizen, F. Naber 165. Weizen; W. Wiemer 
15. Weizen; 9. Hennings 1S. Weizen, 15. Kart.; 9. Bolte 
LS. Reizen; A. Morner 16. Kart., 10 Hühner; W. Tiefen 
16. Weizen; W. Göde 1 ©. Weizen; 9. Schlehte 1S. Wei: 
zen, 1©. Rart.; 9. Stuhr 1S. Weisen, 1S. Kart.; G. Wie- 
mer 15. Weizen, W. Badus 1 S. Weizen; C. Stähr 2 ©. 
Weizen; 3. Stähr 15. Weizen; C. Sternbergl ©. Kart., 1©. 
Kraut, 1 ©. Veterfilie; Tiemeier 1 S, Weizen, 2 S. Kart.; 
9.3. Naber 2 S. Weizen; 8. Schlechte 1©. Kart., 3 S. Bob: 
nen; 9. Naber 15. Weizen; W. Uffelmann 2 ©. Weizen, 2. 
Kart. und Gemüfe, 9. Blum 16. Weizen; 9. v. Minden 1 ge- 
fhlachtetes Schwein, 9. Dinfelmann 1 ©. Weizen. — Aus P. 
$ Mießlers Gem. von Chr. Schaal 1 ©. Kart., 15. Weizen; 

‚Bel 165. Kart.; E. Kamprath 1 ©. Kart.; 9. Kamprath 
1. Kart., gelbe u. weiße Rüben; E. Jacobs 4.50; M. Kamp: 
rath 15. Weizen; 3. Greim 1 S, Weizen; €. Maier 1 ©. 
Weizen; 3. W. Oden .50 u. Rüben; Chr. Niemann 2? S. Mehl; 
9. Weller 2 S, Mehl; W. Hartmann 2 ©. Mehl. 

Gott lohn's allen Gebern! 

Semward, Nebr., 25. November 1896. ® Weller. 


Für den Collegehaushalt in Fort Wayne 


im Laufe des Schuljahres Folgendes dantend erhalten: Aus 
P. Michaels Gem.: 9. Young, Wwe. Nahrwoold, M. Lapp, 
J. Remus je 1. Hafer. H. Stelhorn, 3. Vieyer, ©. Buſhe 
je 2 ©. Hafer. 9. Vonderau, 3. Vonderau, J. Meyer, € 
Mengerfon, Fr. Buhr, 2. Schoppmann, Fr. Meyer, Wm. Holl- 
mann, C. Bonderau, Wm. Meyer, 5. Vollmer, Wm. Vollmer 
je 1 ©. Korn. F. Bonderau 2 S. Korn, 2 ©. Kart. Wm. 
Young 1 S. Korn, 1 ©. Hafer. 9. Nietert Korn, Hafer u. 
Weizen jelS. 9. Thiele 2 ©. Korn, 1S. Kraut. W. Schä- 
fer u. ©. Schäfer, W. Gerle je 2 ©. Kom. W. Rodenbeck 
11 Krautköpfe. 9. Bohde 1 S. Kom, 165. Hafer. F. Meyer 
2 S. Weizen. P. Te 16. Weizen, 1 S. Hafer. ©. 
Bullermann 1. Aepfel, 15. Hafer. W. Schoppmann 1 ©. 
Weizen. 9. Meyer 2 ©. En 18. Kraut. €. Köfter 2 ©. 
doter— LS. Korn, 1S. Aepfel. J. Göglein Weizen, Korn u, 
art. je UſS. A. Dreßler 1 Bu. Rüben, Korn u. Kraut je 1S. 
3. Bruͤck 2 ©. Hafer, 15. Korn. F. Gerke 1S. Kart., 46. 
orn. A. Kohlmeyer 1 ©. Hafer, 25. Korn, 1 Bu, Rüben. 
H. ang! ©. Hafer, 25. Kom. 9. Brüd Hafer u. Korn je 
1©. €. Daunenfelfer Hafer u. Korn je 1S. — Aus P. Kleifts 
Gem.: 3. Kölinger 15, Weizen. F. Heine Weizen u. Safer 
je1S. M. Trier 1 ©, Xepfel. 9. Heine 1 ©. Hafer. R 
Heine Hafer, Weizen u. Korn jel ©. U, Bridl Hafer, Weizen 
u. Kart. jelS. E. Holmann 2 Bu. Aepfel. Vom Lätitia- 
Verein: 6 Hemden für Kranke, u. Vorhänge. Bon Fr. Meyer 
88 Gläjer Gelee, 10 Bu. Aepfel. Fr. P. Matthias 2 Gall. 
Apfelbutter. V. Hermann 5 Bu. Nepfel, 2 Gall. Syrup, 1 ©. 
Kart. Gothe aus P. KleiftS Gem. 1 Faß Mehl u. Kartoffeln. 
anuenverein der St. Pauls-Gem. 89.00 für Tifchtücher. 
auenverein der Gmanuel3-Gem. 62 Handtücher. 
Frau 2. Higemann, Hausverwalterin. 


Hiermit befcheinigt Unterzeichneter, 326.00 von der Gem. in 
Waſhington, Mo., und vom Züngl.-Ber. daf. 5.00, v. d. Gem, 
in Kiel, Mo., 7.55 (durch Kaſſ. 9. 9. Meyer), von d. Gem, in 
yon, Mo., 5.00 u. von d. Gem. in New Melle, Mo., 11.50 er- 
halten zu haben. — nei herzlichen Dant und Gottes reichen 
Segen allen lieben Gebern | 

Sapan, Mo., 28. November 189. A. W. F. Wil 


Für das Waiſenhaus zu Fremont, Nebr., erhalten: 
(Schluß.) 

Casp. Bormann, South Bend, Nebr., 824.00, 24.00, 24. 00, 
9. Brunkow, Onega, Kanſ., 15.00, P. Karſtenſen, Caniſtota, S. 
D., Hochz. Beifel-Klüter, 9.60, Frau Marg. McDonald, Wind 
Cave, S. D., 5.00, 500, 25.00, 3.00, 25.00, Anton Lens, Litch⸗ 

ield, Nebr., 8.00, P. Oelſchläger, Welt Point, v. Frauenver. 
. Gem. 13.00, von Frau Merz daj. 7 Mädchenhüte, 1 Hemd, 
13ade, 1 Nachthemd, 1 Waift, von Frau Kerkow daſ. 2 Pr. 
Strümpfe. Aus P. Zeuthäufers Gem. bei Cedar Bluffs: Andr. 
Huſcher 1 Topf Butter, 1 Topf Schmalz, 25. Mehl, Marten 
2 ©. gelbe Rüben, rothe Rüben. Aus P. Brandts Gem. in 
Slarinda, Jowa: Otto Sundermann 2 Wailts, Lena Heine- 
mann u. Ida Sundermann geir. Nepfel, Wild. Sundermann 
Aepfel, dch. Frig Buch 12 Faß Aepfel. Aus Omaha: Peterſon 
Bros. Blumen für d. Confirm. aus d. Waifenfindern, Amalie 
Hildebrandt 7 Kleidchen, 2 getr. Kleidchen, 3 Unterröde, 3 Br. 
Strümpfe, Brandenburg & So. Schuhmacherwerizeug. P. Ol⸗ 
denburg .50, P. Hilbert .50, P. Hansjen 1.50, 9. Monte, Ara- 
pahoe, Nebr., 10.00, Aus P. Schulzes Gem. bei Wayne, Nebr., 
dch. Chriſt. Sydow, Abendm.: u. Waifenfcoll., 11.00. Bom 
Frauenver., Cheyenne, Wyo., 5.00, Frau Ulrich in P. Windg 
Gem, daf. .50, C. F. Haafe, Norfolt, v. Ludw. Haaſes Hochz., 
6.40, |. d. Unterhalt d. Kinder Grimm 10.00. Aus P. Bergts 
Gem, bei Hooper: Casp. Möller 1S. Hafer, 1S. Kart. Da. 
P. Raub, Denver, EColo., 3 Mäbchenkleider. Aus P. 
Gem. bei Scribner: v. Srauenver. dh. Frau P. 
Frau W. Schröder 1 Kleidchen. P. Harms f. 1 Waifenhaus: 
bild .50. Frau Weis, Sort Dodge, Soma, 1 Duilt, U. Schwer, 
Bueblo, Eolo., 20.00, 20.00, 20.00, 20.00, 20.00, 20.00, 20.00, 
dh. Frau Brof. Weller vom Frauenver. zu Seward 6 Waifts, 
1 Kleid, 8 Mädchentleider, dch. P. Hafner, Leavenworth, Kanf., 
von Ferd. Bugin 10.00, 1 Pat. neue u. getr. Mädchenkleider, 
dh. P. Lohninger, Courtland, Gage Eo., v. ſ. Filiale in Sur- 
prife 2.60, v. |. St. Pauld-Gem. 5.00, N.N., Elwood, Nebr., 
2.00, Jungfr. Ver. der Gem. P. Srindes, Monroe, Mich., 26 
Hoſen, 7 Leibchen, 10 Unterröde, 5 Waifts, 5 Kleider, an Ge- 
tragenem 4 Kleider, 3 Waiſts, 1 Meberrod, 6 Saden, 1 Hut, 
2 Kappen, Frau P. Proft, Corning, Mo., Dürrobft. — Bitte 
nochmals alle Freunde der Hiefigen Waifen Dringend, die Gaben 
in Baar an den Diftrietöfaffirer oder an den Staffirer des Wai⸗ 
ſenhauſes zu fenden. — Allen riftlichen Wohlthätern dankt im 
Namen armer Waifen und wünſcht Gottes Segen 

Sophie Bräf. 


Für arme Studirende aus Jowa 


erhielt Unterzeichneter herzlich danfend: Bon P. Bruft für R. 
Pautz 84.00. Col. der Jınmanuels:Gem. in Dlive Tp., Clin: 
ton Co., bei der Ordination ihres neuberufenen Paſtors 6.55; 
Coll. bei der Einführung besfelben in Grand Mound 8.00. 
Theil der Miffionsfcoll. meiner Dreieinigfeit3-Gem. 10.00. 
Durch P. Günther vom Frauenver, fr. Gem, für 9. Schmidt 
10.00, von Lehrer Jaretzkes Schule für denjelben 6.54. Durch 
P. 9. Ehlers, Col. auf der goldenen Hochzeitsfeier bei Aug. 
a 10.70, Durch P. %. Ehlers vom Frauenver. fr. Gem. 
ür W. Schweppe 5.00. Durch Kaffırer Abel 23.36, 6.50, 
34.05, 10.55 u. 18.35. — Da diefe Kafle gän un erſchöpft ift 
und dringende Anforderungen an diejelbe gehe t werden, jo 
bitte ich die Brüder in Soma, diefe Kaffe baldigjt mit einer 
Eollecte zu bedenken. 
Lowden, Iowa, den 9. December 1896. 
3 9. Brammer, Kaffirer. 


Quittung und Bitte. 


Seit dem 12. Jult Habe ich folgende Gaben für unjere fünf 
arme Studenten erhalten: P. Bendin $1.10, P.N.R. ‚20, P. 
3.9. 1.00, P. E. Denninger3 30h.:Gem. 5.00, P. 9. Köfter 
3.00, von der €. ©. .55, P. Bäder 1.00, P. Denningers Gem. 
in Madifon 2.00, P. DUenburg 1.00, P. Meyer, gej. a. Buch⸗ 
holzes Hochz., 4.75, P.. Holm, Ref.-Coll., 5.00, P. Hoffmanns 
Soh.:Gem. 5.21, P. Bäders Landgem. 6.65, P. K. Jahns Imm.⸗ 
Gem. 3.65, ſ. St. Pauls-Gem. 4.35, P. Mießlers Gem,, Blatte 
Centre, 5.00, von der C. €, ‚15, aus d. Opferftod d. St. Joh.⸗ 
Gem. in Battle Ereet, 1.37. — Den lieben Gebern herzlichen 
Dank! — Da jetzt an die Studenten : Kaffe größere Anforde: 
rungen al3 bisher gemadt werden müfjen, jo werden alle lie: 
ben Glieder der Central: und der Norbmeitlihen Conferenz, 
welche mir bisher noch feine Gabe für diefe Kaffe zugefandt 
haben, freundlichit erfucht, doch baldmöglichſt Gaben an den 
Unterzeichneten einzufenden. 
Battle Ereet, Nebr., 8. December 1896. 


J. Hoffmann. 


Bon dem werthen Nähverein der St. Paulus - Gemeinde zu 
Evansville, Ind., habe ich für arme Schüler unferer Anftalt 
erhalten: 2 Steppdeden, 2 Comforts, 6 Bettlafen, 36 Kifjen- 
überzüge, 7 Br. Unterhojen, 4 Handtücher. — Herzlichen Dant 
den freundlichen Geberinnen! Sof. Schmidt. 


Die Duittungen der Herren P. Fr. 9. Möder und C. P. ©. 
Zus folgen in nächſter Nummer. 


Vene Druckſachen. 


Theological Quarterly. Published by the Luthe- 
ran Synod of Missouri, Ohio, and other States. 
Vol. I. No.1. January, 1897. St. Louis: 
Concordia Publishing House. 128 Seiten 
Großoctav. Preis: $2.50 pro Jahr; für Abonnen⸗ 
ten der „Lehre und Wehre“, 82.00. 

Mit diefem Hefte, das in mufterhafter Ausftattung in diefen 

Tagen erſchienen ift, hat die Ausführung des define unferer 

diesjährigen Delegaten-Synode, daß nämlich „eine theologifche 


A in_englifcher Sprache, vedigirt 
acultät in St. Louis, a in u 
gegeben werde“, begonnen. Der Beſchluß 
Erwägung, daß unſere Synode ein in der La 
des theologifches Organ haben muß, wenn 
rechte Intherifche Lehre zu verfündigen unt 
anglo:americanifchen Kirchenthum gegenüb: 
Iſt e8 doch immer nur eine beſchränkle Any 
canifchen Predigern und Theologen, die I 
mächtig ift, Gleich die erſte Nummer erfül 
ihren Zweck. Der erfte, das Gebiet der eig 
delnde Artifel “What is Theology?” gi 
lichen Ton. Es wird in demfelben gezeigt, 
logie, wahre Theologie tft, nämlich diejeni 
allein auf die heilige Schrift gründet, und da 
fehaftliche“ Theologie nur eine Aftertheolog 
der Ort, auf die einzelnen Artikel in au 
gehen. Wir theilen nur mit, daß die Zeitf: 
gelegt ift, daß die vier Haupttheile der gefe 
andlung finden follen, und daß eben desh 
Vierteljahrsgeitichrift gewählt worden ift, d 
tifel nicht zu fnopp gehalten werden müſſ 
genannte exregetifche Theologie Berüdfichtigi 
of New Testament Greek,” die — 
vin and the Augsburg Confession,” di 
in “Public Worship in the Lutheran C 
lehrreiche und intereffante Artikel, die Zeu 
Gründlichkeit, Vielfeitigfeit und Arbeitztr 
diefer Hinſicht ſchon längſt unter ung befannt 
dieſes Heftes geichrieben bat, Brofeffor A, € 
fegung der Baragraphen der Walıherfchen ‘ 
unfers neuen Spnodal: Katechiamus wird v 
geheißen werben. Die Mittheilung von Kirch 
tft bei einer nur alle drei Weonate erjchein 
gefchloffen, es handele ſich denn um epochen 
ſamkeit längere Zeit in Anspruch nehmende 
iſt Schon in dem Erftlingäheft der Beiprechu: 
viel Raum gewidmet, Schließlich werden 
ſchrift “The Pulpit’’ Predigten mitgetheil 
einer lehrhaften ‘Predigt Profeſſor Romoſer 
Gebrauch des Geſetzes der Anfang gentacht, 
canischen Tirchlichen Kreifen das eigentliche 
Predigt erkannt wird, deſto werthvoller wir 
erweifen. Und fo wünschen wir denn der ne 
tefte Verbreitung innerhalb und außerhalb u 
En und außerhalb der Intherifchen Kirche, 
immlifchen Vater, daß er zu diefem ganze 
milden Segen geben wolle, zur Ehre feine 
feiner Kirche, zum Heile vieler Seelen! 


Zutherifches Kinder und Juger 
gegeben von der deutſchen eva 
von Mifjouri, Ohio u. a. St 
gang. (1896.) St. Louis, 
Publishing House. 1896. 


Bor uns liegt, ſchön gebunden, der 
wordene ’96er Jahrgang unjeres „Kinder: 
Es ift ein ftattlicher Band von 192 Seite: 
Wer nach paffenden Geſchenken für das Lieb 
dem empfehlen wir auch befonders diefen 
unſeres trefflichen Kinder: und Sugendblat 
belehrenden und intereffanten Inhalt mit I 
nur unfere Kinder und unjere Sugend, fon 
fenen werden fich daran erfreuen. 

Preis: 40 Cents, Porto 10 Cents. 


Country Sermons on Free Texts 
a Lutheran country parson. 
timore, Md. — 325 Seiten, 
Zu beziehen vom Verfafler, Pat 
ner’s Store, Augusta Co., V 
cordia Publishing House, S 


Dies ift der zweite Band einer Poftille ü 
Sonntage bis zum 24, nach Trinitatis und 
Kirchenjahrs. Diefer zweite Band enthält 
predigten von Trinitaris bis 24, nach Tri 
auf befondere Gelegenheiten und dreizehn L 
ten das Erjcheinen diejer Predigten in vorli 
befonders große und hochwichtige Gnadener 
Kerns Folgen hoffentlich auch nicht aı 

tefen erhofften Folgen rechnen wir infonder 
welche regelmäßig englifch zu prebigen habe 
zum Mufter nehmen möchten. Was die 3ı 
wir an einer andern Stelle ausführlicher d 


Weränderte Adre] 


Rev. George P. A. Kirschke, 

Box 220, Barroı 
Rev. H. B. Kohlmeier, Jasper, Pipest 
Rev. Karl Spannuth, No. 649 Wayne 
Rev. H. G. Schuessler, Sanilac Centre 
Geo. Zehnder, 1743 Broadway, Cleve 


Rad Deutihland wirb ber „Zutheraner” per Poſt, p 
Briefe, weiche Meſchäftliches, Beftellungen, Abbeitel 
find unter ber e: Concordia Publishing H 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzufende 
Diejenigen 5 welche Mittheilungen für bat 
Quittungen, Abreßveränberungen u. ſ. w.) un 
„Lutheraner“, Concordia Seminary, an die | 
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Nöcker und C. P. E. 
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lusſtattung in dieſen 
es Beſchluſſes unſerer 
ich „eine theologiſche 


eitſchrift in engliſcher Sprache, redigirt von der — 

acultät in St. Louis, vierteljährlich in unſerm Verlag heraus- 
gegeben werde“, begonnen. Der Beſchluß wurde gefaßt in der 
Erwägung, daß unſere Synode ein in der Landesſprache erſcheinen⸗ 
des theologiſches Organ haben muß, wenn ſie ihrer Aufgabe, die 
rechte lutheriſche Lehre zu verkündigen und zu vertheidigen, dem 
anglo:americanifchen Kirchenthum gegenüber gerecht werden will. 
Iſt es reine nur eine bejchränkte Anzahl unter den ameri- 
canischen Predigern und Theologen, die der deutfchen Sprache 
mächtig ift. Gleich die erfte Nummer erfüllt in trefflichfter Weije 
ihren Zweck. Der erfte, dag Gebiet der eigentlichen Lehre behan⸗ 
delnde Artifel "What is Theology?“ gibt einen Haren, deut: 
lichen Ton. Es wird in deinfelben gezeigt, was eigentlich Theo: 
logie, wahre Theologie ift, nämlich diejenige, die Sich ganz und 
allein auf die heilige Schrift gründet, und daß die moderne „wiffens 
ſchaftliche“ Theologie nur eine Aftertheologie ift. Es iſt hier nicht 
der Drt, auf die einzelnen Artikel in ausführlicher W:tfe einzus 
geben. Wir theilen nur mit, daß die Beitichrift in der Weife ans 
gelegt ift, daß die vier Haupttheile der gefammten Theologie Be: 
handlung finden follen, und dafs eben deshalb auch die Form der 
Bierteljahrsgeitfchrift gewählt worden ift, Damit die einzelnen Ar: 
tifel nicht zu knapp gehalten werden müfjen. So findet die fo 
genannte eregetifche Theologie ug “The Genesis 
of New Testament Greek,” die hiftoriiche Theologie in ‘“Cal- 
vin and the Augsburg Confession,’ die praftifche Theologie 
in “Public Worship in the Lutheran Church,” lauter höchſt 


lehrreiche und intereffante Artikel, die Zeugniß ablegen von der 


Gründtichkeit, Bieljeitigfeit und Arbeitsfraft desjenigen, der in 
diefer Hinficht Schon längſt unter ung befannt ift und der 118 Seiten 
dieſes Heftes gefchrieben hat, Profeſſor A. Gräbners. Die Ueber 
fegung der Paragraphen der Maltherichen Raftvraltheologie und 
unfers neuen Synodal; Katechismus wird von vielen willlommen 
geheißen werden. Die Mittheilung von Kirchlich:Zeitgefchichtlichem 
ift bei einer nur alle brei Donate erfcheintenden Beitfchrift aus⸗ 
gefchlofien, e3 handele fich denn um epochemachende, die Aufmerk: 
ſamkeit längere a in Anfpruch nehmende Ereigniffe. Hingegen 
it Schon in dem Erſtlingsheft der Beiprechung theologifcher Werke 
viel Raum gewidmet. Schlieklich werden auch unter der Leber: 
jchrift “The Pulpit”’ Predigten mitgetheilt werden und ift mit 
einer Iehrhaften Predigt Profeſſor Nomofers über ben dreifachen 
Gebrauch des Gejeges der Anfang gemacht. Je weniger in ameri« 
canijchen Tirchlichen Kreifen das eigentliche Wefen der chriftlichen 
Predigt erkannt wird, deſto werthuoller wird ſich diefe Abtheilung 
erweiſen. Und jo wünſchen wir denn der neuen Beitichrift die wei⸗ 
tefte Verbreitung innerhalb und außerhalb unferer Synode, inner: 
alb und außerhalb der lutherijchen Kirche, und bitten den Lieben 
immliſchen Vater, daß er zu diefem ganzen Unternehmen feinen 
milden Segen geben wolle, zur Ehre feines Namens, zum Nut 
feiner Kirche, zum Heile vieler Seelen! L. F. 
Lutheriſches Kinder- und Jugendblatt. Heraus: 
gegeben von der deutſchen evang.-luth. Synode 
von Mifjouri, Obio u. a. Staaten. 24. Jahr: 
gang. (1896.) St. Louis, Mo. Concordia 
Publishing House. 1896. 


Bor uns Hiegt, [hön gebunden, der foeben vollſtändig ge 
wordene ’Y6er Jahrgang unferes „Kinder: und Jugendblattes“. 
Es ift ein ftattlicher Band von 192 Seiten in großem Format. 
Wer nach pafjenden Geſchenken für das liebe Weihnachtsfeſt ſucht, 
dem empfehlen wir auch beſonders diefen gebundenen Sahrgang 
unferes trefflichen Kinder- und Jugendblattes mit feinem reichen 
beiehrenden und intereffanten Inhalt mit Wort und Bild. Nicht 
nur unfere Kinder und unfere Jugend, fondern auch die Erwach— 
fenen werben fich daran erfreuen. 52 


Preis: 40 Cents, Porto 10 Cents. 

Country Sermons on Free Texts. By F. Kuegele, 
a Lutheran country parson. Vol.II. Bal- 
timore, Md. — 325 Seiten, gebunden, $1.00, 
Zu beziehen vom Berfafjer, Baftor F. Kügele, Koi- 


ner’s Store, Augusta Co., Va., und vom Con- 
eordia Publishing House, St. Louis, Mo, 


Dies ift der zweite Band einer Poftille über freie Terte für alle 
Sonntage bis zum 24. nad) Trinitatis und für die Hauptfefte des 
Kirchenjahrs. Diefer ziweite Band enthält außer den Sonntags 
predigten von Trinitatiß bis 24. nach Trin. noch vier Predigten 
auf befondere Gelegenheiten und dreizehn Leichenreden. Wir hals 
ten das Erjcheinen diefer Predigten in vorliegender Form für eine 
beſonders große und hochwichtige Gnadenerwerfung Gottes, deren 
fegengreiche Zulgen hoffentlich auch nicht augbleiben werden, Zu 
diefen erhofiten Folgen rechnen wir infonderheit bie, daß recht viele, 
welche regelmäßig eugliſch zu predigen haben, fich dieſe Predigten 
zum Mujter nehmen möchten, Was dies zu bedeuten hat, hoffen 
wir an einer andern Stelle ausführlicher darzuthun, A.G, 
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Rev. George P. A. Kirschke, 

Box 220, Barron, Barron Co., Wis, 
Rev. H. B. Kohlmeier, Jasper, Pipestone Co., Minn. 
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Der „‚Butheraner‘‘ ericheint alle vierzehn Tage ben jährlichen am 
tionspreis von einem Dollar für die auswärtigen lernten die benfelben 
voraußzubezahlen —5* Wo derſelbe von Trägern ind Haus gebracht wird 
haben die Abonnenten 25 Cents Traͤgerlohn extra zu bezahlen. 

Nach Deutihland wird der Lutheraner“ per Boft, portofrei, für 81.25 verfandt 

Briefe, melchesBeicäftliches, Beftellungen, Abbeftellungen, Gelber etc. enthalten, 
find unter der Abreffe: Concordia Publishing House, Oorner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anherzuſenden. 

welche Mittheilungen 


Diejenigen ae das Blatt (Artikel, en, 
Duittungen, Moreßberänberungen u. }. to.) enthalten, find unter ber e: 
„Lutheraner‘‘, Concordia Seminary, an bite Rebaction zu fenben. 
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52. Jahrgang. 


$f. Louis, 


Weihnachten 


ift die ſelige Zeit, da aller Frommen Herz und Sinn 
nad Bethlehem auf das Kind in ber Krippe gerichtet 
it. So war e8 in der geweihten Nacht jelber. Maria 
und Joſeph fahen ihr Kind mit Staunen und Ver: 
wunderung an. Vom Himmel famen die Engel, um 
die Geburt des Kindes zu verfündigen und zu rühmen. 
Mit den Worten: „Laßt uns nun gehen gen Bethle- 
hem und die Geſchichte jehen, Die Da geichehen ift, die 
uns der HErr fund gethan hat“ richteten auch bie 
Hirten ihre Schritte zum Kinde in der Krippe. Und 
als die Weifen im Morgenlande den Stern feiner Ge- 
burt gejehen hatten, machten auch fie fich flugs auf den 
Weg, dem neugebornen König der Juden zu huldigen. 
Seit der erften Weihnacht find nun neunzehn- 
hundert Jahre verfloffen, und immer noch fliegt der 
Blick der Chriften nad Bethlehem. Das gläubige 
Verlangen der Chriften hat immer noch feinen andern 
Ziel und Ruhepunkt gefunden. Davon zeugt berebt 
und nahbrüdlich die gegenwärtige Weihnachtsfeier 
in der ganzen Chriftenheit. Und wie wir im neuen 
Teftament auf die Geburt in Bethlehem gläubig 
zurückblicken, fo fpähten im alten Teftament die Kinder 
Gottes ihr hoffend entgegen. Die heiligen Propheten 
erhoben ihren Finger und wieſen ihr Volf gen Beth: 
Iehem. In dem Wunſche Jakobs: „HErr, ich warte 
auf dein Heil“ ſprach fi} das tieffte Verlangen aller 
wahren Siraeliten aus. Wie der Weihnachtsengel 
den Hirten zurief: „Euch ift heute der Heiland ge: 
boren, welcher ift Chriftus, der HErr in der Stadt 
Davids“, jo der Prophet den Gläubigen in Ifrael: 
„Und du Bethlehem Ephrata, die bu Klein bift unter 
den Taufenden in Juda, aus dir ſoll mir der fommen, 
der in Iſrael HErr fei, welches Ausgang von Anfang 
und von Ewigkeit her gemejen iſt.“ Micha 5,1. 
Und wie wir aljährlih fingen: „Ein Kindelein fo 
Yöbelih ift uns geboren heute“, jo jubelte auch 
Iſrael: „Uns ift ein Kind geboren, ein Sohn ift uns 
gegeben! ef. 9, 6. Ya, auf das Kind in ber 
Krippe find die Gedanken aller gläubigen Kinder 
Gottes im alten und neuen Teftament gerichtet. 
Und das mit Net; denn was in der heiligen 
* Nacht im Stalle zu Bethlehem geſchah, ift die Verwirk⸗ 
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Nedigirt von dem Lehrer-Collegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


St. Jonis, Mo., den 


29. December 1896. 


No. 26. 


ihnachten | 


lihung der in der Emigfeit gefaßten göttlichen Rath: | Geftalt gewonnen bat, fo ift au gar fein Jahr 


aller Frommen Herz und Sinn 
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ſchlüſſe zur Erlöſung des menſchlichen Geſchlechts, beſſer, als ein jeſusloſes, fluchbeladenes Jahr. 


Zielpunkt aller Thaten Gottes im alten Teſtament 
und Ausgangspunkt aller Segnungen Gottes im 
neuen Teſtament. In Bethlehem nahm der Sohn 
Gottes unſer armes Fleiſch und Blut an, um uns 
von Sünde, Tod und Teufel zu erretten. Von einer 
armen, verachteten Jungfrau wurde er geboren, um 
uns zu Ehren und Reichthum zu bringen. In der 
Krippe ſchlug der HErr des Himmels ſeine Wohnung 
auf, um die Menſchen um den Thron zur Rechten 
feines Vaters ſchaaren zu können. Um uns vom 
Drang und Zwang, vom Fluchen und Fordern bes 
Gefeges zu befreien, kam der Sohn Gottes, das Ge: 
feg für ung zu erfüllen. Se, er fam in das Fleisch, 
nicht um fi dienen zu laffen, jondern um uns zu 
dienen, um Schmach und Schande, Leiden und Ster- 
ben, welches wir mit unſern Sünden verihuldet 
hatten, auf fih zu nehmen, und uns fo durch feinen 
thätigen und leidenden Gehorfam die Gerechtigkeit 
zu erwerben, in welcher wir vor Gott beitehen und 
in feinem Reiche ftrahlen fünnen, und uns endlich 
aus dem Jammerthal ins Paradies zu führen und 
zu Erben in jeinem Freudenfaale zu machen. Wohin 
anders als zum Kind in der Krippe kann darum 
unfer Dichten und Trachten gerichtet fein? 

Mit dem JEſuskinde im Aug und Herzen können 
wir dann auch getroft ins Neue Jahr, das dem Weih- 
nachtsfeſte auf dem Fuße folgt, eintreten, Der Ge- 
burt JEſu eilten die Zeiten von der Schöpfung der 
Welt an zu. Und bis der jüngfte Tag hereinbrechen 
wird, reihen fi im Neuen Tejtament die Jahre an 
die heilige Nacht an wie Glieder einer Kette. JEſu 
Geburt ift der Punkt, um den die Jahre Freifen. 
Der Meifias kam in der Fülle der Zeit, und er felber 
ift die Fülle aller Zeiten. Ohne JEſum haben die 
Jahre feinen Werth, ohne ihn ift alles, was fie auch 
ſonſt enthalten mögen, eitel. Ein Jahr ohne Jfſum 
ift ein ödes Jahr, leer an Gnade und göttlichen Seg- 
nungen, ein verlomes Jahr, ein Jahr der Mühe und 
Plage, der Sorge und Unruhe, ja, ein Jahr, belaftet 
mit Sünde, Fluch und Gericht. Und wie es einem 
Menſchen befjer wäre, daß er das Licht der Welt nie 
erblidt hätle, wenn nit auch JEſus in ihm eine 


Mie 
gar anders aber, wenn wir mit JEſu ins neue Jahr 
eintreten! Cr füllt die Zeiten, er gibt ihnen Gehalt 
und Werth, Er madt die Jahre triefen mit Gnade 
und Heil, mit Glüd und Segen. Durch ihn gewinnt 
die endliche, vergängliche Zeit beftändigen, ewigen 
Werth. Chriftus iſt Die Sonne der Zeiten mit Heil 
unter ihren Flügeln. So verbürgt uns das Weih- 
nachtsfeſt auch ein gutes, gehalt- und jegensreiches 
Neujahr. Es legt felber den Segen ins Neue Jahr 
hinein. Wer fih darum Weihnachten freut, kann ſich 
auch Neujahr freuen. Er nimmt ja die Krippe mit 
dem Kinde JEſus mit ins Neue Jahr, und geftaltet 
dasfelbe fo zu einer fortgefegten Weihnachtsfeier. 
In der Predigt des Evangeliums hat er das Weib: 
nachtswunder bejtändig vor Augen, und von Tag zu 
Tag genießt er Die Segnungen desselben. Sa, mit 
JEſu durch die Jahre ziehen heißt in beftändigen 
Weihnachten leben. So wird denn auch das kom— 
mende Jahr für uns triefen von Segen. Unfern 
Heiland und die Länge und Breite, die Tiefe und 
Höhe feiner Liebe werden wir immer befjer erkennen 
und feine Gnaden und Gaben immer mehr fchäten 
lernen. Und durch uns werben wieder andere dieſer 
Gnade theilhaftig werden. Bon unferm Leibe wer- 
den Segensſtröme auf unſern Nächften überfließen, 
Eben dazu hängt ja auch Gott immer noch ein Jahr 
ans andere, damit die Weihnachtsbotfchaft weiter ge: 
tragen und das Neich des Davidsfohnes ausgebreitet, 
und der Weihnachtsjubel immer voller und lauter 
werde. Und wie Gott in der erften Weihnacht dies 
durch feine Engel ausrichtete, jo will er das jest Durch 
feine Chriften thun, durch ihr Predigen, Singen, und 


Sagen, durd ihr Beten und Geben, wie auch durch 
ihren heiligen Wandel. 

Wie wir jelber jo tritt num auch unfer lieber 
„Lutheraner“ mit nächfter Nummer einen neuen Jahr: 
gang an. Zweiundfünfzig Jahre hat er bereits dem 
HErrn und feiner Kirche gedient, in aller Treue ge: 
dient. Und auch im kommenden Jahre wird fein 
Streben einzig und allein darauf gerichtet fein, Got: 
tes Ehre zu mehren und das Heil verlorner Sünder 
zu ſuchen. Er will von feinem andern Weihnachts: 
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evangelium wiffen, als dem alten, das er fo oft und 


unermüdlich gepredigt hat. Wie er das unjern be 
reits felig entjchlafenen Vätern geweſen ift, jo will 
er auch uns ein Führer bleiben zur unverdienten, 
freien, unausspredhlich großen Gnade in Chriſto JEſu. 
Auch im lommenden Jahre verzichtet er darauf, der 
Neugierde des Fleifhes zu dienen und mit neuen 
Methoden der Kirche Schwachheit aufzuhelfen. Um 
fv mehr wird er ſich aber bemühen, Chriftum, den 
Heiland, den HErrn in der Stadt Davids, zu pre 
digen und den Sündern die Frage aller Fragen zu 
beantworten, wie der Menfch vor Gott gerecht und 
felig werden, gottjelig leben und dereinft fröhlich fter- 
ben fünne. So wird der „Lutheraner“ denn auch 
an feinem Theile mithelfen, daß der Lobgeſang ber 
heiligen Engel: „Ehre fei Gott in der Höhe, Friede 
auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen“ in 
alle Welt hinausgetragen und vielen armen Sündern 
auf die Lippen gelegt werde. Möge deshalb auch 
im fommenden Jahre der „Zutheraner“ in unfern 
Chriftenhäufern freundliche Aufnahme finden. Möge 
er nicht bloß von vielen Familien gehalten, ſondern 
auch von Jung und Alt wirklich geleſen und ftubirt 
werden. Geſchieht das, jo kann auch der Segen für 
Herz, Haus und Kirche nicht ausbleiben. Und wenn 
du, lieber Leſer, von der Liebe Chrifti getrieben, dich 
damit nicht zufrieden gibt, Daß du jelber den „Zuthe 
raner“ hältft und lieft, ſondern auch dafür forgit, daß 
er in Familien fommt, wo er zur Zeit noch nicht ge- 
lejen wird, fei es, daß du andere bewegſt, fich auch 
den „Lutheraner“ anzufchaffen, oder — zumal wenn 
es fi um Arme oder Fremde handelt — ihnen einen 
Sahrgang des „Lutheraner” als Weihnachtsgeſchenk 
zulommen läßt, oder, wenn bu das nicht vermagit, 
ihnen deinen „Lutheraner“ zum Durchlejen leihft, — 
fo wifje, daß du Damit in rechter Weiſe zugleich für 
die Ausbreitung des Reiches unjers himmlischen 
Königs arbeitet und — will’s Gott — eine Weih- 
nachtsfreude anrichteft, die nicht zeitlich, fondern ewig 
und unvergänglich ift. 38. 
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Christian Science. 


(Schluß.) 

„Wiſſenſchaft und Geſundheit“ hat die Erfin⸗ 
derin der Christian Science ihr Buch betitelt. Von 
fih jelber jagt fie: „Die Verfaflerin hat hoffnungs- 
los Kranke gefund gemacht und Sterbende zu Leben 
und Geſundheit aufgerichtet.”) Und von ihrem 
Bude: „Die Chriftlihe Wiſſenſchaft ift in dieſem 
Buche vollftändig dargeftellt. Man wende fie an auf 
die Heilung der Kranken ohne Anwendung anderer 
Mittel.) Und von dem Gebrauch ihres Buches: 
„Das Lejen der Schriften der Verfafferin macht fort: 
während Kranke geſund. .... Beharrliches Durchleſen 
hat die Batienten gemeiniglich vollftändig geheilt.” ®) 
Und von ihren Schülern: „Wenn der Schüler fi 
fireng an ihre Lehren hält und fi nicht unterfteht, 
die Negeln der Christian Science zu brechen, jo 
kann ihm der Erfolg im Gefundmaden nicht fehlen. “*) 

Hiernach befaßt fich alfo die Christian Science mit 
dem, was eigentlich dem Beruf der Aerzte angehört. 
Nicht als ob fich Die Jünger und Meifter der fogenann- 
ten Chriftlihen Wiffenihaft mit dem Studium der 
Heilkunde befaßten. Die Eddy räth ihren Schülern 


1) Seience and Health, ©. 426. 


2) ©. 442, 8) ©. 481. 4) ©. 483, 


von medicinifchen Studien geradezu ab als von einer 
Beihäftigung, die ihnen hinderlich werben möchte.) 
So wenig wie die Kenntniß der ärztlichen Heilmittel 
gehört die Kenntniß der Krankheiten und die Tüch— 
tigfeit, eine Krankheit von einer andern zu unter: 
fheiden, zur Christian Science. Die Eddy beruft 
fi darauf, Chriftus habe auch nicht lange gefragt, 
was ben Kranken fehle, und räth ihren Schülern, 
mit den Patienten nicht von ihrer Krankheit zu reden. 

Da Spricht wohl der hriftliche Leſer: „Ei, der Hei- 
land war eben allwitlend, und das find dieſe neuen 
Heilande nit. Wenn fie nun die Art der Krank 
heit nicht ermitteln, wie können fie denn das richtige 
Mittel wählen?“ Antwort: Dieje Leute haben über: 
haupt nur ein Mittel; das wenden fie in allen 
Fällen an. Es kann ihnen aljo wirklich einerlei fein, 
was dem Kranken fehlt, und ob fie das willen oder 
nicht. 

Und welches iſt nun dieſes Mittel der Christian 
Science? Iſt es etwa das Gebet? Hören wir, was 
Frau Eddy jagt: „Dieje gemeine Weiſe, um die Ge- 
nefung der Kranken zu beten, findet Hülfe in blindem 
Glauben, während doch die Hülfe aus dem erleuchte- 
ten Verftande fommen ſoll. . . . Tritt Gott für einen 
Anrufer ein, während er doch einem andern, ber eben 
fo viel betet, nicht Hilft? Wenn die Kranken bes: 
halb gejund werden, weil fie beten, oder weil hörbar 
für fie gebetet wird, dann follten nur ſolche, welche 
jelber oder durch Andere beten, gefund werben.“2) 
Das lautet nicht darnach, daß bet diefen Leuten „das 
Gebet des Glaubens”, wie Jacobus jagt, „den Kran- 
ten helfen” jolle. Vom Glauben hält die Eddy über- 
haupt nichts. Sie jagt: „Das Thun, nicht das 
Belennen, das Berftehen, niht das Glauben 
gewinnt das Herz und bie rechte Hand der Allmacht 
und ruft gewiß unendlichen Segen hernieder. Ber: 
trauenswürdigkeit ift Die Grundlage des erleuchteten 
Glaubens. Ohne die Gefchidtheit zur Heiligkeit fön- 
nen wir denjelben nicht erlangen. Ein großes Auf: 
opfern der materiellen Dinge muß dieſem geförderten 
geiftlichen Verftehen voraufgehen. Das höchfte Gebet 
ift nicht bloß ein Gebet des Glaubens, es ift Be- 
weiſung. Solches Gebet heilt Krankheit und muß 
Sünde und Tod vernichten.”?) Zwar geht die Eddy 
auch mit dem Bater Unfer um. Aber wie! Sie 
ſchreibt: „Der Satz: ‚Erlöfe uns von dem Uebel‘, 
heißt nad dem Grundtert eigentlich: ‚Befreie uns 
von dem Böſen.‘ Dieſe Lesart ftärkt unſere wiffen- 
Ichaftliche Auffaflung der Bitte; denn die Christian 
Science lehrt uns, daß der Böſe nur ein anderer 
Ausdrud ift für die materielle Empfindung. 
Nur wenn wir uns über alle materielle Sinnlichkeit 
erheben, können wir das Himmel:geborene Streben 
und geiftliche Bemwußtfein erreichen, welches im Gebet 
des HErrn angedeutet ift und augenblidlich die Kran- 
ten heilt. Sei es mir gejtattet, hier wiederzugeben, 
was ich für die geiftliche Auslegung des Vater Unfer 
balte: 

Bater Unser, der du bift im Himmel, 

Unfer Vater und Mutter, Gott, all-Harmoniſcher, 

Geheiliget werde dein Name, 

Anbetungswürdiger! 
Dein Reich komme. 
Allgegenwärtiger und Allmächtiger. 
Dein Wille gefchehe, wie im Himmel, aljo auch 


auf Erben. 
Deine Dberhoheit erfcheint, wie die Materie verfchwindet. 
2) ©. 428, 2) S. 318. 8) ©. 321. 
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Unſer täglich Brod gib uns heute, 
Du erfülft dag Schmachten des Gemüthes. 

Und vergib uns unfere Schuld, als wir vergeben 
unſern Schuldigern. 

Und Liebe fpiegelt fich in Liebe. 

Und führe ung nicht in Verſuchung, fondern erlöfe 
uns von dem Uebel. 

Und läfjeft ung nicht in Verſuchung, fondern befreift ung 
von Krankheit, Sünde und Tod. 

Denn bein tft das Reich und die Kraft und bie 
Herrligfeit in Ewigkeit. Amen. 

Denn du bijt alle Subjtanz, Leben, Wahrheit und Liebe 
immerdar. So gefchehe es.“1) 

Daß das fein chriſtgläubiges Vater-Unſer mehr ift, 
mas biejes Weib in ihrer fogenannten „geiftlichen 
Auslegung” aus dem Gebet bes HErrn macht, fieht 
jeber einfältige Chrift, und aus dem bisher Mitge- 
theilten ift längst erfihtlich, daß das Mittel, momit 
bie Leute von ber Christian Science gefund machen 
wollen, nicht das Beten fein Tann. 

Aber was tft es denn? Es iſt die Lüge Wie in 
ihrer Lehre, jo geht auch in ihrer Praris biefe neue 
Gnofis mit Lügen, lauter Lügen um. Die Chris- 
tian Science leugnet zunädft die Krankheit. So 
Schreibt die Eddy: „Gott gibt Geſetze; aber er ift 
nicht der Urheber eines barbariſchen Geſetzbuchs. In 
dem Reich, da er regiert, gibt es feine Krank: 
heit.”2) „Wenn du an entziindete und ſchwache 
Nerven glaubft, bift bu einem Anfall von borther 
ausgelegt. Du nennft e8 Neuralgie,; wir nennen 
es eine Täuſchung.“s) „Du jagit oder benfft, 
weil du gefalzenen Fiſch gegeſſen halt, Du feieft burftig; 
bie gegentheilige Meinung würbe bie gegentheilige 
Folge haben.” „Man fete den Körper einer ge: 
wiffen Temperatur aus, und der Wahn jagt, man 
erfälte fich oder befomme Katarıh; aber ſolche Folge 
tritt nicht ein, wo fie der Geift nicht verlangt und 
bervorbringt. So lange ber Wahn erklärt, daß ge 
wife Zuftände der Luft Katarıh, Fieber, Rheumatis⸗ 
mus oder Schwindſucht hervorbringen, ftellen ſich 
diefe Wirkungen ein — richt bes Klimas, fondern des 
Wahnes wegen.“s) Der, welcher geſund machen 
will, fol jo wenig wie fein Patient glauben, daß es 
„einen Tumor, einen Krebs, eine abgezehrte Zunge“ 
gibt; er ſoll auch mit dem Kranken gar nicht von 
Krankheit reden. „Erkläre den Kranken”, jagt fie, 
„die Macht, welche eine Täuſchung über ihre Lei: 
ber ausübt.” „Entzündung ift nur ein falfcher 
Wahn, eine Furt, welche die Bewegung des Blu: 
tes befchleunigt ober hemmt.“ ”) 


Aber, ſpricht der chriftliche Lefer, Krankheit und ' 


Tod find doch Folgen ber Sünde. „Nein“, jagt Die 
Christian Seience. „Furt, Krankheitund Sünde 
haben feinen Grund in der Wahrheit”, fehreibt Die 
Eddy) Und: „Es muß bir Har fein, daß die Krank 
beit ebenjo wenig wirklich eriftirt wie die Suünde. 
Diefer krankhafte Traum von Krankheit, Sünde und 
Tob follte Dur die Christian Science aufhören, 


1 
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Dann würde eine Krankheit jo gut vertilgt wie die | 


andere.”?) In dieſen Worten leugnet aljo Dies Weib; 


auch den Tod. Das thut fie auch fonft. Sie ſchreibt: 
„Wenn es wahr ift, daß der Menjch lebt, kann bieje 
Thatfahe niemals umjchlagen in die entgegen: 
gejegte Annahme, daß er ftirbt.... Der Tod ift 
nur eine andere Phafe des Traumes, daß das 
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Sein zufammengefegt iſt. Nichts kann den Einklang 
bes Seins flören oder das Dajein bes Menfchen zu 
Ende bringen. Er ift berfelbe vor wie nad) einem 
Knochenbruch, vor oder nah ber Köpfung auf ber 
Guillotine ... der Traum des Todes muß über- 
wunden werden vom Beil. Der Gedanke erwacht 
von feiner eigenen materiellen Erklärung: ‚Sch bin 
tobt‘, um den Trompetenruf der Wahrheit aufzu: 
fangen: ‚, Es gibt feinen Tob‘,.. das Leben 
ift wirklich, und ber Tod ift eine Täuſchung.“) 

Daß diefe Behauptungen der Christian Science 
lauter grobe, freche Lügen find, brauchen wir einem 
Shriften wohl nit erft noch nachzuweiſen; Gottes 
Wort vom erften Buch Moſe an bis zur Offenbarung 
Sohannis und bie tägliche Erfahrung vieler Milio- 
nen Menſchen feit Jahrtaufenden find Beweis genug, 
daß die Eddy und ihre Anhänger lügen, wenn fie 
Krankheit, Sünde und Tod leugnen. Und bieje 
Lügen find das Mittel, das einzige Mittel, welches 
diefe Menſchen zu ihren angeblihen Heilungen an- 
wenden. Das fagen nicht wir; bas jagt die Pro- 
phetin der Christian Science jelbft. Sie jehreibt: 
„Das wirffame Mittel ift, daß man bes Patien- 
ten unglüdliden Wahn wegnimmt ... indem 
man den Menfchen als nit krank, fondern ge- 
fund hinftellt.“®9 „Dem, der nad der Chris- 
tian Science geſund madt, ift die Krankheit ein 
Traum, von dem ber Patient erwedt werben muß. 
Die Krankheit folte dem Arzt nicht als wirklich er- 
feinen, da fih darthun läßt, daß der Weg, ben 
Patienten gefund zu machen, ber ift, daß man 
ihm die Krankheit unwirflid madt. Um 
dies thun zu können, muß ber Arzt die Unwirklichkeit 
der Krankheit verftehen.”9 „Der Menſch iſt nie 
mals frank; denn der Geift ift nicht Trank, und bie 
Materie kann nicht Frank fein. Ein falfher Wahn 
ift beides, Verfuher und Verſuchter, Sünde und 
Sünder, die Krankheit und ihre Urſache. Ruhig 
fein in Krankheit ift gut; hoffnungsvoll fein ift noch 
befier; aber verftehen, daß die Krankheit eine Täu- 
ſchung ift, und daß bie Wahrheit fie vernichten kann, 
ift das Allerbefte, denn es ift das allgemeine 
und vollfommene Heilmittel.“ „Halte die 
Thatjahen ber Christian Science felt, daß Geift 
Gott ift und deshalb nicht Frank fein kann; daß das, 
was man Materie nennt, nit krank fein kann; daß 
alle Verurſachung Geift ift und durch geiftige Geſetze 
wirft. Dann behaupte beinen Standpunkt mit un: 
erſchütterlichem Vertrauen auf Wahrheit und Liebe, 
und du wirft gewinnen.” Nach allen diefen Aus- 
fprüchen befteht alfo das angebliche Heilverfahren ber 
Christian Seience darin, daß man den Kranken an- 
leitet, die Lügen zu glauben, welche das einzige an: 
geblide Heilmittel dieſer Sippſchaft bilden. Eine 
jolche Anleitung gibt die Eddy aud in den Worten: 
„Anftatt dich blind und ruhig ben Anfangs: ober 
fortgefehrittenen Stadien ber Krankheit zu unter: 
werfen, empöre dich gegen fie... Wenn ber Körper 
vermeintlich jagt: ‚Sch bin Trank“, befenne dich nie- 
mals [huldig.... Wenn bu jagft: ‚Ich bin frank, 
befennft du dich ſchuldig. Dann überantwortet Dich 
dein Widerfacher dem Richter, und der Richter ver 
uriheilt did.” %) Da wird jogar, wie an vielen Stel- 
Yen des läfterlihen Buchs, Gottes Wort zu ſolcher 
Lügenkur mißbraucht. Und wie frech geht man bei 
diefem fatanijchen Gejchäft zu Werke. Es ift jemand 
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if. Nichts kann den Einklang 
er das Dafein des Menſchen zu 
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bei einem Unglüdsfall verwundet worden. Das fol 
der arme Verunglüdte nicht glauben. „Wenn ein 
Unglüd paſſirt“, jchreibt die Eddy, „denkſt oder rufſt 
du: „Ich bin verlegt!‘ Dein Denken ift ſtärker als 
deine Worte, ftärker als der Unglüdsfall ſelbſt, die 
Verlegung wirklich zu machen. Aber fehre das Ver— 
fahren um. Erfläre, du feieft nit verlegt, 
und verftehe, warum nicht, fo wirft du finden, daß 
die günftige Wirkung in genauem Verhältniſſe fteht 
zu deiner Abweifung der materiellen Dinge.” D 

Wie aber, wenn nun der Patient geftorben iſt? 
Dann wird eben weiter gelogen. Wir haben ja 
ſchon gehört, wie die Eddy jagt: „Es gibt feinen 
Tod”; „der Tod ift eine Täuſchung“. So jchreibt 
fie an einer andern Stelle: „Man fagt, Unglüde- 
fälle, Verlegungen und Krankheiten bringen Men— 
ſchen um; aber das ift nit wahr.“?) 

Zwar zieht diefe Lügenprophetin aud hie und 
da die Pfeifen etwas ein. Sie gibt zu, daß ihre 
„Wiſſenſchaft“ es noch nit zu ihrer vollen Aus: 
bildung gebracht Habe. Es ſoll noch dahin fommen, 
daß die Menſchen auch ohne Nahrung zu ſich zu neh- 
men, beftehen fünnen. „Thatjache ift“, fchreibt fie, 
„daß die Speije feinen Einfluß auf bie Eriftenz des 
Menſchen hat.”?) Aber fie wird ja wohl jelber noch 
ihr Frühſtück, Mittag: und Abendeflen zu fich nehmen. 
So fährt fie denn naher fort: „Es würde thöricht 
fein, uns über unjere gegenwärtige Erfenntniß hin- 
aus zu wagen, thöricht fein, das Eſſen einzuftellen, 
bis wir befjer werden und eine klarere Erfenntniß 
des lebendigen Gottes gewinnen.” Ja auch mit 
Knochenbrüchen und dergleichen Verlegungen ſcheint 
fie noch nicht recht nah Wunſch fertig zu werden. 
Sie meint: „Bis der Fortſchritt der Zeit die Wir- 
kungskräftigkeit und Weberlegenheit des Geiftes zu- 
gibt, ift es beijer, Die Einrichtung gebrochener Knochen 
und ausgerenkter Glieder den Fingern des Wund— 
arztes zu überlafjen.... Die Christian Science tft 
immer der gejchidtefte Chirurg; aber die Chirurgie 
ift ber Zweig der Heilkunft, welcher am letzten demon⸗ 
ftrirt werben wird.”5) Doch behauptet die Eddy, daß 
fie und ihre Schüler ſchon Verrenfungen der Glieder 
und des Rückgrats durch ihre Heilkunft curirt haben. 
Ja auch ſolchen Berlegungen ftreitet fie Die Wirklich- 
feit ab. Sie jchreibt: „Der Menſch ift unzerftörbar 
und ewig. Es fommt die Zeit, da man erkennen 
wird, daß der Geift den Körper baut, und zwar mit 
feinem eigenen Material. Deshalb fann fein Bruch 
und feine Verrenkung vorlommen.” 9 

Da ift fie wieder diejelbe Lügenprophetin, als 
welche wir fie mit ihrer Chrestian Science genugfam 
kennen. Aber auch das fol fie uns noch jelber jagen, 
daß in ihren Lügen, 3. B. in ihrer Leugnung alles 
Materiellen, wie des menſchlichen Leibes, ihr ganzes 
Heil beruht, daß fie und ihre Jünger ohne foldhe 
Lügen auch das nicht leiften, was die ordentlichen 
Aerzte leiften. Sie ſchreibt: „Weil die Materie fein 
Bemwußtjein, fein Ich hat, find ihre Bedingungen un- 
wirklich, und diefe falſchen Bedingungen find Die 
Duelle aller Krankheit. Geben wir die Eriftenz ber 
Materie zu, jo geben wir zu, daß die Sterb- 
lihleit und deshalb die Krankheit Grund 
in der Wirklichkeit hat. Verneinen wir das 
Dajein der Materie, jo vernichten wir den Glauben 
an dieje Bedingungen, und damit verjchwindet der 
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Grund der Krankheit. Glaubt der geiftige Arzt!) 
erft einmal die Wirklichleit der Materie, dann 
muß er aud die Wirklichkeit aller ihrer miß- 
helligen Bedingungen einräumen, und das hindert 
ihn an ihrer Vernichtung. Dann üt er fo- 
gar weniger gefhidt, Kranfheiten zu be- 
handeln, ala ein gewöhnlider Heilpraf- 
tifant.”2) Gemiß, jagen wir, das ift er auch jo 
wie fo jammt feiner Meifterin und ihrem Herrn, 
dem Teufel. 

Sa, dem Teufel. Denn gefegt au, daß diefe 
Leute wirklich hin und wieder gewiſſe Wirkungen an 
Kranken hervorbrächten: wem find biefelben dann 
wohl zuzufchreiben? Daß Gott die Hand und bie 
Mittel eines ordentlichen Arztes zur Genefung des 
Kranken jegnen kann und in vieltaufend Fällen feg- 
net, wie er auch Speife und Trank zur Erhaltung der 
Kraft und Geſundheit des Leibes jegnet, das willen 
wir. Aber daß Gott der HErr, der Heilige und 
Wahrhaftige, der die Lügner umbringt und Greuel 
bat an den Falichen,?) das Treiben folder Lügen: 
mäuler, die auch alle Wahrheiten feines Wortes ver- 
werfen, mit feinem göttliden Segen frönen jollte, 
ift undenkbar. Solch Weſen kann nur der Teufel, 
der Vater der Lügen, fegnen. Darum follte ein 
Chrift taufendmal lieber nach Gottes Rath und Wil- 
len krank fein und fterben und jelig heimfahren, als 
fi) durch folche Teufelsdiener fein Leben auch nur 
um einen Augenblid verlängern oder fein Leiden im 
Geringften lindern und fürzen laffen. Gott behüte 
dich, Lieber gottjeliger Zefer, vor der erlogenen und ver- 
logenen, jatanifhen fogenannten Christian Science! 

A.G. 


(Eingejandt von P. C. M. 8.) 
Kurze Auslegung der Lehrftüde des luthe— 
riſchen Katechismus für den gemeinen 
Ehriften. 


(Fortjegung.) 
h. Gott ift barmherzig. 

Wir haben von Gott manderlei gehört. Wir 
haben gehört, daß Gott ein Geift ift, und ewig, und 
allmädtig, und allwifjend, und allgegenmärtig, und 
heilig, und gerecht. Aber es fehlt noch ein Großes. 
Wir haben noch niit gehört, was Gott für ein Herz 
und Willen bat gegen Seine Creaturen. Und da 
wir weit mehr in Gottes Macht und Gewalt find, als 
das fi etwa zu unfern Füßen windende Würmlein 
in unjerer Macht und Gemalt ift, jo muß ja freilich 
Alles darauf anfommen, was Gott für ein Herz und 
Willen gegen uns hat. Iſt Er uns feind, fo find 
wir verloren; will Er uns wohl, fo ift ung wohl ge- 
rathen. 

Was hat denn Gott für ein Herz und Willen gegen 
uns? Und weſſen haben wir uns von Ihm zu ver⸗ 
fehen? 

Moſes, der Mann Gottes, hatte ein herzliches Ver- 
langen, Gott recht zu erkennen. As er nun zum 
andern Male vierzig Tage und vierzig Nächte bei Gott 
auf dem Berge Sinai war, da, am erften Tage, kam 
der HErr, der ewige Sohn des ewigen Vaters, her: 
nieder in einer Wolfe und trat bafelbft bei ihn und 
predigte von des HErrn Namen. Und da der HErr 

1) d. 5. der Heilfünftler von der Christian Science. 


2) ©. 867. 
3) Spr. 12,22, Pſ. 5,7. Matth. 12, 36. 
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vor Moſes Angeficht überging, rief Er: „HErr, 
Herr Gott, barmberzig, und gnädig, und 
geduldig, und von großer Gnade und 
Treue; der bu bewetjeft Gnade in taufend 
Glied, und vergibeft Miſſethat, Leber: 
tretung und Sünde, und vor weldhem niemand 
unſchuldig iſt; der du die Miffethat der Väter heim- 
fucheft auf Kinder und Kindeskinder, bis ins dritte 
und vierte Glied.” 2 Mof. 34, 6.7. 

Wie erfannte Mojes und wie erfennen wir Gott 
aus dieſer Predigt des Sohnes Gottes? 

Wir erfennen daraus, daß Gott, als ein beiliger 
und gerechter Gott, wohl zürnt und ftraft und ernft- 
lich ftraft, weil die Mifjethat der Menſchen Ihn dazu 
dringt und zwingt. Aber das ift nicht Gottes eigent- 
liches Wejen. Gott ift in Ihm ſelbſt nicht ein zorni- 
ger Gott. Sondern Gott wird in Seinem Weſen 
alfo bejchrieben, daß er jei barmherzig und gnä— 
dig und geduldig und von großer Gnade 
und Treue. Und Gott, der ſolches Weſens ift, 
erzeiget das auch an uns in dem, daß Er bemeijet 
Gnade intaujend Glied, und vergibt 
Miſſethat, Uebertretung und Sünde. 

So treffen und faffen wir nun Gottes Weſen recht, 
wenn wir jagen: Gott ift barmherzig, ober, 
was dasjelbe ift: „Gott ift die Liebe.‘ 1 oh. 
4, 16. 

„Wenn jemand wollte Gott malen und treffen, 
fo müßte er ein jolch Bild treffen, das eitel Liebe 
wäre; als fei die göttliche Natur nichts denn ein 
Feuerofen und Brunft folcher Liebe, die Himmel und 
Erde füllet. Und wiederum, wenn man fünnte die 
Liebe malen und bilden, müßte man ein fol Bild 
machen, das nicht werflich noch menſchlich, ja nicht 
engliſch noch himmliſch, jondern Gott ſelbſt wäre.“ 
(Luther.) 

Gottes Liebe iſt weit anders, als der Menſchen 
Liebe. „Die Liebe Gottes findet nicht, ſondern 
ſchaffet ſich ein Ding, das ſie lieben könne; des 
Menſchen Liebe wird von dem Ding, das er liebet, 
hervorgerufen.“ (Luther.) 

So hat Gott uns Menſchen geſchaffen, daß Er 
uns liebe, und hat uns eine Erde unter die Füße 
gegeben, die voll iſt Seiner Güte, und hat einen 
Himmel über ung gewölbt, der von eitel Güte Got— 
tes ſcheinet und leuchtet und träufelt, auf daß wir in 
Seiner Liebe und Güte leben und weben und felig 
feten. 

Aber wie ift es geworden? „Die Welt ift ein 
Stall voll böfer, Shändlicher Leute, die aller Creatu— 
ren Gottes auf das ſchändlichſte mißbraudhen, Gott 
läftern und Ihm alle Plage anlegen. Diejelben 
ſchändlichen Leute hat Gott lieb. Das ift 
eine Liebe über alle Liebe. Es muß wahrlich ein 
frommer Gott jein und Seine Liebe muß ein groß 
unbegreiflich Feuer fein, viel größer, denn das Feuer, 
das Mofes im Buſch gejehen hat, ja viel größer, 
denn das höllifche Feuer.” (Luther) Und es iſt nun 
ein ganz außerordentlicher Erweis feiner Liebe, daß 
Gott Seinen Sohn für uns böfe Leute in den Tod 
gegeben bat, daß Er uns erlöfe und verjöhne, und 
Er gibt Seinen Heiligen Geift, daß Er uns durch das 
Evangelium zu Ihm lode und ziehe, auf daß Er 
uns abermal made und fchaffe zu folchen Leuten, die 
Er lieben und ewig felig machen könne. 

Wo tft ein Ende der Liebe und des Erbarmens 
Gottes? Wahrlih, Gott ift eitel Liebe und Er: 
barmen. Dep verjehe dich zu Ihm! 


i. Gott ift wahrhaftig. 


Daß Gott wahrhaftig ift, das bezeugt mit den⸗ 
jelben Worten der HErr JEſus Joh. 7,28. und das 
bezeugt ebenjo der Heilige Geift durch Johannes den 
Täufer Joh. 3, 33. und durch den Apoftel Paulus 
Röm. 3, 4. 

Wenn num diejer wahrhaftige Gott, der ein Brunn 
und Duell aller Wahrheit und Wahrhaftigkeit ift, ein 
Wort redet, jo muß ja dies Wort jo wahrhaftig 
fein, wie Er jelbft. Und wenn Er etwas zufagt und 
veripricht, jo wird Er Seine Zufage und Verfprechen 
gewiß halten. „Des Herrn Wort ift wahr: 
baftig, und was Er zufjagt, das hält Er 
gewiß”, jagt der Pjalmift Pf. 33, 4. „Es ift un: 
möglich, daß Gott lügt.“ Ebr. 6, 18. 

Über es ift nit allein unmöglid, daß Gott 
lüge, es ift auch unmöglid, daß Ihn etwas ge: 
treue, was Er einmal gejagt, gedroht oder ver- 
Iprodhen Hat. „Auch leugt der Held in Iſrael 
niht und gereut Ihn nidt; denn Er ift 
niht ein Menſch, daß Ihn etwas gereuen 
follte.” 1 Sam. 15, 29. Ein Menſch droht oder 
verheißt wohl etwas, was ihn jpäter gereut, weil er 
eine beſſere Einficht gewinnt, oder weil er fieht, daß 
er nicht die Macht hat, fein Wort zu halten. Das 
aber kann nicht ftatthaben bei dem ewigen Geift, der 
die Weisheit jelber ift, bei dem es fein Vor und Nach, 
ſondern nur ein ewiges Heute gibt, dem alle Dinge 
auf einmal gegenwärtig find und vor Augen ftehn, 
und der mit Seiner allmächtigen Kraft Alles Ientt, 
leitet, regiert, wirfet und ſchafft. — 

Nun ift wahr, daß 1 Mof. 6, 6. 7. gejagt wird, 
es habe Gott gereut, daß Er die Menſchen gemadt 
habe, da Er ihre Bogheit gejehn. Und das fcheint 
ja dem zu widerfprechen, was wir eben dargelegt 
haben. 

Aber Gott, der doch ein reiner Geift ift, redet 
auch oft von Seinen Augen, Ohren, Nafe, Mund, 
Herz, Händen und Füßen. Und Er, der Alles weiß, 
fpricht zu Abraham 1 Mof. 18, 20. 21.: „Es ift ein 
Gefchrei zu Sodom und Gomorra, das ift groß, und 
ihre Sünden find faft ſchwer. Darum will id) Hin- 
abfahren und jehen, ob fie Alles gethan haben nad 
dem Gefchrei, das vor Mich fommen ift, oder ob's 
nicht alfo jei, daß Ich's wiſſe.“ — Das Alles ift ein: 
fältiglih und gleichnißweife und nach unſerm Ber- 
ftande geredet, daß wir armen Menichen es verftehn, 
denn wir fünnen die reine Majeftät und Gottheit 
nicht begreifen, „wenn wir uns gleich zerreißen woll- 
ten”, wie Zuther ſich ausdrüdt. 

Und gleich alfo wird auch) in Moje gejagt, daß es 
Gott gereut habe, daß Er die Menſchen geſchaffen. 
Das foll heißen, es hat Gott befümmert in feinem 
Herzen, daß die Menjchen, die Er doch nach Seinem 
Ebenbild und zum ewigen Leben geſchaffen hatte, jo 
böfe geworden waren, daß Er nun nad) Seiner Ges 
rechtigkeit mit ſchwerer Strafe dreinfahren mußte. 

Aber daß Gott ein Werk oder Wort wirklich ge- 
treue, jo wie das bei uns Menſchen ftatihat, das ift 
unmöglich, und es bleibt dabei: „Er ift nicht ein 
Menſch, daß Ihn etwas gereuen ſollte“, und: „Des 
Herren Wort ift wahrhaftig, und was Er zufagt, das 
hält Er gewiß.” — 

Da das nun So ift und da wir Gottes Wort haben, 
welches Gottes Zorn droht den gottlofen und wider: 
ipenftigen Verächtern, das aber vielmehr eine über: 
reihe Fülle von Gnade und Gnadengaben uns ans 
beut und verheißt: jo follen wir uns ja fürchten, 
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Gott zu verachten, und vielmehr zu Seiner Gnade 
fommen und Seiner gnadenreichen und fo großen 
und vielen Verheißungen uns tröften. Auch Toll uns 
nichts unmöglich ſcheinen von alle dem, das Gott 


und verfpriht. Er fagt’s und der Allmächtige und 
Wahrhaftige wird's wahr maden. 


„Dies Wort, welch jegt in Echriften fteht, 

Iſt feſt und unbeweglich; 

Zwar Himmel und die Erd vergeht, 

Gotis Wort bleibt aber ewig; 

Kein Höll, Tein Plag, 

Noch jüngfter Tag 

Vermag e8 zu vernichten, 

Drum denen fol 

Sein ewig wohl, 

Die fih danach recht richten.“ 
(Zortfegung folgt.) 


Bedenk's. 


Ein Jahr deines Lebens geht in dieſen Tagen 
wieder zu Ende. Nun beträgt die durchſchnittliche 
Lebensdauer eines Menſchen dreiunddreißig Jahre. 
Ein Viertel der Geborenen ſtirbt vor dem ſiebenten 
Lebensjahre, die Hälfte aller Geborenen ſtirbt vor 
dem ſiebzehnten Lebensjahre. Von hundert Perſonen 
erreichen nur ſechs das Alter von ſechzig Jahren, von 
fünfhundert wird nur eine achtzig Jahre alt. Sech— 
zig Perſonen ſterben durchſchnittlich in jeder Minute, 
eine in jeder Secunde. 

Merke alſo: In jeder Secunde geht eine Seele in 
die Ewigkeit, und eine Secunde kommt einmal, da 
iſt's deine Seele, die hinübergeht. 

Merke ferner: Wenn du ſiebzehn Jahre alt biſt, 
ſo iſt dir eine Gnade widerfahren, die der Hälfte aller 
deiner Altersgenoſſen nicht widerfahren iſt; und hat 
Gott dich gar bis zum ſechzigſten Lebensjahre aufge: 
ipart, fo hat er bir in Vergleiche zu andern ſchon eine 
fonderliche Gnabe erzeigt. Haft du daran auch ſchon 
gedacht? 

Merke aber endlih au: Es ift eine fehr unftchere 
Sade, feine Belehrung aufzufchteben aufs Alter; 
denn, wie bie obigen Zeilen beweiſen, bie alleriwenig- 
ften Leute werden alt; weitaus die meiften fterben 
in ihren jungen Jahren. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 

Höhere Kehranftalten. Die lutherifhen Isländer 
unſers Landes haben eine namhafte Summe zufanmen- 
gebracht, um eine höhere Schule zu errichten. Ebenfo 
ift e8 den lutherifchen Finnen gelungen, eine folde An- 
ftalt in Hancod, Mich., ins Leben zu rufen. Dies ift 
um fo mehr anzuerkennen, da die länder und Finnen 
meiftens erft kurze Zeit im Lande find und größtenteils 
in Armuth, oft in großer Armuth leben. Daß fie nun 
doc von ihrer Armuth willig geben, damit Hochſchulen 
zur Ausbildung künftiger Lehrer und Prediger eröffnet 


werben können, zeugt von ihrer Liebe zu Gottes Wort, W 


und ift zugleich ein Beiſpiel, das aud) ung immer wil⸗ 
liger machen follte in der Unterftügung unferer Lehre 
anftalten. Wie dankbar follten wir doch für diefelben | 
fein! Man kann heutzutage faum ein beutfchländifches j 
firhliches Blatt zur Hand nehmen, ohne daß man Klagen ; 
lieft über den Zuftand der dortigen Hochſchulen. An ven 3 
Gymnaften und Univerfitäten, auf denen die zufünftigen 3 
Diener der Kirche ihre Ausbildung empfangen, find falſch-9 
gläubige, ja, zum Theil offenbar ungläubige Lehrer an: 
geftellt. Nur zu oft bringen fie die Schüler und Stuben- 


ten um den Olauben, den diefe etwa aus dem frommen 
Elternhaufe mitgebracht haben. Die Folge davon ift, 
daß diefe jungen Leute entweder einen andern Beruf 
wählen, meil fie mit dem Glauben ihrer Kirche zerfallen 
find, oder ala Heuchler in den Kirchendienft treten und 
darin verharren, oder ihren Unglauben verfündigen und 
Verwirrung und Nergerniß anrihten. In unfern Lehr: 
anftalten hingegen herrſcht Gottes Wort und die Schüler 
und Studenten werben in ber rechten Weife auf ihren 
Beruf vorbereitet, damit fie bereinft einmal den Gemein: 
den in Segen dienen fönnen. So haben wir viel Urfache, 
recht dankbar zu fein mit Herzen, Mund und Händen und 
ja nit müde zu werben in der Unterflüßung und Er- 
haltung unſerer höheren Schulen. 

Innerhalb der General:Synode erfcheint feit ei eini⸗ 
gen Wochen ein neues kirchliches Blatt, der „Lutheriſche 
Bions:Bote”’. Laut des Titels iſt es ein „Organ für die 
Deutfchen in ber General-Synode ber Evangelifch-Luthe- 
riſchen Kirche von Nord: America”. Inſonderheit wird 
es bie Interefjen der „Wartburgſynode“ und der „deut⸗ 
ſchen Nebrasfa- Synode” vertreten. Welchen Standpunkt 
der „Lutherifhe Zions-Bote“ zum lutherischen Bekennt- 
niß einnehmen, ob er der freieren oder ftrengeren Rich- 
tung in der Öeneral-Synode das Wort reden wird, bleibt 
abzuwarten. Ein Artikel in der uns vorliegenden Num- 
mer über „die Luther = Liga von America” läßt ganz und 
gar die rechte, nüchterne Beurtheilung biefer Beiterfchei- 
nung vermiffen. Es heißt da am Schluſſe von diefer 
unioniftiiden Verbindung, die ſchon des öfteren im 
„Lutheraner“ erwähnt und beurtheilt, vor der mit Necht 
gewarnt worden tft: „Die Luther-Liga von America lebt 
des Glaubens, daß Die Morgenröthe einer neuen Zeit 
für die Iutherifhe Kirche Americas angebrochen ift, daß 
man bald von ihr wird fagen können: ‚Die Kirche ift 
eine.‘ Darin liegt die große Bedeutung der Liga und 
das ift der Grund ihres Wahsthums, daß fie, die fyno= 
balen Grenzfteine des Anftopes und Aergernifles befeiti- 
gend, eine Wegbereiterin ift für die kommende Einigung 
der lutherischen Kirche Americas. Wer wollte da grollend 
zur Seite ftehen und ihrem verheigungsvollen Zuge nicht 
folgen?” Der Schreiber follte doch wiſſen, daß eine 
Einigung ohne Einigkeit in der Lehre ein Trugbild ift, 
das ſehr bald zerfließen wird, und daß die Luther-Liga 
am allerwenigften im Stande fein wird, in Wahrheit 
eine lutherifche Kirche Americas zumege zu bringen, weil 
fie auf die Lehre feinerlei Gewicht legt. L. F. 

Der Pabſt von einem „Lutheraner“ beſchenkt. 
Das „Lutheriſche Kirchenblatt“ von Philadelphia berichtet, 
es ſei, leider! wahr, daß ein Glied einer dortigen englifch- 
lutheriſchen Gemeinde, nämlich der Brauer Bes, dem 
Pabſt ein großes Geldgefchent gemadt habe. Die ge= 
ſchenkte Summe betrage 830,000. — Bon einer Ber: 
leugnung des Iutherifhen Glaubens kann in dieſem Falle 
wohl faum die Nebe fein. Wer dem Pabft Gefchenfe 
macht, hat ficherlich vorher fein Lutherthum aufgegeben, 
wenn er überhaupt je ein Lutheraner geweſen ift. 

38. 

Rom und Die Zaubflummen. Die “Catholic 
News’’ berichtet, daß der Jeſuit Rockwell legten Monat 
eine „Miffion” unter den Taubftummen in Brooklyn be- 
gonnen hat. Nach dem Bericht der “News” waren in 
St. John’s Chapel beinahe ſämmtliche Taubftumme 
Brooflyns, 200 an der Zahl, verfammelt. Jeden erſten 
Sonntag im Monat foll römifcher „Gottesbienft” für die 
Taubftummen abgehalten werben. Weld ein Kammer, 
daß die armen Taubftummen bei ihrem leiblichen Elend 
nun auch no dem Antichrift in Die Hände fallen ! 

F. P. 
Ausland. 

Aus der deutſchen Freikirche ift zu berichten, daß 
am 10. und 11. November in Leipzig die erfte gemein- 
ſchaftliche Conferenz der Paftoren der ſächſiſchen und der 
Hermannsburger Freikirche ftattgefunden bat. In vier 
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ral⸗Synode der Evangelifch-Luthe- 
d:America”. Inſonderheit wird 
‚Wartburgfynode” und der „deut⸗ 
»" yertreten. Welchen Standpunft 
Bote” zum kutherifchen Belennt- 
der freieren ober ftrengeren Rich⸗ 
ynobe das Wort reden wird, bleibt 
tel in ber uns vorliegenden Num⸗ 
Liga von America” läßt ganz und 
ie Beurtheilung biefer Zeiterſchei⸗ 
heit da am Schluſſe von biefer 
ung, die ſchon des Öfteren im 
und beurtheilt, vor der mit Recht 
Die Luther⸗Liga von America lebt 
ie Morgenröthe einer neuen Zeit 
he Americas angebrochen tft, daß 
rd jagen Fönnen: ‚Die Kirche ift 
e große Bedeutung der Liga und 
3 Wachsthums, daß fie, die ſyno⸗ 
Unftoßes und Aergernifjes befeiti- 
in ift für die fommende Einigung 
Imericas. Wer wollte da grollend 
rem verheißungsvollen Zuge nicht 
ber follte doch wiſſen, daß eine 
at in ber Lehre ein Trugbild ift, 
n wird, und daß die Luther-Liga 
Stande fein wird, in Wahrheit 
Americas zuwege zu bringen, weil 
erlei Gewicht legt. 2. F. 
nem „Lutheraner“ bejchentt. 
nblatt“ von Philadelphia berichtet, 
B ein Glied einer dortigen englifch- 

nämlich der Brauer Bes, dem 
sgeichen? gemacht habe. Die ges 
je 830,000. — Bon einer Ber: 
m Glaubens Tann in diefem alle 
ein. Wer dem Pabſt Gejchente 
rher fein Lutherthum aufgegeben, 
ein Zutheraner gemwefen ift. 

F. P. 
mbftummen. Die “Catholic 
ser Jeſuit Rockwell legten Monat 
nn Taubftummen in Brooklyn be- 
ı Bericht der ‘‘News” waren in 
beinahe fämmtlihe Taubftumme 
Zahl, verfammelt. Jeden eriten 
. römischer „Gottesdienſt“ für die 
m werden. Welch ein Sammer, 
mmen bei ihrem leiblichen Elend 
ichriſt in die Hände fallen ! 

38. 
uslaud. 

Freikirche iſt zu berichten, daß 
nber in Leipzig die erſte gemein⸗ 
Paſtoren der ſächſiſchen und der 
he ſtattgefunden hat. In vier 


Sitzungen wurde hauptſächlich über die Lehre vom Beruf 
gehandelt und die Beſprechung zeigte wiederum volle 


Einigkeit in der Lehre. Es iſt wirklich eine Einigung 
in der Wahrheit, die jetzt zwiſchen den beiden Synoden 
beſteht, und dieſe Einigkeit im Glauben und Bekenntniß 
wurde am Abend des erſten Conferenztages beſiegelt durch 
eine gemeinſame Abendmahlsfeier. Daß aber auch in den 
verfchiedenen Gemeinden das Bewußtſein der Glaubens: 
brüderſchaft lebendig ift, zeigt die vor Kurzem erfolgte 
Berufung eines der Baftoren aus der ſächſiſchen Frei— 
firhe, P. Stallmanns, an eine Gemeinde der Hermanns 
burger Freikirche. Gott fegne beide Synoden und alle 
ihre Glieder und erhalte fie in der rechten Einigkeit bei 
feinem Wort und Glauben ! L. F. 


Durch dieſe Verbindung mit der ſächſiſchen Frei⸗ 
kirche ſind die Glieder der Hermannsburger Freikirche nun 
auch unſere Brüder geworden, und wir kommen gern dem 
Wunſche nach, auf das Blatt aufmerkſam zu machen, wel⸗ 
ches geeignet iſt, uns unſere jüngſten Glaubensgenoſſen 
näher kennen zu lehren. Es iſt dies das monatlich er- 
Icheinende Blättchen „Evangeliſch-lutheriſche Hermanns⸗ 
burger Freikirche“, welches, in geſchickter Weiſe redigirt, 
Lehrartikel, Nachrichten aus der Kirche und Miſſion, und 
inſonderheit Ereigniſſe in dem Kreiſe der eigenen Synode 
mittheilt. Es wird namentlich ſolchen, welche früher 
ſchon mit Hermannsburg in Berührung kamen, willkom⸗ 
men fein, und tft jeberzeit durch unfer Verlagshaus zu 
beziehen, L. 


Die Verbreitung guter Schriften, die Austheilung 
von Predigten und Tractaten weiſt immer ſchöne Erfolge 
auf, und die ſich damit befaſſen, willen erfreuliche Er- 
fahrungen zu berichten. Belanntlich wird die Schriften- 
austheilung von der Berliner Stadtmiffion in ganz an- 
ſehnlichem Maßſtabe und in georbneter Weife betrieben. 
Sn den „Blättern aus der Stabtmiffion” wurde neuer: 
dings Folgendes mitgetheilt: „Bei der Schriftenver⸗ 
breitung erfahren wir e8 immer wieder, daß noch ein 
Hungern und Dürften nad Gottes Wort in unferm Volt 
iſt. Wenn auch die Reihshauptftadt von der wilden Agi- 
tation der Umftürzler durchwühlt ift, fo find felbft in den 
Kreifen, die man ald vom Umfturz eroberte anfieht, noch 
viele ſolche Perſonen vorhanden, deren Gedanken ſich 
nocd mit den großen Emigfeitsfragen bejchäftigen. Am 
Charfreitag fagte ein Kutſcher: ‚An einem fo heiligen 
Tag, wie dem heutigen, wird wohl jeder gerne eine Pre- 
digt nehmen.‘ In der That wies fie niemand ab, Am 
Dfterfeft fagte ein anderer: ‚Wie habe ich auf Sie ge= 
lauert ; nicht einmal am Charfreitag habe ich eine Predigt 
befommen!' Der Stabtmiffionar konnte ihm nod eine 
vom Charfreitag geben, und er war darüber ſehr glücklich. 
Wieder einer fagte: ‚Sch war heute einmal wieder in der 
Kirche, aber eine Predigt nehme ich trotzdem noch an!‘ 
und ein anderer: ‚Hören Sie, ich war ſchon einige Tage 
fehr unglüdlich, daß ich Feine Predigt befam ; heute muß 
ich zwei Stüd haben, denn meine Nachbarin lauert au 
fehr darauf!‘ Herzerfreuend war auch der Anblid jenes 
Kutfchers, der ausrief: ‚Nun habe ich Doch wieder einen 
Troft‘, und fid) dann auf ven Bod feste und feine Pre- 
digt mit Andacht las. ‚Hören Sie, die Predigt müſſen 
Sie nur ſolchen geben, bei denen fie auch angebracht iſt!“ 
rief ein anderer dem Stabtmiffionar zu. ‚Nun, bei 
Ihnen ift fie doch angebracht?“ „Gewiß, bei mir hilft fie 
noch etwas!‘ Mit vorwurfsvollem Ernſt fagte jener: 
‚Sorgen Sie doc) endlich dafür, dag wir auch einen Sonn: 
tag befommen und zur Kirche Fönnen !‘, und wie herz- 
haft offen, wenn diefer antwortet: ‚So etwas ift gerabe 
für mich, ich leſe ſolche Sachen zu gerne!‘ Prüfenden 
Auges aber fagte einer: ‚Das Ding will ich mir 'mal 
genau durchlefen, ob es auch "maß taugt !‘ und wiederum, 
bereits überzeugt von dem Segen, ein anderer: ‚Sie 
machen uns wirklich eine große Freude mit der Predigt, 
denn wir fommen ja nie zur Kirche; wie ſchön, daß Sie 
an uns benfen!‘ Da äußerte ein Kutſcher: ‚Mir thun 


Sie einen großen Gefallen, wenn Sie mir eine Predigt 
geben, denn ich leſe fie mit Andacht!“ und fein Freund 
feste hinzu: ‚Sie bleiben ung wenigſtens immer treu !‘ 
Zwei Tonnten nicht umhin, ihrer Dankbarkeit äußerlich 
Ausdrud zu geben, der eine zahlte 5 Pfennige für die 
Predigt, der andere ftedte 10 Pfennige in die Büchfe des 
Anhalter Bahnhofs und bemerkte: ‚Umfonft Tann ich die 
Predigt doch nicht immer annehmen!‘ Wieder andere 
wollen nur Predigten von dem ihnen befannten Ueber- 
bringer ; fo meinte ein Kutfcher: ‚Bon Ihnen werde ich 
eine Predigt annehmen, aber fonft nicht von jedem, den 
ih nicht kenne!‘ Wie föftlih aber, wenn man hört: 
‚Ah, die füge Predigt ift mir immer willlommen, mir 
ift fie immer ein Labſal!‘ — Aber es fehlt auch nicht an 
betrübenven Erfahrungen. Da rief einer: ‚Wer wird 
im 19. Jahrhundert noch fo dumm fein und eine Pres 
digt glauben, bleiben Sie mir vom Hals damit!‘ und 
ein anderer: ‚Einen 20-Markſchein mürde ich annehmen, 
aber feine Predigt !“” L. 8. 


Aus Welt und Zeit, 


Die Troftlofigkeit Des Unglaubens. Die politiſchen 
Zeitungen brachten ausführliche Nachrichten über das Bes 
gräbniß bes Fürzlih in New York verftorbenen Piano: 
fabricanten William Steinmay. Der Berftorbene war 
nicht nur ein mweltberühmter Fabrikbeſitzer, fondern auch, 
nah allen vorliegenden Berichten, ein weltlich ehrbarer 
und ebler Mann, der fein großes Vermögen zum Theil 
auch dazu verwendete, Armen leiblide Unterftügung zus 
kommen zu lafien. Um fo fhmerzlicher berührt e8 einen 
Chriften, wenn er von der Troftlofigfeit Notiz nehmen 
muß, bie bei dem Begräbniß diefes Mannes herrichte, 
Der berühmte Redner und Staatsmann Carl Schurz hielt 
eine Rebe, in welcher er des Berftorbenen ehrbaren Cha⸗ 
tacter und mwohlthätigen Sinn ſchilderte. Schurz felbft 
und ein Theil der Zuhörer brachen in Thränen aus. 
Aber in der Rede war fein Wort von dem Troft, der 
allein des Todes Schreden überwindet. Man trauerte 
da wie bie, die Feine Hoffnung haben. Weltliche 
Ehrbarleit und ein natürlich wohlthätiger Sinn können 
nicht die Hoffnung des ewigen Lebens erzeugen. Dies 
fann allein der Glaube an den, ber gefprochen hat: „Sch 
bin die Auferftehung und das Leben. Wer an mid 
glaubet, der wird leben, ob er gleich jtürbe.” ob. 
11, 25. F. P. 

Die Kirche hat nichts mit Der Loge zu thun, und 
die Glieder der Kirche haben als Chriften die Pflicht, nicht 
nur von den geheimen Gefellfhaften ſich fern zu halten, 
fondern auch gegen das gottloje Treiben dieſer licht⸗ 
ſcheuen, eibverbundenen, gögendienerifchen Verbindungen 
zu zeugen. Denn bie Logen werden von Gottes Wort 
verurtheilt und verworfen. „Was hat das Licht für Ge⸗ 
meinſchaft mit der Finfternig? Wie ftimmt Chriftus mit 
Belial?“ 2 Cor. 6, 14. 15. „Wer Arges thut, der 
hafjet dag Licht, und kommt nicht an das Licht, auf dag 
feine Merfe nicht geftraft werben”, Joh. 3, 20. Gottes 
Wort ift darum auch immer bie rechte Hauptwaffe im 
Kampfe gegen die Logen. Belanntlich ift aber bei vielen, 
die fi der Loge anſchließen, dies der Grund dazu, daß 
fie auf dieſe Weife glauben, ihr eben billig und vor⸗ 
theilhaft verfichern zu Fönnen. In Folge deſſen haben 
in den legten Jahrzehnten die mafjenhaft gegründeten 
geheimen Gefellichaften gerade durch Einrichtung ſchein⸗ 
bar billiger Lebensverſicherungen auf Grund gegenfeitiger 
Befteuerung viele Glieder angeworben. Schon manchem 
Ehriften ift diefer Umftand zur Verfuhung geworden. 
Da ift e8 denn angebracht, bisweilen auch darauf hinzus 
weifen, wie ungewiß und thöricht ſchon vor der Vernunft 
dieſes Verſicherungsweſen der Logen tft. Es iſt ermittelt 
worden, daß während der legten achtzehn Jahre nicht 
meniger als 1720 geheime und andere gegenfeitige Lebens⸗ 
verfiherungs » Geſellſchaften banferott geworden find. 
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Der „E utheran BER, 


Mer durch die anfänglih ganz niedrige Verſicherungs⸗ 
rate zum Anſchluß an eine ſolche Verbindung gelodt wird, 
Sollte fih gegenwärtig halten, daß die Rate von Jahr zu 
Jahr eine höhere werden muß, Das ift durch die Er: 
fahrung genugfam beftätigt und ift auch leicht begreiflich. 
So Ioftete, um einige Beispiele anzuführen, die Ber: 
fiherung für $1000 bei den “Knights of Honor” im 
Jahre 1875 $5.00, im Jahre 1895 aber $17.98; bei 
der “American League of Honor” im ‘fahre 1882 
86.12, im Sahre 1895 aber $21.37 ; bei der ““North- 
western Masonie Aid” im Jahre 1885 $8.03, im 
vorigen Sahre jedoch 319.70; bei dem “Royal. Temple 
of Temperance” im Jahre 1889 $11.26, im Jahre 
1895 aber $22.80; bei der “Odd Fellows Mutual 
Aid of Montrose, Pa.,” im Sahre 1874 $6.51, zehn 
Jahre fpäter aber ſchon 886.61. In Folge diefer ſiets 
fteigenden Befteuerungen wir die angeblich billige Lebens⸗ 
verfiherung mit den Jahren ein ſehr koſtſpieliges Erperi- 
ment und der ſchließliche Banferott folder Geſellſchaften 
tft nur eine Frage der Zeit. Und du mwollteft auf biefes 
unfichere Ding mit einem böfen Gewiſſen dich einlafjen, 
während dein allmädhtiger und wahrhaftiger Gott bir 
und den Deinigen die untrügliche Zufage gibt: „Ich will 
dich nicht verlaffen, noch verfäumen”? Hebr. 13, 5. 
Wahrlich, „es iſt gut auf den HErrn vertrauen, und 
fi nicht verlaffen auf Menfhen. Es ift gut auf den 
HErrn vertrauen, und fi) nicht verlafjen auf Fürften”, 
Pf. 118, 8. 9. L. F. 


a ee I a 
Todedanzeige. 


Am 8. December entfchlief zu Seymour, Ind., im 
Glauben an feinen Heiland Johann Heinrid Nol— 
ting im Alter von 72 Jahren und 8 Monaten. Bis vor 
vier Jahren war der Entichlafene Lehrer geweſen an der 
St. Zohannes-Gemeinde in Jackſon Co., Ind. 

Ph. Shmidt. 
[Es Fe Fe I u en] 


Ordinationen und Einführungen, 


Am 3. Sonnt. d. Adv. wurde Cand. 9. Wiſchhof im Auf- 
trag des Ehrw. Präſes Hilgendorf in dem für ihn beftimmten 
Gebiet der Gemeinde P. Ban der Werf3 ordinirt und eingeführt 
von R. van der Werf. Adreſſe: Rev, H. Wischhof, Lodge 
Pole, Cheyenne Co., Nebr. 

Der Judenmiffionar ®. Friedmann wurde am 23. Sonnt. 
n. Trin. durch die PP. Steup und 3.9. Siefer in fein Amt 
in New Hort eingeführt. Alle Chriften wollen feiner im Gebet 
gedenken. Adreſſe: Rev. N. Friedmann, 1034 Union Ave. 
(Oflice: 70 Pitt St.), New York, N.Y. 


Sm Auftrag des Ehrw. Bräjes Strafen wurde P. L. Schü 
am 23. Sonnt. n. Trin. in Hübert, Wis., eingeführt von 
9. Sagehorn. Aoreffe: Rev. L. Schuetz, Hilbert, Calumet 
Co., Wis 

Am 1. Somnt. d. Adv. wurde P. Heinrih Spannuth 
im Auftrag des Ehrw. Präſes Brand in feiner Gemeinde zu 
Bridgepoit, Conn., unter Affiftenz der PP. W. A. Fiſcher und 
€. 9. Fiſcher eingeführt von 3. E. Tilly. Adreſſe: Rev. Henry 
Spannuth, 299 Kossuth St., Bridgeport, Conn. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes Succop wurde P. %. Th. 
Schmwante am 2. Sonnt. d. Adv. unter Aſſiſtenz P. Trappes 
in die Bethlehems-Gemeinde in Henley Townfhip, Ill., einge- 
führt von C. F. W. Scholz. Adreſſe: Rev. F. Th. Schwanke, 
Box 183, Champaign, Ill. 

Erhaltenem Auftrag gemäß wurde P. A. 3. Imm am Abend 
des 11. December zu Tomn Wein in fein Amt eingeführt von 
3.9. Todt. 

Im Auftrag des Ehrw. Präjes Wegener wurde P. C. F. 
Brommer am 3. Sonnt. d. Abo. in der Dreieinigfeits- 
Gemeinde zu Houfton, Ter., unter Aſſiſtenz P. Jäbkers ein- 
geführt von W. J. Gans, Adreſſe: Rev. C. F. Brommer, 
Houston, Tex. 

Sm Auftrag des Ehrw. Präfes C. E. Schmidt wurde am 
8. Sonnt. d. Abo. P. Fr. Meyer in der Dreieinigkeits-Ge— 
meinde in Zefferfjon Eity, Mo., unter Aſſiſtenz P. Fr. Böfches 
eingeführt von P. D. Müller. Adreſſe: Rev. Fr. Meyer, 
307 McCarty St., Jefferson City, Mo. 


Im Auftrag des Ehrw. Präfes Strafen wurde P. Theo. 
Bretſcher am 3. Sonnt. d. Adp. in Caledonia eingeführt 
von G. N. Feuftel. Adrefle: Rev. Theo. Bretscher, Read- 
field, Waupaca Co., Wis. 

Im Auftrag des Ehrw. Präfes &. Spiegel wurde P. 9. ©. 
Schüßler in der St. Paulus-Gemeinde zu Sanilac Eentre, 
Mich., eingeführt von E. 2. Inglehardt. Adreſſe: Rev. H.G. 
Schuessler, Sanilac Centre, Sanilac Co., Mich. 


Kircheinweihungen. 


Am 25. Sonnt. n. Trin. weihte Die ev.⸗luth. Chriſtus-Ge⸗ 
meinde zu Chicago, ZU., deren Kirche im Mai durch Feuer 
zerftört wurde, ihre neuerbaute Kirche dem Dienfte Gottes. 
Die neue Kirche Hat diejelben Dimenfionen wie die vorige, 
nämlid) 50X85 F., mit 100 5. hohem Hauptthurm. Feſtpre⸗ 
Diger waren die PP. $. 9. Werfelmann, 9. Engelbredt sen. 
und €. Dieb. E. Werfelmann. 

Am 2. Sonnt. d. Adv. weihte die ev.⸗luth. St. Petri Ge- 
meinde bei Teeumſeh, Nebr., ihre wieder erbaute Kirche 
(60%X88X20 F. , mit 100 F. hohem Thurm) dem Dienfte Gottes. 
Seftprediger waren: PP. W. %. Rittamel, G. Allenbad) (engl.) 
und 5. W. Erthal. 9. F. Grupe. 


Conferenz-⸗Anzeige. 


Die nächſte St. Louiſer Eintagsconferenz findet, 
wegen des Epiphanienfeſtes, erſt am zweiten Mittwoch im 
Januar 1897 ſtatt. A F. Hoppe. 


25jähriges Gemeinde: Jubiläum. 


Am 3. Sonnt, d. Adv. feierte die Dreieinigleits- Gemeinde 
in Lowden, Jowa, ihr 25jähriges Jubiläum. Es predigten 
die PP. 9, Engelbrecht sen., €. Seuel und ber Drt3paftor. 
Collecten: 862.20. 3.9. Brammer. 


An die lieben Gemeinden des Michigan-Diſtricts. 


Die Unterftügungstafle für arme Studirende aus Michigan 
ift ganz leer. Sollen wir unfern lieben Pflegebefohlenen 
das nöthige Koftgeld überjenden, jo müffen in jedem Duar- 
tal dieſes Schuljahrs nicht weniger als 8250.00 in die Kafle 
fließen. Wieder wendet fih unfer lieber Heiland in 
unfern armen Studirenden an ung mit der Bitte: Helft mir 
bald! Matth. 25, 40. 

Im Namen und Auftrag der Commiſſion 


Detroit, Mich., 12. December 1896. F. Treſſelt. 


An die Gemeinden, Paſtoren und Lehrer des 
Yotwa = Diftricts. 


Unfere Unterftügungstaffe tft Teer! 


Homeftead, Soma, 11. December 1896. 
©. ®. Baumböfener. 


Belanntmahungen. 


Da nicht mehr Herr Lehrer 9. Bartling, ſondern Herr 


9. Deblerfing Kaffirer des Waifenhaufes zu Addiſon, SU., 
tft, fo lefe man in unferm Kalender für 1897, ©. 39, ftatt 
„Lehrer 9. Bartling* Herr 9. Dehlerting. 


Bei der diesjährigen Lofung der zinsfreien Actien der 
St. Baulus: Gemeinde zu Rodford, Ill., find folgende Serien 
getroffen worden: No. 5. 17. 24. 25. 29, 


Rodford, IU., 15. December 1896. Otto Gruner, P. 


Das Walther College zu St. Louis, Mo, 


Sn diefer Anftalt wird, fo Gott will, am 4. Januar 1897 
Aufnahme neuer Schüler ftattfinden und zwar beſonders folcher, 
die fi für das Geſchäftsleben vorbereiten wollen. Für Diefe 
jungen Leute ift ein bejonderer Gefchäftscurjus eingerichtet 
und find Vorkehrungen getroffen, daß diefelben in dieſer Ab- 
theilung Einzelunterricht in der Buchführung, im faufmänni- 
fchen Rechnen und in der englifchen Sprache erhalten. 

Das Schulgeld beträgt 85.00 monatli und das Koftgeld in 
dem mit dem College verbundenen Benfionat 815.00, wofür 
Koft, Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Bad geliefert wird. 

Um baldige Anmeldungen bittet 

A. €. Burgdorf, 
No. 1033 South 8. St., St. Louis, Mo. 


Zur Eri 


Alle, welche Berichte für da 
Synode für das Jahr 1896 ein 
dies gleich in den erften Tag 
thun. Die Herren 

Diftrietspräfides, 

Paftoren (genaue Paroch 

beigegebenen Anmerku 

Directoren der Lehre 

Borfiger der Miffioı 

Borfteher der Wohlt!l 
werden daher freundlichit geb 
zubereiten, damit fte dieſelb 
Jahres an den Unterzeichnete 
buch möglichft bald und vollf 

Schemata für die Paroch 
rechtzeitig zugefandt werden 
bat, wolle dies dem Concori 
Poftlarte melden. 

Die Herren Präſides wolle 
canten Gemeinden ihres Dift 
werben. 

Conc« 


Eingefommen in die A 


Synodaltaffe: Eol. |! 
Bloomington 824.20, Meyer 
mit 4.23, Wangerin in Soli 
Detting in Golden 11.00, & 
Coll.), Bertram in Becatoni 
9.75, Witte in St. Beter 3.18 
10.00, Hanjen in Worden 12 
dch. P. Hallerberg fen. in Qu 
zwecke“ 15.00 u. 10.00, dch. 
Müller 1.00. (S. 8141,41.) 

Synodalbaufaife: P 
der a für Synodalzwecke 
von J. Beccü 45. (S. 820 

Innere Mijjion des 
P. Zapfs in Melroſe Park U 
von Frau N.N. 1.00. (&. 

Innere Miffion: P. 
Müfionzfcoll. der Gem., 11 
Oofjel, 9. Strelow, €. Str 
u. F. Hagen je 1.00, ©. Aric 
Gem. in Chicago 5.75, Daı 
W. Schmidt 15.74, P. Sapı 
P. Döderlein v. d. Gemm. 
P. Hanſens Gem. in Worben 
3.00, P. Pflug in Chenoa v 
Sattelmeter v. d. ‚in, 
(S. 8185.37.) 

Bau einer Negertir: 
Addifon v. f. Schülern 1. 

Negermijfion: P. 9a 
fionsver. 15.70, P. Große in 
u. P. Müller in Chicago vor 

Smigrantenmilfion 
Kirſch von Mutter Lüfter in 

P.®. Schwarz’ Gem 
Döpderlein v. d. Gemm. in! 

Heidenmifjion: P.9 
büchje d. Srauenver. „für C 
in New Haven, Mid., 1.00 
Jul. Klinger 1.00. (5. $1 

Unterjtügungstafie 
der Kaſſe für Synodalzwed 
Merting in Dieterich 2.25, | 
10.00, Röfel in Burlingtor 
Molthan in Hinsdale dd. 5 
Concordia: Gem. in Genefe: 
ven 6.03, Ottmann in Col 

rüchtenicht in Elgin, Dan! 

.77, Deter in Niles Gent: 
von d. N, Chicago Lehrerce 
meyer vom füdl. Diftr. d. € 
der in Chicago v. Frau €, 
ftadt dd. P. Lohrmann 1.00 
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v. Jungfr. Ver. für Leo St 
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sende aus Michigan 
m Rflegebefohlenen 
ien in jedem Quar⸗ 
‚250.00 in bie Kaffe 
‚ber Heiland in 
Bitte: Helft mir 
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Baumhöfener. 
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ling, ſondern Herr 
3 zu Addiſon, Ill., 
r 1897, ©. 89, ſtatt 
fing. 


nöfreien Actien der 
find folgende Serien 


)tto Gruner, P. 


. Louis, Mo. 


‚ am 4. Sanuar 1897 
war beſonders ſolcher, 
en wollen. Für dieſe 
ftscurſus eingerichtet 


ieſelben in dieſer Ab⸗ — in ren — für Göhle .n aus P. 

i änni⸗ oßes Gem. in iſon für Aug. Bergmann v. L. Krage, H. 
ee 3 Zuapotz, Sau 9. Marquardt 9, Dehterting, & dee 
ache erhalten. ‚| R. R., Ernft Heidemann, Wittwe S. Mind) u. Wm. Buchholz 
h und das Kofigeld in | je 1.00, 2. Rathje u. Wittme M. Buchholz je .25, Wittwe 8. 


ıfionat 815.00, wofür 


IUCN geliefert wirh Gem. in Mattefon 5.00 u. C. Ohlendorf daſ. 2.00, P. Bünger 

in Hamel v. d. Gem. für Joh. Englert 7.00 u. P. Engelbrecht 
Jurgborf, in Chicago vom Jungfr. Ver. für Ferd. Detjen 10.00. (©. ”, 
. St., St. Louis, Mo. | 859.55.) 


Zur Erinnerung. 


Alle, welche Berichte für das „Statifttfche Jahrbuch“ unferer 


dies gleich in den erften Tagen des Monats Januar 1897 zu 
tun. Die Herren 

Diftrietspräfides, 

Baftoren (genaue Barochialberichte nad) den dem Schema 

beigegebenen Anmerkungen), 

Directoren der Lehranftalten, 

Borfiger der Miffionscommiffionen, 

Borfteher der Wohlthätigfeitsanftalten 
werben Daher freunblichft gebeten, ihre Berichte bei Zeiten vor⸗ 
zubereiten, damit fie diefelben glei am Anfang des neuen 
Jahres an den Unterzeichneten abfenden können und das Jahr⸗ 
buch möglichft bald und vollſtändig erfeheinen kann. 

Schemata für die Parochialberichte werden jedem Paſtor 
vechtzeitig zugejandt werden. Wer kein Schema bekommen 
hat, wolle die dem Concordia Publishing House durd) eine 
Poſtkarte melden. 

Die Herren Präſides wollen dafür jorgen, daß von allen va⸗ 
canten Gemeinden ihres Diftricts Parochialberichte eingejandt 
werben. 2. Fürbringer, 

Concordia Seminary, St. Louis, Mo, 


Eingelommen in Die Kaffe des IMinois- Diftricts: 


Synodalkaſſe: Col. der Gemm. der PP,: Sapper in 
Bloomington 824.20, Meyer in Hopkins 6.62, Bohlen in Sum⸗ 
mit 4,23, Wangerin in Sollitt 10.00, Brauer in Beecher 9.10, 
Detting in Golden 11.00, Weber in Bonfield 5.00 (Danttag- 
Coll.), Bertram in Becatonica 4.55, Mangelsdorf in Venedy 
9.75, Witte in St, Peter 3.15, Döderlein in Marengo u. Union 
10.00, Hanfen in Worden 12.75 u. Matthius in Glencoe 5.06; 
dch. P. Hallerberg fen. in un „aus der Kafje für Synodal- 
zwecke“ 15.00 u. 10.00, dd. P. Küffner in Tokio v. Frau Aug. 
Müller 1.00. (S. 8141.41.) } 

Synodalbaufaffe: P. Hallerberg fen. in Duincy „aus 
der Kafje für ee 20.00 u. P. Lüker in Bethlehem 
von 3. Beccũ dd. (S. 820.45.) - —— 

Innere Miſſion des Südlichen Diſtricts: Gem. 
P. Zapfs in Melroſe Part 20.50 u. P. Lohrmann in Milftabt 
von Frau N. N. 1.00. (S. 821.50.) 

Annere Miffion: P. Schaller in Renault, Theil einer 
Milfiongfcoll. der Gem., 11.45, P. Meyer in Hopkins von 6. 
Goſſel, 9. Strelow, €. Strelow, 8 Roſenow, Joh. Roſenow 
u. F. Hagen je 1.00, ©. Arians u. Johnſon je .50, P. Füllings 
Gem. in Chicago 5.75, Danktag-Coll. d. Gem. in Genoa dd. 
W. Schmidt 18.74, P. Sappers Gem. in Bloomington 19,36, 
P. Döderlein v. d. Gemm. in Marengo u. Union 57.13, au 
P. Hanſens Gem. in Worden dh. Lehrer Kirch v. Mutter Lüter 7 
8.00, P. Pflug in Chenoa von der St. Pauls: Gem. 7.45, P, 4 
Sattelmeter v. d. Gem. in Hord 5.00 u. Lucas Prairie 5.50. 
(S. 8185.87.) 5 

Bau einer Negertirde in R. C.: Lehrer Flöring in 
Addiſon v. ſ. Schülern 1.26. 

Negermijfion: P. Hartmann in Woodworth vom Mif- 
fionsver. 15.70, P. Große in Dat Bart von Gottf. Amling 2.00 
u. P. Müller in Chicago von XX 1.00. (S. #18.70.) 

ECmigrantenmijfion: P. Hanjens Gem. dur Lehrer J 
Kirſch von Mutter Lüter in Worden 2.00. i 

P. W. Shwarz’ Gemeinde in New Zealand: p. 
Döderlein v. d. Gemm. in Marengo u. Union 10.00. 

Heidenmijfion: P. Wunder in Chicago a. d. Miffiong- 3 
büchje d. Frauenver. „für Ditindien“ 7.54, Frau Fried. Behm 4 
in New Haven, Mich. 1.00 u. P. W. C. Kohn in Chicago von . 
Sul, Klinger 1.00. (©. 819.54.) . 

Unterftügungsfaffe: P. Halerberg fen. in Quincy „aus 
der Kaffe für Synodalzwmede“ 10.00, Coll. d. Gemm. d. PP.: 
Merting in Dieterich 2.25, Schaller in Renault, Erntef.-Coll., 
10.00, Röfel in Burlington 5.00, Uffenbed in Chicago 7.96, 
Molthan in Hinsdale dch. F. W. Graue 3.00, Dötfler vond, 
Concordia: Gem. in Genefeo am Danttag 7.81, Detting in Gol- 
den 6.03, Ditmann in Collinsville durch €. ©. Blum 13.90, ; 

rüchtenicht in Elgin, Danktag-Coll., 15.50, Rabe in NYorkville 

77, Detzer in Nileg Centre 4.00; dh. Lehrer E. Steinfrauß 1 
von d. N. Chicago Lehrerconf. 17.00, dd. Lehrer %. Schade | 
meyer vom füdl. Diftr. d. Chicago Lehrerconf. 11.75, P. Wun- 
der in Chicago v. Frau C. Warneke 5.00, Frau N. RN, in Mid- 
ftadt dd, P. Lohrmann 1.00, dh. H. Arbeiter, Fountain Buff, 
Danktag-Coll., 9.00 u. Soll. bei a pen tlonne Hochz. 
3.55, v. P. Huxhold in Havana u. Gem. 4.00, P. Engelbrecht 
in Chicago v. Frau, Aue 5.00 u. P. Trappe in Champaign 
von %. Bollman 5.00. (8. 8155.52.) 

Arme Studenten in St. Louis, Mo.: Von Chicago: 
P. Bunder von Frau Klahre für D. Böcler 2,00 u. P. Reinte 
v. Zungfr.:Ber. für Leo ann. 86.00; dch. J. W. Dierfen 
in Trete, Coll. bei Dierſen-Wilkenings Hochz. für Wm. Röcker, 
750. (S. 8345. 560.) 

Waſchkaſſe in Springfield, Ihl.: Prof. Simon in 
Springfield v. Frauenver. 2.00. j 

Arme Studenten in Springfield, JII.: Theil einer 
Miſſionsf.⸗Coll. von P. Schaller Gem. in Renault 6.55, P. 


Stüntel 2.00, F. Treichler, E. 2., Joh. Harmening u. 9. Rabe | 
ie .50 und Frau F. L. Krage 1.50, für Aug. Behrendt von d. 


i 
! 


FEIE 


h£ 


Arme Sollegejhüler in Fort Wayne, Ind.: Bon 
Chicago für Wahl dh. P. Wunder v. Jungfr.-Ver. 10.00 u. 
P. Succop v. Frauenver. 25.00. (5. #385.00.) 

Arme Sollegefhüler in Milwaukee, Wis.: P. Hal- 
lerberg fen. in Quinch von Witime &. Schnellbadder 2.00, P. 
Bruft in Prairie v. „Belannten u. Freunden“ für Gotif. Erd⸗ 
mann 13.00; von Chicago: P. Wunder vom Frauenver. für 
Bertram 10.00 u, Häntzſchel 10.00, P. Succop v. Frauenver. 
für E. Lams 15.00 u. R. Meyer 15.00, P. W. C. Kohn für W. 
Glawe 6.95. (©. $71.95.) 

Arme Schüler in Addiſon, Ill.: Bon Chicago: P. 
Leeb v. Jüngl.⸗Ver. für W. Bachert 5.00, P. Succop v. Jungfr.⸗ 
Ver. für O. Wegner 20.00 u. P. Merbitz v. Frauenver. für L. 
Manske 10.00. (S. 885. 00.) 

Studirende Waiſen aus Addiſon, Ill.: Von C. F. 
Labahn in Lanſing 5.00. u 

Kirchbaukaſſe des Illinois-Diſtriets: Durch P. 
Succop in Chicago von N. N. 5.00. j 

Taubſtummenmiſſion: Durch Kaſſ. 3. 9. Abel in Ft. 
Dodge, Jowa, 12.65, P. Lüker in Bethlehem von W. Völker 
2.00, P. Matthius v. d. Gem. in Evanfton 3.00. (S. #17.65.) 

Taubftummenanftali in North Detroit, Mid.: 
P. Sapper in Bloomington v. Guft. Ehrlich 5.00, P. Wunder 
in Chicago v. N.R. .90, aus P. Hanſens Gem. in Worden dd). 
Lehrer Kirſch v. Mutter Lüker 3.00, P. Müller in Chicago v. 
Emilie Sylvefter 1.50 u. P. Merbitz daf. v. Frauenver. 10.00. 
(&. 820.40.) 

Watjenhaus bei St. Louis, Mo.: Coll. d. Gem. P. 
Werfelmanns in Strasburg 12.00 u. P. Lohrmann in Miliftadt 
2. Frau N. N. 1.00. (S. 813.00.) 

aifenhaus in Addiſon, Ill.: 99.67 u. 150.84 (ein- 
zelne Poſten quittirt Kaff. 9. Dehlerling). (S. $250.61.) 

Mijjton in Hamburg, Deutjhland: P. Engelbredht 
in Chicago v. Frau K. Kraufe .50. 

Bemeinde in New Minden, Ill.: 2. Fiene jun. in 
Addiſon dh. 2. Blecke 2.00. . 

P.2. Wahl: Durch R. E. von E. v. d. G. in L., Ill., 10.00. 

P. E. Werfelmanns Gemeinde in Chicago, Ill.: 
P. Große in Addiſon v. Herm. Lührs 2.00. 

Gemeinde in Elizabeth, Ill.: P. Döderlein von d. 
Gemm. in Marengo u. Union 10.00. 

Soncordia-Gemeinde in Chicago, Ill.: P. Döder- 
lein von d. Gemm. in Marengo u. Union 14.00. 

Däniſche Freitirde: Durch F. M. Waſcher in Cham- 

aign 2.86, P. Succop in Chicago von Frau N. N. 5.00 u. €. 
SRüller 5.00, P. Wagner daf. v. N. N. 1.00 u. v. P. Matthiug’ 
Gem. in Evanfton 3.00. (S. $16.86.) 

Total: 81141.67. 

Addiſon, JU., ven 18. December 1896. 

9. Bartling, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kafle des Kanias- Difiricts: 


Synodalfaffe: P. Gräbners Gem. 811.38. N. N. 5.00. 
P. J. J. .50. B. Hahns Gem. 6.75. P. Telleg Gem. 3.50. 
P. Drögemüller3 Gem. 5.55. P. Süngels Gem., Colorado 
Springs, 4.50. P. Betters Gem. 10.70. P. Jacobs’ Gem. 
2.75. P. Freſes Gem. .90. (S. 851.58.) 

College in Winfield: Durch P. Lüfjenhop von Frl. M. 
Shlen 2.00, von 9. Baden 100.00. John Baden jun. 10.00, 
2. Frau 3. Baden 50.00, Frau Meiner 2.00, (S. 8164.00.) 

emeindein Councti Bluffs: P. Kauffelds Gem. 3.68. 

Waifenhaus in New Drleans: P. Kauffelds Gem, 
1.00. P. Weftphals Gem. 2.00. (S. #3.00.) 

Däniſche Freikirche: P. Kauffelds Gem. 1.00. Bon X. 
Hürtlein, Lindsborg, 1.00. P. Vetters Gem. 4.13. P. Hoyers 
Gem. 3.00. P. Freies Gem. 1.00. a P. Botfter von Fr. 
Knollmann .50, von N. N. .50. Bon N. N., Leavenworth, 
5.00. P. Jacobs' S.-S. 1. 25. P. Lüſſenhops Gem. 2.00. P. 
Hafners Gem. 2.35. P. Obermomwes Gem. 3.25. P. Wendts 
Gem. 4.05. P. Kellerö Gem. 5.80. Dur P. Brauer, Claf⸗ 
fin, 1.00. Chafe 1.00. Durch P. Gräbner von N. N. 1.00. 
P. Weins Jugendver. 1.00. P. Weſtphals Gem. 2.00. Durch 
P. — ah von F. Rindt 1.00. P. Waders Gem. 3.00, 
S. 844.88. 

s Annere Miffion: P. Brauerd Gem., Rice Co., 14.00. 
P. Weſtphals Gem., Hollyrood, 82.58. P. Bauers Gem., 
Natoma, 16.43. P. Bräuhahns Gem. 65,98. P. Vetters Gem., 
Atchiſon, 60.00, Independence Creek 1.50. Durch P. Schilling 
von Aug. Tieb .50, N. R. .50. N. N. Leavenworth, 5.00. P. 
Jacobs’ Gem. 1.40. P. F. W. Pennekamps Gem. 27.40. Bom 
Algen. Kaſſirer E. 5. W. Meter 350.00. P. Eggerts Gem., 
Garion, 2.75. P. Waders Gem. 42.30. P. Mährs Gem. 7.00. 
P. Wagners Gem., Emporia, 1.10. P. Brauers Gem., Ein: 
wood, 5.00. P. Hoyers Gem. 8.37, von ihm felbft 2.10. P. 
Hafners Gem. 64.25, von Aug. Schott 10.00. P. Wagners 
Gem., Leroy, 5.70. P. Stemmermanns Gem. 20.00. P. 
Müllers Gem., Wells Creek, 2.52. P. Schmids Gem. 4.00, 
P. Mendes Gem. 8.00. (S. #758.38.) 

Wittwen und Waiſen: P. Mendes Gem. 9.00. P. Po⸗ 
lad3 Gem., Bremen, 21.00. V. d. allg. Unterftügungs:Com- 
mijfion 100.00. Dur P. Frefe, Hochz. Brüdmann-Brandt, 
5.65. P. Sennes Gem. Blod, 11.75. (S. 8147.40.) 

Heidenmiffton: P. Bauers Gem., Natoma, 5.00. P. Vet: 
ters Gem. 10.00. (S. 815.00.) 

Negermifiton: P. Betterö Gem. 10.00. P. Jacobs’ Gem. 
in Durango 3.85. (©. 813,85.) 

Für die vom Sturm Beihädigten: P. Vetters Gem. 
12.%. Bon Kafi. Theo. H. Ment 22.65. (S. #35.61.) 

Deutſche Freikirche: P. Hoyers Gem. 6.19. P. Waders 
en Durh P. Drögemüller von N. N. 1.00. (S. 
310.19. 

Altenheim in Monroe, Nid.: P. Brauer Gem. 10.00, 
Anftalt in Concordia: Dur P. Eggert von 9. Parohl 
00. 


1.00. 

Studenten in St. Louis: Dur P. Lüſſenhop, Hochz. 
Briedehoft-Ehlen, 12.85. 

Annere Miffion des HN Aa Diſtriets: P. 
Rüffenhops Gem. 16.50. P. Krenkes Gem. in Argonia 6.68, 
Garden Plain 6.86. (S. 829.49.) 
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December 1896. 
9. Bartling, Kaffirer. 


ie Kaffe des Kanſas-Diſtriets: 


Bräbners Gem. $11.38. N. N. 5.00. 
Gem. 6.75. P. Telles Gem. 3.50. 
5.55. P. Süngelö Gem., Colorado 
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Gem. 8.37, von ihm felbft 2.10. P. 
n Aug. Scott 10.00. P. Wagners 
Stemmermanns Gem. 20.00. P. 
seet, 2.52. P. Schmids Gem. 4.00. 
S. 8758.33.) 
fen: P. Mendes Gem. 9.00. P. Bo- 
0. 8. d. allg. Unterftügungs-Com- 
P, Srefe, Hochz. Brüdmann:Brandt, 
Blod, 11.75. (©. 8147.40.) 
a Gem., Natoma,5.00. P. Bet: 
on Gem. 10.00. P. Sacob8’ Gem. 
13.85.) 
n Befhädigten: P. Better Gem. 
9. Ment 22.65. (S. 885.61.) 
»: P. Hoyers Gem. 6.19. P. Wackers 
Drögemüller von R. N. 1.00. (©. 


oe, Mich.: P. Brauer? Gem. 10.00. 
dia: Durch P. Eggert von 9. Parohl 


ouis: Durch P. Lüſſenhop, Hochz. 
es Südlichen Di 


P. Krenkes Gem. in 
829.49.) 


ticts: P. 
rgonia 6.63, 


Taubftummen:-Miffion: Durch P. Gräbner von A. N. 
1.00. P. Zacob3’ S.-5, 1,50. Durch P. Schmid von ®. Wag⸗ 
ner .50. (S. 83.00.) 

Waifenhaus in Kremont, Nebr.: P. Bräuhahns 
Armentaffe 1.50. P. Wejtphals Gem. 505. P. Wagners 
GSem., Olpe, 3.37. (S. 89.92.) 

Studenten aus Kanfas: P. Lüflenhops Gem. 20.00. 

Total: 81833.68. 

Leavenworth, Kanf., 1. December 1896. 

9. 5. Oelſchlager, Kafjirer. 


Eingelommen in Die Kaffe des Minnefota- und 
Dakota: Diftriets: 

Synodalkaſſe: Bon d. Gemm. d. PP.: Michlau in Fair 
Haven und Corinna 810.81, Friedrich in Waconia 10.00, Bub: 
berftein in Wykoff 7.10, Köhler in Mountville 4.00, Karftenjen 
in Sanaftota 5.20, Maaß bei Blue Earth City 5.00, KRollmorgen 
in Helvetia 4.77, v. Schent in St. Baul 8.91, Aug. Müller in 
Madelia 5.00, Hind in Belford 4.70, in Brandenburg 3.64, 
Rofjenwintel in Woodbury 4.47, Kretzſchmar in Watertomn 
2.34, bei Watertomn 4.90, Albrecht in Fairfield 7.50, Botrag 
bei Willow Creek, N. Daf., 1.90, Clöter in Balley Ereef 4.50, 
Drews in Blainview 5.87, Matzat in Sergus Falle 5.86. P. 
Richter 5.00. P. Bart’ 5 Gemm. bei Alerandria 6.00. P. 
Hind, Hochzcoll. bei Roſſow, 7.0. (S. 8125.36.) 

Innere Miſſion: Bond. Gemm. d. PP.: Clöter, Valley 
Creet, 3.54, ©. F. Potrog, Hillsboro, 4.10, Bohnfadtown 5.53, 
Maaß bei Blue Earth City 5.40, Meichöner bei Delmont 4.50, 
in Eliot 2.50, Schimmel in T. Blomers 1.70, Otter Tail 8.80, 
Bartling in Odeſſa 4.01, Yellow Creet 8.00, Ber bei Madijon 
2.50, bei Bellingbam 2.50, Bücher, Sioux Falls 33.00, Scherf 
in Frazer 4.50, Albrecht, Fairfield, 8.00, Shible 7.90, Agather, 
Sauf Rapids u. St. Cloud, 5.84, Bart, Alerandria, 2. Ame: 
Kia, Englifh Grove, Oak Hil u. Carlos, 12.00, F. W. Potratz 
bei Willow Creek, N. Dat., 4.00, Drews in Elbow 4.06, Eifert 
bei Wilmot, S. Dat., 8.45, Browns Valley, Minn., 5.25, W. 
Baumann bei Raymond 6.13. P. Abel von Frau Overman 
in Bine City 5.00. P. Bartling von F. E. u. F. S. 1.25. P. 
Mertz, Sonferenzcoll. in Helena, Mont., 18.80. P. Wm. Meyer 
von ®. Hölfcher fen. bei Millard 7.00. P. Walther von Casp. 
Debner in T. Egan 2.00. (5. #186.26.) 

Unterftügungstaffe: Von db. Gemm. d. PP.: Bieber- 
mann bei Atwater 4.80, Kun bei Lewiston 14.77, Maaß bei 
Blue Earth City 3.70, Kollmorgen in Helvetia 4.16, Bed bei 
Madiſon 5.00, Bellingham 5.00, Fackler in Dffeo 6.50, Kregich- 
mar in Watertomn 1.00, in T. Watertomn 1.39, Gahl bei El! 
River 4.42, Piotenhauer in Hamburg 23.58. P. Kollmorgen 


.\ 5.00. P. Hind, Hochzcol. Hemann-Bohn, 12.16. P. Ende: 


ward 4.00. P. Beder von Wm. Erdmann in Janesville 2.00. 
P. Meichöner 2.50. P. Krebſchmar 1.00. P. Bart’ 5 Gemm. 
83.00. P. Gahl 1.00. P. 9. Meyer, Hochzcoll. Siegfried- 
Scied, 8.72. (S. $113.70.) 

Waiſenhaus in Wittenberg: P. Clöters Gem. in 
Balley Creek 5.72. P. Hind, Coll. auf Tanks Hochz., 7.80. 
P. Endewards Gem. bei Lakefield 2.00. P. Beder von Wim. 
Erdmann 2.00, |. Gem. in Josco 6.00. P. Bartlings Gem. 
in Odeſſa 3.40. P. Bart’ 5 Gemm. 8.00. P. E. Rolf v. etl. 
Gl. ſ. Gem. in Hollywood 6.00. P. v. Schents Gem., St. Paul, 
12.35. (S. 8563.27.) 

Waifen-Gefellfhaft in Milwaukee: P. Beders 
Gem. in Josco 3.59. 

Waijengefellfhaft in Nem Orleans: P. Rolf von 
etl. GL. jr. Gem. in Hollywood 1.00. 

Relieffonds für St. Louis: P. Sievers’ Gem., Minne: 
apolis, 10.50, von 9. Hubrig in Minneapolis 5.00. P. Fad- 
lers Gem. in Oſſeo 7.80. P. Rofenwinteld Gem., Woodbury, 
16.15. (S. #39.45.) 

Engliide Miſſion in St. Baul: P. Rofenwintels 
Gem. in Woodbury 4.60, . 

Deutfhe Freikirche: P. Friedrichs Gem. in Waconia 
3.00. P, Kolmorgeng Gem. in Helvetia 1.50. P. Beder non 
Wm. Erdmann 1.00. P. Agathers Gemm. in Sauf Rapids 
und St. Cloud 1.50. (S. 87.00.) 

Däniſche Freikirche: Bond. Gemm.d. PP.: Friedrich 
in Waconia 2.00, Kollmorgen in Helvetia 1.50, Abel in Pine 
Eity 1.50, Albrecht in Fairfield 3.00, Agather in Sauf Rapids 
u Ag Cloud .50. P. Rolf v. etl. ©. j. Gem. 1.50. (©. 

.00. 

Heidenmiffion: P. Beer von Wm. Erdmann, Janeg- 
ville, 2.00. P. Drews’ Gem, in Blainviem 1.00. (S. 83.00.) 

Taubftummenanftalt: P. Beder von Wm. Erdmann 
in Janesville 1.00. P. Ude, Hochzcoll. Paaß-Claus, Willow 
Creef, 6.00, (S. 87.00.) 

Taubftummenmifjion: P. Fadler von 9. Rohlfs in 
Ofſeo 1.00. P. Wm. Meyer von Wm. Hölfcher jen. in Millard, 
©. Dat., 5.00. (S. 86.00.) 

Negermiffion: P. Hertwigd Gem. in Gaylorb 3.50. P. 
Beder von Wm. Erdmann in Janesville 1.00. P. Horfts jun. 
Gem. in Eourtland 21.20. P. Drews’ Gem. in Plainview 
2.00. (S. 827.70.) f 

Sudenmiffion in St. Baul: Kaffirer E. Heinrich in 
St. Baul 5.00. P. Sella Gem. in So. Bend 3.45. P. Beder 
von Wm. Erdmann in Janesville 1.00. Kafl. Kühle in Mil- 
waukee 25.11. SKafl. 9. Bartling in Addiſon 97.01. (©. 
8131.57.) 

DOrgelfonds für dad Goncordia-ECollege in 
St. Baul: P. Rolf, Conferenzcoll. in Hollywood, 1.70, Hoch: 
Ko RAN 3.95, desgl. Becker Hamann 4.06. (©. 
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Studenten in St. Louis: P. Grabartewig’ Gem. in 
Good Thunder für Schulze 2.00. P. Udes Gem. in Willow 
Creel für ©. Huth 23.00, Hochzcoll. Kröger-Nibbe f. A. Stard 
5.50. Prüf. Pfotenhauer, Hochzcoll. bei Budentin-Harms für 
Ruppredt, 8.00. (S. 838.50. 

Studenten in Springfield: P. Richters Gem., Unity, 
für D. Straud) 10.00. 

Arme Studentenfaffe: P. Hind, — bei Ziegel⸗ 
mann, 8.80, desgl. Weber 6.65. (S. 815. 45.) 

Schüler in Milwaukee: P. Ferbers Dreieinigt.-Gem. 
bei Lincoln für Ed. Vomhof 2.50, von R. N. 1.00. (S. 83.50.) 


Schüler in St. Baul: P. Grabarkewitz' Gem. in Good 
Thunder für Fr. Freeſe 12.50. P. Ude, Hodzcol. Altenburg- 
Urbahn, 12.50. P. Gaiſer, Hochzcoll. Hink-Kottke für Ende- 
ward, 6.50. P. Bart, Hochzcoll. für Helmitetter, 6.00. 

ey, filb. Hochzcoll. bei Win. Tonne u. Frau in Fairmont für 

ob. Lift, 4.06, dv. f. Gem. in Fairmont 6.55. (S. $48.10.) 

St. Baul, Minn., den 1. December 1896. 

Theo. 9. Ment, Kaffirer. 


Eingelommen in Die Kaffe Des Weſtlichen Diflriets: 


Synobdaltaffe: P. Lentzſch' Gem. in Craig $5.30. M. 
Tirmenſtein v. John Müller, Dodgeville, 1.00, W. Hiddeſen, 
Greenville, ‚80, N. N., Ft. Smith, 4.00. P. Ahners Gem., 
Kiel, 8.65. Immanuels-Gem., St. Louis, 8.00. P. Ma: 
tuſchkas Gem., Lake Ereet, 10.00. (S. #32.76.) 

Progymnafium in Soncordia: P, Zihodes Gem. in 
Frohna 72.25, P. Kretzſchmars Gem. in St. Louis 60.00. P. 
Better Gem. in Farley 9.00. (S. $141.25.) 

Innere Mifjion des Diftricts: P. Ehlers’ Gem. in 
Norborne 11.00. P. Stod3 Gem. in Feuersville 5.15, vom 
Züngl.-Ber, 5.00. P. Schmidts Gem. in Cabool 2.60. P. 
Pilang’ Gem, in Gordonville 5.50. P. Hüfchen v. N. N. 1.00. 
P. Weiche, Ellispille, Jubelfeficol., 15.00. P. Schwang Gem. 
in Millbrook 6,00. (S. 851.25.) 
17BT D Bram in St. a Dbermeyers Gem, 

.57. P. Kretzſchmar v. Frau Car. Zeller 1.00, Maria Deng- 
ler .25. (&. 818.82.) ® i nes 

EDER gu. in Rod Spring: P. Obermeyerd 
In ‚00. — — pe (S. 810.00.) 

egermiſſion: M, Zirmenftein dv. Fr. Zahm, Fairfield 
.25, X. ©. Bruder, Red Wing, .75, €. — — 
.26. P. Schüßler v. H. Uthoff 1.00. P. Schäfer in Lone Elm 
v. Sr. Fricke 10.00. (S. #12.25.) 
A Bel: P. Schüßler in St. Louis v. 9. Uthoff 


Taubftummenmiffion: P. Winkler in Stratman von 
— en a F &. Dumont, Lewis- 
on, 2.50. P. er v. H. off 1.00. P. W i 
Frau W. 1.00. (©. 85.50.) en en 
Miffion in Sondon: P. Schüßler v. 9. Uthoff 1,00. 
Unterftügungstfaffe: P. Schriefers Gem. in Farrar 
in Bangerin, Dankopfer von Frau N. N., 3.00. (©. 
Baifenhaus bei St. Louis: Präſes Schmidts Gem. 
in St. Louis 85.45. P. Schriefer in — v. en 
8.00. Lehrer Hölters Schüler in Uniontown zur Chriftbe- 
ſcherung 3.75. Lehrer Beters v. ſ. Schülern 4.00, v. Frauen- 
ne u P. —— — in — 3.80. P. Müllers Gem. 
in California 9.50. P. Lauers Gem. in Balmyra 10.00, vo 
Eu = 1.00. ‚8, 9126.50.) za Een. 
aiſenhaus in New Drleans: P. Lentzſch' Gem. in 
— — u v. 9. Uthoff 1.00, ra 
ospital in .Louis, Mo.: P. J 
nn 9.00. ——— 
udenten in St. Louis: P. Kretzſchmar f. O. Lüffen- 
hop v. frauen - Ver. 10.00, v. Heine. Kirchhoff io, —5 — 
Schmidt v. E. Junghans 5.00. G. A. Pfiſter, Coll. a. d. hochß. 
Sellmann-Falck in Locuſt, Ja., 6.75. Durch Prof. Graͤbner 
v. P. Brandt in St. Charles für A. Bundenthal 5.00. Frauen- 
a ISmmanueld- Gem. dabier für A. Bol 15.00. (©. 
Shüler in Concordia: P. Hüſchen v. N. N. für Ad. 
Bogel 2.00. Lehrer Peters v. Frauen-Ber. 6,30, v. . 
Cordes 1.70. (©. 810.00) hi ie 
‚Schüler in Milwaukee: P. Wangerin v. Frauen-Ber. 
nn 7 au In: 
erin&onover: P. Buchheimers Gem. in i 
W. HR 6.15. a ” a 
äniſche Freikirche: P. Lentzſch' Gem. in Craig 1.75. 
Lom Sturm ee in St. Louis: D Gaß⸗ 
— ar Sacion 18 . nn ao P. Peters in 
urtoa, Auftralien, 2.43. Yamilie Thürnau dur: . Stöck⸗ 
Hardt 10.00. (©. 820.68.) ’ ne 
Dreieinigleits-Gemeinde in St. Louis: P. Achen⸗ 
bachs Gem. in St. Louis 215.76. P. Flachsbart in Cape 
Girardeau v. Frauen Ber. 20.00. P. Matufchlas Gem. in 
Lake Creek nachträgl. 5.00. P. Fuhrmanns Gem. in Elinton- 
ville, Wis., 16.75, v. Frauen-Ver. 10.00. Kaſſ. E. Heinrich, 
aus der Minnejota Synobe, 18.87. (S. 8281.37.) 
. 2uther-Walthber-Dentmal: P. Hartenbergers Gem. 
in Ulm 1,50, 
St. Louis, 19. December 1896. 9.9. Meyer, Kaffirer. 
2314 N. 14th St. 


Für den Seminar:Haushalt zu Springfield, Ill., 


bat Unterzeichneter folgende Liebesgaben erhalten: 3. Hitze⸗ 
mann, Reb Bud, Ill., 81.25. P. Rothe, Pevely, Mo., 1.00. 
P. Mießlers Gem., Carlinoille, SU., 43 Gal. Apfelbutter, 28. 
Kart., 28. Aepfel. P. Klettles Gem,, Lydda, Ill. 6 S. Wei- 
zen, 4 ©. Kart. P. Krügerö Gem., Petersburg, Mich., 6 Faß 
Aepfel. Aus P. Weisbrodts Gem., Mt. Dive, Ill.: M. Arte: 
bauer 2 S. Weizen, 3. Keifer 2 S. Rüben, J. Martens 1 ©. 
Rüben, W. Miller 16, Kart., 9. Gehner jun. 2 ©. Weizen, 
1. Kart., 9. ride 1 ©. Weizen, 2 ©. Korn, 9. Sies 1 ©. 
Rüben, 1S. Hafer, 18. Korn, F. Sieg 1&. Rüben, 1©. 
Rart., A. Fritſche 1 ©. Kart., 9Y. Monte 16. Weizen, 1 ©, 
Kart., ®. 9. Gehner 25. Weizen, 1 S. Kart., A. Schmidt 
16, Kart., Herm. Monte, John Monte, 9. Blank je 2 ©. Weis 
zen, Frl. Mansti 2 S. Weizen, 16. Kart., 9. Doht, 3. Klein 
jel ©. Weizen, Hy. Gehner 2 S. Weizen, Frau P. Weisbrodt 
1©. getr. Aepfel, 1 S. grüne Aepfel. P. Plehns Gem., South 
Zitchfield, IU.: 9. Heien 2 S. Hafer, Chas. Zimmermann, N. 
Niemann, Dickmann, 9. Drevel, Easp. Gehner je 1S. Wei- 
zen, W. John Niemann 2 S. Weizen, 1 ©. Aepfel, Fr. Nie- 
mann 2 ©. Weizen, 1S. Rüben, 1 ©. Kart., Henry Niemann 
2 ©. Weizen, 1 ©. Kart., Fr. Müller 3 5. Weizen, N. Keune 
2 ©. Kart., Gehrner 1S. Rüben, Fr. Drevel 15. Weizen, 
1&. Kart. P. Bergeng Gem. Litchfield, SU.: G. W. Maͤvis 
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36. Weizen, 5 ©. Korn, 5 S. Kart. 3 S. Rüben, 3. Ooh- | g A. Schlei Stridwolle, Fr. 3. Dalle 2 P. Handſchuhe, 2 P. 


mann 16. Kart., 16. Korn, 15. Rüben, 3. Birkenkamp 16 
Rart., D. Renz 16. Weizen, L. Renz, 3. Martens, 9. Tie: 
mann je 1S. Korn, E. Frerids 1S. Weizen, 15. Kom, 16. 
Rart., 9. Bohlmann 1 ©. Weizen, 1$. Kart., W. Mewis1©. 
Weizen, 15. Rüben. P. Voits Gem., Braunfchweig, SU.: W. 
Schünemann, Fr. Henke, A. Albrecht, 9. ze. 9. Heine: 
meier, W. Heinemeier je 14 Bu. Kart., A. Sievers, 9. Wolf, 
W. Meyer je 1 Bu. Kart., 9. Sievers u. Sohn 9 Bu. Weizen 
u. 1.00, W. Hering u. Sohn 6 Bu. Weizen, 4 Bu. Kart. W. 
Sievers, Fr. Steverd, W. Albredt, 2. Henke, W. Hunike je 
2 Bu. Weizen, 9. Ahrens 3 Bu. Kart., 3. Braße, 9. Henke je 
14 Bu. Weizen, 9. Eilert 24 Bu. Aepfel, A. Hagemann 2 Bu. 
Safer, A. Wolf 1 Bu. Kart. u. 1 Bu, Aepfel, Herm. Albrecht 
4 Bu. Kart, 14 Bu. Nepfel, Fr. Priesmeyer 3 Bu. Rüben, 
14 Bu. Weizen, W. Peters 14 Bu. Nepfel. P. Hanjeng Gem., 
orden, SU.: 9. Pieper fen. 100 Pf. Mehl, W. Blume, K. 
rüger, 9. Neuhaus jen., I. Neuhaus, 9. Mank, 9. Gerdom 
je 2 Bu. Weizen, E. Opel, C. Nobbe je 2 Bu. Kart., 2. Pieper 
2 Bu. Weizen, 1 Bu. Kart., Chr. Nobbe 14 Bu. Kart., 14 Bu. 
Aepfel, A. Cimers, 9. Behme je1l&S. Aepfel, Fr. Los 34 Bu. 
Rart., Wwe. Nobbe 14 Bu. Weizen, 9. Finke 3 Bu. Kart., C. 
gm 18. Kart., 9. Roffmann 1 Bu. Weizen, 16. Kart., W. 
euhaus 1 Bu. Weizen, 2 ©. Neuhaus 16. Kart., %. Lüker 
2 Bu. Weizen, 8 Bu. Kart., &. Lücker jun. 2 Bu. Weizen, 1©. 
Rüben, 9. 8 Lücker 1 Bu. Aepfel, Schumacher & Blotenogel 
1 Patet Kafſee, H. Schulze 1 Kiſte Seife, A. Schumacher Kart., 
W. Winter Apfelbutter, Frau Knollmann 1 Peck Zwiebeln, J. 
Dornfeif jen., A. Honerkamp, W. Bekemeier, E. Brüggemann 
e .25, C. Ludwig. Ib, J. Ditter .50. P. Büngers Gem., Hamel, 
Il.: 14 Bu, Weizen, 1074 Bu. Kart., 163 Bu. Aepfel, 44 Bu. 
Rüben, 4 Bu, 1.00 werth Pflaumen, .50 werth Kaffee. 
P. Ibens Gem., Brairie Tomn, Jll.: 2. Pape, I. Schäfer, €. 
illebrand, 9. Paul, W. Frant, Ehr. Knethe, 9. Rünhol, C. 
illharm, 9. Gufewelle, u. Meyer je 15. Weizen, % Guſe⸗ 
welle 2 ©. Weizen, H. Dübbelde, Sn Hallemann, W. Rün- 
bo, Sr. Bärenfänger je 14 Bu. Weizen, W. Göbel, F. Wie: 
mers, 9. Knethe jun., E. Brüne, W. Liebig, 9. I. Knethe, 9. 
Müller, €. Schulz, 2. Forrler, 2. Pape jum., Fr. Wolf, 3. 
Keufe, Fr. Duftmann, W. Schöneweg, Fr. Knethe, 9. Kurl⸗ 
baum, W. Kohlenberg, gr Birges jel Bu. Weizen, Ir. Wiefe- 
mann, Ed. Helmlamp, R. Scherff, 8. Duftmann je Bu, Wei- 
zen, Ferd. Pape, E. Guſewelle, W. Paul, H. Duftmann fen., 
9. Duftmann jun., C. Hütte, W. Gufewelle, W. Bunte, ©. 
Heidemann, W. F. Duftmann, Chr. Anode, C. Knethe, 9. Weis: 
haupt, 9. Dülm, 9. Dietel jen., W. 9. Duftmann, I Leſe⸗ 
mann, W. Zirges, Fr. Hillebrand je 1S. Kart., W. Zinſchlag 
2 ©. Kart. Chr, Guſewelle 1S. Kart., 15. Aepfel, E. Eden 
LS. Kart. 1S. Weizen, W. Schulz, W. Meyer je 1 Bu. Kart., 
W. Böker 1 Bu. Aepfel, 6 Kopf Kraut, D. Meyer 2 S. Korn, 
2. Klein 2 ©. Xepfel, E. Engelfe 165. Weizen u. 16. Kart. 
P. Herrmanns Gem., Nokomis, SU.: John Keifer 2.00, John 
€. Janfen 1.00; an Naturalien: 5 S. Mehl, 8 ©. Kart., 36. 
Aepfel, 4 S. Rüben, 80 Pf. Butter. P. Hartmanns Gem., 
armerspille, Ill.: H. HSartmann..50, D. Kraufe .25, C. Nobbe 
.00, A. Holik. 1.00, A. Broden 1.25, A. Broden 2 Gal. Fett, 
A. Schön 1 große Wafchpfanne, 3. Bed, 9. Nobbe je 1S. Mehl, 
Th. Hein 4 ©. Kart., 1 ©. Xepfel, W. Rawel S. Kart., 1©. 
Aepfel, R. Fuchs 15. Kart., A, Heien 2 ©. Kart., 16. Apfel- 
ſchnitze, W.eNobbe 1 ©. Kart., 2 S. Rüben, D. Heien 1 Kifte 
Kart., C. Jung 3 Bu. Exrbfen. P. Eberhardts Gem., Arenz- 
ville, Il.: €. Witte 4 S. Kart., W. Witte 15. Kart., 16. 
Korn, W. Paul 1S. Kart., 3. Lütkehus 15. Korn, ©. Rögge 
LS. Kart., 2 S. Korn, ©. Lövelamp jun. 1S. Kart., 16. 
afer, Fr. Lövelamp 2 S. Hafer, L. Löpekamp 2 ©. Hafer, 1&. 
eizen, ©. Breier 2 ©, Hafer, H. Rögge 15. (50 Pf.) Mehl, 
Herm. Lönelamp 1S. (100 Pf.) Mehl. P. Schwagmeyers Gem., 
Neeleyville, ZU.: 9. Engelbredt 1 S. Weizen, 1 S. Rüben, 
D. H. Nortrup 2 ©. Kart., E. Nagel 16. Kart., 1 Gefäß Sauer- 
traut, 1S. Aepfel, D. Nortrup fen. 3 S. Kart. E.Tholen 1©. 
Mehl, 16. Rüben, 1. Kart., B. Müller 16. Mehl, 16. 
Bohnen, H. Knöppel l Bu, Kart., W. Botterbufh 1 ©. Kart., 
16. Aepfel, W. Rebbe 2 ©. Korn, 1 S. Weizen, 9. Midden- 
dorf 1S. Korn, 1S. Kart., 15. Aepfel, Ir Korty 4 Bu. Boh⸗ 
nen, 9. Majelit 1S. Mehl, ©. Bortmann 16 Tauben, W. Brör- 
mann 1 Kifte Raturalien, 1 S. Mehl, Herm. Engelbrecht jun. 
1.00, 8. Morthole .50.— Den milden Gebern dankt und wünſcht 
Gottes reihen Segen 5. Riehbmann. 


Für das Martin Luther Waiſenhaus zu Wittenberg, Wis., 


feit Anfang November erhalten: Dch. P. Nuoffer a. d. Gem, 
in Mill Creek, Ja., von Fr. 9. Langkand 2 Jaden, 1 Mantel, 
.Päglow 2 w. Unterhemden, 2 Unterhofen, Fr. Gaudian 
w. Unterhemden, 1 w. Unterhofe, E. Drefke 1 Kleid, 2 Un: 
terröde, 19emd, Frl. A. Nuoffer 1 Kleid, 2 Unterröde, 1 Jade, 
ri. C. Nuoffer 1 Kleid, 1 Schürze, 1 Unterrod, 1Hemd, 1 Hofe, 
Nachtkleid, C. Schmidt 2 Kleider, 1Wefte, 1 Mühe, L. Schä- 
fer 1 Kleid; a. d. Gem. in Baullina, Ja. v. F. Lufthoff L Man: 
tel, 2 Rappen, Sr. Strampe-Meyer 2 Unterröde, 1 Kleid, Fr. 
Wiehner 2 Kleider, 4 Uinterröde, 1 Schürze, 2 Unterhemden, 
1Mantel, 1 Müte, 1 ade, N.N. 3 Hüte, 3 Kappen, 1 Anzug, 
2 Weiten, 1P. Slippers, 1 Gurt. Do. P. Nidel a. d. Gem. 
in Shawano, Wis. 9. W. Wegner, €. Klempy, 3. Zingler je 
1S. Roggen, C. Wenzel 2 S. Roggen, A, Maier, 9. Debban, 
C. Mad jelS. Erbſen, E. Dallmann 1 ©. Gerfte, A. Zingler 
2 S. Eorn; a.d. Gem. in Tomn Richmond v. ©. Krohnte, 9. 
Wendorf, 9. Lindner, Fr. Jordy, W. Kosbab, F. Oppermann, 
W. Wendorf, A. Teeten u. F. Erdmann je 1S. Roggen, C. 
Schulz u. €. Büttner jelS. Corn, A. Guths 1 ©. Hafer, C. 
gr 16. Exbjen; Ag. Büttner 2 St. Wolle. Dch. P. Diehl, 
Nisvile, Wis., v. Fr. W. Salzſieder 2 Unterröde, 1 ar 
2 Handtücher, v. Fr. I. Husnid 1 Unterhemd, Fr. F. Konell 
1 Kleid, 1 Unterhemd, 1 Hofe, Fr. A. Belter u. S; Beilke 1 w. 
Quilt, 1 P. Strümpfe, v. Fr. A. Jädtke 1 w. Quilt, Fr. D. 
Scharping 8 Schürzen, 1 Unterhemd, 1 Kleid, Fr. C. Ihlen⸗ 
eld 1 Kleid, 2 Unterröcke, 1 Schürze, 1 Hofe, 1P. Strümpfe, 
. W. Feger 1 BP. Strümpfe, 1 Unterrod, Fr. W. 5.1 Kna— 
enanzug, 1 ®. Strümpfe, Fr. A. Plautz 2 Kleider, Fr. €. 
Plautz 1 Kleid, 28, Stridwole, Fr. W. Nimmer Wollgarn, 


trümpfe, —F A. Böttcher jun. 8 P. Strümpfe, Fr. A. Prahl 
1m. Quilt, J Unterhembd, 1 Unterrock, 9 Schürzen, 1 Kleid, Fr. 
A. Pagenkopf 1 Unterrod, 1 Hofe, Fr. F. Prahl 1 Kleid, 1 Un- 
terrod, 1 Schürze, 1 P. Strümpfe, Großmutter Brandt 2 Un: 
terhemden, J Unterrod, Sr. 5. Düſcher 3 B. Strümpfe, Fr. A. 
Dalke 1 Sinabenanzug, 1 Unterhemd, Fr. W. Düfcher 2 Hand⸗ 
tücher, Stridwolle, Fr. F. Lenz 1 Kleid, 1P. Strümpfe, Sr. 
9. x 1 Schürze, 1 Unterrod, 1 Hofe, 1P. Strümpfe, 1 getr. 
Kleid, Fr. 3. Döll 1 Kleid, 3 P. Strümpfe, 2 Schürzen, Fr. A. 
Treptow 2 B. Strümpfe, 2 Handtücher, Fr. M. Treptow 2 P. 
Strümpfe, 2 Unterröde, 1 Kleid, 1 Knabenrod, 1 Mütze, Fr. K. 
DEN 1 St, Zeug, 1 Knabenrock, Fr. F. Ullmann 1 P. Strümpfe, 
1 E: Handſchuhe u.1 Hemd, Fr. 9. Prahl 3 P. Strümpfe u. 
1 Schürze, Fr. 5. Belter 1m. Built, Fr. N. N. 23 Yd. Kattun, 
39. Shaker: Flanell, Fr. W. Quade 1 Kleid, 1 Hofe, 1 getr. 
Mantel, 1 Mütze, Fr. W. Grüsmader 2 Unterhemden, 2 Un- 


terröde, Fr. A, Döll 2 P. Strümpfe, Fr. 3. Redelberg 2 Un- 
terröde, Fr. W. güge 1 Kleid, 1 PB. Strümpfe, $r. F. Beilfe 
1 Kleid, 2 Oojen, 1 Schürze, 1P. Strümpfe, 1 


? & 8zudſchure 
t. P. Diehl 1Kleid, 8 Schürzen, 1 Kappe, Fr. J. Döhl 1 getr. 
od u. Weite, 1P. Strümpfe, 1P. Handſchuhe, Fr. G. Goͤtſch 
1 Kleid, 1 Unterrod, 2 Hofen, 2 P. Strümpfe, Fr. 9. Borchert 
1Hoſe u. Bloufe, 1B. Strümpfe, Sr. F. Dorn 2 P. Mädchen: 
hoſen, 2 Schürzen, Fr. W. Götſch jun. 1 St. Wollgarn, Fr. 
€. Panglaff 1 St. Wolgarn u. 3 Yd. Kattun, Sr. 9. Zirbel 
3 Schürzen, Fr. W. Ball 1 Anzug u. Müße, Sr. 2 Dahlke 
1 Unterhemd, Fr. F. Schulz 2 Kleider, 1 Unterrod, JSchürze. 
2746. Mehl, 12 S. Hafer, 8 S. Corn, 6 S. Weizen, 1% ©. 
Roggen, 1©. Gerfte. Dch. Fr. Geo. Zint v. Frauenver. in 
St. Elair, Mich. 1 Anzug, 2 Oberhemden, 2 P. Unterhemden 
u.-hoſen, 1P. Handſchuhe. 7? 2 Kleider, 4 Schürzen, 2 Oofen, 
4 Hemden, 1 Unterrod, 1 Jade, 10 B. Strümpfe, 6 St. Wolle, 
180: Blods. 2??? 19 St. Wollgarn, 4 St. Zep ‚18 w. Mützen 
f. M., 45 P. Strümpfe, 10 w. ünterhoſen, 11 x. Handſchuhe, 
17 Schlipfe, 6 Unterhemden, 26 Mützzen, 6 Hemden, 7 B. Hoſen⸗ 
träger, 1 w. Jade, 10 Zerfies, 3 Rollen Band, 4 Refte Hojen- 
zeug. Dch. P. Andree v. Frauen ſ. Sem., Brainerd, Minn., 
1 Kifte mit 4 Deden u. getr. Kleivern. Dch. Frl. R. Gräbner 
v. Jungfr.⸗Ver., Saginaw, Mid., f. E. u. J. Start 4 Hofen, 
4 Unterhempen, 4 P. Strümpfe, 2 B. Handſchuhe, 4 Schürzen, 
4 Kleider, 2 Shawls, 2 Taſſen, Nüfje u. Candy. Bon John 
Priglaff, Milwautee, Wis., 1 Brl. Schmalz. ?? 4 Kleider, 
2 Unterröde, 5 Jaden, 2 Hemden, 4 Hojen, 8 Untertaillen, 1P. 
Strümpfe, 1P. geitridte Schuhe. Won P. Brandes, Marley, 
Ja., 1P. Handſchuhe, 2 P. Ueberſchuhe, 4 Kiffenbezüge, 8 Hem- 
den, 4 Schürzen, 10 Hoſen, 1 Neberjadte, 1Rocd, 1 Anzug, 5 Un- 
terröde, 7 Jacken, 1 Cape, 7 St. Zeug, 1 Betttuch, 4 Leibchen, 
3 Unterhembden, 6 Bloufen, 3 Kleider, 2 Unterhofen, 1 Kappe. 
Bon 9. Mofel, Caroline, Wis., 2 Enten. Dch. Sievers, Mil: 
waukee, Wis., v. Frauenver. 4 Kleider, 3 Schürzen, 1 Unter: 
10d, AM.:Hofen, 4 M.-Unterhemden, 2 Kn.⸗Unterhemden, 1 An- 
u mit Hofenträger und Halsbinde, 3P. Handſchuhe, 10 P. 
Strümpfe, v. Fr. Woydt 6 Flöten, 3 Bores Blechgeſchirr, 1 getr. 
Jacke, Fr. Groth 12 Unterhemben f. M. — Allen freundlichen 
Gebern herzlichen Dank und Gottes Segen! 
Wittenberg, Wis., den 3. December 1896. 
©. 8. €. Lug, Waiſenvater. 


Für den Haushalt des Concordia College zu Miltmaufee, Wis., 


erhalten: Bon %. Köhn fen. Fiſh Co., Sheboygan, 2% Körbe 
Fiſche. Bon P. Th. Hoffmann, Therefa, Wis., 1 Kite Toma- 
toes und gelbe Rüben, 15. Beet3, Von P. Ed. Albrecht, Mil- 
waufee, 4 Bu. Salat. Bon der Jehova-Gem., Town Late, 
Wig., 33 S. Zwiebeln, 106. Kart., 34 S. gelbe Rüben, 1 ©. 
weiße Rüben, 2 6. Aepfel, 6 Duo. Kohl, 3 Dtzd. Suppengrün. 
Bon der Dreieinigleit3-Gem., Sheboygan, 4 ©. Mehl, 16 ©. 
Rart., 13 S. Kohl, 3&. gelbe Rüben, IS. weiße Rüben, 1 Peck 
Bohnen, 1 Bed Erbfen. Von der Gem. zu New Fane, Wis., 
P. Theo. Bräuer, 22 ©. Kart., 46. Kohl, 1. Rüben, 1. 
Roggen, 16&. getr. Nepfel. Von Joh. Pritzlaff, Milw., 5 Brl. 
Aepfel. Von N. N. Kirhhain, Wis.,1S. Nepfel, 1S. Rüben. 
Bon Frau Joh. Koh, Milw., 1 Bu. Beets, 1 Bu. Sellerie: 
mwurzeln. Bon der Gem, P. Seuels, Freiftadt, Wis., 196. 
KRart., 5$. Rüben, 7 ©. Kraut, 3 ©. Aepfel, 46. Mehl. Bon 
der Gem. P. E. Baumannz, Salter, Wis., 1S. Roggenmehl, 
86. Rart., 15. Kohl, 3. d. Gemm. der PP. Rowold und 
Theel, Germania, Wis., 140 ©. Kart., 14 ©. Korn, 7 S. Hafer, 
4 S. Roggen, 4 ©. Bohnen, 165. Erbfen, 2 S. Mehl, 13 ©. 
Kraut, 13 S. Rüben. 

Herzl. Dank und Gottes reihen Segen allen lieben Gebern! 

Milwautee, 15. Dec. 1896. C. G. Förfter, Hausverw. 


Für den Haushalt des Concordia-Seminars in St. Louis 


erhalten: Durch Prof. Fürbringer von P. E. Mayers Gemeinde 
in Frankenmuth, Mich., 1 carload Xepfel, 1 BrI. Mehl, 5 Sad 
Kart., 3 Eimer Gelee, 1S. gelbe Rüben. Bon Wmi. Waltte 
& Co. 5 Kiſten Ba Soap. Haaſe Soap Ev. 5 Kiften 
Fam. Soap. Breſch Bros. 2 Kiften Fam. Soap. John Erem- 
mel & Son, Sarcozie, Mo., 2 Kiften Erdbeeren. 
Dank allen freundlichen Gebern! Gott vergelt’31 
Paul Bader. 


Unterzeichneter befcheinigt hiermit den Empfang von 822.00, 
ame innerhalb der Gem. Freeport, Ill. — Herzlichen 

ant und Gottes reihen Segen den Gebern! 

Concordia College, Springfield, U — W. T. F. Graf. 


Herzlichen Dank dem werthen Frauenver. Der Gem. des Hrn. 
P. Züde dabier für ſechs Quilts für arme Studenten unſers 
Seminars. Gott fegne die freundlichen Geberinnen! 

Springfield, Ill., 10. December 186. 93.5. Simon. 


Die Gemeinde zu Chelfen, Wis., erhielt für ihre Kirchbau- 8 


taffe dur) P. ©. Gruber, Merrill, Wis., eine Collecte im Be- 

trage von 82.80, geſ. a. d. Hochz. Brandenburg Hartwig. — 

Den freundlichen Gebern herzlichen Dank. Gott fegne fie! 
Friedrich 9. Möder. 


Mit herzlichem Dant erhalte 
a Skin 817.00; vom Frau 
282. Strümpfe, we Handſchu 
a. d. Hochz. Kroll-Baak für A. 
ottes Segen allen Geber 
Milwaukee, den 11. Decemb 


Von Herrn Präſes Niemann 
thek acht Bände der Kürſchne 
halten zu haben, beſcheinigt mi 

Fort Wayne, Ind 


84.00, geſammelt auf der H 
Gem. für meinen Sohn Gerhe 
eordia, Mo., dankend erhalten. 


3” Die Duittungen der de 
lerking folgen in nädfter Num 


Yeue Dri 


The Concordia Magazi 
St. Louis, Mo. Conc 
768 Geiten, gebunder 
$1.75. 

Wenn man biefen ftattlichen 2 
Inhalt, feinen vielen Illuſtrati 
Unterhaltenden in Wort und ! 
erſten bi3 zum le&ten Blatte al 
nirgends etwas ſittlich Anſtößi 
fchlagen hat, und dann nach gı 
ohne Zögern jeinen heranwad 
Töchtern, überlaffen und empfe 
mit Recht auch über diefe edle ( 
ge Das erite Heft des n 

urzem erjcheinen, und wer e 
glei abonniren will, wende fi 
ing House. Der Subjecriptio 
gang von zwölf Heften. Wir 
unter unjern jungen Leuten, wel 
daran erinnern, daß ſie ſich 
und aufbewahren jollten. Si 
aus, der weit weniger gut ange 
leicht ſonſt ſchon genug zu beſo 
haben, wenn der Sohn ober bi 
Ihaffung übernimmt. Auf be 
wohl ſchon der „Zutheraner* in 


Confirmations- Schein. ° 
im Hochformat. Größe 
ohne Sprüde. St. 
Publishing House. 
portofrei. 

Mit diefem Scheine ift unfe 
Wunſche entgegengelommen. 
ſchön ausgeführten Confirmati 
derjenigen Rechnung tragen wi 
druck ausgeführte „Erinnerung 
begehrten. Oben iſt ein Bild dı 
firmationgstag Der Tag der Er 
unten, faft über Die ganze Brei 
ist eine Nachbildung des wunde 
geben italienifhen Malers Lic 

onfirmationstag bald der erf 
mit den nöthigen Daten ausz 
ber Denkſpruch gebrudt jteht od: 
gefügt werden Tann, ift von gef 

lumen umrankt. Alle ſchrei 
nn ſtören, find vermieb 
lieblichen Anblick und der Preit 
billiger zu nennen. 

Erzählungen für die Zug 
Ausgeftoßene. St. 
Publishing House. 

Diez ift ein wahrhaft ergı 
Städteleben des vierzehnten J 

ezeichneten Geftalten und bie 

eiten, ſowie die Abwechjelung 
aus dem Stillleben, des Graufi 
ders auch Die geſchickt eingewob 
ſchichte jener Zeit des ſpäteren! 
dies Büchlein zu einem der vo 
lung, das von Jung und Alt je 

Nuten wird gelefen werben. 


Weränderte 
Rev. H. Rathjen jun., Otter C 


Rev. C. Jobst, Clarinda, Pag 


Der „‚Butheraner‘‘ erſcheint alle bier, 
tionspreis von einem Dollar für die au 
vorauszubezahlen haben. Wo berfelbe 
haben die Abonnenten 25 Cents Trägerl: 

Nach Deutichland wird der „Lutheraner 

Briefe, welche Geſchäft liches, Beitellung 
find unter der Apreffe: Concordia Pu 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 
Diejenigen Briefe, welche Mittheilun 
aittungen, Abreßveränderungen u. |. 
„Lutheraner‘“, Ooncordia Semins 


Entered at the Post O1 
as second-c. 


uthe rane DA 


-Dalke 1 Knabenanzug, 1 Unterhemd, Fr. 


Treptow 2 


. A. Schlei Stridwolle, Fr. 3. Dalte 2 B. Sansiaupe, 28. 
trümpfe, Br A. Böttcher jun. 3 P. Strümpfe, Fr. N. Prahl 
1. Quilt, 1 Unterhemd, 1 Unterrod, 9 Schürzen, 1 Kleid, SE 
N. Pagenkopf 1 Unterrod, 190fe, Sr. F. Prahl 1 Kleid, 1 Un 
terrod, 1 Schürze, 1 P. Strümpfe, Großmutter Brandt 2 Un- 
terhembden, 1 Unterrod, Fr. 5. Düſcher 3 5 Strümpfe, Fr. A. 
. Düfder 2 Hand⸗ 

tüher, Stridwolle, Fr. 3. Lenz 1 Kleid, 1 B. Strümpfe, Fr. 
Prahl 1 Schürze, 1 Unterrod, 1 H0fe, 1 PB. Strümpfe, 1 getr. 
leid, Fr. 3. Döll 1 Kleid, 3 PB. Strümpfe, 2 Schürzen, Fr. N. 

. Strümpfe, 2 Handtücher, Fr. M. Treptow 28. 
Strümpfe, 2 Unterröde, 1 Kleid, 1 Knabenrod, 1 Müße, Fr. K. 
Döll 1St. Zeug, 1 Knabenrod, Fr. F. Ullmann 1%. Strümpfe, 
1 :: Handſchuhe u. 1 Hemd, Fr. 9. Prahl 8 P. Strümpfe u. 
1 Schürze, Fr. F. Belter 1w. Built, Fr. N. N. 22 Yd. Kattun, 
3 Yd. Shaker: Flanell, Fr. W. Duade 1 Kleid, 1 Hofe, 1 getr. 
Mantel, 1 Müge, Fr. W. Grüsmader 2 Unterhemden, 2 Un- 
texröde, Fr. U. DOU 2 B. Strümpfe, Sr. F. Redelberg 2 Un: 
terröde, Fr. W. Züge 1 Kleid, 1P. Strümpfe, Fr. F. Beilte 
1 Kleid, 2 Hofen, 1 Schürze, 1P. Strümpfe, 1 B. Handſchuhe, 
rt. P. Diehl 1 Kleid, 3 Schürzen, 1 Kappe, Sr. 3. Döhl 1 getr. 
od u. Weite, 1P. Strümpfe, vs Handſchuhe, Fr. ©. Götfch 
1 Kleid, 1 Unterrod, 2 Hofen, 2 P. Strümpfe, Fr. 9. Bordert 
1 9ofe u. Bloufe, 1®. Strümpfe, Fr. F. Dorn 2 P. Mädchen⸗ 
bofen, 2 Schürzen, Fr. W. Götſch jun. 1 St. Wollgarn, Fr. 
©. Banglaff 1 St. Wolgarn u. 3 Yd. Kattun, Fr. 9. Zirbel 
8 Schürzen, Fr. ®. Dali 1 Anzug u. Mütze, Sr. 2 Dahlke 
1 Unterhemd, Fr. F. Schulz 2 Kleider, 1 Unterrod, JSchürze. 
2746. Mehl, 12 ©. Hafer, 8 S. Corn, 6 S. Weizen, 12 ©. 
Roggen, 16. Gerfte. Do. Fr. Geo. Zink v. Frauenver. in 
St. Slair, Mich. 1 Anzug, 2 Oberhemden, 2 B. Unterhemden 
u. :bofen, 1P. Handſchuhe. 7? 2 Kleider, 4 Schürzen, 2 Hofen, 
4 Hemden, 1 Iinterrod, 1 Jacke, 10 B. Strümpfe, 6 St. Wolle, 
180: Blods. ??? 19 St. Wollgern, 4 St. Zeug, 18 w. Mützen 
f. M., 45 P. Strümpfe, 10 w. Unterhofen, 11 B. Handſchuhe, 
17 Schlipſe, 6 Unterhemben, 26 Müben, 6 Hemden, 7 P. Hofen- 
träger, 1 w. Jacke, 10 Jerſies, 3 Rollen Band, 4 Reſte Hofen- 
zeug. Di. P. Andree v. Frauen |. Gem., Brainerd, Minn., 
1Kifte mit 4 Deden u. getr. Kleidern. Dch. Frl. R. Gräbner 
v. ee Saginaw, Mich., f. E. u. 3. Stark 4 Hoſen, 
4 Unterhemben, 4 B. Strümpfe, 2 er Handſchuhe, 4 Schützen, 
4 Kleider, 2 Shamls, 2 Taſſen, Nüfle u. Candy. Bon Sohn 
Priglaff, Milmaufee, Wis. 1 Brl. Schmalz. 27? 4 Kleider, 


©. | 2 Unterröde, 5 Jaden, 2 Hemden, 4. Hofen, 3 Untertaillen, 1P. 


Strümpfe, 1 P. geftridte Schuhe. Bon P. Brandes, Madey, 
Ja., 1B. Handichuhe, 2 B. Ueberſchuhe, 4 Kiffenbezüge, 8 Hem- 
den, 4 Schürzen, 10 Hoſen, 1 Weberjade, 1 Rod, 1 Anzug, 5 Un- 
terröde, 7 Jacken, 1 Cape, 7 St. Zeug, 1 Betttud, 4 Leibchen, 
3 Unterhembden, 6 Bloufen, 3 Kleider, 2 Unterhofen, 1 Kappe. 
Bon 9. Mofel, Caroline, Wis., 2 Enten. Dch. Sieverz, Mil: 
waukee, Wis., vo. Srauenver. 4 Kleider, 3 Schürzen, 1 Unter- 
tod, AM.-Hofen, 4 M.-Unterhemden, 2 Kn.-Unterhemden, 1 An- 
zug mit Hofenträger und Halsbinde, 3 P. Handſchuhe, 10 P. 
Strümpfe, v. Fr. Woydt 6 Flöten, 3 Bores Blechgeſchirr, 1 getr. 
Jade, Fr. Groth 12 Unterhemden f. M. — Allen freundlichen 
Gebern herzlichen Dank und Gottes Segen! 

Wittenberg, Wis., den 3. December 1896. 

C. 8. E. Lug, Waifenvater. 


Für den Haushalt des Concordia College zu Milwaufee, Wis., 


erhalten: Bon F. Köhn fen. Fiſh Co., Sheboygan, 2 Körbe 
Fiſche. Bon P. Th. Hoffmann, Therefa, Wis., 1 Kiite Toma: 
t0e3 und gelbe Rüben, 1 S. Beets. Bon P. Ed. Albrecht, Mil: 
waufee, 4 Bu. Salat. Bon ber Sehova-Gem., Tomn Late, 
Wis., a ©. Zwiebeln, 106, Kart., 33 S. gelbe Rüben, 1 ©. 
weiße Rüben, 2 S. Aepfel, 6 Dyb. Kohl, 8 Did. Suppengrün. 
Bon der Dreteinigfeits:Gem., —— 4S. Mehl, 16 &. 
Kart. 13 6. Kohl, 3 ©. gelbe Rüben, 1S. weiße Rüben, 1 Ped 
Bohnen, 1 Ped Erbien. Bon der Gem. zu New Fane, Wis., 
P. Theo. Bräuer, 22 S. Kart., 4 S. Kohl, 1 S. Rüben, 1S. 
Roggen, 16. getr. Aepfel. Bon Joh. Priklaff, Milm., 5 Brl. 
Aepfel. Bon”. N., Kirchhain, Wis., 15. Nepfel, 1&. Rüben. 
Bon Frau Joh. Koh, Milm,, 1 Bu. Beets, 1 Bu, Sellerie- 
wurzeln. Bon der Gem. P. Seuelg, Freiftadt, Wis., 198. 
Kart., 5 S. Rüben, 75. Kraut, 8 S. Aepfel, 45. Mehl. Bon 
der Gem. P. E. Baumanns, Salter, Wis., 1 ©. Roggenmehl, 
86. Kart., 15. Kohl. 3. d. Gemm. der PP. Rowold und 
Theel, Germania, Wis,, 140 ©, Rart., 14 &, Korn, 7 S. Hafer, 
4 S. Roggen, 48. Bohnen, 15. Erbfen, 2 S. Mehl, 13 ©. 
Kraut, 13 S. Rüben. 

Herzl. Dank und Gottes reihen Segen allen lieben Gebern! 

Milwaukee, 15. Dec. 186. C. G. Förfter, Hausverw. 


“ 


Für den Haushalt des Concordia-Seminars in St. Louis 
erhalten: Durch Prof. Fürbringer von P. E. Mayers Gemeinde 


„' | in Sranfenmuth, Mid., 1 carload Aepfel, 1 Brl. Mehl, 5 Sad 


Kart., 3 Eimer Gelee, 1 S. gelbe Rüben. Bon Wim, Waltte 
& Eo. 5 Kiſten KH Soap. Haaſe Soap Co. 5 Kijten 
am. Soap. Brei Bros. 2 Kiften Fam. Soap. John Erem- 
mel & Son, Sarcorie, Mo., 2 Kiften Erdbeeren. 
Dank allen freundlichen Gebern! Gott vergelt’3! 
Paul Bader. 


Unterzeichneter befcheinigt hiermit den Empfang von 822.00, 
gefammelt innerhalb der Gem. Freeport, SU. — Herzlichen 
Dank und Gottes reihen Segen den Gebern! 

Concordia College, Springfield, U. W. T. %. Graf. 


Herzlichen Dank dem werthen Frauenver. der Gem. des Hrn. 
P. Züde dahier für ſechs Duilts für arme Studenten unſers 
Seminars, Gott ſegne die freundlichen Geberinnen! 

Springfield, Ill. 10. December 1896, J. S. Simon. 


Die Gemeinde zu Chelfea, Wis., erhielt für ihre Kirchbau- 
faffe dur P. G. Gruber, Merrill, Wis., eine Collecte im Be- 
trage von 82.80, gef. a. d. Hochz. Brandenburg »-Hartwig. — 
Den freundlichen Gebern herzlichen Dank. Gott fegne fie! 

Friedrich 9. Möder. 


Mit Herzlihem Dank erhalten durch P. E. F. Müller für P. 
en 817.00; vom Frauenver. der en dab. 
2». —— 3P. genaue durch P. ©. Wehking, Coll, 
a. d. Hochz. Kroll-Baal für A. Wangerin, 7.86. 

Gottes Segen allen Gebern! 

Milwaulee, den 11. December 1896. 

M. J. F. Albrecht. 


Von Herrn Präſes Niemann für die biefige Sollege-Biblio- 
thet acht Bände der Kürſchnerſchen Deutichen Literatur er- 
balten zu haben, befcheinigt mit herzlichem Dante 

Fort Wayne, Sind. Aug. Erull. 


84.00, gejammelt auf der Hochz. Poftur-Grother in meiner 
Gem. für meinen Sohn Gerhard im St. Paul College, Con: 
cordia, Mo., dantend erhalten. ©. Mähr. 


RES" Die Duittungen der Herren 3. Fürbringer und 9. Deh⸗ 
lerting folgen in nächster Nummer. 


Wene Druckſachen. 


The Concordia Magazine. Volume I. 
St. Louis, Mo. Concordia Publishing House. 
768 Seiten, gebunden in Halbmarocco; Preis: 
$1.75. 

Denn man diejen ftattlihen Band mit jeinem mannigfaltigen 
Inhalt, feinen vielen SNuftrationen, all dem Belehrenden und 
Unterhaltenden in Wort und Bild burchfieht und dabei vom 
erften bis zum legten Blatte alles in ſchöner Ordnung findet, 
nirgends etwas fittlich Anftößiges oder Zweibeutiges zu über- 
ſchlagen hat, und dann nad) genußreicher Durchſicht Das Bu 
ohne Zögern feinen heranwachjenden Kindern, Söhnen u: 
Töchtern, überlaffen und empfehlen kann, dann freut man fi 
mit Recht auch Über Diefe edle Gabe, mit der ung Gottes Güte 
geükt. Das erite Heft des neuen Jahrgangs wirb nun in 

urzem erfcheinen, und wer ein Probeeremplar begehrt oder 
gleich abonniren will, wende fih an das Concordia Publish- 
ing House. Der Subfcriptionspreis iſt $1.00 für den Jahr: 
gang von zwölf Heften. Wir möchten befonders diejenigen 


1896. 


unter unfern jungen Leuten, welche ſchon felber etwas erwerben, ' 


daran erinnern, daß fie ſich dieſe Zeitjchrift jelber beftellen 
und aufbewahren follten. Sie geben wohl manchen Thaler 


aus, der weit weniger gut angelegt ift, und der Vater Hat viel: _ 


leicht fonft fhon genug zu bejorgen und wird nichts Dagegen | 


— wenn der Sohn oder die Tochter des Hauſes dieſe An- 
chaffung übernimmt. Auf des Vaters Rechnung kommt ja 
wohl ſchon ber „Lutheraner“ ing Haus. A.G. 


Confirmations- Schein. No. 8. Chromolithographie 
im Hochformat. Größe: 123X17 Bol. Mit oder 
ohne Sprüde. St. Louis, Mo. Concordia 
Publishing House. Preis: Per Dugend $1.90, 
portofrei. 

Mit diefem Scheine ift unfer Verlagshaus wirklich einem 


Wunſche entgegengefommen. Wir haben nun einen eigenen, " 


ſchön ausgeführten Confirmationsſchein, der dem Verlangen 
derjenigen Rechnung tragen wird, die eine feinere, in Farben- 
drud ausgeführte „Erinnerung an den Tag der Confirmation⸗ 
begehrten. Oben ift ein Bild der Taufe Chriſti, da ja der Eon- 
firmationdtag der Tag der Erneuerung des Taufbundes ift; 
unten, faſt über die ganze Breite des Scheines ſich eritredend, 
tft eine Nachbildung des wunderſchönen Abendmahlähilveg des 
genen italienischen Malers Lionardo da Binci, da ja auf den 

onfirmationstag bald der erjte Abendmahlätag folgt. Der 
mit den nöthigen Daten auszufüllende Raum, auf weldem 
ber Denkſpruch gedrudt fteht oder von dem Prediger erft hinzu: 

efügt werden Tann, ift von geſchmackvollem Grün und weißen 

lumen umrankt. "Alle jchreienden Farben, die fo oft auf 
— ſtören, ſind vermieden, das Ganze gewährt einen 
lieblichen Anblick und der Preis iſt bei ſolcher Ausſtattung ein 


billiger zu nennen. 8. F 
Erzählungen für Die Jugend. 37. Bändchen. Die 
Ausgeftoßene. St. Louis, Mo. Concordia 


Publishing House. Preis: 25 Cents. 


Dies ift ein wahrhaft ergreifendes Sittenbild aus dem 
Städteleben des vierzehnten Jahrhunderts. Die vielen fein 
egeichneten Geftalten und die Mannigfaltigfeit der Begeben- 
Beten, fomie die Abwechſelung großartiger Partieen mit Zügen 
aus dem Stillleben, des Grauſigen mit dem Lieblichen, befon: 
ders auch Die geſchickt eingewobenen en en aus der Ge 
ſchichte jener 3 1 
dieg Bücdjlein zu einem der vorzüglicgiten in unferer Samm⸗ 
lung, dag von Jung und Alt jelbft wiederholt mit Genuß und 
Nuten wird gelefen werben. A.G. 


Veränderte Adreflen: 


Rev. H. Rathjen jun., Otter Creek, Eau Claire Co., Wis, 
Rev. C. Jobst, Clarinda, Page Co., Iowa. 


— ale x ben jährlichen Subferipe 
en ds ie sahedeneen 


yorauszub, wird, 
haben bie — 


Rach deutſchland wird der „Autheraner“ per Boft, portofrei, für 81.25 berfandt, 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beftellungen, Abbeftellungen, Gelber ıc. ten, 
find unter der Apreffe: Concordia Publishing House, Corner Jefferson 
Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., anberzufenben. 

Diejenigen Briefe, welche Mitthetlungen für bad Blatt (Artikel, 9 
Quittungen, Abreßveränberungen u. f, w.) rin find unter ber ' 
„Lutheraner‘“, Concordia Seminary, an die Rebaction zu fenden, 


Entered at the Post Office at 8t. Louis, Mo., 
as second-class matter. 


«“ 


— — 


eit des ſpäteren Mittelalters — das alles madt |: 


